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1. - 

Die lithographirt erſchienene Auffoderung bes k. hoben Regierungs⸗Praͤſidiums im Oberdonau: Kreis . 
vom Aäten Oktober 1833 zu Bildung eines biflorifhen Kreis-Vereins auf der Grundlage ber 
befannten Statuten anderer ähnlicher Kreis: Bereine führe in ihrem Eingange, um jedem DVormwurfe. einer 
Berfpätung dieſer Conſtituirung im Oberbonau > Kreife zu begegnen , alle von ber k. Kreis: Regierung und 
ihren Präfidien feit dem Jahre 1820 in bemfelben Zwecke aller Kreis Vereine eingeleiteten, und im Ober: 
Donau > Kreife ſchon bewirkten Keiftungen auf, wodurch dem allerhöchften Gabinets = Befehle vom 29 May 
4827 aus Villa Colombella „wegen Erhaltung und Aufzeihnung der im Königreiche zerftreuten architek⸗ 
toniſchen, plaftifhen und anderen Denkmäler der WVBorzeis« nicht nur genaue Folge geleiftet, fondern wie 
ſolches ein koͤnigliches Minifterial s Mefcript aus dem Staats s Minifterium des Innern vom AAten April 
4830 bemerkt: „dem Vollzuge jener Allerhoͤchſt ausgeſprochenen Willens » Meinung im Oberdonau > Kreis 
vorangeeilt worden ifl.“ 

Die Kreis:Suteligenz Blätter der Worjahre, und bie denfelben ſeit 15 Jahren beigegebenen „Denk⸗ 
würbdigfeiten bes Dberdonaus Kreifes* *), welche feit dem Jahre 4829 in jährlihe „Beiträge 
für Zunft und Altertbum im O. D, Kr. umgewandelt wurden, und bie bas 8. Staats: Miniftes 
sium bes Innern in derfelben Entfchliefung vom 24. Dezember 1854, woburd die für den hiftorifchen 
Verein im D. D.. Kr. entworfenen Statuten bie hoͤchſte Genehmigung erhielten, die vorangegangenen 
„itelvertretenden Jahre s Berichte" nennt; - bann ein von Sr. Durchlaucht dem igigen Hrn. Staats : Mi: 
nifter des Innern Zürften v. Dettingen: Wallerftein, als gemwefenem k. General:Commiffdr und Re: 
gierungs s Präfidenten im D. D. Ar. , als ein Attribut der Kreis: Etefle begrünbetes „hiſtoriſches und Als 
terthums = Büreau®, und beffen archaͤologiſche und hiſtoriſche Gatafter und Sammlungen; - endlih daß 
(hen 1.3. 1823 in ber ehemaligen roͤmiſchen Gapitale Vindeliziens entflandene, und ſeitdem mit Monu⸗ 
menten und Alterthümern fo reich ausgeflattere „edmifhe Antiquarium zu Augsburg“,,- find 
beffen Belege, ’ 

Eine k. Dinifterlaf s Entfchliefung vom 19 July 1830 enthob daher damals den O. D. Kr. von 
ber Bildung eines hiftorifchen Kreis » Vereins , ordnete Vollendung ber in ben "Aufgaben ber hiſtotiſchen 
Kreis » Vereine liegenden gleichen Arbeiten, und bie Leitung und erfoberliche Unterflügung ber im Ober⸗ 
Donau = Kreife entfiandenen 7 hiſtoriſchen und archaͤologiſchen Fitiat s ober Bezirks⸗Vereine an, 

2.00 j 
Kaum erfhien aber fpäter ber allerhoͤchſte Befehl vom 17ten Sept. 1833, baß, des gleichen Organis⸗ 
mus in allen Kreifen wegen, und weil nur von folhen Mittelpunkten aus bie vereinzelten Ramifikationen 
ber Bezirks: Vereine uͤbereinſtimmend geleitet, und in das barmonifhe Ganze ein reges Leben, Gemein» 
finn, ein fchnellerer Umlauf der Seen, und sin gleicher Vollzug gebracht werden könne, - auch im Ober⸗ 





*) Rebſt biefem allgemeinen Titel führt jeder Jahrgang noch einen befondern Haupt⸗Titel, nämlich 1.) die 
Dentwürdigleiten des Dberdbonau:Kreifes v. 3. 1820 haben den Haupt-Titel: „Die römifhen 
Ulterthämer zu Augsburg”z3- 2.) jme v. J. 182: und 1822: „urkundliche Gefhichte der Stadt 
gauingen an der Donau”, mit der Landes = Gefchichte der neuen Pfalz, - 5.) jene v. J. 1823: „Guntia“ ıc, und 
die Landes s Gefchichte dee Markgrafſchaft Burgau,- bann „bie Beſchreibung des römifhen Antiguas 
siums in Augsburg’”z3- 4.) jene vom Jahr 1824 und 1825 führen in 2 Abtheilungen den Haupt⸗Titel: 
„Drusomagus und Sedatum, und die römifchen Alterthuͤmer in den naͤchſten Nachbars » Orten von Augsburg”; - 
5.) jent v. J. 1829: „Viaca” oder „antiquarifhe Reife von Augusta nach Viaca, mit Grlurfionen nad 
Venaxzomodurum und Coelio.monte’'5 6.) jene von ben Jahren 1830, 1531 und 1832 in 3 Heften und 3 Ab: 
theitungen find mit bem Haupt = Zitel bezeichnet: „ber OberdonausKreis unter den Römern”z3 und 7,) jene 
».3.1854 haben den Haupt-Zitel: „die Wappen ber Städte, Märkte unb Mappenberechtigten Orte im Oberbonaus 
Kreife, und ihre Orts⸗ und Diftrifts = @efchichten.” Ale diefe von dem itzigen IIten Vereins- Borflande vers 
fahten Werke find mit 55 Kupfertafein "ausgeftattet, 

a2 


> = 


— IV 


DommusKreis, „io ſmit unermübetem Elfer Sacherfabrner Geſchaͤftsmaͤnner Schon To viele Vereins: 
Aufgaben ruhmvoll befiege worden wären, in gleicher Weiſe wie in ben Abrigen Kreifen, ein hiſtoriſcher 
Kreis s Verein gebildet werden, und daß auch biefer Kreis als ein thätiges Glied in die Meihe der auf Es 
niglihen Wunſch in das Leben gerufenen hiſtoriſchen Vereine eintreten fol“: fo beeilten fich auf den bießs 
falls von dem k. Negierungs: Präfidium unterm 44 Dt. 18353 erlaffenen Aufruf bie zahlreichen Geſchichts⸗ 
Srennde in allen Ständen bed Dberdonau s Kreifes, dieſem Rufe zu folgen, und fi als Mitglieder diefes 
hiſtoriſchen Kreis » Vereins zu melben, 


3. 
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Die in dem Iren Stuͤcke des Kr. Int. Bl. v. I. 1836 In alphabetiſcher Ordnung abgedruckte Life 
diefer Mitglieder enthält 1119 Namen, Der Verein diefes Kreifes erfreut fich der Ehre, 40 dem Kreife ” 
angebörige, ober In demfelben begüterte Stanbesherren und Herren Reiheräthe - Se. Durchlaͤucht den Ein. 
Hrn. Staats: Minifter Fürften v. Dettingen Wallerflein, ald Guts-Beſitzer des Lebens Unters 
walbbacdh, an ihrer Spige,- die Vorflände der k. Kreis. Regierung, und bie meiften Mitglieder ders 
felben , - das gelammte Domtlapitel, - den Hrn. Prälaten des neuen Benediktiner » Stifts, - den größten 
Theil der im Kreife domizilirenden adelichen Gutsherren, - einen k. Hrn. Stabs =» Offizier, - beinahe alle €. Lands 
und die Herrfchaftsrichter im Kreife und ihre Affefforen,, - die meiften Dekane, Pfartherren und Bene: 
fiziaten, - bie k. Bau = und Forft s Beamten, - viele Magiftratualen der Städte ,- die k. Studien : Nefs 
toren und faft Alle Profefloren und Studien=Kehrer im Kreiſe, dann zum Zwecke geeigneter Belehrung 
in den Volks-Schulen und vermittelft derſelben, bewirkt werbender Erhaltung früher nicht geachteter Zunde, 
fehr viele Schulfehrer auf dem Lande, - endlich viele Gemeinde = Vorfteher, Notabilitäten und Geſchichts⸗ 
Sreunde in den Städten und auf dem Lande, ımter feinen Mitgtiedern zu zählen. 

Nah) 8.8. der Statuten wurde von jeder läftigen Geld = Smpofition Umgang genommen, und fich 
blos auf Kleine freywillige Geld = Beiträge oder zugeficherte Mitwirtung zu den Zwecken bes Vereins bes 
ſchraͤnkt; wenn jene Beiträge jährlih 1 fl. erreichen, fo wird diefer Beitrag mit der nnentgeldlichen Zus 
fendung des Jahıs s Berichtes erwieberr, Ä 

A. 

Sobald die dem Vereine beigetretenen Mitglieder befunnt waren, wurde denſelben durch ihre Dis 
firitts = Polizei = Behörden ein im alphabetifher Ordnung angefertigtes lithographirtes Verzeichniß derjenigen 
450 Zheilnehmer, weiche in Augsburg oder in deffen naͤchſter Umgebung mohnen, mit der Auf⸗ 
foderung zugeſendet, hieraus 44 Individuen zu bezeichnen, die nach der Stimmens Mehrheit den Aus 
ſchuß und die Repräfentation des Geſammt-Vereins bilden follten, und welche insbefondere die Sta= 
tuten deſſelben zu berathen hätten. Bey der großen Menge von Votanten verging durch diefe Urwahl, 
und mit der Zufammenftelung ber von mehr ald 500 Votanten eingefommenen Stimmen eine geraume 
: Zeit. Endlih war das k. hohe Megterungs = Präfidium im Stande, ben buch die Stimmen : Mehrzahl 
gewählten Ausfhuß am 11 Sept. 1834 zu verfammeln, und von bemfelben die Sagungen für ben bifto: 
rifchen Verein im Oberdonau = Kreife berathen zu laſſen. Das über diefe Gonftituirung aufgenommene 
Protokoll und die damals berathenen und befchloffenen Statuten wurden im Kr. Int. Bl. vom Sten Jänner 
1855 ©.7-15 Öffentlich befannt gemaht. Als Fundamental s Urkunden unfers Vereins merden folche 
unter Ziffer 1. und 2. am Ende diefer Abtheilung noch einmal abgedrudt. Die k. Minifterial = Entfchlie: 
fung vom 24ten Dec, 1834 N. 27215 unter Ziffer 3. hat biefe Bildung mit Anerkennung ber bisherigen 
tepräfentativen Leiftungen durchaus beftätiget. 


5. 

Der Ausſchuß cenftituicte fih denmah und da der hoͤchſte Standpunkt des koͤnigl. Hrn. Staats⸗ 
Minifters des Innern, Str. Durchlaucht dem Hrn. Fürften v. Dettingen: Wallerftein, die votirte 
Annahme einer Ehren sVorftandehaft des Vereins im Oberbonaus Rreife nicht geftattete, aus dem pers 
manenten Iten Vorftande: St. Excell. dem wirklichen k. geheimen Mathe, General: Commiflär und 
Regierungs » Präfidenten Hrn. Ritter Arnotd v. Link, und aus dem von dem Ausfchufle gewählten Ilten 
Borftande dem k. Hrn. Regierungs = Direktor Ritter v. Raifer, dann weil ber Hochwuͤrdigſte Hr. Biſchof 
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Ignaz Albert v. Riegg ſich die auf ſhn gefallene Wahl verbat, nah der Stimmen⸗Mehrheit aus fol⸗ 
genden weitern 45 Ausſchuß⸗Mitgliedern: den 
P. T. Herren 
4.) Joſeph v. Ahorner, k. Rath und Regierungs⸗Aſſeſſor, 
2.) Dr. Daniel Eberhard Bepſchlag, k. Hofrath, Bibliothekar und Tonfervator *), 
3.) Cheiftion Friedrich Beyſchlag, k. Regierungs⸗ und Kreis⸗Baurath, 
4.) Dr. Anton Fiſcher, k. Regierungsrath, 
5.) Dr. Joſeph Ahorner v. Abornrain, Füuͤrſtl. Dettingen» Spieiberg’fehen und Fuͤrſtl. Babenhau⸗ 
fen’(hen Hof und Sanitaͤtsrath, 
6.) Dr. Bart Egger, Domkapitular und Offizial, 
T.) Sofeph Aigner, damals k. Studien⸗Mektor, 
8.) Auguflin Start, Domcapitular ıc., 
9.) Michael Voit, k. Bezirke = Bau: Iufpetor, 
10.) Chriftopg Schmid, Domkapitular und Kreis : Scholar), 
41.) Chriftopp David v. Sterten, Sutsbefiger und Landrath, 
12.) Anton Daniel Geuder, Diſtrikts⸗ und Stadt : Dekan, unb _ 
413.) Carl Weishaupt, k. b. Artillerie» Major. . 
Diefer Ausſchuß wählte zum Versinss Sekretär den Hrn. Major Tarl Weishaupt, und, 
als Stellvertreter den k. Hrn. Regierungsrath Dr. Kifherz- als Confervator und Bibliothetar 
ben Hrn. Hofrath und Bibliothekar Dr. Beyfhlag,- deſſen Stelle ſodann der neue k. Kreis: und Stabts 
Bibliothekar Hr. Profeffor Caspar Mezger einnahm, — und deſſen Schn den k. Hrn. Regierungs⸗ und 
Kreis » Baurarh Chr. Friede. Beyfhlag;- dann als Eaffier den Gutsbeſitzer Hrn. Chriſtian Davis , 
v. Stetten, und ats Stellvertreter den Hrn. Hofrat Dr.v. Ahorner, welch' beibe letzteren wegen 
der Öftern Abweſenheit des Hrn. v. Stetten mit Genehmigung des Ausſchuſſes ihre Kunktionen tauſchten. 
Um die Gefchäfte mehr zu vertheilen, und auch technifhe Mitarbeiter zu gewinnen, wurde in der 2ten 
Ausfhuß: Sigung die Bildung von 6 Comitéen befchloflen, nämlich 
4.) ein Comité für die Redaktion und Bearbeitung bes Jahrs⸗Berichtes und feiner Zugebörben; 
2.) ein Comité für das Hiftorifche im meitern Umfange; 
8.) ein Comité für numismatifhe Gegenſtaͤndez 
4.) ein Comité für Gegenſtaͤnde ber Kunſtz 


*) Diefem hochverebrten, am 8. Februar 1835 im 76ften Altersiahre verflorbenen, durch fein ganzes Leben 
zu ben Zwecken der isigen hiſtoriſchen Vereine thätig geweſenen Gelehrten, ber eben fo anſpruchslos als gefällig, 
und für das von ihm durch 15 Zahre beauffichtigte Antiquarium, und bie bamit vereinten Münzen=, Waffens f. a, 
Sammlungen bis in feine letzten Tage unermübdet beforgt war ; hat der Ausſchuß bes Hiftorifchen Wereins eine in bie 
Border = Seite des Antiquariums "eingemauerte Gedaͤchtniß⸗Tafel geſetzt, welche die nachfolgende von dem Aute 
ſchuß⸗ Mitgliede Hm. Hoftath v. Ahorner entwonfene Infhrift auf einem großen Solenhofer Marmor » Steine 
entHält: „Viro | ob scientiarum peritiam || animi candorem || Characterisque humanitatem || unicuique 
amatissimo || Dri. Danieli Eberhardo Beyschlag | Ludovico Bojorum regi || a Consiliis || cruce Ludovi- 
ceo decorato || Gymnasii annaei olim Rectori || Bibliotbecae Praefecto || Numismatices cultori || Anti- -- 
quitatum romanarum || Conservatori ] indefesso et vigilantissimo || Nordlingae Die IX Febr. MDCCLIX 
nato || Augustae Vindelicorum Die VIII ejusdem mensis MDCCCXXXV defuncto | H(oc) M(onumentum) 
Ftieri) JQussit) | Societas historico - litteraria || Provinciae Danubii superioris | MDCCCXXXV.“+ Win 
von dem Ausfhuß = Mitaliede Hm. Defan Geuder verfaßter, und mit einem Verzeichniſſe aller Drudichriften ‘des 
Verſtorbeuen augmentirtee Retrolog ift in das GBedenkbuch unfers biftorifchen Vereins eingetragen werben. 
Die Haupt Momente dieſet Nekrolag's finb auch in dem ſehr werthvollen epus pasthumum , nämlich in bem 
von dem Frhren. v. Cotta 1835 verlegten „Verſuch einer Müng=z Gefhichte Augsburgs in dem Mittel: 
alter, nebft Beiträgen zur Münze Gefhithte der übrigen allemannif = fuevifhen Lande In dem⸗ 
feiben Beitraume, mit 8 lithographirten Mänz s Tafeln, ven Hofrath und Bibliothekar Dr. D. E. Beyſchlag, 
Stuttgart und Zübingen (ar. 8)” S. 173 - 177 enthalten, ebenfo in ben bayeriſchen Annalen „Abtheilung: Waters 
Ionde = Kunde” N. 15, Münden am 24. Märg 1835 &, 97 u. 98 mit Anführung feiner Schriften; und in des 
Hrn. Dekan Geuder's lithographirter „Rede bei beffen Beerbigung am 11 Febr. 18355 - endlich in den Lokal: 
Sneenigeng + Blättern ober „dem wöchentlichen Anzeiger von Augsburg” N. 27 u, 28 S. 114 u. 115, und &, 118° 
v . 1835. ” . 
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5.) ein Comite für das Geologiſche und Naturhiſtoriſche; und 
6.)„ein Comité für die Prüfung vor Anträgen, Vorſchlaͤgen, Aufnahme neuer Mitglieder, 
zur Rechnungs⸗Reviſion u, dgl. m. 

Die Beilage unter Ziffer a. bezeichnet bie in biefe Gomitden gewählten Mitglieder. 

Bei der gemachten Wahrnehmung, bag mehrere Ausfhuß s Mitglieder wegen Krankheit, Abweſen⸗ 
heit ober Dienſt⸗Vorkommniſſen in den monatlichen Ausſchuß⸗Sitzungen nicht erſcheinen konnten, beſchloß 
der Ausſchuß in feiner 10ten Sitzung auf ben Grund des Zten Artikels feiner Sagungen fi) zu Mehrung 
‚bee Arbeits» Kräfte mit 6 Suppleanten, welche ben gewöhnlichen Ausfhußs Sigungen ebenfalls beizu= 
wohnen hätten, zu verflärken, und die Wahl diefeer Suppleanten fiel dann: 

4.) auf ben k. Hrn. Regierungsrath Friedr. Carl Joſeph Freiherrn v. Strauß, 

2) auf ben ®. Kämmerer und Gutsherrn Hrn. Benedikt v. Paris, , 
3.) auf den k. Hrn. Kreisforft » Infpektor Joſeph Lug, 

4.) auf den k. Hrn. Regierungs-Aſſeſſor Auguft Friedrich Hänlein, 

5.) auf den flädtifchen Hrn. Baurath Joſeph Kollmann, und 

6.) auf den Antiguar Hm. Wilhelm Birett in Augsburg. : 

Endlich wurde noch an bie Stelle des als Stade: Pfarrer zu Amberg aubgetretenen Ausfhuß- 
‚Mitglieds Hm. Aigner, unanim ber new gewählte Ite rechtskundige Buͤrgermeiſter und Appellations⸗ 
gerichtsrath Hr. Heinrich Richard Ritkolaus Carron du Val gewaͤhlt. 


6. 

* Ehren⸗ Mitglieder, welche ber Ausſchuß nach dem Gten Artikel feiner Sagungen aufs - 
nehmen darf, waͤhlten bie Mepräfentanten des Kreis⸗ Vereins. Se. Ereellenz den k. Staatsrath, General⸗ 
Gommiffir und Regierungs = Präfidenten bes Rezat⸗Kreiſesrc. Hrn. Zof. Ritter v. Stihaner, in dank: 
barer Anerkennung feines durch viele Jahre vorangegangenen rühmlichen Mitwirfens zu ben Zwecken bes 
Bereins und zur Aufbellung ‚ber Spezial s Gefchichte des Oberdonau⸗Kreiſes, dann der auf bie liberalſte 
Weiſe gewährten Mittheilungen aus feinen vieljährigen Sanımlungen und Forfchungen; - ferner ben ſchon 
von Johannes v. Muͤller ruͤhmlich bezeichneten Geſchichts⸗ Forſcher, welchen bereits 32 europäifche gelehrte 
Geſellſchaften in den Verzeichniſſen literariſchen Ruhmes aufführen, und der feit Jahren zu ben hiſtori⸗ 
fhen Forfhungen im Oberbonau s Kreife Beihilfe geleiftet, und Bayerns Geſchichte aus ihren Quellen bes 
leuchtet bat, den k. Kämmerer, geheimen Rath und Miniſter⸗Reſidenten am koͤnigl. hannoͤveriſchen Hofe, 
Joſeph Febrn. v. Hormayer auf Hortenburg ; — und ben durch fein unermuͤdetes Fortwirken als Vorſtand 
und als Herausgeber der bis zum IIIten Bande vorgerädten Verhandlungen des hiftorifhen Vereins im 
Megen- Kreife, zugleich ber Geſchichte Regensburg's, den Großherzoglich Meklenburg⸗ Schwerin'ſchen ges 
heimen Legationsrath Hrn. v. Gumpelzhaimer in Regensburg ;- biefe Wahlen wurden audy in den 
verbindiichften Ausdrüden acceptitt. 

Te 

Bis zum Ende bes Jahres 1835, bis wohin ſich dieſer Bericht erſtreckt, ſind unſerm hiſtoriſchen 
Vereine weiter 59 Individuen neu beigetreten, deren Namen - in ihre alphabetiſche Ordnung gereiht - 
die Beilage unter Ziffer 5. fund giebt. Kinige berfelben find aus Anlaf ihrer dem Kreis: Vereine gemachten 
Geſchenke als Vereins » Mitglieder aufgenommen worden. Mehrere der urfprünglihen Mitglieder bat der 
Tod binweggerafft, andere find aus dem Oberbonau: Kreife verfegt worden, und durch biefe Verfegung auch 
aus unſerm Zirkel ausgetreten. Wir kennen inbeflen beren bis igt nur 22 Individuen, und folglich des 
fand unfer großer Verein zu Ende des Jahrs 1855 aus 1,156 Mitgliedern. 

8. 

Ungefähr die Hälfte diefen Vereins: Mitglieder, nämlih 529, haben die Zwecke des Vereins mie 
freiwilfigen Geld = Beiträgen von ı fl, und darüber bis zu einer Marimal: Summe von Zfl. unterſtuͤtzt, 
weitere 442 Individuen, deren Beiträge unter 4 fl.’ flanden, innen nad ben Statuten auf unentgelb» 
liche Zuſendung diefes Jahrs Berichts keinen Anſpruch machen. Nichtzahlende und im Hinblick auf ihre 
Verhaͤttniſſe oder, ihre Erklärungen bei dem Beitritte, auch nicht Angefoderte, waren 485 Indlviduen. 


“ 





vii — 
.9 
Einige Mitglieder, welche freiwillige Beiträge ſubſcribirt haben, hafteten zu Endo bes Jahrs 1835 mit. dieſen 
Beiträgen noch im Ausſtande. Der Conſpekt unter Ziffer 6. giebt eine Ueberſicht der Zahl der Mitglieder, 
weiche die duch ihre Bezirks: Polizeis Behörden gefälligft eingefammelten freiwilligen Beiträge entrichtet 
haben, er enthält uͤberſichtlich auch die in jedem Diſtrikte eingegangenen Summen. Bon dem aufgelösten 
Fitial: Vereine in Dilingen murde der im Vorrath verbliebene Caſſa⸗Beſtand von 26fl. Gkr. eben 
falls eingeliefert. 
0. Po . 
Hiernach formiren ſich auch die Einnahmen ber Jahrs⸗Rechnung; fie betragen im Ganzen 
751fl.-17 ke. Werden hievon die bis Ende des Jahrs 1835 beſtrittenn Ausgaben pr.260fl. 24 ir 
abgezogen ; (*) fo übergeht in bie Mechnung bes Jahrs 1856 ein Activ⸗Beſtand von A90 fl. 38 kr. 
Die Drudkoften bes Jahresberichte, die Auslagen für die demfelben bepgegebenen 6 lithographirten 
Tafeln mie 73 bildlihen Darftellungen und die Buchbinder » Löhne, werben aber das bemerkte Activeſth größs . 
tentheil® in Anfprucd nehmen; doch fann hierüber erft im künftigen Jahre die im Ziffer genaue Rechnung 
gelegt werden. Kine große Ausgabe, wie folche dieſer Jahres⸗Bericht in feiner IIten Abtheilung Seite 14 
nachmweist, mar jene für die Acquifition der bey Unter⸗Glauheim ausgegsabenen goldenen Vaſe, and 
des aus dieſem Roͤmer⸗Grabe erhobenen Eupfernen Geraͤthes, ihr Metall: Werth betragt 150 fl. 23 kr. 
Ohne die gnädigfte Bewilligung bes k. Staars-Minifteriums des Innern, daß die von dem Co⸗ 
mite zu Verfaffung des Jahres⸗Berichts in ihrer Fortſetzung rebigieten „Beiträge für Kunft und Alters 
thum im OberdonausKreife” wie feit dem Jahr 4829 auf Koften der Redaktion des Kreis » Intelligenzs 
Blattes, von welchem fie eine Beilage conftituiren, für den Druck gefegt, und daß dann diefer Sag, mit geringern 
Koften für Drud und Papier, aud zum Jahres» Bericht des Vereins benugt werden dürfe, - und ohne die 
weitere gnädige Verfügung von Seite des 2. Regierungs⸗-Praͤſidiums, daß dem Vereins⸗Ausſchuſſe die von 
dem, bey der kgl. Kreis-Regierung etablirten „biftorifchen und Alterthums⸗Buͤreau“ benugten und beheizten 
Lokalitaͤten und das frühere Berfammiungs: Zimmer bes polytechniſchen Vereins mit feiner Meubles - Ausftate 
tung eingerdumt, bann daß bem Vereine ein Regierungs:Diurnift, welcher die nad) den Statuten: von dem 
hiſtotiſchen Vereine ühernommene Fortführung ber bifterifhen Megierungs » Satafter zu beforgen hat, beis 
gegeben wurde, - wären die bemerkten Ankaͤufe nicht möglich gewefen. 
10. . ' 
Jene Hiftorifhen Catafter, 38 an der Zahl, find - wie hievon die Präfibial-Ausichreibung 
vom 4äten Dftober 41833 erwähnt (oben Nr. 4.), - nad) ben im Jahre 1829 im Oberbonau =. Kreis beſtan⸗ 
denen 48 Diſtrikts⸗Pollzey⸗Behoͤrden in tabellarifcher Form nah 3 Haupt⸗Abtheilungen angelegt worden; ihre 
erfie Abtheilung enthält bey jeder Sommune „bie Sagen, und bie beurkunbete hiftorifche Zeit”, ihre zweite 
Abtheilung trägt „das beurkundete Gefchichtliche” wieder nach 3 Unter s Abtheilungen vor, nämlih a) aus 
der Zeit der roͤmiſchen Landes⸗Inhabung, b) aus der vormittelalterlihen Zeit, und c) aus dem von Cart 
dem Großen bis auf Kaiſer Marimilian I. beſtimmten Mittelalter, endlich ihre dritte Abtheilung 
enthaͤtt alles Hiftorifche und Lokals Merkwürbige aus ber neuern Zeil. Dem Diftrikts = Catafter ift eine 
ftatiftifche Weberficht des ganzen Bezirks, der Bezirks» Entftehung, und meiftens auch ber diſtriktuellen Ges. 
ſchichte vorangeſchickt. Bey jedem Eintrage ift die Quelle, und ber Verfaſſer bes Artikeld brmatt; - bie. 
Einfendungen felbft, - bie Elaborate, - die dazu gehörigen Abbildungen und Karten, **) und Die Hiegw' 





®) Unter dieſen Ausgaben find 163 fl. 27 kr. für den Anlauf der goldenen Srab⸗Vaſe von Unt ars 
Staupeim, und des flatt der Urnen und Ueber Urnen verwendeten Kupfers Geräthess- 21fl. für das Sem 
Conſervator Hofrath Dr. Beyſchlag in dem römifchen Antiquarium zu Augsburg ’gefegte Monument; - 20 fl. Aufs 
befferung für den Divrniften;- 30fl. für den Vereins Diener; - Zfl. 12 8. für den Ankauf von Münzen aus 
dem Inninger Müngens Bund (TI. Abthl. S. 22 u. 23)3- fl. 42kt. für ein Vereins⸗ Slegenz3. 6fl. 48 kr. für 
ein Alten s Geftel, und der Ueberreſt wurde fie andere kleinere Regie- und Porto = Ausgaben verwendet. 0 
*) Die Cahiers der Abbildungen enthalten viele Sumderte von alterfhümlichen Altären, Altar Biättern und 
gothiſchem Schnitzwerk, von Denkſteinen, Grabmälern und Familien-Wappen; - dann fämmtliche iluminirte Gtäbtes 
md Märkte: Wappen bes Kreifes ; - ferner über 300 Abbildungen von Monumenten und Römers Malen im Oberdonau⸗ 
Rıdfez- in groͤßern Darflellungen abes bie im Kreife noch vorbambenen roͤmiſchen Wacht⸗ und Wehre Thieme, 
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witfr!gefammelten Abſchriften von Urkunden find adnumerirt, und werden In correſpondirenden Akten⸗ 
Faszikein und Cahiers in biefem Büreau aufbewahrt, Ste enthalten demnach die Materialien zu den 
ftatiſtiſch⸗ Hiftorifchen Orts⸗ und Diſtrikts⸗Geſchichten, woraus bie ©. Akademie der Wiffenfhaften in Müns 
hen ein ftariftifch > hiſtoriſches Reichs⸗Lexicon bilden fol, und fie enthalten auch den Stoff zu deu - 
DretssChroniten, ja fie liegen als folche in dieſer Form öfter fchon vor. 

Bon den taufend Gemeinden im Oberdonau s Kreife (in runder Zahl) find die Monographien vorn 
mehr als der Hälfte derfelben bereits vollkommen ausgearbeitet, mehr als 300 vollfländige Orts⸗Geſchich⸗ 
ten find in den v. Raiſer'ſchen archaͤologiſchen und hiſtoriſchen Schriften theils ausfuͤhrlich, theils im 
Kürze abgebrudt, und für die zweite Hälfte diefer Communen find die Materialien zu ihren Orts : Befchichten 
mehr oder minder ausgearbeitet, ebenfalls ſchon vorhanden, und fie find theils ſchon cataftrirt, theils wer⸗ 
den fie fortan in die Catafler eingetragen, 

| Diefe Catafter und ihre Zugehörben, die Sammlungen und Alten des vorigen „hiftorifchen und 
Alterthums⸗Buͤreau“ bey ber k. Kreis-Regierung, find dem Ausfchuffe des hiftorifhen Kreis⸗Vereins durch ei⸗ 
nen eigenen Ertrabitions- Akt vom 23ten Februar 1835 zur Gonfervation, Fortführung und Vollendung 
übergeben worden. Seitdem wurden 85 neu ausgearbeitete Orts:Monogsaphien, und für 33 andere Drte bie 


Materialien. cataftrirt. | 
| 11. 

Durch einen Extraditions⸗Akt vom Alten März 1835, welcher lithographirt, ſaͤmmtlichen Mit⸗ 
gliedern des Ausſchuſſes, dann dem Magiſtrate und ben Studien = Anftalten in Augsburg, und auch den 
biftorifchen Vereinen anderer Kreife mitgetheilt wurde, If dag Antiquarium mit feinen Attributen von 
dem Vereine nach Inhalt feiner Sagungen zur Converfation, Bereicherung feines Inhalts, und als ein Mus 
feum für Einheimifhe und Fremde, weiter. übernommen worden. Die Befchreibung des reichen Inhalts 
dieſer Sammlungen an Monumenten, Anticaglim jeder Art, Münzen, Waffen u. ſ. w. füllt 6 Folio⸗Boͤ⸗ 
gen, dabey ift auch auf die Drudfchriften hingewieſen, wo diefe Gegenftände ſchon umſtaͤndlich befchrieben, 
und abgehandelt find. Durch die neu acquirirten, von ihrem Untergange geretteten Epfacher⸗ 
Monumente, melde im dee UIten Abtheilung diefes Sahresberichts abgehandelt und auf den 6 Tas 
feln bee Iliten Abtheilung bildlich dargeſtellt find, hat das Antiquarium wieder eine bedeutende Bereiches 
ung erhalten. Die Zahl der in demfelben aufgeflellten Monumente enthält ist 70 Nummern, mit jenem 
in dem $ilial : Gonfervatorium welter aufgeftellten aber find itzt 86 eigentlihe Monumente, nnd viele 
Hunderte von Anticaglien jeder Gattung, dann über anderthalb taufend Münzen vorhanden. Der 
mehreren Sicherheit wegen ifE die Münz» Sammlung mit vielen goldenen und der Seltenheit wegen werth: 
vollern filbernen Münzen, fo wie bie bemerkte goldene Grab⸗Vaſe in ben geficherten Lofalitäten ber vereinten 
€. Kreis: und der Stadt:Bibliochel aufgeftellt worden, Die beiden Gonfervatoren Herr Regierungs⸗ und 
Kreis: Baurarh Beyſchlag, und Herr Profeſſor und Bibliothekar Mezger zeigen jedem Alterthums⸗ 

Freunde und Scauluftigen auf Anmelden biefe alterthuͤmlichen Schäge vor, und erklären biefelben mie ber, 
hröften Bereitwilligkeit. ) Zu Zu | J 
u i 48. | . u | 

Mach Vollendung bee Innern Organifation des Vereins = Ausfchuffes ſetzte ſich derſelbe mit ſaͤmmtlichen 
hiſtoriſchen Brüder: Vereinen im Iſar⸗, Unterdonaus, Regen⸗, Rezats, Untermains, Rheine 
und mit den beiden Vereinen im ODbermain: Kreis zu Bayreuth und Bamberg, dann mit dem zu 





die Gaftea und Gaſtelle 2..5- dann eine Sammlung von aufgenommenen Ruinen alter Ritter = Burgen, und ber 
Pläne der Burgftellen derfelben 3 - endlich von plaftifchen und andern Monumenten des mittelalterlichen und bee 


neuern Zeit, u.a. m. J 

®) Die Beſchreibung des roͤmiſchen Antiguariums gu Augsburg iſt theils für ſich beſtebend, thells 
in „Guntia’’, 1823 ©. 53 — 84. abgebsudt worden. Nachtraͤge hiezu enthalten das Kreis = Intelligenge 
Blatt vom Jahre 1828 9.1253 u. f., und alle Fahrgänge „Beitzäge für Kunft und Alterthum im Oberbenaus - 
Kreiſe“ vom Jahre 1829 bis 1833 einſchließlich nad Weifung ber Inhalts⸗Anzeigen biefer Jahrgänge mit den dazu 
gehoͤrigen bildlichen Darſtellungen. Auch in ber ILIten Adtheilung „des Oberbonau s Kreifes unter den Römern’ 
(1832) if der Geſammt⸗ Inhalt des Antiquariums ©, 90 — Gi, wieder verzeichnet worben, 
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Unterfachung, Erhaltung und Bekauntmachung älterer, dere. deutſcher Geſchichte, Literatur und Kunſt 
beſtehenden Berein in Nürnberg in ein dienſtfreundliches Benehmen, theilte dieſen Vereinen feine Sta⸗ 


taten, das Conſtituirungs⸗Protokoll und das Namen⸗Verzeichniß ſeiner Mitglieder mit, und lud dieſelben 


gar tauſchweiſen Mittheilung ihrer gedruckten Verhandlungen, Jahresberichte, Archive ıc. vermittelſt Buch⸗ 
handels⸗Gelegenheit einz als Gegentauſch⸗ Objekte wurden die von dem Verfaſſer zur Difpofition erhalte⸗ 
nen 5 Jahrgänge der mehrerwähnten: „Beiträge für Kunſt und Altesthum im Oberdonau⸗Kreiſe“, (*) und 
‚der Dberbonausfreis unter den Römern” befiimmt und dabey die- Zuficherung der künftigen Mittbeilung 
ber Sahresberichte unferes Vereins ertbeilt. - Wir hatten das Vergnügen ,. zur Erwieberung bie Acceptas 
sion dieſes Antrags und babep die Verſicherung jeder Unterflügung zu dem gemeinfchaftlihen Zwecke zu. 
erhalten. Die von den Kreis s Vereinen duch Tauſch erhaltenen Druckſchriften erſcheinen in der Beilage 
unter Ziffer 7. unter. den Buͤcher⸗Geſchenken. ' 
| 13. 0 
Das hohe k. Regierungs⸗Praͤſidium theilte dem Ausfchufle unferes Vereins auch den Akt über 
bie Gonftituirung und das Wirken ber ſich im Dberdonaus Kreis früher gebildeten Hiftorifhen und ars 
Häologifchen Kilials Vereine zur Kenntnißnahme und zur Kundgebung ihres Wirkens mit. Nah 
diefen Akten hat . 
4.) ber bifkorifhe Kilials Verein zu Neuburg fih am thätigften befchäftiget. Die tm 
ber Uten Abtheilung dieſes Jahresberichts S. 53 — 58 abgedrudte Melation giebt Über biefes Wirken, 
weichen auch .bie sühmliche Anerkennung des koͤnigl. Megierungs » Präfidiums geworden ift, umſtaͤndliche 


Nachticht. 

2.) Der nah ſeinen im Drucke aufgelegten Statuten vom 19ten Februar 1831 ſich gebildete 
archaͤßlog iſche Verein zu Bünzburg, deſſen erſter ſtaͤndiger Vorſtand nah $. 14. feiner Statuten 
ber jeweilige k. Herr General⸗Kommiſſaͤr und Regierungs⸗Praͤſident iſt, und der and 69 Mitgliedern beſteht, 
weiche durch einen zweiten Borftand, und buch A Ausfchußs Mitglieder, beren eines bie Geſchaͤfte des 
Sekretaͤrs beforgt, repraͤfentirt wird, has zum Zwecke, zunaͤchſt bie Beſchaffenheit des Landgerichts s Bezirke 
Bänzburg in ‚früheren Zeiten, bann aber auch das Lokals Hiftorifche und die gefchichtlihen Verhaͤltniſſe 
ber Bezicks⸗Bewohner zu erforfhen (8. 1.) Der Verein verfüge Nachgeäbungen, Sammlung alterthuͤm⸗ 
iher Gegenflände und . Münzen, und berfelben öffentliche Ausſtellung in: dem Lokale des Rathhauſes 
zu Guͤnzburg, und öffentiihe Belanntmahung. Seine Thaͤtigkeit bezeugen Art, XL tn ben Beiträgen für 
Kunft und Älterthum, Jahrgang 1830 Seite 30 u. 31°, die in dem Jahrgang E51 Seite1- 5 unb 
Jahre. 1852 S. 31 - 40 kundgegebenen „Beiträge gu Guntia”, und im Jahrgang 1853 Seite 50 
und 51 „die Anzeige neuer Funde an Ueberreften aus der Mömer s Zelt zu Guntia”;- meiter bezog fich 
diefer Verein in dem Jahresberichte vom Gten Movember 1835 auf bie - Guntia und die Umge 
gend betreffende Zufammenftellung aller Römers Mate in der Druckſchrift; „der Oberbonau » Kreis uns 
tee den Römern”, Abth. II. ©. 19 - 24. Ein früßerer Stahresbericht vom 19ten Juny 4832 weist ind 
befondere nach, daß aus freiwilligen Beiträgen ber Vereins s Mitglieder 77 fl. 47. auf Ausgrabungen 








%) Der frünere Titel des erften Jahrgangs biefer Beiträge vom Sabre 1829 (auf dem Umfchlags s Bogen 
durch einen Drucfebler mit dem SZahr 1830 bezeichnet) lautete: „Auszüge aus den eingefenteten Beitraͤgen gu Bes 
aſchreibung und Erhaltung der artififchen und biftorifchen Denkwärbigkeiten bes Oberbonau = Kreifes mit einfchlägfs 
maen Bemerkungen ber Redaktion; - eine Zugabe zum Kreis « Intelligenz + Blatte und gu ben Denkwürbigkeiten bes 
„DberdonansKreifes 1829,’ - auf bem Umfchlags = Bogen aber fteht der Zitel: „Hiftorifhe und artiſtiſche Beiträge 
„za den Eandgerichtse- Bezirken Buchloe, Küffen, Sonthofen und Neu⸗Ulim mit Diſtrikts⸗ und Orts: Mos 
„aographien, dann mit Nachrichten Über eine römffche via diversoria tm Landgerihte Busmarshaufen, und 
„aber die Burg Billenbach im Sandgerichte Wertingen, von bem k. RegderungssDirestor Ritter v. Ralfer, 
nÄugsd, 18305 - die erften 3 Artikel diefer hiſtoriſchen Beiträge haben Ge. Durchlaucht den Herrn Fuͤrſten v. Det 
tingensWallerftein zum BVerfaffers jener Titel nun wurde in Webereinfiimmung mit ben Ziteln ber folgeuben 
& Jahrgänge 1850, 1831, 1832 und 1835 umgebrudt, und dem ganzen Bande ber HaupteZitel beigegeben: „Bei⸗ 
träge für Kunft und Altertyum im Oberponau s Kreife, fünf Jahrgänge 1820 bis 1834, von Dr. v. Raifer” 
Augeb. (4). An dieſe Beiträge Enüpft fich ist die Fortfegung berfelben für die Jahre 1834 und 1835, ober 
die Ute Abtheilung diefes exften Jahren Berichts bes Hiftorifchen Vereins im Oberdore Creiſe an. 


’ "x 
verwendet worden find. Hiezu wird aber in dem angezogenen jüngften Jahresberichte weiter bemerkt: daß bey 
den nur willkuͤhrlichen Eroͤffnungen von Grabhuͤgeln fortan nur dieſelben ſchon vielfach bekannten, und 
als Objekte der Ausbeute nicht merkwuͤrdigen Trümmer und Fragmente von Urnen, Geſchirren, oxpdirtenn 
Eiſen ꝛc. zum Vorſchein kaͤmen, und daß man es daher dem Zufalle z. B. bey neuen Bauten, ober bey 
Elementar⸗Ereigniſſen uͤberlaſſen muͤſſe, daß Neues aus der Vorzeit zu Tage gefoͤrdert werde, auf deffen 
Erhaltung uͤbrigens doppelte Aufmerkfamtele gerichtet würde; ber Verein gedenke ſich ist mebe auf bem 
giſtoriſchen Theil feiner Aufgabe auszubehnen, und nah dem Muß ber vortrefflihen u Memmins 
ger’fhen Befchreibungen der Dberämter im Koͤnigreiche Würtemberg nad) und nady den ganzen Lands 
gerichts-⸗Bezirk Günzburg in gleicher Weife zu bearbeiten, wozu berfelbe von dem kgl. Regiernngäs 
Praͤſidium auch insbefondere aufgemuntert worden ft. 
3.) Der Hiftorifhe FilialsVerein zu ‚Dilingen, welher 24 Mitglieber zählte, und bee 
. feine Statuten am 25ten November 4831 ebenfalls im Drude auflegen ließ, hat fi nach einem Berichte 
bes dortigen Landgerichts vom 14ten Oktober 1835 aufgelöst, theild weil einige Mitglieder durch Rob oder 
Dienft:Verfegung abgegangen, theit6 meil von den Uebrigen bie Meiften bem hiftorifhen Kreis: Vereine beis 
getreten find. Daß deſſen Feine Sammlung an Anticaglien, Münzen und der Taffabeftand (oben: Ne. 9.) 
“an unfern Haupt-Berein bes Kreifes unterm Aten Dezember v. 8. eingefendet worden ſeyen, hievon giebt 
die Ilte Abtheilung dieſes Jahresberichts S. 17. sub Nr. 2 weiter eine befgriptive Nachricht. 

a und 5.) Eben fo haben die k. Landgericht Donauwoͤrth und Aichach unterm 23ten Dt. 
ober und 20ten November: 1835 berichtet: daß die Hiftorifhen Vereine diefer Bezirke, von welchen der 
Donauwoͤrther im Jahre 4832 erft in ber Bildung begriffen gemefen tudre, der Aichach er aben, 
der 29 Mitglieder zählte, und nad) feinen am Asten März 1832 durch ben Drud bekannt gemachten 
Statuten .den tgl. Herrn Megterungs:Präfidenten zum Ehren⸗Vorſtand gewählt Hat, aus ähnlichen Gründen 
wie bey 3. nie in's Leben getreten ſey, und baf bie im biefen Bezirken noch anweſenden Geſchichts und 
Alterthums⸗Freunde Mitglieder des hiſtoriſchen Kreis:Vereins geworben wären. 

6.) Dagegen: wiekt der aus 65 Mitgliedern beflehende hiſtoriſch⸗ archaͤologiſche Verein zu Ro ge 
yndur g, der unterm 25ten Februar 1832 feine Sagungen auf jene des archäologifhen Vereins zu 
uͤnzburg begruͤndet bat, und deſſen Zweck nur Sorfhungen und. Ausgrabungen. in feinem ‚Landgericht 
Bezirke find, wozu kleine Gelb⸗Beitraͤge zufammengefchoffen werben, wie feit Fähren noch immer chaͤtig fore. 
Seine Funde liefert er zur Aufbewahrung an das Antiquatium zu Augsburg ein. Von feinen. Forfchume 
gen und Kunden geben bie. Beiträge für Kunft und Alterthum, Jahrgang 1830 Seite 25 u, 24 bezuͤglich 
der zu Wallenhauſen mwahrgenommenen großen: Hügel, ‚welche blos aus zertrümmerten Grab⸗Urnen, und 
aus Fragmenten von Gefchirren beftehen, und worauf: igt Häufer erbaut find; der Sahrgang 1831 ©. 24.Nr. 3. 
von einem bey Ingſtetten zemächft bey Moggenburg gemachten Fund eines ben Fertumnus dbarſteb⸗ 
Ienden Zaren von Gips; ber Jahrgang 1832 S. 31. von einem in bem Forſt⸗Revier Breitenthal nad 
Vorhandenn Mömer =" Male. an Grab s Hügels Gruppen, Lageıftätten, Schanzen und Kortifitationen 5 
der Jahrgang 1835: ©. 56. von enem Fund von fleinernen mit dem Buchftaben P bezeichneten Kugeln 
zu MWeißenhorn ;. und det die IIte Abtheilung dieſes Jahresberichte Seite 16. von ben neueften 
Funden Diefes Silial: Vereins umſtaͤndliche Nachricht. Endlich 
7.) hatte ſich ſchon im Jahre 41828 zu Buchloe ein Verein von 45 Mitgliedern blos zu dem 
Zwecke zuſammengeſellt, um das durch alle Stuͤrme der langen Zeit von anderthalb Tauſend Jahren noch 
in ſeiner Integritaͤt erhaltene roͤmiſche Monopyrgium bey Helmishofen, mit einer herrlichen 
Ausficht über das Lech: und Wertach⸗Thal und mit einem weiten Weberfichts s Horizont, zum Genuſſe biefer 
ſchoͤnen Ausſicht wieder befteigbar zu machen. Zu den auf 76fl. 2kr. uͤberſchlagenen Neparatur » Koften 
waren , damals bereits A7fl. 46 kr. fubferibirt, wegen ber eingetretenen Dienft = Verfegunn des 
erſten Unternehmers berubte aber der Geyenftand wieder auf fih. Itzt iſt folcher von bem Ausſchuſſe des 
Hiftorifchen Vereins reaffumist, und der Mömerthurm bey Helmishofen von bem Vereins⸗Mitgliede 
Herrn Landbau Infpektor Schwefinger an Ort und Stelle genau aufgenommen tworben (IIte Abthlg. 
©. 28. lit. b.), und ber ige doppelt vorliegende Koften = Ueberfchlag für eine bewegliche in dem nädhiten 
Bauernhaufe zu Helmishofen anfzubemaheende Stiege, um von auſſen bis zur verfchliefbaren Thurm⸗ 
Thuͤre zu gelangen, dann um vermittelſt der im „Innern des Thurms anzubringenden Abtheilungs⸗Stiegen, 
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auf den obern Theil des Thurms, welcher mit einer ſichernden Paluſtrade umgeben werben follte, zu ges 
Iangen,, in feiner höchften Summe pr. 171 fl. 108r., ift unferm Vereins: Mitgliede, dem Iren Landgerichts⸗ 
Afſeſſer Hrn. Bittelmayr in Buchloe, zum Circulicen » laflen unter den früheren Subſcribenten, und um 
fie, und neue Theilnehmer durch geeignete Auffoderung zur voßftändigen Koflen » Dedung zu vermögen, 
mitgetheilt worden. Das Reſultat iſt zur Zeit noch nicht bekannt. *) 

14. 


Fuͤr bie an jedem erſten Donnerſtage eines Monats abgehaltenen Sitzungen, in welchen der Aus⸗ 
ſchuß in gewoͤhnlicher collegialer Form und Welfe die Einlaͤufe und ihre Erlebigungen berathen, über die 
Bor: und Anträge Beſchluͤſſe gefaßt, die einſchlaͤgigen Gegenftände befprochen und Ideen und Meinungen 
gegenfeitig ausgetaufcht bat, ift auch über verfhiedene Ausarbeitungen der Vereins » Mitglieder Vortrag er⸗ 
hattet worden , ober bie Ausfchußs Mitglieder haben folche abgelefen ; biefelben waren folgende: 

I) von dem Bern Pfarr⸗Gurat Srlefer zu Unter:Elegheim wurde eine Monographie von Unter: Liezheim, und. 

—— über, bat ehemalige Frauen⸗Kloſter daſelbſt, fpäter eine Cxpoſitur und Probftey von Gt. Ulrich in 

ugeburg, eingefendet. .: 

2.) Bon demfalbrn kam weiter ein Auffat unter dem Titel ein: „Srinnerung an Günther Bainer, Bürger und 

Buchdrucker von Augsburg in ben Jahren 1468 bis 1578, unb die erften Grgeugniffe feiner Preſſe.“ Ueber 

die bekannten Druckwerke dieſes berühmten Typographen mit und ohne Bemerkung des Druds Jahres (100 

an der Zahl) Hat dann das Ausfchuß- Mitglied Herr Antiquar Wilhelm Birett am Zten Zuny 1835 einen 
weitern Bottrag abgelefen, welcher dem erwähnten Hrn. Pfarr⸗Curaten ebenfalls mitgetheilt worden iſt. 

8.) Gin Bortrag des Bereinss Sekretaͤrs Herrn Majore Weishaupt ddo. Ttm März 1835 über den von dem 

"  E HRegierungs:Präfbenten dem Vereine zugeftellten „„Iahres:Bericht das Wirken bes hiſtoriſchen Miliat s Nereins 

zu Neuburg betr.” (Oievon enthält die Ile Abtheilung umferes Jahres: Berichts ©. 53 bis 56 einen kurzen 


Auszug.) 

4) Bon bemfeiben: eine in ber Situng am Item Oktober 1835 vorgelefene Abhandlung „über die Größe des anti⸗ 
im römifden Schub: und Meilen⸗Maaßes, und Äber das Größe. Verhältniß des letztern auf einigen 
bekannten Banblarten’’; (fie ift im Auszuge 1, e. ©. 45 bis 55 abgebrudt. 

8.) Bon Heren Dekan Geuder wurde am 7ten May 1835 abgelefen: bie in bad Gedenkbuch umferes Vereins eine 
getragene Biographie des am Bten Bebruar 1835 zu Augsburg geftorbenen k. bayer, Hofraths, Bidllothe⸗ 
tars und Gönfervators Dr. Daniel Eberbard Beyſchläg, (vergf. oben Rr.5.). . 

6) Bon Herrn Hofrath v. Ahorner, welcher unermübet für jede Sihung eine Menge Eeinerer Abhandlungen und 
Vorträge Iieferte, wie 3. B. bie in der IIten Abtheilzng dieſes Jahres s Berichts S. 22 u, f. abgebruften Er⸗ 
Hörungen von Münzen, und die S. 29 und SO abgebrudte Beſchreibung eines aͤgyptiſchen Mumien⸗Sargs, hat 

. in 3 Lieferungen übergeben: 

a) 12 Sepulchral⸗JInſchriften, welde fi in der von dem Biſchof St. Ulrich in Augsburg im 
Jahre 960 erbauten, und im Jahre 1808/, abgebrochenen Dompfarı » Kirche ad St. Joannem -befanben, 
und ohne Beachtung als Sandfteine verfauft wurden; *) | 

b) 25 Grab: Infhriften aus der vom Jahre 1806 zur Grweiterung und Plaritung bes Parabrplages 
ebenfalls niedergeriffenen u Zlfung'ihen Begraͤbniß⸗ oder Drey⸗Koͤnige-Kapelle, welche bee 
reiche Patrizier Conrad Winner au „Better genannt im Jahre 1307 erbauen ließ, und bazu ein 
Gaplaney = Benefizium fliftete, bie dann erblich auf die Jlſunge fiel, wäb welde ber Eaiferliche Rath 
Georg Ilfung im Jahre 1576 erweitern, die Bamtlien s Gruft überwölben, und bie Capelle im Innern 
mit einem fchönen Altare aus Marmor verzieren ließs 

e) 50 Iufchriften von Gepulhral-Monumenten, bie in bee ſ. g. „ſinſtern Bräbd” (die finftere Begraͤbniß⸗ 

‚ &tätte) fanden, und welche ſchaͤzungswerthe genenlogifge Rachrichten, und biographifche Notiten ber 
vorkommenden Geſchlechter enthalten. = : 

©) De. es in dem allerhoͤchſt⸗ ausgefprochenen Abſichten Liegt, baß derley Alterthümer, und monumentale Baus 
werke erhalten werben follens To haben die Repraͤſentanten des Kreis » Vereins äpptige @inteitungen zu Erhaltung 
des Nomer⸗Ihurnis zu Kemnat bey Kanfbeuern getroffen, - und auch die Hinderung bes: Abbruchs bes In ben - 

Burg Ruinen von Wolfsberg, Landgerichts Zusmarshaufen, noch ſtehenden Theils eines Roͤmer⸗Thurms, fo wie 

ber Berflörung einer roͤmiſchen Lagerfkätte auf dem ‚Hügel dey Faimingen, Landgerichts Lauingen, wohin ein 

Guadenshäuschen erbaut werden wollte, erforberlich eingeleitet. 

. ,%) Die merkwürdige Gefchichte des zu Kriegshaber als Negelftätte benugt gewefenen Grab = Mönuments 

fle den berühmten Dr. Sonrad Peutinger if in den Beiträgen für Kunft und Altertfum, Jahrgang’ 1853 

%t. UL ©, 10 — 15 erzöplt worden, BERNER 
B 2 


xH 


As Anhang iſt noch die Juſchrift der In dem Vorplate der Kirche zu Leber, Lanbgertits Burke 
Ioe, aufgeftellten Denttafel des im Jahre 1595 aus fiebenjähriger türkifcher Sclaverei befrepten Raimund 
Rehlinger, während welcher er 50 Pfund fchwere Ketten trug, bie - wahrſcheinlich als ein fac simile 
in diefem Gewicht hier auch aufgehängt. wurden, beigegeben worben. *) 

7.) Am 12ten November 1835 Übergab daſſelbe thätige Vereins » Mitglied ein werthvolles Verzeichniß ber von ber. 

Bugger’fchen Familie geprägten und bisher bekannt gewordenen Münzen und Medailten, welche ſich 
—* Fuͤrſtlich Fugger-⸗Babenh auſen'ſchen und zum Theil in der v. Ahorne r'ſchen Medaillen⸗Sammlung 
efindenz undd J 
8.) noch zu Ende des Jahres 1835 weiter eine ausführliche mit Rotizen ausgeſtattete Beſchreibung von 60 als 
, Brettfpiels Steine vortreffiih in Holz geprägten Mebaillen von tem berühmten Medailleur Phil. Hein⸗ 
rich Müller in Augsburg, und wie vermuthet wirb, auch von Chriftoph Jakob Sehegr, welche ſich ebenfalls” 
in den v. Ahorne r'ſchen Sammlungen befinden, 

9.) In der Situng am 12ten November 1835 wurben bey Uebergabe bes Buͤcher⸗Geſchenks von dem Antiquar Se— 
baſtian Wimprecht in Augsburg „Biographie Notizen qus ber Lebens⸗Geſchichte diefes merkwürdigen blinz 
‚ den Antiquars” abgelefen.. 5 - 

10.) Am 3ten Dezember 1835 laß das Ausfhuß s Mitglieb Herr Dekan Geuder „geſchichtliche Nachrichten über bie 
 . Ginführung des gregorianiſchen Kalenders im deutſchen Reiche, und, über die hierwegen In der 

Reichs⸗ Stadt Augsbu vg entflandenen Aufläufe und Streite“ ab. - 
11.) Am 6ten Auguft 1835 übergab das Ausfchuß= Mitglied Herr Kämmerer v. Paris Hifkorifc = genealogifche 
Nachrichten über das Gefchlecht der Geizkofler, weldhe Gailenbach, Haunsheim unb noch viele Siter 
in Schwaben befefien haben. (Vergl. hiezu die in der IIten Abtheilung S. 25 und 26 und in der Rott 53 abges 
druckte kurze Wonographie von Gailenba 75 
12.) Am Sten Dezember 1835 las das Ausſchuß⸗Mitglied Here Profeſſor und Bibliothekar Mez ger einen Meinen, 
fin der Uten Ahtheilung dieſes Jahres⸗-Berichts S. 10 Rote 26. benugten Aufſat über. die Leſeart „praefectus 
equitum alae silianae‘‘; - dann bie Ite Abtheilung einer ſich auf angeführte Stellen ber Glaffiker ſtuͤtenden 

. intexeffanten Abhandlung „über bie zömifchen Legionen’z endlich —555 
13.) las ber IIte Vereine-Vorſtand in mehrerern Sitzungen bie Seite 31 - 45 Ilter Abtheilung auch abgebrückten 

Orts⸗Geſchichten von Blinpheim, Glaubeim und Lugingen, und bie Beiträge zu ber in der Linie 
biefer Drte im Jahre 1704 vworgefallenen Höchftäbter- Schlacht vor, und übergab weiter zur Cataſtri⸗ 
gung bie von ihm bearbeiteten Monographien von Adelzhauſen, Zandern und Kemnat im Landges 
richte Aichach, auch theilte er gu den Vereins⸗Akten einen Auffag über den Alpgau und die Dynaften von 

Alpeck mit, . 

45. 


Die Geſchenke an Monumenten und Anticaglien, an Waffen und MWaffengeräthe, dann an 
Münzen u. f.w., und bie. Acquifitionen für das Antiquarium, verzeichnet und befchreibt die 
Ilte Abtheilung dieſes Sabre » Berichts von ©. 4 bis 31, das Verzeihniß dee Bücher: Gefhente der 
Kupfer s Werke und anderer Sammlungen aber enthält bie unter Ziffer 7. abgebrudte Beilage, Alle Bes 
ſchenke unb Xcquifitionen werden nach ihren betreffenden Rubriken inventarifirt und in das Gedenkbuch 

des Vereins eingetragen, welches unter einer eigenen Abtheilung auch die Nekrologe der dabingefchiebenen , 
und im Leben für die Zwecke des Vereins thätig geweſenen Mitglieder enthaͤlt. . 
- . ’ , 416 ® . 

Enbiih kommt zum Schluffe noch anzuführen,, daß nach einer bem hiſtoriſchen Kreis s Vereine ums 
mittelbar zugefommenen böchften k. Minifterial-Eröffnung vom 20 Nov. 1835 unter der Rubrik „das Wirken 
der hiſtor. Kreis⸗Vereine betr.“ , die auch im Regierungs⸗Blatt Bundgegebene k. allerhöchfte Entfehließung von 
45. Nov. v.3. „die hiftorifchen Forſchungen und bie Erhaltung ber gefchichtlichen Denkwürbigkeiten und Dentmale 
in Bayern bess.“, alle hiſtoriſchen Kreis = Vereine ohne hiedurch in ihrer Selbſtſtaͤndigkeit befchränkt zu werden = 
mic der wiſſenſchaftlichen Gentral s Behörde der k. Akademie der Wiſſenſchaften in München zw gleichen 
Zwecken in eine organifhe Verbindung gefegt, und daß unfer Kreis Berein duch eine k. Regierungs⸗ 
Notifikation vom 11 Dec. 1855, von einer zweiten hoͤchſten k. Minifterial: Entfchließung vom 24 Nov, 
1855 „die General⸗Inſpektion der plaftifchen Denkmäler des. Reichs, nun bie Herfielung eines vollſtaͤndigen 
— — — — — — —— — aa 
— Beral, hiegu die Rachrichten I, c. Jahrgang 1839 ©. 35, und die Illers Kreis⸗Intelligenz⸗Blaͤtter vom Jahre 

® 9, \ “ 
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x . 


durch Pane und Zeſchnungen belegten Verzeichniſſes aller plafifcen Denkwuͤrdigkeiten des Aulpethe betr.e, 
weiter in Kenntniß gefegt und zur geeigneten Mitwirkung eingeladen worden fey. 

Zür jene organifcke Gliederung zu «einem gleichen wifienfchaftlichen Haupt⸗Zwecke bei belafiener Selbſt⸗ 
Rändigfeit der Kreis⸗Vereine, und die hiedurch einigermaſſen erhaltene amtliche Stellung unſers hiſtoriſchen 
Bereins if mit dem Ausbrude ber bereitwißigften Beihilfe zu jenen Zwecken, in einer an das k. Staates 

des Innern erflatteten besichtlihen Antwort vom 6 Dec. 1835 ber verbindlichfte Dank aller 
unterthänigft erflattet worden. 


Der Ausſchuß ſchmeichelt ſich, durch dieſe detaillirte Relation feines Wirkens bewieſen zu haben, 

daß, er Statutariſch ben allerhoͤchſten Abſichten zu entſprechen, und das in ihn geſetzte Zutrauen bes Ges 
fanmt : Vereins zu vechtfertigen bemüht geweſen fey. 

m mn nommen —————— 


Ziffer 1. 





| Bro to hatet 
über die Ergebniffe einer Verſammlung bes zur Conſtitnirung eines hiſtoriſchen 
Vereins für den OberbonausKreis gewählten Ausfchuffes: 

Augsburg den A1ten September 1854. / \ 


In Gegenwart 


des kgl. Regierungs⸗Direktors Ritters v. Raifer, dann des Hofraths Dr. v. Ahorner, bes Studien⸗Rektors 

Aigner, des kgl. Hofrathe und Rektors Beyſchlag, des koͤnigl. Regierungss und Kreisbau⸗Rathe Beyſchlag, 

des Dom⸗Gapitulars Egger, bes k. Regierungs⸗RNRathe Dr. Fiſcher, des Dom⸗Gapitulars Schmidt, des Doms 

53 Start, des Guts⸗Inhabers David d. Stetten, des Bau⸗Inſpektors Bott, ferner bed Dekang und 
Pfarsers Beuder, des kgl. Artillerie⸗Majors Weishaupt, 


= 





Tach einer Mittheilung des hohen Praͤſidiums ber kgl. Megierung bes Dberbonaus Kreifes find 
der von dem genannten Praͤſidium erlaffenen Einladung zus Bildung eines hiſtoriſchen Kreis: Vereins‘ aus. 
allen Ständen 1119 Individuen gefolgt. 

Diefe haben aus jenen unter ihnen, welche in Augsburg ober in ber naͤchſten Nachbarſchaft moh- 


nen, die Nahbenannten mit der Befugniß gewählt, den Vereins⸗ Ausfhuß zu bilden, und bie Vereins⸗ 


Satzungen im Entwurfe fo weit vorzubereiten, daß fie ber allerhoͤchſten Sanction Sr, Majeftdt bes 
Königs unterftelle werden können; nämlich 
Se. Ercellenz, den kgl. Herrn General⸗Commiſſaͤr und Megierungs: Präfidenten, Ritter des Cloil⸗ 
Berbienfl: Ordens der bayerifchen Krone, geheimen Rath Arnold v. Link, mit 366 Stimmen; 
⸗ Se. Biſchoͤfliche Gnaden, den Herrn Biſchof von Augsburg, Commandeur des Civil⸗Verdienſt⸗ 
Ordens ber bayeriſchen Krone, Reichsrath v. Riegg, mit 283 Stimmen; 
ben kgl. Herrn Regierungs⸗Direktor Bitter des Civil-Verdienſt⸗Ordens der bayeriſchen Ktyne 
d. Raiſer, mit 422 Stimmen; 
den Fufeih Dettingen’fchen, und fürftlich Fugger ſchen Herrn Hofrath v. Ahornen, mit 201 
timmen 3 
den kgl. Herrn Rath und Meglerungs:Afleffor v. Ahorner, mit 366 Stimmen; 
den kgl. Herrn Studien⸗Rektor Aigner, mit 147 Stimmen; 
den kgl. Herrn Hofrath und Bibliothekar Dr. Beyſchlag, mit 310 Stimmen; 
ben kgl. Heren Regierungss und Kreisbau-⸗Rath Beyſchĩag, mit 265 Stimmenz 
den Deren Dom⸗Capitular Dr. Egger,,‚mit 186 Stimmen; 
den Egl. Herrn Meglerungs:Rathb Dr. Fiſcher, mit 210 Stimmen; 
den Hera DomsCopitular Schmidt, mit 125 Stimmen; 
den Deren DomsLopitular Start, mit 155 Stimmen; 


⸗ . u XIV 


ben Herrn Guts⸗ und Gerichts: Inhaber Ehriſtohh Davld v. Stetten, mit 113 Stimmen; 
| und den fgl. Herrn Bau⸗Inſpektor Voit, mit 130 Stimmen. 
Diefe Wahl, und bie damit verknüpfte Verrichtung Ichnte Se. Biſchoͤſliche Gnaden der Königliche 
Here Reichs⸗Rath v. Riegg aus Verhinderungs:-Gründen ab, und da auch Se. Excellenz der koͤnigl. Here 
General⸗Commiſſaͤr und Regierungs s Präfident, geheimer Rath Ritter v. Link der heutigen Verſammlung 
beyzuwohnen verhindert war: fo wurben der Herr Dekan und Pfarrer Geuber zu St. Anna, dann bee 
Fol. Herr Artillerie-Major Weishaupt als Suppleanten eingeladen. . Br 
Der Eönigl. Here Regierungs Direktor Ritter v. Raifer eröffnete die Verfammlung mit einem 
. ausführlichen Vortrage über die bisherigen Leiftungen- im Kreife für bie Aufgabe des neu zu gruͤndenden 
Biftorifchen Vereins, über. die Schöpfung eines eigenen hiffor, und Altertyums s Büreau bey der koͤniglichen 
Negierung des Kreiſes aus dem tiefen und reihen Gefühle Seiner Durchlaucht des Heren Fürften v. Det- 
tingen: Walterftein für Geſchichte, Kunft, und gefchichtlihe Dokumente, und über die Obliegenheit, 
welche der neues hiftorifhe Verein zu übernehmen haben werde, bie Beſtimmung des fogenannten hiſtori⸗ 
ſchen und Alterthums⸗Buͤreau“ fortan zu erfüllen, namentlich die begonnenen hiftorifhen Gatafter fortzufübh- 
führen, und zu vervolftändigen, Orts⸗Chroniken zu fhaffen, und eine hiftorifche Karte des Kreiſes vorzu⸗ 
bereiten, Ä 
Uebergehenb ſodann auf den Zweck ber heutigen Verſammlung erörterte Herr Regierungs : Ditels 
tor Ritter v. Malfer die Grundlagen näher, auf welche die Sagungen bes Vereins zu errichten ſeyn 
därften, und ließ durch den kgl. Heren Negierungs: Rath Dr. Fiſcher einen Entwurf für diefe Satzun⸗ 
gen vorteagen, welcher fofort in feinen einzelnen Artikeln der Berachung bes verfammelten Ausfchuffes un: 
terſtellt wurbe, | | 
en Einftimmig erfolgte die Annahme biefes Entwurfs ber Sagungen dieſes Vereins. 
Dabey wurde no zum Beſchluſſe erhoben: . | " 
daß im Hinblide auf den Art. 8. diefer Sagungen bey ber Einladung zu Gelb : Beiträgen ben 
Vereins: Mitgliedern eröffnet werden fol: wer mindeftens Einen Gulden Beitrag unterzeichne, empfange. 
die außerbem duch den Buchhandel zu bezicehenden Jahres Bücher, ober ben Sahıs = Bericht bes 
Vereins unentgelblicd. | 
Diefem Befchluffe erfolgte die Erfegung ber ordentlichen Ausfhuß = Mitglieder des kgl. Herrn Ges - 
neral⸗Commiſſaͤrs und Megierungss Präfidenten geheimen Raths v. Link Ercellenz, (in Folge bes Art. 3. 
ber Sagungen), und Sr. Biſchoͤflichen Gnaden des Heren Reiches Rathe v.Miegg (kraft deffen .oben ers 
wähnter Erklärung) durch den Herrn Dekan und Pfarrer bey St. Anna Daniel Geuder, und ben kgl. 
Heren Artillerie⸗Major Karl Weishaupt. 
- Der verfammelte Ausfhuß ſchritt ſodann zue vorläufigen Auswahl der Vereins : Beamten 
nach Art. a. der entworfenen Sagungen, und ernannte demnach per acclamationem ben Tgl Herrn Mes 
gierung6: Director Ritter v. Raifer als Ilten Vorſtand des Vereins. 
Das Grgebniß der meitern Abftimmung über die Belegung ber üͤbrigen Funktionen entſchied ferner 
für den kgl. Heren Artillerie : Major Karl Weishaupt als Sekretär, und für den koͤnigl. Herrn 
Megierungs:Rath Dr. Fiſcher als Stellvertreterz — | 0 
für den kgl. Herrn Hofrath und Bibliothefar Dr. Bepſchlag ald Conſervator und Biblioches 
tar, dann für den Herrn Regierungs⸗ und Kreisbau = Rach Chriftian Friedrich Beyſchlag als 
defien Stellvertreter; und | 
für den Gutsbeſitzer Herrn Chriftoph David v. Stetten als Caffier, und für ben Herm Hofrath 
Dr. y. Ahorner als deſſen Stellvertreter. nr ' 
Die bier gewählten Anmefenden’ erklärten fih für die Annahme ber ihnen übertragenen Verrichtungen. 
Nachdem endlich die Werabrebung genommen wurde, daß der Entwurf bee Satzungen dem hohen 
Dräfibium det Fol. Regierung des Kreifes zur Erwirkung Ihrer allerhoͤchſten Sanktionirung vorzulegen fen, 
erflärte bee IIte Vorſtand die Tages⸗-Ordnung der gegenwärtigen Sigung für erfhöpft, und fomit die Ver⸗ 


ſammlung für aufgehoben. 
’ " Vadt. v. Raiſer. 
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‚ öiffer 2. 
| — für ben Biftorifchen Verein bes Oberbonan - Rreifes.. 
) Der Hiftorifche Verein des DberbonausKreifes erfttebe zunaͤchſt die Pflege ber fpeziellen Ge⸗ 
ſchichte und. — dieſes Kreiſes im Einzelnen wie im Zuſammenhange, indem er 
a) die Materialien hiezu durch Auffuchen, etwaige Nachgrabungen u. ſ. w. ſammelt, und 
b) diefelben für die Zwecke der Geſchichte Überhaupt benugt. 
Ä 2.) Derfelbe teist in dieſer Abſicht namentlich in den bisher dem bey ber koͤnigl. Regierung des 
- Kreife errichteten „hiftorifchen und Alterthums⸗Buͤreau“ zugewiefenen Wirkung s Kreis mit der befondern 
Obliegenheit, die angelegten biftorifhen Gatafter fortzuführen, und bie in ardäologifcher,, biftorifcher und ars 
tiſtiſcher Beziehung geſammelten Notizen, kritiſch gelaͤutert, fuͤr Herſtellung der Orts⸗Chroniken und Mono⸗ 
graphien, und fuͤr eine hiſtoriſche Charte des Kreiſes vorzubereiten, und zu veroͤffentlichen. 

Saͤmmtliche Akten, Vorarbeiten und Sammlungen bes hiſtoriſchen und Alterthumsſs⸗Buͤreau werben 
von dem Wereine zu diefem Bwede unter Eigenthume: Vorbehalt übernommen. 

3.) An der Spige des Vereins flieht als permanenter Vorſtand ber jebeömalige P. T. Herr 
Praͤſident der fol. Kreiss Regierung. 

Mit ihm beforge die Vereins Angelegenheiten ein Ausfhuß von vierzehn Mitgliedern, welcher, das 
erfiemal von fämmtlidyen Thellnehmern an dem Vereine” gewählt, jeden künftigen Abgang feiner Mitglieder 
aber ſelbſt durch Mitglieder des Wereins erfege, und befuge iſt, aus ben Letzteren ſich Gehilfen auf 
Rath und That beizugeben, 

vorß 8* Im Ausſchuſſe ſelbſt werden die Geſchaͤfte v7 Verhinderung des -permanenten erſten 
orſtandes 
durch Einen gweiten Vorſtand, ' 
durch einen Sekretär, 
duch einen Gonfervator und Bibliothekar, 
durch einen Kaffter 
beforgt, 

Der Ausſchuß waͤhlt dieſe Beqmten aus feiner Mitte mit einen Steflvertretung fur den 
Sekretaͤr, Conſervator und Bibliothekar, und ben Caſſier. 

Die Verrichtungen des Sekretaͤrs und Caſſiers koͤnnen nicht einem und demſelben Mit⸗ 
gliede gleichn eii uͤbertragen werden. 

5.) Mitglied des Vereins iſt, wer ſich als ſolches beim Ausſchuſſe meldet, und hoͤrt es auf au 

ſeyn, wenn der Austritt dem Ausfchufle angezeigt wird. 

6-) Der Ausfhuß kann Ehren: Mitgliceber annehmen. 

7.) Die Mitglieber des Vereins verbinden fih, für diefen Zweck zu wirken, fep «8 buch Bey⸗ 
stäge an Geld, oder an Materialien, oder durch Leiflungen auderer Art . 
| 8.) Kür die Beytraͤge an Geld wird der Ausſchuß jährlih eine Subfeription eröffnen, 

Sie find wie alle Leiftungen freiwillig und ungemeffen. 

9.) Ueber die Geld: Beiträge wird am Schluffe eines jeden Kalenders Jahres Rechnung abge: 
legt, welche den Mitgliebern des Vereins ſtets zur Einficht offen flieht, und in ihren allgemeinen Ergebnifs 
fen nebft einer Ueberſicht der fonft eingefommenen Beytraͤge und geſchehenen Leiſtungen veroͤffentlicht wird. 

40.) Bey einer erfolgenden Aufldfung des Vereins gehen alle demſelben eigenthuͤmlichen Samm⸗ 
lungen an die Stadt Augsburg mit der Beſtimmung über, daß dieſe verbunden ſeyn ſoll, ſolche Samme⸗ 
Wh ju ewigen Zeiten aufzubetwahren, und den vaterlänbifcen Sefchichts s Freunden deren Benutzung zu 
geftatten, 

Augsburg den sıten September 1854 


ne Jr 
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Ziffer 3. | | | 
@efsärtgung ber Bereins⸗Statuten. 


Königreid Bayern. 
Staats⸗Miniſterium bes Innern. 


Auf den Bericht vom 2iten September d. Is. im rubrizirten Betreffe mich dem kgl. Regierungs⸗ 
Praͤſidium die beſondere Anerkennung der zweckmaͤßigen Art und Weiſe zu erkennen gegeben, in welcher 
daffelbe die Bildung eines hiſtoriſchen Vereins im OberbonausKreife eingeleitet und durchgeführt hat. - 
- Indem die vorgelegten Statuten bie Betätigung erhalten, darf mie dem Iebhafteften Vertrauen 
auf die künftige Wirkfamkeit einer Geſellſchaft geblickt werden, melde fo viele ausgezeichnete Männer, und 
unter ihnen namentlih den um antiquarifche Forſchungen fo hoch verdienten koͤnigl. Regierungs = Direktor 
v. Raiſer, alfo einen Mann zählt, welcher als Gründer des Antiquariums zu Augsburg und als befanns 
ter und bewährter Schriftſteller ſchon ſeit Jahren, aus und in ſich allein, bie Wirkfamkeit eines 
ganzen Vereines repräfentirt hat. 


Münden ben 24ten Dezember 41834. 


\ 


| - Auf Ze 
Seiner Königlihen Majeftdt Allerhoͤchſten Befehl. 


Fuͤrſt von Oettingen⸗Wallerſtein. 


m ber 85 2 Reglerui Ob Durch den Miulſter 
das Praͤſidium der koͤniglichen Regierung bed Ober⸗ | 
ve Donau = Kreifes. 8 oo. | ber General » Sekretaͤr. 
So... ' j In deſſen Werhinderung 
(Die Bildung eines hiſtoriſchen Vereins Im Oben - ber geheime Sekretär 


Donau: Krelfe Betr.) | Staudacher. 


"vH . 


fer 4 
® z.t:r 0 c.$ 
aus dem Dusselelt. dor stem Sitzung des Ausfchuffes bes hiſtoriſchen Vereins für ben 
DberbonausKreit, 
Abgehalten am sten gerruer 1885. 
&c. cc. 


6.) Hierauf wuede duch den zweyten Seien Vereins⸗Vokſtand ein Entwurf aber bie Perſonal⸗ 
— für die dereits beſchloffene Bildung eimeiner Comitéen vorgelege, worauf nach erfoigter Beſyn 
» dung folgende Eintheilung, und PerfonalsBefegung diefer Comitcen angenommen wurde. 


L Für die Redaktion bes Jahreoberichete ub * Beſorgung dee Augehocben beſſeiben 
1) Her Regierungs⸗Direktor v. Raiſterz F 3 NRajer Cart Welthauptz 
2.) Herr Hofrath Dr. Beyſchlas; | ero Hoſeath v. Aborner. 
DL Shr das Hiſtoriſch weiteren, Umfange Beflelbei, nenlich die! in und n3 
—* Kamblnr. vi Ders m Menographlen a 5* andere hiſtoriſche X ee j va 


für Bearbeitung der deabſichtigten geographiſch⸗ hiſtortſchen Kreis s Kante, endlich auch alte ; 
Literatiie und Sprache: 


4.) Regierungs: Direktor v. Raiſerz 4) ger Hefrath v. Ahorner; 
2.) dem frath Dr. Beiſchlag; 5) Herr Che, Daniel v. Spetenz nd 
8) ajor Carl Weishauptz 6) ‚Het Antiquar Diceet. 





IN. Für aumiematiſche Segenfiänter 
4.) Herr Chr. David v. Stetten; [ 5) Herr Dom̃ Capitunar SGeark. 
2.) Herr Hofrath v. Ahorner; und 


W. $ür Genenfände ber Kunft, ihre Erklaͤrung, Beſchrelßung, moͤgliche Ertberbung and hai; 
ann für Anfereigung von Zeihnungen und Befchreidungen derſelben: 


1.) Her Regteeunige nn und  KerieanstRarh Beyflhlagz | 


2) Here Bausänfpektor Veit; . 5) err Stkabtbau⸗Rath Mo timannz 
2) Herr Dekan und Pfarrer Geuder; err Bau⸗Inſpektor Biſchofz 
L) Herr Bau = Gonductent und funktionitender Civil⸗ 7 Her. aller: Snfpatton € iguet, 
Ban : Iufpektor Räber; , 


V. $ür bas Seotogifge and Maturhiftortſche: 
Here Megierungt ⸗Nath Baron v. Strauß; | 5) Here Dom⸗ Capitular Star 
2) Here Rath und Keglerungs⸗Aſſeſſet v. Ah ornet; 
VI. Für die Prüfung von Anträgen, Vorſchlagen, Aufnahme neuer Bitatihtr, bie. 
Mechnungs⸗dteviſton u orgl. m.: 
Mit den Vorſtaͤnden und dem Sekretaͤre: | 2) Herr Dom: :Gopltulat 64 mib; 
4.) Here Dom⸗Capitular Eggers 5.) Herr SeminarsDirektor Aigner 


In Hinſicht auf bie Wertheitung. der Arbeiten bey. diefen 8 Comiteen wurde Im’ Allgemeirien aus. 
genommen, daß fich jede berfelben ihren Präfibenten ober Alters» Vorftand erwaͤhlen werbe , welchem dann 
bie weitere Geſchaͤfts⸗Diſtribution Innerhalb feines Bereiches zuſtehe, und der die Herren Referenten zu er⸗ 
nennen babe; u. ſ. w. nn 

| &c &e 





! | vu 
Ziffer 5. 
Berzeidnig, 


per dim diſtoriſchen Kreis⸗Vereine im DberbonansKreife tm Jahre 1856 
neubepgetrstenen Mitglieder. 





- 1) RT. Herr. Wibret, Joſeph, Harrer sn Maltenhaufen, Landgerichte Ursberg. 2.) Her 
Biſchof, Bernhard, Pfarrer in Aletshaufen, Logis, Nröberg 3.) HerrBohlinger, Bibel, Magiſtrata⸗ 
Rath in Kempten. 4.), Dar Dr. Carron du Val, Deinz, Richard Nikü, Fal. Appeilotions-Gerichts Math und 
Iter Bürgermeifter in Augsburg. 5.) Herr EHriffmann, Niet,, kgi. Forftmeiſter in Kempten. 6.) Bew 
Sopitfch, Unten, Sehättsführee in der Bautsz'ihen. Buchbrudam in Augsburg 7.) Derr Gigner, - 
Andr., kgi. Galleries:Infpektor in Augsburg. 8.) Her Gifenhofer, Ehr., kigl. Rentbeamter in Schrobene« 
Haufen. 9.) Herr Faſold, Franz, k. Heviersörfter in Kimratshofen, Edgte. Brönenbad. 10.) Her 
v. Fiſchler⸗Treuberg, Graf, rang Xav., koͤnigl. b. geheimer Rath und Gusherr su Kloſter⸗Holzen, 
Rdgte. Wertingen. 11.) Or. Friſch, Wilibard, Bürgermeifter in Schrobenhauſen. 12.) Hr. Fuchs, Andr., 

Adert, Stadt⸗Pfarrer m Kaufteuern. 13.) Her dv. Gravenreuth, Graf, Mar;,; Reiche⸗Rach und Kaͤmme⸗ 
zer in Affing, Loͤgts. Arch ach. 14) Herr Suggemeos, Ignay, Stadt « RParrer in Schrobenhauſen. 
15.) Herr. Hämmertie, Dominit., Yatrintonial » Richter in Nieder Arnbach, kdgchte. Schrobenhaufen. 
16.) Herr Haid, flädtifcher Archios⸗Verweſer in Augeburg, 17.) Herr Hayn, Georg, kgl. Rechnunge⸗Com⸗ 
mifför in Augsburg. 18,) Herr v. Heinzelmann. Wilhelm, Banquier in Augsburg. 19.) Herr Hell⸗ 
muth, Stem,, Doktor und Hersfhaftsrichter in Burhbeim. 20.) gar Hoch eü ſen, Martin, Pfarrer in Reh⸗ 
rosbach, kogta. Kriedderg. 213 Har Horner, Iol, Magiſtrats Rath in Kempten, 2%.) Herr Hotter, 
Anton, Benefiziat in Minpeibeim 23.) Her Janetti, I Bapt., Gaffier im Felolo'ſchen Wechſel⸗ 
baufe in Augsburg. 24.) Ders Jordan, Ambros, Benefiiat in Mindelyeim,. 25.) Here Keller, 
Math,, Pfarrer in Walkertshofen, kdats. Urs berg. :35) Herr Kraus, Philipp, Patrimonlals Richter 
in Sandizell, &botd, Schrobenhauſen. 27.) Herr Eauinger, Anton, Pfarrrer in Langenhaslach, 
Edgts, Ursb er. 28) Herr Lauter, Foſeph, Magiſtrats⸗Rath In Augaburg. 29.) Herr Lippmann, 
Alerander, k. RegierungseRathbsAcceffift in Augsburg. 30.) Here Mayer, Andr,, Pfarrer in Sandizelt, Landgts. 
Shrobenhaufen 31.) Hear Mayer, Joh. Evang., Pfarrer in etenhaufen, Eugte Ureberg 32.) Her 
Maisherger, Aloys, Beneſiciat zu Eurasburg, edgte. Briebberg. 33.) Herr Metzger, Safpar, Pros 
feffor in Augsburg. 84.) Here Mitler, Zoſeph, Pfarrer inUntersBleichen, kdgte. ATberg. 35.) Herr 
Müller, Thomas, Stadt⸗Schreiber in Aihad. 36.) Herz v. Mänfersr, Zofeph, Iter Landgerichts - Affeffor 
in Shrobenpaufen. 37) Herr Reuß, Joh. Jakob, kgl, Hofs@raveur in Augsburg. 58) Herr Oſtler, 
Georg, !gi. Itex Roudbgerihtssäeffor gu Shwabmünden. 39.) Here PerxrzT, Joſeph, PatrimonialsRichter zw 
Stäsling, ats. Friedberg. 50.) Heer Peter, Georg, kgl. Revier⸗Foͤrſter in Wagege, bg. Kemps 
ten. 41.) Here 0. Pfetten, Freyherr, Joſeph, koͤnigl. Kämmerer und GutsciBefiger in Rieder-Arnbad; 
Lats. Shrobenhaufen. 42.) Derr Rampp, Joſeph, Pfarrer in RiedersRaunau, Edgts. Ursberg. 
45.) Here Rift, Anton, Beneßziat in Wotmatshofen, Kgchte, Ursberg. 44.) Hear Rösle, Benedikt, 
Schulleprer in Rettenbach, !bgtb. Dttobeuern. 45.) Her Schauer, Jakob, Pfarrer in Klenau, kdgts. 
Schrobenhaufen 46.) Derr —— Sobenn. Peter, Pferrer zu Thannahauſen, Lödgts, 
Ursberg. 47.) Herr Schwarz, Heyum, Rabbiner zu Härb,on, kdate. Ursberg. 48.) Dear Spiegel, Nep. 
Pius, Pfarrer in Mindelzell, Edg. Ursberg. 49.) Herr Stainer, Conrad, kgl. kandgerichts⸗Aſſeſſor in. 
Kriedbere. : 503 Herr Thurnberger, "Gajetan Dar, Pfarr. zu Mechiug, Lpots. Bricsbergy 
51.) Herr VBoruberg, Fr., 8. ReviersKörfisr in Buchenberg, Edats. Rempsen. 52.) Herr Weihinger, Garl 
önigl, Bau⸗ Sonpulteue in Dilingen, 53.) Herr Weishprod, Joh. Bapt., Doktor, kgl, Landgerichts s Yrzt IR 
Friedberg. 54.) Der Wenz, Wilhelm, kgl. Revier⸗Förſter in Bodeisberg, Edgte. Kempten. 55.) Det 
Wimprecht, Sebaſtian, BuͤcherAntiquar in Augsburg. 56.) Herr Wintrüch, Marquark, Lönigl Landrichter in 
Mindelheim. 57.) Herr Wittmann, Zr. Zav., Pfarrer in Giegertshofen, kdate. Ursberg. 58.) 
Herr v. Zab nes nig, Guts⸗ Befiger in ver Meringeram, Spk, Ehgte, Srish berg. 60.) pr Beh, Joleph, 
Patrimonial⸗Richter Iter Staffe gu Rloſter⸗Oolpen. ; —— 
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Aeberſicht 
der Zahl der Mitglieder des biſtoriſchen Kreis⸗Verelus, welche zu den Zwecken des 
Vereins freimillige Seld⸗Beytraͤge ensrihren Haben, vorgetragen nad den 
Bezirken ber DifirittssPolizey- Behörden im DberbonausKreife 
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©) In Gdnzdurg beſteht cin archäolegifc « hitoriſcher Bitiatı Besein. F 
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Difieiktss PoligenWehbidkni «ı Y 2 ' I | Eingelieferte Bey⸗ —— 
velqhe die edfamwehtem Beptraͤe eingeliefe dahs: | fl J träge in Gumma⸗ a arzäge 


19.) Landgericht Neubergl*): “ I; 





a) von bem £, Eanbgerichte Neuburg » « » 2 +» | 6-]| 
bh) von deu k. Bau Anfpektion bafebfü » «oc... 2 all & 21 4 = 
20) Lanpgericht Duschanf a ” 0 , 0 0 L Euer) in) — 31 81 26 
2— m: Dbezulusburng.. od 1—-21 9 As 
ven Eniok Sanbarrihte Qttob ... ladssıı z In TIL 
u ben anbgerichte obeuern „ . » 36 
, 338* ben E, Forſtamte bajelöft . oo 7 0 0 0 0 501 | ‚43 87 4a... .. * 
2 Landgericht Rain Yan . 0 00 02 08 0 0. 0 — — 18 — 11 
u⸗ Roggen ug) . 20 es 8 0 — — 
25) n Särobenpaufen. ode... 9. | -—-i 35 18 11 
26.) Tl; Shwabmü n ch en — 0 4 .e .» — m 41 21 4 
27.) ” Sonthofen [oh re 12 0 BB 5 © oh 1 6 12 
28.) ” Tuͤrkheim oo. 0 0080 600 eo. . — 1 — | 11 on 11 
29.) m Ursberg Pas Ge ar er vr VE re u \ fi 18 26 14. 
0) u Welle, „onen. 1-4 14 30 16 
51.) " Bextingen a 8 0 Hr ee RL ı 0 9 4 li 4 13 43 8 
5) ) be — ————— | 8| 3 Ä 
a von m kgl. Landgerichte Zu ..> | 
b) von dem k. Borflamte Wibnrg- - 0 oo 00. | Al 22 % | 1 
i) bergqheſte Veriche Babendaufen » eo 0.2... I \ 1 4 - 7, 
2) Burheim «= Ir de er BB —0 0 — 1 — 1 Fr 1 
&) „ Gbeifietten er Zur Ser Kar ar 6 Tun 1 45 1 
&.) Neuburg an der Kammd . . . I -I— | A - 1 
5.) u, 6,) Herrfhofts,Besichte Rordandorf und Veiſſenhern 
Behiehupeigend,]| . | | | 
Bon 108 in Xu Kurg wahnenden Wereins Mitgli⸗edern 
wurden ay feebwilligen Geld⸗Beytraͤgen erhoben u 154 | 0. 102 
Bon ben Vereins s Mitgliedern in ber Gtabt Memmingen Ä 25 &0 21 
ocal ⸗ Sune ber eingelieferten Beiträge 1751]ı7 r | x 


—D———— der Bereinb⸗Nitglieder, welche Bepträge entrichtet Haben: . 671. : 





©) In Reuhurg —* ein Fiulci⸗ Verein. | WBW 
ee) Daſelbſt beſteht ein Alial⸗Vexein⸗ | Be N 


fe 7. J 
Aeberſicht nn 
ber t. 3. 198535 erhaltenen Geſchenke an Büchern, Manufcripten, Kupfersiäerken 
| und fleinern Sammlungen, auch ber getauſchton Deudfdri ten,‘ 





L) Herr Regierungs-Direkter Ritter v. Raiſer ſtellte dem Mereine als Tauſch⸗ Obiekte gus Difpofiton: a) 6 Erems 

j ylare des „OberbouansKrelfes unter den Römern.” b) 6 Exemplare: „Vince“ 0) 8 complettirte 
Gremplare der fämmstichen 5 Jahrgänge dev „Beiträge für Kunſt und Alterthum im Oberbonau = Kreife 
9) Debrere gremplare der einzelnen Jahrgänge dieſer Beitraͤge, dann von Guntia und Drusomagus;-(f, oben 

1. te ). 

LJ Derfeide üdergab zur Werrins s Bibliothek in 3 Eimarkbänden feine ſaͤmmtlichen arch Kologiſchen und 
bikorifhen Drucſchriften, 1820 — 18555 

bau 5.) rin aus befondern Abbräden ber betreffenden Drudbogen von ben dayer'ſchen Annalen vom Jahre 1833 
formirtes Exemplar: „ber Wahrnehmungen bes k. bayer. Artillesiee Majors Gari Weishaupt auf einer Fuß⸗ 

- Reife ind bayeriſche Hochgebirg, und auf ber Römere Strafe von Iuvava (Balzburg) nach Augusta Winde 
licorum (Augtburg), 1855 (45 - . 

unb u) „Die — des roͤmiſchen Antiquarkume zu Augöburg.“ 1825 (A), mit Nachtraͤgen und 

upfern erſchienen. on 

5.) Here Pfarrer und Diſtrikts. Schul⸗Inſpektor Ebenthener in Bobingen übergab durch benfelfen einen Mollos 
Band: a) von Merians Topographia Italiae mit Kupferm 16885 5) bie Beſchreibung ber Inſel Mo- 
rea mit Kupfer, und o) eine „Topographia Vrbis Romas“* mit vielen Kupfern von oh. Sat, Boissarz, 
überfeat von Dietrich de Bry 3 ( Frankf. by Werians Erben) 1581. nu . . 

6.) Bon dem hiſtoriſchen Berein für den RezatsRreis wurden buch Tauſch erhalten: been 5 Sabre te 
Berichte für die Jahre 1830 — 18343 (Rürnberg gr. 4). 

1.) Bon dem Yiflorifchen Vereine des Regen⸗Kreiſes eben fo: „hie Berhandlungen des Vereins im ben Jahren 1832 
bis 1834 8 Hefte für IE WBändes (und bie Portfegung)s Regensburg (8), 0: 

8.) Von dem hiftorifchen Bereine für den Unterdonau⸗Kreis, in gleicher Melfer bie beyden erſten Hefte feines Ver⸗ 
handiungenz Paffau 1834 unb 1835. (gt. 8). a 

9) Bon dem Hiforifchen Bereine für ben UntermalnsKueisehin fo: 6 Hefte bee Zeitſchrift dieſes Ber⸗ 
eins; Würzburg 1852, 1834 nnd 1835. (gr. 8. 

10). Bon Herrn Dr. Moriz Mar. Mayer in Rürnberg, a) das Ite Heft des „Rümberg’fchen Schembarts⸗ 
Bude”, Rümberg 1831 (Y., und b) des alten RAraberge Bitten und Gebräude mit ifuministen 
Bien, 2 defte, Nürnberg 1855 (4), baun eo) das Ate Heft „ber Annalen ber‘ Reichs s Befte uub Stadt 

enberg.' " en 
11.) om hiftorifchen Vereine in Bamberg wurden durch Tauſch erhalten: a) 3 ‚Hefte von Hugo v. Trim⸗ 

.. bergs Gedichten aus dem XIIIten Jahrhundert „bes Seriner” genannt; 1855 — 1856. b) Die Geſchichte 
dee Burg Rabenflein von Defterreicher, Bamberg 1830 (3.)5 und a) Tedes⸗ Zeige mit biogras 
phiſchen Notizen bes Landgerichts⸗Arztes Joſ. Kohhafen in Bamberg, vom Bibliothelar Jaͤck (4). 

12.) Bon dem AusfchußsMitgliede dem Egi. Herrn Megierungss und Kreis» Bauratö Beyfchlag in Augsburg ers 
hielt ber ‘Verein von’ den Gchriften feines Waters: a) 1 Belin⸗Cremplas in Maroquin: Verſuch —— np 
Gefhichte Augsburgs in dem Mittelalter, nebſt Beyträgen zur Mänzs Gefcyichte der übrigen alem as 

Nnifch⸗fueevr iſchen Lande in bemfelben Zeitraume”, mit 8 lithog. Münz⸗ Tafeln und dem eingebefteten Pers 
trat "des Verfaſſers; Stuttgardt und Tübingen 1835 (gr. 8.)3 b) „Augsburger Formſchneider Arbeits 
ten ans dem XVtm und XVlten Jahrhundert, ein Beitrag zur Kunſte⸗Geſchichte Augburge.“ 1829 (Kol.)s 
e) „Befchichte des Bymnafiuma von St. Anna In Augsburg.” 1831 (8); und d) „Belegendeits » Rede bey 
Empfang des LubwigksOrbens.‘" Augsburg 1833. (8.) ne En 

18.) Bon dem AusfchußsMitgliede Herrn Hofrath v. Ahorner erhielt der Verein weitere a) bie Palaͤographiſche 
Abhandlung des Klabemikerd ıc.. Bernharb Start in Män über. einen im Stifte Witten bey Ins 
forut aufbewahrten eömifhen Meilenftein vom Kaiſer Decius, Augsburg 1832 (4.)3 und b) über dem 
bey Köfching gefundenen Denkſtein für Keifee Antonin ben Frommen, Münden, 1824. ($). 

14.) Bon dem Vereins⸗ und Ausfhußs Witgliede Herrn Kämmerer v. Paris: a) ein Berzeichniß feiner theils 
ererbten, theild augmentirten Sammlungen an Druckſchriften, Wlanufcripten, Münzen u. ſ. w., welde bie 
Stadt Kugsburg betreffen, (Mfpt. U, Bol); b) „Augsburgfhes Geſchlechterbuch“, 1580 (Bolio) 
von Feyerabend, mit 16% Hoizſchnitten, als eehathifchte Männer mit ihren Wappen; ec) „David v. Lans 
genmantels Hifkorie bes Regiments ber Heiss Stadt Augsburg”, (Brankfurt und Leipzig) 1725 (Bot.) 
mit vielen Kupfern; d) Simon Grimms „‚Aufichten von Augsburgs Strafen, Kirchen, Thoren, Gebäuden, 


xxir 


Brummen 1. 2 Theile in I. Band, (1678 Rol.)s_ ©) „das hochbeehrte Augsburg, i. J. 1690, bie Mlaht und 
WahlsSapttütation Kaiſer Iofephs I, (1690 Bol.) mit vielen Kupfern; f) ,Wiberlegung des Prälaten gu 
St. Wirich wegen der Verbindlichkeit zur NReparation der evangelifhen Kirche zu St. Ufridy, und we⸗ 
gen bed Bilder Streits.” (Augsburg 1711 801.)5 g und h) Prozeß⸗Ordnung ber Reichs-Stadt Aug %s 

vom Jahre 1770, (gr. 4.) - und Apotheker⸗DOrdnung vom Jahre 1761 (A) 5 5) eine Deduktion 


bur 
Über die augsburgifhe Reiches Schirmuogtey, Augsburg 1642 (4)5_ 1%) eine Sammlung von Stamm⸗ und 


IhnensZafein von 50 adelichen Geſchlechtern in Deutfchland, (darunter 16 bayerifche und 4 augsburgifche 
Geſchlechter.) Regensburg 1721 (Bol.); h „Su rniermäßige (auch bayerifhe) Geſchlechter, nebſt 
dem prächtigen Carroussel gu Dresden, 1709, Regensburg 1716 (8);5 m) „ein augsburgifches-©es 
ſchlechter⸗Hoch zefts⸗Regiſter,“ (0. Jahre 1484.— 1561 Bol, Mipt.)s n) „Geburts⸗, Hochzeits⸗ 
und Sterb⸗eRKeßg iſter der Reicht⸗Stadt Augsburg ‚mit beigefchriebenen Nachträgen, vom Jahre 1500 - 1765 
dann fortgefeßt bis 1834” (Bol.)3 0) „Pabft Pius VI. in der Reiche = Stadt Augsburg” 1782 (gr. 8.)3 
p) Sammlung von Gelegen heits⸗ Geihten für bie Familien v. Furtenbach, v. Koch und v. Parisz 
viele Eleinere Piegen über die Ankunft Gr. Majeftät des Könige Mar Jaſeph und der Königin Garcz 
*  jina 1824 In Xugsburg, über Lokales und Lokai«Inftitutes (eine Sammlung) 3 r) Cramer: „Handbuch für deu 
*  Dberbonaus Kreis”, Augsburg 1851 (gr. 8-)5 8) „Eurge Erzählung von dem Urfprung, der Ginrichtung und 
den Schickſalen des Gymnaſiums zu Gt. Anna in Augsburg (1740, (8)3 und t) ein Stui mit 160 Sie⸗ 
gel:Abpdräcden fürftticher, gräflicher und adelicher Geſchlechter 2c. in Bayern. 
15.) Bon dem Vereins⸗ und Ausſchuß⸗ Mitgliede Herz Antiquar Birett in Augsburg: a) Welfers Antiqua 
monumenta zu Augsburg in der WehHrlich'ichen oder Hartmann’fchen beutfdyen Ueberfegung. Frankfurt 1595 
= „mit Kupfeen (Bol) 3 b) Paul v. Stetten „Chronik der Reihe :&tadbt Augsburg, MI. Thle. 
3 Geanffurt 1753 — 1758. (gr. 4.) ©) 0. Stettens „Geſchichte der abelichen Befchledhter zu Augsburg 
(mit ihren Wappen), Frankſurt 1662 (495 d) 2te Edition: „David v. Langenmantels Hiftorie des Ren 
gimentd in Augsburg 3’ Frankfurt‘ 1754 mit KAupfern (Bol.)5 e) Crophius „das mit Ariegslaft gebrüdte, 
und. durch Wöunderhiife erquicdte Augsburgs” 1710, daſeibſt (4)5 f) „das gefammte evangelifhe Mis 
nifterium feit der Reformation bis 1748”, mit 200 Porträten in ſchwarzer Kunft, von Rainz Augsburg 
’ 13989..(4-) 6) „Augsburg in feiner ehemaligen und gegenwärtigen Lage” von Kalfer, Augsburg. 1818. (8) 
und h) Stengelii „Commentarius rerum augustanarum‘*, Ingolftabt, 1647 (4.). 
15) Bon Herxn' Stadt⸗Pfarrer Dr. Br. Ant. Mayer in Sihftädt als Verfaſſer, durch Herrn Birett übers 
geben; a) Abhandlung über einige Fundorte alter römifches Münzen im Sönigreiche Bayernz Eiche 


ſtaͤdt und Leipzig 1824, (8.)5 b und ec) Abhandlungen über einige altdeutfhe Brab=-Häügel, - und über - 


ein im Fuͤrſtenthume Eichftäbt entdecktes altdeutſches Familien⸗Grabz Eichftänt und Leipzig 18255 und 
"Bamberg 1935, (8)3 d) rin paar Worte Über Druidens Bäume im Königreiche Bayern; TFichſtaͤdt und 
Leipzig 1826. (8.) ©) Abhandlung Über ben Grab s Hügel eines‘ altdeutfchen Druiden im Bürftentbum 
. Et&ftänt, Cichſt. 1831, (8.)5 5) genaue Beſchreibung der unter dem Namen „der Zeufelämauer” 
bekannten römifchtn Land⸗Markung, (abgedrudt in den neuern hiſtoriſchen Drucchriften der Akademie der Wifs 
fenfhaft in Muͤnchen), £4)  - = En . 
16) Von bem blinden Antiquar @eb.:Wimpredt in Augsburg durch Heren Hofrath Dr. v. Ahorner übergeben ; 
4) Manufeript „Augsbusgtfhes Wahtbüchlein”, ober „Beſchreibung bes Wahl⸗Prozeſſes“ von Thom, 
— Er Fe 1640.(8.)5 und ib) Danufeript „Berihtsbud der Stabt Augsburg vom 
ahre 1529” , (Bol.). ' ‚ i 
17.) Der Lehrer Reiter in Augsburg übergab durch Herrn Hofratb ». Ahorner zus Vereins⸗Bibliothek 5 Bänds 
: dien feiner‘ päbagogifchen Schriften (darunter Fabeln und Grzäplungen in 3 Bänden, | 20 
18.) Here Diumift Pracht übergab: - a) „Gründliche Notizen aus dem Tagbuche eines aus Griechenland 
zurüdgetehrten bayerifchen Kriegers⸗“, herausgegeben, von Joſeph Frhrn. v. Gronegg; Augsburg 1834 (8) 3 
und b) über „die ſtehenden Armeen, ein Heduͤrfniß der Staaten” von Frhrn. v. Buggomos, Müns 
den 1806 (8); und - : . 
19) Herr Banquier Ludwig v. Heinzelmaun In Augsburg übergab durch Herrn Hofrath d. Ahorner: a) 
 . (Dupllcat) „Paul dv. Stetten Gpronik bes Reichs⸗Stadt Augsburg”, 1 Bände, Frankfurt und Leipzig 
"1758 (gr. 4-)5 5) „Beſondere und ausführliche Nachrichten von den evangelifchen Barfüßers und St. Far 
3 2068. Kirchen in Augsburg‘, ‚von Joſ. Martin GEhriſtel, Augsburg 1833 (8); und ) Geſchichte 
der Juden in ber Reiche⸗Stadt Augtburg“, Augsburg 1803 (8.) 
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Beiträge 
für Kunft und Alterthum im Oberdonau⸗-Kreiſe. 
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kKuuſt und Alterthum im Oberdonan-Kreif e. 
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Einleitung 


Nah den durch k. ano Bung 
ife 


für den hiſtoriſchen Verein im Oberdonau⸗Kre 
eins 


som 24. Dezember 185% beſtaͤtigten Satzungen 
if es nad) Art.2. dberfelben Aufgabe diefes Ver⸗ 
geworben , neu entbedte Monumente zu veröffentlichen, für ihre Erhaltung. möglichfie Vorforge 


zu treffen, und bie entweber ſelbſt aufgefundenen, oder acquirirten Denkmäler, und bie hiſtoriſchen 
and artiſtiſchen Denkwuͤrdigkeiten des Oberbonau » Kreifed mit Eritifcher Würdigung. in berfelben Weife 
ifffentlich befannt zu machen, wie dieſe Kundgebung feit dem Jahre 4829 durch befondere Beihlätter, 
| die mit den Intelligenz» Blättern füs ben Oberdonau » Kreid biftribuirt wurden, jährlich flatte _ 


gefunden hat. *) 


Da auch dad römische Antiquarium in Augsburg mit den Attributen emer Münzen: und 
Baffen: Sammlung zus Confervation, Mehrung, und Befchreibung neuer Erwerbungen. bem 
hiforifchen Kreis » Wereine beigegeben worden ift: fo beginnt der hifforifche Kreise Vereür diefen bie 
Jahrgänge 1838 und 3855 umfaſſenden Iahrö s Bericht ' 


wie her Relation über bie zum Anfigwarium erworbenen Alehrungen au 


Sie ſind 


eine ara votiva füs Neptun. 
Won tiefem. nur 23 Schub hohen, und 14 Schuh 
keriten. Geluͤbde⸗Altar eines imgenannten römifchen 
Sünz- Müllers zu Sünzburg mit der Inſchrift 
NEPTVN 
SACH 
MOLIN 3 
Min dv. Ratfer’$ „Guntia® S. 9 ımd 30 umſtaͤnd⸗ 
üche Nachricht extheilt worden. 
Schon damals wurde der Wunſch öffentlich aus⸗ 
gedruͤckt, ) daß der Herr Kürft Anfelm Maria Fuge 
ser von Babenhaufen dieſen Gelübdes Stein, 


1) Dieſe Zugaben führen den Zitel: „Beiträge 
für Kun und Altertum im Dberbonaus 
Kreife’z; fie umfaffen in 5 Sahes x Beften die Jahre 


ginge 1829: dis 1835 einſchließtich. Ihre Imhaltss Ans | 


zeige fcheidet baun nach den Biftrißts- Potizet-WBehörben 


des Kreiſes in zwey Haupt» Abtheilungen die came |. 


ſche, von der mittelalteriöhen, und neuern Zeit. 
2) Diefe Inſchrift wird gelefen: „Neptuno saerum 
Nolinarius*, beffelbe, und Altes als „„Molendina- 
Tine; . das iftr „dem GBotte ber Gewaͤſſer (der Meere 
and Fluͤſſe) Neptun har bes Misler gan bes Guͤnz) 
diefen in einer Gapelte aufgeftellten Altau geweiht.” 
5) Vergl. Guntia in bes Rote A. 


[4 


L 


unten: 


welcher, wie das Wort „sacrum® andeutes, ehemals. 
in einem Tempel an der Guͤnz, von dem man bey 
ber Ueberſchwemmung i. J. 1784 etwa 1500 Schritte 
Flußaufwaͤrts von der gegenwärtigen „oberen Guͤnz⸗ 
Mühle: zu Guͤnzburg noh Spuren wahrgenons 
men bat, aufgeflelle war, und ben der Hr. Fuͤrſt 
von dem Kinder, dem Fiſcher Sebaflian Krager 
in Günzburg, 1.3.4823 zus beffern Confervation er⸗ 
kauft haste und dann In feinem Schloß: Barsın zu 
Babenhauſen aufftellen lief, an bas neu errich» 
tete Antiquarium in Augsburg überlaffen möchte, da - 
derſelbs mit Babenhaufen doch in keinem hiſto⸗ 
siihen Zuſammenhange ſtehe. *) | 
Sm Sahre 1854 bat endlich bes Sohn deſſelben, 
bes Standesheer und erbliche Meichsrach Hr. Fuͤrſt 
Anton Anfelm Fugger v. Babenhaufen, je 
nem ernenert ausgebrüdten und: von ſeinem Here 





4) Der Bere Fürft als ein Altertfums = Breunb- hat 
1. 3. 1805 den auf Abbruch verkauften benachbarten Rös 
meripurm zu Ober: SG chämer ebenfalls erkauft, um 


ſolchen zu erhalten, und er bat dieſes ehemalige roͤmiſche 


Monopyrgium reftaurfren und befteigdar machen laſſen; 
(vergk hiezu bie Beſchreibung dieſes Roͤmer⸗Thurmé in 
v. Xdiſer'a Viaca S. 97 und 92, und deſſen Abbiidung 
anf Tab.L Yig. 18. dafeioft)- 

- 4 





Domaͤnenrath v. Braunmühl unterſtuͤtzten Wunſche 


nicht nur entſprochen, ſondern zum verbindlichſten 
Danke der Conſervatoren des Antiquariums dieſes 


Monument auch auf feine Koſten in das Antkqua- 


rium zu Augsburg uͤberbringen laſſen. 


Dieſes Monument iſt übrigens in Guntia auf 


ber Iten Kupfertafel Fig. 4. abgebildet. Daſſelbe wurde 


an der Zten Bogen: Nifhe der 8 Kreuz: Gewölbe‘ 


des Antiguariums zu Augsburg neben den Monus 
menten für Jupiter, und neben jenen für diefen 
Sott, und für Juno und Minerva, frey aufs 
geſtellt. Durch die Transporte ift von dem Altar 
Dorn rechts ein, jedoch nocd vorhandenes, und aufs 
Helegtes Stud abgebrochen worden. 





8.2. 
Ein Beth: Altar mit dem Bilde eines felten 
u - gubenannten Merfurs, 


In dem nur eine flarfe Stunde von Epfach 


entlegenen, noch in das Landgeriht Landsberg |, 


gehörigen Pfarrdorfe Ludenhaufen, mohin eine 


sömifche via nach Castra Frusa (am Ammer:See)' 


einleltete, welche buch 30 zwiſchen Reichling 
(3 Stunde von Epfach) und Ludenhauſen 
gelegene roͤmiſche Grab » Hügel, und durch ein Frag: 
ment einer zwiſchen Luden⸗ und Pefenbaufen 
durchlaufenden zömifchen via strata bezeichnet iſt, 
lag, immer mehr befhädigt s werdend, unter ber Zraufe 
des Kirchen⸗Daches ein nicht beachtetee Römer: Stein, 


melden das durch feine in den banerifchen Annalen 
v. J. 1833 abgebrudten „Wahrnehmungen auf einer 


Wußreife in das bayerifche Hochgebirg, und auf ber 


Mömer: Straße von Juvavo (Salzburg) nah Au- : 


gusta Vindelicorum (Augsburg*) als Alterthums⸗ 


fher bekannte Vereins s Mitglied Hr. Artillerie : 


Major Weishaupt in Augsburg, um daffelbe 


vom Umtergange zu xetten, von der Gemeinde us 
benhbaufen erfauft Hat, und ſolches 4. J. 183% : 


zur Einverleibung in unfer römifches Antiquarium 
auf feine Koften nah Augsburg überbringen lief. 


Diefes merkwürdige Inſcriptions⸗ Monument ift | 


aun an bem Gewölbe» Bogen, unter welchem bie 


Menumente für Mertur, und die Straßens | 
Säulen gefammelt wurden, auf 2iner Unter: 


mauetıng -aufgeftellt. :;Der obere Theil beffelben, 


worauf das in ber Juſchrift bemerkte Bildniß des 


Merkurs geftanden haben mag, ift im Steine 
verlegt, und wurde mit Mörtel‘ ausgeglichen. 


Diefes Botiv > Denkmal ift ein Weih⸗ und Opfers - 


Altar, der mit dem Bildniffe des „cimiaciniichen“ 





— 
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Bottes Merkur von einem Römer Namens Mar- 
tus Paternius Vitalis $), welcher zu Epfach ges 
wohnt, und zu Ludenhauſen ein Landgut bes 
fefien haben mag, in einer von bemfelben erbauten 
Capelle aus Gelübde am 29 Sept. des Jahrs 2414 


"n.Chr, ald nämlih nad den Fastis consularibus 


Gentianus und Bassus i. J. 964 | 
nad Erbauung der Stabt Rom Konfuln in Rom 
waren, errichten ließ. ü 

Die Inſchrift unſers oben wegen feines Bruches 
auf der rechten Seite wieder teflauritten Gelübbes 


Steine, welcher ein 2’ 1” hohes Piedeftal, und ein 


2’ breites Geſimſe bat, im Ganzen aber A’ 2” hoch 
2’ 83” breit und 4’ 6” tief if, Hat auf einer 2° 
10". hoben Inſcriptions⸗Tafel (Schaft) folgende 
Inſchrift: | / 

DEO 


MERCVRIO 
- CIMIACINO 
ARAM TVRARIAM 6) 
M. PATERNINVS 
-  VITALIS QVI 
AEDEM FECIT ET 
SIGNVM POSVIT 


v.S.LLM. 7) 

DEDICAT IM CAI. OCTOBR. 
GENTIANO ET BA88O Gaß. 8} - 
—6— — — — — 
5) Vitalii waren auch in Augusta Vindelicorum;; 
die beiden Gebrüber Pitalius Vigor, und Vitalius 
Virilis errichteten fi im Leben das Erimmerungs : Moe 
nument ber mit einem Anlerförmigen Schilde (ber Hoffe 
nung bes Wohlergehen und des Wiederſehens) gedeckten 
beiden nadten Juͤnglinge, in Reliefs (vergl. das 40ſte 


onument in v. Raiſer's „Befchreibung der vömifchen - 


Alterthümer" in Augsburg S. 64 und 65, und die Ab⸗ 
bildung nah Welfer auf ber 13ten großen Kupfere 
Tafel bafelbft), und in deſſelben „Dberbonau «e Kreiß une 
ter den Römern’ Abthl. III. S. 82, das Säfte Monue 
ment zu Augsburg, welches auf Tab. XUL 1.c, sub 
N. 9 wieder bildlich bargeftellt ift), 

6) Ara turaria ift ein Weihe Altar, von „tus“ 
„Weihrauch, auf welchem nämlich Weihrauch als Opfer 
verbrannt wurde. 

7) Diefe Abbreviation wird bekanntlich gelefen : „Vo- 
tum solvit libens lubens merito, ’ 

3) Fuͤr 2irfe. Sonfuln Gentianus und Bassus iſt 
aus bemfelben Jahre ein öffentliches Dedilation 
Monument im Antiquarium zu Augsburg vorhanden; 
(vergl. hiezu in der angezogenen Befchreibung das XXVte 
Monument ©. 42 und 45, und bie Abbildung auf bee 
Kupfertafel zu Guntia sub Lit. A., in dem Dberbonaus 
Kreis unter den Römern aber dad XXXlte Monument 
auf berfelben auch diefem Hefte beigegebenen Kupfertafel). - 


\ 


— — — — — — — — — 





.. "Die Zubenennung Mercurius cimiacinus konnte 
galdographifch nicht mit Gewißheit beflimmt werden. 
Allerdings hatte der Straßens und Handels = Gott 
Merkur verſchiedene Zubenennungen ; auf einem 
Monumente zu Augsburg heiße der merkantilifche 
Merkur mit dem Geldbeutel, weichen er zwiſchen 


‚den Hoͤrnern eines Bode hält, und mit bem wachſa⸗ 


men Hahne zur Seite „Mercuriusaugustalis““ ,); 
auf einem Regensburger Monument heißt er als 
De Gefälle ſchützend „Deus Mercurius censua- 
lis# 10%), und auf einem Monumente zu Bregenz 
hat er die Zubenennung „arcecius“ (deefhügende, 
von „arceo‘) 4), Kaum möchte bie Zubenennung 
des Merkurs als Cimiacinus von „cimex‘ 
(Wanze) abzuleiten feyn, nämlich als Beſchuͤtzer vor 
biefem bie Reiſenden fo fehr belaͤſtigenden Inſekt 12), 
and wohl eher von einer unbefannten Landfchaft, 
eier Drte Cimiacum , wie benn bie Peutinger’fche 
Zofel In Unter: Stalin audy einen lacum et saltamı 
ciminium (bey. monte di Viterbo) bezeichnet. 





° .5. 
Die von Epfach oh Kagsburg überbradten 
römifhen Denkmäler, und bie monumentas 
len Bruchſtuͤcke von größern römifhen Bann 
werten daſelbſt. 

Der Roͤmer-Ort Abodiacum bee Peutinger’s 
ſchen Tafel, in dem frühern Antoniniſchen Stinerar 
Abuzaeum, vorittelalterfih aber Eptalicum ges 
nannt, das heutige Pfarr >» Dörfhen Epfah am 


Su &ining bei Abensberg hat der Präfelt (Anführer) ber 
Uten brittaniſchen Gohorte T. Flavius Felix der June, 
mb Minerva in bemfelben Jahre und nur 2 Monate 
fpäter (Halend. Decembris z= am item December) 
Gentiano et Basso Consulibus (== dem Jahr 211 
a, Chr.) einen Botiv s Stein errichtet 3 (dergl. Lc. S. 43 
Ye Rote 71). " ” 

9) Vergi. im Dberbonatts Kreis untes ben Rbmern 
II. 70. das XIIIte Monument mit der Erklaͤrung, und 
die bazu gehoͤrige Abblidung aufber Rupfertafel Lit. B. N.3. 

10) Dofeibft ©. 58. “ 

11) Oberbonauz Kreis unter ben Römern I. 27. 

12) Die Einwohner von Elis verehrten den Ju⸗ 
piter auch als einen Bliegenvertreibenden Gott, 
yarındia“ ,„ ode „avidns® „ and „usvlaryges® (von 
kis == musca, Fliege) , weil er die Plage ber Mücken 
über den Alpheus vertrieben bat. Ebenſo hieß Apollo 
auch der Mäufes und Cidechſen⸗Tödet er „uvoxrers« 
(Mueerinsg == murium occisor, ber Mäufes Zödter, 
m ne== mus, bie Maus), und „EsumIens“, (von Zuirde 
= mus domesticus , eine nagende Haus: Maus), unb 
ylnogenreros“ (vom Zmven, —2 Laoeria, Gidehfe). . 





> 


Lech mit 260 Bewohnern, von ber Stadt Schon 
gau 25 Stunden Lehyabmärts gelegen, ift in neuerer 
Zeit öfter abgehandelt worden, 13) 





13) In v. Raifertd DO. D. Kr. unter den Römern 
Abthi. I. 5.26. &.85 u. f. find die Drudfchriften und 
Manuſcripte angeführt, welche von dem Römer s Orte 
Abodiacum ober Abuzacum, und von den Monumenten 
daſelbſt Handeln, auch enthält bie jweite Kupfertafel l.c. 
Fig. Lund 2. ben Dkular:Profpelt über Epfachs Rage und 
Umgebung, - und den £orengs Berg mit der i. J. 1751 
auf bemfelben, zum Theile aus roͤmiſchem Baus Material, 
worunter fid) auch 2 nach Muͤnchen gelommene Gteire 
mit römifhen Inschriften befanden, neu erbauten St. Le⸗ 
zen » Gapelle Ueber bie „Denkwuͤrdigkeiten und 
neuen Entdeckungen zu Epfach am Lechrain‘ ließ deu 
k. Eanbrichter Lorenz Borler gu Schongau das in bes 
Rummer 293 bes bayer. Inlands⸗Blattes v. J. 
1830 angekündigte erfte Heft feiner „‚gefchichtlichen Nach⸗ 
richten bes k. Landgerichts Schongau im Ifars Keeife” 
(Kugsburg bei Jeniſch, und Stage, 1831, gr. 8.) nach⸗ 
folgen , welches auf einer beigegebenen lithngraphirten 
Zafel den Eorenge Berg mit bem St. Lorenz⸗Airchlein 
(das Andenken an den Tag bes Sieges in der welthiftos 
riſchen ſogenannten Hunnm Schlacht auf dem kechfeld 
1,3. 955 ehrend),· dann bie auf biefem Bügel entfpringende 
tebendige Quelle bildlich barftellt, aus weicher ber Fromme 
Glaube zur Zeit, als die von dem Abte St. Wilhelm 
u Hirſchau geleitete fromme Seherin Herluca aus einer 

taufe auf dem Lorengs Hügel zu Epfach ihre Vifionen 
offenbarte (zu Anfang des Xlten Jahrhunderts), Helle 
Waſſer gegen Krankheiten fchöpfte, und welchem Epfacht 
Bewohner noch die Kraft deilegen, daß es die Raupen 
von den Pflangen vertreibe, - und weldhe ferner ben i. J. 
1850 mit einem Gelb = Beitrage von ber E. Alatemie bey 
Wiffenfchaften in Muͤnchen in einer Ränge von 225’ ents 
huͤllten Theil ber 4 bis 9' dicken Umfangs = Mauer dieſes 
Hügels mit ihren Ueberreften von 3 vierediigten Thuͤrmen, 
(von welchen einer! 27*/4' lang, und noch 13° hoch war), 
im Bilde enthält. Dieſe Umfangs « Mauer iſt wahrfcheine 
Hch in dem Unabhängigkeit s Kriege zwiſchen Pipin und 
Garimann mit dem bajımoarifchen Herzog Odilo i. J. 
743, als ſich der Melfe und Biſchof Wikterp von 
Augsburg nah Epfach flüchtete, zur mehreren Siche⸗ 
zung einer damals auf dem Lorenzs Hügel geflandenen 
Burg in größter Eile, wie die Mauer- Stügen beweifen, 
aus ben gerade zur Hand gehabten gangen unb verftüns 
meiten Römer s Monumenten, und aus großen Quadern, 
und Wertftüden von ehemaligen Römer sGehäuden in - 
Abodiacum, aufyeführt worden. Hier wohnte i. 3. 756 
oder 748 Bifhof Wikterp, als ihn St. Mäng mit 
dem Priefter und Bisthums « Nachfolger Thofſo bes 
ſuchte, und in Eptaticum von demſeiben bie oberhirts 
lihe Anleitung , und Bewilligung zu feinem allgäu’fchen 
apoftolifchen Bekehrungs⸗Geſchaͤfte erbietts (vergl. biezu 
in v. Raifer’s Wappen: Befchichte 2c. Die Artikel Kemps 
ten und Fuͤßen ©.73 und 91). . 
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Mas Hier bei Enthillung der vormirtelalterlichen, 


dn «einer draͤngenden Zeit aus Truͤmmern roͤmiſcher 


Monumente und Bauwerke ſchnell erbauten Um⸗ 
fangs⸗ Mauer um den Lorenz-Huͤgel zu Epfach 
an Monumenten‘, Fragmenten, Münzen, Anticags 
dien, Knochen, Scherben, und Ueberreften aus einer 
großen amd ploͤtzlichen alemannifchen oͤrtlichen 2er: 
ſtoͤrung im Jahr 1830 ausgegrabm wurde, hievon 
haben der i. J. 1834 verſtorbene Dr. Wagter, 
gew. Profeſſor der Zoologie und Conſervator Der 
Akademie der Miffenfhaften in Münden, und der 
k. Landrihter Boxler die in der Note 43 Aitirten um⸗ 
ſtaͤndlichen Nachrichten ersheikt. 

Die Ausgrabung der Umfangse- Dauer, welche 
To viele Ueberrefte aus der Römer > Zelt enthielt, war 
am 25ten Dftober 4830 bis auf die Länge von 529’ 
vorgeruͤckt. 

Aus Mangel dee Geldmittel für bie Arbeits⸗ 


Loͤhne aber wurde dieſe Mauer s Ausgrabung fodann 


nicht nur eingeftellt,, Fondern bie bisherigen Ent⸗ 
bedungen find in ber Art vernachlaͤßigt worden, daß 
bie Gemeinde Epfach, welcher her durch Anſchwem⸗ 
mungen des Lechs entſtandene, und durch ben Fleiß 
ber Römer bis zu einer Höhe von 30 - 35 Fuß ges 
brachte Roremg » Hügel pr. 5 Tagwerk und 88 Des 


zimalen mit feinem oͤſtlichen mit Bäumen bewachfe: 


nen ftellen Abhange gegen ben Led) **) als Communal⸗ 
igenthum gehöst , nicht gehindert wurde, die kurz 
zuvor mit Koften wieder zu Tag geförderte Umfangss 


Mauer mit ihren im folche verbauten Monumenten | 


und architektoniſchen Gebäude ⸗Theilen ans einer 
glänzenden uralten Zeit an ben Meiftbietenden auf 
Abbruh zu verkaufen, Durch diefen Verkauf zu 


jeber unbefchränkten Benutzung kam dieſe Umfangse | 


Mauer mit ihrem efanamt = Inhalte um die Summe 
von 800fl. an den meiftbietend geblieberren Zimmer: 
meifter und Sägmühle s Inhaber Joſeph Wittman 
in Augeburg. Zuerſt lag 28 in dem Plane des 
neuen Eigenthümerd, ſaͤmmtliche durd ben Abbruch 
diefer Mauer gewonnenen Kalk: Steine an Ort und 


Stelle zu. Kalk zu verbrennen, bald ‚aber überzeugte . 
ee ih, daß ihm der Verkauf ‚ber größern Baus 


und Werk: Steine aus diefer Dauer einen größern 
Mugen gewähren würde, und fo wurden dieſe Mo: 
numente erhalten. 





. 18)" Hier ſtand, wie ſolches die herausgearbeiteten 
eichenen, mit maſſiven eifernen Stiefeln beſchlagenen 


Pfaͤhle der Wieberlager beweifen, eine Roͤmer-Bruͤcke 
über den Lech 34⸗ (D. D. Kr. u. d. R. J. 87 Ut. e ad R. 7). 2 


— 


Wirtmann erhielt aus dem binnen 3 Jahren 
vollendeten Abbruch, und nad vollſtaͤndiger Enchäls 
tung biefee Umfangs s Dauer in einer Länge -von 
ſechſsehalb hundert Fuß, und mit den Quadern aus 
den Ueberteften von 3 Mauer » Xhürmm 1995 Scuck 
Werkſteine, weiche eine Cubik⸗Maſſe von afm Fuß 
gaben; bie ‚größern Werkſtuͤcke und Quadern wurden 
auf dem Led auf Klößen nad) Augsburg gebracht, 
woſelbſt fie dann eine verfdhlebenautige neue Verwen⸗ 
dung erhielten. *) 

Aufmerkfam auf die Borlerfhenund Wagler's 
[hen Nachrichten über die -in diefer verkauften Mauer 
wahrgenommenen römifdren Monumente und architek⸗ 


tonifchen Ueberrefte von römifchen Bauwerken, gelang - 


es ben Bemühungen und dem Zufammenmwirken bes 
verftorb. Somfervators des Antiquariums zu Augsburg, 
Hrn. Hofrathe Dr. Bepſchlag, feines Sohnes, bes 
k. b. Hrn. Regierungs » und Kreis⸗ Bauraths, welches 
den Bau der neuen Lech-Bruͤcke zwiſchen Fried ber g 
und Augsburg perſoͤnlich leitete, und des ſich hiebei 
vorzuͤglich thaͤtig bezeigten ſtaͤdtiſchen Hrn. Bauraths 
Kollmann, das Monumentale, nämlich die Roͤ⸗ 
mer : Steine mit den Inſchriften, und bie “interefe 
fantern architektoniſchen Fragmente, welche ohne biefe 
Rettungs = Mühen unenträchfelt untergegangen waͤ⸗ 
een, für die Mits und Nachwelt zu retten, und 
forche mit Bewilligung des zu bem Zwecke dieſer 
Erhaltung auf das bereitwilligſte mitgewirkten Magi⸗ 





15) Rad den nähern Erhebungen unſers Vereinke 
Mitgllede, bes Otadt Augsburg'fchen Hrn. Bauraths Kol le 
mann wurden 1.) 4 Stuͤcke von den won dem Magiſtrate 


in Augsburg erlauften Werkſtuͤcken zu dem i. J. 1833 


erbauten Grund = Kblaß -für die Stadt s Gräben vor 

bem Gtephingers Thor. verwendet, Xvergl. biezu in den 

Beiträgen fuͤr Kunſt und Altertbum im O. D. Kr. Jahrg. 

1832 den Artikel VI. ©. 33 u. 34)5- 2.) 651 Btüde 

ſind zu dem Schteußen s Baue am flädtifchen Lech Ablaffe 

beſtimmt worben;- 3.) 10 Stude wurden gum Baue ei— 

ner Bruͤcke bei der obern Bleiche vor dem Jalober- Thor 

verwendet 3- 4) 124 Stüde bilden nod einen WBorrath 
im ftädtifchen Bau : Magazine; -- 5.) 64 große Werkftüde 

wurben vom E, Aerar erkauft, und i. J. 1834 in bie Wii 

derlager der neu erbauten Kriebberger Lech « Brüde einges 

mauerts5 - 6.) 20 Stüde, won welchen einige architelto=- 
nifche Zurichtungen hatten, verwendete Wittmann felbft 

zur Reparatur des Fundaments gegen die Canal s Seite 

an feiner Säg.: Mühle auf dem Zimmers Hofe; (ihre ar⸗ 

chitektoniſchen Burichtungen find jedoch genau abgebildet 

worden) 5 - und 7,) 40 Städe wurden sum Fundament 

gegen ben Lech. Ganal an.ber erweiterten Ri fl’fchen Flache- 

Spinnerei in Augsburg Lit. H. N. 322 beim Oblater⸗ 

Thar) vermenbet, > 





ſtrats ber Kreiſs⸗ Hauptſtakt Augsburg in dem 
römifchen Antiquariam, und in einer,» wegen des 
beengter s werdenden Raumes in demfelben - im Hofe 
des St. Anna » Eollegiums hiezu gewählten Filiale, 
cufzuſtellen. 

Hiedurch hat dieſe reichhaltige Sammlung, deren 
00 Monumente, und ihre Reihung und Aufftellung 
in den Beiträgen für Kunft und Alterthum Jahr⸗ 
gang 1835 ©. 1-10 aufgezählt wurden, wiedet 
8 vollſtaͤndige, und 2 fragmentariſche roͤmiſche Denk⸗ 
maͤler mit Inſchriften und plaſtiſchen Bildern ers 
halten, wozu dann nod mehrere Werkſtücke von 
widen Marmor und Tufs Stein mit interefienten 
acchitettonifhen Gliedern und reinen Profilen als 
Ueberrefte von ehemaligen großartigen roͤmiſchen Baus 
Werken zu Epfach getommen find. - 


Diefe Monumente und architektoniſchen Frage 
mente werben nunmehr näher beſchrieben, wie folgt: 


5. 4. 
Erſtes Monument von Epfach. 

Daſſelbe iſt ein nach dem Inhalte ſeiner In⸗ 
ſchtift ſehr merkwuͤrdiges Monument, welches ber 
k. Landrihter Borter in Schongau (l.c. S. 39), 
und nad ihm der verftorbene Profeffoe Dr. W ag: 
ler in Münden (in N. 295 „des Inlandse ddo. 
30. Okt. 1830 &.1233) fuͤr einen Leiden: Stein 
(Grabe Monument) eines Militärs Präfekten, ber 
in Afrika foche, erklärt haben, ben ihm ſeine 
Kampf⸗Genoffen gefegt haben follen: Allein biefen 
Gedaͤchtniß⸗Stein hat ein wahrſcheinlich verwandter 
und wohlhabender Freund Namens Claudius Pa- 
ternus zu Abodiacum dem daſelbſt verſtorbenen 
Laiferlichen Legaten und Pro : Eonful Clemens auf 
feine Koſten errichten laflen. ' 

Diefeer Clemens heißt auf dem Morlumtente 
Catferliher Legat, und Pro⸗Conſul (Lega- 
«us et Proconsule Augusti) 2%) - er vermaltete 





16) Die Würde dieſes Glemens als Legat und. 
HrosGonful bes Kaifers kommt auf 3 Monus 
menten von Epfach vor; (vergl, unten $.$. 8. und 9). 
Die ProssKonfuln hatten in den Provinzen bie Ber⸗ 
waltung ber Rechts⸗Pflege und bab Sommanbo ‚über 
Die Zruppen. Der ProsGonfud pflegte hulich 
ſich zur Sommers- Zeit den Krieges Gefechten, gur 
Winters s 3eit aber. ber Rechts» Pflege zu widmen. Das 
Amt eines ProsGonfutls, weldhen 12 Lirtoren be 
Jäteten, dauerte in ben vom Senat und Wolk regierten‘ 
Prinzen (senatoriae) nur ein Jahr, Inden Gränz- 


Vieles Kat in verfchiehnen- Prosingen, nämlich fo 


viel aus ben noch vorhandenen und mehr ober mins 
ber verwifchten Buchſtaben diefes Denk⸗Steins here 
ansgebracht werden kann, in Lydien, in Judaͤg, 
in Sarbinien, in Afeikazc,- er war auch zus 
erſt Anführer des Silianiſchen Meiterei: Flügels 
(praefectus equitum alae ‘Silianae), und dann 
Oberſt (tribumus militam) in' ber-Xiten Legion, 
welhe auh gemina, pia und‘ felix hieß "), 
und von der vielleiht eine Abtheilung in dem 
wichtigen römifdyen Straßen : Orte Abodiacum am 
Lech, wo die 4 Daupts Straßen durch das heutige 
Tyrol nah Italieen, nah Salzburg, und äber 


Kempten nah Helvetien, dann nah Augs⸗ 


burg zuſammenliefen, garnifonirt haben mag, 
Nach mehreren aͤutoptiſchen Verſuchen ift «es 


dem Comite bes hiſt. Kreis = Vereine zu —— 


des Jahrs⸗Berichts auch groͤßtentheils gelungen, 

Inſchrift dieſes Monuments, zuweilen ſelbſt in ſei⸗ 
nem beſchaͤdigten Theile, zu entraͤthſeln, und baffelbe 
moͤglichſt zu ergänzen. 





und mit Krieg Äberzogenen Provinzen aber, welche bie, 
Kaiſer felbft Tegterten (imperatorize), hatten bie Le. 
gati Caesaris pro Consule eine geößere Gewalt, und 


begielten ige Amt, fo lange es bem Kaifer gefiel, Ein - 


folder Eeget und Pro=Gonfut war Flavins Cle- 
mens, von bem bie Epfach er Monumente erwähnen. 
Rach des Frhrn. v, Hormayr's Anmerkungen zu „Wien 6 
Geſchicke und Denkwürbigkeiten”, Bd. J. Heft I. ©. 122 
und 123 ſtehen in der Hof⸗ Bibliothek zu Win 3 Dedi⸗ 
cationd » Monumente für einen mit unferm Clemens wahre 
fi ich verwandten T. Varius Clemens, welcher ebene 
falls Pro » Gonful in verfchiebenen Provinzen, Ms 
führer von Meiterei = Klügeln, und Oberſt in verfchles 
benen Regionen zc. war. Dos Ste am Eingange ber 
Hof ⸗Bibliothek ſtehende Monument nemmt denſelben, in 
chronologiſcher und nicht ta geograpbifcher Orbnung, ben 
Proconsul Provinciarum Belgicae , :Germanicae' 
superioris et inferioris, Aetiae, Mauritaniae oat- 
seriens., Lusitaniae, et Ciliciae. 
417) Ueber dieſe Bubenennungen ber Hiten Legion vergl.’ 
in dem Oberbonau⸗ Kreis unter den Römern I. 22. 0.3 
das Grinnerunge= Monument von M. Apronius, und 
M. PL Vevius in Vindonissa:(Windiih). Die Anz 


fange s Buchftaben ©. P. F. Eonnten auf tinferm MWonus- _ 


mente nach Leg. XT dem Raume nad) noch wohl anges 
bracht ſeyn. inter ben- Baus Steinen aus bee nörblichen 
Umfangs 3 Mater gu Spfach, weiche 1.3.1751 zur Lo⸗ 
renz⸗Kirche verwendet wurben, fanden fich - wie bie 
merkt worben - auch & befihriebene, aber unrichtig geleſene 
RömersSteine, weldye nach Muͤnchen gebracht worden feyn 


follen, und von welchen die Infchrift eines Steins dien 


Legio gemine wöhat, 


= 


J 


hen 'i — ⸗ 


Mit diefen hier inclavirten Ergaͤnzungen wuͤrde 
dieſe Inſchrift lauten 
nn + GL).PÄTER(NV)S .... 
CLEMENT(I) (LE)G, _ 


2%, 


. PROC. (AV)Q. . .... 
. FROVINCIACR.) (LYDDAE 
IVD VA SAR(DIN)IAE 
ÄFRICAE. Ei) ...- . 
PR(A)EF. EQ. (ALAE) 
. SI(LIA)NAE . ...- 
TR.IB). MILIT(VM) 
"LEG. XI. (G.P. F.) 
PRee2 0... 
(F.. I.. SS.) 
Und wäre zu lefen: J ; 
. „Claudius Paternus „Clermentik Legato , 
Proconsuli Angusti Provinciarum Lydiae, Ju- 
daeae, +... ., Sardiniae, Africae, ... » Prae- 
fecto Equitum Alae silianae, 'Iribuno militum 
Legionis XI geminae, piae, felicis, propria 
sumptu oc... . (bier vielleicht die Zahl der 
Koften enthaltend,) fieri jussit suis Sestertiis.« 49) 
Dr: Wagter hat noc bemerkt, daß er. biefes 
Monument bei ‚ben Ruinen bed in ber Umfangs: 


Ss 


größern Wehr: Thurmes in einem aus großen Mars 
mors und Tuf⸗Stuͤcken erbauten &Strebe > Pfeiler , 
verkehrt eingemauert, wahrgenommen habe. “ 
Diefes mit dem. aufgemauerten untern Xhelle, 
welcher bei dem Abbruch Schaden: gelitten hat, igt 


B’ hohe, 2’ breite, und 1’ 4” tiefe Monument wurde | 


im- Antiquarium zu Augsburg unter dem vordern 


erſten Gewölbe: Bogen der linken Seite, welche die 


Sepulchraf » Monumente enthält, aufgeftellt. 


18) Diefe von Landrichter Bozier, unb Dr. Wage 
lee noch geleſene Schluß⸗Linle, welde „feri jussit 
suis sestortiis“‘ heißes wuͤrde, ift itzt auf dem Gteine 
night, mehr vorhanden, Welche, Provinz aber die Buche 
ftaben VA in ber 5ten, und der Buchflabe E mit ben 
folgenden zu mehreren Buchflaben taugenden 2 Strichen 
weiter benannten, ift nicht mehr zu enträthfelns für 


“ — Lycaoniue ,.audh. abbrevirt - ift nicht mehr genügenber 
. Raum vorhanden, und für Euphratensis taugen bie 


2 Striche des Buchſtabens nah E nicht. 
. 19) Hiernach muß auch: die von Landrichter Borler 


in Schongau 1.c. S. 39 gegebene,. und von Dr. Wags, 


ler S. 1235 des Inland>Blattes v. X. 1830 nachgeſchrie⸗ 
bene Infchrift dieſes Monuments: CE. . PA.IER.. 
..|| CLEMENTF...||.. PROCE. | IVL...|| VA 
oo. SA... || AFRICAE EN... || PR.EF.. 
KO. .JIP oe MILIT eee N .e EREXI ..| PR. 
so... [ F.. L.. SS. | berichtiget werben. 
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| :. 4. 5. 
Zzweites Seputhrals Monument von Epfad 


 . Diefes dem k. Landrichter Borler unbekannt 
gebliebene Monument beftand aus 3 Bruch⸗Stücken. 
Es gelang bem in feinem hohen Alter noch mit jus 
ndlichem Seuer = Eifer für” derlei Korfchungen era ' 
glühten, . aber leider i. J. 1833 dahin gegangenen dog 
sigen Confervator Dr. Beyſchlag biefe Bruchſtuͤck⸗ 
in der Art. zufammenfügen zu laffen, daß über bie 
Bufammengehörung der nachſtehenden Inſchrift dies 
fes. Monumente wohl fein Zweifel mehr obmalten 
konn. Sie lautet: 
on Ä (D)M. 
x ', (ET PEBPETV)AE SECVRI. 
(TATI) . SERCIAL. AELIANO 
(DECV)RIONI MVNICIPL PVBL 
- IA CEIONIA VINDELICA. FIL()A 
. ET H(E)JRES. PATRI . SIC 
VD TESTAM(E)NTO . PRAI 
CEPERAT. SESTERTIS 
“VI MILIBVS . FACIENDVM 
"777 CYRAVIT. 


Mauer des Lorenz Berges zu Epfach geflandenen | "Das Stuͤck biefeg Sepulchral⸗ Monumente, wel⸗ 


ches oben recht s die inclavirten Buchſtaben enthäit, 
und der Aufſatz deſſelben, weicher nach den Koſten 
hes Monuments pr.6000 Seſterzien, (die Seſterzie 
rund zu 1 Groſchen gerechnet) alſo von. 300 fl., dann 
nad) der nur oben mangelnden Einfaſſungs-⸗Rahme 
des Infchrife zu urtheilen, vieleicht aus den Bruſt⸗ 

ildern des Sercialis Aelianus, und ber Publia 


 Cejonia Vindelica en relief in einer Nifche bes 


fanden haben mag, wurden nicht mehr aufgefunden, 
Diefe Infeription des noch 4A’.7” breiten, 2 q 
hoben, unb 44” tiefen, auf da6 Monument mit dem 
Relief eines genefenden Mömers unter dem legten 
Gewölbe = Bogen ber linken Seite in unferm Anti⸗ 
querium aufgeftellten Monuments, von welder bie 
Anfangs» Buchftaben D. M. befannt als „Diis Ma- 
nibus® („den feligen Manen“) getefen werden, und in 
weicher bie in ben Worten »Municipii®, und „Se- 
stertiis* vorfommenden doppelten II claffifch in Ein 


I gufammengegogen wurden, - in welcher ferner das 


Wort „sicut® mit d gefchrieben, und in dem Worte 
»„praecepat“ die veraltete Präpofition prai ſtatt 
prae gewählt wurde, wo endlich die Silben ber 
Enbr Worte in den Linien immer willkuͤhrlich abges 
theitt find,- giebt Kunde: 4.) daß die ben feltenen. 


vindeliziſchen Eigen-Ramen führende, und nach 


7 





dem Geburts » Lande Windelizien®) zugenannte 
Achter Publia Cejonia (ähnlid) „ciconia*=Stord), 
Ihrem Vater, dem Aelier Sercialis, (welcher zu 
dem berühmten Gefchlechte bee Aelier, wie Kaifer 


Hebrian und feine Kaiſer⸗Familie gehörig war, dem . 


ga Ehren unfere Augusta nad) eines noch vorhans 
denen Monumente eine Zeitlang auch „Aelia Au- 
gusta* gugenannt wurde) ®),- als Erbin, und nad) 
deſſen teflamentarifcher Anordnung diefed Sepulchral⸗ 
Monument um 6000 Seftertien babe errichten Lafs 
fn;- und 2.) giebt fie zugleich die merkwuͤrdigere 
Kunde, daß auch Abodiacum, mie dir Capitale 
Augusta „ine MunieipalsBerfaffung“, 
und ‚einen Magiftrat“ mit Decuriones, an 
deren Spitze gewoͤhnlich die Duumviri flanden, ges 
habt habe. 22) 0. . 


$.6. 


Der Gedaͤchtaiß⸗Stein mit ben Bruf-Bilhern 
bes Horus und der Daophnis. 





- Dee ©, Landrichter Borler gewahrte diefes, mie | 
er ongiebt, A’ hohe, und 3° breite Monument mit 


m in eines Niſche ausgehauenen Bruſt⸗Bilde einer 
Frou und eines Mannes, besen Geſichts⸗Zuͤge ver 
wifht find, am Schluſſe der Umfangs s Mauer des 
korenz⸗ Berge zu Epfach gegen Weſt mit einer in 
der legten Zeile abgebrochenen Inſchrift als frey auf 
bee Mauer⸗Flaͤche aufliegenb , (l.c. S. 37 u. 38) j- 
Peofeſſor Dr. Wagler aber (nach den Nachrichten 
im Inlands⸗Blatte v. J. 1830 N.295 vom Zoten 
Ditober S. 1233) bezeichnet dieſen LeichenStein aus 
Waſſer⸗Tuf, 3° 9” lang, 3' breit, und 4 ſtarken 
Schuh bi, als in dem bemerken Schub » Pfeiler 


fetbR wahrgenommen , er nennt bie 2-Bruft: Bilder : 


techts das eines Mannes, und links das feiner Frau, 


deren Geſicht und Kleidung, aber abgewetzt, und : 


20) Binderigien .bieß nad ber Erweiterung ber : 
Provinz von K. Habriam über die Donau bis an den ' 


befannten Limes nach dem Iten Jahrhundert n. Ehr., wie 
fortan, Rhetio secunda. 

21) BVergl. hiezu in dem DOberbonau » Kreis unter de 
Römern Abtpi. IH. &.69,da6 IXte Monument, und bie 


Uhildung des Duer=Bteins einer Tempels Infchrift für 
Mars und Venus zu Augsburg, auf welchem die 


Zubenennung,, Aelia Augusta‘ zweimal vorkommt, auf 
Yen dafrofE -Allegieten Kupfers Tafeln, " 

22) Bergl. uber die Münicipal«WBerfaffung 
‚ In der Bindeltzifchen Augusta v. Raifer’s Oberbonaus 
Kreis unter ben Römern III. 67. 9.3. Hiebei verdient 
noch angemerkt zu werden, daß noch heut zu Tage ein 


Bezirk der Land Bemeinde Epfach „die Vorſtadt“ ge⸗ 


Rannt werde, 





+ 


* 


Foem und Züge unkenntlich waͤren, er wollte endlich 
an dem Kopfe des Mannes gekraͤuſeltes Haupthaar, 
und an jenem ber Frau an jeder Schlaͤfe⸗Seite 
eine plump -ausgehauene „Haare Lore gewahren. Die 
fm Steine gebrochene Inſchrift gaben beide gleich, 
Dr. Wagter jedod duch einen Drud:Fehler „No- 
rus (ſtatt Horus) Optaui | fil. Sequan. Ani .. 
ria Daopbnis.“ n 

Nachdem ist auch diefes Monument für das roͤ⸗ 
miſche Antiquarium in Augsburg acquirirt worden 
it, fo Tann man deſſen Maaß und feine Inſchrift 
genau beftimmen 5; biefer unter dem 2ten Gewoͤlbe⸗ 
Bogen ber linken Seite des, Antiquartums aufge: 
ſtellte Zufs Stein iſt naͤmlich sinfplüffig der vorhan⸗ 
denen 3 Linien feiner Inſchrift (Im der erften Linie 
mit $} Zoll - in der 2ten und ten Linie aber mit 
2 3" hohen, nicht gut gebildeten Buchftaben) A’ body, 
5747 breit, umd 4’ 2” tiefe. Das untere Stuͤck 
biefes Steine iſt Mit einem Zwiſchen⸗Raume von’ 


8” von bem verſtorbenen Gonfervater Dr. Beyſchlag 


willkuͤhrlich, und ala zur bern Inſchrift wie er 
glaubte - gehoͤrig, beigemauert worden. 

Direſe Inſchriſt unter dem Doppel⸗Bitde en re- 
lief, auf welchem aber das Brufts Bild der Dame 
Daphnis rechts, und jenes Ihres Gatten Horus 
lintä ſteht, auf demfelden Stein eingehauen lautet: 

HORVS OPTATT 

. FIL. SEQVAS. AN) . 
VBARILA DAPHNIS. 

D.t: „bem Horus, einem Sohnt des Op⸗ 
tatus eineds Gequaners®),. und ber Annia 
Uſaria Daphnis wurde biefer Denk-Stein gefege.< 

Das unten angefegte Bruchſtuͤck, welches 1°’ hoch, 
und wie ber obere. Theil ebenfalls 3’ 1” breit iſt, 
enthaͤlt das Fragment ‚von einem Grab s Steine, 
worauf bie Worte flehen: 

„VXOR (VIX(it) ANN(IS) 


LXIV“, wo bann noch ein unfenntlicher u 


Buchftabe wie ein H folgt, 
Diefes Sch gehört aber nicht zum oben Ges 


23) In dem Oberbonaus Kreis unter den Roͤm. I. 24 
and in bee Note 34 wurde bemerkt: daß K. Habdrian 


Heivdetien von dee Proving Belgien getrennt, und ' 


bie große Provinz der Sequanen (maxima Sequa- 
norum) von bem Benetiſchen See (dem Bodenſee) 
an, bis an den Fluß Arar (Saonne) jenfeits, und biefs 
feitS des Gebitgo des Jura, und bis an die Thur, wo 
der heutige Ort Pfinn Im Stinerar als „ad fines“ 
rovinciae Rhetiae et mazimae Sequanorum vor⸗ 
ommt, feſtgeſtellt habe. 


. 


daͤchtatß⸗ Steine, welchen PR beide Ehegatten 
Horus und Daphnis im Leben errichten ließen, 
and wobei alſo von ber 64 Jahre alt gewordenen 
„Sattin nic wohl die Rede fepn konnte. 


6.7. 


Der Denk⸗ Stein für Aterissa, die Zohter 


des Flavius Clemens. 


Dieſes Erinnerungs s Monument ließ Flavias | 


Clemens feiner Tochter Aterissa fegen. Da auf 
dem Steine kein Buchftabe fehle, fo kann nicht 
„Paterissa* gelefen werden. 
und Dr. Wagler erwähnen, daß dieſer Stein 


42 Schritte weftlih von dem im Schutte gelegenen ' 
erften Mehr: Ihurme, der 21 Fuß Im Quadrate 


biete, vertilal in die Umfangs: Mauer bes Lorenz 


Hügels eingemauert, wahrgenommen worden wäre, . 


Beide haben bie 5 Linien ber. kurzen Inſchrſt. 
EL. CLEMEN 


"MSFILIAE 0 o° 


, ATERISSAE 
ganz richtig —8 
Die in Epfach zahlreich vorhanden heweſene 
Familie bee Clemente bfühte übrigens auch in 


Augsburg; ein Flav. Clemens, ein Sohn des 


Primanus, wat LS. 4195 n.Chr, fogar Conſul in 
Rom, feine Muster Clementina gehörte zur Tra⸗ 
janifhen Kamilie. #) 

Dieſer ebenfalls im unfer Antiquarium erhaltene 
Din: Stein wurde Äber einem ändern am 2ten 
Gewölbe = Bogen der linken Seite befindlichen aufs 
seele * er iſt 1° 103” Hoch, 4’ 10" breit, und 4° 

73" tie 


re 

Noch ein Denk: Stein fir den tatfertithen 

Pro⸗Conſul Clemens in Epfach, und für Feine 
Mutter Clementia. 


Dieſer erft beim vonftändigen Abbruch ber mehr» 
erwähnten Umfangs: Dauer wahrgenommene Denk⸗ 


24) Das mit dem Poftament über 19° Hohe, Schöne 
Pyramidaliſche Monument mit Giguren auf 3 Seiten zu 
Augsburg, welches 3709 an 5 Stüden in bem nahen 
Flecken Oberhauſen bei Augsburg auögegraben wurde, 
it auch dem. gewefenen vömifchen Gonful Titus Flavius 
Clemens, und feiner von Trafan zugenannten Mutter 
Trajana' Clementina gewibmet worben 5 (vergl. hiezu 
in der Beſchreibung ber roͤmiſchen Alterthümer zu Auge: 
burg da8 XXXIVte Monument S. 53 u.f., und in ber 
Illten Abthi. des D. D. Kr. unter ben Römern S. 80 
das Lifte Monument, mit ben bazu gehörigen Abbülduns 
gen uf ben Kupfertafein IV. N.ı, und VL N. 4.) 


Landrichter Borler. F 





‚Stein it 3’ 1” hoch, 2° breit und tief, und wurbe 


neben dem - vorigen im Antiquarium zu Augsburg _ 


:aufgeftellt. 


‚ Er bat die Inſchrift: . 
CL. INDVTLVS) | , 
CLEMENTI 
CL. PATERNV(S} 
CLEMENTIAE 
PROC. AVG. 
MATRI. 
Das. it: „biefen Denk s Stein. ti Claudies 
Indutus dem kaiſerlichen Pro: Gonful Clemens, 


and Claudius Paternus der Clementia bee Mut⸗ 


ter dieſes Pro⸗Confuls errichten.“ 

Zu diefem Monumente bemerkte ber verſtorbens 
Confervator Hofrath Dr. Beyſchlag, der Name 
Indutus komme aud auf andern sömifchen Steis 
nen vor, tie foldhes der Index nominum proprio- 


| ruta von Gruter bewaͤhre, in deſſen Inſcriptione⸗ 
| Sammlung sub N. 687 ein Titus Indutus ges 


nennt werde; ber auf ben Epfacher Dend: Steinen 
öfter vorkommende Name Paternus'abee werde im 
Glandorf's Lexico onomastico 40mat aufgefuͤhrt. 
Dr. Bepſchlag glaubte, die Worte PROC. AVG. 
als „Procurator Augusti“ leſen zu muͤſſen, wozu 
er den Ursatius de Notis Romanorum, und des 
Manutii Drthographie mit dem Beiſatz citirte, daß 


| die Procuratores Augusti nah Dio im 33ſten 


Buche, nah Mapers Handbuch ber römifchen 
Alterthuͤmer I. 301, und nah Pitiscus Lexicon 
Antiquitatum Romanarum die kaiſerlichen Ver⸗ 
walter ber öffentlichen Einkünfte geweſen wären. 
Allein er irrte ducch biefe Erklaͤrung; denn mie 
wiſſen aus dem bereits oben $. a. abgehanbekten Mo⸗ 
numente, daß jener Clemens zu Epfach, welchem 


Claudius Paternus bafelbft mehrere Deonumente 


fegen ließ, nicht Procuratov, fondern ProsGons 
ſul des Kaiſers geweſen fey, was auch das ne 
nachfolgenden F. vorkommende großartige Denkmul 
wieder hewahtt. 


4.9 
Die ſraſmentariſche Infriften auf 6 gros 
Sen Quabern von Epfad. 

Unter den von ben Magiftrate ber Kreio⸗Haupt⸗ 
Stadt Augsburg von bem Zimmermeiſter Witt- 
mann erkauften Werkftüden, von weldyen ber ſtaͤd⸗ 
tifhe Herr Baurath Kotlmann bie monumentalen 
in bie Siliale des Antiquariums im St. Anna, Hofe 
überbringen ließ, befinden ſich ala befonders merkwürdig 


— 


G greße Quadern, die in ſehr ſchoͤnen 6 Zoll 
hohen Buchſtaben der Lapidar⸗Schrift aus dem bes 
Am Zeitalter Roms, dem Ilten Jahrhundert n. Chr., 
folgende Werte, Sitben, und Buchſtaben enthalten: 

4.) auf bem erflen, 4’ 4” hoben, und 3’ 5" 
Bangen Quader enshält Ä 


die Linie nebſt dem 2ten Fuße 

—8 — A, bie Ein TERNYV 
bie ite Linie aber bie A Buchs 

ee inte aber die PROC 


ſt 

2.) auf einem zweiten 4’ a” 
hohen und 23 langen Quaber 
fiehen in ber erften Linie 
die Buchſtaben und Süden 
und in ber zweiten 

die zwei Buchſtaben 

3.) der dritte 2° a hohe, 
und 2’ lange Stein enthält in 
feiner exften Linit die Silbe 


un n beraten die Silbe 
4.) u. 5.) 2 nady (her Ins 
ſchrift zufammengehörige, und 
auch ſogleich zuſammengeſtollte 
Steine in gleicher Höhe von 2 
über von nerfchiedbener Länge, ba 
dee Ate Stein 2’, der ste aber 
nur 3%. 9% lang if, - 
enthalten in ihren erfien, und 
zweiten Binfen bie Worte 


und Buchladen: ln 
PRAEF. EO. ALIAE. SILIA 
TO OVIATAE CR 


umb- der ſechſste Stein, 2" - 
hoch, und 2’ 9” lang, enthält 


inbere Linte bie Buchs: j 
a on EG SIECAT 
und in der 2ten das Wort FECIT. 


Man glaubte erwarten zu dürfen, daß bei dem 
gänzlichen Abbruche der Umfangs - Mouer bes Los 
senz=Hügeld zu Epfach noch andese überfchriebene 
Quadern vorgefunden werden wuͤrden, welche bie 

zur Vervollſtaͤndigung dieſer Inſcription ermangeln⸗ 
den Buchſtaben, Silben oder Worte ergaͤnzen wuͤr⸗ 
ben, hiezu iſt aber nichts mehr vorgefunden. worden. 

Das Comité zur Redaktion. des Jahrs⸗Berichts 
hatte 08. daher bereits aufgegeben. biefe unterein⸗ 
ander gelegenen. Bruchftüde in einem Zuſammenhang 
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S. CLEME 


TRIB 
LEG 





AV | 


l —. 


zu dringen‘, und man weilte fid) mis der Erklaͤrung 
begnügen, daß biefe 6 Quadern zu 3 verſchiedenen 


Anferipsionen gehoͤrt hätten, als es dem IIten Wer - 


eins Vorftande gelang, in dem oben ($. 4.) abges 
bandeiten Seputchral: Monumente, auf welchem er 


diefelben Kigen: Namen und diefelben Präs- 


dikate und Würden wieder gewahrte, den Schlüffel 
zur Zufanmenfügung biefer 6 Werkftüde, und zus 
Feftitellung des Zuſammenhangs fhrer Infchriften zu. 
finden; er glaubte nämlich auf der Grundlage jenes 
Grab s Monumente bie Gefammt » Infchrift biefes 


6 Quadern folgendermaffen. Iefen zu muͤſſen: 


(LEG.) PROC. AV(G|| PRAEF. EQ. Alan: 
SILIA(N) || TRIB. (MILIT.) || (LEG: XI. (et) 
TORQVIATAE C.R | (D.D.).. . 8 SICCAT fr 
FECIT. | 


nämfihr „Claudius Paternus CLEMENTI Legato; 
Proconsuli Augusti , Praefecto Equitum alae' 
silianae, Tribuno Militum Legionis XI, et Tor- 


(CL) —— CLEME(NT.i 


“ quatae Conjugi rarissimae dedicavit. S(alvius)) 


Siceatus fecit.“ 2) 
Die bei diefer Lefe= Art abgehenden Buchftaben‘,. 


welche inclavirt find, wie in den Worten (Cl.) (P)a- 
: ternus, Cleme(nti), Aufg)., Silia(nae), Tribs; 
‚ (Milit.), 
der Vor⸗ 
dend, oder Anm mit dem Buchſtaben S. anfangenden 


; und (D.D.) als „dedicavit*, Yann' 
ame zu Siccatus, entweder mit S. ens 


feipftftändigen Bor s Namen andeutend, müßten durch‘ 


‚eine Verſtuͤmmlung der Quadern erklärt, oder. auf: 


einem. abgehenben Zten Steine gefucht werben. 

In Erwägung ader, daß biefe Gefammt s Infährife: 
wahrſcheinlich in dem Frieſe eines öffentlichen Ges 
baudes zu Abodiacum in die eingemauertm Quas 
bern. erſt eingehauen worden ſey, und baf man’ 
die erfte Linle in Ihrem Complexe durch bie Aus: 
dednung allee 6 Quadern fortiefen müffe, wo ſich 


dann die unter Biefer erfim Linie auf demfelben. 


Steine ſtehende Zte Linie in ihrer Gefammt;Ertenfion 


‚von felbft bilde, und wo man auf leere Zwiſchen⸗ 


Räume nicht zu: achten hätte, — daß es uͤbrigens eben fo 
wenig angehe, ein in der zweiten Linie vorkommendes 
taugliches Wort in bie Leſe⸗Att der erſten Linie zur 
Ergänzung des Defekte hinaufzuziehen, als anftheinend’ 


25): ueberſetzt: „Diefes Monument widmete Gtäubius 
Pateraäus dem Siemens, Begat und Pros GConful‘ 
bes Kalfers (vielleicht des Zrajans), bem Anführer 
des Silianiſchen Reiterel--Klügels,. und Oberften in der 
Aten Legiom, dann feiner. Scottin, ber Tor qu at q, einen 


Dame von ben. feltenften Eigenſchaften. S(alvius) Sic- 
catus hat baffelbe verfertiget. 
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mangelnde Worte zu ergänzen, ober hiezu-einen abs | -[cheichenen Steine vorfchlagen, und nur eine ntferns 


gehenden 7ten Stein zu bezeichnen : glaubte das Mes 


:baftions = Comite, - allerdings auf der bezeichneten 


Grundlage, folgende Lefe: Art per Extensum ber bes 


tere Segung des Steine mit bem Namen bes Baus 
Meifters, und mit dem - mit dem Buchſtabe S anfan⸗ 
genden Vor: Namen defleiben zugeben zu bürfen: 


Gifte inte: (PA)TERNVIS. CLEME(NT)} TRIB. (MIL)| PRAEF. EQ. ALJAE SILIA(N) =) 


Bweite Rinie: PROCI 
wo dann für fich beſtehend folgen würde : 


Daſſelbe übergieht nun bdiefe beiden Lefe s Arten 
ber Öffentlichen Prüfung, und unterftellt folche zur 
beliebigen Annahme oder Verwerfung. 

Daß übrigens diefe merkwürdige Inſchrift zu 
Abodiacum an einem Öffentlihen Gebäude, wie 
3.38. am Rathshauſe oder dem Verſammlungs⸗Orte 
ber Decurionen , oder vielleicht am Pallaſte des kai⸗ 
Terliyen Pro: Confuls der Provinz ſelbſt angebracht 
war, geht aus der Gefammt = Länge diefer Steine, 
welche in ihrem itzigen befchädigten Zuſtande nod) 
über 16 Schuh beträgt,“ aus der für einen ent: 


ferntern Standpunkte des Leſers berechneten Größe | 


der 3 Schuh hohen Buchſtaben, — aus dem Debi- 
cationg = Inhalte: ſelbſt, und aus der gleichzeitigen 
"Erhebung von 50 architektoniſchen Fragmenten von 
in Epfach geftandenen größern roͤmiſchen Baus 
Merken, welche ſaͤmmtlich auß der oft genannten Um: 
fange : Mauer des dortigen 
wurden, überzeugend hervor... u 
$. 10. 


Snumeration der architektoniſchen Frag⸗ 
mente: 


Dieſe von Epfach erhaltenen architektoniſchen | 


Fragmente find: 


4.) neun Pilaſter und Augehörben derfelben, 


theils mit toskaniſchen Gapitäleın , theild mit ro: 
miſchen oder ſ. g. Compofitis;- mit Geſimſen, 


26) 3ur Lefes Art: „Praefectus Equitum alae Si- 
lianae hat das Gomite s Mitglied Hr. Profeſſor, Biblic- 
thekar und Gonfervator Mezger In einer abgelefenen 
befondern kleinen Abhandlung angeführt: daß es befannts 
lich 2 Kiaffen von Praefectis Alarum gegeben habe, 
nämlich die Chefs der zu den Flügeln der Legionen gehoͤ⸗ 
zigen Weiterei, und bie Gommandanten der Bundes 
Zruppeni- zur erfiern Gattung habe unfer Clemens ge: 
hört. Diefe Reitereis: Flügel wären zugenannt wor⸗ 
den: a) entweber nach ihren Befehlshabern (den Praͤ⸗ 
fetten) wie ala Pecentina, Petrina, Scriboniana, 
Flaviana, und alfo auch hier „„Siliana‘‘; oder b) van 
den Voͤlkern, aus welchen fie gebildet wurden, wie Tre- 
verenses, Narciscorum, Vindelieae, Pannoniae, 


AV(G) [LEG. . $ 
S. SICCAT.L 
FECIT. 


Lorenz» Hügels erhoben |. 


TORQVJATAE C. R 


und mit attiſchen Pilafter:Bafen, dann ein⸗ 
zelne Säulen: Stüde von toscaniſcher Ord⸗ 
nung, - und 2Schaft⸗Stuͤcke oder ſ. g. roͤ⸗ 
miſche Halb⸗Saͤulen; | 

2.) mehrere Kranz: Gefimfe von todkanifcher,, 
borifcher, und römifcher Orcbnungs- ein Kranze 
Sefimfe bar fhön ausgeführte Zahns Schnittes- 
dann Theile von Kranz= Sefimfen, dhnlich den 
antiten Sragmentn zu Pola und Verona 
(nah Fignola) 3- derlei Geſimſe mit Trag⸗ 
Steinen ſtatt Triglyphen wie am Pantheon 
zu Mom;- und innere und außere Kranz 
Geſimſe römifher Ordnung; rn 

3.) 2 Sodel:Gefimfe, und 2 Stuͤcke des Des 
dels Sefimfes eins Pofaments ode 
Sodeld; F 


4.) ein roͤmiſches Kämpfer: Gefims, und ein 


antiker Theil eines. ſolchen Geſimſes,« wieber 
ähnlich jenen zu Pola und. Keronu, wie fie. 
Vignola wahrgenammen- hat 3.1. 


| 5.) eine Architrave: roͤmifcher Drhnung, « dann 


2 Fries: Städe mit Achtitraven berfeiben 
Drdnung $ ' a , 
6.) das Geſimſe eines Frontifpizlumes, rim; 
7.) ein ThüraGefimfe röm. Ordnung; 
8.) ein Nifhe:Städ.mit Archivolte und Piz 
Lafter derfelben Orbnung; - 


9) an Friefen weiter ein ſchoͤn figuricter ed 


Stein mit compositis, und eine zweite roͤmi⸗ 
fhe Fries: Berzgierung: 
10.) eine römifhe Fenſter-Verdachung; 





Britanniae, Phrygum etc.5 ober c) nach Municipien, - 
wie alae Cetienses, Comagenense}, Aventicorum, 


"Brigantiae, Arciburgenses etc.; oder endlich d) nad) 


Stationen, oder befondern Ereigniſſen, wie alas singu- 
lgrium, scubulorum, centenariorum etc, Daß eln 
römifches Sefhleht der Silier eriftiet habe, nad 
beffen Namen das Adjektiv „„siliana‘* formist worden 
wäre, bewieſen Gicero’s Briefe an den Attikus XI 
27 u. St, wo von Negotiis silianis, und von einer 
villa siliena .bie Rebe ſey. 
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41) 2 Gemölbes Steine, von welchen einer 
als Wiederlager angebracht war ; 

13) eine Waffer-Rinne vom Kranz Ges 
fims, compositum ; 

13.) Bruchftüde von verfchleden geformten roͤmi⸗ 


. {den Dad: Biegeln; und 


44.) eine Bank mit Consols und XThierpragens 
Berzierung , mwahrfcheinlih von einem Hypo- 
aeum, oder von einem untericbifchen Grabe 
ötbe, wie Montfaucon folhe im Veen 
Band Cap. 1. f.394 feiner griechiſchen und roͤ⸗ 
mifhen Alterthümer (Nürnberg 1757 (fol.)) bes 
freibt, und auf der Tafel 127 bildlich darſtellt; 
welchen Sragmenten dann noch 
15.) u. 16.) ber Dedel eines Sarkophags, und 
das Bruft: Stül eines Roͤmers en relief in 
einer Nifche anzureihen find. 

Hiezu bemerkte ber ftädtifhe Hr. Baurath Rolls 
mann, welcher biefe ſaͤmmtlichen architektoniſchen 
Ueberreſte zu Epfach an Drt und Stelle beſichtiget, 
md als dieſe aus der bekannten Umfangs⸗Mauer 
in Epfach gebrochenen Werkſtuͤcke auf dem Led) 
berablamen, zu Augsburg gefammelt, ausges 
ſchieden, abgebildet, und bie Erhaltung und Aufbes 
wohrung des Merkwürbigern veranlaßt hat, daß biefe 
fa Rome ſchoͤne Zeit unter Trajan, Habdrian, 
Antonin bem Frommen, Mark Aurel bis Sep 
timius Severus, ober in bie Jahre 120 bis 200 
n.Chr. zu reihenden Urberrefle von Bau: Werfen, 
mit Pilaſtern toskaniſcher, doriſcher und roͤmiſcher 
Saͤulen⸗Ordnung, mit ſchoͤnen Kranz s Gefimfen 
und Verzierungen 2c. nach ihren Größen: Berhätmiffen 
wenigſtens von 3 römifhen Haupt » Gebäuden zu 
Abodiacum entnommen feyen, und daß er geneigt 
wäre, eines biefer größern Gebäude dem Tempel 


ber Ceres, beren 23° hohes, und 43° breites‘ 


Bild von weißgrauem Marmor mit abgermorfenem 
Haupte, und unfern davon eine Fackel, ihr Attris 
but, von demfelben Steine, mit noch vielen Opfers 
Zugehörden auf dem Lorenz = Hügel ausgegraben 
worden waͤren (vergl. die Nachrichten von Borler 
l.e. &.23),- und wo auch Grundlagen von zwei 
neben einander geftandenen größern Gebäuden wahr: 
genommen würden ,- das 2te einem andern Tem⸗ 
pel etwa des hoͤchſten Gottes Jupiter oder auch 
des Merkurs, beflen Tempel und Bild das Lu⸗ 
denhauſer Monument erwähne, und das Zte einem 
Hypogaeum oder Columbarium zuzuelgnen. 
Bon den erwähnten architeftonifhen Fragmenten 
Tonnten Übrigens auch Theile zu jenem öffentlichen 


Gebaͤude gehört haben, an welchem bie im vorigen 
& abgehandelte Dedications »Inſchhrift, für den Pros 
Conſul Elemens und befien Gattin Torquata 
angebracht war. . 





6. il. . 
Roch ein fombolifirend - myfFif plaftifches 
Denkmal von Spfah, und 2 Kragmente von 
Inſchriften. 


Noch gewahrte man in den abgebrochenen Ring⸗ 


Mauern zu Epfach einen 5° langen und gegen & 
hoben Stein mit einem Melief, welches auf der 
einen Seite bas Bild eines Hirten in der roͤmiſchen 
kurzen toga bdarftellt, deffen Kopf nicht mehr ſicht⸗ 
bar iſt, und der ein todtes Lamm auf den Armen 
binwegträgt, auf ber andern Seite ſtehen 3 Lämmer, 
weiche dem hinmweggetragenen traurig nadhbliden, ein 


ates ruht auf dem Boden; zwiſchen bem abgehenden 


Hirten mit dem tobten Lamme, und ben A lebenden 
fteht der aus ben Augsburger Monumenten bekannte 
verdorrte Baum, an befien Zahlen Aeften hier 
4 Knospen auf ber linken und A auf ber rechten 
Seite hängen, während die Ähnlichen kahlen Aefte 
des verborrten Lebens s Baums auf A Monumenten 
im Antlquarium zu Augsburg nah dem Alter des 


Verſtorbenen bey einem erfchlagenen Kinde Lilien, 


bey einem Mädchen, und in ber Biüthe der Jahre 
verfiorbenen Manne Gentifolien und Schneeballen,, 
und bey einem Beteranen nur noch einige Blätter 
enthalten 27); biefee dürre Baum bedeutet myſtiſch 
bie Graͤnz⸗ Scheide des Lebens. Diefes Relief giebt 
alfo fombolifirend smyftifch die Kunde, daß von acht 
Kindern A geftorben und das Ate fo eben bahin gegangen 
fep, von dem feine Geſchwiſter traurig fehieden, und ba 
von den am Leben verbliebenen zarten Gefchöpfen eines 
wahrſcheinlich noch Trank damals danieder gelegen fey. 

Der flädtifhe Hr. Baurath Kollmann In 
Augsburg bat dieſes Monument in Epfach als fein 
Eigenthum kaͤuflich an fi) gebracht, und uͤberlaͤßt 
daſſelbe nunmehr als ein Geſchenk an das antiguas 
riſche Mufeum zu Augsburg. 

Die 2 fragmentarifhen Inſchriften endlich, von 
welchen bie eine ist in eine abgebrochene Spike aus⸗ 
täufe, die 2te aber etwas mehr als bie Hälfte einer 
oblongen Tafel enthält, find zwar in ihrem igigen 





27) Bergl. in ber Befchreibung ber römifchen Alters 
thümer zu Augsburg das XXVIIIte Monument ©. 45 
und 46, und bie Note 75 bafelbft, dann S. 83 N.2 der 
Refultate, - und die BZufammenftellung dieſer Blumen⸗ 
Sprache auf der fünften Kupfertafel, * 
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Zuſtande unbedeutenber, doch enthalten fit merk: 


‚würbdige Worte, wie z. B. die Erwähnung ber Pros: : 


win; Rhaͤtien ac. Sie wurden ebenfalls. in ber 
Siliale des Antiquariums aufgeftelft. 
Das durch den Bruch trienguldr getvorbene ent: 


hält nebft einzelnen Buchſtaben und Sitben in ber 
- Spige fein Bruchs den Buchſtaben O :über einer 


Zahl, r welcher Legibo mis IIT. deranetebeache 
werden koͤnnte, ‚und die mehr ober minder deutlich zu 
erkennenden Worte: BETIE, EQVE(S), CIVfs) 


| und REIPVBLIC(A)E; + und da8 @te oßfange fehe 


verwiſcht bie ‚Worte: SOL(H .. TIB. C. TIB. 
CL(E)YM. ... FIL. und zur Hälfte die Buchflaben 
M.F.C. (Honnmentum Äerkourarit). 





2. 


Argnififionen an Heinen beweglichen Altertfümern Canticagliem. 


A. 

Bund mehrerer Grab-Gefäße mit einer gols 
denen Vaſe bey untere Glaubeim gandge 
richts Hödhftäde. 

As am Tten Sept. 41834 der Stiftungs- Pfleger 
Kaver Kraus von Unters®lauheim 2), Logts. 


Hoͤchſtaͤdt, auf einem ‚gepachteten Stiftungs = Ader 


dm f..g. Hinterfeld der dortigen Flur⸗ Markung mit 
ber Pflugfhar auf einen feſten Gegenfland ge 
ftoßen war, forfchte er dem Hinderniſſe, welches fein 


Dflüg : Eifen aufhielt, nah, und gewahrte alsbald 
einen kupfernen Keſſel mit Handhaben, den er fuͤr 
ainen aus ber Schlacht bey Blind heim v. J. 1704 


herruͤhranden Feld⸗Keſſel hielt. Diefer Keſſel ſtack 


aber 14 Fuß tief in der Erde, und als er bie Hand⸗ 
haben erfaßte, und an denfelben zog, blieb Ihm .eine 


in der Hand, und er Eonnte den Keſſel nicht erheben. 

Nun nahm er unſeliger Weiſe die Zuflucht zu 
einer zur Hand gehabten Feld⸗Hacke, und foͤrderte 
endlich die in einander geſtellten Gefäße dieſer roͤmi⸗ 


ſchen Grab⸗Staͤtte zu Tag, wobei er aber auf bie 
Ordnung, in melcher folhe in einander laden, nicht 
nur keine Rüdfiht nahm, fondern durch die anges | 


wandte Gewalt den als Ueber- Urne verwendeten 
großen Keſſel bis zur Zerfiörung befchädigte, 

In Mitte diefer Bupfernen Geſchirre befand fich.eine 
aus dünnem, Gold : Blech mit Stich⸗Plaͤttchen⸗ aͤhn⸗ 
lien Figuren verfertigte Eyförmige Vafe von 


getriebener Arbeit 33" lang, und 3J im Durch⸗ 
mefler haltend, beren beide Theile mit einem erſt 


. fpäter wiebergefundenen ſchoͤn gearbeiteten ‚breiten Gold» 
Drahte zufammengehalten maren, und in melcher ver: 
brannte Eleine Beinen, Aſche, und Kohlen = Leber 
refte gemahrt wurden. 





gen berühmt gewordenen Orts folgt unten, 





As Kraus das Grab von feinem. Inhakte 
entleert hatte, beeilte ex ſich, den Fund verfchweis 


| gend und die bey derlei glüdlichen Kunden nur zu oft 
| wahrgenommene Habſucht ebenfalls bewähsend, bie 


gefundene goldene Vaſe fogleih nad) Lauingen zw 
tragen , ımd dafelbft zum Verkaufe werthen zu laſſen. 
Der bortige Gold Arbeiter Martin Häberle ſchaͤtzte 
fie nah dem Gewicht von 28 Dukaten, und trug 


| Tih zu einem Ablöfungs s Betrage des Metalls von 


45a fl. an. 

Spt erſt meldete ber Gemeinde⸗Vorſteher Jo— 
feph Schwaper dieſen in dem Dorfe Untev⸗ 
Stauheim kundgewordenen Fund dem k. Lands 
gerichte Hoͤchſtaͤdt. 

Der wegen ſeines hiebei bezeigten ruͤhmlichen 
Eifers von der k. Kreis⸗Regierung auch belobte 
k. Lanbgerichts⸗ Vorſtand Hr. Müller verfügte hier⸗ 
auf die erfodetlichen Maßnahmen; er ließ den Krau gs 
Then Fund mit Bezugnahme auf’die k. bayer. Funds 
Verordnung vom 23. März 1808, unb die in den 
Kreis: Intelligenz Blättern oͤffentlich bekannt gemachte 
k. Diinifteriat = Entfchliefung vom 22. Juli 1820, 
(wodurch dem Finder die volle Bezahlung des Werth 
bes Fundes zugefichert wird, der aber zu Erhaltung 
gefchichtlicher Weberrefte und alterthuͤmlicher Kunfts 
Werke feinen Fund auch fogleich der zuftändigen Bes 
hörde anzeigen fol), zu Amts= Händen deponiren, 
bie Sunb = Stätte bewachen, und begab fih dann 
perföntih dahin, um die weitern Nachgrabungen zu 
leiten. Er ſammelte an Ort und Stelle den zur 


Grab⸗ Vaſe gehörigen Gold⸗Draht, welchen mite⸗ 


letwelle der Schwein = Hirt von Unter⸗Glauheim 


| Sofepp Will auf der Fund Stätte noch aͤusge⸗ 


wühle und zur Hand genommen hatte, und er ers 


| hob mit der größten Sorgfait die noch vorgefundenen 
28) Die Monographie dieſes in her Hoͤchſtaͤdter⸗ 1 Parzellen und ſelbſt die Eleinften Ueberrefte, 


t it Blindhei eugin 
Schlacht im Jahre 1704 mit Blindheim und Lugin 1 bey Erhebung des Fundes herbeigefommenen Zuſeher 


Hier⸗ 


auf vernahm er den Finder, ſeine Gehilfen, und die 


- 


413 . 


—————⏑ 


zu Protokoll, ſortirte die Gegenſtaͤnbe, lleß ſolche ſehr 
—2 abbilden, erſtattete einen Vorbericht, und ſen⸗ 
dete endlich alle Theile dieſes Geſammt⸗Fundes mit 


einer genauen Gonfignation und in einer Kifle auf. 


das fergfältigfte verpadt, mit feinem Haupt: Berichte 

an die k. Kreis: Regierung in Augsburg ein. - 
Das Metal an Gold und Kupfer aller Fund⸗ 

Stifte wurbe in. Augsburg auf 459fl. 23 kr. ge: 

werthet; das Gold ber Eyfoͤrmigen Bafe wog ins: 

befonbere 6 Loth und 2 Quint zu 39 Gran, der 

Gold = Draht aber 4 Loth, Der Goldfcheider Sti: 

peldey bezeichnete diefes Bold ale von ber feinften 

Sorte, nämlih 19% Caraͤtig. Der verfiorbene Eon: 

ſervator Hofrath Dr. Bepſchlag ließ zu ben zer 

sifienen Gefäßen befondere hölzerne Formen verfertis 
gen, an weiche bie Theile diefer Gefäße mit Miets 

Stiften befeftiget und moͤglichſt wieder in’ ihre ur 

ſyruͤngliche Form gebracht wurden. 

Nebſt der bemerkten goldenen Vaſe warn be 
echobenen Grab » Gefäße folgende ; 

4.) eine große Umfaflfungss ober ueber⸗Urne 
aus duͤnnem Kupfer⸗Blech mit poncirten Wer: 
zirungen, oben mit 2 ſtarken ſehr zweckge⸗ 
mög mit Niet: Nägeln befeftigten Henkeln ver: 


fehen ; - biefe große Hafenförmige Ueber: Ume it 


1 Schuh 3 Zoll hoch z ihr Durchmeffer beträgt bey 
der obern Deffnung 11” 6”, am oben aber 
nur 8” 8"; an Fragmenten iſt noch ein rundes 


Stuͤck Kupfer Blech vom abgeriffenen Boden 2" 


6 groß, und ber faconirte mittlere Theil bes 
Dedels im Durchmeſſer von 5” 6 vorhanden; 
diefe Weber sUrne war demnach mist einem da 
ju gehörigen Deckel bedeckt; ©) 

2) ein FeldsKeffel mit 2 Beinern Handheben, 
ein fonft gewöhnliche Meuble eines Kriegers, 
bier aber die HauptsUme für ein Grab ftellvers 
treten d ; in biefem Selb: Keffel befand fi bie 
goldene Vaſe, und eine Menge angebrannter von 

: dem Finder jedoch als werthlos hinweggeworfener 
Knochen und Ueherxreſte von, Kohlen und Aldez 


29) Dr verſtorbene Benfervator. Dr. Beufätes hat 
für den unterm Theil diefer- großen cher» Urne eine des 
fendeve hoͤlzerne⸗ Form, an welcher’ bie gerriffenen edernen 
Bich s Stätte befeſtiget wurden, verfertigen laſſen; bie 
in einander greifönden Bergierungs = Linien des abgebros 
chenen odern und untern Theile aber, das gleiche Metall, 
und die gleichen Größen: Dimenflönen Laffen keinen Zweifel 
übrig, daß diefes bei dem heftigen Herausreiſſen des mit 
Henkeln verfehenen obern Theils der Ueber = Urne zurüd: 
gebliebene Städt der abgeriffene untere Theil berfelben fey. 





.3.) biefe fielvertretende Haupt⸗Urne war zum 


mehreren Schuge innechalb ber Lieber = lirne 
mit «einer noch am beiten erhaltenen kupfernen 
" Casserole, weldye zu ihrem ehemaligen Gebrauche 
mit 2 kleinern Henkeln zum Aufhängen verfehen 
iſt, zugebedt; dieſes Caſtrol Ni 4 Zoll 3 Linien 
hoch, oben 14”, am Boden aber 7" 2” weit; 
4.) vier Sthde von einem gebrannten Topfe von 
gewöhnlihem Thone gaben die Vermuthung , baf 
entiveder das Ganze, oder Xheile biefes Grabs 
Getaͤthes in ein Gefäß von Thon geftellt geweſen; 
biefe Fragmente konnten aber auch von Dpfers 
Geſchirren herruͤhren, fie waren in Beine Form 
mehr zu geflalten; und 
5.) weiter gefammelte Stuͤckchen von Kalk und Mörs 
tel deuteten an, baß bie UebersUrne mit ihrem 
Inhalte auf, einem untermauerten Poflamente 
feftgefteist worden fey. 
Das Refultat 
dieſes Fundes wurde demnach. dahin. Firirt: 
:4.) baß bier ein der Cultur des Bodens in feiner 
Oberflaͤche gewichenes Römer » Grab aus dem Ilten 
oder Ilkten Jahrhundert n. Chr. entdeckt morden 
ſep, nämtih aus jener Zeit, als die Römer die 
Donau als die gegen das große Deutfchland im 
Iten Jahrhundert n. Chr. beftandene Landes⸗Graͤnze 
Schon überfchritten hatten, und al& bie Leichname 
der Berftorbenen noch verbrannt wurden, welches 
- Verbrennen mit ber von Conftantin dem Großen 
m Anfang des IVten Sahrhunderts als Staats⸗ 
— angenommenen chriſtlichen Religion aufges 


hört 

e) daf - eh die Roͤmer ihre Grab» Staͤtten ge⸗ 
woͤhnlich an Straßen wählten, und an ſolchen 
auch die Grabs Monumente aufftellten ®), bier 
ty Glauhe im tm Donans Thale auf dem Tins 
Een Ufer der Donau eine roͤmiſche Verbin⸗ 
danges Straße (viadiversoria) von Pomone 
zu den Nömer » Stationen im Rieſe Opie oder ad 
astra Losodica, oder auch der Donam entlang 
vach Biricianis führend - durchgelaufen fey 3%); 


30) —5 hiezu in v. Raiſer's Geſchichte von 
Lkautngen ©.22u. 111 uf. die romiſchen Grab⸗Staͤt⸗ 
ten bei Affing, Remshardt und Langweit. 

31) Die roͤmiſchen Monumente und bie Römermale 
in der Rachbarſchaft biefer Grab⸗ Stätte, welche demnach 
die örtliche Eriftenz einer römifhen Niederlaffang , und 
die Attribuirung diefer Grab: Stätte für eine Roͤmer⸗ 
Bamitie bewähren, find in v. Raiſer's „O.D. Kr. unter 
den Römern” II 52 - 55 angeführt worden; folche find 





‘ 
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8.) daß das für biefes Grab flatt ber gewöhntichen 
-Uenen benugte Geräthe eines Held = Keffels 
und Caſtrols auf das Samiliens Grab eines 
Kriegers fchließen lafle, der nad) der goldenen 
Bafe zu urtheilen wohlhabend geweſen ift, und 
daß die Eltern ganz ungemöhnlich eine goldene 
Vaſe an einer den Einfällen ber Barbaren, tie 
fie die Deutfchen nannten, welche auch bei feind⸗ 


lichen Einfällen gewöhnlich die Kodtens Hügel zuerft 


durchwuͤhlten und ausbeuteten, fo fehr ausgefegten 
Graͤnze dem $amilien s Grabe beifegen ließen, biefe 
mit dee Afche eines geliebten Kindes angefüllte 
Gold⸗Vaſe aber wahrfcheinlih aus weiter Ferne 
vielleicht aus Rom ſelbſt mitgebracht, und ale bie 





1.) ein von bem nahen Orte Unter Binningen in 
das römifche Antiguarium zu Augsburg erhaltener Vo⸗ 
tiv» Stein von Sabinius Provincialis für ben Bells 
quellens Gott Apollo grannus; 2.) ein von Hoͤchſtaͤdt 
ebenfalls in das bemerkte Antiquarium erhaltenes Dedi⸗ 


eationd » Monument von Titus Silvanus Saturninus. 


entweder dem regierenden Kalfer« Haus „in honorem 
divae domus‘‘, oder einem Tempel und dann wahrs 
feheinlidy wieder dem Heil⸗ Gotte Apollo. grannus. ges 
wibmets 3.) Biegel= Steine von Lüezheim, 
welche Soldaten von ber UIten italifchen Legion fabris 
irt, und benfelben ben Namen ihrer Legion aufge⸗ 
drüdt Habenz 4.) römifche Silber s Münzen am Römers 
Weg bei OberzEiezyeim gefunden, von Trajan, 
DHadrian, und Severus; 5.) die noch’ fihtbare 
Staͤtte eines vömifhen Wacht⸗Thurmes, ober 
Gaftelis auf dem „Sold= Berge” bei Finningen; 
6.) die Stätte einee mit einem Walle umgebenen 
Burg : Stelle in der nad folder zugenannten Waldung 
„Buſchel““ (== Burgftat) zunähft bei Berghauſenz 
7) viele Srabs Hügel, und ganze Gruppen berfelben 
in den Waldungen Riechenholz und Sandbarg zwi⸗ 
fen Bergheim und Binningen, im untern Bits 


Lenbühel an der f.g. Kinninger Viehweide, und 


im Riedle und Bronnenhau oberhalb Unters 
LZiezheim, wofelbft neuerlich wieber einige Grab: Hügel 
entbedit wurden ,« ferner im Salmansreis bei Berg: 
haufen, und fin 4 Gruppen mit 15 Grab» Hügeln im 
gangharbd, Sichfenholz, und hintern Schenkel 
zwiſchen Dettenharbt und Brahfabt; 8.) ein 
römifher Hermes, ober kreuzfoͤrmiger Straßen 
Weifer an einer fih bei Tapfheim vereinten Kreuz⸗ 
Straße, wofelbft jüngft eine römifhe Münze mit 
der „„Galeria Valeria‘*, der Tochter des Diocletians, 
und Gattin des Mazximiaons, unb mit „Veneri vic- 
trici“, dann ein römifcher Schluͤſſel gefunden worden 
find; endlich 9.) eine zwifhen Shwenebad und Obers 
Liegheim auf dem „Kugelberg” wahrgenommene 
Schanze, bie aber wahrfcheinlier einer neuen Zeit 
angehören möchte. 


N 


größte Koftbarkeit ber Eltern etwa durch teſtamen⸗ 
tarifche Dispofition mit fi) noch in das Grab 
genommen haben. ®2) 

Diefer Sefammit : Sund, weichen unfer bifkorifcher 
Berein durch Bezahlung der Werths: Summe an 
den Finder Vorſchußweiſe bereits ausgelöst hatte, 
wurde in Folge hoͤchſten Auftrags aus dem k. Staates 
Minifterium des Innern vom 16.Nov. 1834 am 
aaten deſſelben Monats nah) Münden abverlangt, 
nach Beſichtigung beffelben aber und nah Einver: 
nebmung der E. Akademie ber Wiflenfchaften ift dem 
von ben KEonfervatoren zu Augsburg ausgefprodhenen 
Wunſche, diefe im Oberdonaus Kreiß gefundenen fels 
tenen und Eoftbaren Alterthuͤmer auch im Alterthumss 
Mufeum des Kreifes zu befigen,, durch eine k. Minis 
fterlals Entfchließung vom 2A. Jaͤnner 1835 huldvollſt 
entiprochen , und geftatteet worden, baß unter Vorbe⸗ 
halt der Einlöfung von Seite des Staats dieſelben 


für. 094, Antiquarium in Augsburg erworben, und. 


in bemfelben aufbewahrt werden duͤrfen. 

- Dee Anfauf wurde nun aus den Mittelu bes 
bift. Kreis: Vereins. um bie Summe von 185 fl. 27 kr. 
definitiv abgefchloffen, der mehreren Sicherheit wegen _ 
wird jedoch bie goldene Vaſe im Bibliotheds » Lokale 
aufbewahrt. 





Ts 
Bund bei Bodolz, Ehgta. Lindau. 


Unterm 20. März und 26. April 183% ſendete 
ber damalige auf Alterthümer aufmerkſame Schul⸗ 
Adflant Leonhard Mader zu Waflerburg die fchön 
gearbeiteten heile von 2 Heinen broncenen Grabs 
Urnen, einen abgeriffenen Henkel von einer größern 
Urne, dann 2 mit edlem Roſt überzogene AL Zoll 
weite Damen: Armringe von Bronçe, und ein 
abgebrochenes Stud eines bünnen in der Mitte ers 
böhten Metall⸗Blechs, welches ein gleichfeitiges Dreyeck 


32) Rur in Rom, und fn gefiherten Provinzials 
Sapitaten und Binnen s Solonien verwendeten reiche Pris 
vaten auch Gold gu ben Grab: Vaſen. Daß ftatt ber 
vielleicht gemangelten gewöhntichen GrabsUcnen hier 
Keffel, Bel» und Haus» Geräthe verwendet wurden , iſt 
übrigens nichts Ungewöhnlichess aus einer Grab» Btätte 
bei Ettringen, Lats. Tuͤrkheim, wurbe ein gewöhns 
licher großer Eupfernee Waſch⸗-Keſſel, und aus einer 
andern bei Wullenfletten, Herrſchftgts. Weißenhorn, 
ein Bleiner Tupferner Keffet voll Afche, Kopien, und 
Ueberrefte von -perbrannten Leidhnamen aus Roͤmer⸗ 
Gräbern erhobens (vergl. ben „„Dberbonaus Kreis unter 
den’ Römern‘ I. 71, und IL 6). - 








+ 
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mit einer Bafis von 3 Zoll, unb elmer Höhe von 40 


Zell bildet, als ein Geſchenk für das Antiquarium. 


mit der Nachricht ein: daß dieſe Alterchümer am 
8. Dezember 1833 in der auf dem Bühel bei Bo: 
dolz, (einem an der Land s Straße. von Lindau 
nah Ravensburg gelegenen Fillais Dorfe von 
Wafferburg).a’ tief aus ber Erbe ausgegraben 
worden feyen , welches zum Beweiſe diene, daß bers 
cinſt auch Rämer bier gehaust hätten. 2) 

He. Hofrath und Confervator Dr. Beyſchlag 
ergänzte aus den 2 Urnen⸗Stuͤcken Über einer gleich⸗ 
fBrnigen hölzernen Unterlage eine ganye Urne, jeboch 
ehne Boden , welcher mangelte; biefe mit ſehr ſchoͤ⸗ 
nen Verzierungen in ihrer Mitte mit einem auf der 
Spitze fiehenden Quadrate, ponciete zufammenges 
feste Ume it 6” hoch, oben 2° 10, und unten 
gu gut weit, und hat In ihrer Ausbauhung A” Dis 
menfion. Auch biefe urſpruͤnglich 2 Beinen Urnen 
von selhlagenem Kupfer⸗Blech möchten bie Afche 
eines geliebten Kindes, und, nach ben 43” weiten 
Arm: Ringen zu ſchließen, auch jene der Mutter 
enthalten haben, J J 

Beiden Arm⸗Räingen (Armillis) ˖muß uͤbri⸗ 
gens auf die erſchoͤpfenden Bemerkungen von Do⸗ 
tow über die Ringe, welche man in ben Grab⸗ 
Stätten findet , Ihre Verſchiedenheit und Ihren Ge⸗ 
brauch, hingewieſen merben.: ®*) Ä .. 

Das Fragment von: Kupfer⸗Blech mit ein 
Budel ober Erhöhung in ber: Mitte war der Ueber⸗ 
zug irgend eines Frauenzimmer⸗Geraͤthes, vidlleicht 
eine acerra, worin bie Damen den Weihrauch zu 
Ketten s Opfern trugen, und Tann in biefem Grabe 


33) In dem Oberbonau s Kreis unter den Römern 





1.32. find die römifhen Münzen angeführt, welde | 


fh unter dem Pfarr⸗Opfer in dem ebenfalle nahen 
Dorfe Untere Reitnau befunden haben, und es find 
dafeibft mehrere Gonjunkturen gegeben, wie bie! von. der 
See⸗ Laände Waſſerburg aus, einem altem ige der 
Irgengaus®rafen, wie-der fyätern Montforte, 
bie Römers Straßen gelaufen feyn möchten, 
34) Doromw, über bie Opfer: Stätten und Grabs 
Hügel dee Germanen und Römer am Rhein, (Mies 
kam, 1820) S. 21 u.f.3- vergl. hiezu Dr. Emmele 
Beichreituung roͤmiſcher und beutfcher Alterthuͤmer in ber 
Provinz Rheinheſſen (Mainz 1825) $. 39. @.55 
„armillae“; dann Popp über die Grab Hügel bei 
Amberg, (Ingolftabt, 1821) 3- die Jahrs ⸗Berichte der 
Sinzheimer Geſellſchaft zu Erforſchung der vaterläns 
bifhen Denkmäler ber Vorzeit; - Dr. Mayer über bie 
deutſchen Grab⸗Huͤgel bei —2 in v.Raifer’s Viaca 
Öle 2te Rupfertafel, und die Erkiärung derſelden S. 99 
u.[5-Dr. Wagners „Sgypten in Deutſchland“ a, a, m. 


mit Damen ⸗Armringen und fihönen kleinen Urnen 
nicht wohl als ein. Schild⸗ ober Köcher: Ueberzug 
erklärt werben. 25) 


$. 8. 
- Ein Kuühglocken⸗Fund. 


Der Müller und Etifrungs> Pfleger Franz S ine 
ger in dem nah Oberdorf fillalifirten kleinen 


Dorfe Rieder fund im April 4854 bei dem Ums 


pflügen einer ehemaligen Vieh Weide 8 metallene, 
theils rund, theils vieredigt geformte Glocken, alle 
in einander geſteckt und ohne Schwengel; dieſe Reihe 
von Glocken hatte ſeinen Pflug geſtellt, er foͤrderte 
fie zu Tag und uͤberbrachte fie mit den Anerbieten 


zum Landgericht, baß er diefen Zund - wenn er der 


Aufbewahrung werth wäre - dem hiſtoriſchen Kreide 
Vereine unentgeldlich uͤberlaſſen wolle. Da alle acht 
Boden mit edlem Moft überzogen waren, fo hatte 
dee Kinder 3 derfeiben wieder glänzend geputzt. 
Der damalige k. Landrichter in Oberdorf, Ludwig 
Raiſer ſchickte dieſe Stoden als Kuüh⸗Glocken 
ein, bemerkte aber, daß ihr aerugo nobilis ein hohes 
Alter verrathe, daB die Fund» Stätte an ben Bes 
reich von Escone, naͤmlich an die. ehemaligen römifchen 
Lager » Stätten bei Burk, Ehe und Loͤchler⸗ 
Mühle gränzge ), und daß man in derfelden Meine 
Ziegels Steine wahrgenommen hätte, wie ſolche 
Text und Abbilbung in Drusomagus (&.8 N.17 


und Tab. 1. Fig.t.) zu Theilen von römifchen Baus 
ten „verwendet, bezeichne. 


Man mußte alfo die Meinung in Zweifel ziehen, . 
daB biefe Küh⸗Glocken einer neuen Zeit ange 
bösen, und daß ſolche allenfalls ein diebiſcher Hirten⸗ 
Knabe den Kühen unter dem Vorgeben eines zufällis 
gen Verluſtes während der Nachtweide abgefhnitten, 
ſolche nad) Herausgebrochenem Schwengel in einander 
geftedt, und einftweilen vergraben hätte, bis ihm der 





35) Unter den Binfendungen von dem itigen Land⸗ 
richter in Zirfchenreuth, und damaligen Iten Landge⸗ 
richts⸗ Affeffjor in Lauingen Hrn, Burger als Ausbeute 
ans mehreren eröffneten Römer » Gräbern in der Walz ' 
bung bei Bachhagel, Ldgts. Laningen, befanden ſich 
ganz gleihe Wrauenzimmer s Armringe von WBronge von 
derfelben Dimenfion, und ebenfalls figurirte Stüde von 
bem Metall⸗Ueberzuge eines Räftdyens, dann eine in zwey 
Theile ausgehende Schnedenförmig gewundene Bitters 
Nadel als HaarsBierdes (vergl. hiezu die Beiträge für 
Kunft'und Alterthum im DO. D. Kr. Jahrg. 1850 ©. 53) 
36) Bergl. den Oberbonau s Kreis unter den Römern 
1.79, woſelbii Echt als der Kern von Eecone bezeichnet iſt. 


4 


. von Bsonge mit dunkelgruͤnem aerugo nobili überzogen, 
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unbeobachtete Verkauf bed Metalls gelingen würbe, 
ober als hätte biefes Vergraben auch bei einer an⸗ 
ſteckenden Vieh: Seuche gefchehen Lönnen, um ben 
Anftedungs = Stoff derfelben zu desinfiziren. 
Aber die oben bemerkten Andeutungen, und bie 
weitere Berüdfichtigung, daß Montfaucon, Pitis- 
cus, Magius, und neueſtens Emmelen.a. Glocken 
(tintionabula) von gleihere Form und Größe, mie 
die Abbildungen nachweifen, als roͤmiſche Suden | 
für Pferde, Ochſen und Schafe bezeichnen, Eonnten | 
aud die gegentheilige Meinung begründen, nämlich | 
baß die fraglichen Küh = Gloden wirklich rämifch } 
feyen. °°)- en J 
Die größere zu Rieder gefundene Glocke iſt 
eben am weiteſten ausgebaucht, fie iſt laͤnglicht⸗ 
rund, 53” body, oben 3”, unten 23 weit, ihr ans | 
gegoffener Anhänge: Ring mit einer ovalen. Oeffnung 
iſt 3 lang, ihr Ton if der Cher= Ton A der Vio⸗ 
line; - die oblong vieredigten Gloden von Nieber | 
find Eleiner, fie find nämlich mit dem . Anhänge: } 
Ring nur 5” body, ihre. breitere Seipe ‚beträgt uns: | 
ten 23, die fehmälere aber 23°, dieſe kleinern vien⸗ 
edigten Glocken ftimmen gerade um «ine Terz 
höher als die runden; biefe Kühs Gloden find alſo 
‚nah Ovid wirklich harmoniſch wohlklingend. 









37) Bergt. Montfaucon LAntiquito explkru ke | 
Tom. I}l, Part L, fol, 106, und ‘die Abblildung ber :| 


vieredigten roͤmiſchen Schelle Tab. 55, er-fagt: „Nr f: 
- avoit quelque fois auz portes des sonnetes, (tin- | 


tinnabula) ; - "les clochetes servoient aussi à plus- 


siers autres usages, on les pendoit au cou des | 


ehevaux, des boeufs, et des moutons. Ons’en ser- 
voit encore dans. Ins maisons peur 6veiller matin | 
selon Lucien; - in. Meberrinffimmung mit Pitiscus im! 
Lexico Antiquitatum sub voce. „tintinnabula‘‘ und 
mit Bezugnahme auf.die „greges tintinnabulatos“ nad | 
Sidonius Epist. IT. I15 - wobei Pitiscus ber angenehm 
tönenden und ermunternden Glocken ber Pferde und Maufr 
Thiere nach Ovid erwähnt. Hieronymus Magios bat 


1 


ein eigenes Werk über die Gloden gefchrieben, („de Tin- | 


tinnabulis“ liber posthumus, Amstelodami 1664 in . 
12)5 - und Dr. Emmele erwähnt .in $. 25. l. c. mit 
Gitation be8 Seneca de ira Lib. III. cap. 35 bes ver- 
fchiedenen: Gebrauchs dieſer Schellen bei ben Römern, 
namentlich beim: Weiden bed Viehes; er erhielt felbft 
eine ſolche länglichte gegen die Mitte eingebogene Schelle 


4’ hoch und von L*/a” im. Durchmeffer., welche bei 
Weaorms, und mehrere vieredigte „Schellen‘’ äbnlich den 
Unfrigen,. welche an verfchiebdenen. von. ihm bezeichneten 
Orten. ausgegraben wurden. rn 


H Ze , Er . ° ’ 
Streits und Opfers hammer. Brabskampe. 
Glas⸗Perlen. Bragment von einem Thiere 

Fuße Berſchiedenes. " 

Das Antiquarlum erhielt in den Jahren 1834 
und 1835 noch folgende Gegenflände: . . 
4.) von dem archäologifchen Sikal » Vereine bes 

Landgedhts Rogsenburg . . . 
a) unterm 36. May 1854 .eigefenbet: einen mis 
edlem Moft Aberzogenen, 73 Zoll langen, bei ber 
Schneide ber Vorder z Seite 23”, bei dem Hans 
meraͤhnlichen Ende ‚aber 2" breiten. wohl erhalte⸗ 
‚sen Streite nd Dpfer-Danmmer, welcher 
- von: oben. und von unten gegen bie Mitte,. wo⸗ 
fetbfl 3.300 hohe Einfaffungs » Rinde zur Befe— 
figung des Stiels angebracht find, von & bis zu 
3 Zoll in der Dicke zunimmt. Er wurde von dene 
. %. Boris Gehüfen Wiedemann zu VBreitenthas 
in dem Walde zwiſchen Winzer und Hasberg 
. Edgto. Mindelheim), auf der Jagd gefunden. 86 
Er hat ganz, biefelbe Form, wie ıdiefe Wuͤrbe— 
und Opfer« Hämmer auf ber Ilten Kupfer 
Zafel in Niaca Fig: a. t4. u. 48. abgebildet, und 
&.100 textuell erklaͤrt find 
Und b) unterm 2. Sept. 1856 eingeſenbete und Im 
einem bierüber won 2 Ausfhuß> Mitgliedern er 
flatteten Vortrag erklärte, Alterthuͤmer, naͤmlich: 


m 


a) eine. Schnut verwitsetter.. Herten von Berne 


‚fein. babei waren & durchbohrte laͤnglichte Stuͤcke 
von gleicher Materie, als Mitte the aber eine 
feltens größere Perle von Glasfluß, theils matt, 
theils glaͤnzend, welche fuͤr ein. egypt iſich e 6 
Fabrikat gehalten wurde; 
b) zwoͤlf Schde gelblicht = weiße, halb durchſichtige 
und Kagenaugen = oͤhnllche Perlen.von Glab⸗ 
„Fluß, welche bie Feuer-Probe nicht qushielten, 
und das Glas nur matt ritzten; beide wurden als 
Hal s⸗toder Arm⸗Schnuͤre eines verſtorbenen 
Frauenzimmers oder Kindes bezeichnet; 
€) Fragmente von Bronce mit Verzkerungen 
von einer Pleinen Grab = Urne; und 
d) Fragmente von ſtark oxydirten Eifen : Theifen, 
fuͤr ihren. ehemaligen Gebrauch unbeflimmbar , 
wenn man in diefem eröffneten Frauenzimmer = oder 
Kinder⸗Grabe nicht auch die Belfegung ber Aſche 
des Mannes mit eifernen Waffen vermuthen wiill. 








53). Ueber bie Römermale bei Winzer und Has⸗ 
berg vergl. v. Raifer's antiquarifche Heife von. Au⸗ 
gusta. nach Fiaca in G. 5. ©&,95.und 6. 


Ale dieſo Stücke erhob der erwähnte k. Forſt⸗ 
Gehilfe Wiedemann aus einem Grabs Hügel uns 
fon des Krumbacher⸗Bades, allo aus dem 
, Bereiche des Prätoriums der römifchen Castra Viaca; 
wvergl. v. Raiſer's Viaca ©. 38). 
2.) Bei Auflöfung . des in den Kreißs Derein vers 
fhmolgenen bifterifhen Filial = Vereins zu Dis 
| lingen Überfendete unfer Vereins» Mitglied , ber 
dortige & Hr. Landrichter Hal, an den Kreis 

Verein bie Kaffa = Baarfhaft aus freiwiligen 

Beiträgen ber Mitglieder, und bie von biefem 

Filial⸗ Vereine gefammelten altertbümlichen Gegen⸗ 

flände, naͤmlich: ' 

a.) eine roͤmiſche Grab⸗Lampe von gewöhns 
licher Form, 3” lang und 2” breit, aus einer 
weißen Thon⸗Erde gebrannt, und mit brauner 
Farbe übertündyt ; diefe Lucerna mis einer Hands 
Habe ift noch wohl erhalten, und wurde in früs 
herer Zeit auf der Burghalde zu Kempten 
auögegraben ; °° 

b.) emen .römifhen Schläffel von Bronce, 
37” lang, oden mit einem 3” breiten und Z” 
hohen, mit 3 Zacken verzierten Ring Die Beine 
Hand s Habe deffelben ift 2” lang, 3” breit und 
Sriesähnlich geformt , der an dem Schlüflel : Lauf 
von ber Rechten zur Linken angebrachte Bart ift 
3" lang und hat 5 Stifte, wovon 2 Paare fich 
gegenüber ſtehen; er iſt vor 2 Jahren in dem 
Markte Aislingen bei Grabung eines Kellers 
gefunden worben *); und 

&) 75 ſ. g Süber : Pfenninge aus ber Kipper⸗ und 
Wipper > Zeit des XVIIten Jahrhunderts, wie 
Blech und wie plattgefchlagene Nägel: Köpfe ans 
zuſehen; fie find mit verfchiedenen kleinen Waͤpp⸗ 
hen fhwäbifcher Reiche: Stände und Reichs⸗Staͤdte 

Ä bezeichnet. Sie wurden faft gleichzeitig auf der 


| 89) Ueber biefe Grab⸗LLampen Tlucernae'se- 
‘  pulehrales) vergl. bie Notiz in v. Raifer’s „Guntia“‘ 
* &113 und die Rote daſeibſt, dann die Abbildungen 
af Tab. IV. in Guntia und. Tab. 1. in Drusomagus; - 
' Campodunum aber und bad Römifche dafelbfl, nas 
mertlich über bie Burgftelle in Kempten, vergt. ben 
| D.D. Re. unter den Römern I. 40 u.f., mit dee Ab⸗ 
| King dieſer B urghalbe Tab. I. Fig. 4. dafelbft. 
40) Diefer Schluͤſſel ift denjenigen ähnlich, welde 
@f der Kupfertafel zum Alten Theile des O. D. Kr. 
nuter den Römern Fig. 53. lit. e. fe g. abgebildet find. 
Ueber dat große roͤmiſche Gaſtrum auf bem Berge 
bi Kislingen. bei. der St. Sebaftians=Gapelle, und 
br die vömifchen Grabe Hügst in der Nähe bes 
Dru vergl. ke 6,30 und hie Abbildung Fig. 44. 








17 





alten Difinges Dich: Weide, nahe an dem Fuß⸗ 
Mege, weicher von Dilingen durch bas Wied 
nah Alslingen führe, untes Steinen verbors 
gen, gefunden. 

5) Einen römifhen Schlüffel von Eiſen, 
welcher am 2Bten April 1854 Mm dem Blumen⸗ 
Gaͤrtchen vor dem Pfarthofe in Donaw 
wörch*t) ausgegraben wurde, überfendete das 
Vereines Mitglied, Hr. Stadt » Pfarrer Prug⸗ 
ger zu Donaumdrth, durch das bortige Fönigk. 
Landgericht unterm 14ten Mat 1854 an ben hi: 
florifhen Kreis s Verein zur Affervation in dem 
Antiquarium. Die Korm diefes Mömer : Schtüfs 
ſels ift wieder dieſelbe, wie ein ähnlicher Schlüfe 
fl von Eiſen Fig. 55. sub lit.c. l.c. darge 
ſtellt ift. 

4.) Von einem -am Grafendder: Berg bei Dru-, 
somagus gefundenen, fih im Beſitze des 
Schul = Adflanten Karl Lieb zu Nordendorf 
befindlichen bronçenen roͤmiſchen Schlüffel, 
dbefien 43 breiter Bart in 7 Zinten ausiäuft, 
und deſſen nur 33” Langer Griff oben eine 
runde DOeffnung zum Einfteden eines Singers 
oder eines Inſtrumentes zum Umdrehen bat, 
gab der Hr. Parrimonialrihter Ze dh zu Hol⸗ 
zen ®) unterm 22ten März 41835 unter Miteins 





41) Diefer Fund dient zum Beweiſe, daß au in 


‚Bonauwörth auf der Anhöhe, wo ist die Pfarre 


Kirche ſteht, roͤmiſche Wohnungen vorhanden warenz 
vergl. hiezu den im O. D. Kr. unter der Römern IH. 58 
in dee Rote 88 bemerkten Straßen Bug. 

42) Der auf alle Kunde in feinem Amts = Bezirke 
fortan aufmerkfame Hr. Patrimonialrichter Zech legte 
feiner legten Einſendung von römifchen Münzen, ald gleiche 
zeitig bei ber Stätte von Drusomagus gefunden, noch 
bei: 2.) die Hälfte einer gefurchten (canalirten) 
Hals⸗Goſralle von bläuficht gebranntem Thon; - 7.) eis 


nen etwas verletzten "/2'’ Hohen und biden Knopf einer 


großen Heft= Nadel von Brongez - 3.) ben 3"/2'' Jans - 
gen platten Sriff= Knopf, entweder von einem Schlüls 
fet oder von dem Hefte eines Meſſers, ähnlich der Korm 
eines Panzers, ebenfalls von Bronge z; endlich 4.) ein 
als ein Ganzes von Meffing gegoffenes 1” hohes Rüde - 
Ken mit 6 Rab s Sparsen, wahrfcheinlich ein geweſenes 


"Spielzeug füs Kinder, und als noch fehr gut erhalten, 


vielleicht einer neuern Zeit angehörig, Schon früher, 
nämtich im Monat Zuni 18534 batte man mit ber Kunde, 
daß am Wege von den Druisheirher Burghöfen nad 
Märtingen In der Boden: Ziefe von 3 Schuh zwey 
Menfhhen = Gerippe, welche 3 babet gelegene tömifche 


- Münzen. von Sonftanttus und Diokletiam als Roͤ⸗ 


mer bezeichneten, ausgegraben worden feyen, eine bei biefen 
3 
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fendung einer Abbildung dieſes Schlüffels die 
‚ weitere Nachricht; bereits befigt aber das Anti: 
.quarium ganz gleiche Fig. 53. sub lit.e. f.g. 
und m. l. c. bildlich dargeſtellte Schluͤſſel mit 
den dazu gehörigen Schlöffern (nah dem 
Bild sub lit. k. et l. dafelbft) und’ zwar eben: 
falls von der Römer: Stätte bei Druisheim 
in mehreren Exemplaren ;- der befchriebene Schlüffel 

. wurde daher nicht erfauft. 

Und 5.) der koͤnigl. Landrihter Hr, Gerfiner zu 
Ingolſtadt überfendete zu unferer Alterthbums: 
Sammlung einen Mitte Juli 1835 auf einem 
Ader bei Pfoͤrring an ber Donau aufge 
fundenen 2” langen Thier⸗Fuß von Bronce, 
welcher nach den 3 vordern und 4 ruͤckwaͤrts 
fiehenden Klaue zu urtheilen, zu bem Bilde eines 
Adters oder eines andern großen Vogels gehört 
haben mag. 





5. 
Die zum Antiquarium eingefendeten römt- 
fhen Münzen, und bie Fund⸗Orte derſelben, 
dann Anzeigen folder Muͤnzen-Funde. 


Fortan find die Funde von römifhen Münzen 
im Oberbonau = Kreis ſehr zahlreich 5 fie find bekannte 
Beweife für die ehemaligen roͤmiſchen StraßensZüge, 
und mo fie häufiger gefunden werden, für bie Roͤ⸗ 
mer s Stationen, ober fie deuten auf einen ehemalis 
gen lokalen längern oder Lürzern Aufenthalt ber Roͤ⸗ 
mer auf ober bei der Funb » Stätte. 

Solche Münzen gaben als Geſchenke theils di⸗ 
rekt, theils als dem IIten Vereins⸗Vorſtande zur 
Dispoſition geſtellt, zu unſerer mit dem Antiquarium 
in Verbindung geſetzten Muͤnzen⸗Sammlung: 

1.) der erwähnte graͤflich Fiſchlex⸗Treubergſche Patri⸗ 


moniqlrichter, unſer Vereins⸗Mitglied Hr. Zech 
zu Holzen; er uͤberſendete 25 Stuͤcke, welche in 


den Jahren 1834 und 4835 bei der roͤmiſchen 
Burgftelle Drusomagus {bei Druisheim), 
und insbefondere aus Anlaß gefunden wurden, als 


der von den Burg: Höfen auf den füdäftlichen - 


Müden des bei ber Burgſtelle liegenden ſ. g. Gras 
fenäder s Berges fteitführende ſchmale Weg i. J. 
1834 erweitert wurde. 





Steletten gefundene figusirte Gurt-Schnalle von Bronge 
zum Wehr» Gehänge , und eine brongene Nadel mit oval 


umgebogenem Kopfe mit ben bemerkten Münzen zum Ans . 


tiquarfum .erhalten. 





Hievon waren noch mohlethalten : 


1,) eine Zegionse Gilbers Wünge auf die XIre 
Legion; Avers: Ant(onius) Aug(ur) IIIvir 
R.P,C. (reipublicae constituendae), Bild: na- 
vis praetoria; Aevers: Leg(io) XI, Bild: ein 
großer Legions » Abler (Aquila legionaria) auf ho⸗ 
ber Stange zwiſchen 2 mit vielen Ringen verzierten 
Beld - Stangen (signa militaria) 5 
Von Kupfer: j 

2.) 2 Stüde mit „Divus Jugustus pater‘*, und mit 
„Providentia“, (templum Jani olausum), v. 3. 
14 n. Chr. ; 

3.) ein Gallienus mit „Jovi conservatori‘ (Jupi- 
tor stans cum fulmine et hasta) v.%. 261; 

4.) ein Diocletian mit „vota XX“ in corona Jau- 
roa v.3. 5033 - eine andere Münze von. Diocle- 
tian mit „‚sacra moneta Vrbis Augg. Caessarum 
nostrorum** v. 3. 292, wiirde bei den oben bemerfs 
ten 2 Skeletten bei Druisheim gefunden; 

5.) ein Constantinus mit „soli invicto comiti“* 
(Solradiatus cumglobo, dextra elata) v.3. 35065 

6.) 6 Stüde von Gonftans und von Gonftantin 
dem jüngern mit „felix temporum reßaratio‘“*, 
Bild: ein Krieger durchbohrt einen geftürgten feind⸗ 
lichen Reiter, ©. I. 3575 

7.) von Sonftantin jun., mit,‚Gloria Exercitus‘‘, 
Bild: theild 2% signa militaria, theil6 nur das 
Labarum mit dem Monogramma Christi zwifchen. 
2 paradirenden Kriegern, v. I. 3873 

8.) „Vrbs Roma‘, mit der ben Romulus unb 
Remus fäugenden Wölfin in 2 Sremplaren, unter 

" Sonftantin bem Großen geprägt 5 

9) 1 @onftantin M. cum capite velato;3 BiLb: 
ein Triumphator im Viergeſpann, welchem eine in 
der Luft fchwebende Biktorie den Sieges-Kranz dar⸗ 
reicht, vom Todes-Jahre Gonftantins M. 3375 

10.) 1 Sratian mit „reparatio reipublicae“, Bild: 
ber Kaiſer mit einer Victoriola in der Linken reicht 
einem vor ibm fnieenden Weibe mit ber Mauers 

- Krone die Rechte, v. J 3673 und 

11.) mehrere auf der Avers⸗Seite unfenntliche, jedoch 
mit dem fenntlichen Bilde der Reverös Seite, nämlich 
mit «einer voranfchreitenden Viktorie, - dann mit 
2 Viktorien, weiche fi) Kränge dieten; (alfo von Flav. 
Constantius und Valentinian v. 3. 37&u. 880). 


I1.) Der Kaufmann Himmelftos zu Lauingen 


überließ dem Ilten Vereins⸗ Vorftand, um bems 
felben als Verfaſſer der Gefichte von Lauingen, 
feine Dank: Gefühle zu bezeugen *8), feine Samms 


455) Der verflorbene Bürgermeifter Schell zu gauins 
1 gen hat demfelben 1,3. 1826 aus. gleihem Motiv feine 


ganze Münzs Sammlung, welche insbefonbere bie in der 
SGeſchichte von Lauingen S. 27-35 unter 32 Nummern 
befchriebenen lokal werthvollen Münzen enthält, als ein 
Regat vermadt. . 


— 


| 
. 





fung von Roͤmer⸗Muͤnzen, und feine ſeit vielen 
Jahren weiter gefammelten, zum Theile auch fels 
tenen , ober nach ihren Wappen und der Landess 
Angehörung wegen, merfwürdigern Curſiv⸗Kupfer⸗ 
Münzen. Darunter befanden fi auch 40 tömis 
fhe Münzen, welche fämmtlid bei dem Gaftrum 
oder in ben Särten zu Saimingen, oder weiter 
unten in der Donau, mo bie Römer: Brüde 
mit einer Porta ftand, gefunden wurden *) und 
weldye der Empfänger zur Sammlung bes hiſto⸗ 
riſchen Kreis s Vereins überließ. Sie find: 


1.) ein fitbernee Dear, eine Bamilin- Münze von 
„Crejus Lentulus‘‘, mit dem Bilb des bebelmten 
Kopfes ber Pallas und der Dioscuren (Saftor und 
Poliur) unter einem Gternes ganz unten fleht als 
Exergue „Roma“; 

2) 1 Tiber mit 2 Edulen, auf welchen Viktorien 
mit Sieges:Krängen ſtehen, v. 3. 105 

3.) ein Befpafian, mit „aequitas Augusti‘‘ S. C. 
v. J. 71 n. Chr.; ' 

4) 1 Muͤnze mit dem Kopf⸗Bilde der Sabina, Toch⸗ 
ter ber aͤltern Matidia und Gattin des K. Habs 
rian, mit „Pietas““ 8.C. 45)3 

5.) 1 Marl Aurel v. J. 179 als dem 32ten einer 
tribunitia potestas, als Gonful zum brittenmal 
(Cos. III), mit einer auf dem Brod⸗Kaſten lebenden 
Cornucopiae S. C.3 

6.) 1 Licinius, mit „Jovi Consſervatori“ v. J. 310, 
in Ricomebien gefchlagen, wohin ihn 8. Gonftans 
tin vertrieben hattes Bild: ber flehende Jupiter 
mit dem neben ihm ftehenden Adler hält eine Sie⸗ 
g68 » Göttin, welche ihm einen Lorbeer = Kranz veicht, 
in der Hand; 

7) 1 C&onftans v. J. 337, mit „fel. temp. repa- 
ratio; Bild: ein Arieger zieht aus einer Hütte 
unter einem Baume einen Knaben nad ſichz und 

8.) 3 minder tenntliche, mit dem bekannten Bilde des 
flürgenden und vom Feinde durchbohrten Weitere, - 
dann mit dem Bilde eined von einem Krieger zu 
Fuß dahin geftrediten Keindes, - und endlich mit dem 
Bilde eines dritten Kriegers, welcher den Gefan⸗ 
genen an den Haaren nach ſich zieht; (fie find von 
Constantius, Vulentinian und Valens), 


HI) Von Augsburg: 


1.) aus einem Garten unterhalb am Pfannenftiet 
wurde eingeliefert: ein Befpafian von Kupfer, 
wie beim divus Angustus mit „Providentia‘‘ 


v. J. 723 





44) Vergl. hiezu den O. D. Kr. unter den Roͤmern; 

835. u. f. 

45) Unfere damalige Aelia Augusta hat ihrer Schwe⸗ 
et, der jüngern Matidia, ein Oevotions⸗ Monument 
wrßten laſſen; (9 adrian regierte v. J. 117 - 138). 


= 


2,) aus einem an das Zug ins Land angrängenden 
Garten: ein mwohlerhaltener Diocletian mit „‚sacra 
moneta“®, wie oben; 

3.) ein gut erhaltener Gallienus mit „‚„Soli conser. 
vatori Augusti‘‘; Bild: ber fliegende Pegafus; 
v. J. 2593 ausgegraben am vorigen Tefuiten: Garten; 

4.) 5.) u. 6.) bei St. Sehaftian unter bem Pfan⸗ 
nenftiel wieder ein Flav. Constantius, ein Volens 
und ein Gratian mit denfelden Bildern und ber 
Umſchrift: Reparatio und Securitas reipublicae, 
wie oben ad I, sub N. 10 u. 11, und ad II. sub 
N. 8. vorkam; (diefe Münzen erlaufte für den Vers 
ein ein Mitglied deffelben); und 

7.) von Hrn. Magiftratsraıd Sabadini in Augeburg 
1835 in feinem Garten am Haufe Lit. F. N. 325 
gefunden: 1 Constantinus jun. mit „beata tran- 
quillitas“‘,- „Vota XX“, v. 3, 337. 


IV.) Von verfhiedenen Drten, nämlich: 


1.) von bem k. Landrichter Hrn. Schmid in Lindau ein. 
geſendet: eine filberne Legions- Münze, welde 
bei Brabung eines Kellers in Goͤl in gefunden wurde, 
auf bie VIIte Legion lautend; cf. oben adi. N. 1.3 

2.) aus den Gärten von Reltmüng (coelio- mente), 
jedoeh nur durch Vergleichung berauszubringen : 
a) 1 Claudius Gothicus, mit „consecratio“ (ara 
accensa) v. J. 270; b)etc) 1 Flav. Constantius 
mit „gloria exercitus‘‘, und 1 Gratian mit „‚vir- 
tus Homanorum“ v. 3%. 3783 

3.) aus der Umgegend von Kempten, von bem Weg⸗ 
meiſter Wetter aus Funden ber Wegmacher gefam= 
melt: a) ı Claudius gothicus, mit „annona aug.‘+ 
Bild: eine Cornucopiae mit Aehren, v. 3.270, 
und b) 1 Diocletianus, mit „Jovi Conservatori‘, 
Bild: Jupiter mit der Donnerkeile und dem Speer, 
v. J. 2875 

4.) von ko rach er in Tamenbdingen (kogts. Buch⸗ 
loe), an der Vicinal⸗Straße nah Schwabmuͤhl⸗ 
hauſen 1829 ausgegraben: 1 Faustina sen. An- 
tonini pii uxor, mit „Concordia Augustorum‘‘, 
Bild: ein Frauenzimmer mit dem Fuͤllhorn in der 
Linken , giebt mit ber Rechten bie Opfer = Schale über 
einen Altar aus, v. J. 1413 und von Lamenbdins 

en felbft: 1 Claudius mit „victoria Augusti*, 

i1d: die ſtehende Gluͤckks⸗Gbttin mit einee Victo- 
riola in ber Linken, überreicht dem Kalfer mit ber 
Rechten den Sieges> Kranz, v. 3. 2705 

5.).von den Herzen Pfarrern Ebentheuer in B os 
bingen und Wolf in Wehringen (Landgtd, 
Schwabmuͤnchen) wurden 1.3.1834 als auf dem Als 
-tar geopfert an den hiſt. Verein abgegeben: 1 zer⸗ 
riffenee Constantius mit dem Bilde bes durchbohr⸗ 
ten feindlichen Reiters (oben), und 1 gut erhaltener 
Valentinian mit „‚gloria exercitus‘“ unb dem La- 
barum zwifchen 2 paradirenden Soldaten, v. J. 364 3 


-6,) von Hrn. Pfr. Ebentheuer weiter i. J. 1835 


als im Opferflod zu Bobingen gefunden eingeliefert: 
4 Diocletianus mit „sacra moneta“ (wie oben)3 


'g* 
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Biil drr ber weibliche Genius ber Münze mit bder Waage 
und dem Fuͤllhorn, v. J. 2895 

7.) vom Scloffermeifter Anton Gebler gu Leder 
LRdgte. Buchloe) i. J. 1330 an dem alten Fahrweg 
2/, Stunde fühlich von Welden (einem Weiler bei 


Leder), 2”/s' tief im Walbe ausgegraben: 1 Ya- ' 


Jentinian mit.„Securitas reipublicae“, v. J. 364; 


8) von dem Schullehrer Anfelm Mayrod zu Fin⸗ 
ningen am Ulmer Riedzaun (Ldgte.-Güngburg), am - 
6. Auguft 1835 eingeſchickt: a) 1 in einem Garten . 


zu Finningen gefundener Claudius Caesar, mit 


‚„Libertas Augusti‘‘, v. J. 42 (oben) ;- und:b) da: . 
felbft am ſ. g. „Eiletweg“ gefunden, (vergl, O. D. 
Kr. unter den Roͤmern II. 9.) 1 Augustus mit 


„‚Providertia“* (wie .oben) ; 


9.) von Höhftäbt von Hrn. Saplan Felder aus | 
dem Opfer--Gelb.erboben: 1 Nero, mit.,pace po- 


puli romani ubique parta Janum clusit‘‘, Bild: 
ı "der gefchloffene Zempel des Janus, v. J. 593 


10.) ein ‚nachgegoffenes Schau. Stüd., das unfer Vers : 


‚eins = Sekretär, Hr, Major Welshaupt, zu Eid 
fädt erhalten Hat, mit dem Bilde der Agrippina, 


Matter des Cajus Galigula und Gattin des Ger⸗ 


manmicdus, wie fie mit 2 Efeln auf.einem zweiraͤdrich⸗ 
ten geöffneten Wagen mit einer Art ‚von offenem 


Steckdach .auf bie Infel Pandataria abgeführt:wird, 
woſelbſt fie-i. 3, 33 n. Chr. bes Hungertobes flarb;- - 


in area „Memoriae Agrippinae‘*, zwifchen 37 - AL 
n. Ehr. geprägt; . 


LL.) unfern nom SKobel= Berg gegen Gtabtbergen bei | 


Berfoigung ‚eines Maulwurfs von dem Buchbinder 
Schwanda in Kriegshaber gefunden und von dem 
Vereins. Mitglich, dem k. Hrn. Sandrichter Reiber 


zu Göggingen, eingefendet:: ein kaum zu erfennenber - 


Galliezus mit „Jovi Vltori““, v. J. 2543 
12.) beim Abbruch der Umfafjunge : Mauer um den Lo⸗— 
zenz= Hügel :bei Epfach fanden die Arbeiter viele 
xbmifhe Müngen, von welchen 12 in bie Hand bes 
. Bimmermeiltere Wittmann in Augsburg gekom⸗ 
mene, 1835 an ben Llten Borfland des hiſt. Vereins 


‚für denfelben nebft einer runden und figurirten Büts . 
tele Schnalle mit Stift, ganz mit edlem Roſt 


überzogen, abgegeben wurden. Solche find: 4) von 


Silver, 1 Lucius Septimius Severus mit „For- 


tunae Angustiz; Bild: eine opfernbe Dame mit 
ben Fuͤllhorne, u. 3. 2105 2) gefüttert oder 
plattirt, 1 Julia Augusta Severi, mit „Pietas‘‘, 





% 
s 


Bitd wie ad 1.;3 3) von Kupfer: dn.Claudius 
gothicus, mit „Consecratio‘‘; Bilb: ein Opfers 
Altar, (wie oben); 4) von Bronge: wahrfcheins 
“ ich ein Numerianus, Sohn bes Carus, wenn nicht 
ein felteneer Martinianus, einer ber 30 f. g. Ty⸗ 
rannen, mit ber opfernden Yietät, (Pietas Augu- 
storum) v. 3.2813 5 - 12) von Kupfer: von 
Conftantin dem Großen, Son flantius, Erife 
pus und Eonftantin dem jüngern 6 Stüde, mit 
„soli invicto Comiti* v. J. 306 (oben), - mit 
„vota XX“,- und mit „vota V multis X“* 
v. J. 318 u. 325,- mit „felix temporum repa- 
ratio‘* vom Jahre 537, toben) 5 - mit „Victoriae 
laetae“‘, und mit „gloria exercitus* (ebenfalls 
wie oben). a 
13.) Der Hr. Gerichts s Phyfilus Dr. Bed in Weißen⸗ 
born übergab im Dezember 1835 einen bei Wei 
Benhorn gegen Hegelhofen.%) gefundenen Kaifer 
Claudius (nad dem Kopf zu urtheilen, bene 
die Umfcrift iſt erlofhen), mit „Spes Augusta 
S. G.“ v. J. 425 endlich 
14.) gab das in den Denkwuͤrdigkeiten bes Oberdonau—⸗ 
Kreifes oft angerühmte Vereins s Mitglied, Hr. Ge⸗ 
richts⸗ Phnfitus Dr. 3örr in Immenftadt, Nachricht 
von einem dem Hrn. Pfarrer Müller in Niederz 
Sonthofen geopferten Cajus (Caligula) dem Pros 
nepoten bed K. Auguftus v. J. 42, mit „‚Pietas 
divo Augusto‘‘; Bild: einer opfernden weiblichen 


Sigur. 97) 





4 

46) Das Römifche von dieſem nach der Menge von 
bortigen ‚Grab= Hügeln zugenannten Orte Hägele igt 
Hegelhofen, und von Venezamodurum (Weißenhorn) 
an der via claudia nach Guntia gelegen,‘ und in ben 
Umgebungen ift in Viaca &. 85 - 87 und im Dberbonaue 
Kreis unter ben Römern II. 4. u. f. abgehandelt. 
47) Dee Inhalt einer fpätern Angeige des Herren 
Dr. Zoͤrr über mehrere in Erfahrung gebrachte neue 
Münzen = Bunde in ber Umgegend von Immenſtadt iſt, 
fo wie bie Befchreibung der durch unfer Ausſchuß⸗Mirt⸗ 
gtied, den k. Kämmerer Hrn. v. Paris übergebenen und 
von dem Vereins- Mitglied Hrn. Pfr. Uhl zu Batzen⸗ 
b.ofen aus ber Verlaffenfchaft des Hrn. Pfarrers Schießt . 
in Zäfertingen für ben biftorifchen Kreis» Berein erhals 
tenen 5 Römer» Münzen dem Fünftigen Jahres Berichte 
vorbehalten. 





1. 


Acquiſttionen au wittelelserlichen Gegenftänben und aus wenerer Beit, 


1. 

An Waffen und Zugehoͤrde. 
. a) Das DVerems : Mitglied, ber Hr. Bürgermeifter 
Hochſtein In Burgau, übergab zu den Waffen: 


in ben Ruinen bee Burg Conzenberg ®) 
gefundenes Dolchartiges kurzes Ritters Schwert, 


48) Die Burg Conzenberg lag auf der oͤſttichen 
Anhöhe des Mindel⸗ Thale, A Stunde von ber Gtabt 





Sammlungen bes hiſtoriſchen Kreis⸗Vereins sin 1 Burgam, bei dem nah Waludkirch filialiſirten Dorfe 
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FE deffen eiſernes kreuzfoͤrmiges Heft AH Boll, die 


zweifchneidige Klinge aber 1 Schub lang -ifl. 
b) Das Vereins: Mitglied, der k. Kammerhert v.P as 
ris, überließ mie feinen zahlreichen Geſchenken 
A dem hiſt. Kreise Dereine auch ein lauges Neitees 





Sonzenberg, mit einer Pfarr: Curatie und mit 56 
Häufern und 290 Berohnern. Die Burg und der das 
bei entſtandene Ort erhielten von einem Song (Cunrad), 
ihrem Erbauer, den Ramen. Als die Markgraffchaft 
Burgau i.3, 1305 an Hefzog Briedrid vonDeftere 
sih kam, ſaß ber Graffchafts s Minifteriat und Ritter 
Abreht von Burgau zu Gonzgenberg; der römifche 
König Albrecht verpfändete ihm und feinem Bruder 
Hermann um 53 Mark Silber die Advokatie über das 
Benediktiner = Kloſter Fulten bach. Hierauf exfcheint 
dieſe Burg im Beſite ber Halder v, Haldenwangz 
1551 ſaß Burkhard der Halder zu Conzenberg. 
1561 erkaufte Heinrich d. Waldkirch die Burg Con⸗ 
zunberg auf dem Muckenberg mit der Riedmuͤhle 
von Sophie der Hatderin um 800 Pfd. Haller, 1400 
erlaufte Bifhof Burkhard in Augsburg Conzen⸗ 
berg mit Bugehörbe von Wittigow v. Billenbad, 
Auch die v. Wefternac hatten erblich Antheile am 
Orte erhalten; Eitel v. Wefternach hatte fih in ben 
Beſig der feften Burg gefept, er mußte aber nach einem 
Judikat v. 3. 1429 die Vefte und das Schloß Gonzens 
berg an den Bifchof Peter in ‚Augsburg abtretem 
Um diefe Zeit wurde zur Ortss Kirche zu U.2, Er. zu 
Sonzenherg eine erft i. 3. 1783 gu einem Gurats 
Benefizium erhobene Pfruͤnde gefliftet, Cardinal⸗Biſchof 
Peter verpfändete 1446. die Herrſchaft Songenberg 
an Eberhard v. Stein, ben Bruder des Hans v.R one 
berg, und taufchte diefelbe i. I. 1454 mit Frit v. Gras 
venegg gegen Weifingen mit seiner Daraufgabe von 
00f. Conzenberg mit Zugehörbe erfcheint bann 
wieer im Beſitze der v. Weſternach, aus welder 
Ritter s Kamille 1591 Georg und 1484 Rudger Bur⸗ 
gau’fihe Landvoͤgte waren ;- 1460 verglichen fich bie Ges 
bräder Rudger und Hans v, Wefternad wege 
Eonzenberg, Landensberg, Gldttweng, Mer 
seniftetten und wegen bed Zehends zu Röfingen3 
Budger entrichtete 1492 von 26 Zeuerflätten zu Sons 
genberg, von 3gu Merenfletten, von 16 gu Bldtts 
weng und von 16 zu Lanbensherg den Burgau's 
Then Feuerſtaͤtte- &ulden. Nah mehreren Befig s Vers 

derungen (unter den zeitlichen Beſitzern war aud) eine 
fd v. Conzenberg zugenannte Linie der 0. Bau m⸗ 
garten), verkaufte endlich 1684 Frhr. Zacharias d. Ins 
gram bie Herifchaft Songenberg um 22600 fl. an 
das Bischum Augsburg, welches bis gu ber i. J. 1803 


. folgten Säkularifation biefe Herrſchaft fortan im Bes 


fige behielt, worauf folche an Bayern kam, und zuerft 
dem Randgerichte Wettenhaufen, dann 1806 bem 
dandgerichte Bur gau zugeipeilt wurbe. Die ehemalige 
Veſte und Burg iſt wahrſcheinlich im Schweden⸗ Kriege 
gerſtoͤrt worden, 


Schwert mit einem großen effenen Hands Kerbe, 


welches auf dem biftorifh berühmten Lechfelde _ 


ausgegraben worden ift, und das fi aus ber 
Zeit des Z30jaͤhrigen Kriegs herfchreiben mag. 


c) Das Vereins: Mitglied, Hr. Landrichter Kim 


merle zu Lauingen, überfendete einen von dem 


Tagloͤhner Johann Dürr zu Gundelfingen im . 


November 4835 in der Richtung gegen Landes 
teoft ausgegrabenen Degen-, welcher aber nad 
feiner Form und nah feinem Griff: Seminde 
von Silber: Drapt weder roͤmiſch, noch mittelafe 
terlich, wie ber Finder glaubte, fondern aus einer 


neuen, kaum bis zur Mitte des XVIIten Sahes 


hunderts reichenden Zeit tft, unb der Degen eines 
im fpanifhen Succeffions : Kriege umgelommenen 
feanzöfifchen Offiziers geweſen fenn könnte - 


d) Das Bereins: Mitglied, Hr. Landrichter Reiber 


zu Goͤggingen, Üüberfendete einen von Hrn. Pfarrer 
Brarmarer zu Ayſtetten erhaltenen im raus: 
ben Forſte bei Anfterten 7’ tief unter dee Herz: 
wurzel einer Tanne ausgegrabenen, fehr orpbirten 
Sporn mit einem dabei gelegenen ſtarken Schens 
teibeine. Da der Sporn aber ein’ Raͤbchen hatte, 
fo konnte berfelbe nicht roͤmiſch fen, indem die 
roͤmiſchen Spornen in eine Eifen : Spige ausliefen, 
"(ogi. die Abbildung in Viacaauf Tab. 11. Fig. 12%); 
es mag alſo im Mittelalter hier vielleicht auf dee 
Jagd verloren gegangen ſeyn, weib ber mit fols 
chem ausgegrabene Knochen als das Schenkel⸗ 
Bein eines Hoc: Wildes oder eines großen Jagd: 
Hundes erflärt wurde; und ’ \ 


e) das Vereins: Mitglied, der gegenwärtig -bei dem 


Furſtlich Fugger ſchen Herrſchaftsgerichtd Baben⸗ 
hauſen als Aſſeſſor funktionirende Hr. Franz Se⸗ 
raph Wolf, übergab die von ſeinem Water, dem 
geweſenen Stadtſchreiber zu Gundelfingen, 
angefertigten Abbildungen einer Feld-Fahne, 
welche ſich 1818 in der Zeug: Kammer zu Gum 
beifingen vorfand. Auf der ginen Seite ent- 
haͤlt diefeibe das Bruſt⸗Bild eines gebarteten 
Mannes. in grauem Kleide und mit einer ruͤck⸗ 
waͤrts gebogen = herabhängenden grauen Zipfels 


: Haube mit gelbem Umfchlage, in der obern und 


unten Ede aber ein weiß und ſchwarz quas 
drirtes Mitter » Wappen, ähnlich jenem der Mitser 
v. Etlerbach, welche durch das AAte Jahrhun⸗ 
dert Burgau'ſche Landvoͤgte und Pfandſchafts⸗In⸗ 
haber waren, und in der Markgrafſchaft Ba 
gau und auſſerhalb derſelben viele Güter, beſaßen, 
(vergl. Guntia ©,91-99), an dem abgeriſſenen 


, 


\ 


* 


—— 


- 


Kahnens Ende biefer Seite ſteht bie Zahl 62 und 
das More „erobert“, darunter das Wort „renos 
virt® ; die Haupt» Seite enthält ein zufammenge: 
fegtes Wappen in 4 Abtheilungen, nämlich im 
. erften und Aten Selbe einen einfachen rothen Adler 
- mit ausgebreiteten Flügeln , gelbem Schnabel und 
Süßen, und auf der Bruft an einer gelben Ver: 
zierung baffelbe ſchwarz und weiß quabdrirte Wap⸗ 
pen wie auf der Ruͤckſeite, welches gleiche Wappen 
nur mit veränderter Farbenftellung ſich audy wieder 
im 2ten Felde befindet, im Zten Felde endlich ift 
ein ſchwarzer rothgekrönter und doppelt gefchweifter 


aufrecht flehender Löwe im gelben Felde in einer 


abwechſelnd rothen und weißen Einfafjung (in ben 
, Öfterreihifhen Karben), welches Wappen > Bild 

ein Bereins s Mitglied demjenigen dhnlid fand, 
‚das nah Schrott's Wappen s Buh S. 36 ber 
Markgraf Albreht von Brandenburg führte 
-Diefe Combinationen geben demnach bie Vermu⸗ 
thung, daß diefe Feld: Sahne von den Bürgern 
in Gundelfingen vor der Schlacht bei Giengen 
“erobert morben fey, als ber Markgraf Albrecht 
v. Brandenburg, „Achilles“ genannt, mit dem 
‚Boiferlihen und allirten Deere am 27ten März 1462 
ſich an ber Brenz bei Gundelfingen gelagert 
hatte, und am ziten März mit dem Herzog Lu d⸗ 
- wig von- Bayern ein nichts entfcheibendes Treffen 
:, beftand, zw welcher Zeit die Bürger von Guns 

delfingen ihre Stade muthvoll und rühmlich 

vertheidigt und auch Ausfälle gemacht haben, wie 

biefes der von Herzog Ludwig dem Meichen ber. 
Stadt Sunbelfingen zu Landshut am Tho⸗ 
mastag 1462 ertbeilte Wappen = Brief ruͤhmlich 
. erwähnt, endlich daß diefe Fahne fodann 1.3. 
. 41699 , welche Zahl bei dem Haupt: Bilde ſteht, 
renovitt worden ſeyn möchte. °°) 





49) Vergleiche über das Lager bei Gundelfingen 
und über die für bie bayerifchen Waffen fo ruhmvolle 
Schlacht bei Stiengen v.Raifers Geſchichte von 
tauingen S.75u.76, und über jene Wappen Vers 
telhung' - deſſelben Wappen⸗Geſchichte der Wappen⸗ 
berechtigten Städte und Märkte.ıc. im OberbongusKreis 
S. 80 Art. „Bunbelfingen” und die Note 106 dar 
felbſt. unſer Vereins = Mitglied, der vechtälundige Mas 
giftratsrath zu Gundelfingen, Hr, Kolimann, gab über 
Diefe Fahne die weitere Kunde, „daß biefelbe von ziem⸗ 
Mich roher Leinwand an einer 9’ langen Stange ohne alle 
Verzierung nur mit vother Farbe, ber oben befindliche 
Knopf aber geib angeftrichen ſeyz - auf dem abgeriffenen 
Stuͤck dieſer Fahne vor der Zahl .. 62 und dem baruns 
fer fichenden Worte „erobert“ koͤnnte ganz wahl noch die 


j 2, 

Silder-Müngen aus einem Funde gu ISnnin 

. sen, &bgts. Büggingen. 
Anſer anf jeden alterthuͤmlichen Fund aufmeck⸗ 


ſamet Vereins⸗-Mitglied, Hr. Landrichter Reiber 


in. Goͤggingen, ſchickte am 2 Juny 1835 den Ge 
fammt : Sund von 200 öfter durch Oxphation uns 
kenntlich gewordener Silber.» Münzen zur Auswahl 
und zum beliebigen Ankaufe an den hiſtor. Kreis» 
Verein ein, welche Münzen der Söldner und Maurer: 
Pallier Johann Reitmayer zu Inningen am 
25 Mai 1835 bei Herftellung einer Mauer in dem 
Haufe N. 77 daſelbſt unter einer Thuͤrſchwelle beiſam⸗ 
men gefunden hat, wohin fie ber ehemalige Haus⸗ 
Eigenthümer vor dem erften Einfalle der Schweden 
1.3. 1632 zur mehreren Sicherheit verborgen haben 
mochte, denn alle dieſe Münzen find von ben Jah⸗ 
ren 16253 bis 1632. 
Unfer unermübdetes Vereins- und Ausfhuß: Mit: 
gi Hr. Hofrath Dr. Ahorner v. Ahornraim, 
ernahm die Ausfcheidung , Verzeihnung und Aus: 
wahl der in unferre Münz s Sammlung erfauften 
Stuͤcke. 6%) 
Diefelben waren : - 
1) zwei gehn Kreuzer⸗Stuͤckez eines von BE 
ſchof Joſeph v; Mohr zu Ghur mit feinem Ges 
ſchlechts⸗Wappen und mit ber Umſchrift ‚„„Josephus 
D. G: Episcopus- curiens.“‘ ; - auf ber’ Gegenfeite 
mit bem Doppel: Abler ohne Schwert und Scepter, 
auf der Bruft bie Bahl 10, unten 1630, Umfchrift: 
„Ferd. II Dei G(ratia) Im(perator) S(emper) Au- 
g(ustus)‘‘;- und das zweite Stüc mit derfelben Haupt⸗ 
Seite jedoch ohne Jahrzahl, auf der Kehr-Seite aber 





Baht 14 geftanden haben, (In Urkunden aus dem KVten 
und zu Anfang des XVIten Jahrhunderts kommen oft nur 
die Zahlen der Decennien vor), auf der Hauptfeite aber 
flehe unten in 2 Abtheilungen ganz deutlich die Jahrzahl 
1699, wohin demnach bas Wort „‚renovirt”” der Kehr⸗ 
Seite gezogen werden müßte, denn obgleich der der Stadt 
Gundelfingen ſi, 3. 1462 verliehene Wappen = Brief 
von Derzog eu dwig dem Heiden des tapfern Wibers 
ſtanda der Bürger bei der in demſelben Sabre gefchee 
hentn Belagerung ihrer Stadt und ber merktichen Anzahl 
der vom Eeben zum Tod gebrachten und gefangen genoms 
menen Reinde, aber keiner eroberten Fahne erwaͤhne; fo 
hate ſich bei der Bürgerfchaft in Gundelfingen doch bie 
Sage erhalten, daß auch dieſe Fahne damals erobert 
worben ſey.“ 

50) Die zahlreichen gleichen, und die unkenntlich ges 
wordenen Stüde wurden dem Finder wieber zurüdgegee 


benz. vieles davon kam bann in die Privat: Sammluns 


gen zu Augsburg. 





— 


mit dem Wappen der Stabt Conſtanz, eines- A Abs 

tbeilungen formirenden weißen Kreuzes im vothen Felde 

and mit der Umfchrift: „Mon(eta) nova civi(tatis) 

constantiensis" 3 

2.) fogenannte halbe Bagen: 

a) Bayeriſche: von Churfuͤrſt Marimilian mit 
ben bayerifchen Weden und mit Max. (ober nur 
mit bem Buchſtabe M.) C(omes) P(alatinus) R(he- 
ni) V(triusque) B(avariae) D(ux) S(acri) R(o- 
mani)I({mperii) Afrchidapifer) et E(lector), dann 
mit bem Heiches Apfel und „soli Deo gloria‘'z - 
3 Stüde mit der Jahrzabl 162453 - 2 Stüde v. J. 
16255 - 1 Stüd v. J. 16253 - 2 Stüde 0.3.1629 5- 
1 Stuͤck v. J. 1632 5- und 2 ohne Jahrzahlz - dann 
1 Stuͤck auch mit K. Ferdinand LI. v. I. 16265 

b) Pfätzische und Pfalz Neuburgifdhe: ı Stud 
mit bem Pfälzifchen Löwen „Moneta nova II Kr.“. 
v.3. 16285 - und 2 Stüde vom Herzog Wilhelme 
Wolfgang v. 3. 1628 „Moneta nova Palat. 
Neoburg.‘* mit dem Pfalz Reub, Wappen s 

ec) 1 Würtembergifher von Joh. Friedrich 
Herzog von Würtemberg v. 3. 1624 mit bem eins 
fachen Adler in einer Fahnez - 1 Städ von Herzog 
Ludwig Friedrich v. 3. 1630 mit dem Wuͤrtem⸗ 
berg'ihen Haus: Wappen: - und 1 Stüd von Her⸗ 
zog Eberhard v. I, 1632 mit ber Reichſs⸗Fahne; 

d) 2 Salzburgiſche halbe Batzen: vom (Srabifchof 
Paris Grafen v. Eobron v. J. 162535 

e) ein Gihftäbtifher von Birhef Johann 
Ehriſtoph ohne Jahrzahl, mit K. Ferdinand II; 

$) 2 Dettingen'ſche: 1 Münze von Ludwig Ernſt 
Gr. 9. Dettingen, ohne Jahrzahl, und eine zweite 
von Ludwig Eberhard Er. v. Dettingen v. J. 
1625 , beibe mit dem befannten Dettingen’fchen Bas 
milien :®appen und mit Ferdinand II. 3 

g) 1 Wontfortiihe Münze mit der Graͤflich Mont: 
fort’fchen Fahne v. 3. 1624, und mit 8. Ferdi⸗ 
nand IL 3 | 

h) 2 Buggerfhe, eine von Mar. Fugger v. Bas 
benhaufen Max. Fug. L(iber) B(ar.) in K(irch)- 
berg et W(eissenhorn) D(ominus in Bab(en- 


hausen) mit den Fugger'ſchen 2 Lilien und mit der |' 


Umfchrift um ben Reidhs- Apfel „Glo(ria) et Ho- 


(nor) et Pax om(ni) Popf{ulo) no(stro)*;- bie 


zweite von Georg Fugger dv. Kirchberg « Weißens 
born (Georg. Fug. Bar. in Kirch. et Weis.) 
mit dem Wappen der 3 Hüft= Hörner; - bann mit 
Ferdinand II. und dem Breiche = Adler 3 


i) von ben Reichs⸗—Städten 


1) Augsburg: 2 Stüde mit Ferdin. II. D. G. 
Bom. Imp. S. 
auf der Kehr- Seite: „Augusta Vindelicorum‘ 
1625, mit dem Stabt = Por; 

2) uum: 1 Stüd mit gleichem Avers, über dem 
belannten Korizontal halb ſchwarz und halb weißen 
Wappen Schild „‚Moneta Nova Reip(ublicae) 
YVimensis“'; 


Aug. und dem Doppels Abler,. 
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8) Regensburg: 1 Stuück, Av. Mo’neta) N(o- 
va) Reip(ublicae) Bätisboneisis 1623, im 
Wappen die Kreuzweife geflellten 2 Gchtüffels 
Be „Da Pacem nobis Domine‘“, mit dem 
Doppels Adler; unb 

4) Straßburg: 2 Stüde mit „Moneta Argen- 
tor(atensis)‘* und der großen Straßburger Lilie, 
dann mit „‚gloria in excelsis Deo.“ 


8) Bilbers Kreuzer: . 


a) 3 Kaiſerliche: von Berbinand II. v. J. 1631, 
darunter 1 Stüd mit Carint(hiae) (Kaͤrnthen) dux, 
und 1 Stüd mit M(archio) M(oraviae) (Mähren)s 
ein viertes Stüd von K. Rudolf iſt ein feltener 
Probe Kreuzer mit verunglüdter Umſchrift; 

b) 3 Erzherzogliche: 1 Stüd von Erzherzog Pers 
dinand, bem Gemahl der Philippine Welſer, (feibft 
in Tyrol feiten) 3 - 2 ebenfalls feltene Städe von 
Erzherzog Le o pold als Bifchof von Straßburg und 
Paffaus - und 2 Stuͤcke von demfelben als weitlicher 
Fuͤrſt und oͤſterreichiſcher Vormund; 

c) 2 Bayeriſche vom Ghurfuͤrſten Marimillan 
v. J. 1625 unb 16253 

d) 1 Mainzifche ohne Umſchrift v. J. 1622, aus der 
Kippe: s und Wipper⸗Zeit, folglich nom ſchlechteſten 

ebalt 5 » 

e) ı Saͤchſifche 2.9. 155135 und u 

f) 3 Stüde von ben Reichs- Gtäbten Regensburg, 
Kempten und Straßburg ohne Jahrzahl 





r 


3. 
Weiter erhaltene Mängen, 


Gleichzeitig mit ber oben bemerkten bei Hegels 
Hofen gefundenen römifhen Münze übergab Herr 
Berichtes Phnfitus Dr. Bed in Weißenhorn weiter; 


1.) eine ſchoͤn geprägte Meine Briedenss Münze 
auf den am 7. Sept. 1715 zu Bad en gefchloffenen 
Frieden mit den beiden Wappen ber Meicheflädts 
um und Schwählid = Hall; 

2.) ein Exemplar eines bereits oben bemerkten Pfalge 
Reuburg’fchen halben Batzens d. 3. 1625 von Ders 
zog Wolfgang : Wilhelm; 

3.) 2 ebenfalls ſchon oben befchriebene halbe Batzen 
von Rarimilian v. I. 1624 53 

4.) einen in der Jahrzahl nicht mehr lesbaren Vuͤre 
temberg’fchen Kreuzer mit den 3 Hirſch⸗Seweihen; 

5.) einen Wuͤrzburg'ſchen KippersKreuger von 
Kupfer mit W und dem szburger Wappen; 

5.) einen Augsburger Getreide⸗ Pfenning von Kup 
mit Sth. über einem Schäffel bezeichnet, und 
bee Kehrs Seite mit ber —— 1624 um 
Stadt sPyr, (ein ehemaliges Schrannt s Beidjen) 5 

7,) einen Baden⸗Durchlach'ſchen halben Batzen 
mit Fridericus Magnus D. G. Marchio Bad(en- 
sis) mit dem gefrönten rothen Löwen im fllbernen 
Felde und mit den Babenweiler'fchen, Saufenberg ſchen 
und Breisgau'ſchen Reben⸗VWappen, ohne Jahrzahlß 
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. 8.) einen aragonifhen Real mit „„Carolus quin- 
tus, Rom. Imp.“, und „Arago(niae) vtrius- 
aqfue) rex‘'; , 

9.) einen Tyroler⸗Groſchen von Erzherzog Kers 
dbinand „D. G. Archi -dux Austriae, Dux Bur- 
gundiae, Comes Tirolis“, und mit dem öfters 
zeichifch s tyrolifchen und burgundifchen Wappen im 
Dreyeck, (wegen ber Abbreviaturen nicht gemein) 3 

10,) einen Rürnberger Viertelögulden (15 kr.) aus 

- ber Kipper = und Wipper = Beit mit dem getheilten 
Nuͤrnberg' ſchen Wappen zwifchen der Jahrzahl 1682, 
und mit Kerbinand I.5 

IL) eine Sitbers Münze von Galeazzo Visconti (Vi- 
cecom)ite mit ,‚S. Sirus Pappiae‘ (Pavia) und 
dem Mailänder Wappen, (vergl. in ber 73ften Note 
1I. Thl. &. 32 bes DO. D. Kr. unter ben Mömern ben 
Münzen » Bund bei Mönftetten, bei welchem ſich 16 
derlei Münzen befanden) 5 

12.) eine kleine Silber - Münze v. J. 1511 mit St. Pe 
ter und Archiepisc. Col(oniensis) 3 der Herzog⸗ 

. Schild von Soͤlln iſt noch mit 3 Beinen Schilbchen 
von Mainz, Coͤlln und Pfalz umgeben, (vergl. biezu 
die Befchreibung der 1. I. 1833 zu Füßen ausges 
grabenen zheinifchen Bolbgulden in ben Beiträgen 
:füe Kunft und Altertum im Oberbonan s Kreis 
Jahrg. 1835 ©. 35)3 

13.) eine bifhöflihe Wuͤrz burg'ſche Meine Bitber 
Münze mit S. Kilianus, und einem verwifchten 
Wappens und | 

14.) 2 kupferne Rechen=Pfenninge mit „Redhes 
Meifter”’,- „ein alter Dann fist am Damen=Brett”, 
ruͤckwaͤrts iſt in verzierter Ginfaffung das ganze 
A.B.C., dann mit „Ehriftion SatIberger Pfen- 
nigmeifter, und Maria Hermannin feine Frau” 
mit ihren Wappen. M) 


. 





51) Zu ben Rechen⸗-Pfenningen fügte unfer Gr: 
klaͤrer noch die Bemerkung bei, „daß diefe Spiel: 
>»SPfenninge (Jeitons im franzöfifchen, und Calculi 
im Lateinifchen) eine Erfindung des XVten Jahrhunderts 
ſeyen, welche urfprünglich aus ben Niederlanden komme— 
Man babe fie aus allen Metallen, nur nicht aus Gold 
verfertiget. Bei ihrem erften Erſcheinen wären fie nur 
mit Blumen bezeichnet gewefen, bann habe man fie mit 
Wappen, Denkſpruͤchen, ſcherzſchaften und fatgrifchen 
Bitdern verziert. Diefe Spiel» Pfenninge wären bei den 
Deutfchen erft im XVIIten Jahrhundert, vorzüglich durch 
den König von Schweden Guſtav Adolf eingeführt 
worden. 
liche Spieler gewefen, bei ihren Spielen feyen oft gräu« 
Auftritte vorgefallen. Der König habe baher feinen 

aten unter Xobes: Strafe verboten, um Gelb zu 

en, um ihnen jedoch ein Spielmittel zu belaffen, 
babe er in 4-5 Fabriken zu Bürth eine große Quans 
tität von derlei Spiels Pfenningen ausprägen unb foldje 
neben der Löhnung ben Soldaten ausbezahlen laffen, da⸗ 
ber würben noch heut zu Tage bei bem Aufreiffen alter 
Böden und Fenſterſtoͤcke derlei Rechen⸗Pfenninge zahlreich 


Bekanntlich wären bie Schweden leidenſchaft⸗ 
Wort „Jetton.“ In England finde man Sammlungen 





k. j 
Sinn s und BleyrAbftöffe son Augsburger 
Medaillen. 


Unter den bedeutenden Gefchenken , welche unfer 
verehrted Vereins⸗ und Ausfhuß: Mitglied, ber 


k. Kämmerer und Gutes Befiger von Gailenbach, Rin⸗ 


nenthal und Harthaufen Herr Benedikt v. Paris in 
Augsburg, an werthvollen Büchern und Manuferipten, 
worunter ſich auch das mit eigener Hand gefchries 
bene Verzeichniß feinee mit Sachs Kenntniß und 
Kunftfinn fehe vermehrten, und ber ererbten früher 
Sammlungen feiner möütterlihen Ahnen, der Patri⸗ 
zier v. Koch⸗Gailenbach ꝛc., an Druckſchriften, 


Manuſcripten, Münzen, Porträts u. ſ. w. befand, 


unterm 28. Sept. 1855 dem hiſtoriſchen Vereine 
bes Dberdonau : Kreifes mit Liberalität gemacht bat, 


waren aud) nebft einem Käftchen mit 160 Originale 


Siegel: Abdrüden mit den Wappen fürftliher, gräfz 
licher und adelicher Gefchlechter in Bayern, dann von 
erlofhenen Augsburger - Kamilien, nebft einem Fass 
zikel mit Porträts berühmter Augsburger, und einer 
Mappe mit 36 Blättern Augustanis, dann 53 Bläts 
tern von Augsburg’fhen Friedens = Gemälden, fols 
gende 7 Mebailten = Abftöfie auf Zinn und Bley, 
und zum Theile auch plattirt: 


1.) das oval und ſehr erhaben geprägte Porträt des 
berühmten Feld⸗ pauptmanns Gebaftian Schertfin 
v. Burtenbach «Bruftbild) mit ber Umfdrift 
„dulee beilum experto‘*, - und rüdwärts mit der 
Segende: „BSebaftiafn) Schertii(ln) v. Burte(n)s 
bach Reit)tfer) xöcmiich) Failferlicher) Weajeftäty 
Rath und Obriſter, iſt geftorben ben 18. Novem- 
bris anno 1577, feines Alters 82 Zar’ s 

2.) plattirt mit Silber: die Porträts Mebaille mit 
dem erhabenen Brufl= Bilde der Suſanna Sch ledhe 
tin, Gattin beö Sebaſtian Bach oder Zäch, eine 
Bruders des Stadt Augsb. RatbssGonfulen en Adam - 
Zaͤch, welcher gegen Ende des XVIten Jahrhunderts 
von ben Langenauern das Gut Deubach at⸗ 
quirirte, und beffen in Burgau’fihen Dienften ge— 
ftandener Enkel Sonftantin 1. 3. 1677 von Kaifer 
Leopold in ben Freihesen » Stand erhoben wurde, 





gefunden. Auf der Exergue ſtehe auch gewöhnlich bas 


bexrfelben, und i. 3. 1759 fey in London von Thomas 
Snelling über bie Befchaffenheit, den Urfprung und 
Gebrauch der Jettons ein Werk unter dem Titel er⸗ 
(dienen: „T. Snelling nature, origine and use of 
Jettons*; - in der „Histoire metallique da Mr. 
Bizot** endlich finde man viele Abbildungen von hola 
ländifchen Jettons, meiſt fatgrifcher und oft ſehr bos⸗ 
haften Art,” 
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1296 wurde die Jamilie in bay Stabt Augsb, Patriziat 
aufgenommen, Gufanna Solechtin ſtarb i. J. 
1572 im Z1iften kebens⸗Jahre; 


. 8.) die Porträts Medaillt des kalſerlichen Kathe und 


Neihäftabt Augsbarg'ſchen 24ſten Stadt » Pflegers 
(Duumviri) teonhard Weiß, geflorben 1701, bes 
Wöcend ded berühmten Medailleurs Phitiny Hein⸗ 


ch Müllers, der biefe Medaille auch gravirt ' 
dat z fie enthält bie Umfchrift: „„Leonardus Weiss 


S(acrae) C(acsareae) M/ajestatis) a C/onsiliis) 
et Beip(ublicae) Augfustanae) IIvir Praeffee- 
tus) (1.3. 1675) 52); auf ber Kehr⸗Seite iſt defs 
fetden Yamitien = Wappen z'- 

&.) die Porträts Metaitte bes 1. J. 1710 geftonhenen 
Arten Stadt= Pflegers Bottfried Amann, auf-dem 


Nevers, weil eu im Krieges Iahre 1703 zegierenber . 


Stadt « Pfleger war, mit her Im Sturme, mit Winb 
und Hagel im Hintergrund, bin und her gemwogten 
Uche Noes, und der Umſchrift: „Deus 
bie‘ bas Porträt enthält dieſelben Würden, wie 
bei N: 234: ' 


provide- ' 


5) die größere. Porträts Medalſte mit dem MWeuflbitbe 


des Yabfle Pius VI. von Rose -auf bie Anweſen⸗ 
heit dieſes Pabſtes in Augsburg, mit der Kegende 
auf dem Revers: „Pius VI. ex gente Braschio- 
raın Pont(ifex) Max(imus) Vienna et Monachio 


redux Augastam Vindelieerum IF Maii ingres- [ 


eus, VI Bomam regredisur CIIDCCLAKXU.“* 
(unten der Stadt r Pyr)z 
6) einen Zinn⸗Abdruck einer merkwürbigen Mebatile, 
.. melde der Rittmeiſter Strauß in Augsburg 1736 
Sem Aeronauten, Baron v. Lyt gendorf, aus Re 
gensburg auf das anticipirte Auffteigen deffeiben mit 
dem Luft: Ballon, (welcher aber bei wiederholten 
Berfuchen für eine geprellte unzaͤhlbare Zuſchauer⸗ 
Moffe, wobei man nur bie Fremden auf 30,000 
rechnete, nicht aufſtieg), jr Günzburg von dem 
Graveur Daifer prägen I 
dieſes verunglüdten Aeronauten in frifteten Haaren 
wit kurzem Haarbeutel, und mit der Umfärift : 
AIL B. de Lytgendorf' Meronmaut(ae) German(o- 
zum) I etc., Strauss praefeotus: turmalis dica- 
wit‘; Rev. die Gegend von den Siebentifchen bei 


ed. Av. Das Bruftbild 


Augsburg, im Hintergrunde bie Stadt Augsburg, 


ein Luft» Ballon mit dem Schiffchen fleigt hoch em⸗ 


a — 

52) Bergl. hiezu die von Johann Michael Roth 
herausgegebenen „wahrhaften Bitbniffe des h. r. N. freien 
Stadt Augsb. Herren Stadt⸗Pfleger, welche nach Ihro 


rmiſch kaif. Majeftät glorwürbigen Andenkens Garoli V., 
Einfegung feit 1568 bis auf unfere Zeit, (mit den Forte. 


fetungen im vorliegenden Exemplar bis 1740), vegiert ha⸗ 
ben und von berühmten Kuͤnſtlern in Kupfer geftochen 
wurden””s (in 24 Nummern in Fol. s. a). Gewöhnlich 
ſind in biefen Sammlungen bie Biographien bes Stadt⸗ 
Pfleger und ihre Spitaphien qls Manufeript eingeheftet ; 
Wolfgang Kilian hat aber auch im Texte biographiſche 
Rotigen His zu Dr 24 inclus Ä 


por, Umfhriftz „Augusto ascendit Augnstae 
Vind,“, unten MDCCLXXXVI; und 

7.) einen plattirtet Kupfer: Abdrad bee Prämie der 

Auagsb. Rum: lademie. Av. em figender Künfts 
Ier zeichnet nach einem Torso, Umfdrift: „„Priscae 
artis stadio“ 3 ‚Rev. der Stadt: Pyr auf einer mit 
Biuntengehänge verzierten. Zafel unter einer Mauer⸗ 
Krone mit der Umfchıift: „„Ex Decr(eto) Sen(ätus) 
secr(eti) R(ei) P(ublicae) August.Vindel, 1779.°° 





6. 
Neuere Reupfhe Mepaitiem, 

Don der Meifterhand bes k. Bayer. Hof⸗Graveurs 
und Wappen» Steinfchneiders Hrn, Neuß in Auge: 
burg gefchnitten, welcher dem hiftorifchen Kreis : Vers 
eine ebenfalls beitrat, und fich dabei anheifchig machte, 
biefem Vereine von fammtlichen new gravirten Mes 
baillen jeweil® ein Exemplar von Bronçe uͤbergeben 
zu wollen „ erhielt bes Kreis⸗Verein folgende Medaillen: 


4.) früher ſchom, nämfid; unterm 26. Zuny 1855 


hatte ber Hr. Kammerherr v. Paris dem hiſtor. 
Vereine mit einem hiezu anfertigen gelaffenen Di: 
bitationd = Etui mit goldenes Schrift, ein Erems 
ylar in Silber von ber ebenfalls von Hrn. Neuf: 
i. J. 1822 fchoͤn gravirten Familien Denkmuͤnze 
mit der Erklaͤrungs⸗Deviſe derſelben zuſtellen laſ⸗ 
fen, welche ber gegenwaͤrtige Gutsherr auf den 
200jaͤhrigen Befig des alodffizirten Ritter-Guts 
Gailenbach im Schmutter: Thale, Ldgts. Gögs 
gingen, in der v. Koh=Paris’fhen Familie, 
fhlagen ließ. 9). Die Avers> Seite ftelt in 





55) Gailenbach, nicht zu verwecfeln mit Gals 
Ienbadh (Pfd..im kdgte. Aichach), von weichem Orte _ 


"in M. B. XXIL. 83 und 375 Wirnth de Gallenbach 


and Hein. Oedrer dietus de Gallendbach beurlundet 


find, ift ein im.Schmutter z Thale, 2 St.von Augsburg, 


ber Landgemeinde Edenbergen zugetheilter und nach Bas 
denhofen filialifirtee Weiler, mit. einem ſchoͤnen Schloͤß⸗ 
hen, bem gewöhnlichen Sommer = Aufenthalte des gegen 
wärtigen Gutsherrn, bes k. Kaͤmmerers Bened. v. Paris 
in Augsburg‘, mit einem Hofgute, Bräu- und Wirths⸗ 
Haufe und Delonomiez Gebäuden, in 4 Häufern 20 Bes 
wohner enthaltend, und mit einem Yatrimonialgerichte 
Iter Slaffe verfehen. Daſſelbe war ein ehemaliges Kunkel⸗ 


. Lehen der Marfgraffhaft Burgau, bie an dfe Krone 


“abgelöst worden. 


Bayern. übergegangene Lehenbarkeit ift aber i. I. 1816 
Der Ort Eommt urfundlid fon 1283 


im Befige des Domkapitels zu Augsburg vor, wels 


. 
U 


es dieſen Befis von des Biſchofs Embrico Güterr 
Dotirung bei bem 1063 aufgehobenen gemeinfamen Zus 
fammenfchen ber Dom:GCapitularen, ableitet ; damals wur⸗ 
ben die Güter zu: Sailenbad dem Albert v. Willens 


4 
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einem dußerft fein und genau bearbeiteten Bilde 
die Anficht des Schloffes, der Gebäude und Gars 
ten zu Gailenbach mit der Umgegend bar; bie 
- Umfchrife lautet: „Feyher des zmeihundertiährigen 
 Kamilien : Befiges von Gailenbachs; Eprergue: 
*  sden 9. Nov. 1822%5 - die KehrsSeite enthält. 





bach militi gegen einen jährlichen Zins von 58 Pf. zu 


Leibgebing verliehen. Ob der Ort Saflenbadh mit | 


dem 1245. beurfundeten Robungs =» Orte Gulenrütin, 
auch des ähnlichen Klanges der beiden erften Silben we⸗ 
“gen, identifh fey, wird bezweifelt, (vergl, Viaca 8,29. 
N.9). » Die fpätere Burgau’fche Lehendarkeit über ®ais 
lenbach möchte aus ber Zorft = Herrlichkeit und aus ber 
Ambacht wegen ber Schirmvogtei über bie in der Marks 
graffhaft Burgau gelegenen Bisthums=- Befigungen, J. 
welch’ legtere Markgraf Heinrih IN. vonBifhof Hart: 
mann erhielt, abzuleiten feyn. Der lehendare Beſitz 
von Gailenbach bald mit 1, bald mit 2, und aud mit: 
3%, Höfen dafelbft in den Eehenbriefen vorgetragen, und | 
mit der zum Lehen gehörig gewefenen Mühle bei Zäferz |: 
‚Hneen und einer Zifchenz in der Schmutter, audy |" 
it der allodirten Holzmarke „ber Rettenberger“ pr. 130 | 
Jauchert, wechfelte von 1325 an fortan im Beſitze von 
Bürgern und Patrigiern zu Augsburg s e® erſcheinen näms 
lich als Käufer und Verkäufer biefer Stüde und Zuges 
börden: bie Schongauer (1325), Bttfhlin und‘ 
Niederet (1357), Gollenhofer und Vögeln 
(1375), Qillenbah und Langenmantel: (1399), 
Vittel (1429), Egen oder Argon (1441 - 1491), 
Arzet (1474 - 1492), Rem (1595), wieder Argon 
and Höchftetter (1514-1554), Uhlftätter (1555. 
bis 1569) 5 der hierauf um 16,000 fl, zum Beſig gelangte 
Schwager bes Uhlftätter, Dauid Haug, Bürger In 
Augsburg, verkaufte 1592 Gailen bach mit Zunehörde an 
Berd, Geizelkofer, E Rath und, Reiches Pfenning- 
meifter. Graberzog Ferdinand von Oeſterreich, ber 
Tyroler⸗Linie, erthetlte Ihm auf der Ott Gailenbach, 
wojelbft er mit einem Koften= Aufwand ven 6000 fl. 
ein Schlößchen erbaut hatte, bas Privilegium eines ades 
‚lichen Ritter = Siges, mit den Rechten ber Burgau’fchen 
Inſaßen, und folglicy auch mit jenen der niebern Berichtes 
barkeit und der niebern Jagd. Ferd. Geizelkofer zu 
Haunsheim verkaufte diefen Ritterfis 1622 (am 9 Nov.) 
um 11,000 Spezies: Thaler an bei Patrizier Joh. Mat’h. 
v. Koch in Augsburg. Nach dem Tode des Stabtpfies 
gers Mar. Chriſt. v. Koch ohne Erben fiel biefes Kunkel⸗ 
Lehen an befien Schwefter Sufanna Helena, verwittwete 
v. Paris; - 1771 folgte ihr einziger Sohn ber Patris 
zier Joh. Chriſtoph v. Paris, von welchem ber igige 
Beſitzer abſtammt. Diefer ließ auf den 20ojaͤhrigen 
Familien » Vefig diefes Guts die angeführte Medaille 
ſchlagen. Es ift merkwürdig, daß unfer Donatär biefer 
Medaille nach 200 Zahren an demfelben Tage, naͤmlich 
am 18ten Juny geboren wurbe, wie der erfte Bamilicne 
Acquirent diefes Guts, Matthias v. Koch. 


nigin Thereſe prägen ließ; 


Erhalten des Friedens in Suropa, den beſten 
welcher am 2ten März 1835-ftarb,, betzauert das bee 


rechts das v. Pariefhe, und links das v. Koch'⸗ 


ſche Wappen, darüber das Bild der Familien⸗ 
Vereinigung, 2 in einander. gefhlumgene Hände; - 


| ‚Umfhrift.rehtd: „Matthias v.. Koch, "geb. 


48. Junp 4681%; links: Joh. Bened. u. Par 
ris, geboren ben .£B. Juny 4781%5 Erergue: 
Dfaim 126, 8.3. Muff) : . — 
Dann von Hrn, Hof: Graveur Neuß feldft: 


2) bie ſchoͤn gearbeitete, Denk: Münze, welche ber- 
biftorifhe Verein zu Bamberg auf die ſilberne 


Hochzeit s Seyer Sr. Majeftät des Könige Lu ds 
wigs 3 von Bayern und Ihre Majeſtaͤt der Kö: 


Avers: bie [höne von Kaiſer Heinrich IL 
erbaute und von König Ludwig I." wieder hen 
geftellte gothifhe Doms Kirche mit ihren 4.Spigs 
Thuͤrmen zu Bambergs Umſchrift: Metro- 


p(olis) Bamb(ergensis) ab Hefi)n{rico) II ex- 


tr(uceta). a'Lud(ovico) I restaur(ata), (unten 
ſteht: Neuß flecit).); *. 2, 
.. Bevers: dit Legende: „In Memor(iam) XXV 
‘“ annlorum) Nupt(iarum) || Lud(ovici) I re 
g(is) | ac Theges(iae) reginae | Num(mum) 
curavit || societ(as) scrat(atoria) || Histforiae) 
rer(um) | Bambergens(iam) MDCCCXXXV]J 
IV. Id. Oct*®y 


3.) die Denk⸗-Muͤnze auf den Tod des letzten deut⸗ 


ſchen und Iten oͤſterreichiſchen Kaiſers Fraͤmz; 
Avers: bad mit einem Locbeer⸗Kranz ums 
fhlungene Haupt des Kaifers; mit de Um: 
ſchrift: „Franciscum Augustum Germanieumf- 
Gortfegung des Meverfes als Legende: „Pa- 
. tem Patride , Pacis per Europam Conserva- 
torem , principem ‚inter optimos opfimam 
die II Mart(ii) NDECCXXXV defanctum af 
flicta luget Germanjat 8); . — 





54) ueberſetzt: „Zum Andenken der 28jahrigen 


| Vermaͤhlung des Königs Ludwig. und ber Königin. The« 


zefe, ließ der Hiftorifche Verein au Bamberg die 
Münze prägen; am 12. Dftober 1835." 

55) Ueberfeät: „Den Bater des Vaterlands, ben 
Fuͤrſten, 


ſtuͤrzte Deutſchland.“ Die beigegebend gedruckte? Crki 
zung enthält noch bie hiſtoriſchen Daten: „mit Cari 
bem Großen beganıt vor 1035 Jahren ‘bie Reihe bir 
Kaifer deutfcher Nation, mit Franz II. ſchließt fie ih, 
daher bie Prädilate „Augustus“ und „Germanicus“; 
er entfagte- 1806 freimillig dem en Reiche und 
nahm ſchon frühere den Titel „Kaifer von Oeſter⸗ 
reich‘ an. Den beutfchen Kaiſer⸗Thronf beſtieg er am 


« 


- 
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&.) Denf » Münze anf bie Thron⸗Beſteigung Str, 
Mojeftät des Koifers Ferdinand I., als Sei⸗ 
tenſtuͤck zur vorigen Mebaille: 

* Avers: Ferdinandus 1. P(ius) Felix) Au- 
g(ustus) MDCCCXXXV; deſſen mit Lorbeer 
ummoundenee Haupt; 

Revers: in einem Krane von Lorbeer und 
Eichenlaub ſteht die Legende: Franciscns P(ater) 


P(atrise), eodem quo die obiit, in Ferdi- 


nando suo resurrexit.“ 5) 

5.) Die ausgezeichnet ſchoͤne, ſchon LS. 18085 auf 
den Ahnherr der Grafen v. Reiſach geprägte 
groͤßere Porträts Medaille : 


Avers :  „Iheodoricus Reisacher,, taiſerl. J. 
nuarii anno MDCCLX, vir vere apostolicus, 


Mai. Bath und Reeichs)⸗Kem(mer) e Gercchts)⸗ 
Akefor). 45141%3- dad Bruft= Bild deſſelhen mit 
Knebel s Kinn» und Baden s Bart, bebedt mit 
dem Dotie » Ya und im Gofüme ber damaligen 


’ Kovers: um Das Gtäflich meiſach (he „Fam 
: Ben » nppen, Umſchrift: HA. (Dans Abem, 


Pefansmngagogen), Miasquan) Car) (und) Adla6) | 


v. Reiſach, bes H. v. R. Grafen Gebruͤder, 18085. 

6) Denk. und Porträt s Medalge auf den als Dichs 
ter beruͤhmten Jeſuiten Jakob Balde; 

:Auars.s:Jacnbus. Balde. S(ocietatis) I(esu); 

KRaetære za einem Lorbaer⸗Keanz bie Legende: 

— —————— MDCJLI-objjt,Neoburgı Vta. 

Pie) afute) Iölms) Angtusti) MDCLKVUN “«s) 





ı 1 Mir 1792, füc Deutſchlande Freiheit tämpfte er 22 

tummervolle Jahres Rapoleons Einzug in feine Res 
Mbenz dergalt er unb feine Allicte mit dem zivefmaligen Eins 
zuge in Paris, er gab der Welt im Verein mit biefen 


dann 20 Friedens⸗ Fahre, unb-verließ fe nach eiter weis 
fen und humanen Azjährigen Regierung Im GTflen Jahre 
feines ruhmnoflen Alters ‚| feinen. Unterthanen feine Liebe 
vo — — hinterlaſſend und betrauert nen . ber 


56) ) Auf ade beigegebrnen gedruckten Diviſe ſiberfetzt: 
„Branz, der Vater bes Baterlards, iſt am naͤmlichen 
Zoge, an bem er geſtorben, wieber auferſtanden“ 3 Kai⸗ 
fer Kerdinand wurde den 19. April 1795 geboren, als 
König von Unger :am 23. Sept. ‚1830 gekrönt, „mit 
Carolina pia des &, Bike, Emar Bardiĩnien Zoch⸗ 
tex am 27. Febr. 1851 vernäplt pen oſterreichiſcher Kai⸗ 
fe am %. März 1835.“ 

57) Diefer Dietrich Reiſacher, Profeſſor zu Ins 
gelſtadt, erhielt von Koller Mar. I. einen Wappen- 
Brietz 8. Garl VI. erhob das Geſchlecht 1737 in den 
Sreiherens, und Bari Theodor 1790 in den Grafene 
rt IL kang's Adelsbuch). 

Die beigegebens gedsucte Gettärung dieſer Di 





‚ Und - 
7.) eine Porträt s und Dent: Medatlle auf den am 
8. März 1833 verſtorbenen Biſchof Georg Michael 
Wittmann zu Regensburg Sie enthält, 
auf der Vorderfelte: das Bruft= Bild die⸗ 
ſes Bifchofs mit dem Kreuze an goldener Kette, 
im SPrieflers Mantel und drepfpigigen Priefterhut , 
welcher von feinen Verehrern bei dem Verkaufe 
bi6 auf 208 fl. geſteigert wurde, dann die Ums 
ſchrift: „Dr. Georg(ius) Michael(is) Mitt- 
mann“ 
die PT eite enthält die Legende: „Episco- 
pus Miletipolitanus, nominatus Episcopus Ra- 
tisbonensis, natus in Pleinstein die XXI Ja- 


senio et Jaboribus consumptus, piissime obüt 
die VIUI Martii A. MDECCXXXUL« 5) 





6° 
Roc Verſchiedenes. 


Dem Ausfchuffe des hiſtoriſchen Kreise Vereins 
find noch einige Gegenflände zugelommen, welche 


ſich in die bisher vorgetragenen Rubriken nicht reifen 





baille giebt die Kunde, daß der Jeſuit Jakob Ba (de 
3603 zu Enfisheim im Eifaß geboren worden, und 
am 9, Tuguſt 1668 zu Newburg an ber ad 
Rec ſey. Deffen ange vergeſſene lateiniſche @ 


m fo vorzuͤglich, daß ibn Derber ben My 
‚Le u8 irenne, unb "daß er in manchen mit 9 


. 
um: den Lorbeer ringen ſoll. Gr bichtete das meiſte in 


Reuburg. Erſt 160. Jahre nad) feinem Tode (9.. Anguſt 


1828), fehten ihm. feine, Verehrer in bee Hoflicche zu 
Neuburg eis Monument, und bie Studien⸗Anſtalt in 
Neuburg lieh diefe Medaille, von welcher ber befle Schde 


ie in bei Dichtkunſt am Gymnaſtum Baer faͤdriich 
ein —e in Silber esbält, bei‘ Keuß, in 


Augs⸗ 


.. 06 if: „Doktor Georg Bidmel Bittmann, 


(als Domprobft und General⸗Vikar) Biſchot zu Miletoe 


polls (Milet in partibus infidelium), dann einunntes 


Biſchof von Megensburg, geboren zu Pleinftein, Logta. 


Bopenftraus, am 23. Jan. 1760, ein wahrer apoſtol. Mann; 
farb mit frommer Hingebung erbrüdt von ber Laſt ber Jahre 
und feiner Anftzengungen am 3 Mär; 1936." Im Jahre 
1787 ifl ex als Subregens bes biſchoͤfl. Glerikal⸗Semi⸗ 
nars zu Regensburg ernannt worden, er verwaltete diefe 
Stelle durch 46 Jahre, I. 3,1804 wurde ee Doms Pfar⸗ 
ver, 1821. Dom Sapitular, 1329 Dompeobft und Ger 
neral.s Vikar, er verblich fortan Aegens des Prieſter⸗ 
Seminars, gleichzeitig. wurde er Bufsagen unb Weihe 
Biſchof, endlich nad) des hochverehrten v. Saller’s Tod 
wirkuicher Bilder des Didcefe Regensburg. | 
. & *- , 21 


— 


\ 


liegen, und bie demnach ler unter einer eigenen 
Mubrike zufammengefaßt werden. Solche find: 


41.) ein von dem ftädtifchen Hrn. Baurath Koll 
manu am 3. Dec. 4835 übergebener 5 Zoll fans 
ger eiferner Schluͤſſel mit Stiften und Einſchnitten 
an dem über 4” langen Bart, mie ein heinahe 
gleiher roͤmiſcher Schlüffel auf der Kupfertafel 
Fig.63 lit.a. u. b. zum Ilten Heft bes DO. D. Kr. 
unter den Römern abgebildet ift, nur endet das Heft 
unſers groͤßern Schluͤſſels in einen runden Griff⸗ 


Ming, tie die deutſchen Schluͤſſel. Derſelbe wurde 


am 5. Nov. 1834 bei der Pflaͤſterung des Hals 

Hofes in Augsburg ausgegraben, unb wird für 

‚tief -mittelalterlih, wo bie. roͤmiſchen Formen noch 
bdeibehalten wurden, ‚gehalten %); 


2.) zu ben Sammlungen bildlicher zahlrelcher Dar⸗ 
ſtellungen, welche ein Eigenthum des fruͤhern Al⸗ 
terthums = Büreau’s ber E.KKreis⸗Regierung ſind, 


and in jeber Rubrike für Kunſt und Alterthum, 
. in Cahiers abgetheilt, Hunderte von bildlichen Dar⸗ 


ſtellungen enthalten, find vonteänifchen und an⸗ 


dern Vereins « Mitgliedern viele neue Aufnahmen 


eingeſendet· worden, barunter vetdlener angefuͤhrt | 


gu werden: 


a) bie Kufnahme eines rzmiſchen Yusf all: Ger | 


wölbes zu Dilingen, vor dem igigen: &. Regie⸗ 
rungs = 


. in Megensburg “); . 
2 eine genaue Yufnafine des Römer : hund we]. 
: Helmishefen, Landgts, Buchloe, von dem |' 
Hrn. Landbatı « Infpeäter- Schmefinger; 326 
€) ebenſo jenes zu Kemnat bei Kaufbeuern, von 
em Hen. Bau⸗VJInſpektor Biſ. Hof LT 






\ 


in feinem Sabre = Berichte für das Jahr 1355 eines ;iye: 
< Unteerftaltl, Logis. Neuburg, an dem Kirchen⸗ 


Shurm: wahrgenonimenen feltenen alten SchLoffes von: | 
Hoty erwaͤhnt, welches, fo wie ber mit bem unfrigen ' 
ang gleiche: Scläffel in sömifcher Bomm , abote. 
det und folgenbermafien beſchrieben wurde: „das Schloß 
M von Holz in bee Form einer halben runden Matze, . 


gıH hoch, 9°. breit; oben und unten etwas duͤnner, 


dieſe Walze hat oben und unten 2 ftarke ungefähr 2 breite 
eiferne Schienen mit beweglichen Miegeln, und ift mit . 


2 Kioben.an bie Thuͤre befeſtiget. Durch die Mibte dieſer 


Halb⸗Maltze gebt eine. heigte eiſerne Stange, welche 


mittelſt des bezeichneten Schluͤſſels zur Oeffnung her .an 


den Schienen angebrashten Einhaͤnge⸗ Glieder bin unb her 


geſchaben werken kann. 


61) Daſſelbe wird im Jehrs⸗Berichte für. daB Zahr- | 


1836 bitdsich dargeſtellt and näher heſchrieben werben, 


and Kreis: Daran Hrn. gebender. 


. 60) Der, hiſtoriſch⸗ gitial⸗ Verein am; Renbets ‚dal, | 





‘ 


a) bes moch ſtehenden Theis eines Roͤmer⸗ Thurms⸗ 


aus Nagelflue auf dar Burg: Stelle von Wolf 
berg, Logts. Zusmarshaufen, v.on Hin. Bau 
Ingenieur Fenneberg; 

e) der Burg⸗Stelle von Zuſammegg mit dem 
Grundriſſe dee ehemaligen Ritter⸗Burg, deffel⸗ 
ben Ldgts., von demſelben; und 

H die Abbildungen der Römer: Monumente und ber 
architektoniſchen Bau : Ueberreſte von Epfach, von 
dem ftädeifhen Hrn. Baurath Kollmannz 

dann g) 2 fehr genaue Abbildungen von den fm 
der Sakriftey bei St. Ulrich in Aupeburg:: ver⸗ 
mwahrten Paftoral: Sceäben, der eine aus dem 

erſten Viertel des XAten und der zweite aus dem 
erſten Viertel des XIIten Iahrhuisderts, :uon 
Hru. Benefiziaten bei St. Margaretha Poftel 
maper, (ige in den Benediktiner⸗Orden ein 
" getreten), im May 48535 gezeichnet und um⸗ 
ſtaͤndlich beſchrieben. Nah dieſer Belchreibung 

AfE der erſte Pafkorals ab 6 1:2" lang, das 
Gewinde am Schaft iſt abgebrochen, dieſer Stab 

Jwurde nad: Kiſther (in feiner „Basilica' von 

St. Ule iche, woſelbſt e.T. 111. Tab. XEI. 

auch abgebildet iſt,) i. J. 1404 tenovirt und de⸗ 
torirt; ee wird dem erften Abt bei St. Ulrich, 
sem. 3.4012 gewählten Sa. Reginbald, 

{nad Kheam Ainem Grafen won Dilinigens 
Kyburg) atetrſvnirt, der nach ls Daheen · Kadı 
—— ‚mb ü J. 4040 nach Lotſch verſetzt, 

"4032 aber zum Biſchof in: Speyer erhoben wurde; 
woſelbſt er 'auch geftorben ft; = der zweite Pax 
Aiotal »©tab, welcher 6° 43” lang, die Schnee 
Lenförmige Ausfhwelfung des Krummimftabse oben‘ 

‚ aber.5 breit iſt, war nad Kiſther ber Stab. 
des Abts Egino (1109-4122), ber Abt Ins 
Hann V. v. Giltlingen bat ihn 1495 renoviren 

und das Gewinbe mit blauem Schmelz; in Gelb 
verzieren laſſen. Won einer Vorrichtung zu Ber 
feftigung eines Vexillum's an diefem Stab if 

.. nichts mahrzuncehmen; auf einem um ben Stab 


laufenden Bande in Gold aber ſtehen Die Worte: 


„Collige. sustenta. - vaga. simula.. Morbids. 
Jenta. Anno. ’Bimi. 4495. kic. baculıs. sie 
sehcitur.* Auch der Ältere Stab hat auf dere 
‚gudeten Reifen jene. Gegend » Worte ©), mit 
ben Beilage „hoc vetustum opus, sicut cerni- 
tur, renovatus ac decoratur auno Dani. 1494.° 


nn — — —— — 
62) „Bringe das Vorenthaltene, - ge dem Umbers 


ſchweifenden (dem Wendrrten, - nad Dufresue Glossar. 
lat. med. nei), - Kranke beume - 


⸗ 
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3.) Audy die begonnene Sammlung von Kupfer: 
flihen und Portraͤts von ſchwarzer Kunſt hat 
Zuwachs erhalten. Nebſt ben bereits bemerften 
v. Darisfhen Schankungen an alten Kupfer 
flihen und den fchon eine Meine WBibliochel. bil: 

: denden Geſchenken an Bädern mit Kupfern und 
ganzen Wider: Werken erhielt ber‘ Verein - auch 
einzelne Porträte, tete 3. B. jene des verewigten 
Könige Mar. Joſeph, bed Ehurfürften Carl 


Theodor, und bes ehemaligen Churfürften von | 


Zrier Clemens Wenzeslaus ꝛe. 
Endlich 


4.) bat dee Verein ach begonnen, zu Brförberung 


«der Urkunden s Lehre (Diplomatit) und zu Bew . 


gleihung der Schriften (Graphit) und Siegeim 
(Sphragiftit) Original = Urkunden zu fammeln, 
. und hat deren aus dem Xlllten, XIVten und 
XVten Sahsbundert bereits 7 Stüde - obgleich 
ihrem Inhalte nach unbedeutend - vom Hauns⸗ 
Heim, Burgau und Irſee von Vereins: Mitgiies 
bern erhalten. Auf ſolche Weife, und wenn ber 
Anfang vorerſt auch nur gering iſt, wird Leine 
Rubrike verfäumt, weiche bie vorgezeichneten Zwecke 
des Vereins beforder oder erreicht. 





EN 


‚OL-- 
Gefchenk eines Ägupeifihen, fMumic- Serge. 


Schon i. $. 1818 erhielt Hr. Joh. Baptiſt Ja⸗ 
netti, dermal Caſſiet der Felol o'ſchen Wechſel⸗ 
Handlung In Augsburg, unmittelbar aus Argppten; 
3 Mumien mit ihren Särgen. Referent var Zehge 
bei ihrer erſten Eröffnung. 8) In dem minder gut 
erhaltenen Sarge war die Mumie volllommen er: 
halten und ohne Beſchaͤdigung; in dem zweiten 
befler erhaltenen und groͤßern Sarge aber war bie 
weibliche Mumie, mahrfcheinlih dutch unbehutfame 
Behandlung während des Transportes, leider ganz 
zerfallen. Nachdem bie von Herrn Janetti mit 
ber ©. Akademie ber Wiflenfchaften in Wi 
und mit dem Hof von Sacıfen s Weimar in Gotha 
eingeleiteten Kaufs = Unterhandlungen nicht zu Stande 
kamen, fand der Befiger diefer aͤgyptiſchen Seltens 
beit endlich in der E. Akademie zu Berlin ben ge 
fuhten Käufer; den Sarg mit der verunglüdten 
Mumie aber behielt er als eine merkwuͤrdige Sel⸗ 
tenbeit für fih, und überließ ſolche auf“ Einlas 
bung bes Meferenten dem hiflorifhen Kreis: Ver: 
eine als Gefchent und zu einem Beweiſe feiner 
perfönlihen Hochachtung diefes Inſtituts. Diefer 


Mumie: Sarg iſt am 31. Oktober 41835 ben Con⸗ 


fervatoren unſers Antiquariums zur Aufbewahrung 
übergeben worden, ) 

Referent hat hiezu folgende Beſchreibung bes 
6 Fuß langen Sarges gegeben : 


— — — — —— — — 
63) Hr. Hofrath Dr. v. Ahorner, bes Berfaſſer 
tiefes Aufſatzes. 
64) Der Ausſchuß des Vereins hat bei ſeiner Dankes⸗ 
Erſtattung den Hrn. Gaſſier Janetti in die Zahl der 
Bereins⸗ Mitglieder aufgenommen. 


„Der Sarg ſtellt mit dem Dedel eine welbliche 
Figur dar, und iſt aus dem in Aegypten einheimi⸗ 
(den Spkomoren⸗voder Feigen : Mauldeer-Holze 
eben nicht zierlih geſchnitzt = zuſammengefuͤgt; er 
war aufrechtftehend geftellt , roie das Poflament uns 
ten am Sarge anzeigt , unb er enthielt wahrſchein⸗ 
lich die Mumie eines angefehenen und reich = gewe⸗ 
fenen Frauenzimmers. Die Karben find auf dem 
Sarg ſtark aufgetragen und wenig abgebleicht oder 
verwiſcht, die Zeichnungen find hie und da richtig, 
fie find melftens Ideale, Andeutungen und Hiero⸗ 
giyphen ber Aegyptiſchen Myſterien aus ber neuen 


Oſiris⸗Periode. ) Man behauptet, daB das Syco⸗ 


morem : Hol; von einem fehr bittern Safte durchdrun⸗ 
gen ſey, und daher den Würmern und ber Faͤulniß 
Jahrtauſende hindurch widerſtehen koͤnne. Dr. Ro⸗ 
fenmülter, Profeſſor der morgenlaͤndiſchen Sprachen 
an ber Unfverfirdt in Leipzig, giebt von dem Ge⸗ 
mälde auf dem Dedel unfers Mumie⸗Sargs fols 
gende intereflante Befchreibung“ ; 
„Das Gemälde auf dem mit einer Gppsbede übere 
zogenen Dedel des Sarges ſtellt in einer Reihe von 





65) Vergl. hiezu in ber allgemeinen Encyclopaͤdie ber 
Wiſſenſchaften und Känfte von Erf und Gruber im 
IIten Theile ben Artikel „„Aegnptifche Alterthümer, My⸗ 
thologie, Religion und Philoſophie“ und ©, 31 n.f- dar 
ſelbſt die Mofterien über Tod und Unfierblichkeit, 
und über bas Syſtem ber Kortbauer der Seele und bes 
Körper, Bon den dreyerlei Arten der Ginbalfamie 
eung der Todten nah Stand und Reichthum, und 
von den bemalten Sarkophagen dee Mumien giebt Des 
rodot v. Halikarnaß im Ilten Buche (Euterpe) Cap. 86 
‚bis 90 amſtaͤndliche Nachricht. 


N 
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In die Unterwelt His. zu ihrer Aufnahme in den Him⸗ 
met, den Wohnfig bes Dfiris, vor. Man fieht uns 
ten Wölfe, die Huͤter ber Ägpptifchen Unterwelt und 
die Kührer der Seele durch dieſelbez weiter den Schläfs 
fet in die andere Welt, - dann eine als Röwe geformte 
Zobtens Bahre mit. dent Leichnam bed Verſtorbenen, 
vor welchem ein Genius mit einem Wolfs⸗Kopf als 
Gerichts »Gngel , die Seele vor Gericht fodert, Unger 
der Bahre flehen 4 Krüge, beren Dedel einen Ha⸗ 
bichts⸗Kopf, einen Schweinss Kopf, einen Wolfs⸗ 
Kopf und einen Kagen=Kopf bilden, denn biefe vier 
Thiere, wovon zwey dem guten Princip, und: zwey 
dem böfen angehören, find Symbole ber fehügenden 
Genien des DOfiris, der Bubastis oder. Iſis, des 
Typhon und der Rephtis. Weiter hinauf thront 
Ifis, die Herrfcherin in ber Unterwelt, fie iſt in ein 





ten anfängender Darſtellungen ben. Bingang ber Seele: | - voriptingt. Ynmittelbar über ber Er: {6 hängen bie 


. - Himmels = Schlüffel. Weiter oben fleht zu beiden Sei⸗ 
ten ein Rils Meffer als Gerechtigkeits⸗Maaß zwifchen 

2 dienenden ober unteren Gottheiten (Gamillen). Es 

. folgt nun das Himmelsc Revier, innerhalb‘ deffen man 
 -ben-beiligen Kaͤfer (Scarabäus), das Sinnbild des OTfie 
' 848, darüber das Auge der Vorſehdung und Gerrchtig⸗ 
; eit, and über dieſen enblicdh bie Seele des Berflorhenen 
erblickt. Die. Seele fand: nämlich nach ber Lehre der 
Myſterien ber IItE. in dem Schooße berfelben bie 
"ewige Ruhe, unb in dem Anfchauen bes Sonnen: Gottes 

. .Dfiris das Licht, worunter jedodg nit das Licht 
der irdiſchen Sonne, ſondern das ewige unerichaffene 
: Licht, dee Urquell alles Segens und das Biel aller 
Muyſterien gu verſtehen iſt.“ 


Bei Vergleichung dieſer Beſchreibung mit unſerm 


enge anliegendes gegittertes Gewand gekleidet, mit je⸗ Sarge ſtellen ſich zwar nicht alle von Dr. Roſen⸗ 


dem der beiden ausgeſtreckten Arme haͤlt ſie den heili⸗ 
| gen Krummſtab, das Zeichen des ewigen Heils, Ihr 
Kopf⸗Schleyer wird durch eine Stirnbinde zuſammen⸗ 
‚gehalten, an deren Spige bie heilige Schlange „ das 
den ägpptifchen Gottheiten wie den Königen gemeinfchafte 


‚Ude Symbol der Herrſchaft Über Sehen und Ah, der⸗ in ſich enthäkt. 


muͤller angeführten Bilder noch vollkommen ſicht⸗ 
bar dar, doch bie allermeiften.- Es iſt übrigens nur 
zij bedauern, daß biefer nod nah Mofhus rie⸗ 
‚chende Sarg die Fragmente ber Mumie nie mehr 


ice “ 
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0. Bert Bechicdhten 
non Blindheim, Slanbeim nnd Tuzingen, Togts. Höchſtäbt, 


mit einek Einleitung über die’ ättefte Kandes : Gefhichte biefes Diftriktes, und mit einem Anhange über die in dr 
u. Linie dieſer Orte vorgefällene Schlacht Dei Hoͤchſt aͤdt i. J. 1704. J 





GEinleiſtung. 
Aus den Sueven, welche nah Tacitus Mn 


‘500 Sauen wohnten, ging bei Volkerbund der Al le⸗ 
wannen, nab ber gewöhntihen:. Ableitung von ' 


vallerlei · Mannens ober Kriegern, hervor, von wel⸗ 
chen nach dem Aufhoͤren der Voͤlker⸗Wanderungen 


ſowohl das größere Herzogthum Allemanien, als 
auch das ſpaͤtere kleinere Herzogrhum Schwaben 


den Namen erhielt. Ein Theil dieſes Herzogthums 
war ‚die ige abzuhandelnde Gegend: auf dem linken 
Don «Ufer. Zur Beit. bes toͤmiſchen Geſchicht⸗ 
fhreibers : Tacitus, weldher in das Zeitalter. der 
Raifer Veſpafian, Titus, Domitian und 
Rerva "gehört, (unter meld” letzterm er i.S, 97 
Chr. Conſul in Mom war), und als die Römer 
nad; der Boflesung Vindotlziens die Donau 
(After) als Reichſs⸗Graͤnze (frons. Imperii) noch 
micht uͤberſchritten harten, war. ber zu den Sucven 
‘gehörige Stamm der Hermunduren, d. i. der 
Heermuͤnders oder ber, wie ſpaͤter der Heerbann des 
Herzogthums Schwaben, an der Spitze des Tref⸗ 
fens geſtandenen Vorhut, der Graͤnz⸗Nachbar der 
Roͤmer jenſeits der Donau (propriorad Danubinm). 
Diefe Hermunduren. waren ihret deutſchen Nebs 
lichk eit wegen (fida ciritas) von den Römern, mit 
welhen fie in der „glänzendflen Golonie ber Pros 
vinze (Augsburg) Handel triceben, wohl: gelitten "und 
genoßen das ˖ befondere Auttauen ber Bewohner biefer 
Colonie, weiche ihnen uͤberall ‘hin den Zutritt ges 
flatteten. 6) Erſt nachdem. die Römer im zweiten 
he un nn, 





: 56) - Vera: hiezu v. Rai fer's Oberdonau⸗ Kreis 
witer den Rbmern, Ahl. R S. 11,Noete 11, woſelboſt 
folgende Stelle van Tacltus angeführt. iſt: „propmor 
ad. Danubium Hermundurorum eivitas (Boltsflamm), 
fida Romanis, eoque solis non in ripa comercium, ' 
sed penitus atque in splendidissima Rhaetiae Pro- 
vinciae Colonia’ passim et sine custode transeunt, 
et cum cöteris gentibus arına modo, castraque. 
ostendamus 5; his ‘domos,: villasque patefacimus | 
non concupiscentibus.‘ „u. 


1. | JJahrhunderte n. Chr. die Donau überfchritten und 


bie Reichs⸗Graͤnze gegen das große Deutfchlayd 
‚(Germania magna) bis on den „Limes Imperiif, 
heut zu Tage „bie Teufels: Mauer“ genannt, aus⸗ 
gedehnt hatten, wichen bie Hermunduren zurüd, 
und ein leichtes Volk (levissimus. quisque) baute 
als Goloniften das roͤmiſche Graͤnzland jenfeits dee 
Donau. 67) Mon dem Aufenthalte ber Roͤmer in der 
Gegend, von melden biefe Monographien handeln, 
zeugen nwoch viele Ueberreſte 8); das erſt i. J. 19854 
entdeckte Denkmal bes lokalen Aufenthalts der 


Roͤmer bei Glauheim iſt der dortige Urnen⸗ und 


Vaſen⸗Fund, toben). Als hinwieder gegen Ende 
des IVten Jahrhunderts die Römer von den Deut⸗ 
ſchen uͤber die Donau zuruͤckgeworfen wurden, ertich⸗ 
teten fie dee Donau auf dem rechten Strom = Ufer 
‚entlang ihre fefle Linie Parradunum %). Auf ber 
Tabula Theodosiana (gewöhnlicher Peutingeriane 
‚genanng,) zu Anfang des Veen Jahrhunderts erfcheint 
un auf dem jenfeitigen linken Donauslifer als Graͤnz⸗ 
Nachbarn ein Volks: Stamm Namens Armalausi, 
(nad) ber Form ihrer Kleibung „die Yermel = lofen.« 70) 
Noch ein Jahrhundett lang hielten fich die Römer 
in Rhätien und in der nahen feften Capitale Au- 
gusta, und felbft Attila's verheerende Zug an 
‚der Donau herauf auf ben Römer: Straßen gegen 
ben ‚Rhein, hat fie nicht aufgerollt und nicht vers 
trieben; auch bie fortwährenden Anfälle der Alle 
mannen und Sueven vom Bobenfee und Schwarz⸗ 
wald her konnten ihre Pofitionen wohl bis zum Ges 
birg und bis an die Iller zurüddrängen, aber das 
a ee EEE 
67) Berstl,e. ILsiwf. "° | 
68) Sie find oben S. 14 In ber Note 31 zuſammen⸗ 
geftellt. Das Bereich bes Römer: Orts „„Pomone** aber 
ift 1. c. Thi. II. 8.27 u. f. abgehandelt. 
69) Vergl. über diefe ungemein befeftigte militärifche 
£inie 1. c. II. 39 u. f. $.9. Art. „Parradunum.* 
. 70) Ueber diefe Obne-Aermel, ähnlich fn uns 
ferer Zelt den Ohne-Hoſen (Sansculottes) vergl. 


te. 1. 11. und die Note 12 daſeibſt nach Isidorus 


hispalensis, 


- 
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Band Rhaͤtien ihnen nicht entwinden. Erſt als 


der Dftgothen = König Theoderich Rom erobert 


hatte, hörte ihre Provinzials Herrfchaft in Rhaͤtken 
auf. Theodorich feßte © 3. 504, wie'die Roͤmer, 


toieder einen Herzog (Dux) für beide Rhaͤtien, Nar : 


mens Servatus, und räumte gleichzeitig den ber 


Kranken = Oberherrfchaft entflohenen Allemannen, }. 


welche König Clodwig in der berühmten Schlacht 
bei Zülpich 1.8. 496 überwunden und unterjodht 
"Hatte, am Eingange in die rhärifhen Gebirge Woh⸗ 
nungen ein.) Erft i. J. 536 trat der zum König 
- gewählte Gothen = General -Viriges auch biefe bei⸗ 


den Rdaͤtien an die Franken » Könige: ab, und dieſe 


ließen dann die durch den Lech gefählebenen beiden 
Herzogehümer Allemannien und Bajumwarien 
durch abhängige Natlonals Herzoge verwalten. Den 
duch den Lycus gefchiedenen „Bojoarium® begeich: 


net Venantius Fortunatus 1.3. 564, als ee auf 


feiner Wallfahrt zum Grabe St. Martins in 
"Tours, bie von den Fluͤſſen Virdo (Wertach) und 


'Lycus (Lech) befpühlte Augusba berühtte, wo er 


St. Afra's Gebeinen fein Weih⸗Opfer brachte. 7) 


Die Urkunde, wodurch ber fraͤnkiſche König Dag o⸗ 
bert die Iller zur Graͤnzſcheide der Bisſthuͤmer 


Augsburg und Conſtanz feſtſtellte, ſah noch 


Kaiſer Friedrich Barbaroffa, ?) Als dann ſpaͤter 


die allemanniſchen und bajuwariſchen Herzoge die ufur⸗ 
pirte Ober⸗Herrſchaft ber auſtraſiſchen Haus: Ma: 
joren nicht anerkennen und wieder die uralte Na⸗ 
tional = Unabhängigkeit behaupten wollten, wurden fie 
mit Krieg überzogen, und bie Herzoge Ddilo (zu Res 


- gensburg) und Gottfried (aufdem Buſſen) tranſi⸗ 


girten mit Carl dem Hammer; der alemannifde 
Herzog Landfried aber, Theutbald s Sohn, wurde 
von Carlmann gefangen genommen, und eben fo, 
wie fpäter der Agilolfinger Thaffilo von Earl dem 
Großen des Herzogthums Bayern, bed Herzogthums 
-Allemannien, ober des noch im Bellg gehabten oft 
füdtichen Theils beflelben auf einem zu Condistat 
(Canftadt) 1. 3. 746 gehaltenen Placito (Landgericht) 
antſezt, die Domänen und bie dynaſtiſchen Güter 


71) Diefer Ginwanberung wirb ber noch im bayeti⸗ 
ſchen Oberlande wahrgenommene ſchwaͤbiſche Dialekt zur. 


geſchrieben, auch ſoll das Welfiſche Stammland in 
‚Liefer Gegend ſich von daher deriviren. 

72) Vergl. bes Frhrn. v. Hormayers „Herzog 
Lkuitpold“ in ben Anmerkungen ©. Al. 

73) Url. N. 869 vom 27. Nov, 1135 „de finibus 
Diöcesis constantiensis‘“ apud Neugart in Cod. 
dipl. Il. 86. 

N 


waltet. 


zum k. Fiokus eingezogen, und die Herzogthuͤmer 
durch General⸗ Commiſſaͤre (Camerae nuntii) ver⸗ 


Zu diefen Domänen und fisfatifhen Gütern ges 


hoͤrtenr auch.bie Befigungen auf dem linken Donau⸗ 
++ Ufer von Ulm bis Donauwoͤrth; hievon vergabte 


8. Carl der Große -größere und Eleinere Landes⸗ 
Streden, Orte und Parzellen an bie beiden Hochs 
ftifte Augsburg und Speyer, und an das bas 
malige Benebiktiner = Klofter in der Sindlezau 
(auf der fhönen und fruchtbaren großen Inſel im 


AUnterfer, .2 Stunden von Conflohy gelegen‘, und 
von:feinem großen Befitzthume ſpaͤter bie „reiche 
‚Aut, zufammengtzogen „Reihenau* genannt), und 
an bie Klöfter zu Fulda und zu Ellwangen. 

: .. DieReihenau (augiadives) erhielt insbeſondere 


in dem Jahre vor des großen Kaiſers Carl's Tod (i. Fe 
813) von demſelben unter dem Abte Haito ober Hitto, 
welcher i. 3. 8141 mit dem Gau-Grafen Hugo 
(ein gewöhnlicher Vornamen im Geſchlechte der ſpaͤ⸗ 
tem Grafen v. Bregenz und Montfort), und 


Hapo (Heimean und'wie vermuthet wird, efn. 


Donau s Gaugraf), an den Kaifer Nicephorus in 
Conftantinopel abgeſandt morden war, — ber bei Ulm 
fchiffbar werdenden Donau entlang von Ulm bie 
Hoͤchſt aͤdt Güter und Zugehörden in 7 pagis oder 
„Markungen® mit ihren Zugehörden, nämlich in pa- 
gie: Ylmensi (Ulm.mit Umgegend), Alehingensi 


- (Dbers und Unter: Elhingen), Hlostetensi (H oöͤch⸗ 


ſtaͤdt mit Zugehörde), Sorezheimensi (Schrezs 
beim), Glaheimensi (Öber: und Unter s Glaus 
beim), Bergheimensi (Bergheim: bei Dilingen) _ 
und. Luzzingensi (Lugingen mit. Zugehoͤrde. 7% 
In dem Zwiſchenlande faben mit Reichs: Gütern 
zu Haltung ber. Kriegs» Mannfchaft reich beſoldet, 
bie Sau : Srafen bes Brenz⸗Gaues (pagi Fa- 
laha), und: des Ries-Gaues (pagi Riezi), vom - 
welchen im Brenz: Gaw die zu Einer Familie ges 
börigen Dynaſten v. Gundelfingen, dv. Fla ch⸗ 
berg (bes Stätte der alten Römer: Burg bei Fai⸗ 
mingen)-, und von. Helunftein (bei Deibenhein,, 
im Ries-⸗Gaue .aber ‚die Grafen. m. Dettingen 
hervorgegangen find; — eben fo ſaßen zwiſchen und - 


in biefen Gauen nutznießlich wohl begütert -bie ſich 


in zwey Linien getheilten Bischum Augsburg'ſchen 
Schirm s Herren v. Kpburg: Dilingen und vom 
Dilingen: Donauwoͤrthz Kalfer Otto I. bat 


94) BVergl. Reugart Lo. in der Rote a sur 
188ften Urkunde, 


- — u Lu... 
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| möbefondere nady der großen Hunnen» Schlacht auf. 


dem Lechfeld am Laurentius» Rag 955 zum Lohne 


der väterlichen Tapferkeit, (des in dieſer Schlacht 
‚gefallenen Dynaften und Schirmvogts Diepolds 


von Dilingen), und jener des Groß s Onkels bes 


Biſchofs Ulrike 1. in Augsburg, dem Gohne 


dieſes (Gr.) Die polds, Rihmwin- au Aribo 
genannt, und feinen Nachkommen bie. von dem 
Bater befeffenen Grafſchaften und Schirm: Vogteien 
(Comitias et Advocatias in ber vielfachen Zahl) 
theils al Meiche: Lehen, theils als erblih im Mannes 
Etamme („terra salica“) , beftätiger. 


Da die Ertenfion ber Riesgau⸗Graͤnze weſtlich 
bis an ben Fluß die „Eggauf, und füdlih bis 
an die „Rieshalden“, d.t. die füdlihen Einfaſ⸗ 
fungs⸗ Berge des Miefes gegen das Donau s Thal 
beſtimmt wicd 7°), und das fpätete Dettinge n'ſche 


kaiſerliche Landgericht fih bis an die noch bekannt 
geweſenen Riesgaun⸗Graͤnzen, bier bis an - den 


Brunnenbach bei Hoͤchſtaͤdt, ausgebehnt hat; fo 
wäre der Ort Lugingen noch im Ries: Gaue, 
Blindheim und Glauheim aber auf ber alten 
Ries: und Brenzgaus Gränze gelegen gewe⸗ 
fen.) . Das Befisthum in diefen Orten aber ges 
börte urfprünglich zur Reichs⸗Ambacht, oder 
am Schiemvogteilihen Amts»: Eintommen ber 
biſchoͤſich Augsburg’fchen Advokaten, welche Advo⸗ 
katie bei der Guͤter⸗ Theilung an die Dilinger⸗ 
Donauwoͤrther Linie überging. Nach dem Aus: 
erben dieſer Dilinger-Donaumörther Linie mit dem 
Haupt⸗Schirmherrn bes Bistums, Mangold IV 7) 
3. 1491 zu Acre in Syrien auf dem Kreuz: 
zuge ?) mit 8. Friedrich I, und nady dem gleich: 
geitigen Ausfterben der von.ben Hobenftaufen 
beerbten Welfen?*), hatten bie fchmwäbifhhen Her⸗ 


75) Vergl. hiezu bes Dettingen’fchen Archivars E. 





| Sriedr. Bernh. Zinkernagel's „hiftorifche Unterfuhung 


ver Gränzen des Ries⸗Gaues und feiner Grafen in 
den Seiten des Mittelatters” mit einer Gartes Waller: 
fein 1802 (A). 

76) Vergi. hiezu in v. Raiſers Geſchichte von 
kauingen den „pagum Falaha‘“, ober „das Brenj- 
Ban” 6. 11, " 

77) Er war ber Erſte unter. 4 biſchoͤflichen Schirm: 
Boten, vergl, Hiezu 6.6. 18-20 ©. 69 u. f. in v. Rats 
fees Viaca. . 

18) Die Dilinger = Einie erlofch erſt mit dem Biſchof 
Sartmann in Augsburg i. J. 1286. 

99) Herzog Betf VL farb 1191 zu Memmingen 
Kiader loe. 


zoge aus dem Haufe Hohen ſtauf en Im Gofleme 
einer berzoglichen Ober» Territorialität oder Staats⸗ 
rechtlichen Obere Hoheit und begünftigt durch die im 
Haufe Hohenſtaufen verbliebene beutfche Koͤnigs⸗ 
Gewalt, alle durch Ausfterben einer dynaftifchen oder 
gräflihen Familie, ober eines dynaſtiſchen Familien⸗ 
Bweigs im Manns - Stamme, erledigten Reiches 
Advofatie s Lehen oder Manns » Inhabungen wieder 
zum Herzogthum Schwaben vindizirt und einges 
zogen ;- nach dem Außfterben dee Hohenſtaufen 
aber mit König CEonradin®) hat der Onkel: defe 
felben, ber Herzog Ludwig der Strenge vom 
Bayern, das vorige Hohenflaufen’fche Beſitzthum in 
diefer Donau » Gegend als Pfand und als Erbe in 
Beflg genommen, und der 1273 zum roͤmiſchen 


König gewählte fpätere Schwiegervater deſſelben, 


Kaifer Rudolf J, belief ihn auch ungeſtoͤrt in 
biefem Beſitze. &*) 





2. 
Statiſtiſches. 
I. Zu Blindheim: 


Blindheim an ber Donau, 4 Stunde von 
Höchftäde in einer weiten fruchtbaren Ebene gelegen, 
iſt der Haupt > Ort eines Steuer » Diftrifts,, wozu 
das Pfarrdorf Sonderheim ‚und die Breiſach⸗ 
und Simon» Mühlen gehören. 04 

Blindheim bilder mit diefen am Nebeß 
Bac gelegenen Einoͤd⸗Muͤhlen eine eigene Lands 
Gemeinde. Das Pfartdorf Blindheim enthaͤlt 
nach den neueſten Bevoͤlkerungs⸗Tabellen 118 Haupt⸗ 
und 48 Neben⸗Gebaͤude, welche 144 Familien mit 
668 Seelen bemohnen. Jede ber beiden Einoͤd⸗ 





80) Er wurbe ats befiegl und gefangen ſchaͤnblich am 
2Iten Dktober 1268 In Neapel öffentlich enthauptet. 

81) Nach einer im Reichs = Archiv zu Muͤnchen vor 
handenen feltenen Urkunde v. J. 1261 von dem römis 
Shen König Richard Grafen v. Sornwallis, dem 
Bruder Heinrichs III., Königs von England - (mäßs 


‚gend des f. 9. Zmifchen = Reiche i. % 1257 gegen Ah 
phons R.'v. Saftilien zwiefpaltig gewählt), ſollte der 
des 


Herzog Lubwig von Bayern alle durch ben ob 

Strafen Alberts (IV) v. Dilingen („de Dylon‘ ge 
fhrieben), bed i. J. 1257 Kinderlos verftorbenen Bru⸗ 
ders, des Grafen Hartmanns Biſchofs In Augsburg, 
dem Reiche beimgefaltenen Leben einftweilen in Beſit 
nehmen; cf. v. Lang's Regesta T. III. p. 162. Hier: 
nach möchten ſeibſt die Vermächtniffe diefer Reichs = Erben 
von Biſchof Hartmann an fein DomsGapitel auf kei: 
nem unumflößiichen Dispofitions „Recht beruht haben, ' 
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Mühlen iſt zugleih das Wohnhaus einer aus 7 
Köpfen beftehenden Familie. 
Zur Flur⸗Markung von Blind heim gehören 
1309 Jaucherte. Darunter ſind 14 Tagw. Gaͤrten, 
758 Jaucherte werden als Aecker, 357 Tagw. als 
Wieſen und 200 Tagw. als Waldungen benutzt. 
Der Ort hat eine dem Kirchen : Patron Se War: 
tin gewidmete Pfarre, 
Der Kirchenſatz und alle Gerichtsbarkeits:Rechte 
find tönigl. unmittelbar ;- biefe werben von bem 
Landgerihte in Hoͤchſt aͤdt geübt, 


1I. Zu Obers und Unter: Glauhelm. 


Auch biefe beiden Orte liegen in derfelben fruchts 
baren Ebene zwifhen Blindheim und Lugins 
genz der Mebelbach bemäffert ihre Fluren. 

Das nah Qugingen eingepfarete Pfarrdorf 
Ober⸗Glauheim bat eine dem St. Oswald 
gewidmete Orts » Kirche, in melcher an Sonn » und 
"Feiertagen excurrendo von Eugingen eine Frühs 
Meffe gelefen wird, und eine Flurmarkung von 
760 Saucherten, wovon 20 Ichrte. als Gärten, 
448 Ichrte. als Aderfeld, 174 Tagw. ale Wieſen 
und 118 Tagw. als Waldungen benugt werden ; 
ber Ort enthält 42 Wohnhaͤuſer, mit 50 Familien 
und 225 Bewohnern; er bildet mit den 2 Einoͤd⸗ 
Höfen Weilheim (audh Weiler genannt) eine 
Landgemeinde, und gehört in den Steuer s Diftrikt 
Rugingen. Ä 

Das Kichs Dorf Unter: Glaubeim aber, 
eine Filiale von Blindheim, mit einem ört 
lichen Fruͤhmeß⸗Benefizium, mit koͤnigl. Patronat 
an der St. Veit gewidmeten Orts⸗Kirche, iſt der 
Hauptort eines Steuer⸗Diſtrikts, wozu noch das 
Dorf Wolperfletten, ber Weiler Berghaus 
- fen und bie Eindden Dettenhard und Sal: 
mansbergerchof gehören; mit dieſer letztgenann⸗ 
ten Eindde und mit Berghaufen bilde Uns 


ter: Slauheim eine Landgemeinde, der Ort } 


enthält 51 Haupt und 44 Neben = Gebäude, 63 
Samilien und 2823 Bewohner; bie Flurmarkung 
defielben begreift 506 Jaucherte, nämlih 14 Tagw. 
Särten, 520 Tagw. Aecker, 134 Tagw. Wiefen 
und -38 Tagw. Waldungen. 


1U. Zu Lugingen 

Das Pfarrdorf Lugingen, gegen bie Ried 
halden und den Sinninger und Liezheimer Forſt ges 
legen, mit einer- St. Michael gewidmeten Kirche 
mit koͤnigl. Patronat, ift der Hauptort eines Steuer 


ı. 


⸗ 


Diſtrikts, wozu Ober⸗Glauheim unb bie Gör- 
öde Weilheim und der Eihbergerhof gehö⸗ 
ren, und begreift die große Flurmarkung von 1506 


Tagwerken, wovon 35 Tagw. zu Gärten, 950 zum 


Sruchtbau, 239 Tagw. zu Wieſen und 362 af 
Waldungen benugt werben; Lusingen enthält 
120 Wohngebäude, 210 Kamilien und 678 Bes 
wohner, 

Die Gerichtsbarkeit in diefen Orten iſt wieber 
en sunmittelbar, zum 8. Landgerichte Hoͤchſtaͤdt 
gehörig, 





5. 
Zur Monographie von Blindheim. 
Geſchichtliche Quellen. 
Die reich fließenden Quellen, woraus das Ur⸗ 
kundliche zu einer hiſtoriſchen Monographie von 
Blindheim geſchoͤpft werden konnte, ſind 


A. die Hochſtift Augsburg'ſchen Urkunden, 
(ige im k. Reichs⸗Archive zu Muͤnchen); 

B. die Urkunden⸗Regeſten des ehemaligen 
k. bayer. Reichs⸗Archivars, des am 26. März 
1835 zu Ansbach verſtorbenen, um die Ges 
ſchichte hochverbienten geheimen Mathe und Aka⸗ 
demiters Ritter v. Lang; 

C. bie mit dem Reichs⸗Archiv in München ebens 
falls unirten Urkunden bes ehemaligen Gifters 
zienfer Mönche » Klofters Kaisheim und bie 
Chronik dieſes Kloſters; und . 

D. das Saalbuch des Herzogs Ludwig bes 
Strengen von ben Jahren 4275 - 1278. 


Diefe Quellen gewähren folgende urkundlichen 
Daten: 


AdA. Aus dem Hochſtift Augsburg'ſchen 
Archive: 

1.) In der SchanlungssUrkunde vom 29. Dec. 1258' 
des Biſchofs Hartmann, des legten Grafen von 
Dilingen, ber Burg und ber Stadt Dilins 
gen mit Zugehoͤrde an fein Hochſtift wird Blinde 
heim „als oͤſtlicher Graͤnz⸗ Ort" der geſchenkten 
Grafſchaft bezeichnet 92) 5 


82) Die in Pac, Braun’s „Geſchichte ber Grafen 
v. Dilingen und Kyburg”, (im Vten Band ber neuen 
biftorifchen Abhandlungen der k. Akademie ber Wiſſenſchaften 
in Münden v. J. 1823) in Codiee diplom. sub N.X. 
&.106 u. f. abgebrudte Urkunde erwähnt als Haupt⸗ 
Dbjekt „„castrum et oppidum Dylingen , jara quo- 
que patronatus ecclesiarum, Advocatias ac univer- 
sas possessiones nostras'inter Danubium et termi- 
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2.) na Tem Domkapitelfhen Necrolog ſchenkte ber 
am 5. Zuit 1296 verkorbene Biſchof Hartmann 
wenige Tage vor feinem Node feinem Hochſtifte auch 
die 28 Jahre vorber fi vorbehaltenen Beflgungen 
und Bechte von Blindheim bis nah Riedlins 
gen „ge Donauwörth) dies s und jenfeits- der Dos 
nou 8); 

8.) i. 3. 1508 erlaufte Biſchof Eberhard gu Augs⸗ 
burg von Veit v. Blinddelm %) beffen Höfe und 
Soͤlden zu Blindheim, und 1413 Beffen zu Wits 
tislingen befeffimen Höfe um 800 11.3 

&.) i. 3. 15317 ererbte Hans v. Blindheim von ber 
Witte des Gasyars v. Blindheim ein Gut mit 
Zugehörde zu Friſtingen; hievon verkaufte er 
14319 ben Lanbfig mit Zugehörde an bie Wittwe 
bes Georg v, Stain, - eine halbe Holzmarke „ber 
Bebbübel” genannt, bei Binningen aber an ben Wis 
fchof Anfelm gu Augsburg ; 

5.) in bem unter dem Garbinats Bifchof Peter aufs 
genommenen Hocftift Augsburg’fchen Lehenbuche ers 
ſcheint 1. 3. 1424 Zörg Rembold zu Lauingen 
als mit 1 Ichenbaren Hofe zu Blindheim, und 
Bartholomäus dann Hans Rappolt gu Roͤrd⸗ 
Iingen als mit ber Salben Taferne in Blind⸗ 
Heim belehnt. Zörg Rembold furrogiete 1 Hube 
za Blindheim zu Echen, ats ex feinen biſchoͤf⸗ 
Udg Ichenbaren Hof zu Poffenried an kien⸗ 
hard den Marſchall von Pappenheim verlaufen 
burfte. 1426 wurde Kraft Hurlocher gu Hoͤch⸗ 
Röpe mit 1 bifchöflich Ichenbaren Hofe zu Blind⸗ 

heim beichnt. Noch eine Hube zu Blinbheim 

üeſaß Stephan Schmid zu Künfftettn, und "a 

Güttein bdafelbft der Pfarrer Rappolt in Noͤrd⸗ 

Ungen vom Bistyume Augsburg lehenbarz endlich 





nos, qui Rieshalbe dicuntur, nec non inter vil- 
lam Nawe (tangenau) et Blinthain sitas“ uf, w.3 
vergi. hiezu v.Raifer’s Be. von Sichingen$. 4. 

83) Auch biefe Urkunde vom 23. Juni 1286 mit ber 
betreffenden Gtelle aus dem Necrolog ift 1.0. sub 
N. XIV und XV abgebzudt: Sie erwähnt: „A. legavit 
Capitulo hominos, possessiones, predia, et alia 
jura a Blinthain vsque in villam Rodelingen, quae 
sivo citra Danubium sive trans Danubium pro- 

ietatis titalo Nos respiciunt; otc.'* 

84) Bon dieſem edlen Gefchiecht, weldges fi von 
dem Drte Blindheim nannte, und Süter daſelbſt, zu 
Bittislinaen und Friſtingen befaß, erfcheint Cun- 
radus de Plinthaim in einer in der Dol p'ſchen Des 
duktion für das Kloſter Neres heim contra Dettins 
grm angeführten Urkmbe v. I. 1259 als Beuges Satt⸗ 
[ee aber führt in feiner „Befchzeibung bes Herzogthums 
BWürtemberg” Thl. Il S. 203 an, daß Nirih v. Blints 
heim i. 3. 1886 Abt zu Herbredhtingen geweſen 
fey; endlich erfcheint auch noch in Mon. boie. XXII 
40 und 81 Dans v. Plintheim ats Wertreter bes Er⸗ 
dards v. Erfingen in einer Schiedsrichterlichen Ber: 
handlung über Gt. Ulrich ſche Ehehaften. 
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beſaß 1434 der Deutfchordenſqh Kaſtner Nikolaus 
Burkhard in Donauwoͤrth ben /, eiſthof zu 
Blindpeim als birdhäflides Lehen. 86) 


Ad B. Die Regeſten des Ritters v. Lang erwähs 
nen weiter: on 
6.) (T. 111. p. 375): baß Herzog &ubwig von Bayern 
das Advokatie⸗RKecht mit dem Schirmwogtei— 
Gefaͤll Über die Sandmühle bei Blindheim 
(ige „Senner”s oder „Simeonss Mühle‘) 
sub ddo. Wörth (Donaus) am 8. Sept. 1271: an 
Kalspeim als Seelgeräthe geſchenkt, und 
7.) (T. 1V.p.75.): daß ſich der edle (nobilis) Bruno 
v. Reifensburg ft. 3. 1278 gegen ben Biſchof 
Hartmann reverfirt habe , bemfelben die Miebers 
Eintdfung der ihm verpfänbeten 2 Höfe zu Schwens 
ningen und Blindheim zu jeder Zeit geftatten 
zu wollen, 


AdC. Die von Blinbheim handelnden 
Kaisheimfhen Urkunden und Klos 
fer: Chroniken %) enthalten aus Kloſter⸗ 
Urkunden Folgendes : ' | 

8.) der Schyre Pfalzgraf Frieder ich zu Donauwörth 
(ein Sohn des Pfalggrafen Otto V von Scheyern 
und der Slica (== Hedwig), einer Tochter des 
Gr. Friedrich v. Lengenfeld im Norbgau), wels 
her nach dem Tode des Illten Mangolds von 
Dilingen = Donauwörth (Mangold III ftarb am 
7. Di, 1126) , bie Hochftift Augeburg’fche Advokatie 
zu Donaumdrth verwaltete, 1. 3. 1179 aber als 
Layenbruder in das Klaſter Enſtorf eintrat, - 
bade den von biefem Mangold. zur Pfarre 
Blindheim geflifteten Zehend zu Weilheim 

‚(von 2 Höfen) nicht verabfolgen Laffen , bis Biſchof 
Conrad zu Augsburg (er farb 1167) das Judicat 
ertheilt hätte,, daB biefer Zehend zur Gapelle in 
lindheim gehöre, wofuͤr aber das Kiofter dem 
erwähnten Abvolaten den Nusgenuß von'2 Höfen’ 
u Bergheim. und Sonderheim im Wege des’ 
ergieiches hätte überlaffen ‚müffen. / — 

9.) Rach einer Urkunde v. J. 1316 ddo, Ingolstat 87) 

GS ——— —— —— t — ———— —— . 


85) Nach der Kaiſsheimer Chronik hat Biſchof Marz: 
quard i. J. 13601 dem Kaisheimer Fiſcher zu Grem⸗ 
beim, welchem die Donau fein Baus hinweggeſchwemmt? 
hatte, In ber Gemeinde: Flur zu Blindheim einen. 
neuen Bauplatz zu Baus und Scheune geſchenkt 

86) Die von dem- Sonventwal P. Johann Knebel 
im Jahre 15350 zufammengefchriebene Chronik von Kais⸗ 
beim,'wurde i. J. 1764 von P. Goͤleſtin Angelfprus 
ger fortgefegt. 

87) Bon diefer Urkunde und dem damaligen Aufents 
halte des R.Lubwigs IV. zu Ingolffadt hatte Zirn⸗ 
gibl Leine Kenntniß; ſolche kommt daher In feiner gekroͤnten 
Preisſchrift „kud wigs des Bayers / Lebens⸗ Gefdzichte” 
im IIIten Bande der neuen hiſt. Abhandlung der Aka⸗ 
demie ber Wiffenfchaften 1811 nicht vor. , 
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 Blindheim deftritten zu haben; denn i. 
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. XVII Kal. Novemb. ſchenkte der roͤmiſche Koͤnig 
Ludmig als Herzog von. ‚Bayern. dem Klofter 
Kaisheim zu Seelgeraͤthe und zu Zilgung ber 
Sünden feiner Vorältern, das Patronaté⸗Recht 
ga Blindheikt mit. Zugehbrde. BA) . 

40.) Diefe Schankung beftätigte i. 3. 1860 fein Sohn 
\. Ludwig der Brandenburger. 59) 
11.) Auch der Herzog Friedrich v. Teck ertheilte als 

Pfand = Inhaber der Herrſchaft Hoͤchſtaͤdt 1361 am 

-  Laurentii Abend-eine gleiche Beſtaͤtigung. 90) 
42.) 5 Sabre fpäter (Datum Auguste 1364 in vigilia 
beati Laurentii) incorporirte der Biſchof Mar: 
quard 'zu Augsburg diefe Pfarre mit Bugehörbe 
dem Ktofter Kaisheimz- und durch eine zweyte 
‚ Mekunde verzichtete er um 600 Pfd. Haller, welche 
gur Löfung ‚von verpfändeten bifhöfliden Burgen 
und zu Wieberherftellung zerfallener Berg = Schtölfer 
verwendet werben follten, auf bie bifchöflichen Ges 
fälle von der Pfarre in Blindheim in anno bi- 


sextili (im Schaltjahre), und auf die primos fruc- 


tus nad jeber Präfentation. 
13) 1377 (in vigilia beati Jacobi) regulirte ber Bis 
-fhof Burkhard für den Pfarrer Joſeph Mole 
burger in Blindheim und feine Nachfolger bie 
Congrua. 9) 


88) Die Grafen v. Helfenftein feinen aus Ditine 
gen’fhen Erbſchafts⸗ Anfprüchen (der Graf Ulrich von 
Helfenftein hatte eine Tochter bes Sr, Hartmann’s III 
und Schwefter bes Biſchals Hartmann Namens Wil: 
riburgis zur Ehe), die Bugehörben zum Widdum zu 
$. 1323 fegte 
ber roͤmiſche König Ludwig den Siſchof Friedrich zu 
Augäburg dapon in Kenntniß, daß biefe Dilingen’fchen 
Miterben dad Kiofter Kais heim nunmehr an ber —* 
fentation eines Saplans für Blindheim nicht mehr hin⸗ 
bern würden. Wahrſcheinlich hieng damit der Tauſch 
gufammen,” als der Gr. v. Helfen ſtein 1.3.1324 an 
Kaisheim” 1 Ichenbaren Hof zu Blindheim gegen 
eine ataheim ſchen Hof zu Weſtendorf uͤbertießz (Urh. 

bo Sub Add, Rieder » Schönefeld feria IVta ante 
Fastum beati Vdalrici Confessorig, . Hexzog Ludwig 
beißt ih dieſer Urkunde: „Brandenburg£nsis et Lusa- 
tie -Marchio, romani Imperii Archicammerarius, 
Comes palatinus rieni, Bayarie et Carintbie Dux, 
Tzrolis at Goritie Comeg.“ _ 


90) Zur dankbaren Erinnerung an den ‚großen Sieg 


über vie Hunnen auf dem Lechfeld am Laurentius⸗Tag 
955 wurde ber Vorabend ober ber Feſttag von St. &o= 
zeng feibft ſehr oft zu derlei Donationen gewählt, 

91) Er ergänzte ſolche durch Auflage einer Getreibes 
Abgabe pr. 3 Malter von jeder Frucht⸗Gattung aus bem 
Groͤß⸗ Zehend, und wit dem Kleinsdehend zu Unter: 
Glauheim, dem Ruggenuffe von ‚einigen Aeckern und 
mit Gefällen an Haber und Häfen aus dem Schweighofe 
Luſtenau. Den Gtreit wigen ber Gottesdienſte zu 
Uster-Glaupeim hatten ‚bie 3 Schiedemänner Conrad 
0. Hoppingen, Ulrich v. Irdebuxg und Salof von 


1 


14.) Der Cardingl Leaat Pieus beftätiete 1579 96b 

4ddqo. Worms XIII Kal. Sept. im 2ten Regierunges__ 
Sapre bed Pabfled Urban VI. und Namens: defe 
felben die Pfarr = Incorporation von Blindheim 
an Ratsyeim, 


15.) 1367 verkaufte Hartmann (ber Vet ter), Bürger 


in Donauwörth, feinen Garten in Bjindkeim, 
welcher an den Langenmantel'ſchen, Garten daſelbſt 

‚ ftteß, um 3% Pfd. Haller an. Kaisheimz und 

16.) i. 3. 1369 beſtimmte und reversfiste ber Abt Jos 

hannes zu Kaisheim, daß das von Joh. v. He⸗ 
henfleig aus einer Hube zu Blindheim erfaufte 
‚Del s Gefälu pr. 1 Viertel Reps = Saamen am Feſte 
St. Benedikts zu gebadenen Kifchen für das Klofter 
verwendet werden follte. 

Ad D. Das Saalbuch v.$. 1275-78 von Her⸗ 
zog Ludwig dem Strengen beurkunbet 
bei dem „offtinm Hohsteten“ ju Blinb- 
beim (Plinthain) ald zum Amte Hoͤch⸗ 
ft äde gehörig: 

41.) das Patronats-Recht mit ber Advokatie, (diefe 
Schirmvogtei war ein wahres Hoheits⸗Recht dama⸗ 
figer Beit) 3 ; 

2.) den Mayerhof, (von diefen Mayerdien iſt urs 
fpränglih die Orts : Gerichtöbarkeit abzuleiten); 
8) 2 Mühlen, bie Zaferne, eine Kifheng (Fi⸗ 
ſchens gerechtſame) nnd ein Fronwoͤrth (eine Wiefe 
von 6'Ichrten. mit der Landungs⸗Staͤtte und mit 
dem ausfchließenden Rechte der Ueberfchiffung Uber 
die Donau) ale f.'g Gewerbe : Ehehaftens - nebft 
dieſer Anlände war zu Blindheim auch ein 
„BruckeLehen“, alſo beſtand daſelbſt wie itzt 
eine wahrſcheinlich beim Eisgange abgebrochene Brüdes- 

4.) Schirmvogteiliche Rechte und Gefälle von 3 Muͤhe⸗ 
len am Nebelbach, (ist die obere, untere und. 
Breifadh = Mühle), von 15 Huben, von welchen 
fih viele im Befige von Edelgefäylechtern und Staͤdte⸗ 
Bürgern, nämlich ber v, Hüärnheim, v. Shürs 
beim, v. Millingen, vKiehfladt, d. Troch⸗ 
telfingen, Snobo, Engelbert, Gumbere 

» ger, Hagen, Voͤhler, Walther, Schablüg, 
Herpfer u. a. m. befanden, und von 856 Ghls 
den, von welchen wieder bie edein 0. Thuͤrhei m 

.. 13, die u Galenburg (deren Burg gu Schwem 
ningen lag) 3, und die Hirten 2 befaßens wonady 

-. alfo damals ſchon bie vorzüglichern Rechte mit ihren 
Bugehörden, unb bie Haupts Theile dieſes 1278 ſchon 





” großen Orts Bapern angehört haben. Huch bas 


Getreibemaaß s Verhättnig ift in dieſem Saatbuche 
bemerlt.) 92) | 


Wiefenbach 1565 zu Sunften bes Pfarrers zu Blind⸗ 
beim entſchieden. = 
92) Der Text dieſes Urbars welcher in 91. Brauns 
Geſchichte der Grafen v. Dilingens Kpburg l.c. . 
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“ . 4. —— 
GSeſchicht liches zur Monographie von 
und Unter⸗Glauheim. 
Wegen weiter Entfernung hatte die Reiche 
nau ihre von Carl dem Großen inpago Gla- 
heimensi, wie in ber benachbarten Markung von 


Dber: 





sub N.XV. ebenfalls abgebrudt iſt, unb wovon in 
v.Raifer’s Gedichte v. £auingen $. 17. .©.60u f. 
ein deutſcher Auszug gegeben wurde, lautet „Blind: 
beim betr.” folgendermaßen: „Plinthain curia villi. 
calis solvit tritici (Kern) XV maltera, siliginis (Rog- 
gen) XV, ordei (Gerſte) XV’, avene (Haber) XV mal- 
tra, pise (Erbfen) I maltr., papaveris (Mohn) Imal- 
trum , ova (Eyer) I Scheffel (sic, wahrfeeintich 200 
Etüd), et Lovem (1 Gdyaf).‘‘- „JIbidem hoba (sol- 
vit) tritiei XII malır. höstetensis mensure, porcum 
valentem X solidos bavariensium, caseos XXXVI, 
papaveris II quartalia, anseres II, pullos VI.“- 
„Ibidem molendinum trit. II maltr., siliginis III, 
Mühlchorn (Mubikorn) III, porcum valentem VII 
sol. bav. caseos XXI. “*. „„Secundumn IMolendinum trit. 
Ilmsltr., porcum valent. VII bav. et VI desar., 
easeos XXIV, anseres II, 
Pronvverd, et in eodem VVörde pratum ad sex 
tagwerch, - Ibidem piscaria solvit pro ebdomate 
IV denar. , ibidem jus advocale, - Superius Molen- 
dinum dat pro jure advocali trit. I Maltr. - Infe- 
riss Molendinum trit. II maltr. - Tercium Molen- 
dinum trit. I Gcheffel,- Ibidem, huba Hürpheimarii 
trit. II maltr., - huba fratr. tantum. Due hube En. 
gelberti trit.’ IV mältr.. Huba Gumöergerii trit. 
U maltr.- Huba Waltheri tahtum. - Haba Cnodönts 
tm.- Huba Hogen tm. - Huba V:ohlaerii trit. Imalitr. 
sceunda huba Vohlaerii trit. Il maltr. - Huba Chol- 
naerii tant. - Huba Chunradi de Türheim trit. 
Imaltr.- Huba filiorum Dotarii (des Widbumshauere) 
tit. II maltr. - Huba Eberhardi de Milingen trit. 


I maltr. - Huba fabri (Schmid) trit. I maltr.- Hüba. 


Sehadluge trit. Il maltr. -“Taberna trit. 1 Scheffel.“. 


„Tomshouen (unter biefem Ramen nicht mehr befannt) - 
huba trit. TI malt.‘ - „De Brucklehen trit. 1 Scheflel, . 


item XVI Ort. avene, faciunt Imaltr. hostettens.*— 


dres advocales in Plinthain : area (Sölde) Vir.Hagen , 


sölvit pro jure advocali trit. II Quartal. - Area Judes- 
zort {auf einen Judenmord bdeutenb) trit. II quart. - 
Area Ch. Cholnaerii tantum..- Area Suidelin tm. - 
Area Bi. de Trohtolvingen tm. . Area Vogelinitm.- 
Area Diemari tm, - Area, Morguarti im«. "Area 
Heinrici tm. - Item XIII aree Ch. de Türheim sol- 
Yunt trit. XXVI quart.- Item III aree illius de Cha. 
Ienburch solvunt trit. VI quart, Area Liukardis de 
Chirstat trit. I] Quart. - Area Hertlini tm. - Area 
Rimboti tm. - Arca Ebenarii im... Area Herpfarii 
(Serpfer bei Donaumörth) tm. - Area custodis (Hirt) 
m. (custodis) frugum (Üfchay) tm. - „Summa Ad» 


ullos VI.“. „Ibidem- 


* \ m 


7] Sngihgen: wedktenen. Ddnskmer an’. die Bis⸗ 


thbums = Schiemvögte gu Dilingen, an die Grafen 


* 
I 


des Brenz: Gaues und an.bie Reiche = Mipifterialen; 
zu Hoͤchſtaͤdt für Schirm und and) als Krieges. 


Sold uͤberlaſſen. 8. Otto l. Hatte den Rihwin 


im Beſitze dieſer Reichenau'ſchen Schirmvogtei- bus - 


ſtaͤtiget. Dur) - bie Güter: s Theilung kam fie om 
‚Mangold I. zu Donaumörtb, nad dem Erloͤſchen 
‚biefer Linie (zu den Dpnaften der Strafen v. Dilins 
gen gehörig), aber an. bie Hohenflaufen, und 
nah) Contadins Tod an den Herzog Ludwig 
Ideh Strengen:von Bayern, . 


Nach dem Saalbuche deffelben (von ben Sahren 
4275 - 78) gehörten, zu dem „Amte Hoͤchſtaͤd te 
(officium Höhsteten) folgende Rechte und Beſitzun⸗ 
gen zu Obers und Unter Glauhbeim: - . 


Ba ObersBtauheim: der Mayerhof, bie 
"Mühle: am Nebelbaihe und 4 Huben als ‚Eigen: 
thum; ferner die Bogtei und Wogteis@erätte 
:von dem Widdum, von 2 Soͤlden und von einer 
"SHofftötte, dann überall das Dorf⸗Recht (off- 
cium quod dieitur „Dorfrebt”, d. i. bie Dorf: Ger 
sichtsbarkeit); - zu Unter⸗Glautzeim aber nebft 
demfelben 
Gefälle von dem Mayerhofe, von 5 Huben 
und von der Muͤhle. 95) = 





vocatie in Plinthain tritici XL maltera et II Quar- 
talia.- Nota: quod presentatio ecclesie,ig Plinthain 
pertinet ad Dom. Ducem. - Nota: qupd duri fry- 
menti (barte oder Winterfrucht) VIII Quartalia de 
rure faciunt VII Quartalia hastetens. mensure „et 
XVI Quartalia estivalis frumenti (Gommerfrüdten) 
faciunt XV quartal. hostetens. mensure. - Item XI 
quartalia ordei faciunt I maltrum ejusdem menswme.- 
Item tritici VIII quartalia faciunt I maltr. simili- 
ter de siligine:** 

93) Des Text ber 
superiari Glaheim curie uvillicalis (solvit) tritiei 
Vmaltera, siliginis XI, ordei IIII, .avenellll, par- 
cum valentem XlIl# b(ava)riensium, pullos -LIII, 


orf⸗RKecht die Vogtei und Vogt 


Betreffenden Stellen lautet: „im. 


anseres Il, caseos XLVIII, ova CC. - Ibidem huba - 


(solvit) trit. Il.mlir; siliginis V., avene V maltera,. 
poreum valentem VIII 4 brium, anserem I, pwlos 
II; - secunda huba solvit tantum; - tertia tantumz.. 
" quarta tautum, porcum de eadem valenten VIIE& - 


brensium. - Molendinum ıbidem (solvit) denn V.IIIA 
brium, 
de Dote (Wibbum) Imaltr. avene. - De duabushubis 


tritic. VJ-quartalia (Viertel). - Due. aree (Bölden) - 


tritiei. VI quartalia, tertia area L. braium.. De 
officio ibidem, quod dieftur „Dorfeeht’ dantur 
V.#. brum.“ — „Glaheim inferius: curie villicalis 


(Mayerhof) (solvit) siliginis XII. maltra, ordei et 


’ 


pullos VL - Ibidem datur pro jurs advocali . 


“- 
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Höfe, Huben und Sölden zu Dbers und Unters’ 
Glauheim befaßen lehenbar von dee Reiche nau 
die Reiche = Minifterialen v. Hoͤch ftäde (Hösteten) 
und ihre und die Gaugräflihen Dienſtmannen. 

Nah Kiofter Kaisheim'ſchen Urkunden 
&am 1255 ein prediolum (kleiner Hof oder eine Hube) 
‚mit einer Holzmarke (silvula) um 10 Yfd. Augsburs 
ger Pfenninge von Wortwin, einem Vaſallen bes 
Walthers v. Zaimingen (einem von ben Brenzgaus 


Grafen abftammenden Zweig ber Dynaſten v. Guns’ 


beifingen) an das von den Grafen v. Lechs ge⸗ 
‚.münb (fpäter v. Graisbad) geftiftete Ciſterzienſer 


Mönche s Kiofter Kateheim; (actum publice in‘ 


castro Vaimingenz; nad) v. Lang's Begesta T. III. 
p: 71) 


.71). 
Im Jahre 1259 verzichtete der Abt Albert in 
ber Neihenau als Lehenherr auf das Ober » Gigens ' 


tbum (dominium directum) über eine ‚Hube, welche 
Sonrad v. Höhftädt, genannt „„Unbilde‘‘, von ber 
Reichenau zu Lehen beiefien, und ats Seelgeräthe 
an Kaishbeim überlaffen hattez- und 1,3. 1271 
bat der Reichs» Minifteriat Heinrich v. Hoͤchſtett 
(Hösteten) gegen Empfang von 3 Pfd. 3% Augsburs 
‚ger Pfenningen auf fein afterlehenherrliches Oben = @is 
gentbum über 1 ‚Hof verzichtet, welchen Adelheid von 
Huisheim (im Ries unfern von ber Burg Kagene 
ftein) um 7 Pfb. Augsburger Pfenninge an Kaiss 
heim en hatte, | 
Nah Hochſtift Augsburg’fhen Urkunden 
gab i. 3. 1269 der Biſchof Hartmann in Augsburg 
als Graf v. Dilingen dem Ritter (militi) Hilde⸗ 
brand von Bifendrechthofen (bei Markt⸗Bi- 
berbach) den lehensherrlichen Gonfens zur Vergabung 
von iehenbar befeffenen Gütern in Blaheim. Ginen 
Ieideigenen Zinsmann, Namens Heinri 


geſchenkt; (Urk.). Auch dem Erb» Marfchallamte 
des Hochftifts Augsburg, welches zur Zeit ber Saͤku⸗ 


- karifation Frhr. Anton v. Weſternach zu Kronburg - 
lehenbar befaß, waren 1 Hof und 5 Soͤlden zu Untere : 


Biaupeim zugetheilt; ihr Hochſtiftiſcher Beſitz⸗Titel 
derivirt ſich von der Grafſchaft Dilingen, und ber 


uralten Guͤter⸗ Theilung zwiſchen Hupald 2. und 
Mangold J. zu Anfang bed Xlten Jahrhunderts. 


——— — — — — — — — 
avene XII, porcos. JI valentes XXIIII# brium, 
pise I maltr., papaveris I Scheffel, caseos IX, an- 
seres II, pullos VI, ovaCC.- Ibidem huba (solvit) 
sıliginis VI maltera, avene VI., porcum valentem 
VER. - Iccmpro Meunvart („Maͤhnfart“ — Fronfart 
mit der Maͤhne), IIIIA brium, easeos XX, anserem 
I. ; pullos III. - Secunda huba tantum ; tertia huba 
siliginis V.maltr., avene V., porcum valentem VIII A 
bavar., pro Meunvart IIII # brium, anseres II, 
pullos IV, caseos XX. - Ibidem molendinum solvit 
ı 3% den. - Item pro Dorfreht VIII£ brium, an- 
-seres IV , pullos XII, ova CC. 


⸗⸗ 


Weber u 
.Glaheim, hatte berfetbe ſchon 1265 an Kaisheim- 





Die Gifhöflichen Erb» Marſchaͤlle haben biefen nu&e 
nießlichen Orts e Anteil an das Klofter St. Unrich 
in Augsburg zu Afterlehen beriichen. 
Am Jahre 1571 verzichtete der erwähnte Heinrich 
v. Höpftetten um 3 Pfd. 10 Pfenninge auf feine 
- afterlehensherzlichen echte über 4 Hof zu Untere 
Glauheim wieder als Reichs : Mintfterial, unb.ats 
mit dem Reichen au'ſchen Guts:Befig zu Höhftäde 
und in bee Umgegend, (in pago Hostettensi, Gla- 
'heimensi, et Luzingensi) beiehnter Unter s Schirms 
Vogt; endlich überließ auch i. 3. 1289 Berthotd 
v. Staufen sub acto Bundelfingen feine von 
den eblen v. Sundelfingen und Kalmingen les 
benbar erhaltenen, ehemals Brenzgau : Graffchafttichen 
Rutzrechte (dominium utile) über eine Hube zu Glas 
"beim an das Klofter Kaisheim. J 
No i. J. 1531 verkaufte ber Pfleger zu Aichach, 
Wolfgang Groß v. Trokkau, „der Pfersfelber ges 
nannt, den mit feiner Frau Catharina Thaniftetz 
ter erheiratheten Hof mit 5 Sölden gu Unter: 
Glauheim um 700fl. an das Kiofter St. Rıridh 
in Augsburg, welches diefe Parzellen feinem Pfleg⸗ 


| Amte in Binningen tncorporirte. M. B. XXII 668). 





Durch den Reiche » Deputations - Entfchäblgungss 
Rezeß v. 3. 1803, und bie Klofter s Säkutarifation 
find alle diefe fremden Orts⸗ Theile und Rechte an 
Dber= und Unter: Glaubeim im landesherr⸗ 
lichen Befige von Bayern putrifiziet worden. 

Das Patronats> Mecht über ein zu Unter 
Glauheim von der Gemeinde unter Mitwirkung 
bes Kloſters Ratsheim geflifteres Benefizium bes 
fag das Kofler Kaisheim. 


5. 
urkundliches zur Monographie von Lutzingen. 


" Unter den Donationen von Kaifer Cart dem 
Großen an das Kiofter Reihenau war aud bie 
Martung (pagus) von Lusingen, unridtig 
„Lütringensis® abgefchrieben. 

— Diefe Beſitzungen und Reichenau'ſchen Rechte 
wurden an, die Grafen bes Nies» Gaues, in 
welchem fie lagen, Iehenbar überlaffen, und kamen 
an das fich von benfelben ableitende, noch blühende, 
ist fürft. Haus Dettingen. 

- Die Strafen u. Dettingen haben mit biefem 
Befischume in Lutztugen ihre Dienfimannen 
befotdet. | 

Das Frauen s Kiofter Bimmern im Nies ers 
hielt das Parronats s Recht über bie Pfarre - zu 
Zusgingen mit dem Widdum und Zehent bei 
ber Verfegung bes Kiofterd von Stachelberg 
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Unb 5.) nad einer Urkunde In Mon. Boic. T. XXIL 
. 222 et 223 N. 31. erfcheinen 126% unter ben 
Bragen ser Webergabe eines Guts (predii) in P o⸗ 
fen bei. Brempeim als Schaden s Grfag von 
Wernherr v. Höhfletten an das Kloſter St. u l⸗ 
rich in Augsburg: Cunradus de Luzzingen et 
filius suus Sifridus. %) 


weh Zimmern entweber von ben Grafen v. Dets 
tingen unmittelbar, ober von MRubolf unb Adels 
ki v. Dürnheim mic Bewilligung des Lehen⸗ 
hetrn, als Dotation. #) Biſchof Friedrich zu 
Ingeburg bat dieſe Pfarre mit, Bugehörde 1. J. 
4530 dem Kofler Zimmern incorporirt, und dieſe 
Jecorporation wurde i. J. 4254 von dem Pabſt — — 
Innocenz IV. ebenfals beſtaͤtige; (cf. Lang’s Die von P. Coͤleſtin Anglifpruger i.3. 176% 
Materialien zur Dettingenfchen Geſchichte). fortgefegte Kneberfche Chronit des Kloſters K ai s⸗ 
Nach der Reformation bes Herzogthums Mens | beim enthält weiter: 
burg 308 Herzog Ott⸗Heinrich von der neuen 6.)-baß Conrad'v. Eupingen 1.%. 1283 um 24 Pf. 
Pfalz dieſes Pasronass » echt ein. eine 2te Hube zu Lugingen an das Kiofter Kaids 
Ein. Ritter: Gefcylecht , "weiches. zu Eugingen heim verkauft habe; bie Hube fey dann zur Unters 
- cuh zum Ochirme ber Dete s Rice - einen fehlen baltung eines Altar: Lichtes beftimmt, und der Bes 


jöprri Abgab 2/,.pfd. 8 vs 
Ein sah m Bahen fürn, fd fh von Dam |. Am mark Rei üakdı nn 
Die Lutingen. 





7) dab Uri o Rammingen (die Burg Rammins 
Bon dieſem Geſchlechte iſt folgendes beurkundet: 


1.) Heinrich von LZußingen iſt 1275 Zeuge ber 
keden⸗ Berleihung von Verzog Philipp von Caͤrn⸗ 
then von: 2. Höfen ımb 4 Börden In: Binswan- 
gen bei WBertingen an feinen Rotar Rudolf, 
welche vorher uirich d. Beiden als Lehen befaßs 
(ürk. - vergl. Guntia &. 44 und Rote 3 &, 45), 

2.) Nach v. Lang’s Regeſten T. IV. p. 205 ſchenkte 
1.3. 1283 Sonrad v. Eusgingen dem Kloſter Kalts 
beim ı Hube und bas Haus bes Gonrab Siro h⸗ 
mayer zu Eupingen, das er. von Degenharb 
dv. Gglingen erfauft hatte, zu Seelgeraͤthe; vaͤm⸗ 
lich zu einem Anniverfar für ſich, und zu einem 
sorvitium, d. i. zu einer Erlabung bes Moͤnche nad 
Abhaltung des Gottesdienftes). 

8.) In bemfelben Jahre verkaufte Sonrab v. Lutzin⸗ 
sen 1 Hube zu Lutzingen an das Kloſter Kalss 
heimz (urk.) 

V) Derfelbe Gonrab v. Lutzingen ſchenkte 1287 
(G. Lang's Hegesta Tom. IV. p. 331) an Agits 





gen lag auf der ſchwaͤbiſchen Alp bei Ulm) 1283 
feine Hube "in Eugingen um 23 Pfd. Pfenninge 

. an das Kofler Katsheim verkauft, und Graf 

Ludwig v. Dettingen ben Lehen: Verband derſelben 
eriaffen habe, (Kaish. Urk.)3 a 

8.) daß der Abt Ulrich zu Katsheim 1,3. 1340 
einen Revers des Inhalts ausgeftellt habe, daß der 
Saplan dee Nonnen zu "Kirchheim Gefälle aus 
dem Hof zu Aychberg bei Eugingen (diefer Hof 

dt der Bichbergerhof) an Kaisheim unter der 
Bedingniß Iegirt habe, daß 4 Pfb. des Gefälle aus 
biefem Hofe zu einem Anniverfar, und nach Abhal⸗ 
tung bdeffelben zu einer Erlabung ber Prieſter vers 

. wendet werden follen, (urk.); 

H.) endlich begeuge nach einer Ka is hei m'ſchen Urkunde 
v. J. 1285 die Stadt Giengen, daß ihr Buͤrger 
Conrad Bach an das Giſterzienſer⸗Kloſter Kaite 
peim ein jaͤhrliches Gefäl pr. 2 Pfd. aus 1 Hofe 

Luttingen als Geelgeräthe legirt habe, 


Der Füuͤrſtlich Wallerfteinfhe Hofrath und 


heim 2 Hof zu Tapfheim, welden vor ihm Archivar Binkernagel führt im feiner hiſtoriſchen 
eine Frau zu Tapfheim „Fürhin dieta‘, von ı| Unterfuchung ber Gränzen des Ries⸗Gaues und 


dem Herzog Ulrich von Kaͤrnthen, der durch Erbe en bes Mittelalters 
von mütterlicher Seite in dieſer Gegend ebenfalls es afen in ben Selten 


begütert war ©), erfauft hatte, „daß 1.3. 1265 Graf Ludwig v. Dettingen dem 


9) Das Ronnens Kiofter Zimmern fiftete 1. 3, | ſhichte des Garloving'ſchen und des Badenberg'ſchen Des 
1255 der mit Dettingen Yamillen » Bermandte Eraf | flerreihs., aus den urkundlichen und handſchriftlichen 
driedrich v. Truhendingen umd feine Gemahlin. Kg: | Schägen Mündens, als Fortſetzung ber Beeenfion von 
nes zu Stachelberg. Rudoelf v. Hürnheim und | Radumer's Hohenflaufen, im Anzeige = Blatt zu den 
fine Gattin Adelheib Matteten das Kiofter mit | Wiener Iahrbüchern v. 3.1829 N. XXXIL G. 58.” 

Yen Belsungen unter der Bedinguiß aus, baß bie 96) Das Ritter s Wappen diefer edlen v, Lugingen 
Nonnen von Stachelberg nah Zimmern verfegt | ift jedoch weder in Mon. B. T. XXIL auf den beiges 
werben, und die Gifterzienfer Ordens sMegel annehmen | gebenen Kupfertafeln,, noch in des Grafen v. Reiſache 
ſelten. Biſchof Hartmann. beflätigte biefe Berlegung | Seſchichte ber Brafen v. Lehsgemünd und Braits 
13. 1252, der Pabſt Innocenz IV. aber 1.3. 1254. I bach, wofelbfi viele Ritter - Wappen ber in der Um⸗ 

95) Ueber dieſen Herzoglich Kaͤrntheſchen Güters Bes | negend von Hoͤchſtaͤdt angefeffenen Winifterialen und Mi. 

M vergl, des Beben. v. Hormaheris „Perien zur Ges | Ütum abgebüdet find, zu finden. 









>» 


I 


Gonrad v. Rech enb erg Im Kies (feinem Dimftmanne) 
den Gonfens. zum Verkauf eine® Hofs (Mansus) zu 


: .Außingen, und 1293 u. 1294 ben militibus Eber⸗ 
(Ebermergen),.. und Rudolf. 


- Hard v. Merkingen 
v. Bundelgheim (bei Mörn) wieder ‚gleiche Veraͤuſ⸗ 
:, ferungs.s Gonfenfe ersgeilt habe.  .. . 


Auch die Saalbücher und Urbare von Herzog 
Ludwig dem Strengen von Bayern u J. 1375 


bis 1278 , und das von Bifhof Friedrich I. von 
Augsburg, einem Edlen v. Spät.s Faimingen, 
"aufgenommene aͤlteſte Hochſtift ſche Urbar v. 3.1516 
führen von Lutzingen 2 Schirmvogtei⸗-Gefaͤlle, 
eines ad officium Hoösteten, und das zweite ad 
castrum Dylingen gehörig, folgendermaffen an: 
„Item (in) Luttzingen curia Marquardi sol- 
vit pro jure advocali avene Il Maltra, agnos II, 


ullos VIll.- Ibidem due hube (solvunt) avene II, 


‚Maltr. , agnos II, pullos VIII. - Ibidem tercia 
- Auba avene, 4 Mltr., agnum I, pullos JIIE; 4%, 
sta, 6%, (hoba) tenentur ad soluta omnia,“* 
Und : 


. „Item in Lutzingen sunt due aroe pertinentes 


ad castrum Dylingen, que salvunt Ill pullos.‘ 


Noch in neuerer Beit waren dem Hochſtift ſchen 
Dignitaͤts⸗ Lehen des Fürftenchums. Augsburg, 
dem Erbmarfchalls Amte (welches fich zur Zeit ber 


Saͤkulatiſation im Beſitze des Frhrn. v. Weſternach 


zu Kronbutg befand) 10 Soͤlden zu Lutzingen 
und 12. Tagwerk Hoͤlzboden daſelbſt zugetheilt, ‚jene 
befanden ſich im Afterlehenbaren Beſitze des Kloſters 


St. Ulrich in Augsburg, dieſe im gleichen Nutz⸗ 
Genuſſe des ſ.g. „Heinen“ Frauen⸗Kloſters in Dilingen. 
Zu BE | 2417 und 4449: durch Merkäufe von Höfen, Soͤl⸗ 

‚... [den und Holzmarken zu Blindheim, Wittiss 
| fingen, Selfiingen und Sinningen beur= 


ſchtlichen | Daten | 


—— 
‚.6. 
Resum 6. 


Aus dieſen urkundlichen geſch 


% 
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.| dee man dag Geſchlecht der, v. Ehurheim, v. H 


biden fi unfere Orts » Gefchihten im Kurzen fol: . 


genbermaflen: . 
L Blindheim 


= Graͤnzort bes. Ries⸗ und Brenz: Gaues./ und: in 
der Teilung der Graffchaften und Schirmvogteien 


zwiſchen Richwins Söhnen Hupald Il. nnd 


Mangold I., dem Begründer ber Donauwoͤrther 


Linie, ein in den Rechten und Zugehoͤrden getheitter 
Ort, jedoch mir Belaſſung der vorzüglichern Rechte 


im Beſitze der bifhöftihen Schirmuögte zu Donau: . 


wörth, namentlich des Patrönats Rechts, welches 
der Kaifer Ludwig IV: 1.3, 1316 als Herzög von 


= 


- Mayerhofs, der Muͤhlen, Taferne, Fiſcherei, Hirt⸗ 


ſchaft, der Bruͤcke und Donau⸗Ueberſchiffung, und 
der Schirmvogtet mit: Gefaͤllen von 45 'Huben und 
56 Soͤlden, wovon die meiſten nach dem alten 


Kriegs⸗ und Aufgebors s Syſteme: an Edle, an 
Städte: Bürger und an Privaten urfprängfich zu 


Lehen werlichen warm; ber Bifchof: Marquard 
zu Angeburg Hat die Dress Pfarre mit Widdum 
und. Zehend 1360 Kaisheim "Incorporlrt, wobei 


er ſich die biſchoͤſlichen Pfarr⸗Perceptions⸗ Rechte _ 
Abloͤſen ließ, gltichwie das Kloſter auch ſchon in dir 


Mitte des XIIten Inhrhunderts von dem: auf dem 
Mangaldſtein zu. Domaumdrcth temporär. die bi⸗ 
ſchoͤfliche Advokatie geuͤbten Pfatzgiafen Zriedeich 
von Scheyern, und 1323 bie Anfpräthe des Dilin⸗ 
gen’fchen Allodial s Miterben Ulrichs u Helfenke ik 
abgeloͤst. hattez.- unteg: ben edlen Dienſtmannen fins 


ürn⸗ 

"beim, v Millingen,.y Kirchſtadt, v, 8 o⸗ 
henſteig, v. Galenbuzxg zu Schwenningen, und 
d. Trochtelfingen,⸗ unter den Staͤdte «Buͤr⸗ 
gern und Soͤldlingen die-CHodo, Walther, 
Herpfer, Judenmord, Ebner, Hägen 
u. a. m. 32 im bifhäflichen von der Grafſchaft Di: 
Lingen ausgegängenen Pfandfchafts s oder Lehen⸗ 
Berbande aber: den ‚edlen (nobilis) Bruno v, Reis 


fensburg, bie Nembolde zu Lauingen,; bie 
Mappolbe zu Nördlingen, bie Hürlocher zu 


Hoͤchſtaͤdt, und die Burkharde mit dem „Deutlich: 
orden'ſchen Kafltner zu Donaumörth. Von dem Orte 


ſelbſt ſchrieb ſich ein 4279 durch Zeugenfchaft, 1336 


durch die Abtei = Verwaltung in Herbrechtingen und 


kundetes Ritter-⸗Geſchtecht. 


— 00 





I. Glauheim. * — 
MObrerr und Unt er⸗Gla uhefm gehoͤrte zur 
Dotation von: K. Sarr l M. an: das Koſter Reichen ⸗ 
au, Dieſes Stift veriieh dieſe entferhten Biffyungen 
far Schiem,, und a8 Krießzs⸗Sold an die: Gaugraf 
bed Brenzgaues (vd. Gundelfingen. une Kai: 
mingen), unb fpäter au bie Meiche : Minifterias 
len und Ritter v. HöATEDE Die Rechte, weiche 
zur ehemaligen Schirmwogtei des Gr. Richwins 
von Ditingen aus kaiferl. Beſtaͤrigung von Ott o M. 
gehoͤrten, Tamen dutch. die Guͤter⸗Theilung eben⸗ 


Bayern an das Kloſter Kai gheim vergabt hat, deß falls an die Donauwoͤrther Linie, und hatten banm 


⸗ 
* 


2 “.. . o 


gehen Schickfal, wie jene zu Wlinbhetm. Nach 
dm Saalbuche dv. 3. 4275 - 78 beſtanden biefe Rechte 
und Orte» Antheile in dem Maperhofs, A: Mühle 
wu a Huben als Eigenthum zu Ober» Ölauheim, 
kan in der Vogtei und in Wogtgefällen von bem 


Binem, ı Söolde und Hoffiktte daſelbſt, und ‚von | 


dem Maverhofe, 5 Huben und ber Mühle zu Um 
tt» Slaubeim, und in beidın Orten in ber 
Derfgerichtsbarkeit. Weiter beſaßen Sold⸗Lehen in 
dieſen Orten, welche an Kaisheim theils geſtiftet, 
iheils verkauft wurden: ein Wortwin,- Gontad 
vwHoͤch ſtaͤdt und ber Ritter Hiltbrand d. Kifen- 


bdrechtéͤhofen, mblih noch 5 an das Kofler Se. UL: 


Frhr. 
- test 


tih in Augsburg erſt 1. J. 1331 gekommene Söfden 
dee Pfleger zu Aichach Groß v. Trodau,- 1 Hof 
mb 5 Sölden waren dem Hodftift Augsburg'ſchen 
Eib-⸗Marſchall⸗Amte lehenbar zugerheltt‘, umd 
wurden von den Erb: Marfchählen (bie legten foaren bie 

v. Weſternach) dem Kloſter Se. Ulrich 
cheuweiſe verlichen. | 1... 


N f 


ID. Eugingem . 


Die Donatlon in dieſem „pago Eutzingensi@ | 


um K. Carl M- gab die Reihenau lehenbar zum 


Ausgenuffe Der Riesgau⸗Grafeu, von. welchen die 
Kürten v. Wallerſtein und v. Dettingen abs 
ſtammen. Die Grafen v. Dettingen und ihr Dienſt⸗ 
wann Rudeif v. Hürnheim ſchenkten das Patro⸗ 


nats⸗Recht und das zur Orts⸗Pfarre gehörige Wid⸗ 


dum mis dem Zehend an das i. J. 1262 von Ötas | 
helberg nah Zimmern im Ries verlegte Nons | 
uenkloſter, welchem Bifchof Friedrich in Augsburg F 

1330 biefe Pfarre mit paͤbſtlicher Genehmigung ins |. 


— — — 


terporitte. Die Grafen v. Oettingen 


Ep das 
Beſitzthum zu Lugingen für Kriegs⸗ Dienfte an | 


fire Milites und Minifteriaten zu Leben. Ein zu 


Lugingen gefeflenes Ritter⸗Geſchlecht führte von | 


dem Orte den Namen. Heinrich v. Lugingen iſt 


4275, Conrade v. Lugingen: find 4262, 4283 und | 


1387 beurkundet. Weiter waren mit Dettingen [chen 


kehen zu Lugingen belehnt: Conrad v. Rech en⸗ 
Gremdbeim und Schwenningen hatte 11 Monate 
vor der Hoͤchſtaͤdter Schlacht, naͤmlich am 20. September 
. 1703, ber Churfürft Mar. Emanuel im BVereine mit 
‚ dem franzoͤfiſchen Marfchall Pillars das Corps d’Armee 


ber941265, Uri p. Rammingen (auf der ſchwaͤ⸗ 
bilden, Alp), 1283;, Eberhard v. Merkingen 1203, 
Rudolf v.Gunbeizheim 1294, und Conr. Bad) 

er zu Giengen 1285. Zu den alten Grafſchaft⸗ 
Dingen ſchen Schirmvogtei » Rechten, von welchen 
bee Donauwoͤrth ſche Antheil nach dem Erloͤſchen ber 





Dilinger⸗ Donauwoͤtther Linie an bie Hohenſtaufen 
und dann erblich an Bayern gekommen iſt, gehörte 
1275 nur noch die Advekatte mit Vogtrechten uͤber 


4 Hof und 6 Sölden zu Lutzingen zum offi- 
' einm Höhsteten, und 4316 ſolche über 2 weitere 


Soͤlden bafelbit ad castram Dylingen ; von dem 
ehemaligen getheilten Gnts = Befige hatte das Hochs 
flift Augsburg, als Inhaber der 1958 ererbten Grafs 


ſchaft Dilingen 10 Sölden und eine Holzmarke zu 
| Zugingen zu den Dignitaͤts⸗Lehen des Hodhftift's 
ſchen Evbmarfchall s Amts lehenbar überlaffen , weiche 


fi in ber legten Zeit im Afterlehenbaren Beſitze der 
Kloͤſter St. Ulrich in Augsburg, und des fogenanns 
ten Beinen Nonnen⸗Kloſters zu. Dilingen befanden, 





Dieſen gefammiten fremden Guts⸗ und Micbefig 
in den abgehanbelten Orten bat dei Reichs⸗Depu⸗ 
tatione s Entfhädigungs » Receß v. I. 1805 mit dem 


aͤltern baperiſchen Eigenthume bafelbft in der Krone 


Bapern vereint. Im landesherrlichen Beſitze hate 
ten uͤbrigens dieſe Orte des alten Amtes Hoͤch⸗ 
ſtaͤdt dieſelben Schickſale der Herzoglich baperiſchen 
Guͤter⸗Theilungen, dann ber Zutheilung zur neuen 
Pfalz und ihrer Wiedervereinigung mit dem alten 

erzogthume, wie ſolche in v. Raiſer's „Geſchichte 
er Stadt Lauingene mit Anführung der Reihen- 
folge der Landesherren erzählt und abgehandelt wor 


ben find. 


Siklen N 
7. 
Fnhamg 
Ein Beitrag zur Hoͤchſtaͤdter Schlacht. 
Die bisher mondgraphiſch abgehanbelten Orte 


: haben zu Anfang des voriger Jahrhunderts auch im 


der neuern Kriegs = Gefcgichte eine Hiftorifche Beruͤhmt⸗ 
heit erhaften. | 
In der Linie vor Blindhein, Glauheim 


und Lugingen °) fiel nämlid im fpanifchen 


2 ———— - 





97) Unfern von dieſer Schlacht = Kinie, nömtid bei 


unter der Anführung des Falferiichen Feldherrn Grafen’ 


v. Limburg-Styrum flegend bis nah Rördlingen 
‚ jutüdgeworfen.- | “ 


6 
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Succeſſſons » Kriege am 13. Auguſt 1704 zwiſchen dem 


mit Bayern verbundenen Heere des Koͤnigs Lu d⸗ 
wigs XIV. von Frankreich unter dem Ober: Be: 


fehle des tapfern EChurfuͤrſte Mar-Emanuel, 
und unter der Anführung der beiden franzöfifhen ' 


Marſchaͤlle Tallard und de Marsin, und zwiſchen 


dem allitrten Heere dee Kaiſers Leopol ds ĩ. unter | 


. den Befehlen des Prinzen Eugens von Savoyen, 
und der Königin Anna von England unter den 
Befehlen des Herzogs v. Mariborgugh, in Vers 
bindung „mit den Holländern, Preußen und andern 
deuntſchen Reichsſtaͤnden jene, blutige Schlacht vor, 


woelche die Engländer „die Schlacht von Bfinds 


heim (Blenheim)* nennen, die aber gewoͤhnlicher 
„die Schlaht von H oͤch ſtaͤdes genannt wird, und 
auf welche auch eine Menge gefchichtlicher Medaillen 
geprägt worden find. *°) 2 | 
Das Hanpt: Refultat und das Topographiſche 


Ölefer Schlacht befteht in Kurzem darin: die beiden 


feindlichen Heere waren beinahe von gleicher Staͤrke 
das vereinte Heer ber Bayern. amd Frangofen‘ ent: 
hielt 76 Bataillond Infanterie (das Regiment zu 
41400 Dann), und 140 Escadrvns Tavallerie’ (dad 
Reiter = Regiment zu 600 Pferden), im Ganzen 


58,000 Mann mit 90 Canonen;- das Heer ber | 


Paiferlich s Alliirten aber enthielt 71 Bataillons, 181, 
Escadrons, Im Ganzen 52,000 Mann mit 80° Ca: 
nonenz ber Markgraf Ludwig v. Baden ftand vor 
Ingolſtadt. Der linke Flügel, melftens aus 
Bayern beftchend , unter des Churfürften unmittel- 
barem Befehl, Hatte Lutzingen befegt, und lehnte 
ſich an die dortigen Waldhuͤgel (bie Nieshalden) , der 
rechte Flügel unter Tallard, faft nur. aus Franzo⸗ 
fen beftehend, hatte das Dorf Blindheim und 


die Donau zum Stüg> Punkte, das Centrum hin: 


ter dem aus 3 dei Ober = und Unter: Liez 
beim und bei Zugingen herfommenden Quellen 
vereinten Nebelbache, welcher mit dem meiter vors 


liegenden Schwenninger⸗Bache vielen Sumpf: . 
98) Diefe Schlacht tft oft beſchrieben worden, umter den |’ 


neuern Geſchichtſchreibern namentlih von 3ſchokke Im 
IlIten Bande feiner ‚‚bayerifhen Gefhichten‘ S. 495 u. f. 
feine Haupt⸗Quellen waren: da8Diarium über diefe Schlacht 
ober der offizielle Schlacht = Bericht ,„- Caes. Ayuilinus, - 


die Berichte in der Campagne de Marsin, und bie Bes 
leuchtungen in ben Memoires du Marquis de Feu- 
Milbiller 
hat in ber Fortfegung von Schmidts Geſchichte ber 


guiere, - Crophius, Lamberty u.a. 


Deutfchen meiftens aus Lamberty’s Memoires gefchöpft, 





- 
® 


€ 


Boben · blibdeie, uhter Marſchal de Marsin botandb 
groͤßtentheils aus der combinirten Cavallerie, und 
war durch eine zahlreiche Artilletie gedeckt. 
Diele Mühlen- und Einoͤd⸗Hoͤfe, auch ganze 
Häufer s Reihen in den vorwaͤrts dieſer Linie gele⸗ 
genen Ortſchaften, worünter der Schlacht» Bericht 
Untet: Slaufelm, Wolperſtetten, Weit 
heim, Berghaufen und Schwenneb'ach trennt, 
wurden theils ver der Schlacht abgebrannt,, theils 
giengen fie während dee Schladht ih Flammen auf. 
. Am 43ten Auguft frühe entwidelten ſich die 
feindfihen Deere von Schwenningen her, und 
drangen aus Vertiefungen, über welche bie Canonen 
iu hoch Thoßen, bei Glauheim über ben Nebel⸗ 
hach vor, Prinz Eugen operirte gegen Lutzingen, 
Marlborough gegen Blindbheim, Erſt gegen 


| Mittag entbrannte die Schlacht heftiger. Mit Uns 


geftüm griff Eugen mit 48 Bataillons und 46 Rei⸗ 
ter = Schwäßronen ‘den’ Churfürften und ben Mats 
[hal de Marsin an, er wurde aber mit großem 
Verluft dreimal bis an. ben Nebelbach zuruͤckge⸗ 
mworfen; "um noch einen entſcheidenden Aten Angriff 
auf dem linken feindlichen Flügel ‚ausführen zu koͤn⸗ 
nen, betafchirte Prinz Eugen eine Divifion durch 
bie Waldungen, welche daun von Liezhe im und 
Schwennebach ber in bie Linke: feirdliche: Flanke 
öperirte, aber vr hatte es nur ber ausgezeichneten 


| Tapferkeit der Preußen zu banken, baß’er nicht auch 


das viertemal von ben, bie Angreifenden auf beiden 
Flanken aufrollenden Bayer. total geworfen würde; 

Mittlerweile war aber der Marfchall Mark 
Borough mit Heftigkeit gegen die Franzoſen bef 
Blindheim vorgebrungen; ber gegen Lugingen 
gerittene Furzfichtige Marſchall Tallard, welcher fich 


wieder nah Blindheim, wo er ſtarkes Canonens 
‚ und Peloton s Feuer hörte, zurfdbegeben mollte, ges 
| eieth in die vordringende feindliche Reiterei, und 


wurde gefangen. 

Nun wankte das Centrum, Verwirrung entſtand 
unter ben gegenfeitig nicht gededten Waffen: Gats 
tungen. Die franzöfifche Infanterie in den Dörfern 
Blindheim und Ober⸗Glauheim wurde Hfos 
lirt, umringt und groͤßtentheils zu Gefangenen ges 


macht. Et erſt befahl ber fi Immer nach auf dent 


infen Flügel gehaltene Churfürft Mar. Emanuet 
den Ruͤckzug von Lutzingen, melden. die tapfern 
Bayern in Ordnung vollbrachten; fie wurden daher 
auch nur bis an das Gehoͤlze hinter dem Dorf ver⸗ 
folgt, und retirirten in die ingehabte Feſtung Ulwm. 


- 
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Die Zahl der in biefer Schlacht Gefangenen, 
der Todten und Verwundeten, ber eroberten Fahnen, 
Canonen und Moͤrſer ꝛc., wird ſehr verſchieden ans 
gegeben; die Medaillen, welche auf dieſen Sieg ge: 
ig wurden, moͤchten wohl dig richtigften Zahlen 
grähren. 9) ’ Ve 


Bon biefen 
— Medaillen 
Bad die vorzuͤglichern: 

L 


Jene, weiche die Königin Anna von England ſchla⸗ 
gen ließ; fie ifk von John Grocker gefchnitten, und 
enthaͤtt auf der Haupt⸗Seite das floig Links ſehende 
Kopfs und Bruft - Bild diefer Königin in fchön feifirten 
$asten mit der Umfchrift: „Anna D.G. Mag(nae) 
Brfitanniae) reg(ina).“* I. C. Auf ber Kehrfeite Hält 
be auf einem Wol- Sad, ober auf Beute figende Koͤ⸗ 
nigin bie hastam puram (den Speer ohne GSpige) in 
ker Reiten, und eine ihr felbft den Sieges » Kranz und 
be Palme barreichende Victoriolam in ber Linken, ruͤck⸗ 
wärts Ichnt Groß⸗ Britanniens Schild; ihr gegenüber 
zwiſchen erbeuteten Fahnen, von welchen eine im Var⸗ 
Weegrunde 3 franzöflfche Lilien entfaltet, fist nach roͤmi⸗ 
fer Darftelung ein nadter Sefangener, die Hände auf 
den Rüden gebunden, hier quer auf einer bemontirten 
Canone. Die Umfchrift und die hifkorifche Exergue ente 
halten: „De Gall(is) et Bava(ris) de Blenheim.“. 
„Capt(is) et caes(is) XXX millibus, signis relatis 
CLXID. MDCCIV.“ 





IL 


Eine zweite Mebaille auf den Prinzen Eugen von 
Bavoyen, weiche auch das Lauffer’fche Mebaillen s Gas 
linet S. 57 anfuͤhrt, mit dem Bruſt⸗Bild deſſelben und 





99 Sie erwähnen ſtatt 15.000 nur 10,000 Gefan⸗ 
gener, worunter aber bee franzoͤſiſche Marſchall Tallard 
mit feinen Söhnen und über 800 Offiziers waren, und 
163 Fahnen und Eſtandarten. Die Zahl der Todten 
u Berwundeten von 20,000 auf beiden Selten iſt nicht 
unwahrfcheinlihz: die Memoires des Lamberty geben 
bie Gefangenen mit 15,220 zu hoch an, unb beredinen 
den Berluft der Steger zu 4,485 Todten und 7,323 Vers 
wundetens dag 117 Sanonen und 24 Mörfer erobert 
worden fegen , widerlegt fich ſchon dadurch, daß bie ver= 
einte Armee der Bayern und Franzofen nur 90 Cano⸗ 
un hatte, und bie Bayern noch mit einem heile bers 
felhen abgezogen find. Gin weiteres Berzeichniß von er= 
obesten Gezeiten, Kriegs s Kaffen, Heer⸗Pauken, Muni⸗ 
tens = und Viktualiens Wägen u. ſ. w. führt Prof, Mils 
biller Le. IV, 128 an, 


- 


der Umſchrift: „Eugen(ius) Franc(iscus) D(ux) Sa- 
baud(iae) caes(arei) exerc(itus) Gener(alis) Com- 
mend(ams)‘“, enthält auf der Kehrſeite eine in den Luͤf⸗ 
ten ſchwebende Viktorie mit dem Flammen Schwert über 
einem Lager mit einer Doppelreihe von Zelten, mit vice 
len getobteten und perwundeten Kriegern; (nach Laufer 
matt Engel des Herrn, der Sanheribe Kriegsbeer exe 
legt”). Der Abfchnitt enthaͤlt; „Gallis, Bavaris- 
gu oaesis, Talardo cum X mill(ibus)  ceptis ad 
ochstad(ium) 1704.“ u 


Ur. 


Eine größere Mebaille enthält auf dee Haupt = Gefte 
2 Biktorien, welche die mit Palm s Zweigen umfchlunges 
nen Porträte, rechts bes Prinzen Sugens von Savoyen, 
lints des Marfhals Marlborough halten, in deren 
Mitte jenes des Markgrafen Ludwigs von Baden, 
(alle in Allonge » Perülen) angebracht if, Die ms 
fhrift um bie Porträte Heißt: „„Eugen(ius) Dux Sa- 
baud(iae)‘“, „Ludov(ious) Wilh(elmus) March(io) 
Baden(sis)‘“ und „Joann(es) Dux Marleburg.‘“ Auf 
bem biefe Bilder umfchlingenden Bande fleht: „his tu- 
telarıbus‘‘ ; im Abfchnitte: „„Franconia servata, Sue- 
via liberata, 1704‘5 bie umſchrift erthält: „probata 
sociörum-rirtus, fidesque.‘ „Auf dem Rande ſteht 
das Ghronggramma „Dearemsa rorrIrrn Contra 
oALLos rr zoloanlos ozalllawla.. Die Kehrs 
Seite ſtellt die Donau s Gegend bei Höchftädt und 
Blindheim darz ber Strom fchlingt fi in Krüms 
mungen durch eine weite Ebene, ganz entfernt ſieht man 
bas Schloß in Dilingen und nod weiter das Bergſchloß 
Neifensburgs im Vordergrunde ruht der bebartete 
Fluß Gott Danudius, er hält bie FlußsUrne in ber 
echten, unb das Ruder in ber Linken. Auf dem Schlacht⸗ 
Belde ſchreibt die auf einer bemontirten Canone figende, 
und von Trophäen mit Bahnen, Standarten und von zers 
brochenen Waffen = Stüden umgebene Goͤttin der Ges 
ſchichte Clio mit bem Griffel auf eine eherne Tafel „der 
13te Augufl.” Die umfchrift auf biefer Seite lautet: 
„Taillard{us) Fr(anciae) Maresch(calcus) oum mul- 
tie Ducibus et X millib(us) milit(um) captis‘‘; Erer⸗ 
gue wieder: „Gallis Bavarisque devictis.‘* 


IV. g 


Bon einer auch auf den Herzog Marlborough 
geſchlagenen Medaille giebt Lauffer 1.c. Rachricht, 
mit folgendem: ihr Avers enthalte das Bilbniß dieſes 
Feldherrn mit der Umſchrift: „Johannes Dux Marle- 
burg Angl(iac) exere(itus) Capit(aneus) Gener(alis)‘‘ 
ber Revere: Mars, fi auf feinen Schild lehnend, 
und mit der Rechten auf biefen mit dem Beinde kaͤmpfen⸗ 
den Feldherrn beutend, Umfchrift: „miratur telis 
aemula tela suis“; im XAbfchnitte: „ob Gall(os) et 
Bav(aros) devictos, Tallardo duce ad Hochstad. 


capto 1704. 
6 % 


44 _ 





. T, 


: (nbtig wurde noch von bem berühmten Mebaillens 
Schneider Phil. Heinrich Müller in Xugsburg eine 
droße Medaille ſchoͤn gravirt, welche fauffer 1.c. S. 58 
ebenfals aufuͤhrt, mit „August(a) Vind(elieorum) 
kiberata,, Vima reeuper(ata), hostes ultra Rhenum 
fugati‘‘, . ımb „Bavaria ad obsequium rediens*, 
deren Darftelung fie. aber mehr in die) Slaffe von 
Spott⸗, als Hiftorifchen Münzen reiht, und bie im grellen 
Widerfpruche mit ber von herfelben Kuͤnſtler⸗Hand ges 


ſchnittenen Medoille auf den geharniſchten Helden Mar. | 


Smantuet ſteht, auf weidher ber bayeriſche ESwe als 
Sternbild mit ber. Umfchrift bargeftellt if: „pretium 
ot cura laboris - „mazimug inter me Deus eat‘; - 
und beren Repers eins Gharte mit der umlagerten fürs 
kiſchen Haupt s Velle Belgrad am Bufammenfluß ber 
Trau mb Sau in die Donau mit der Umſchrift 
enthält: „quod petit, obtinet‘‘,. „in virtate nulle 
est via, und über der Ifler „monstrat —— im 
Abſchnitt: „Alba graoea recopta 1688 die 6 Sept. 
gwifhen „PLYS VLTRA‘“, und mit dem Chrono ſtich on 
als Ranbfchrift: | „az Len«DrM VEIto BaV am Va 
CarIr IonsVs AV sV." 
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über bie Gröfse 


* 


Aachweiſnungen 
den aufiien römiſchen Schub - und Meilen- Masse na 


über bes leztern Gröfse auf einigen Xand - Rarten. %) 





Ite Abtheilung. 
Bon bes Größe des römifhen Schuhes. 
on . $. 1. 

Da Über biefen Gegenſtand ſchon mehrere aͤltere 
und neuere ausführlichere Abhandjungen vorhanden 
Sad, fo erſchien es überflüffig, dieſe durch eine 
neue zu vermehren; es wurde fi baber nur auf 
‘eine kurze Zuſammenſtellung berjenigen Angaben in 
Druckſchriften beſchraͤnkt, welche dem Verfaſſer zu 
Gebote ſtanden. 18 

Die verſchiedenen Angaben tiber bie Größe des 
smifhen Schuhes, der von 129 bis zu 132 Par 
sifer Linien groß angenommen wird, bieten zu aufs 
fallende Differenzen dar, wenn die Größe der Roͤmer⸗ 
Meile ans dem Fußmaaße ermittelt werden will. 

Zweifechaft, weicher Annahme zu folgen fen, ent⸗ 
ſchied fick ber Werfafler für die in dem ſehr gruͤnd⸗ 
Uden Werke des neapolitanifchen Gelehrten Sammeie 
Cagnazzi 1%) enthaltene, gemäß welcher ber des 
merkte Sub 131,325 Pariſer Linien groß iſt. 

Cognazzi, weicher auch Mitglied der k. Aka⸗ 
demie der Wiſſenſchaften zu Neapel iſt, fuͤhrt in 
feiner Vorrede an: „ba ihm gemäß koͤnigl. Befehles 
ade zu Pompeji und Herculanum aufgefundenen, 
uf Mash und Gewiche bezuͤglichen Gegenftaͤnde zur 
Unterfuhung übergeben werden mußten; fo babe er 
Fb veranlaßt .gefehen, feine ganze Aufmerkſamkeit 
ber Ausmittelung, der wahren Größe des roͤmiſchon 
Schuhes und Gewichtes zuzuwenden. Seit mehr 
als 200 Jahren hätten die Bemühungen ber gelehr⸗ 
then Männer hieruͤber nur fehr unvolftändige Ers 
folge gehabt, welches auch bent Mangel an ent 
lycechenden Hitfsmitteln für ſolihe Forſchungen zus 





‚100) Aus einer Vorleſung im Ausſchuſſe des hiſto⸗ 
riſchen Vereins im Oberdonau⸗Kreis, von dem Ver⸗ 
F Brkistär, bem Hrn. Artillerie s Major &. Weit 
aupt. — 
1901) Der konigt. daͤniſche Juſtizrath v. Schönberg, 
weidyur im Jahre 1828 eine Ueberſetzung der Schrift 
des Segnazzi zu Kopenhagen berausgab, bemerkt: „er 
fey einer der. tzeiflichften Mathematiker und Alterthums⸗ 
derſcher des Königreichs beider Gicilien, 


% 


zuſchreiben wäre, während das Mufeum Bourbon 
zu Neapel für ihm wohl bie geeignetſten Anhalts⸗ 
Punkee darboͤte. 

Ungeachset dieſes guͤnſtigen Verhaͤltniſſes geſteht 
er aber doch, „daß die Loͤfung feiner Aufgabe ſchwie⸗ 
tiger geweſen fey, als er anfänglidy erwartet habe, 
und daß bie Verſchiedenheit ber antilen Maaße 
Aberhaupt.eine ſchwer zu Iöfende Schwierigkeit darbiete.< 

Bei dem von Cagnazzi eingefchlagenen umſich⸗ 
tigen Gange feiner Unterſuchungen ergiebt fich jedoch 
die Meberzengung: es bärfte ihm volifiänbig gelungen 
ſeyn, fein vorgeſtecktes Ziel erreiche zu haben. 

Dhne thm nun bei feiner bdießfälligen Recherche 
Schritt far Schrice zu folgen, möge es genügen, ben 
Gang und bie Ideen feiner Unterfuhungen im All⸗ 
gemeinen zu bezeichnen und das Haupt⸗Meſultat 
derſelben hervorzuheben, tote folge: 

5. 2. 

Schon im Jahre 1527 beſchaͤftigte ſich der Vi⸗ 
centiner Gelehrte Lucas da Porto mit ber Er⸗ 
mittelung ber Größe des antiken Römer : Schuhe 
Er benugte hiezu bas aus ben Zeiten des Kaifers 
thums herrlihrende Grab =: Dentmat eines Architekten 
Namens Saffutius, auf weihen bie Inſchrift 


' angiebt, daß in dem Meinen Raume von zwey 


Ehuhen bdiefer große Mann rufe. Dem Maafs 
ffabe dieſes Grab = Steine gemäß waͤre ber Roͤ⸗ 
mer s Schuh, nad dem Parifer Maag I), gleich 
130,3 Linien. 

Lukas Petrus Tieß einige Jahre fpäter, als 
man 2 antike metallene Schub» Maaßſtaͤbe gefunden 
hatte, dieſe genau abmeflen, und durch ihre Abbils 
dung verbreiten. Sie flimmten in ihrer Gräfe 


102) Auch ahne nähere Bezeichnung werben unter 
den Linien immer die Parifer Linien, unter den Römers 
Schub aber wird der antike roͤmiſche Schub verftanden, 
Diefes Srabs Denkmal des Gaffutius wirb auch „das 
colotianifche” genannt, weil es ia dem Garten eines 
neueren Bildhauers dieſes Namens ſtand, che es nebſt 
jenen des Statilius und Ebutius, auf welchen ihr 
Maaß ebenfalls angegeben iſt, auf Befehl des Pabſte Bes 
nedift XIV (1749 - 1758) nach dem capitolinifchen 
Vuſeum gebracht wurde, Br | ' 
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größer als bie Colotianiſchen; biefes beſtimmte ihn, 
den Roͤmer« Schuh zu 130,6 Linien anzunehmen. 
Mit dieſem Maafe unterfuhte er nun die Dimens 
fionen ber voͤmiſchen Waffer : Leitungen, ee maß das - 
. mit ‚auch die Pyramide bes Ceſtius, und bes 
Fußboden und die Marmor : Einfoffung des Pans 
theons, und fand vorzüglich bei legterem dieſes Schub: 
Maaß ohne Bruchtheile aufgehend. 

La Hire hingegen. maß mit eben biefem Schuhe 
biefe und noch andere Monumente wieder, und fand 
das Refultat nicht vollkommen übereinfiimmend. Ex 
bemerkte. überhaupt an verfchfebenen römifchen Ges 
bäuden verfchiebene Größen des Fuß⸗Maaßes, wenn 
Bruch» Zahlen vermieden werden follten; ſo I. 
beburfte er am Tempel bes Bachus und Fauns 
eines Schuhes von 432,0 Linien, an’ ben: Säulen 
Schaften des Pantheon und am Porticus von 
431,9 Linien, und an der Porte bes Veſta⸗Tem⸗ 
pels zu Rivoli von 134,6 Linien. Hiernach 
[dig La Hire auch auf derfchtedene Größen 
bes Römer: Schuhe. et 


U 6.4. J 
Der Spanler Villapando verfuhr auf ähnliche 
Weiſe wie Lucas Petus, und ermittelte die Größe 
des roͤmtſchen Schuhes aus dem Inhalte der Fluͤſſig; 
keits⸗ Maße, Er bediente, ſich hiebei des: antiken 
im Faltafı Borgheſe befindlichen N des a 
emeffen bat, fand deffen Schuh wieder etwas größer, | ſers Wefpaflan, welcher feiner Beſtimmung na 
le u 731,8 Linien, und $reret berechnete | Herabe den gten Shell bes Inhaltes einer Amphora 
ihn am Grabmale des Statilins zu 131,2 Linien, | enthielt Während nun fein. Vorfahrer aus dieſer 
8 zeigten ſich ſomit faſt durchgaͤngig Derfchies | den Schub zu 131,6 Linien berechnet hatte, fand . 
benheiten,, die theils ber Art und Weife zu meffen, | VBillapanbo ihn aus dem Congius zu 135,1 8a . 
theild den ſchon zerftörten Endflaͤchen dieſer alten | niem Riccioli endlich berechnete ihn auf dem⸗ 
Maafe zuzufcpreiben waren, welche keine genaue Abs | felben Wege zu 451,0 Linien, alfo ‚zeigte. ſich auch 
meflung mehr zuließen. bier wleder Feine Uebereinſtimmung. z 


4. 8. $. 5. u u 
Der Enaländer Greaves maß im Jahre 1050 Freret, der überhaupt, mie La Hire, von ber 
mehrere im Gabiriette des Fabritius Defint befinds | Anfiht ausging, es. habe bei den Römern für vers 
tiche, und auch anderswo aufgefunderte. metallene | fhiedene Gewerbe und Beilimmungen, verſchie— 
antike römifhe Schuh⸗Maaße; er fand aber fo | dene Schub Manfe ‚gegeben, verfiel auf den fons 
wenig Uebereinftimmung, daß er ſich um fo mehr | berbaren Gedanken, aus ber arithmetifchen Mittels \ 
entfchloß ‚. dem colotianifhen Schuh als Normal: | Baht der zu feiner Zeit befannteften 12 Maaß⸗ Ans 
Schuh anzunehmen, als einige der von ihm gemefs | gaben für biefen Schuh einen Normal: Schub bes 
‚fenen antiten Schuhe Peiner, anbere aber größer | flimmen zu wollen, und berechnete dieſen hiernach 
als dieſer waren. Er berechnete ihn daher zu 430,5 | zu 130,75 Linien. Wieder andere Gelehrte ſuchten 
Linien. ihn aus dem Maaße der Pyramiden und Obelisken 
| Sabretti fand unter den Ruinen zu Mom drey | abzuleiten, umb einige wie ..B. Gosselin giengen .: 
“ eiferne Fuß⸗Maaße, fie waren aber ſaͤmmtlich etwas | noch weiter bis auf bie aͤlteſten mathematifhen - 


‘ 


jedoch nicht ganz, und eben fo Wenig unter fich übers 
ein, wie 3 andere, bald nachher aufgefundene berlei 
Maaßſtaͤbe. Diefes bewog ihn, .die Größe des roͤmi⸗ 
Shen Schuhes aus dem Inhaͤlte des alten römifchen 
Fluͤſſigkeits- Maaßes zu entnehmen, ba bekannt war, 
daß die roͤmiſche Amphora gerade einen römifchen". 
Cubit⸗Schuh Wafler enthalte. Petus ließ daher 
nach jenen fünf aufgefundenen Manfftäben eben fo 
viele hohle Würfel von derſelben Größe anfertigen, : 
füllte fie mit Waſſer und verglih num, welcher 
berfelben dem Wafler: Inhalte der römifhen Am: 
phora gleich komme, und er farb hiernach den Schuh 
zu 134,6 Linien. Er ließ: ſodann biernad) auch eing 
Dalme anfertigen, deren vier gleich drey Schuhen 
find. Dieſes Maaß wurde hierauf am Capitol als 
Jkuͤnftiger Normal⸗Palm eingemauert. Daflelbe 
muß aber im Laufe von Jahren wahrſcheinlich Be⸗ 
ſchaͤdigungen erlitten haben, denn als der Aſtronom 
Siccard deſſen genaue Abmeſſung wieder vornahm, 
fand er ſolches anſtatt 98,7 Linien, nur 98,03 Li⸗ 
nien groß. Hiernach wäre der sömifche Schub nach 
Siccard gleih 130,7 Linien. 
Auch Lukas Petrus bat jene 3 antiken Grabs 
Dentmale gemeflen, und ‚fand nach benfelben den 
Schuh an jenem des Caffutius und Statilius. 
zu 130,3 Linien; am Grab » Denkmale des Ebu⸗ 
tius aber zu 431,5 Linien 
Fabretti, der jenes Monument fpäter abermat 





n 
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ben nichts aufgeklaͤrt. 
6.6. 

‚Roms de Isle, welcher biefe Schwierigkeiten 
einfah, ſuchte bie Größe des Roͤmer⸗Schuhes durch 
die alten Gewichts⸗Maaße zu erfahren, und 
wählte bie Geld: Münzen jeder Art dazu, fo ferne 
Ihm nur ihr Verhaͤltniß zum antiten Pfunde bes 


kannt war; Allein wegen ber verſchiedenen Abnuz⸗ 


jungen, und auch wohl fhon ber urfprünglichen Uns 
gleichheit dieſer Münzen gelang es ihm nur ſchwer, 
einen Anhasts > Punkt zu erhalten. Er kam jedoch 
zu der wichtigen Ueberzeugung, daß bei weitem deine 
fo großen Unzerfchiede ja dem FJuß⸗Maaße beftehen, 
old fie ſich gemäß der Berechnungen der Gelehrten 


‚und gemäß der wirklich vorhandenen Maaße ergaben; 


er fielte dann die Meinung auf, „daß dieſe Fuß⸗ 
Maaße ehemals mit großer Sorglofigkeit angefertigt, 
und zum Theile auch durch Betrug entflellt morben 
feyn möchten Gagnazzi. giebt übrigens nidt an, 
wie groß Rome de FJsle den Römer » Schuh ges 
funden habe; fonbern er bemerkt nur: „er hätte fi 
ber Wahrheit ziemlich genähert.« 

Endiich verfiet der franzöfifhe Mathematiker 
David le Roi auf ben Gedanken, den Frontispice 
des Parthenon zu Athen ju meflen, von welhem 
bekannt war, daß feine Breite gerade 100 griechifche 
Schuhe betrage ; ba ſich nun diefer griechifche Schub 
zam tömifhen wie 25 zu 24 verhält, und nad 
einer zweiten berichtigenden Meffung. vom Ingenieur 


Foecherol biefe Breite gerade 95 framzöfifche Schuhe | 


ausmachen, fo berechnete ex hiernach ben roͤmiſchen 

Schuh zu 4131,32 Linien, 
> 6.7. . , 
Nach dieſen geſchichtlichen Apführungen kommt’ 

endlich Cagnazzi auf feine eigenen Unterſuchungen 


Weſſungen und aſtronomlfchen Beftimmungen zuräd; | nicht genau fn- feine Unter⸗Abtheilungen eingerhefte 
- allein ihre ſchwierigen Bemühungen und Erfolge has 


waren. Jene Schuh s Maafe waren übrigens ſaͤmmt⸗ 
ih in der Hälfte abgegliedert, und enthielten Die 
doppelte Eintheilung zu 46 und zu 12-Xheilen, alfo - 
in Digitos und Uncias. Doch fand feft, daß diefe 
Schub: Manfe nur römifche und Feine andere z. B. 
griechiſche, ſeyn koͤnnten, well bie Differenz zwiſchen 
dem größten und kleinſten noch lange nicht das für 
den griechifchen Fuß beftehende Maaß erreihe: Er 
erachtete fie alſo ſchon urfprünglich als nachlaͤßig ans 
gefertigt, wobei auch Abnugung und Hinzugerretene 
Drpdation des Metalles beigetragen haben mochten, 
um biefe Dffferentien hervorzubringen. 
— . 88. 

- Mißtenuffch'gegen dieſe Manfftäbe, und ſich au 
auf eine abermalige Beſtimmung dee Größe dieſes 
Schuhes durch ben bereits von Metall = Orpb ausges 
freſſenen Gongius des Veſpaſian nit ‚verlaflen wol⸗ 
lend, ferner nicht geneigt, nach dem von Rome de 
PJsle gegebenen Anhaltepunkt die wahre Größe des 
Schuhes zu beſtimmen, verfuhr Cagnazzi ineinee 
ganz eigenen Weiſe. Er wählte nämlich unter vers 


I fchiebenen im Muſeum Bourbon befindlichen antiken 


Gewichten, ein fehe fihön amd fleißig gearbeitetes 


" 0pfündiges von Serpentinfteinz daflelbe Hatte die 


Beftalt einer Zwiebel, und eine nit zu entziffernde 
Sufchrife von eingefehlagenen kleinen metallenen Stifs 
ten, von welcher er nur bie drey Testen unter fi 
adftehenden Buchſtaben D. S. D. für bie -Approbas 
tions ⸗ Formel D(e) S(ententia) D(ecurionum) 
annehmen zu müflen und eine ' Garantie für bie 
Richtigkeit dieſes Gewichtes zu finden glaubte. Nach 
franzoͤſiſchem Gewichte wog daffelbe.3258 Grammes, 
alfo ungefähr 6 Pfd. 104 Unzen Paids de Marc, 
oder 5 Pfd. 27 Loth im baperifchen Gewichte. Won 
2 andern nicht fo forgfältig gearbeiteten 10 Pfunb 
Gewichten 1008 eined 3285 Grammes, das anbere 


zuruͤck, und bemerkt weiter: „daß man im Mufeum | aber nur 3232, alfo war zufäligerweife die arichmes 


Bourbon zu Neapel fünf zu Pompeji aufgefundene 
metollene Schuh⸗Maaße und einen  elfenbeinernen 


[4 


tifhe Mitte von beiden ivieder 3258 Grammes, 
Da nun gemäß der neuen franzöfifchen Maaß⸗ 


halben Schuh bewahre, reihe mit den, Nummern | und Gewichts Beftimmungen 1 Gramme deſtillirten 
37; 302, 30 ı.306,, 309 ind 350 Segeichnet’ | Waſſers ‚bei einer Temperatur Don O Brad Reau- 


wären; ihre deniue "Länge detrage 450,55 130,475 mur gerade einen Cubik Centimeter Raum eins 


— 

tixes bohpelt. | 
auch “hier fand er wieder - Abweihungen. Gags 
nazzi fand daher um fo mehr davon ab, hieraus 
das wahre Schuh⸗Maaß beſtimmen zu wollen, als 
sr gleichzeitig bemerkte, daß fraglihe Maaße auch 


0,505, 45T 5 und 65,525 alſo Teß: |’ nimmt; fo mußte aud das römifche 10 Pfund: Ges 
genommen 434,508 " Linien® 5 aber, ji wie, nad) Grammes genommen, deren es 3258 


enthielt, dem Cublf: Raum von eben fo viel: Cubik⸗ 
Gentimeter Maffer gleich) geſetzt werden koͤnnen3 
denkt man fich nun aber diefes Quantum Waffers 
anftart in Zwiebelfoͤrmiger in Cubiſcher Beftatt, fe 


. 


EZ 


⸗ 


muß: auch bie Seite eines ſolchen Wuͤrfels bie Seite 
des Längen : Maafes für eine Quantität von 40 rd: 
mifchen Pfunden Waſſer feyn; da aber dieſe Waffers 
- Menge der Bte Theil bes Inhaltes der Amphora ift, 
welche Ihrem Raume nad) einem Cubil: Schuh gleich 
kommt, fo ift auch für ein Bmal meniger oder nur 
40 Dfund Waſſer haltendes Gefäße die Linie der 
inneren Seitenfläche gleih einem halben roͤmiſchen 
Schuh; da fofort die Gubilwurzel aus ber Zahl 
3258 glei) 44,825 ift, fo gab dieſes eine Länge 
von 14,825 Centimötres, ober, in Parifer Linien 
verwandelt, von 65,704 Linien, welches die Seite 
des MWürfeld gewefen wäre, und alfo bem halben 
sömifchen Fuß gleich fen mußte, daher ber ganze 
sömifche Fuß gleich 131,408 Linien war. Doc muß 
auch hiebei Ruͤckſicht auf ben Unterfchieb zwiſchen 
Agewoͤhnlichem und deſtillirt em Waſſer genoms 
men werden, welch' letzteres dieſer Rechnung zum 
Grunde liegt, bei ben Römern aber eben fo Wenig 
beachtet worden feyn mag, wie bie ebenfalls bei 
Biefen Verſuchen auf 0 Grad Reaumur gebrachte 
Temperatur bes beftillirten Waſſers. 
Diefes bier berechnete Reſultat hielt Cagnazzi 
_ „für die wahre Größe des antiten römifhen Schuhes, 
nämlich das Maaß von 134,325 Parifer Linien.“ 
Zu feiner großen Befriedigung fand diefer Ges 
lehrte, daß biefes Maaß mit dem des elfenbeinernen 


Halbſchuhes aus dem Mufeum Bourbon, und au | 


mit dem aus ber Abmefjung bes Frontispice bes 
Parthenon erhaltenen Schub » Manfe fehr harmo⸗ 


nire, weil erfteres 134,504, legteres aber 131,32; 
betrage. Er fah daher dieſen Umſtand als einen 


weitern Beleg für bie Richtigkeit feiner angeſtellten 

Berechnungen an, und es darf biefer Annahme mit 

voller Ueberzeugung für ihre Wichtigkeit beigetreten 

werden, . 

Wird aber biefes Maaß von 131,325 oder zu⸗ 
nächft 1313 Pariſer Linien in das cheinifche oder 
baperifche verwandelt, fo iſt ber Römer» Schub gleich 
441,17 rheiniſcher ober 146,16. bayerifcher Linien, 
oder er iſt gleich. 10 Zoll. 144 Linien im franzoͤſi⸗ 

ſchen, ober 14 Boll 93 Linien im rheinifchen, ober 
4 Schuh 2% Linien im baperifhen Maaße. 


Merkwuͤrdig iſt noch, daB in den zwey urſpruͤng⸗ 
fd roͤmiſchen Colonien und itzigen Städten Augs⸗ 
burg und Salzburg das daſelbſt beſtehende alte 
Schuh⸗Maaß dem römifhen noch ungemein nahe 
Somme, indem. der Augsburger Shuh=131,3, 
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ber Salzburger aber = 131,3 Parkfer Einim. te 
Es beſteht daher beim erflern nur «ine Differenz 


die .Länge einer ſolchen Meile. " 








En 


von einem Drittel Punkt, bei legtern aber von 1$ 
Punkt, um welde biefe Schuh⸗Maaße Eleiner find, 
als ber Römer s Schub, und wobei ein folh’ unbe⸗ 
deutender Unterfchied mehr einer unbefannten zufällis 
gen Verantaffung , als einer abfichtlihen Abweichung 
von ber Groͤße des antiken Römer» Schubes zuge⸗ 
fohrieben werben. darf. 

Auch der verflorbene Akademiker Ober » Sinanz 
rath Yelin im Münden erkiärte in einer im Jahre - 


7824 gehaltenen akademiſchen Öffentlichen Rede „ders 


Augsburger Stadt-Schuh als gleih groß 
mit dem antiken Römifhen.« Es füheint ſo⸗ 
bin ſehr wahrſcheinlich, daß fich diefes Fuß⸗ Mac 
in Augsburg (Augusta Vindelic.), und Salz⸗ 
burg (Juvavium) auch durch das Mittelalter fort er⸗ 
halten habe, während daffelbe, in andern Orten glei⸗ 
chen Urfprunges wie 3. ©. in Kempten (Campo- 
dunum), Regensburg (Reginum), Paffen 
(castra batava) untergegangen ft, ja zu Rom 
rot nicht mehr in feiner urfpeänglichen Sntegriche 

e ht. · * 


IIte Abtheilung. | 


Von der Größe desrömifchen MeilensMaaßes.- 


. 6.10. 

. In ähnlicher Weife wie mit bem Schub » Manfe: 
zeigen ſich auch Abweichungen in den. Angaben über: 
die Größe der antiken römifhen Straßen⸗Meilen. 
Der berühmte Geograph und Alterthums⸗For⸗, 
ſcher d’Anville beftimmte ſolche anfaͤnglich zu. 
754 Pariſer Toisen, änderte dieſe Zahl aber ſpaͤter 


zu 756 Toisen ab. : 


Caſſini hatte i. J. 1731 eine Veranlaffung 
zur trigonometrifchen. . Meflung. der Entfernung ‚von 


' Beaucaire.nady Nismes, weldye Orte, nad) ben, 


römifhen. Meife s Karten, 80 Mömer : Meilen von. 
einander abſtehen, und bie an der via Aurelia las 
gen. Auch follen noch einige unverrüdte roͤmiſche 


NMeilen⸗-Steine zur Zeit. feiner Meſſung auf’ ihrer. 
urſpruͤnglichen ‚Stelle ‚geftanden Baden, Als. Enb⸗ 
Reſultat berechnete er 753. Toisen, 4 Schuh für! 


e ’ 


Kine” 2te ebenfalls . von‘ Kaffint' angeſtellte 


Meſſung zwiſchen Bonanid und Mutina, durch 


bie Aſtronomen Riccioli und Grimaldi ausge⸗ 
führe, in der Diſtanz von-25 Roͤmer⸗Meilen gab 
ungefähr 767 Toisen für die bemerkte Meile. 


— — — — 


— — — — Bi 
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Saffini ferbft ſcheint durch dieſe Meffungen | muß auch , gemäß ber in ber Iten Abtheilung feftges 
nicht ganz befriedigt worden zu ſeyn, benn er fegte | festen Größe des römifhen Schubes , die Römers 
Ve Römers Meile zu 760 Toisen fef. Meile dem fünftaufendfachen deffelben gleich ſeyn oder 
Auch auf der Appifchen Strafe murbe nach | 5000mal 431,325 Parifer Linien betragen , welches 
Scaccia eine Meffung vorgenommen, nad) welher | wirder 759 Toisen 5 Schuh und 14 Zoll, oder in 
fu 152 Toisen für die Meile ergeben haben. E6 | runder Zahl 760 -Toisen gleichkommt. Es wären 
ſhwanken fomit die Beflimmungen für dieſes Laͤn⸗ fohin dieſe Maaf = Beflimmungen von Caffint, 
‚gas Raaß zwiſchen fiebenhundert und einigen fünfzig | Zah, Delin und die im bemerkten Werke über 
Kö fiebenhundert und einigen ſechzig Toisen. Rom, enthaltenen die richtigen, und unbedenklich 
Des erwähnte Ober⸗Finanzrath Delin beftimmte | darf diefes Maaß von 760 Toisen für bie wahre 
bie rͤmiſche Meile zu 760 Toisen; in biefem Maaße | Ertenfion der alten römifhen Straßen» Meile 
muhm felche auch der werftorbene Afteonom Zac in | angenommen werben. . 
einer bierkber geſchriebenen eigenen Abhandlung an. 
Ach in bem Pie sroßen Werte rt 
von Platiner, Bunfen, Gerhard und ell IIIte Abtheilung. 
wird dieſes Maaß ale das richtigſte angenommen. -Bon der Größe der Römer: Meile auf einigen 





, J. I1. 
Andere Schriftſteller, Dathematiter, Geogra⸗ dand Karten 
Pen und Alterchums s Forfcher ermittelten die Länge $. 13. 


dieſe Meile ebenfalls, fie gaben aber wieder andere Nachdem nun das Maaß ber Römer s Meite be⸗ 
Berhaͤltniß⸗ Zahlen an. So beſtimmten fie Man⸗ſtimmt worden iſt, dleibt nur noch zu wiſſen uͤbrig, 
net und Scheib, bie Herausgeber ber Tabula | in welchem Maaße Verhaͤltnifſe fie auf neuern Sands 
| Peutingerfana zu Ztel einer beutfhen Meile, welr | Karten dargeſtellt fey? Iſt diefe Größe gefunden, 
ges Maaß⸗ Verhaͤltniß auch Pallhauſen, Wes | fo berechnet ſich das Wielfache oder ber Betrag für 
' Renrieder, Buhner, v. Rai ſer wa.m. | mehrere Meilen von ſelbſt, dadurch wird dann bie 
; mmahmen; ba nun 1 Grad bes Aequators glei | Gelegenheit zur lokalen Auffindung berienigen R bs 
57401,54 Toisen iſt, alfo ber Aste Theil davon | mer» Stationen gegeben, deren zuverläffge Ents 
er die geographiſche fo wie bie beutfche | fernung nach Roͤmer⸗ Meilen in ben alten tömifden 
Beile 3806,77 Toisen glei ſteht, fo träfen | Seinerasien und Melfes Kasten augegeben iſt. 
of die Römer:Meile 761,35 Toisen ; welches | 
fü der bemerkten Beflimmung von 760 Toisen $. 14. 
ſeht nähert, Da fih aus den vorigen Unterfuchungen Be 
Der Aſtronom Bode dagegen nimmt diefe Meile | Römers Meile zu 760 Toisen ergab, und bie 
me für den 75,5 Theil eines Breiten Grades, geograpbifhe und beutfhe Meile zu 
Vega aber für den 74,9 Theil deffelben an, wos | 3806,77 nachgewieſen wurde, fe zeige fich jene faſt 
buch fi bei dem Erftern 756,31, bei Lepterem | genau als der fünfte Theil der Lehtern und es find 
163,57 Toisen ergaben, Limbrunn begeichnet fie } demnad fünf Römer» Meilen nur um 6,77 Toisen 
m 167 Toisen, v. Stihaner endlich nebft bem | Eteiner , als eine geographifche. 
berühmten Geographen Ritter theilen ihr 756 Da biefe etwelche Klafter als Differenz en zu 
Toisen zu. j geringes Maaß find, um feibft auf topograpbifchen 
" $. 12. | Karten, auch in der Ertenfion von AO und 50 Meis 

Ee zeigen fi) alfo auch hier wieder wie deim | len, beobachtungswertb zu erfcheinen: fo könnte auf 
Schuh : Manfe bedeusende Differenzen , und es wird } jeber Karte die Größe der Römer: Dieilen durch Bes 
weifelhaft, welchen Autoritäten zu folgen fey? Ins | nugung des auf denſelben angebrachten gewöhnlichen 
deſſen vereinigen fich doch alle Schriftfteller dahin, | Meilen s Manpflabes erhalten werden ; follte fich aber 
daß, wis es fi au aus dem Worte „Mille“ ſelbſt auf einer folchen gar kein Maaßſtab befinden, fo 
mgiebt, eine Römer: Meile gleich 1000 Progreffivs | würden 4 Minuten ber Breiten: Stade s Eintheilung 
Schritten ſey. Da nun bekanntlich darunter Doppels | das fehr anndhernde Maaß für eine geographifche ober 


- 


Shtitte zu 5 roͤmiſchen Schuhen verftanden werben; fo | für fünf roͤmiſche Meilen feyn. 
. 7 


* 


_ 
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Unter ben vorzůglichſen Karten Süb>Deutfc: 
Kande, auf welchen mit Erfolg Nachforſchungen 
über den Zug der Nömers Straßen und die geos 


graphifhe Lage der Mömer s Stationen angefteht | 


werden können, find: 

1.) der größe topographifche Atlas von Bayern, 
and jener von Württemberg und von Hef: 
Jen: Darmflabt; 

2) bie vom 88 öfterreihifhen Generals Quar: 

“ tiermeifter » Stabe ‚herausgegebenen Special: 
Karten von Salzburg, Defterreih ob 


und ungerber-Ens und von Tyrolz dann 


Appian’s Karte von Bayern; 


Coulons Karte des ar⸗Kreiſes und 
—6 une eb ST j | in dee Wirklichkeit, Fünfzigtaufenbmal Heiner auf 


defien SagbsKarte von Bayern; 


&) Eoulons Karte von Süd: Deutfhland; 
5.) Klein’s Mititärs Karte von Deutfchland; , 


und 


.' die nette Fluß s Karte des k. ta en | 
6.) Sluß aopographiſch 1 Leiche in andere Landesuͤbliche Maaße verwandelt wer⸗ 


4 ben, wie 3. B. in das cheiniſche, in das franzoͤſiſche 


Bureau’s von Bayern. 


Der Maaßſtab von diefen Karten iſt: 


bey N. 4. ber 50000theilige Maaßſtab, bey N. 2. der 
144000theil. Maaßſtaab, u, bey N. 3. der 2000000 heil. 
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JMaaßſtab, alfo Amal Melner als N. 4., be N. 4. 


der 400000theilige Maaßſtab, alfo gmal Kleiner alg 


N.4., bei N.5. der 500000thellige Maaßſtab, alfe 
40mal #leiner ats N. 1. 

Es wird fich daher für die Karten N.g.& 
und 5. die Extenſion der Meile leicht berechnen laſ⸗ 


| fen, wenn fie füe N. 4. feſtſteht. 


Auf dem Ueberfichts » Blatte zum topographifchen 


Meile zu 25421,6 bayer. Schub angegeben, alfo 
= 3806,77 'Toisen; da nun diefe Karte im 50000 


heiligen Maafftabe entworfen if, ſo wird eine 


Strede von 50000 Schuhen In der Wirklichkeit einen 
Raum von Einem Schuh auf dam befagten At 
das einnehmen, und es werden alfo 25421,6 Schuly 


den Atlasblättern abgebildet ſeyn, und folglich etwas 
größer .al8 ein natürlicher halber Schub erfcheinen, 
ober fie werden einen Raum von 6,1012 bayerifchen 
Zollen einnehmen, Diefes Maaß kann fofort Auch, 


u. a. m. 
.Eben dieſes laͤßt ſich auch auf bie beiden andern 
großen topographiſchen Atlaſſe beziehen. 


Dieſemnach wird affo auf den Karten sub N. 1. folgendes Verhaͤltniß anzunehmen ſeyn: 
1 geographiſche Meile = 6,1012 Zoll oder == 6° 4,'"2132 bayeriſchen Maaßes, 


-ı #7) „v == 567355 
1 M Pa V—— ST ” 
6.16. 


” Nach dieſen Zahlen⸗Angaben für die geographi⸗ 


ſche Meile wird es nun Teiche ſeyn, ‚bie Römer: 
Meile und ihre Vielheit zu berechnen, und ſol⸗ 
ches in eigenen Tabellen je nach dem einen oder dem 
andern dieſer 3 verſchiedenen Landes⸗Maaße zuſam⸗ 
men zu ſtellen. Es wuͤrde naͤmlich beim haͤufigen 
Gebrauche ſolcher Karten nicht. wohl angehen, ſich 


des dortigen, ohnehin nicht nach Roͤmer Meilen ein⸗ 


getheilten, Maaßſtabes zu bedienen, da er, unbequemen 
Gebrauches, baldiger Abnutzung unterworfen und auch 
wohl nicht' immer ganz genau Waͤre. 


Uebrigens iſt aber auch auf dem bayeriſchen A | 


lase nicht die geographifche, Tondern bie bayerifche 
Chauffee: Meile angebradht, melde ſich jedoch 
dem fünffachen der Mömer s Meile noch mehr nähert 
als die geographifche, indem fie nur um 15,6 Schuh 
Bleiner iR, als dieſe. 





„ == ;5" 8,0821 rheiniſchen Maaßes, 
u == 5" 5,7807 frangdfifchen Maaßes. 


Der Benugung der Früher angegebenen Maaße 
für die geographifche Meite und ber hiernad zu bes 
rechnenden römifchen Steht aber noch ein berädfichtis 
gungswerther Amftand entgegen, dieſer liegt in dem 
‚bei allen Karten vorkommenden Schwinden oder Ein- 


gehen des feuchten Papiers nah dem Bedrucken 


deffelben ; diefes Kingehen iſt wieder nad ber Qua⸗ 
ditat des Papieres verfchieden, ‚aber bei den Atlas: 
Blättern doc immer noch bemerkbar, weil die Größe 


* 


1 Atlas won Bayern AR die geographiſche 


der Meile von 8,4012 Zoll. auf 6,01 herabfinke, ° 


und ;baher bie ganzen Attaeblätter um mehrere Lis 
nien kuͤrzer werben. 


Um baher bei Beſtimmung der Größe der mei⸗ 


len auf den Karten ſicher zu verfahren, wird «6 
nöthig, biefe Gorrektionen anzubringen, und biefem 


gemäß zeigt ſich auf ben erwähnten Blättern : 


— 


| 


— — — * — 
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4 geographiſche Melle == 6,010 Boll ober 6012 bayeriſchen Maaßes, 
18 » =56589 „ » = 57,086 theinifhen Maaßes, -- 

und 4 » » =5400 „ » = 5"4"800 franzöfifchen Maaßes. 
Hiernach wird die Roͤmer⸗Meile oder der fuͤnfte Theil der geographiſchen Meile auf den oben 


bezeichneten Karten nachfolgendes Maaß enthalten: 


e 


1) auf dem Atlasblaͤttern von Bayern, 


4 RömersMeite iſt groß: 


41,203 Zoll oder —RXX bayerifchen Maaßes, 
1 4, 416 rheiniſchen Maaßes, 


4,118 >» > 
4 0, 960 franzöfifhen Maaßes. 


1,80 > > 


IM 


Würsemberg und Heffen: 


2er m BEIERIBITEER OMeb aaa 5, = 67000 Samifhm Make, 
Deſterreich ob und unter der Ens 0405 » » = 4 836 theinifhen Maaßes, 
dann auf Appiams Karte von Bayern: 0,375 » » = 4 500 franzöf. Maaßes. 
R 0,504 5 :» = 8,612 bayerifhen Maaßes, 
— ut Jagb- und tes] 0,279 > 9» = 3, 348 ıhein. Maaßes, 
, ‚10,270 2. » = 3, 240 franzöf. Maaßes. 
» 0150 » 9» = 1,806 bayerifchen Maaßes, 
peu San: ‚Karte von sin 010 >» = 4, 674 ıhein. Danfes, 
j 0135 2» = 4, 620 franzöf, Maaßes. 
5.) Auf Bayerns Slußs Karte und; 04120 „ „ = 1,"a40 bayerifhen Maaßes, 
auf der Kleinfhen von Deutfhl 0112 „ » — 1, 344 ıhein. Maaßes, 
land; 0,108 »„ = 1, 296 franzöf. Maaßes. 


’ .. i * 
5. 17. Darſtellung nach dem franzoͤſiſchen Maaße, weil die⸗ 


Nach diefen Angaben wuͤrde ſich eine Tabelle ſes Maaß auch das bekannteſte iſt; der Bequemlich⸗ 


fir das Vielfache dieſer Meilen leicht entwerfen | keit der Berechnung wegen wurde dis Eintheilung 
laſſen; es wäre aber zu meitläufig und bier audy | nad Zollen und Dezimalen deffelben Maaßes anges 
übefläffig , fie nad; den dreyerlei Maaßen darzuftels | nommen, jene mit Zollen und Linien aber hinweg⸗ 


Im, die nachfolgende Zabele *) enthält daher nur die | gelaſſen. | 


\ 





9 Obwohl hier ber Maaßſtab für eine gerügende Anzahl von Karten angegeben worden ift, um hiernach bie 


Reberchen auf ben Römer = trafen und von einer Römer » Station zue andern anzuftellen, fo werben boch noch 
einige Angaben über tie Größe der Römer: Meile auf etlichen andern Karten angeführt : 


Auf der. Bohnenberger- und Amman’fhen Karte von Schwaben Im */asoo Maafe ber wahren Größe, iſt 
“bie Römer Meile == 0,625 frangöfifcher Bolle 5 

auf Peter Anich’s Karte von Tyrol im "ıoason Manfe ber wahren Größe, tft die Römer» Wiklle == 0,526 
franzöftfcher Zolle; 

auf re a der Schweiz im *ıısaoo Maaße ber wahren Größe, ift die Riimer: Melle == 0,409 frane 
zöfifher Zolle 5 . " 

auf Deder’s Karte zwifchen bem Rhein und der Maas iſt die Römer » Deile wie auf Soulon’s Karte von 
Suͤd⸗Deutſchland; 


af Hofmann's Karte von Wärtemberg und Baden im "sooooo Mafe ber wahren Größe, iſt bie Roͤmer⸗ 


Meile = 0,09 franzoͤſiſcher Zolle, oder von */ztel-von Coulon's Karte des Iſar⸗Kreiſes; 
auf der neuen Pofls Karte von Bayern und den angränzenden Staaten im *"/sooooo Maaßftabe, ift bie 
. Römer: Meile = 0,0675 rang. Zollen, ober von bee Hälfte von Goulon’%. Karte von Std s Deutſchlands. 
Auf den Ink "/zooootheiligen Maaßſtabe ausgeführten GteuersGatafter » Bıättern von Bayern iſt die Römers 
Meile gleich 5,4 franz. Zollen, alſo fünfmas größer als auf den Atlas⸗Blaͤttern des topographiſchen Atlaſſes 
7* 


von Bayern. * 
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| &obelte 2 
über bie Größen ber Römer > Meilen auf verſchiedenen Land⸗ Karten * 


Betrag in Parifer Bolten und Partes: 

















Anzahl ber auf den Karten auf der Karte auf der Flus⸗ j 
Röners on Ba en ee| Tarot — des Iſar⸗Kreiſes auf Gouton's Karte von. Bemerkungen. 
Meilen. Bürtember und| ! reich, ob har und auf der arte von Süd⸗ Bayern, und 
Seien. Fr dl auf; Feen Yagds Karte upn| Dentfhland. | Kiein’s Karte 
" u on Appian. Eoulon. vonDeutſchland. 
—. — 775 7 ä c. — 
1 Los 0,37 027 013 9% 0,11  T- Um tegenb eine dieſet im 
2 2,16 0,75 0,55 0,27 0,22 Parker Maaße angegebenen 
5 32° 1,12 0,81 0.49 0,32 3ahten in das vheinifche 
4 432 1,50 1,08 0,54 Wr Me mit au aa} muß 
5 540 1,87 1,55 - 0,67 054 we mit J, u a 
— ſin das haperifche Maaß uns 
6 6,68 2,28 1,62 0,8 a mh LIIS 
7 7.86 2.62 189 0,95 0,76 
, z. B. 19 Römer s Meilen 
8 8,64 300 2,16 1.08 0,86 auf ber, Sußtkarte oß 
10 10.30 8,75 2,70 1,85 1,08 300 Mb 1 fe wire „diefen 
\ , . in daB rheiniſche ober baye⸗ 
12 12,96 so 52 er 130 [ern Bate gig Tan: m 
- ‚ I - | „UV erſten Daue 8 un: 
13 14.05 4.87 3,55 1,77 1,40 ‚ 2, 05 x 1075-2 217 ch. 
4 | 1512 5,25 8,78 1,89 5 
15 16.20 5,62 4.05 2,92 - 1,62% %, xor rica AR b. 
16 17,28 6,00 432, 2,16 173 | I 
17 18,36 6,37 4,59 2,29 1,84 
18 19,45 6,75 4,86 2,43 1,94 
__% 21,60 7,50 5,50 2,70 2,16 
21 22,68 "7,87 5,67 2.83 227 
23 23,76 825 5,95 ° 2,97 258 
24 25,92 9,00 9,58 8,24 2,59 
25 27.00 9,37 6,75 8,57 2,70 
26 28,08 9,75 7,02 8,51 2,81 
28 80,24 10,50 256. |: 37 | 302 . 
29 31,32 10,87 7,83 3,91 8,13 
80 82.40 11,25 8,10 405 324 





— » 


it 


Heber gas Wirken . 


des Siftartfehen Silial-Bereins in Hendnrg. 


N 





Die. unterm 20. Juni 1853 beflätigten Sta⸗ 
tuten 29) des ſich in demfelben Jahre für die Stadt 
Neuburg und ihre Umgebung nad) einer frühern- 
auf den Grund einer hoͤchſten Entſchließung aus dem 
e. Staats: Minifterium des Innen vom 49. Juni 
1830 erfolgten Aufforderung gebüdeten Biftorifchen 
Silial = Vereins, verorbnen in ihrem IIIten 9., baß 
biefer. Kilial = Verein über fein Wirken und über bie 
im Zwecke des Vereins gemachten Entdbedungen, 
Ausgrabungen, Erhebungen 'xc., unter Anlage von 
bitdlichen Darſtellungen, an das k. Regierungs⸗Praͤ⸗ 
fibium einen Sahrs : Bericht zu erſtatten babe, mo 
fobann bie „Beiträge für Kunft und Alterthum im 
Oberdonau⸗ Kreife“ das Merkwuͤrbigere aus biefem 
Sabre » Berichte veroͤffentlichen wirben. : 

Der erſte Zahıs Bericht: dieſes Zilial.s Vereins, 
weicher deſſen Wirken noch buch 5 Monate bes 
Sabre 4833, und im Jahre. 1834 umfaßt, iſt 
unterm 16 März 1835 erflattet worden. . 

Demfelben wurden ale Beilagen angelegt: 4.) ein 
Werzeichuiß feiner a2 Mitglieber, von weldhen 9 ben 
Ausſchuß mit 4 Vorſtand, 4 Eaſſier, 1 Gonferbas 
tor und 4 Sekretär bilden; - 2.) eine Meberfiht ber 
für bie monatlichen, Berfommlungm. von Vereins⸗ 
Mitgliedern. getieferten Auffäge und. Arbeiten, und 
der von denſelben erhaltenen. freiwilligen Geld s Bei: 
träge für Megie und zu Ausgrabungen, in Eumma 
pr- 99fl. aufe.,.im. Einzemen aber in Maximo 
pr. 5fl. 24fr., und m Minimo pr. Ifl, 21 kr. - 
3.) ein Berzeichniß ber Geſchenke an: Bühern, Ma⸗ 
auferipten, Altertbämern und Foſſilten aus ber Ums 
gegend *%); - 5.) bie Reinfchrifeen von 3 ausführt: 


103) Diefe Statuten baftren fi durchaus auf bie in 
ber Rummer 127 des Fnland » Blattes für das Kb: 
nigreih Bayern v. J. 1830 Tundgegebenen Statuten 
des bifkorifchen Vereinte im RezgteRreife, die nöd 





N. 151 und 165 dieſes Intamb + Blattes auch fogteich Rach⸗ 


ahmung im Ifarz und Regen⸗Krefſe fanden. 
105) Auch eine Sammlung Iofal-intereffantee Fo ſ⸗ 
ſilien liegt im Zwecke dieſes Vereins. Derſelbe erhielt 


auch bereits von 5 Vereins =» MitgHebern: 1.) zwei ſchoͤne 


Stuͤcke eines bei Unterſt all gefundenen verfleinerten 
Holzes, wovon eines behauen gu feyn ſcheint; 2.) Pros 
ben von dem daſelbſt gefundenen Bohnen» Ery5 3.) ein 
großes Städt von einem Feuer = oder ſchwarzgrauen Horns 


fitine, und 6 größere Gitäde petsifigizten Holzes 





lichen: Berichten über bie. Eröffnung einiger Grab, 
Hügel beim Höfelbofe, im Zeller: Eidhets 
und bei Biding, und über bie aus folchen erhaltene 
Ausbeute , fo wie 5.) über die Unterfuchung der Stein⸗ 
Straße beim Höfelhofe, der f. g. „Hochſtraßes 
im Dberhaufer Reisle, und ber Römer: Straßen 
bei Leisader und Volkertshofen von Herm _ 
Profeſſor Plager In NReuburgs- endlich 6.):52 

genaue Abbildungen ber ausgegrabenen Gegenftände 
auf 8 Tafeln von bem unermüdeten Forſcher, Samm⸗ 
tee und Gefchiähts: Freunde, dem Vereins: Sefretär 
Kaufmann Grasegger in Neuburg, gezeichnet. 20°) 


Die bisherigen Unterfichungen dieſes hiſtoriſchen 
Vereins haben bereits intereſſante Refultate geliefert, 
roelche aber hier deßwegen Bürger berührt werden koͤn⸗ 
nen, weil die Berichte des Vereins In Neuburg über 





von Unterftaltz 4.) eine in dem Steinbruche zu Uns 


terhaufen ausgebrocdhene Muſchel von unzählig vielen 
Heinern, und on Größe und Beflalt wieder nerfchiedenen 


Muſcheln umgebenz 5.) einen verfteinerten Bucardit, 


% verfteinerte Pilger Mufcheln oder See⸗Ohren, und 
Abdruͤcke von Meer: 3geln, weiche oberhalb keis ak⸗ 
ker im Steinbruche des Manrermeiltere Boͤgler ge⸗ 
funden wutden, - und von da einen */,' langen verfleis 
werten Shier = Knochen von einem Sees oder Hhhlens 
Bären; 6.) eine zu Unterflalt bei Grabung eines 


Brunnens nebft einer chineſiſchen Münze gefündene Pechs 


Kohle (englifh Canal-Coal); 7.) 4 Terebratuljten 
von Joshofen, und einem folden von dem Rlaufens 
Berge bei Neuburg; 8.) 3 Staͤcke zwiſchen ‚Josh o⸗ 
fen und Unterſtall gefundene Belemnitens 9.) drei 
metallifiziete Ammoniten aus dem Donaus Moos 
bei Neuburgs 19.) ein Stuͤckk Bafalt-vom Klaufens 
Berge; 11.) ein Städ Traäß von Mauern, Londgts. 
Monheim, und ein 2tes Stuͤck beim Kreuzmwirths - Keller 
in Neuburg gefunden; und 12.) 5 Heine Stüde Bims⸗ 
fleine vom Klaufenberg, und aus Kollerd Thongruben 
bei Reuburg. 
105) ‚Bon, ben fehenswerthen Privat» Sammlungen 
beffelben (worüber Hr. Grasegger am, 6, Nov. 1830 
auch allerhoͤchſte Belobung erhielt,) nach ihren 3 Abthei- 
(ungen, Mineraldgie und Verſteinerungen, unter weich“ 
lestern ber von Hrn. dv. Sömmering in ben alademis 
ſchen Denkt »„ Schriften abgehanbelte Ornithocephalus ‘ 
trevirostris iſt, · aus der roͤmiſchen und germas 
nifhen Borzeit,- aus dem Mittelalter und aus 
det neuern Zeit, giebt das Intands s Blatt vom ' 


11 Rov, 1830 umfländiiche Rachricht, - 


— 


4 


— 24 
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Hr Grabhuͤgel⸗Eroͤffnungen mittlerweile in dem Iten 
Sahrgange eines „monatlihen Collektaneen⸗ 


Blattes für: die Geſchichte der Stadt Neuburg 


an ber Donau und deren Umgegend , herauögegeben 
von Freunden der Gefhichte Neuburgs, 1835*, 
(dei Griesmayer in Neub. (8) ),.nach ihrem ganzen 
Schalte abgedruckt worden find, 
Der hiſtoriſche Verein in Neuburg ließ 
Stab» Hügel eröffnen: - 

4.) beim Höfelhofe, 3 Stunde von Neuburg weft: 


folgende 


lich gelegen, wurden von ben dafelbit befindlichen | 


‚40 Grab: Hügeln A, und im Oberhaufer 
Sorfte, unfern von der Katferburg, einer er⸗ 
oͤffnet. 16) Ihre Ausbeute befand aus einem 
eröffneten 9° hohen und 70 Schritte im Umkreiſe 
‚getvefenen. Grab s Hügel einer Dame: a) auß eis 
nem merkwürdigen 12” langen und 2 bieiten 

BGuͤrtéel mit 3 wie Nageltöpfe umgenieteten- Me: 

‚ salle Ringeihen an dem einen Gürtel » Ende, 

. weiche. an bie Haftenförmigen Metall: Köpfe an 

dem aten Guͤrtel⸗Ende eingehängt werden konn⸗ 

ten; - b) aus einer 44” fangen Fibula, aͤhn⸗ 

:. Hch :den, igigen Vorfled Nadeln; - c) in 10 mafs 

gen 2 weiten Ringen aus bünnem Kupfer 
Blech, vor welhen 5 noch an den Knochen des 

- Border s Arms hiengen; - d) aus Fragmenten 
von einen Weberzuge von figurirtem Kupfer: Bleche, 


welches eine hölzerne Korm umfcdloß,- und.e) qu& | 
. dem Hinterhaupt eines Schädale. - Die Ueberrefte | 


bes Skeletts waren mit Kalkftein: Platten‘, wovon 
einige zum Anfaffen durchbohrt waren, troden eins 
gefaßt; dabei. lagen noch viele Bruchſtuͤcke von 
Geſchirren. Aus einem ‚zweiten 12. hohen Grab: 
. büget‘, : weldher. Bo Schritte im Umfange hielt, 


aund der die: Ruhr⸗Staͤtte eines Kriegers und viel: 
- teicht eines im Lande verbliebenen Urbernohners , oder | 


aber eines eingewanderten Coloniflen war, murden 


. "hoben: a) eine 83“ lange orpdite Scheere 
von Eifen, aͤhnlich unfen Schaf: Scheeren ; - |. 
b): ein 37” lange& gerablinigtes. und zweifchneidige6 | 
“Schwert, deffen Griff mit dem Knopfe insbefondere | 
53” lang war, und welches nad) den an dem Elfen | 
noch gehangenen unverwesten Holzfaſern eine | 
Ä i "I von dem Li/z Stunde-von Neuburg an ber Straße 


106) Vergl. hiezu Grasegger’s Nachrichten in dem 
Keuburger Lokals Intelligenz : Blatte Jahrg. 1822 N. 46 
md 48, und v. Raiſer's „Oberdonaur Kreis unter den 
Römern” II. 55. Der Bericht über diefe Grabhügels 
gröffnung i. 3. 1834 ift S. 91 u, f.im Gollektaneen⸗ 
Blast abgedruckt. 
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hoͤlzerne Scheibe hattez- c) bie Klinge eines mit 
dem 3” langen Griffe 16” langen unten zugeſpitz⸗ 
ten Meffers ober Dolches, woran wieder Holzes 
Safern vom ehemaligen hölzernen Hefte und der 
hölzernen Scheide hingen; - d) Schalen» oder 
Bourles = förmige große Stüde oxphirten Eis 
fens , wahrfcheinlich von einem Schildez enbs_ 


.. ih e) viele Bruchſtuͤcke von Geſchirren cober Art, 


dann. Eichen Kohlen und Stüde eines Schaͤdels 
von der Form der Denfchens Race, wie Hr. Dont⸗ 
Capitular Popp in Eichftäde foidhe in den bene. 
[hen Gräbern bei Amberg gefunden hat. 
Die 2 dafelbſt weiter eröffneten Grabhügel und 
jener im Oberbaufer Korfte boten nichts befons 
ders Merkwuͤrdiges ‚bar. ... 
2.) Sm Zetler⸗Eichet 177) wurden aus ben er» 
‚öffneten 2 Grabs Hügeln mehrere größere und klei⸗ 
.. .nere. gut gebrannte Urnen von afchgrauer und 
dunkelbrauner Farbe, zum Theil mit Grapbit übers 
jogen,' und von gefäligen Barmen, nebſt einer 
toben fchlecht = gebrannten, außen mit rother Karbe 
-‚Überzogenen Urne, dann Xeller> und Geſchirr⸗ 
Truͤmmer in Menge ausgegraben; eine mehr 
Kugeiförmige nur 23 hohe, und :in der Atsbamz 
hung 34” meflende Kleine Urne fland, wie 
. foiches die angeklebten Fragmente ‚von. dem Boben 


 - der geößeen Urne ensnehmen ließen, in einer groͤ⸗ 


. Bern falt 10“ hohen Urne. Lo. 
) ‚Bei Biding erhiele man eine gleiche Ausbeute 
on. Bruchſtuͤcken vor Urnen verfhisdener Größe 

und Korn, wovon eine oben roth mit Streifen 
von Graphit, und unten orangefarbig bemalt wär, 
. dann von Schalen und Zellen, - ferner Aſche, 

- Kohlen, Metall: Schäden von Meffing = Bledy 
als von einem Meeubles Ueberzüg,  toovon einige 


SGtuͤckchen wahrſcheinlich beim Verbrennen des Leich⸗ 


names zuſammengeſchmolzen waren, und von be⸗ 
ſchaͤdigten Roſetten von Holz, welche wieder mit 
figurirtem Meſſing⸗Bleche uͤberzogen waren; biefe 
Stuͤcke wurden aus einem Stollenmaͤßig angegra⸗ 
denen großen, 9’ hoben und 80 Schritte im Um⸗ 
. fange haltenden Grab s Hügel erhoben, welcher 





107) Das Zeller⸗Eichet liegt */4 Stunde weſtlich 


nad) Ingolftadt gelegenen Pfarrdorfe Zell; - vergl, 
über die Grab» Hügel dafelbft dad Reuburger Wochen⸗ 
Blatt v. 3. 1822, ©. 175, und den DO. D. Kr. unter, 


i ben Römern II. 47, dann im Gollettaneen: Blatt 
S. 62 u. f. den „Bericht Über die i. 3. 1833 vorgenoms 
‚I me Eröffnung jener 2 Grabhuͤgel im Zellers Eicher,” 


x 
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L*. 1834 mit einem Beinen bei Biding er⸗ 

uffnet worden iſt. 2%) - 

Die von dem Vereins⸗Sekretaͤr zu Neuburg ver⸗ 
faften Berichte uͤber dieſe Ausgrabungen enthalten, 
um das Intereſſe an bem- Gegenftande zu erhöhen, 
mit glücktihee Anwendung Stellen aus des Barden 
Dffians Gedichten; 3. B. beim Erbiiden und Er⸗ 
öffnen der Grab s Hügel, und bei bem Bunde des 
Schwerts führt er aus dem Gedichte „ Fionnghalf fols 
gende Stelle aus dem Sten Geſang an: 

„Veſſen Gedaͤchtniß ift nun diefe bunkelgrüne Gruft? 

Bielleicht ſchlaͤft hier Au ruymvoller Fran 

ullin! finge die Lieder ber Vorwelt, führe m 

Die duͤſtern Grab⸗ Bewohner in mein — zuruͤck“ 
Daun aus dem Gefange „Carraig- Thuras bie Stelle: 

„Ein Frembling kommt und zerwirft den Erdhauſen, 

Sin halb verroſtet Schwert grauet vor ihm auf, 

Er buͤckt fid) darüber, rufend: fiehe da ein altes Schwert! 
Aber feines JFuͤhrers Rame bewaprt kein Gang.” - 
Weiter aus Ofſians „Tighmora®* Iten Buchs: 

Zu den Hügeln being: mid, Oſſtan 

Hin zu meinen Huͤgeln; 

Dort exhebe Steine bes Ruhms mir dorthin lege 

Das Jagdhorn, und zu der Geite diefes Schwert mir! 

68 fpühit vielleicht ber Strom die Erd’ einft ab, 

Und der Jäger fieht den Stadt und fpricht: bieß war 

Das Schwert von Oscar, voriger Jahre Stolz! 

Beim Ausgeaben der Schild⸗Buckeln und bes 
Did aus Kolnadono: 

Ich legte drey Buckeln von feindlichen Bchitden hinunter, 

Ze wie Ullin's Nachtlied ſtieg, oder ſank. 

Tockar barg einen Deldy in die Erbe, 

Und einen Fanzer von Elingendem Grz.” 


Endlich wendete er den Schluß aus Ahlwerdts | 
Ueberſetzung von. Dffiaws „Barrthonnak auf hier 


um Schluſſe an: 
. „Barum trauerft bu, Yionghals Ergeugter ? 
Barum dunkelt Brwsit bir die Seele? 
Dahin find die Kührer der Vorwelt, 
Ohne ihren Ruhm entfchwanden fie ! 
Kinder kommender Zeiten vergehen, 
Es erhebt fich ein anderes Geſchlecht. - 
Bölker find den Wellen des Meeres gleich, 





108) Bon ber 
Hügei- &suppe bei Biding, einem Filials Dörfchen von 
Drtelfing, edgte. Neuburg, 3 Stunden ſuͤdweſtlich von 
Neuburg gelsgen, giebt Grasegger in dem Reubur⸗ 
ger Wochenblatt Jahre. 1821 ©. 183, und v. Raifer 
m dem O. D. Kr. unter den Römern III. 56. Nachricht; 
der Bericht über die bemerkte Ansgrabung iſt im Neuer 
burger Soltettaneen- Blatt 8.95 u. f, abgedrudt, 


- 
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1 Ter Retsle anter: dem’ 
1 das Statumen (die Unterlage), ober die Somipofltion 


egen 100 Hügel umfaffenden Grabe 





I 


Gleich den Blaͤttern ves walbigen Korven, 
Sie ſhbwinden im rauſchenden Windſtoß, 
Und anderer Blaͤtter Geſchiecht 

Erheben ihr gruͤnendes Haupt/ 


2144 


el 


Die Korfchungen der Hrn. Profeffors vlabe er ig 
Neuburg über den Zug und die Stratur einiger wirk⸗ 
lichen oder dafür gehalten werdenden Römer: Strafs 
fon, nämlih bee Stein:Straße beim Höfel 
bofe, und im Oherhaufer Gehölze „Bas Reisles 
ober Meif ach“ genannt auf bem rechten, - und bei 
Leisackar und oberhalb Meil enhofen gegen das 





1 Dorf Biſenhard auf dem äinfen Donqu⸗Ufer, 


find in dem Reuburger Solleftaneen Blatt noch nic 
abgedruckt. 

Die verfügten. Durdggsabungen diefet , ſowohl in 
ben Neuburger Wochenblaͤttern v. I. 1822, als auch 
in dem D. D. Kr. unter den Roͤmern III. 55 u 40. 
als ſolche dezeichneten Römer s Straßen gaben: das 
Refultat: daß beim Hoͤfelhof nah Des emung 
ber 37 hohen Damm» Erde ein Gerötle X (di rea ) 
von Tunden Horuftein = Kugeln von Ser’ Größe der 
Hafel» Nüfle bis zu jener der Bänfe = Eyer zum Vors 
fhein kam, hiee wurde auch ein halbes ſtark werros 
ftetes roͤmiſches Hufelfen mit der bekannten Tleinen 
Minne für die Köpfe der Hufnägel ausgegraben 3 - 
unter diefem «twa 3 tiefem Geröle ſtieß man auf 
Bruchſteine von perfhlebener Größe, welche in einem 
feinen Sande befeftiget, und zu ihrer noch feſtern 
Lage: bie und da mit Eleinen flachen Steinen unters 
legt waren, am tiefften amd am fefleften auf and 
in einander gefügt Jagen fie aber in dem Straßen⸗ 
Grunde ſelbſt; dieſes Straßens Bunbament war mit 
fpigigen Bruch » Steinen,, die Öfter wie Pfahlſpitzen 
ausſahen, eingefaßt. Eben: fo. wurde im Dberhaus 
2.616 3° hohen · Geroͤlle, 


verſchiedener großer und kleiner, flacher und runder, 
auch weißer Steine, welche ſaͤmmtlich ange aneinanber 
gefügt, und in einem #lein s Börnigten Sande fe: 
gelegt. waren, wahrgenommen. Glarea und Statu- 
men find aus ber Ferne herbeigeführt worben , fie 


| hatten eine Höhe von 4, und eine Breite von 42-44 


Schuhen. Unter dem Statumen erſchien wieder eine 
Lage Sand, auch Lehm auf einem mit großen 3-4’ 
von einander gelegenen Steinen eingefußten Straßens 
Grunde von 48° Breite. Diefelbe Stratur und Breite 
enthielt auch die Rönters Straße oberhalb Leisa der. 
Endlich war die Römer : Straße bei Meilenhofen, 
welche die Landleute „den Pfahl“ nennen, ein 2-3 


- 
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hoher, conver aus Steinen und Sand zuſammenge⸗ 
fester Damm , bdefien Grundfläche 48’, bie Breite 
der befahrnen DOberflähe aber 42-14' betrug Alle 
diefe erforfchten Straßen: Streden gaben übrigens 
"die Ueberzeugung, daß hier eben fo wenig von koſt⸗ 
fpieligen römifchen Kunſt⸗ Straßen mit Quadern ein» 
gefaßt, ober mit einem aus Bruchſteinen ausge: 
mauerten Grunde die Rede feun konnte, ale von el: 
ner genau und immer eingehaltenen geraden Linie 
dee Römer s Straßen überhaupt. . 


Der erſte Jahrgang 1835 bes mehrerwähnten 
Neuburger Eolteftaneen> Blattes, von wel 
chem monatlih 3 Drudbogen erfiheint (dei welchem 
jedoch die Inhalte s Anzeige vermißt wird), enthält 
folgende, oft durch mehrere Nummern Inufenbde 
Aufſaͤtze: = . 

1.) Reuburg’s vorhiftorifche und aͤlteſte Zeit; 
2.) ObersDeutfhiandb um Reuburgs Umge⸗ 
gend, eine Wildniß3 
3.) Neuburgs Lachen unb Pfuͤten, und beffen Aus⸗ 

feben im XVIIten Zahrhundert 3 
A) 2 Urkunden v. 3. 1322 und 1509, nämlich die Ins 

corporation der Pfarre Ried an die Benediktiner 

Konnen = Abtei in Neuburg von dem Biſchof 

Friedrich in Augsburg; - und bie Privitegiens Bes 

. fätigung, vielmehr die neue Wappen-Verlei⸗ 
hung der Stadt Reuburg von dem Pfalzgrafen 

"Sriedrich bei Khein und ‚Herzog von Bayern ats 

Bormund ber Prinzen Ott⸗Heinrich und Phi⸗ 

Lipp von der neuen Pfalz; 

.5,) Die Reſidenz in Neuburg, wie fie it und wars; 
6.) Nachrichten über ben gekroͤnten lateiniſchen und 
griechiſchen Dichter Matthäus Zuber aus Neuburg 
ber in her erften Hälfte des XVIIten Jahrhunderts 


gedichtet hat, mit dem Verzeichniſſe feiner Gedichte 


und ihrer -Brud-s Drtes und , 
: 7.) die archaͤologiſchen Artikel, naͤmlich über ben Fund 
von romiſchen Aiterthuͤmern bei Stepperg,e Uber 


ſeren auf ben. Heffelloher Geweinde⸗-Gruͤnden, 


und über bie :Sröffnung eines vermuthlich Alte This 

ring’fchen Leichen « Hügelä an ber Landftraße oberhalb 

Bittenprunn bei Neuburg; - endlich bie bereits 

eitirten Berichte über die Grabhügel : Eröffnungen im 
3elter⸗Eich et, beim Hoͤfethof und ber Widing, 
3In dem Einbegleitungs = Berichte druͤckt der his 
ſtoriſche Filial⸗Verein in Neuburg nody ben fehr bes 
gründeten Wunfth aus, dag im Zwecke des allerhoͤchſt 
ausgefprochenen Willens ber Erhaltung aller Mon 
mente burdy eine zu erhöbenbe polizepliche Aufſicht 
von Seite ber Diftriktös Polizeis Behörden, und durch 
eine folidarifhe Haftungs⸗Impoſition für jede much 
willige Beſchaͤdigung eines oͤffentlichen Denkmals auf 
die betreffende Gemeinde, ſolchem ſchaͤdlichen, and 
das Ange. eines jeden Fremden beleibigenden, und dis 
gute Meinung für nationale Erziehung ſchwaͤchenden 
Unfuge ernflere Schranken gefegt werden möchten 5 
denn erft jüngft mieder fey ein fchöner Büdſtock mit 
dem Relief des ehemaligen Neuburg'ſchen Statthal⸗ 
ters u Spiring , vor einem Erucifixe knirend, und 
baneben das Spising’fhe und Haßlan g'ſche Wap⸗ 
pen, muthwillig niebergetvorfen und in 3 Stücke zer 
truͤmmert worden , — unb auch das dem Schutze der 
Tapfern aller Länder übergebene Monument -bei 
Dberhaufen, 2 Stunden von Neuburg, für ben 
als Menſch, Gelehrter und Krieger gleich achtbaren 
Iten Grenadier ber franzoͤſiſchen Republik Latour 
d’Auvergne fey wieder fo defchädiget, daf es in 
Baͤlde feinem vollen Ruin entgegen fehe. 








Daß Übrigens ein ſolches ausgezeichnetes Wirken 
biefes hiſtoriſchen Filial⸗Vereins zu Neuburg die 
ihm unterm 18. Way 1833 auch geworbene ruͤhm⸗ 
liche. Anerkennung des hoben k. Mrgierungs : Prafis 
diums fi erworben habe, verbient noch zum Schluffe 
dieſes Artikels bemerkt zu werben, 


v ’ 
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Britte Abtbeilnng. 


Si⸗ enthält: 


die 6 lithographirten Tafeln mit 73 bildlichen Darftellungen ; die Erklärung der bargeftellten 
Gegenftände, und einen Beinen Codex diplomaticus. 
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Erklärung 
ber 73 bilblithen Barftellungen anf ben beifolgenden VL lithographirten Tafeln. 


Die fämmtlihen, auf den A Tafeln, Tab.I. bis IV. in dem dazu bemerkten Maaße abgebildeten 
architektoniſchen Sragmente find - wie bie Ueberſchrift dee Tafeln befagt, und wie folches im XTerte der - 
Ilten Abtheilung diefes Jahre: Berichts S. 3-5 mit Angabe ber Beranlaffung ihres Fundes bemerkt worden . 
Mt, beim Abbruche der von der Gemeinde Epfacd verkauften Umfangs: Mauer des dortigen Lorenz , 
Hügels entdeckt werden , und auf bie dafelbfi weiter erzählte Weife nach Augsburg gekommen. 

Die Enumeration dieſer Sragmente von römifchen Baumerken ift ebenfalls oben S. 10 und 11 abs 
gebruckt, und es ift daſelbſt die Vermuthung angegeben werden, wozu biefe architektoniſchen Fragmente zur 





Römer s Zeit in ber feinee Straßen s Scheidung und Lage wegen widtigen Römer » Etatlon und Munis 
. .apals Gemeinde Abodiacum verwendet worden ſeyn moͤchten. | 


Die Erhaltung diefer monumentalen Fragmente , ihre Aufftelung theils in dem roͤmiſchen Antiqua⸗ 


| rium zu Augsburg ſelbſt, theild in der Filiale deffeiben im Hofe des Gt Anna s Collegiums und ihre Abs 


bildung verdankt der Verein der Aufmerkſamkeit und Güte unfers Vereins: und Ausfhußs Mitgliedes, des 
ſtaͤdtiſchen Hrn. Bauraths Kollmann In Augsburg. 
Derfelbe bat biefen Abbildungen auch folgende Erklärung beigefügt: 


enthält: Bier I Gefet 


. Fig.1. ein Haupt⸗Geſimſe⸗Sſtuüͤck aus weißgrauen wilden Marmor mit Zahnſchnitten von dem Fron⸗ 


tifpizium eines Tempels nach roͤmiſcher Saͤulen⸗ Ordnung ; 
Fig.2. ein folhes Haupt⸗Geſimſe⸗Stuͤck mir Zahnſchnitten im Durchſchnitt; 


Fig.3. noch ein Sefimfes Grid mit Zahnſchnitten im Durchſchnitt mit kleinern Verhaͤltniſſen als Fig. 4. 


und 3, mwahrfcheintich zu demſelben Tempel, aber beſtimmt zu derfelben Eulen : Orbnung- gehöng ; 


Nq.4. das ER von dem Haupt: Kranz: Gefimfe eines Tempels mit Zahnfchnitten ohne Rinn-Leifte 3 


Fig.6. ein Haupts Gefims: Stud mit XTragfteinen im Fries, mit einen Theile des Architravo, ohm 
Rinn »Leifte, nach) roͤmiſcher Säulen s Drbnung,, ähnlich) den Gefimfen am Pantheon und Cor 
tifeum in Rom; ' 

Fig.6, ein Doppel=:Geftimfe von verfdylebenen willkuͤhrlichen Profilen, wovon en Geſims nah Junen 
und da& andere nach Auffen an einer 2 Fuß dicken Scheibe s oder Unfaffungs: Mauer hervorgetreren iſt; 

Fig.7. ein Iwifdhenftüd eins Haupt: Kranz: G®eftmfes mit dee Häng: Platte und Zahnſchnitten 
nach den Verhaͤltniſſen, wie Fig. 1. und 2.; 

Fig.8. eine Waffer- Rinne oder Rinn⸗Laiſte vom äußern Kranz s Gefimfe nach benfelben Berhaͤltniſſen; 

Fig,9. ein Zwiſchenſt ück eines Kranzs&efimfes, die vordere Anfiht von Fig. 7.; 

Fig. 10. und 141. ein Haupt⸗Geſimſe von aſchgrauem Kalkftein im Durchſchnitte, ohne einer beftimms 
ten Säulen = Ordnung angehörige Profile, aͤhnlich jenen sömifchen zu Pola und Verona, wie 
foihe Vignola daſelbſt wahrgenommen hat; 

Fig.12. ein verzierte6 Fries von einem Haupts Gefimfe, mit Eyerſtaͤben (ober Ochfenaugen) und mic 
Hfeil: Spigen,- ähnlich jener am Tempel des Jupiter Stator auf dem campo vaccino in Mom; 

Fig.13. ein mit kunſtloſem Laub⸗ und Bänder: Wert geziertes Eds Fries ans einem Haupyt:Ge 
fimfe oder Gebaͤlke; 

Fig.414. ein verziertes Gries, ähnlich dem Seontifpice vom f. g. „Haus des Neros m Rom; 

Fig. 15. ein Arhitrade mit 3 Ballen oder Streifen römifher Säulen» Orbnung;- bie obere Arcchitraves 
Leifte ober Kehle wurde wahrſcheinlich bei des Wieder s Verwendung dieſes Werkflüdes hinwegge⸗ 
fhlagen; und _ . 

Fig. 16, ein Arhitrave mit 3 Balken oder Streifen von größen Verhaͤltniſſen als Fig. 15.5- daffelbe 
gehörte wahrſcheinlich zu dem größern in Abodiacam geſtandenen römifhen Bauwerke mit römifcher 
Säulen »s Drdnungz; - bie Kehl⸗Leiſte fehle, wie an dem Fragment Fig. 15. 
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Bie De Gafel 
ſtellt dar | | 

Fig.47. ein Pilafter mit Capitäl nah roͤmiſcher Säulen » Ordnung, — daſſelbe fland wahrſcheinlich 

im Innern eines Zempels ; > 

Fig. 18. ein unvollendetes Capitäl, borifcher Säulen: Orbnung ; 

Fig: 19. ih einfaches und untergeordnetes Pilafters Capitäl mit einem helle vom Pilafter und bei 

auer; | 
" Fig.20. ein für fih beftehendes PilaftersCapftäl nad, größerem Verhaͤltniſſe; 

Fig. 21. ein Brake: Geſ ims, mwahrfheintid von den Anten (Manb s Pfeitern) der Umfongs s Mauer 
eines Tempels; 

Fig. 22. ein Sragment von einem PilaftersCapität, dorifher Ordnung; 

Fig. 23. ein halbrundes Pilafter- Capität, wie Fig. 49.3 

Fig. 24.und 25. zwei Schaft: Stüde von Halb: Säuten aus Zuf- Stein; 

Fig. 26. das Bruchſtuͤck von einer 6° im Durchmeſſer haltenden großen Niſche (Exedra, worin das Bilb 
der Gottheit aufgeſtellt wurde), mit Arhivolte and Pilaſter aus hartem Kalkſtein; 

Fig.27. das Werkftüd von einem Gewoͤlbe⸗Bogen, .oder von einer SRifhez- ihre Curve bedingt 
einen Radius beildufig von 3Fuß; 

Fig. 28. das Werkſtuͤck von einem Gewoͤlbe⸗ oder Thors Bogen mit ber Widerlage;- Curve und 

j Gewölbe :s Schnitt ‚bebingen hier einen Radius von 6 Fuß; 

Fig.29. ein Bruchſtuͤck von dem Fuße eines Pilaſters; — 

Fig 30. eine vollſtaͤndige attifhe Pilafter:Bafe aus hartem Kalkſtein, wahrſcheinlich wieder von dem 
groͤßern in Abodiacum geſtandenen Gebaͤnde; 

Fig. 31. noch ein Bruchſtuͤck von einer attiſchen Pilaſtex-Baſez; — beide Pilaſter⸗Baſen ſtehen im 

Verhaͤltniſſe mit dem Fries (Fig.44. Tab. J.) und dem Architrave (Fig. 416. daſelbſt); 

Fig.32. ‚ein Pilaſter⸗Piedeſtal von 4 gleichen Selten; ’ | 

Fig.33. in anderes PilaftersPiedeftal von Zuf; und 

Fig.34. ein Sodel:Stüd von Tuf: Stein. 





Bie UM: Tafel 
enthält: 


'Fig.35. eine Fenſter⸗Verdachung ober dad Sturze Befimfe nad zömifher Säulen » Ordnung ; 
Fig. 36. ein Xhür»Sefimfe; 
Fig.37. und 38. zwei Kampfer⸗Geſimſe; 
Fig.39. und 40. zwei Pilafter-Gefimfe; 
Fig.a4. eine Sitzbank mit Confols als Thier⸗Pratzen; 
Fig. a2. und 43. Gefimfe eines Poftaments oder Sodel$; 
Fig.44. Bruhftüde von Dach⸗Ziegeln; 
Fig.a5. sine Wand: Stufe; 
Fig.a6. ein $ußs Gefimfe; und 
Fig.27. die obere Anſicht und der Durchſchnitt eines gekreuzten halbſaͤulenfoͤrmigen Werkſtuͤckes unbekann⸗ 

ter Beſtimmung. 


- 


Die IVetafel 





— 


enthaͤlt weiter: 
Fig.48. den Deckel eines Sarkophags aus Tufſtein nach feiner Laͤnge, und nad ber Seiten⸗Anſicht; 
Fıg. 49. die Niſche mit dem Bruft: Bilde eines Nömers aus Tuf, wahrſcheinlich von einem Sepulchral⸗ 
Monument; und 
Fig.50. ein Pilaſter⸗Capitaͤl. . 
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Dann unter Ziffer 51. 6 Quadern mit der in ber Alten Abthellung S. 8 - 10 abgehandelten Ins 
ſchrift, nach welcher „Slaudius Paternus dem kaiferlihen Legaten und Pros GConful Clemens und fes 
ner Sattin Tor quat a ein von Siccatus ausgeführtes Denkmal errichten ließ.“ Hier ſtehen aber bie 
Steine mit ihren fragmentarifchen Inſchriften, deren Zufammenfegung fo viele Mühe verurfacht hat, nicht 


in bee Ordnung der Lefeart, auch find die hie und da gelittenen Eapital: Buchflaben der Schrift nicht, fm 


Ihrer urfprünglichen Schönheit dargeftellt. 


Auch der beiden fragmentarifhen Monumente, mit ben Zahlen 53 und 54 bezeichnet, wich 


im ber IIten Abtheilung dieſes Jahre s Berichts S. 12. erwähnt. Dan wird aber aus biefen fragmentas 
riſchen Inſchriften nicht Plug, obgleich, die tief eingeſchnittenen Buchftaben auf dem fpigauslaufenden Frag: 
mente hbiee richtiger dargeftellt find, als fie nad dem Vortrag oben S. 12 gelefen wurden; in dem Worte 
BETIE iſt auf dem Steine der Buchſtabe E nicht mehr fihtbar, von dem Worte EQ(ues einer Ala) 
ſtehen die 2 erfien Buchftaben mit VIA In Verbindung, und flatt der gelefenen Worte „Ci(vis)“ und 
„Reipublic(a)e® erfheinen hier ohne Sinn die Worte und Buchflaben „Cires pon... publice.* 





Der auf diefer Tafel unter dee fehlenden Nummer 52 vorkommende Situations: Plan ſtellt 
bie Lage des Lorenz⸗Hügels zu Epfach dar; - diefer nicht volle 6 Jaucherte enthaltende Hügel wird 
in einiger Entfernung von Sübweft nah Nord sDf und dann wieder nach Weſt von dem Lech⸗Fluſſe 
umgeben. Auf demfelben fand die gegen die Mitte bed VIIIten Jahrhunderts von dem Biſchof Wic⸗ 
terp von Augsburg bewohnte fefte Burg. Die aus römifhen Bau: Materialien und Monumenten mit 
3 Zhürmen erbaute A- 9’ bide Umfangs = Mauer des Hügels war bis Ende Oktobers 1830 erſt in der 
Linge von 225° (und nit, wie S. 4 durdy einen Drudfebler ſteht von 529’) von dem Schutte enthüllt, 
dann aber ift diefelbe von dem meiftbietend verbliebenen Käufer dieſer Mauer, dem Zimmermeiftr Witt: 
mann hr Augsburg, binnen 3 Jahren In ber angegebenen ganzen Länge abgebrochen worden. Sie ift 
N a s&tätte der auf den erſten 5 Tafeln bildlich bargeftellten Monumente und architeftonifchen 

eberreſte. 

Dis quadratförmigen Fundamente von 2 zuſammenhaͤngenden Roͤmer⸗Gebaͤuden, welche auf dieſem 
Hügel ſtanden, von welchen das eine wahrſcheinlich ein Tempel der Ceres war (oben Abthl. II. ©. 14), 
find. auf der Zafel mit vollen ſchwatzen Linien, die ist unfern von biefen Fundamenten ftehende St. Lo⸗ 
tenz⸗Capelle iſt ſchraffitt, und die abgebrochene Umfangs = Mauer mit den Ueberreften von 5 Wehr⸗ 
Thuͤrmen iſt mit Parallel » Linien angezeige. Ganz in der meftfüdlihen Ede biefes Situations = Planes 
gewahrt man noch die Lage von 6 Häufern, und ber Pfarrkirché des Dorfes Epfach. 





Die Ve Jafel 


flellt die aus der erwähnten Umfangs: Mauer nah Augsburg erhaltenen 7 Monumente mit ihren 
Inſchriften und Reliefs, und den Votiv s Stein von Ludenhauſen bildlich darz nämlich) 


Fig, 55. den Weib Altar (ara turaria), welchen Marcus Paternius Fitalis am 29 Sept. 214 


n. Che. dem nady dem Epitheton „cimiacinus* etwa als „Ungeziefer : Bändiger* zu erflärenden Mer⸗ 


Zur mit einer Capelle, in welcher fen Bild ſtand, errichten fieß, (vergl. die Erklaͤtung oben 
Abthl. 11. S. 2 und 3); ’ . 


Fig.56. den Gedaͤchtniß⸗Stein von Claudius Paternus für den Paiferlihen Legaten und Pro‘ 


Conſul in mehren Provinzen, dann geweſenen Anführer des filianifchen Meitereis Flügels und. 


Oberſten wahrfheintid in der Xlten Legion, Clemens, {vergi. oben in ber Ilten Abtheil, ©. 5 
und 6. bie Erklärung diefer fragmentarifchen Inſchrift)3 | 

Fig.57. das. Sedhähinig: Monument mit ben Brufts Bildern des Horus, bes. Sohns eines Se 
quanns Namens Optatus, und der Annia Vsaria Daphnis (l.c. ©.7);5 

Fig.58. den Denkt» Stein, melden aud) Claudius Indulus dem oftgenannten kaiſerlichen Proconful 
Clemens, und berfelbe Claudius Paternus der Clementia, ber Mutter biefes -Proconfuls , 
errihten ließ, (vergl, den Zert I. c. S. 8); 


y 


- 
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Fig.59. den Denk⸗ Stein für Ateriſſa, die Tochter des Flavius Clemens, (eben fo I.c. S. 8); 

Fig.60. das Sepulhral: Monument, welches mit feinem, verloren gegangenen Aufſatze, (vielleicht 
mit dem Fig. 49. Tab. IV. dargeftellten Relief des Bruſtbilds eines Römers) 6000 Seſterzien gekoſtet 
bat, von der Windelizierin Publia Lejonia für ihren Vater den Aelier Sercialis, der Municipal 
sath zu Abodiacum war, errichtet worben iſt; (vergl. hiezu die Erklärung dieſes Monumente 
Loc. S. 6 u. 7); und _ | 

Fig.61. das plaftifhe, ſpmboliſtrend⸗ myſtiſche Monument, deffen Relief den mit einem todten Lamme auf 

der einen Seite des verdorrten Lebensbaums abgehenden Hirten daritelle, welchem auf der enter 
3 fiehende und 4 liegendes Lamm traurig nachblicken; (vergl. hiezu die Erklärung l. e. S. 11). 


Die Ve Tafel | 

endlich enthaͤlt die Abbildungen folgender römifher Anticaglien und mittelalterliher Münzen: 

Fig. 62. lit.a. die i. 3. 1834 in ber Flur: Marktung von Untere »Glauhelm, Logts. Höhftäde, aus⸗ 
geaderte goldene Grab⸗Vaſe, in welcher die aus weiter Gerne von den Eltern mitgebrachte Aſche 
eines verftorbenen geliebten Kindes beigefegt war; 
lit. b. Ueberrefte von dem Deckel biefer aus 2 Theilen zufammengefegten eyförmigen figurirten 
goldenen Vafe; und | 
lit. c. ein Stud von dem gofdenen breiten Draht, mit welchem jene 3 Hälften von auffen 
zufammengehalten wurden; (vergl. biezu den Text I.c. ©. 12 - 14); 

Fig: 63. die Darftellung des großen Kupfer = Kefiels mit einer Handhabe, weicher in biefem Familien⸗ 
Grade zur Ueber: Urne verwendet wurde, — dazu gebört das Fig. 63. lit. b. abgebildete Stuͤck 
von dem figurirten Dedel dieſes Keſſels; (vergl. I.c. ©. 13 die Beſchreibung sub N. 1., twofelbft 
aber das More „Hafenförmig“ ,- „Keflelförmig“ - heißen follte) ; 

Fig. 64. ift das Bild des von der Seite ber Kleinen Handhabe aufgenommenen Eupfernen Feld⸗Keſſels, 
in welchem bie Weberrefte von Knochen, Koblen und Afche der Eltern verwahrt wurden, in deren 
Mitte die goldene Grab > DBafe aufgeftelle war, (vergl. den Text I. c. N.2.); und 

Fig. 65. ſtellt die kupferne Casserole bar, welhe innerhalb der flelvertsetenden Ueber s Ume fla tt 

eines Dedels bie. Haupt: Urne bebedit hat, (dafelbft N. 3). ; 

Fig. 66. ift die Abbildung eines breiten Henkels, welcher LI. 1833 aus einem tömifhen Familien 
Grabe auf dem Bühel bey Bodolz, Ldgts. Lindau, ausgegraben mwurbe, (vergl. hiezu bie 
Nachricht lc. S 4a und 15)3 

Fig. 67. ſtellt die Vorderſeite der bafelbft erhobenen Stüde von 2 fehr fhön figurieten Eleinen Urnen 
von gefchlagenem Kupfer » Blech bar, in welchen wahrfcheinlih bie Afche einer Mutter und ihres 
Kindes verwahrt waren, (vergl hiezu ben Zert I. c. ©. 15). 

Fig. 68. und 69. find bie Abbildungen von einer vieredigten und von einee runden Kuh⸗Glocke 
von den 1. 3. 1834 auf einer ehemaligen Vieh s Weide bei Nieder, Logts. Oberdorf, ausgeackerten 
8 Kuh⸗Glocken verſchiedener Groͤße; (vergl. Über diefen Fund und Aber bie Erörterung ber 
Zeit = Angehörung biefer Gtoden, den Text 1. c. ©. 15. und 16)3 \ 

Fig. 70 - 73. endlidy find die auf dieſer Zafel noch Raum gefundenen Darfiellungen von A feltenen mies 
telalterlihen Münzen in ihrer natürlihen Größe; nämlich. 

Fig.70. ift ein im Ries bei Hohen⸗Altheim ) gefundenee Caroling'ſcher Solidus von Kaiſer 
| Ludwig bem Frommen, bem Sohne Carl's des Großen (zwiſchen 81A-8AO geprägt). 
Die Avers⸗Seite hat um ein Kreuz mit gleichförmigen Schenken mis A Zwiſchen⸗Punkten 
die Umſchrift: „HLVDOVVICYS IMP.“ (i.e. Ludovicus Imperator); - die MRevers s Seite 











2) Dafelbft ift unter dem erften deutfchen Wahls König Gonrad i. 3. 916 die berühmte Weiche » Verfamms 
lung gehatten worden, auf. welcher bie Kammerboten Erhangers und Berthold wegen ihres an Biſchoß Sax 
lomon von Gonſtanz verübten Zreveld zum Tode der Snthauptung verurtheilt wurden. (Nach v. Lang war biefe 
Verfammiung das „Coneilium altheimense.“ 


— 
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- aber ſtellt blos mit Strihen das auf a Eeiten ruhende Srontifpice auf einem Poflament rus 
hend dar, oben mit einem Kreuze geziert , zwifchen ben A Säulen fleht abermal ein Kreuz; - 
die Umfchrift heiße „T(iatt Ch)RISTIANA RELIGIO“ *) 

Fig.71. ift die Abbitdung eines ſehr feltenen und aͤußerſt gut erhaltenen Silber: Denars oder Solidus 
von dem Biſchof St. Ulrich (I) in Augsburg, zwiihen 955 - 973 geprägt. Biſchof Ulrich. 
war vom Jahr 923-973 Biſchof zu Augsburg und wurde i. J. 993 canonifirt; - er erhielt 

- aber erſt nach der Hunnen » Schladht (955) als Lohn der in und vor derfelben, nämlich fos 
wohl bei der Berennung feine Bischumss Stadt ꝛc. von ben Hunnen, als während der Schlacht 
auf dem Lechfeld bewiefenen perfönlichen Tapferkeit, au das Münz⸗Recht nah dem Res 
gensburger Münz= Fuß, jedoch mußten auf das Pfund Silber 30 Denare mehr als 
zu Regensburg ausgemünzt werden. “) Gin folher Silber: Denar ift nun ber auf 
der Viten Tafel Fig. 71. dargeſtellte. Er enthält biefelben Bilder, wie jener etwas kleinere 
von Kaifer Ludwig dem Frommen, nämich auf be Haupt⸗Seite: ein Kreuz, unb 
zwifchen defien a Abtheitungen 4 Beine Kugeln mit ber verkehrt geprägten, und daher nur 
im Spiegel ſich richtia darftellenden Umfchrift, weiche auch zum heile ſelten geformte Buchs 
ſtaben enchätt: I VMAIAMAGD (i. e. „Epliscopu)s Odalricas*), aufder Kehrs Seite aber 
wieder bie Daritelung einer Kuche, nur etwas größer und mit 2 bie gotbifchen Fenſterchen ans 
beutenden Punkten wie Fig. 70., dann mit richtig geprägten Buchflaben bie Umſchrift: 
„AVGVSTA CIVITAS.« **) 

Fig 73. enthält die Abbildung eines unter bem Augsburger Biſchof Eberhard I (1030 bis 33 
und unter Kaiſer Conrad II. dem Salier (er wurde roͤm. König 1024, Kaiſer 1027 und + 1039 
geprägten Denars, welcher quf der Avers⸗Seite mit ber Umſchrift „EPEHART EPs«< 
(Ebe(r)hardus Ep(iscopu)s) zwifden den Süßen des Kreuzes bie Anfangs: Bucdhflaben des Kaifers 
KVONiradus) enthält, und alfo noch wor dem Todes-Jahr befleiben 1039 geprägt worden 
ſeyn muß; - auf der Kehr⸗Seite aber wieder wie bis vorigen eine chrifkliche Kicche darſtellt, 
mit der Umfchrift „AVGVSTA CIVita)S® (in beiden Umfchriften iſt ber legte Buchſtabe S 
verkehrt geprägt). Und | 

Fig.135. ſtellt als einen Nachtrag zu Dr. Beyſchlags Münzs Gelchichte bes Mittelalters &. 82 N. 4 

—  9Bern“, und zu Fig. 3. auf Tab. VIL daſelbſt einen Brakteaten von Bern aus ber 
Ssohenftaufen’fchen Brakteaten » Periode bar, Diefer Brakteat ift aus dem reichen Brakteaten⸗ 
Sunde von mehr als 410,000 Stüd, welche LI. 1826 bei dem Dorfe Mihels Wins 
nenden bi Schuffenried im Koͤnigreiche Würtemberg ausgeadert wurden, ****) 


nn 





®) Ein gleidger Solidus iſt auch bei Enthällung der Umfanges Mauer um den Sorenzs Hügel gu Epfach ges 
fanden worden, vergl. Borler’s Denbvürbigleiten von Epfach, 1831, ©. 35. | 

°%) Diefes beweist eine nunmehr auch im den regenerirten Mon. Boic. XXIX. I. 150 abgebrudte Kaiſer⸗ 
Urkande vom 7. März 1061, nad welcher Kaifer Heinrich IV. auf Intereeffion feiner Mutter Agnes bem Bis 
füof Heinrich HI. zu Augsburg das Müngs Recht wieber erneuert, wie ſolches St. Ulrich vor Alters befaßs 
„wonetam ejusdem civilatis secundum morem antiquitus, hoc est, temporibus St. Coufesseris Vdalrici 
evastitutum, videlicet, ut eadem moneta Ratisponensi Monete equiparetur, similiterque exponatur , et 
sccipiatur, excepto quod in libra argenti XXX Denarii plus, quam in illa superius nominata moneta 
Talisponensi monetentur.‘ Diefe Urkunde bezeichnet atfo sus ben damaligen Münz= Auf. 

”) Bon biefem Denare find bie von Hofrath Dr. Beyſchlag in feinem angegogenen Opere posthume 
6.10 befchriebenen und Tab. I. Fig. 7. und 8. abgebilbeten Dil=Pfenninge von Bifhof Ulrich verſchieden. 
—A I. 22 gelchricbene von Biſchof Eberhard war ihm unbekannt; (dergl. Tab. UI. N. 17 ©. 13 bis 16 

den ty. 

) Vergl. über dieſen Bund die Nachrichten in ben Beiträgen fuͤr Kunſt und Alterthum Jahrg. 1833, ©. 24 
J. IX. — Bon. biefen feitenen Münzen befinden fi jene Pig. 70, 71 und 73 in ber Nummotbeca Aaiseriana, 
ber Denar von Biſchof Eberhard aber -in der v. Stetten’ihen Münzs Gammlung. Der Denar von. Bifchof 


St. Ulrich iſt aus der ehemaligen Agitstfing’fchen und Arnuiffhen Gapitale Reganesburc (Regensburg). ' 


e 
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| Bleiner, 
Codex diplomaticus. 


"Um den Jahıss Berichten des hiſtoriſchen Vereins im Oberbonaus Kreife einen bleibendern Werth 
zu verfchaffen, hat das Comité zu Verfaſſung deſſelben befchloffen , jedem Jahrgange eine Beine Samms 
tung von nody nicht abgebrudten, ober von unbelanntern Urkunden beizufügen, welche auf die Geſchichte 
des Kreifed Bezug baben, oder Beiträge zu einzelnen Diſtrikts⸗ ober Orts⸗Geſchichten im Oberbonaus 
Kreiſe tiefern. Nach der größern ober geringern Ausdehnung biefer Urkunden, und mit Beruͤckſichtigung bes 
Fhe den Sara» Bericht fehon vorhandenen Materials follten jaͤhrlich 6 - 12 derlei Urkunden abgedruckt 
werden. 9 ſolche Urkunden werden nun In ben nachfolgenden Abdrüden diefem Iten Jahrs⸗Berichte beigegeben, 


Durch die Ite Urkunde wird abermal ein Beweis geliefert, daß bie bereits wieberholt angeführte 
Schantung von Carl dem Großen an bie Reichenau von 7 pagis bee Donau entlang, fein Ges 
die ſey, und daß namentlich dieſe Vergabung in pago Vlmensi zwar nit ben ganzen Ort Ulm, fo 
gering er vor mehr als taufend Jahren auch geweſen feyn mag, und namentlich daſelbſt nicht das pala- 
tium rogium cum curte, aber doh die Pfarre mit Widdum und Augehörbe, und einen großen Pfarr⸗ 
und Behenb » Sprehgel in einem Umkreiſe von 2 und 8 Stunden um Ulm enthalten habe, Nebſt diefen 
HM fare s und Behend e Rechten aber befaß die Reichenau in den Filial: Orten von Ulm auch viele Höfe, 
Gefälle, ja ganze neu entitandene Örte ſelbſt, und alfo eigentlih einen pagum (Gau ober Landesſtrecke), 
wie: diefer Gau⸗ oder Markungs-Beſitz auch ſchon für andere pagi biefer katſerlichen Donation beiviefen 
worden‘ ift. *) Unter biefen Eigenthums⸗Zugehoͤrden war insbefondere auch das Gut Striebeln. (ber 
fgige an der Donau gelegene Striebeihof) - weldyes der Ritter Laydolf von der Reichenau zu 
Reben getragen, und welches dann i. I. 1239 ber Ant in bee Reihenau Conrad (v Zimmern) ges 
gen einen jährlihen Wade: Zins von 4 Pſd. an das damalige Nonnen Kloſter St. Elifaberh auf dem 
‚ Gries zu Ulm, welches 1258 nad Söflingen verfegt wurde, überlaffen hat. Diefe Urkunde iſt nun 
sub N.1. abgedruckt. W 

Die 3 folgenden Urkunden beleuchten bie Zugehoͤrden ber Scheyeens Wirtelsbad'fhen Pfalz 
grafen s Lande in den 3 Aemtern Neuburg, Dünztau.und Ingolſtadt nad dem Saalbuch, weiches 
Herzog Ludwig dee Strenge über biefen Bandes = Befig in den Jahren 1275-1278 aufnehmen ließ; 
die Redaktion war hiebei insbefondere bemuͤht, die zahlreich vordommenden alten Detss Namen nad 


den igigen Orks: Benennungen gu beflimmen. 











*) Eben fo ausfuͤhrlich als gruͤndtich enthält diefe monographifchen Werhältniffe des Reichenau'ſchen pagi WI- 
mensis mit Anführung ber neuern und &itern gefchichtlichen Literatur über Mim, die ſich an bie audgezeichneten 
10 frügern Beſchreibungen ber k. Würtemberg’ihen Ober s Memter anreihende und erſt kuͤrzlich (1836) erſchienene 
„Belchreidung des Ober = Amts Ulm‘ von Bra, Ober = Zinangrath v. Memminger in Stuttgart ©. 145, weicher 
wit Würdigumg der 1.3. 1825 von M. Dietrich, und & 3. 1831 von Pfarrer Jaͤger in Bürg nach denSamm⸗ 
lungen des Prälaten Schmid herausgegebenen Berhreibungen von Ulm unb Ulms Verfaffungen ze. ©. 113 unb 
Tig u. f, urkundlich alles geliefert hat, was biefe aͤlteſten Verhaͤltniſſe und das erſte Nebeneinander » Beftchen der 
Reihennu'fchen Kirchen» Gemeinde, mit der aus der koͤniglichen villa Ulm Hervorgegangenen k. Gommune tel» 
flellt, und wo weiter bei den Monographien vieler. Amts sÜrte immer wieder das Reichenau'ſche Beſigthum in 
dem pago Vimensi als erwiefen erfcheint, wie 5. ®. bei Böfingen (8, 147), bei Mähringen, Lehr mb 
Grimmelfingen (8. I8L, 20%, 207), bei Jungingen und Haßtach (S. 188), bei Söflingen (9. 230) 
den Pfuhl (©. 232) m. f. w. Der aͤhnliche Befitftanb im pago Alchingensi und Höhstettensi wurbe in 
d. Raifers Gefhichte von Eihingen und Eauingen urkundlid abgehandelt, und iſt nunmehr auch tu bee 
ten Adtheftung biefes Jahrs⸗ Verichts oben in den Monographien von Blaupeim und Lugingen für bie 
Glaheimensis ew Lutzingensis bewiefen worden. Die Verkaufsslistunbe des ehemaligen Reichenawfcden Pfarr⸗ 
id Zehend-Eprengelö zu Wim ddo» 4. Juli 1446 an das Deiliggeift- @pital in Lim nennt ats damal 
- noch Groß = und Kieingebendbar zut Pfarre in Ulmz „die Flurmarkung von Ulm vos allen Thoren, bann gu Göfe 
"Iingen, Grimmelfingen, in dem Eſelsberg, zu Klingenftein, Chrenſtein, Mähringen, Lehr, 

ungingen, Keffelbronn, Zhalfıngen, Depriingen, Böffingen, Offenhaufen, zu Gtrie 
bei, Söttingen, Haßlach und Burlafingen, | . - 
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Und die folgenden bisher unbekannt geweſenen 5 Urkunden geben über bie Werpfändungen des Wr es 
genzers Waldes durch bie römifchen Kaifer und Könige Rudolf J., Albrecht I., Adolf und 
Deinrich VIEL und zugleich aud der Burgen Sigmaringen, Calenberg und Ravensburg mit 
Ihm Appertinenzien, dann der Burg und Graffhaft Zeit, und des Ztedens (oppidi) Leutkirch 
auf dee Halbe, Kunde, fie find ihres Inhalts wegen ſowohl an und für fi, als auch insbefondere we⸗ 
gen ihres Zuſammenhangs mit Xheilen ber beiden 8, Zandgerichte Weiler und Immenſtadt für den 
Derbonau⸗ Kreis merkiwärbig. *) 





Nr. I. 


sabeth in Vlma eo pacto donat, ut annuatim quatuor librae cerae ad Cammeram Monasterii trans. 
mittantar; actum in Augia Halendis (1) Decembris 1239. 

C. Dei gratia augiensis ecclesie abbas. Vniversis Christi Adelibus presentem paginam in- 

uris salutem in Deo Jesu Christo. Vt plus firmitatis obtineant gesta mortalium. proroganda sunt 

ad posteros testimonio litterarum,. Noverint itaque tam posteri quam presentes, quod nos de commwni 

assensu fratrum nostrorum zelo pietatis inducti. predium ecclesie nostre quod Appellatur Stribiln 

' weclesie sancte Elisabeth quo sita est in Ylma super harenam. contradidimus decetero cum decimis 

sus, et omni Jure suo possidendum, interveniente tasten hujusmodi pactione ut a convontu memorate 


ectlesioe quotuor libre cere annuatim in festo beati Martini ad nostram cameram componantur. Ad- 


msjorem autem hujus facti cautelam ptesentem paginam conscribi fecimus eandemgue sigillorum ap- 
pensione nostri videlicet ao nostri capituli roborantes. Acta sunt hec in Augis. Anno Dominice In- 
earnationis MCCXXXVIII. in Kalendis Decembris Indictione XII. Testes autem, qui huie facto im- 
‚ tererant, sunt bii. G. Decanus. C. Prepositus. H. Cellerarius. Ci. pebanus. S, Johannes. B.nos- 
ter capellanus. Dns. bulo (Büpi). H. filius senioris Ministr. Wernherus filius monachi (Mönd), 
Otto. Rufus (Rot). fr. detvwingius. Ulricus clavulus (Schiäffet). Magister H, Bogilius, et alii quamı phıres. *”) 


Nro. 11. 


Offieium Niwenburch, (das Amt Neuburg ). 

Item Richersheim (wahrſcheinlich Reicher ſtein, Landgerichts Rain) unum lehen (solvit) LXdena« 

riios)s | Item Curia in Parr (Baar, Edgts, Rain) soluit VI modios Siliginis (Roggen), VImodios Auene 
(Haber) et V solidos denariorum (SilbersDenare). Caseos decem, Pullos X Oua C. et I metret(am) (Meten) 
psueris (Mohn⸗Saamen). || Item Helpfrichsriede (bey Reiherftein, etwa Zodenbheim die Einode). Curis 
imid. libram. || Malthusen (Malzbaufen, Ebats. Schrobenhaufen) euria soluit Siliginis X med. Avene II], 
Porcum I ualentem dimid, libr. R(atisbonensium). || Item Winchelhusen (Binkelpaufen ben Langenmoofen 
deſſelben Edgchts.) Curia siliginis III mod., Avene VI mod., Porcum unum valentem (dim. libr.) Secunda 
Curia siliginis ILII modios, Porcum I .- Tercia Curia Siliginis IIII modios, Avene Hll, Porcum I valen- 
tem dimidiam libram. - Ibidem Taberna LX denar. || Elelhusen (Ebel&haufen, beffelb. £bgts.) de quadam 
slua XXXVi denar. || Item Aduocatia super Ecelesiam et bona attineneia Ecclesie in Sehirn (Scheyern 


9) Diefer Zerritoriat s Bufammmbang if in v. Ratfer’s Wappen⸗ und Diftrikts » Gefchichte der Wappens 
berihtigten Orte des D. D. Kr. ©.28 u. f. Artilel „der Alpgda und ber Markt Staufen”, and S. 44 v. f. 
Ur, „die Märkte bes Landgerichts Weiler, und der Argengam’ abgehandelt, ©. 47 daſelbſt aber find bie 
dafhiägigen Baltgäufhen oder Worariberg'iden Lehen dieſes Diftriktes insbefondere aufgeführt. . 

“) Appendent 2 Sigilla: Abbatis Cunradi, abbatem sedentem cum Evangelio, baculo et mitra, 
et cum Inseriptione: „‚Cunradus D. G. Augie Abbas" - et „Conventus augiensis'*, Monachum ropres 
Ventans. _ 

*..,) In d. Ratfers Druckſchrift: „die Wappen der Etädte, Märkte und Marktberechtigten Orte im Ober⸗ 
DonausKreife mit den Orts⸗ und Diftrittös@efchichten 1834" iſt 8.67, und folg. in den gefcichtlichen Beiträgen 
jur Stadt Neuburg rin hell diefes „Amtes zu Neuburg’ nad dem don Herzog Ludwig dem Stren⸗ 
gen in den Jahren 1273 — 1278 aufgenommenen Saalbuche abgebrudt und zur Seite in das Deutſche uͤberſett 
worden. Daſelbſt wird weiter au der atten Grafſchaft Reuburg und ber uralten veften Burg bey 
Reuburg „ber Altenburg‘ urkundlich erwähnt. — Auch v. Lang führt in feinem Werke: „Bayerns alte 
Geoffchaften und Gebiete”, Ruͤrnberg 1831 (8) &. 6. dieſe bemweifenden Urkunden an, und er bemerkt noch: daß 
bat aus den eingezogenen agliolfingen’fhen berzoglichen Domänen ableiteade Amt Reuburg zur Pfalzgraͤfli⸗ 
dm md Advokatie⸗ Ambacht gegeben, und gu einem Sitze bes Berwaltungss Bezirts erhoben worben ſey. Dies 
fd Amt Neuburg erfcheint demnach als ein Haupt s Theil dee fpätern ShedernsWitlelobach'ihen Pfalz⸗ 
Srafſchaft. Die Ortos Erliärung, ohne welche derieg Urkunden ihren hoben Werth vertieren, ift auch im 
Benehmen mit kundigen Mitgliedern bes hiſt. Bitial s Vereins in Reuburg wioucht voliſtaͤndig verſucht worden. 








„Conradus abbasatigiensispredium Stribiln apud Vlmam eum decimis et omni jure ecolesias S. Eli- . 
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sine dampno dicte Ecclesie debent taeri. } Eamdrechtshouem (kamprehtshofen bey Bergim Ban, beffels 


ben Rdgts.) Curia Tritici HI modios, Siliginis XHII, Avene X, Porcos H. - Secunda Curia ‚Tritic 
modios, Sıliginis VIII, Avene IIll, PorcumI, || IMosen (£angenmsolen deſſelb. Cugts.) Curia Silig, X mo- 
dios,.Avene X, Porcum J. - Secunda tantum. . Tercia tantum. . OQuarta tantum, - Ibidem huba Sili-" 
ginis madios VI, Avene III, Porcum I. - Item 'Curia dimidiam liöram. || Item Pastoria (Sitrfaft) der 
ualibet vacca fertili datur I Chloben (fein) de non fertifi: I denar. - de ipais denariis cedit Duei ter 
cius denarius, pastori IE denarii. || Herthusen (GGoͤrtshauſen, deffeib. edgts., einſt Hauptſig ber Graſſchafe 
Hoͤrtshauſen) (solvit) lihram denar. || Prucke (Pruck, edgts. Neuburg) de Curia dicta prvnolaer“ (Brunge 
ler) Ilibr. || Wiheringen (Weyhering, Lgts. Reubusg) Ill hube (solvunt) Avene VI mod,, porcum I. - Cu- 
ria hegenlin I libras. - Recentior manus: Notandum quod Curia Cruchonis in Weicheringen permutata 
est per Reimbertum Coquinarium pro alia Curia in Liehtenawe (tiditenau), et collata D. de Tarrıe 
et pueris suis. Silva Cratzawa (Krakau war ehemals ein Wald mitten im DonausMoos,) - Piscaria (sol- 
vit) dimidiam libram: Curia Cruchonis II libras. Ibidem de beneficio Camere (Kammer Lehen) LX de--: 
narios. - De Areis (Sölden) XV denar. - De duobus Agris XXIII denar. - Item secunda piscaria I 
lib., deputata est Ingoltstadii. || Item de quodam feodo apud inferius Harde (der Weiler Barbt bey 
Wagenhofen, Landgerichts Neuburg, der untere Drt koͤnnte die Ginöde Altmannsfiätten bey Hardt ſeyn) 
1ll solidi. || Item Aharde III libras, Caseos CXX. || Item Rotendach (Röttenhof nad) einer alten kandgerichts 
Mappe von Neuburg) Curia (solvit) Tritici II mod., Siliginis VIII mod., Avene VIII, Porcos II, Caseos, 
XXX, Anseres V, Pullos X, Oua C., Papaueris II metretas. || Puchrein (dev abgegangene Hof Burrady, 
er lag zwifchen Röttenhof und Feldkirchen) dim. lib. vel. XXX Cascos. || Velkirchen (Feldkürchen bey 
Neuburg) Curia Camere, Tritici IIII modios, Siliginis XVIII, Avene vel Brasy (Malz) XII modios,' 
Porcos III, Pise (&rbfen) III metretas, Rapularum (Rüblein) II modios, Compositi (Getraͤnke, Bier nad 
bem Dralz zu urtheilen) II Urnas, Papaueris Ill metretas, Anseres VI, Pullos XII, Caseos XXX, Oua CC. 
- Secunda Curia Tritici II modios, Siliginis VIII metr., Avene m(odium), Porcos II, Caseos XXX, 
Anseres IIII, Pullos VIII, Papaueris II metretas, Oua C, Compositi unam urnam.' - Tercia Curia 
Tritici II modios, Siliginis VII, Avene uel Brasy VII, Poreos Il,. Caseos XXX, Pullos X, - Quarta 
Curia Tritici I modium, Siliginig VI modios, Avene uel Brasy VI modios, Porcum I, Caseos XX } 
Rorbach (wahrfdeiniid wohrnfels) Curia Tritici II mod,, Silig. VIII, Ordei (Gerfte) II, Avene VIII, 
Porcos Il, Caseos XXX, Oua CC, Anseres III, Pullos X, Papaueris II metretas - Tercia Curia 
Tritiei dimidium modium, SiliginisIIII, Ordei dimidium modium, Avene IH, Porcum I, Caseos XV, 
Anseres III, Pullos V, Oua L, Papaueris I, met. || Pastoria ibidem. - De Area XVI denarios. - 
De Taberna LX denar. || Item Waegenhouen (Sagenhofen Ffarrborf, Landgerichts Neuburg) Cursa 
Siliginis VIII modios, Avene V, Ordei II, Porcum unum, Caseos XXX, Pullos X. OuaC, || Isenhouen 
(Iſenhofen, ein Weiler bey Rohrnfel s Echts. Neuburg) Xaolid. | Tobran (vielleidht der ipige Ort Bayern babey 
gelegen) Vsolid. || Witenshusen (Mittenbhaufen, Pern- und Näher:, kdgchts. Reuburg) Curia Tritici II.mod.. 
Siliginis. VIII, Avene VIII, Porcos II, Caseos XXX, Oua C, Anseres IIII, Pullos X, Papaueris I,, 
met. - Secunda tantum. || Waltershouen (Baltershofenein Weiler bey Ehekirchen, beff. Lbgts.) Curia Si- 


lig. V mod., Avene V mod,, Porcum unum. || Erchinsdorf (@dertshanfen, Dürfen bey Kohrnfels, 


deſſelb. Edgta.) Silig. IIII modios, Avene Ill, Porcum unum. || Artolvingen (Drtelfing, kdgte. Neuburg) 
Curia Silig, VIII modios, Avene VIII, Porcum I, Anseres lII, Pullos X, Caseos X, Oua C. - Secun-. 
da tantum.:|| Pidingen (Biding, befjelb, &dats.) Curia Tritici I modium, Silig. X, Ordei I, Avene VIII, 
Porcum I. - Secunda Curia tantum. · Tercia silig. V mod., Avene IIII, Porcum I. || Lengenloch (Lengs 
lbohe bey Seidling, Ldgte. Rain) dimidiam libram denariorum. || Holtzchirchen(Holgtirchen Edats. Rain) Cu- 
riasilig. X mod., Avene VIII, PorcumI. - Secunda Curiatantum. || Leutlinge (Leidling, Ldgtd. Neuburg) 
Curia Tritiei III mod., Siliginis X, Avene X, Porcos II, Caseos LX, Anseres VI, Pullos XII, Papa- 
veris I metretam. - Secunda Curia tantum, - Tercia tantum. - Ibidem huba Tritici I mod., Siligihis, 
Ill mod., Avene VI., Porcum 1, Cascos XXX, Anseres III, Pullos VI. || Tetzenacher (Degenader, ds 


- gerichts Neuburg) Curia Tritici I mod „ Siliginis V, Avene VII, Porcum I, Pullos VIII. - Secunda Curia 


silig. V mod., Avene V mod., Poreum I. || Pergerdorf (Bergersborf, Ldgts. Rain) Curia silig. II mod. 
AXLden. || Bona gereut (Kreut) XIlllsol. || Item Mansuelt vaccaria (ein abgegangener Sennhof, er lag zwi⸗ 
fchen Neuburg und Sechenſand) Caseos Armentales DC. (600 Käfe von Kühen). || Aput Castrum Niwen- 
burch vacearia (ebemald ber „Muͤhlhof“ auf der Infel bey Reubura) DC, Caxeos. Item Molendinum. . 
Waltershouen (wieber Walter d= wenn niht Wag enho fen) LX den. || De Palude Prucke (dag Moos guPrud) 
3Vllibre (dantur), | Item de Palude Waeldiv (Moos bey Walda) VIII libr. | De Palude Gereut (Gereith 
ein Hof bey Sandizell im Root) VIlib || De TunkelshusegDünkelshaufen Egts, Beuburg) VIIIIb. || De Pa- 
Iude Mosen (dad Moos bey fangenmoofen) KXlibr. || Item aput Niwenburch (Neuburg) de Theloneo pontis. 
(Brüdenzolt) III 1ib. den - De Camariis kominum regis (königliche Rammerleutey IM libr. - De Judicio 
(Bericht) VII (libr.) - De Stuira Aduocali (BogteyeSteuer) I lib. et dim. - ‚Item de Theloneo-fori (Marite 
304) XII solidi. - Item de Theloneo aque-(Maffer-300) V libr. et III solidi pro den. pisciüum. - Item, 
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; aa vraa umi Frameoniei datur Michalielis. - Item de Piscaria in Insüula (in der Safe) Ilibr. - De Hude 


Niwenburch (zu Reuburo) All solidi. - Item de piscationibus, agris, siluis et pratis Ill libre. - Be 
emtior manus addidit in margine; aput Niwenburch de Areıs VI solidos, VI den., Papaueris VI me- 
tretas. - De Areis in dem Ried XVI sol. - Ibiden: Gerihtmayr (der Mayer welcher vor Alters bie Berichte hielt) de 
eisdem Lreisrecipit L den. . Ibidem deficerunt LVI, de aliis dubium est, || De Dornberch (wahrſcheinlich des 
dm. Beins oder Galgen=-Berg) ViLlib, - Ibidem Decima soluit secundum fertilitam terre. || De Aduoca- 


eia ditenvelt (Attenfeld, Ldgts. Neuburg, auf dem link. Donau.Ufer) dim. libra. || Ibidem de Curia Eoclesie 


a Wiltzpurch (Bülgburg). - Hennewidach (Hennen⸗-Weidach Ldgchts. Neuburg jenfeits der Donau). - Se- 
suonda Curia (die erfte mangelt) Tritici IIII mod., Silig. XVI, Avene XVI, Porcos II, Pise III metretas, 
Papaueris I met, Aistetensis mensure, Caseos XXX, Pullos XX, OusdC. . De eadem Cusia forestarii 


Goͤrſt hof) dabit villicus Siliginis Imod., Pastori IImod. - Ibidera secunda soluit Silig. II mod., Avene V, 
Porcum 


ualentom Ill solidos, Caseos XV, Anseresll, Pullos VI. || Mlulhosen (Mühihaufen, auf dem lins 
fen Donaustifer, Edgts. Reuburg) Siliginis XII modios, Porcos II valentes 11 libras, || Pettenhauen (Pet⸗ 
tenhofen, Pfarrdorf, Landgerichts Eichftädt bey Irgertshelm) huba Sıliginis 11 modios et dimidium, Item 


' &midiam libram denariorum - Ibidem secunda Curia Silig. XVI mod., Porcos II. Ibidem huba (if 
effen). Alia manus adscripsit : Nota, quod ille due Curie in Waltershouen. et una huha in Pettenhouen 


solvunt in certis redditibus denariorum XII libras, et Marsealcus de Papenheim obligavit (als Pfand) 
ipses Curias Tapfheimario de Rietenburch (dem Tapfheimer v. Riebenburg) pro Una dextraria (Rede 
tung ober echt) quam emit apud eum pro XXXVI libris, et Reliota Topfheimary obligauit ipsas Curias 
Dietrico de Sandersdorf. et suis parentibus pro XXI lib., cum emeret prebenlam apud Planchsteten 
(Kioker Piankftetten);s - Urchensheim (Ergertöheim bey Pettenhofen, ts. Eihfkädt) Curia Sil. XI mod, 
Avene VIII, Porcos ll, Papaueris IIII met, || Percheim (Bergbeim Edgts. Neuburg auf dem link. Donau:Ufer) 
Curia Tritici II mod., Silig,. XVIII., Avene XII, PapauerisIl metr., Caseos XXX, Anseres VI, Pullos X, 
Porcos II, - Secunda tantum, - Tercia tantum. - Quarta tantum. - Ibidem huba Siliginis VIII modios, 
Avene VII, Porcum I. - Secunda huba tantum. - Item pratum apud Jesenloh (Aeffelohe) tenditur 


(vird gemäht) Domino Duci, - Item Tabernell. || Audensheim (Riedensheim, deſſelb. Ebgte,, jenfeit6 der Dos 


au ben Stettberg) huba Tritici I mod,, Silig. VII, Avene V, Porcum I, || Sietperch (Ötettberg, Sand: 
getichts Neuburg) Curia Silig. VIII mod,, Avene VIII mod., PorcumI, Caseos XXX, PullosX, || Vyaar- 
be Fluß⸗Ueberfahrt) dimidiam libram: - De Areis III solidos, || Ibidem huba (vie Abgabe if nicht bemertt), 
lbidem unum Lehen Silig, I mod., Avene II mod. | Gundratal Molendinum (HundertsXhalerr Müble 
bp &tepperg) Illibr. | Hatzenhouen Molendinum (Haygenhofers Mühle ebenfalls bey Steppera) Illibr, 


| Tickenvelt (Dittenfeid, dafelbft gelegen, Ebats. Neuburg) duo Lehen Silig. III mod., Avene III mod, || 


Harde (Hardt, wahrfcheintich der igige Forſthof bafelbfi\ Siliginis XI modios, Porcos IIII, denariorum 


| Ilibram. || Gaden (Gaden, Edgts. Ingoıftabt) bona dicunt se habere in feodo (at) homines ineisdem bonis ro- 


— 


tidentes cum tamen sententia Hegum promulgante debeant Imperio attinere, et aliquando seruierumt' 
ad granarium Marscalei (dem Marfball (v. Pappenheim) waren biefe Reichsieute Kaſten⸗ cder Guͤltpflichtig). 4 
liem de Aduoeatia bonorum claustri in Perthersgadem (Stift Berchtesgaden) Avene VImod., Agnos VI, 
em de Advoeatia bonorum St. Ovdalrici (St. Uri in Augsburg) aput Horben et Weldiv (wird bey 
MBa:ba geſucht) Avene VI mod. , AgniVI. | De Camera Agni VI (Kammer » tämmer). || Item aput Urchens» 
heim (Irgertsheim oben) Avene II mod., Agni. II.|| De bonis Claustri in Richenbach (Kioftee Reichenbach) 
LX.denar. | Liehtenowe (Lichtenau Lhgts. Neuburg) III libras. et dimid. Ibid. (de) Curia (dantur) Silig. VII) 
mod., Avene VIII mod,, Porcus I valens dimidiam Nbram. N Curia in Niwenburch (in Neuburpl 
(solvit) Tritiei III modios, Siliginis VIII, Avene VIII, Ordei III, Porcum I, videlicet, Halpgvlt (halbe) 
Gurt), anseres II, Pullos I1JI, Oua C. - Secunda 'Curia Tritici II modios, Siliginis VIII, Ordei II, 
Ävene VIII, Porcum I, videlicet Halpgvit, Anseres II., Pullos IV, Oua C. - Item de Hube agris 
(dantur) VIE solidi et de Areis (SHofftätten)... . Pastoria modius plus, modius minus. - Curia villicalis 
(Rayerhof) soluit. - Recentior manus addidit : Tritici X modios, Siliginis L, Ordei X modios, Avene 
Lmodiös, Porcos III saginatos (gemäftete Schweine), || In Sechensant (Sechenfand, Logts. Reuburg) dimid. 
üb, que huba notata ost inter distracta, tenet H. /Mors Cocus (det Ko) ex gratia. || De Aduocatia 
deustri in Pexgen (Bergen die Ronnen-Xbtey) (dantur) Tritici Imod., Avene XV., faciunt de modio ducis... 
(in herzoglichen Maaße.) .Porcus ualens VI sol., Frischingus (Frifhling) unus ualens XVIII den. - De Cu. 
ria Claustrali (Riofterhof) Ilibr. euius medietag datur in festo beati Michahbelis (et) in Epiphania Do- 
zn seennda pars. - Item pro iur6 Aduocali quod .dieitur „dinge“ (®ebina) VI sol qui dantur tribus 
ueibis in anno, vindelicet fn festo Michahelis, Walpurgis et Epiphania Domini. Item Aduocatia in 
Hebingen (vieleicht der inige Bof Bauchenberg ben Bergen) Avene VI mod , Agni VI. || Husen (Öberhaus 
by Reuburg) due Hube (solvımt) Siliginis VI mod., Ordei II, Avene VI, Porcos II quilibet valen- 
tem XXXVI den., Caseos XX , Pullos XXII, Oua C. || De predictis hubis recipitur frumentum, et. de 
Geria una ia Niwenburch quam habet purchmanus (der Burgmann) et de Curia quam babet Willehal. 
am sub modio Begis (im Egli. Maaße) | Item Sunninge de Foresto (dr Sinninger Borft) Avene LV med, 
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aliquando plus secundum examinationera anni denariorum, || Item de Agris ante Castrum Niwenburch 
IX den. ||"Hesenloch (Hefettohe jenfeits der Donau, oben) Curia Tritici II mod., Silig. X mod., Avene XII 
"mud., Poreum I, Papaueris II metrete, Pise. II met., Anseres III, Pullos X, Caseos XXX, Oua LX. 
- Secunda Curia tantum. - Tertia Tritici I mod „ Silig. VIII, Avene VIII, Porcum ualentem... +... 
minuta ut superior Curia, - Quarta Curia Tritiei I mod,, Silig. IV, Porcum I, in minutis ut prime, 
- Quinta tantum. - ltem Huba Silig. VI mod., Avene VI, Porcum I, Caseos X, Pullos V, Anseres IL 
- Item Pratum tonditur Domino Duei, - Ibidem feodum Silig. III mod., Avene III. mod, - Ihidem Curia 
(iſt offen). | (Wonneuerer Hand): Haselbach (Ha ſel bach, Lats. Rai) de Areis Get X casei.- Molendinum in Asirs 
(Rain) XII sol. denar. - Curia Parre (Paar) VImod. Silig., VI. mod,.Avene, V solidos denar, , X Pullos, 
K Caseos, Qua C,, metretam Papaneris. - Curia Gerstneri 8il, VI. mod,, Avene VI mod,, I Porcum. 





| Distracta (entzogene Güter) in officio Niwenburch, 

Subscripta de bonis Marscalci infeodati sunt ex nouo:|| Reut (Kreuth) Audungo Gransoni soluit TIE 
libras.- Taberna in Hinchelhusen (@intelhyaufen) Neuoni soluit LX denarios. Tuntzelhusen (mahrfcheintich 
Unterhaufen) huba Hermanno soluit Silig, IIII modios, Avene quatuor modios, Porcum I ualentem di. 
midiam libram. Prunnental Molendinum (Muhte im Brunnenthal) Longo (Lang) soluit I libram, |] Holiz« 
heim (Holzheim, !dgts. Rain) unum anger, pratum et una preiten (Weide) Marquardo de Holtzheim.| 
Item forbach (Robrenfels oben) Taberna Hermanno Grasheim seluit LX denarios. || Curia Percheim 
(Bergheim oben) Susenpechario,| Item Egwilarina (vie Egweiterin) habet in feodo Hubam in Mulhusers 
(Muͤhlhauſen, Ldgts. Eichflädt,) hubam Percheim (Bergheim), et apud Haus (deym Haus) hubam soluunt 
Siliginis XX modios, Avene VIII, Poroos II valentes I libram, Oua Centum. | Item Ch, de Achbach 
(vom Achbach) habet Sechenzant (S echenſand) in feodo hubam soluit dimidiam libram, || Huntspergarii 
(die Burg Hundsberg lag bey Weichering) habent aput Stetperch et Tahenstein (Stepperg, und wahrfchrins 
Lich der Untonsberg) Curiam I et hubam, unum Fischlehen et Siluam „Cratzawe*‘, quid soluant nescitur, ta- 
men multa soluunt, || Item Sneitpach (Dbers und Untere Schneitbah, byte. Aichach) soluit XIIII mo- 
dies euiuslibet frumenti, I Porcum, et est Ducis, nemo seit cui seruit. | lteın Harthusaerius (der 
Harthaufer) qui mortuus est sine heredibus habuit apud longum Holenpach Curiam (gu Holenbad, 
Edgts. Aichach, einen Hof) soluit XII modios cuiuslibet frumenti, Porcum I, || Item Stuben (Stuben, ein Betten 
edgte Rain) due Curie quas habent homines Stumpfonis (die Stumpfe zu Pichel, Lbats. Aichach, waren 
viel begütert) sine obligatione, soluunt tuiuslibet frumenti VII modios, Porcum I, et LX denar. 
Item 4effingarius (v. A ffing) habuit unam hubam in Chindeshusen (Kühnbaufen, Ebgtö. Rain) sine omani 
jure soluit VIII modios, Porcum 1. Item Schönlinus (Schönlin zu Schönleiten) habet Ihubam in Hel- 
pfrietsriede (oben) soluit I libram. } Item Wernherus Chölnaerius (Kößll n er) habetin Parre (Paar) eu- 
riam soluit siliginis XII modjos, Porcum I, valentem dimidiam libram, || Item Ramungus de Niwen- 
husen — . Reubaufen) habet Molendinum Atzenhouen (dieſe AgenhofersMübte bat den Ramen verändert) 
soluit II libras, || Item Marquardus de Tulgen Bayer⸗Diling, kdgts. Rain) habet sine iure et sine obli- 
gatione vnam curiam in Huslingen (Ouißing, Rats. Monheim) soluit. .. | Item Audigerus et Ot(to) habent 
Haselpsch (Bafelbad, Ldgts. Rain) Icuriam et duas hubas soluunt. ..|| Item Curia Lochhouen (tochhof) 
quam aliquando possedit Probstelinus est Dueis et Heinricus de Huntsperch (ob) habet cam sine iu- 


resoluit... l Item duo Lehen aput Tiickenvelt (Dittenfetd, oben) soluunt Siliginis IIII modios, Aveneo III], 
nescitur quis habet, 





Xro. IH. 
Ofticium Tuntzelsawe, (das Amt Dünzlau. *) .. 
Pettenkouen (Perrenhofen **) Curia (solvit) Tritici III modios, Siliginis XV modios, Ordei 
III, Avene XV, Papaueris IIII metretas, Porcos II ualentes V solidos, Caseos XXX, Anseres X, Pul- 
los XX, OuaC. | Curia Tuntzelsawe (Dünglau**), Tritici III mod., Siliginis XV mod., Ordei III, 


*) Bon dem Amte Dünztau erwärntv. Lang I c. ©.6, daß Iungolftadt und Dünzglau ein befons 
bered Lehen ber fränkifchen Könige für das Wgilolfinger Haus geweien, (vielleicht von dem vernichteten Herzog⸗ 
thume Khüringen ausgehend), nach dem Sturz bed lenten Herzogs Thaſſito aber nie wieder gur einenttichen 
HOerzogs⸗Dototion geſchl agen, fondern dem Amtelehen ber Pfalzgrafen zugelegt worden fey. Daher führt bes erwähnte, 
fSaatbuch vom Jahre 1275. — 1278 diefes Amt, bey welchem jedoch der, mehrere Stunden von Angolfladr ente 
echt, und auf dem zechten Donau = Ufer bey dem Markte Reichertsbefen gelegene Dit Starkertshofen 
als eine Amtögudenörde ericheint, befonders auf, | 

") Pettenhofern, Pfarrdorf zum Landgerichte Eichſt adt, Berzoglih Leuchten der giſch, zum Gteuers Dis 
ſtrikte Irgertsheim, 26 Häufer, 126 Seelen, 26 Familien enthaltend. | | 

+) Dünglau nach Gerolfing eingepfarrtss Dorf von 23 Häufen, 28 Yamillen und 135 Seelen, Landge⸗ 
richte Ingolftadt, an ber Schutter gelegen. u | 
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Avene XV mod, Papaueris MI metretas, Porcos II ualentes V solidog, Caseos XXX. Amores X, Pul. 


— — — — — 


— — — — 


los XX, Oua C, Secundo Curia dieta „Schuterhouen*‘ ‚Tritiei I modium et dimidium, Siliginis X 


: modios et dimidium, Ordei I modium et dimidium, Avene X] modios et dimidium, Papaueris II. metro- 


ts, Porcum I ualentem LXXV denarios, Caseos XV, Anseros V, Oua L. - Tercia Curia uidelicet 
„Orientalis*‘ Tritici I mod, er dimidium, Siliginis VIII, Ordei I et dimidium, Avene VIIII, Papave. 
ris III met,, Caseos XXX, Anseres X, Pullos XX, Porcos II valentes V solidos, OuaC. - Ibidem 
Molendinum (solvit) Tritici HH modios, Siliginis X mod. et dimidium, Avene VIII, Porcos II valen- 
tes V solidos. - Ibidem Molendinum, „daze der heimliche‘, ****) Tritici III mod., Siliginis I mod, 
et dimidium,, Porcos II valentes V solidos, Casoos XXX, Anseres X, Pullos XX, Oua C.,- Denario, 
rum I librasn consueuit recipi de eodum Molendino pro omni consu. - Item de feodo quod colit Schut, 
termarin (wahrfcpeinti ist „bie Babeı) dimidialibra, || Curia in Geroluingen ***%*) Siliginis XII mod., 
Ordei I modium et dimidium, Avene XII modios, Papaveris IIII metretas, Porcos II valentes V so, 
Eidos, Caseos XXX, Anseres X, Pullos XX, Oua C. - Curia „„Reut‘‘ (vielleicht ber igige Saamyof) Silig, 
YIII modios, Avene VIlI, Porcum I valentem LXXV denarios. | Ibidem. Molendinum XII solidos. f 
Aput Tunszelsawe de uno Grasichen XIII solidos. - Ibidem de feodo Chunonis (datur) dimidia libra, 
- De feodo filij Schuttermeier dimidia libra. De duobus feodis „heimlicherij“‘ I libra. - De III Areig 
LX denarii, || Item. Geroluinge de uno feodo Pertholdi „Angestwurm‘‘ dim. lib. - De dimidio feode 
Woltkeri XL demarii, 8 De Vouar (die Weberfahprt über bie Donau) dimid. libr. | Item Lastat (eine 
Gchwaig) filii Lengarinne habent in feodo LX den. . Item unum pratum aqud Lastat. || Item aput Star, 
eholtshouen (Startestshofen *) huba Flrici solvit Siliginis L. metretas, Ordei X metretas, Tritici 


: VI metretas, Avene XXXII meitretas. - Item eadem huba soluit Ill solidos ratisponensium denariorum (et) 


XV denarios. - Item huba ouiusdam qui dicitur „Stampf“* Siliginie X metretas, L. denarios ratispon, 
- Item kuba Molendinatoris Siliginis XV metretas, - Item Ordei IIII metretas, Avene X metretas. - 
Item huba Paltwini Siliginis XVIII metretas, Ordei V metretas, Avene X metretas, XXX den, ratisb‘, 
- Item huba Filii Molendinatoris Siliginis VIII metretas, Avene VII metretas. - Item huba Chunradi 
Dislendinatoris Siliginis X metretas, Avene} VIII metretas, Ordei Il metretaa. - Item huba „Perngeri‘t 
Papaueris XV metretas, Siliginis II metretas, Avene JI metretas, - Item babet duos montes (Anböben) 
soluunt annuatim VI Pullos. - Item habet V Pivange (Bifang) soluunt Papaueris dimid, metretam, 
Pullos II. - Item Paldwinussduos habet montes soluunt annuatim VI Pullos. - Item de monte Nemo. 
rerij dantur annuatim V Pulli. - Item Curia prope Ecclesiam sita Siliginis III Scaphas (Schaff), Avene 
ISeap as, Tritici X metretas, Ordei XV wmetretas, Item I libram denariorum ratisponensium, - De 
wisgelt XXX Caseos, valentes XX!ratispon,, Oua C, Pullos XV, Anseres V,! - Item secunda curia in 
omnibus tantum soluit sicut illa. - Itom Molendinam Siliginis XXX metretas, Muschorns (@Ruß s Korn 
= HabersMeht) XX metretas, Tritici X metretas, Ordei X, Porcum ualentem III solidos (et) denarios 
tatisponenses IlJI , Pullos XV, Oua C, Caseos X.. Ä 


Nr. VI. | 
Officium Ingoltstat, (das Amt Ingoltftabt.) | 

ELuria villicalis in Oriente (der öſtliche Mayerhof **) solvit Tritici VII modios, Siliginis XVIII, 
Ordei IX metretas, Avene XIII, Porcos III valentes VI solidos. - Secunda Curia.,,.. - Smitstat 
Curia Siliginis XVII modios, Ordei VIII metretas, Avene XII, Porcos III valentes VI solidos, - Iu 
Oriente Curis Siliginis XI modios, Avene X modios, Porcum pro LX denariis, - Item Curia ante 
portam (ber Hof vor dem Thor) Tritici I modium, Siliginis V, Avene V, Porcym I ualentem LX dena- 
rtos, - Item Curia in Harde (Barbthof) Tritici J| modium, Siliginis IIII modios, Avene V, Porcum 
valentem LX denarios. - Item Curia in Occidente (der Weftpof) que fuit Oltonis de Werde (Wörth) 
Tritici III modios, Siliginis XII modios, Ordei III, Avene XII, Porcos II ualentes V solidos, Ca- 
secos XXX, Anseres X, Pullos XX. - Item in Occidente. Curia Tritici II] modios, Siliginis VIII, 
Arene xD, Porcos 1I valcntes dimidiam libram, Caseos XXX, Anseres X, Pullos XX, - Item huda 
ga colitur extra Ciuitatem (außerhalb der Stadt) solvit Tritici II modios, Avene X, Poreos II pre 
I solidis, Pullos X, diuisa est Haertwico dicto helt Afillıjs Vlrici de lapide domo et Alio Hurtingi 
(mifben Hartwick Help, und ben. Söhnen bed Ulrike Steinhaufers abgetheilt). - Item Curia de Chelheim 

*) Eine Mübte hieß „zu Ber heimlichen” igt Hosmbelmügses nebſt diefer find ist no 4 Muͤhlen an der 
Odutter: die Ochfens, Semmels, Db rs, Sans und Spitzen⸗Muͤhl en. vr mod ’ 

) Serosfing ein Pfarrborf von 2102 Käufern, 138 Bamilien und 560 ‚Seelen, Landgerichts Ingolſtadt. 

”, Starkertsyofen ein Dorf dieffeits der Donau im Steuer: Difieilt Reichertshofen, Ldgts. Reuburg 
enthaltend 14 Häufer, 17 Familien und 90 Geelen. . 

) Aus dieſem und den nachfolgenden Höfen möchten die „verbütgerten Landorte“ bes fpätern Steuer-Diftrikts 
und PolizeysGommiffariets Ingol ſt adt entKonten ſeyn; Ihre Bluse Morkung faßte ein Donau⸗Arm ein, 
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(der Kehlheimerhoͤ) Tritich IT modios, Avene X wodios, Poréos II valentos Aimidiam fibram. - De Kuba 
Al. an dem Ecke (Alwichs am Ed) dim. ib. - De huba domins de’ Tettingen (der Frau o. Zettingen) M 
solidi. - Item huda domine Itae (ver Frau oa) dimidiam libram. - Item Molendinum Ciuitates (Stadis 
Mühe) quod fuit Egwilarij (des v. Egweil) solvit Tritiei IIII Scaphas (Schaff), Siliginis VIII scapbas, 
Porcos IIH valentes I libram. - Item Molendinum uput Vallum (ThalMühle) Tritici III modios, Si 
Higinis XVII modios, Porcos II valentes LXXX denarios, Caseos XXX, Anseres VI, Pullos XII, OuaC., 
- Item Tercium Molendinum Tritiei III modios, Giliginis VIII, Ordei ITE modios, Avene IX modios, 
Porcos TI valentes V solidos, Caseos XXX, Anseres ‘X, Pullos XX, Oua C. - Item quartum Molen- 
dinum situm ‘in canıpis (in: der Fiur⸗Markung) II libras et dimidiam. - Item de hube Plrici in insula 
(io der Donau⸗Inſei) III sol. denar., Caseos VIII. - De 4gris in der Ernawe (eine Aue) Piscatores eo- 
kunt (weiche die Fiſcher anbauten) dimidiam libram minus V denar(ii). - Greblinge Curia (®röblingerhof) 
Y libram, - Item de Huntscelle (Yunbszett, ist ein Dorf von 28 Häufern und 140 Bewohnern) Pulli VI 
die Rauch⸗ ober Mauchfang-pennen). - Item Agros dictos „‚Scleeher*‘ habent Schlaery, ot seruiunt Duci ad 
oguinam in aqua et aliis seruiciis (mit Käden = "Frobnen) - Item III Agri pertinent ad preconen (kr 
Vogt, auch „Scherge“ genannt). - Item de piseutionibus (Fiſchenzen oder Zifyereys Rechte) soluunter pro an- 
nuali censu VI’librao (et) dimidia denariorum ratisponensium, pro qualibet ebdomade XXX densrii, 
et nota quod piscatores habent unam alta(m)- (ablatam) in Officium Nivwenburch seruientem ad eas- 
dem piscationes, que soluit I libram ratispon, - Item de waga sepi (unſchlitt⸗ Wage) et aliarum rerum 
venalium, - Item de Agris Prepositure et Camere (Vogt⸗ und Kammer = Aeller der Beamtetn). - Item de 
Agris Judicij (Richteramts-Aecker). - Item de Judicio ‚Ingoltstat (das Gtadt = Gericht). Item de Theloneo 
(der 30). - Item III Agri pertinentes ad pontem (Bräden» Acer) soluunt . .„... | Radıtrag: De Aduoca- 
tia Hubarum (in @aymershaim Gdirmvogteilih fm Markte Saimerspeim, Lögts. Ingolfladt) Tritiei 
XXXVImodii, Avene XXX, Zarge (vom Defch) faciunt de mensura Granarij (im Kaftenamttihen WRaafe). , . . 
Item de Judicio (Gerichtsbarkeit) Tritici X modii, - De Theloneo Tritici dimidia soapha. Item VI 
rischingi porcini, Agni XXII quilibet Prischingus valet ‘X denarios, Item dimidius Agnus datur Tri- 
barijs (zuden Zünften). | Item Aumines de Gaöimersheim tempore prelij, quod dominus dur Otto {illu- 
stris) fellcis memorie habuit cum Marscale& de Papenheim, quitune temporis ibiden fuit aduocatus fe- 
derunt pactum eum ipso Domino !Diice quod (pro) omni exactione stoure, et herbergarum ac ue- 
oture, soluerint annis singulis Tritici 'AKV scaphas, Biliginis XV Scaphas ratisponensis mensure *) | 
Item Curia Hawenstat (ein Hof zu ObersHaunftadt, Edats. Ingolftadt) que fuit Hiltörandi de Erlach (von 
Erlach) Tritici unam scapham, Siliginis VI scaphas, Ordei I, Avene VI, Porcos III ualentes VIIII so- 
lidos, Caseos LX, Anseres, X fPullos XII, Oua CC, 


Nr.V. 

Rudolfus Rex Romatorum Hugomt Mio nobilis viri Virtei de Monteforti nemus dietum „‚Bre- 
genzerwald‘‘ pro mille marcis argenti castrum Sigmaringen cum oppido, et villis, et medieta- 
tem castri Callenberch oppignerat ; Erfordiae III Kal. Aprilis (30 Wärj) 1290, 

Nos Rudolphus D. G. RKomanorum Rex semper Augustus. Ad universorum Notitiam volumas 
ervenire , quod nos Hugoni filio legitimo quondam nobilis viri Vlriei de Monteforti comitis suisque 
eredibus, quicumque pro tempore fuerint, Nemus dietum Bregentzer Waldt, cum omni jure, quod 

nobis noe et vice romani Imperii et regni competit, ac competiit in eodem , et quod ipsum oodem no- 
mine hucusque possedimus justi pignoris titulo, pro mille marcis argenti pure et legalis ponderis Con- 
stantienslum scriptis presentibas obligamus tenendum et habendum per ipsum Hugonem suosque here: 
des tamdin pacifice, et quiete, quousque per Nos vel per Nostros, quicumque pro tempore fuerint 
successores , ipsi vel suis heredibus diete mille marce argenti legalis ponderis antedicti integraliter 
fuerit persoluta, Fructus autem si quos de nemore praefato prefatus Hugo natus legitimus quondam 
predicti Plrici de Monteforti comitis vel sui heredes juste et rationabiliter perceperint ex nunc ipei, 
Suisque heredibus ex meraliberalitate, in recompensam servitiorum nobis nomine regni romani per quon- 
dam dictum Viricum de Monteforti comitem patrem suum pluries impensorum remittimus per presen- 
tes. Ita quod ipporum fructuum perteptio ex hao nostra liberalitate sortem principalem dictarum mille 
marcarum argenti memorati ponderis.aullatenus valeat diminuere vel extenuare. Ceterum cum ilhustres 
viri Albertus et Rudolfus duces Austrie et Styrie comites de Hadspurch et de Rypurch nostri filii pro 
antedieto Hugone de Munteferti, et pre:nobili vire Audolpho de Monteforti comite suo tutore legiti- 
mo , ipso quod auctor ante et legitime consentiente rite coınparaverit justo emptionis titulo prece- 
dente, Castrum Sigmaringin cum oppido ibidem, villis, hominibus , nemoribus, et cum medietatg 
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castri Callenberch suisque pertinentiis et juribus universis tam corporalibus quam incorporalibus, quo» " 


*) Die Leute in Gaimersheim giengen in der Fehde des verftorbenen Herzogs Otto des Erlauchten mit 
dem Marſchall v. Pappenpeim, weicher daſelbſt ReichesVogt war, einen Steuer s und Frohn⸗Bertrag ein. 


71 





. ma. nomine cansganjur pro certq argenfi seu pecunie quantitate, Nosque eisdem nostris, Kliis Im 

summa mille Marcarum Argenti predictum et in longe majori essemus legitime obligati, ex ea. 
quod eandem summam argenti, et longe. majorem recepimus, et persepimus de bonis patrimonialibus , 
enrundem conversam in vtilitatem evidentem romani Imperii et regni prout, seriptis presentibus re- , 
cognoscimus et confitemur, in recompensationem summe argenti prefate, in.qua predictis hliis nosiris,., 
ut predictum est ea causa premissa legitime tenebamur pralibato Hugoni nato quondam. Plrici de Mun- 

teforti Comitis suisque heredibus antedictum, prout supra de verbo ad verbum oxprimitur,, nos fecisse _ 
recognaoscimus obligationem, et in evidentiam omnium et gingulorum premissorym presentes litteras 

conscribi fecimus et sigilli nostre majestatis robore communiri.. Datum Erfordiae Halend, Aprilis,, 
Anno Domini M. CC. Nonagesimo. Begni vero nostri Anno septimo decimo. , 





| on t 
Nr. VI. | 


Adolphus Romanorum rex Hugoni Comiti de Bregenze fideli" sue (feinem Vaſalben) oppigneratio- 
nem nemoris dieti Bregenzerwald confrmat, et pro servitiis cum castris et munitionibus suis cen- 
tum marcas argenti promittit. Datum apud Hasela in Kinztal INI Id, (10) Aprilis 1298, 


Adolphus Dei gracia Romanorum rex semper Augustus. Vniversis sacri romani imperii fide- 
libus presentes literas inspecturis gratiam suam et omne bonum. Noscere volumus Universos, quod 
nobiles viri Hugonis Comitis de Bregenze fideles nostri dilecti, precibus inclinati ad ipsius uotivam in-' 
stanciamjobligationem sibi factam de Nemore, quod vulgariter dicitur Bregentzer Wald inclytae re- 
eordationis per illustrem quondam Aud. Romanorum Regem predecessorem ratam 'et gratam habebi- 
mus, et habemus, ipsam auctoritate presentium confirmantes, Ceterum, quia idem comes contra om- 
nem hominem viventem toto posse uiris et juribus, castris, ac munitionibus Nos juvabit, et adhere- 
bit fideliter, dolo et fraude exclusis prout promisit fide data, sacramento nihilominus prestito corpo- 
rali, et dabit suas patentes literas super eo, quandocumgque per Nos aut ex parte nostra fuerit requisi- 
tus, sibi Centum marcas @ergenti promittens Nos daturos, Volentes ut ad idem Nemus tanquam super 
pignus respectum babeat de eisdem, quousqu6 ipse centum Marce cum prefata pecunia sibi aut suis 
beredibus per nos seu nostros successores in Imperio fuerint persolute). Dantes sibi has litteras sigillo 
Majestatis nostre signitas in testimonium super eo, Datum in castris apud Hasela in Kinztal (Haßtady 
im Rinzachthal) IIII Id. April, Indictione XI. Anno Domini M. CC. nonagesimo ostavo, Regni vero nostri 
anno sexto, 





Nr. VII. 


Albertus Bomanorum rex eandem Obligationem confirmat in Rinuelden VIII Id, (24) Aprilis 1807; 


Nos Albertus D. 6. Romanorum rex semper augustus, Ad universorum sacri romani imperii 
fideliusn noticiam volumus pervenire. Quod obligationem Nemoris dioti Bregenzer Wald,. et ecciesie 
dicte an der Egge, quam inclite recordationis reges Romanorum nostri predecessores dieuntur fe- 
esse Hugoni Comiti de Bregentze pro pignore confirmamus, addentes eidem pignori centum Marcas 
argenti, quas dieto Comiti duximus largiendas presentium testimonio litterarum nostri sigilli robore 
iguatarum. Datum in Rinuelden (#heinfelden) Anno Domini Millesime trecentesimo, septimo' VEII Id. 
Aprilis. Begni vero nostri Anno none. . oo 


& pP. „ 





Nr. VII. 


Heinricus (VII) Rex oppignerat Diethegeno de Castello fideli suo castrensi pro XL Marcis Ar- 
genti Castrum apud Ravenspurg, et pro DCCC Marcis ipsi et fratribus suis Cunrado et Walthero 
mitatum in Cil (3eil), emptum a Rudolfo comite de Monteforti; Datum in castris ante Briziam 

XI Hal. (19) Augusti 1311. 
Heinricus D. G. rex semper Augustus. Universis sacri romani imperii fidelibug presenteslitteras 
inspecturis gratiam suam et omne bonum, Levamus in circuitu oculos nostros, et attente conspieimus 
ä m nobis obsequentium merita, et que ex rependib'nostre largitatis in ipsis propagari possint 
nd alios devotionis exempla, et ad illos munificentie nostre dextram libenter extendimus, ‚guos majora 
kestre culmini jugiter impedisse effectu prosequente palpamus, (palpare — lieblofen). Considerantes jgi- 
kur fructuosa et fidelia servitia, que strenuus vir Diethegenus de Hastel Adelis noster dilectus nobis et 
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stri Joanni regt Bohemie primogenito et principi nostro carissimd exhibuit, et erhibet 


imperio ac illu 
uodque propter hoc plura damna sustinuit, et dehita contraxit, quepro Nobie et impo- 


necessanter. 


„rio solvit de suo, et adhuo solverg oportebit. Propter quod uolentes eidem de hujusmodi damhis et 


debitis satisfacere, ut tenemur sibi Quadringenta Marcas argenti duximus largiendas. Propterea ut 
eundem Diethegenum nobis et imperio fortius adstringamus, ipsum similiter in nostrum et imperii Ca- 
strensem apud Castrum Havenspurg duximus tonquirendum. Dantes et donantes eidem quadringentas 
niarcas argenti pro castrensi feodo (‘Burahut) , sic quod sadem pecunia habita ipsam convertat in pos- 
sessiones, quas ipse et heredes sui in antea pro castrensi feodo retinebant. Concedentes etiam eidem 
et tradentes unam mansionem in castro prediote Rauenspurg ih quo ad deserviendum nobis castrense 
feodur commode possit et valeat residere. Verum quia dictam pecunisam paratam non habemus pre- 
fato Diethegeno pro predietis octingentis mareis argenti Comitatum nostrum in Cil (3dl) emptum a 
quondam nobili uiro Audolpho comite de Monteforti , uidelicet eastrum Cil cum universis et singulis 
altinentiis, pertinentiis, juribus, et vtilitatibus suis obligavimus „ et presentibus obligamus tenendumm , 
utendum, et tamdiu pacifice possidendum, queusque sibi vel suis heredibus per noe vel successores 
nöstros in Imperio de dictis ootingentis mareis argente plenarie fuerit satisfactum , peroeptis medio ter- 
_mino, que sibi de regali donamus munificentia in sortem minime computandis. Volumus etiam et de 
speciali concedimus ‚ quod tam in prefato castrensi feodo, quam in ipsa donatione oclingenfa- 
rum Marcarum et obligatione pro eisdem facta eidem Diethegeno sui heredes tam descenrdentes si ha- 
buerit, quam collaterales, et specialiter strenui viri Conradus et Waltherus de Castello fratres ipsius, 
ui dicti dervitii ‚Pparticipes fuerant , sibi succedant , et ad eos tam ipsa obligatio qnam ipsum castrense 
feodum se extendant alıis literis, quas super eodem antea concessimus penitus revocatis. Universis et 
singulis preeipientes firmiter et districte, vi prefatum Diethegenum et suos heredes in predictis,. dona- 
cione , obligatione, ac concessione castrensis feodi,,quas ex certa scientia et ad utilitatem Nostram et 
Imperii fecimus , non inpediant vel perturbent, sed ipsum et heredes suos permittant eisdem uti pa- 
cifice et quiete, si nostram indignationem voluerint evitare, In cujus rei testimonium Presentes Ma- 
jestatis nostro sigilli jussimus eommuniri. Datum in cestris ante Brixiam XI Kal. Auguste. Anno Do- 
mini Milesimo frecentesimo undeeimo. Regni vero nostri anno tercio. 


Nr. IX. | 
Heinricus eoloniensis ecelesiae Archi- Episcopus tanquam princeps imperii in electione Romano- 
“ um regis tonfirmat oppignerationem Castri in Cil cum comitatu et oppido dieto Lütkirch (Leute 
tirh) pro-DCCC M. A. ab _Heinrico Rom, rege Diethegeno de Castello militi factam. Datum Nurem- 


> 


berch (Nürnberg) VIII Kal. Febr. (25 Jänner) 151 

Heinricus D. G. sancte coloniensis ecclesie Archiepiscopus, sacri imperii per Ytaliam Archican- 
cellarius, Universis presontiumi inspectoribus noticiam subscriptorum omnem salutem. Cum serenissimus 
Dominas noster Dominus Heinricus Romanorum Rex nunc D. G. Imperator strenuo viro ‚Diethegeno 
de Castello militi meritis et servitiis suis exigentibus, que sibi et sacro romano Imperio sepius eıki- 
buit fructuose, Castrum in Cil cum comitatu et oppido dicto Lutkirch (&eütlird) auf der khayde, cum 
omnibus juribns et pertinenceijs eorum prout ‚in instrumentis obligacionum super hoc confectis plenius 
continetur, pro delingentis Marcis argenti noe seu titulo pignoris obligavit. Nos tamquam princeps 
imperil qui vocem in electione Romanorum regis habere dignoscimus et obtinere predicte obligationi, 
sicutrite facta est, nostrum damus consensum pariter et favorem, ipsamque obligationem ratifisamıs 
et presentis scripti patrocinio confirmamus, In cujus rei testimonium presentes nostri sigilli mu- 
"nimine tradidimus roboratas, Datum Nuremöerch A. D. M,CCC.VIIl, Kalend, Febuarii XIU. 
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6.10, Mitwirken des Vereins gu Straßen ⸗Gem en⸗ 


nungen in Augsburg auf hiſtor. Grunde, und zur 
Begutachtung neuer Wappen und, el für 
wäppenberechtigte Oxte des D. D. Kr... S. IX. 
$.11. Birken der hiſtor. Filial⸗Vereine zu Reuburg 
und zu Sünzburgs- Eonfotbirung des Roggenburs 


ger Filial s Vereins mit dem Haupt » Vereine, ©, IX. 


0 © VI. VI, 
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3.1837 mit 8 Benlagen: ©, 1. xxn 
. Kae EEE EEE Ze Ze | 


5 
. .. . # B 
7 ii 6 ' * .4 J 


$.12, Monatliche Berſammlungen des Autſchuſſes 
und Conferenzen ber Comitéenz in ſolchen abs 
geleſene größere Ausarbeitunden. . ©, IX. u.X. 
$.13:,Sefhenke und Acquifitipnen LJ. 1836 an 
— 28* Büchern und Danufcripten u. ſ. m.,&. X. 





Die zu dieſer Xbtheilum ehoͤrigen 8 Beitagen ent⸗ 
‚Salt ꝛ 


1 
6 Rt ..8 


eing jm S. D, Kr. „ddo, 3. Zuly 1836. © XIs 


3iff. 2. bie allerhoͤchſte Berorbnung vom 25. Nov, 18356 


über. bas Verhaͤltniß der t, Alademie der Wiffen- 
fhaften zu den hiſtor. Vereinen in Beziehung auf 
. das topographifch = hiſtoriſche terikon „des Kbs 
migreiche Bayerp. .. e. XI; 


S “ ® “ 1} 
e 


Big, 5, den Abdruck ber chrenvollen Annahme des Di⸗ 


ploms als Ehren⸗Mitglied bes Vereins von des 
HOrn. Staata - Miniſters des Innern Fuͤrſten von 
Dettingen⸗Waller ſtein Durcht:, e. RI; 

Bil. 4. Alphabetiſche Verzeichniffe: 
1) ber 1, 3. 1836 dem hiſt. Vereine im O. D. Kr, 
neu beigetretenen 127 Sitgfieder, ©. XIV; 
— 2) der abgegapgenen: a) durch Jod, b) durch 
Berſetung in andere Kreiſe, und e) der freywillig 
Ausgetretenen. Pe B. WV. u, XVI; 


Ziff.3. ueberſicht der Zahl der Bereinde s Mitglieder, welche 


zu ben Zwecken bes Vereins freymwillige Gelbe 
Beytröge emcrichtet haben, und Summe ber Ber 
> ©. XVII. u XVIII. 


traͤge⸗ 
| öifl. 6. Brgnungdrücherfit für das Jahr 1836. 


6, XIX; 

Sf, 7. ürberfiht her 3. 1836 Weltener eh enfe an 
- Bühern, Jacunabeln, Manuferipten 

- und Kupförwerten, mit Bemerkung des Dor 

| natäre 3. net . G. XX-XXII. 


home ” 


De btbeilung. 
Beytraͤge für Kunft und Alterthum im Oberbonau » Kreife 1, 3, 1836, 





1. Aus der Beit der roͤmiſchen gandess Im 
babung: 

1.) Die noch heut zu Tage ſichtharen usbertefte von 

einem sömifchen Saftelte mit einem merkwuͤr⸗ 


digen unterirbifhen gewölbsen Bange-bey--|-- 


dem igigen k. Scloffe zu Dylingen (Dilingen 
in der Stadt an ber Donau) ; . 
A.) Beſchreibung dieſet dm. Bau⸗Neberreſtez⸗ 
B.) des unterirviſchen gewötbten Ganges; - 
und. 
, €.) Beantwortung "der Frage uͤber den wagrſchrikti. 
den Gebrauch ind den Sweerk beffelben S1I.-4. 

Hiftorifche Zugabe über das Alter dee Dyna⸗ 

fen und Stafen von Dylingen, und dber die 
wahrſcheinliche Zeit ber mittel alter lich en Wie⸗ 
der-Erbauung der Burg zu Dylingen, 8.4-8. 

2.) Das zu Raſſe nfelt auögegradent umb had Neu⸗ 
burg an "der Donau aͤberbrachte Roͤmers Ronu⸗ 
ment, den „Suleven“ gewlomet "und CErklaͤrung 
ieiben. a Pan 6. 8-10. 

3) (Bahtendrudfehler). Ein in ve Satrifley zu. Daun 
heim bey Eaulngen neuentbedtes roͤwiſches Monu⸗ 
ment. &.10-12. 

H. Acquifitionen an Heinen beweglichen Alterthuͤmern, 
(Anticaglien) : ” 

4 Gahlen⸗ Drudfeter), Üräüftelonen ber Ausbeute 
aus den, Grabſtaͤtten bey Ober: Stögingen 
auf dem linken Donau: sUfer, Beſchreibung derſelben 
und archaͤologiſche Wuͤrdigung des Volkes, welchem 

dieſe verſchiedenen Grabftätten angehört haben moͤch⸗ 
0 u Zu u u . 8. 13-17. 

5.) Fibulae, 9 "Unctorium,' "Intaglio, Streit ham⸗ 
mer, roͤmiſcher SchTüffer, Pfeil: Spitzen, 
Bulla, und $unbsÖrte'diefer Anticaglien. S. 17-19. 


‘ “ 0 ® ® ” U) ’ ® 


* 6) Acquiſitionen von sömifhen Müngen, ihre 


 . Fuad⸗Orte uns Befhreibung,- Rachrichten 
; Über Muͤnzen⸗Funde im D. D. Rr. &,19,23. 
Anhang: Ginige grichifhe Münzen und 

Ahre Beſchreibung. ©. 23 u. 24. 

II. Verſchiedene Acquiſitionen an Gegenſtaͤnden 

aus älterer und neuerer Zeit: 

4-8.) Geſchenke von zwey Gollektionen neuerer 
Münzen und Mebaftlen,- deren Beichreibung ‚- 
und Beſchreibung anderer geſchenkten Bünzen 

©.25-27. 


.».e ee os 0 0 0 


u » Geſchenke füberner Medaillen,  r 827. 


5) Reue Reut'ſche Kunfks Probulte, . Beſchreibung 
dieſer Mebafllen unter 24 Rummern. ©.28 - 30. 
‚6.) Abftöffe von alten Müngs Stempeln ber vos 
‚sagen. Reicht ſtadt Augsburg. unter. 47 Rammern, 

...9.30u. 81. 

7) Siesel>@ommiung. un) Bappın« Kaſten. 

nn ©.3: u. 32. 

8.) Bortfegung eine Porträts: Sammlung 8,32. 
Gine Rote über den zu Schifferftabt am Rhein 
1835 ausgegrabenen goldenen Hut... . ©&,32. 


EV. ueber die Gafl „des Soͤt von Berlidingen“ 
a Augsburg , nad dandſchrifelichen Urkunden des 
ſtaͤdtiſchen Archtos zu Augsbarg, von Hrn. Piofeffor 
und Bibliothekar Magen. 2»: . 883-440 


V. Nachrichten über den berühmten Augsburg’ fen St em⸗ 


pelfhneider Philipp Heinrich Müller, und Be⸗ 
ſchreibung Yon 27 von bemfelben geprägten. biftor. 
Medballlen. 2» 0 000. ..&&1- 50, 


VI. Ueber das Wirken bes biſloriſchen Fitialt⸗Ber⸗ 


eins zu Neuburg 43. 1856. .. 651-5% 


Ule Abtheilans. 
" &etiäcung deu: 3 Steindruck⸗ Tafeln, 'anb kieiner Codex diplomaious. 


Erklaͤrung ber 16 bildlichen Darflellungen‘ auf den bier 
ſem Jahresberichte - beogearbenen 5. Hthögraphirten 
Tafeln. Pe 6 .. . SG. 57- 60. 


Kleiner Codex diplomatieus (Kostfegund). Er inthält: 


N.1. Das Hochſtift Augsbutg’iche Urbar v. I. 1516 
über die Zugehörden zur Burg Doylingen; 
mit einer Rand; Erklärung des Textes. ©. 61 u, 62, 


M. Wine 


% A. V Das theite deutſhe, Ahelld lateinifche [pdtere 


Urbar u J 1866 Aber die damaligen Ueber⸗ 
reſte der alten Sraffhaft Dylingen mit 
gleicher Rand = Erklärung des Textes. S. 63 -66. 
Rachteſe zu des Ritters Gert Beinr. 
v. &ang’s Item NRegrfien = Bande, v. 3. 775 bis 

9, unter 29 Nummern mit Anführung And 

tärung diefes 29 Urkunden, , . ©. 70 bis 79. 
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Erſte Abtheilung. 


ueber 
Das Wirken deö hiſtoriſchen Vereins im Oberdonau⸗Kreiſe im Jahre 1836. 





. Mit 8 Beylagen. 
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le Abtheilumng. | 
neber hab Wirken bes biſtortſchen wereins im Dberbonen Kretſe i. J 1837 mit 8 Kaylagen; ©, 1. xn 





. ee “ " J ' 


5.1. Allerpöchfte Vohlgefallens⸗ Bezeugung Geiner 
Majeftät des Königs über das Wirken des Hill. 
Vereins im O. D. Kr. i. J. 1836.... B. III. 

5.2. Wuͤrdigung des In dalts des Iten Jahreberichte 
von des Hrn. Staats: Minifers tes Innern Bürften 
v. Dettingen » Walterftein Durchtaucht. G. III et V. 

6.5. Mitwirkung bes Vereins zu einem unter der Leitung 
der k. Alabemie der Wiffenfchaften in Muͤnchen zu 
bearbeitenden Reihe sLerikom bes Königreichs 
Bayerns - das von bem Vereine hiezu deſtimmte 
GSomite. . .» ve 0. . S. IV. etV. 

5.5 Perfonat = Beränberungen im Ausfchuffe bes Ver⸗ 
eins.. ... . . S..V. 

$.5. Ehrene⸗Bezeugungen durch Zuſendung von 
Ehren⸗Diplomen. .S. V et VI. 

$.6. Zugang von 127 neuen Vereins⸗Mitgliedernz 
Abgang von 27 Mitgliedern durch Tod, non 14 


L} ® ® 


eo . ® 


“ ® o 


durch Berfegung in andere Kreife, und von 9 durch 


fergwilligen Austritt, Itiger Stand bed Vereins gu 
1286 Theilnehmern...... ©, VI. VIE; 
6.7. RehnungssAblage über Ginnahmen und Aus⸗ 
gaben bes Jahrs 1856. » + « + + & VI. 
6,8. Mitwirkung des Vereins zur Erhaltung ber Nds 
mer: TShürme zu Helmishafen. Logte. Buch⸗ 


loe, und zu Groß. Kemnas Ehgts.Obergänzburg,: | 


dann Ankauf ber Neberreſte von einem Römer: Thurme. 
auf bem Wolfsberg im kandgerichts⸗ s Bezirke Zus⸗ 
marsſhauſen... . &, VII. u, VII. 


0 ® 0 


4.9. Reue Ginträge von 70 Ortss und. Diſtrik to⸗ 


Monographien in die Hi. Gatafter. S. VII. 


. 10. Mitwirken des Vereins gu Straßen » Benenr 


nungen in Augsburg auf Hifter. Orunde, und zur 
Begutachtung neuer Wappen und Siegel für 
wäppenberechtigte Oxte des O. D. Kr... &.IX. 
6,11. Wirken der hiſtor. Filial⸗Vereine zu Neuburg 
und u Süngburgs- Gonfolbirung des Roggenbur⸗ 


ger Kitial = Vereins mit dem Haupt s Vereine, ©, IX, 
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$.12. Monatliche Berfammlungen des Autſchufſes 
‚ unb Gonferengen der Somiten; - in ſolchen abs 
gelefene größere Ausarbeitungn. . S. IX. u. X. 

4. 15. Sefenfe und Acquifitionen LI. 1836 an 
Faticaglien, Büchern und Manuſcripten u. ſ. m... X. 





Die zu dieſer Adbtheilun⸗ arhbeigen 8 Beilagen ent⸗ 

halten: 
Ziff. 1. ben Abbrug der von dem r Staats: Minifterium 
be& Innern eräffueten allerhoͤch ſten Belo⸗ 
bung über bas bisherige Wirken des hift. Vers 
eins imD, D. Kr. ,.ddo. 20. Zuly 1836. 6. XI; 


Biff. 2. bie allerhöchfte Berorbnung vom 25, Nov. 1836 


über. das Verhättniß. per E, Akabemie ber Wiſſen⸗ 
ſchaften zu den hiſtor. Vereinen in Beziehung auf 
das topographiſch⸗ biftorifdhe terikon ‚des Kös 
j nigreichs Bayern. . J en €. XI; 


Ziff. 3. den” Abdruck ber Arrnöollen Annahme des Di⸗ 


ploms als Ehren⸗Mitglied des Vereins von des 
HOrn. Staata⸗ Minifters des Innern Zürften von 
DeftingensWallerftein Durcht., ©. XI; 

Ziff. 4. Alphabetiſche Verzeichniffe: 
» ber i. 3.1856 dem hiſt. Vereine im O. D. Kr, 
neu beigetretenen 127 Nitgfieder, ©. XIV; 
9) ber abgegapgenen: a) durch Top, b) durch 
" Beifegung in anbete Kreiſe, und’ €) ber freywillig 
Ausgetretenen. . . . . XV. u, XVI; 
Ziff. 5, ueberſicht der’ Zahl der Bereind e Mitgifeber, welche 
zu ben Zwecken bes Vereins freymwillige Gelb« 
Beträge encrichtet haben, und Summe ber Bes 


wg: .. . „XVII u, XVIAL 
Si 6. ——— für das Jahr 1836. 
S. XIX; 


zif5. uebaficht her L J 1836 seta eſchenke on 


Buͤchera, Jacunabeln, Manuferipten 
und Kupferwerken, mit Bemerkung des Dos 
natäre3 2 0 2 ee nn &,KX- XXL 
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| Ute Cbtbeilung. 
Beytraͤge für Kunft und Alterthum im Oberbonau Kreife 1,3, 1836, 
— — — — 


— 

J. Aus der deit der römiſchen Landess Im - 6) Acquiſitionen von roͤmiſchen Muͤnzen, ihre 
dbabung: e 0.0 2.,he. Fund⸗Orte und Belhreibung,. Nachrichten 
1) Dienop heut au Sage fätfagen Deberueftevon |. über Möngen-Zuntr im D,D.Ar.. ©, 19,25. 
einem roͤmiſchen Gaftelle mit einem merkwürs Anhang: Ginige griechiſche Muͤnzen und 
digen unterirdiſchen gewölbten Bange-bsy--].. --. ihre ..... 7 8230 


dem igigen k. Schloſſe zu Dylingen (Dilingen II. Verſchiedene Acquiſitionen an Gegenſtaͤnden 
. fa der Stadt an der Donau) 3- | aus älterer unb neueren Reit: , Ä 
A.) Beſchreibung vieſer cd m, Bau-Ueherreftri-- ‚ 1-3.) Geſchenke von zwey Gollektionen neuerer 
B,) des unterirdiſchen gewölbten Ganges; - Münzen und Medaillen, deren Befchreibung ‚- 
od . Ja Le a Ge lung “ - * 


ten . 45 und Beſ— reibun andererx geſchenkten Muͤnz 
0.) Beantwortüng der Frage uͤber den wahrſchrikti ’ P enderex. gelchenkten ae 
Wen Gedrauch und den 8w erk befitdin "1-4 


a . .25. ©.25-27. 

oe J. 4 Seſchenke filberner Medaillen... @.27. 

fen and um Iren | 99 Aue Keusthe Kun Propate,. Befheitung 
, | 

wahrſcheinliche Seit ber mittelalterlichen Bie 


dieſer Medajllen unter 24 Nummern, . &,28 - 30. 
ber» Erbauung der Vurg zu Dylingen, &,4-8, 


‚6I Abftöffe von alten MüngsStempeln der vo⸗ 
2.) Dos zu Raffenfeld ausgegradend und hach R eus 





‚Eigen. Meicheftaht Augeburg, unter, 47 Rammern, 


[BEE T PR a PH vn.’ zen . EEE ng en 22. 8.80 u. 31. 
‚ burg an der Donau Aberbradhtl RömetzMonus 7.) GSiegel⸗Sammlung ‚und. Boppen« Raften, 
‚ment, den „Suleven" gewldmet, und Erklaͤrung | &.3: u, 32. 


deffelben, ER Dur eo. 2 G. 8-10. 

5) Gahlendruckfehler). Ein in der Sakrifiey zu Hauns⸗ 
beim bey Lauingen neuentdecktes roͤmiſches Monus 
ment. f .. . . er &,.10-12. 
II. Acquifitionen an Heinen beweglichen Alterthuͤmern, 
- Anticaglin): "., ., N 
4.) (Bahten ; Druckfehler). Xcaüifitlonen der Ausbeute 
= ‚aus ben, Grabſtaͤtten bey Dber⸗Stoͤtzingen 
. auf dem linken Donau -Ufer, Veſchreibung derſelben 


ser He 


8.) Bortfegung- einer Porträts: Sammlung 68,3%, 
Cine Rote über den zu Schifferſtadt am Rhein 
1855 auggegrabenen goldenen Hut. , . S. 32. 


IV. Ueber die Haft „bed GbR von Berlichingen“ 
ia "Augeburg, nad) danbſchriftlichen urkunden bes 
ſtaͤdtiſchen Trchiob ju Augsbarg, von Hrn, Plofeffor 

und Bibliochelar Meggen. . . . . &.53-40, 


V. Rachrichten über ben herütmten Augsburg'ſchen Ste m⸗ 
pelſchueid er Philipp Henrich Muͤller, und Be⸗ 
ſchreibung von. 27 von bemfelben gepraͤgten biſtor. 
Mebaitlen.. — »:@& 41-50, 


"VI. Üeber 608 Wirken des hilloriſchen FilialsBers 
eins zu Neuburg WI.1856. . . &,51-54 


M Ue Abthbesiinng. J 
Srklaͤrung des: 3 Btelndrud : Tafeln ;'ahb Meiner Codex diplomsious, r 
- laͤrung der 16 bildlichen · Darflellungen auf den bier F > MIR Das tells deutſche, thells lateiniſche Tpäztere 
De fen Qahveberichte —S S lithographirten 6 Urbar v. J 1566 üben: ‚ie. damaligen Ueber: 
Safln - oo 2 0 0002. 6,57-60. |. ..  ‚mfte.der alten Graffchaft Dylingen mit 


. | vo. leider Rand = Erflärung bes Tertis. S. 63-66. 
Heine Codex Aplomaucus (Fortſeqqunty). Er inthätt : N. ee Kadtiefe gu des Ritters Gar Heinr. 


N.1. Das Hochſtift Augsbutgiihe Ur bar v. J. 1316 v. Lang's Item Regrften.e Bande, v, 3, 773 bis 


über die Zugehoͤrben zur Burg Dylingen, 9, unter 29 Rummern mit Anführung and 
mit einge Rand⸗Erklarung des Textes. ©, 61 u. 62. klaͤrung diefes 29 Urkunden... S. 70 bis 79. 
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Erfte Abtheilung. 


veber 
Das Birken des Hiftorifchen Vereins im Oberbonan » Kreife im Jahre 1836. 





. Mit 8 Beylagen. 
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Das Wirken des biftorifchen Vereins im Oberbouan⸗Lreiſe 1.3.1980. 
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Im vorigen Jahre Hat ber Ausſchuß bes hiſtoriſchen Vereins im Oberbonau⸗Krelſe dem hoben Staats⸗ 
Miniſterium bed Innern bey Vorlage feines Iten Jahrös Berichts den Wunſch ehrfurchtsvonft auszudrüden 
gewagt, daß biefe Mechenfchaft Über die Conftituirung des Vereins , über fein flatutarifches Wirken und 
über fein bisheriges Forſchen und Erhalten für würdig erachter werben möchte, dem allerhöchften 
Blicke des erhabenen Beſchuͤtzers jeden wiffenfchaftlichen Strebens , und namentlich jenes für Kunft , Alters 
thum und Geſchichte, Sr. Majeftät unferm allergnädigiten Könige und Seren, aller⸗ 
unterthaͤnigſt vorgelegt zu werden. Diefer Wunſch wurde gnädigft gewährt. 

Se. 8. Majeftät haben das Allerböchft Denfelben überreichte Eremplar des Iten Jahrs⸗ 
Berichts unfers Vereins nach der unter Ziffer 1. abgedruckten Beylage mit befondberm allerhoͤchſten 
Wohlgefalten aufzunehmen, und dem Vereine für feine Leiftungen und das freudige Bemühen, ben 
allechöchften Abfichten nach Kräften zu entfprechen, die allechöcdfte Zufriedenheit allergnäpdigft 
zu ertennen zu geben geruht. 

Diefe allerhoͤchſte Zufriedenheits⸗ Bezeugung war .eim mächtiger Spotn zur erhöhten Thaͤtigkeit des 
Ausſchuſſes und vieler Mitglieder des Vereins Im abgewichenen Jahre. " 

92. 
Mit diefer Sffentlihen Kundgabe verbindet bie Mebaktion biefes Ilten Jabra s Berichts auch jene über 


"Die Würdigung des Inhalts unfers Iren Jahres Berichts von dem hoben Kenner, dem dirigi⸗ 


renden Hrn. Staats⸗Miniſter Fürſten v. Dettingen: Wallerffeinw. Durchlaucht in 
einer Zuſchrift an die Vereins: Vorſtaͤnde vom 25. Juny 1836, worin bemerkt wurde: | 


„daß der von Sr. Durchlaucht vorzugswelfe gefannte und geliebte Dberdonan- Kreis in feiner 
Vergangenheits-Geſchlchte, wie In feiner Fortentwicklung für bie Gegenwart, für Ste ſtets ein ganz be⸗ 
ſonderes Intereſſe in fi trage, und daß namentlich bed Hrn. Fürften Durchlaucht mit wahren Ver⸗ 
gnuͤgen bie Arbeiten und Berichte des Hiftorifhen Kreis» Vereins verfolgen, unter befien Mitgliedern 
Ste fih mit Mergnägen zählen. Die Geſchichte bes Oberdonau⸗Kreiſes, unb namentlich iene ber 
Stadt Uugshurg fep, von ber Älteften Berührung nit ben Roͤmern an, eine der reichten und 
ergiebigften zu nennen; und bitten jene im Boden der Alles bewahrenben Erbe die beweiſendſten Spuren 
ihrer nicht Mächtigen Anfledfung hinterlaffen, neben denen fi aud in biefem Kreiſe mannisfahe Les 
berbleibſel und Beitandthefle deutſcher Grab: Stätten für. die Geſchichte der Urzeit von größerer Bes 
deutung vorfänden: fo biete das von Handiungen und Dentmalen jeder Art fo reihe Feld bes ſich 

darauſchließenden Mittelalters, an deſſen Drama Augsburg fo weſentlichen Antheil genommen Habe, 
für die großartige vaterlaͤndiſche Geſchichte die erfreulichfte Ausbeute an Bau: Denfmalen, Urkunden, 
Münzen n.f.w. bar. Mit dem lebhafteften Mergnügen babe daher Se. Durchlaucht die reihe Ver⸗ 
mehrung des Antiquariums ſowohl durch die roͤmiſchen Denkſteine und architektoniſchen Denkmale von 
Suaͤnzburg und Epfach, eben fo an Anticaglien, Lampen, Streithaͤmmern, Urkunden des Mittel⸗ 
alters, Münzen u. f. w. mit dem lebhafteften Vergnuͤgen wahrgenommen, und fih namentlich bes Hel- 
Sigen und genauen Abdruds der Urkunden erfreut, auf deren Mittheilung Sitten⸗, Geſchlechter⸗ und 
Orts⸗Geſchichten wefentiich beruhen. inter ben leptern dber, von denen bier die von Blindheim, 
Glauheim und Augingen, auf iene Urkunden geftügt, mitgetheilt wurden, möchten für bie ein⸗ 
dringlichere und mehr innere Geſchichtsſchreibung ber Jahrhunderte vom ganz beſonderm Werthe feyn,, 
und verdienten deßhalb auch dem größten Dank. *) Endlich habe aud ber Mericht uber das Wirken ber 





=) Auch bie Anwälte des hiſtoriſchen Vereins füs den Rezats Kreis, biefer erſten bifkorifchen Aſſociation, berer 
Statuten ben übrigen Kreis » Vereinen zum Mufter und Anhalte gedient haben, ee in einer Sufchrift vom 
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Haupt⸗ und der oͤrtlichen Zilfal: Vereine des Hm. Staats s Diinifterd Du rchlaͤucht mit wahrer Freude 
erfünt, und Ste hegten den aufrichtigen und warmen Wunſch für ben ungeftörten Fortgang ihrer raſt⸗ 
Iofen Thätigleit unter ihren wärbigen und zur Erreichung jener Zwecke fo raftiofen Worſtaͤnden 2c. 
Uebrigens habe ein tiefer und richtiger Blick auch fogleih den archänlogiihen Zufammenhang ber neuents 
decten architektoniſchen Urkunden erfapnt, und durch Bari nie Kombinationen Dieräber t ſaiddare Auf 
raue eubeltt x.“ .. 


Es iſt ſchon im Iten Jahrs⸗Berichte ($. 16.) SE. dkn worden, daß bie hiſtoriſchen ‚Kreis: Vereine 
durch eine auch im k. Negierungs : Blatte Eundgegebene allerhoͤchſte Entſchließung vom 20. Nov. 1835, „bie 
biftorifchen Forſchungen und ‚die Sorge für Erhattung ber geſchichtlichen Denktwürbigkeiten und Dentmale 
in Bayern betreffend, um bie ‚gleichen Zwecke mit vereinten Kräften und nach einem geregelten ‚gleichen 
Spfteme zu bewirken, unbefchadet ihrer bisherigen Selbſtſtaͤndigkeit, und ohne Hemmung ihrer ſtatutariſchen 
beſondern Zwecke, mit ber wiſſenſchaftlichen Central⸗Behoͤrde des Staats , ber &. Akademie der Wil 
Fenfhaften in München in eine ehrenvolle organifche Verbindung gefege worden ſeyen, für welche allere 
hoͤchſte Gnade auch von unferm Vereine in ‚einem zum k. Staats: Miniferium des Innern erflatteten 
Berichte,- von welchem hohen Miniſterium die Notifikation jener ‚ehrennollen Stieberung ‚erfolgt war, - am 
6. Dec. 4835 ehrerbietigfter Dan erflattet wurde. Nachdem ber Gegenftand wegen Bearbeitung des erwähnten 
Reichs-Lexikons zwifhen der k. Akademie der Wiſſenſchaften hiftorifcher Claſſe und den hiſtoriſchen 
Kreis » Vereinen hinlaͤnglich — worden war, erfolgte unterm 25. Nov. 1836 eub N, 30559 die als 
Verlage unter Ziffer 2. abgedruckte allerhoͤchſte Normativ⸗Entſchließung. Der Ausſchuß des hiſtoriſchen Ver⸗ 
eins im Oberdonau⸗ Kreife Hat fich ‚hierauf abermal beeilt, duch das k. Regierungs⸗Prtaͤſibium dem koͤnigl. 
Staats s Miniftertum des Innern die alergeborfamfte Folgeleiftung amd dfe bereitwilligſte Mitbearbeitung zus 
zufihern, und gleichzeitig hat der Ite Vorftand des Vereins ſchnell 5 tabellariſche Ueberfichten in alphabes 
tifcher Ordnung bes Landgerichte des Kreifes angefertiget, welche diſtriktuell und örtlich ‚die ſchon varhans 
denen Materiafien und Klaborate nach ben hiftorifhen Zeits Perioden genau bezeichnen, bie Alteften urkund⸗ 
lichen Orts > Benennungen bemerken, und bie Quellen und einfchlägigen Drudfchriften anführen, um hierdurch 
ben Beweis zu liefern, baß für das Neichs »Kerifon im Oberdonaus Kreis ſchon vieles - vorgearbeitet ſey, und 
duß es itzt aur noch der zugeficherten nähern Inſtruktion und der Ortsboͤgen für den Eintrag beduͤrfe, um mie 
yereinsen Kräften. aller der Aufgabe gewachſenen Mitarbeiter» zu deren Erforſchung und zur Erklaͤrungs⸗Erholung 
über ihr Mitwirken⸗ wollen bas E Regierungs⸗Praͤſidium gleichzeſtig Has Erzbiſchoͤfliche Freyſing⸗Muͤn⸗ 
chen'ſche und die biſchoͤflichen Ordinariate zu Augsburg und Eihftäbe, dann alle Diſtrikts⸗ Polizey⸗ und 
die techniſchen Behörden im Kreiſe, aufgefordert hat, bie erfolgen⸗ werdende Aufgabe zu vollenden, 


Zur Leitung und zue,Erieifchen Sichtung ber Elahorate im Kreife nach Anhalt ber erfolgen s werbenden 
Suftruftionen wurden der k. Akademie ‚der Wiſſenſchaften Be Münden bie ah Rebe ‚ weile das 
Comitẽ zu Bearbeitung des Jahrs-Berichts conſtituiren, naͤmlich 

4.) der k. Hr. Regierungs⸗Direktor Ritter v. Raif er, 
2.) bee Hr. Hofrath Dr. v. Ahorner, und on 
8} der funktionirende Vereins « Sekretär Hr. Profeffgr Pr Bibliothekar Mezger, 
verſtaͤrkt durch die Ausſchuß⸗Mitglieder 
A.). Heren Chriſtoph David v. Stetten, 
5.) Herrn Domkapitulqr Carl Egger, 
‚.6.) den Iten Buͤrgermeiſter in Augsburg Hrn. ppolations« erlhtheath Dr. Carron Daral, 1 u 


5. Juny 1856 ben "Jüngern Schweſter⸗ Verein im Oberdonau⸗Kreiſe auf der gleichen Bahn ihre Wirken freubes 
sol, .unb bewunderten den -Meichthun an antiquarifchen Schaͤtzen auf dem burchpflägten klaſſiſchen Boden des Ober⸗ 

Donaus Kreifes, ber fogar mit goldenen Funden gelohnt Habe, Hiebei druͤckten dieſelben insbefondere ben Wunſch 
aus, daß bie- böchft- bantenswerthe Zugabe einer Sammlung und Erklärung noch ungebrudter Urkunden einem ſtehen⸗ 
ben Artikel in den Fünftigen Iahrss Berichten unfers Vereins bilden moͤchte. 
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7) ben Dirigenten des flatifiifchen Kreis » Würeau’s bey bei Reglerung be6 Oberdonau: Kreiſes, Hın. Regie⸗ 
range: Afleffor Auguſt Friedrich Haͤnlein, 
imn Vorſcqhlag gebraqt. 


Die Veraͤnderungen, melde i. J. 1836 ſich I m Aus Ihuffe des Vereins eaebm haben, find: 
54) Als der zur Mitdirektion des Baues des Ludwigs Eanals beorbniete k. Regierungs⸗ und Kreißs 
| Baurath Hr. Chriſtian Friedrich Beyſchlag auf längere Zeit nah Nürnberg abgieng, murde das 
| ste Somite für Gegenftände ber Kunſt 16, (vergl, 3 4. S. XVII. im Iten Sahres Bericht) durch deffen 
| als Kreisbau » Referent fungirenden Bruder, den Bezirks > Ingenieur Hrn. Ferdinand Beyfchlag, einſt⸗ 
Ä weilen flellvertretend ergänzt; und 

2.) weil berfelbe auch zugleich Gonfervator bes Antiquariums. und ber dazu gehörigen Muͤnz⸗ 

Sammlungen x. war: fo wurde Hr Bibliothefar und Profeffor Meiger sum ten und ber 
ſtaͤdtiſche Hr. Baurath Joſeph Kollmann zum Ilten Gonferuater. ernannt.. - 
3.) Am Schluſſe des Jahres teug der bisherige Wereins- Sekretär, der k. Hr. Artilterie- Major Weis: 
Haupt vor, daß ihn die ‚vermehrten Arbeiten der Direktion in.ber €. Kanonen⸗Gieß⸗ und Bohr: 
Anſtalt zu Augsburg, und die bevorflehende Verlegung berfefben in bie Feſtung Ingolſtadt nuns 
mehr binderten, den Sefretariats » Sefchäften des Vereins ferner vorzufteben. Es wurde fobann unter 
dem Ausdrucke bes lebhafteften Bedauerns feines Abtretens von dem Sefretariate, und ber bankbarften 
Anerkennung feiner bisherigen unermuͤdeten Leiftungen beſchloſſen, ben ſupplirenden Vereins: Sekretär 
Hm. Negierungsratb Dr. Fiſcher mit den Funktionen des Vereins- Sekretaͤrs zu bekleiden, und dem⸗ 
ſelben den k. Profeſſor und Bibtiechefar Mezger zu abjungiren; + Hr. Major Weishaupt wurde 
aber erfucht, bis zu feinem Abgehen bie Wuͤrde eines Vereins⸗Sekrekaͤrs und Aneſußz. Mitgueds noch 
ferner bepjubehalten, welchem Wunſche derſelbe auch gefaͤllig entſprochen hat. 

A.) gleichzeitig hat der bisherige Hr. Vereins⸗Caſſier Hofrath Dr. v. Ahorner 8* ſeines vorgerüdken 
höhern Alters um Abnahme‘ der Caffiers 3 Sefchäfte nachgeſucht. Auch dieſem Anfuchen bat der Auss 
ſchuß unter gleicher dankbarer Anerkennung bes bisher geführten laͤſtigen Geſchaͤfts ensfprochen,, und hier⸗ 
auf das Vereins⸗Mitglied den k. Rechnungs⸗GCommifſaͤr bey der Regierung Kammer: des Innern, 
‚Hrn. Georg Hayn zum VWereins⸗Eaſſier emannt, welcher rs beſer Zuaitiov auch mit Vergnügen 


unterzogen hat. 


Die Ehren⸗Bezeu gungen, welche bie Sreekfentanten | des heſter. Kult. ‚Vereins im Oberbonau⸗ 
Kreife nach Art. 6. ber unterm 24. Dec. 1854 Allerhoͤchſt genehmigten Vereins: Sagungen durch Zuſendung 
von Ehren: Diplomen votirten, waren 1.3. 4836 folgende: 

4.) der Ausfhuß bes hiſtor. Vereins hielt es für eine Pflicht des tiefften Dankgefuͤhls, fein bisheriges- 

hoͤchſtverehrtes ordentliches Mitglied, den Patrimoniaiheren auf Oberwallbach, Unterwallbady 

und Eberftal im Oberdonau » Kreife, Se. Durchlaucht den P. T. Hrn. Krom⸗ « Dberfihofmeifker, und 

Reichsrath bes Koͤnigreichs Bayern, Srtöniglihen Majeftät-von Dayern wirklichen Staatsrath 

und dirigirenden Staats » Dinifter des Innern, Fürſten Ludwig Kraft Carl von Dettingen » Dettingen 

zu Dettingen» Wallerftein, den Begeuünder eines hiſtoriſch⸗ſtatiſtiſchen Buͤreau's bey der koͤnig⸗ 

Kreis: Regierung des Oberdonau » Kreifes mit feinen reichhaltigen hiſtoriſchen Gataftern und Sammlungen, - 

den hohen Beſchuͤtzer unfers Vereins, welcher im Vollzuge des bekannten allerhoͤchſten Cabinets : Bes 

fehls von Colombella ddo. 29. Mir 1827 wegen Erhaltung und Beſchreibung der im Königreiche 
zerftreuten arhiteftonifhen ‚ plaftifhen und anderen Denfmale. bee Vorzeit, die Wahn auf welchet igt 
der hiſtoriſche Kreids Verein fortwandelt, eigentlich" bezeichnet hat, - "an bie Spige ſeiner Ehren: 

Mitglieder zu ftellen. Die_für den Verein fo ehrenvolle Acceptation und Segendufferung hierüber 

iſt unter Ziffer 3. der Verlagen abgedruckt; 

8 auch Sr. Durchlaucht dem Hrn. Erb⸗Prinzen Conſtantin Joſeph von Lowenſtein⸗Werthhe im— 
Roſenberg zu Klein⸗Heubach, einem hochgeſinnten Befoͤrderer wiſſenſchaftlicher Zwecke wurde 
für ein ſehr werthvolles Buͤcher⸗ Geſchenk, durch Zuſendung bes Diploms als Ehren⸗-⸗Nitslied 
unſers Vereins der verbindlichſte Dank des Ausſchuſſes ausgedruͤckt; 


VI 


ferner zierte ſich unſer Verein unter Zuſendung ber. Ehren⸗Diplome mit. folgenden ruͤhmlich be⸗ 
kannten Namen als Ehren⸗Mitglieder: | oo 

5.) mit jenem des feit Jahren auch in umferer Mitte weilenden, wegen feiner Forſchungen, reicher 
Sammlungen , und durd) feine gelehrten Schriften im Ins und Auslande hoͤchſt verehrten und ges 
lehrten Veteranen, des geweſenen Sekretaͤrs der phyfikaliſchen mathematiſchen Giafle und’ igt Ehren⸗ 
Mitglieds der k. Akademie der Wiſſenſchaften in Münsen, des Hrn. Carl Erenbert Frhrn. v. Moll, 
©, bayer. geheimen Raths, Ritters des Civilverdienſt⸗Ordens der bayer. Krone ıc. ; J 

4) mit jenem des - unfern Verbindungs⸗ Punkt mis ber k. Akademie der Wiſſenſchaften in Muͤnchen 
bildenden Sekretaͤrs der. hiſtoriſchen Claſſe derſelben, des gefaͤlligen Spenders und gründlichen Forſchers 
aus den Quellen für Bayerns Geſchichte, des Hrn. Mar. Procop Frhrn. v. Freiberg⸗Eiſenberg, 
€, baner. Kaͤmmerers, Miniſterialraths bey bem.t. Staats» Mintfterium des Innern, und Vorflands 
des 8. allgemeinen Reichs⸗Archivs 1c. 5 rn | | 

5.) mit jenem bes - durch feine — nach Syſtem und Inhalt ausgezeichneten „ſtatiſtiſch- hiſtoriſchen Be⸗ 
ſchreibungen dee Oberämter. des. Königreichs Wuͤrtemberg“ und bie feit 2 Decennien fortgeführten 
wuͤrterndergiſchen Jahrbuͤcher“, wodurch die. in weiter Ausdehnung zufammenhängenden Landes und 
Bezirks⸗ Geſchichten unſers angränzenden k. bayer. Dberbonaus Kreifes fo fehe beleuchtet wurden, bee 
rühmten Gefhäftsmannes und Geſchichts⸗Forſchers, des Hrn. 3.6.0. Memminger, k. würtemb. 
Ders Finanzraths, Mitgliebs bes ftatift. Büreau und Ritters bes k. w. KronsDrbdens ıc. in Stuttgart; 

6.) mit jenem bes Hrn. Joſeph Ernſt Ritters v. Koch⸗Sternfeld, k. bayer. Legationsrache , ordent⸗ 
lichen Mitglieds der hiſt. Claſſe der k. Akademie der Wiſſenſchaften in München, Ritters des Civil 
Verdienſtordens ber bayer. Krone , weicher durch eine Meihe von untesrichtendben archäologifchen und 
hiftorifchen Werken, Eroͤrtekungen, urkundlichen Aufhelungen und Monographien, namentlich durch 
feine „Beyträge zur deutſchen Länder, Wölkers, Sitten s und Stantens Kunde” auch die Geſchichte 
der füblichen Theile unfers Oberbonaus Kreifes vorzüglich beleuchtet hat; 

7.) mit jenem unfers Landsmanns bes Hen. Friedtich Ludw. Sehen, v, Bernhard, k. bayer, Hofraths, 
Miniſterial⸗ Referenten bey dem k. Staates Minifterium des Innern, ordentlichen Profeffors des deuts 
(hen Rechts an der Ludwigs s Marimilians Hochfhule in Münden ıc., des ruͤhmlichen Befoͤrderers 
der Zwecke unfers hiſt. Vereins, und des hochverehrten Verfaſſers des Werks „über die Reſtitution 
des deutſchen Rechts aus gefchichtlihen Quellen⸗ und „des deutſchen Landrechts“; 

8.) mit jenem des durch feine archäologifhen und hiſtoriſchen Schriften, und namentlich buch bie in 
ben biftor. Abhandlungen’ der 2, Akademie der Wiſſenſchaften aufgenommenen Refultate feiner Forſchun⸗ 
gen über die ehemalige roͤmiſche Reichsgraͤnze, die f 9. „Teufels⸗ Mauer”, ruͤhmlich bekannten Gelehrten 
und vielfältigen Veförderers der Zwecke unfers Vereins, des Hrn. Dr. Franz Anton Mayer, koͤnigl. 
Stadtpfarrers zu St. Waldburg in Eihflädt, corselpondivenden Mitglieds der 2. Akademie der 
Wiſſenſchaften in Münden ıc.; und | Ä | 

9.) mit jenem des Hen. Joſeph Graßegger, Kaufmanns und Sekretärs des hiſt. Fitial- Vereins in 
Neuburg , :ded. viehährigen . unermuͤdeten archaͤologikchen, Hiftorifchen, :aumismatifchen und naturhis 
ſtoriſchen :Korfchers und Sammlers, dann Verfaſſers vieler Orts⸗ und Bezirks⸗Monographieen, 
mit den dazu gehoͤrigen Abbildungen, welchem über dieſes fein ausgezeichnetes Wirken und. wegen 
feinee confervativen intereflanten Privat s Sammlungen unterm 28. Dt. 1850 auch bie allerhoͤchſte 


Zufriedenheit » Bezeugung zu Theil geworden iſt. 


. ° . 6." °- | 
In dem Stande: ber ordentlichen Mitgkteder find in dem Jahre 4856 ebenfalls bedeutende 
Veränderungen eingetreten. Dean u , Ä 
a) 128 neue Mitglieber, deren Namens» Verzeihnig In alphabetifher Drbnung die Beylage unter Ziffer 4. 
enthält, find unfeem Wereine beygetreten und gaben die Zwecke deſſelben auch fogleih durch Geld: 
Beyttaͤge uuterſtuͤzßz; | | 
dagegen hat nach dem Verzeichniſſe unter Ziffer 5. 
b) der Tod 27 Mitglieder dahingerafft, morunter wie auch ben hochverehrten, durch Stimmen s Mehrheit 


. 
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in. den. Ausſchuß votirt geweſenen Gechtrürbigſten? Herrn Biſchoef Ignaz Albert v. Riegg, Ichens: 
laͤnglichen Reichsrath und Gommandeur des Civil⸗Verdienſtordens, gu bedauern haben; 

e) 44 Mitglieder find durch. Verſetzung in andere Krieiſe zur Zeit aus unſerer Mitte getreten, und endlich 
d) .9 durch freywilligen Austritt, von weichen aber Hr. Punfefior Elesta und He. Studienlehrer Dr. Fuchs 
"zu Neuburg ist unter. ben Mitgliebern:des. dortigen hiſt. Filial⸗ Vereins erſcheinen. en 

Nah Abzug dieſes Abgangs ad a..b.ci-.und:d.. von dem Aumachfe,. und nad der vorjährigen Zahl 
al Mitglieder zu 4456 erreicht alfo der grgenmwärtige Stand der Mitglieder unfers. Vereins bie habe Zahl 
von 1288 Individuen, Moͤgen dieſelben zu den üterariſchen Aufgaben und zu ben Zwecken unferer So⸗ 
cietaͤt fortan recht kraͤftig mitwirken. 


Die im Iten Jahrs-Berichte in ben 6.6. 8. und 9. der Iten Abtheilung abgelegte Geld⸗Rechnung, 
wozu die als Beylage unter Ziffer 6: abgedrudte diſtriktuelle Ueberficht ber Summe ber freywilligen Geib⸗ 
Derträge , und ber Zahl der Mitglieder, voelche ſolche entrichtet haben, gehoͤrt, hat mit einem Ktrtus 
Rrft pr. 490 fl. 53 kr. abgeſchloſſen, woraus aber noch die Koſten des Iren Jahre » Berichts, bie gIafl.. Mn. 
betragen haben, zu bezahlen waren. Me EEE PS ud 

Durch nachträgliche und durch neue Beytraͤge gingen 1. J. 1836. 700 fl. 23 kr. ein. 

Von den Contribuenten haben 75 Mitglieder nur geringere Jahes⸗Beytraͤge unter Einem Gulden, 
530 aber Afl. und darüber, und unter dieſen 37 Einen Kronen: Thaler entrichtet. 

Diefe 530 Mitglieder erhalten nun flatutartfch den Ilsen Jahrs⸗Bericht unentgeldlich. Saͤmmt⸗ 
liche Einnahmen betragen 4202 fl. 37 &. 4J 2* 

Die Ausgaben in Summa pr. 632 fl. ſtellt bie unter Kiffer 7. oßgebrudte RechnungssUchers 
fiht.pro 1856 nad) Ihren Rubriken dar. a oo 

ach Abzng dieſer Ausgaben von den benerften Einnahmen’ vechlied pro 1836 Rechnungsfoͤrmig ein 
Caſſa⸗Vorrath von 360fl., woraus aber die zur Belt noch unbefannten Koften biefes Uten Jahrs⸗ 
— und die sub N, a. ber Rubrik auf: Erwerbungen ‚bemerkte Schulb pr. 20 fl. noch bezahlt werden 

en. N J 
u Ueber die Verwendung dieſes Abtiv⸗Moſtes ich. ber. Hite Jahrs⸗Bericht die weitere Rechenſchaft 

alten. Er . . vor an Doreen , ne . 

Die Originals Rechnung mit Ihren Belegen ,. welche auch ben Vortrag der Beytraͤga individuell und 
neminell enchält, iſt nah den Statuten bem VIten Comité zur Revifion und Adjuſtirung übergeben worben. 
Sie kann in dem Bäreau des hiſt. Kreis: Vereins von jedem Mitgllede eingeſehen werden. 

Das Inventar bilden bie beyden Zahrs s Berichte felbft. 
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Unter die Gegenftände biefes Inventars alg neue Ermerbungen, unter meiden im ©. J. bie 
goldene Grab = Vafe von Unter⸗Glauheim, mit dem zugleich erhobenen Kupfer s Geräche, das 
im Grab⸗ Urnen und Ueber» Urnen verwenbet' worben .mar;, vorgetragen wurde, (vergl. J. J. B. Abthl. E 
&. VII. Note* ad G. 9.), gehören anch bie Beträge des Bereins zur Erwerbung, Erhaltung und Beſteig⸗ 
bormachung bet benden als römifche Bauwerke noch in ihrer Integrität borhandenen Römer: Thürme 
by Helmishofen, Ldgts. Buchloe, und zu Groß⸗Kemnat, Lbgts. Obergünzburg , mit ‚großen. Aus⸗ 
fihten, dann die Leberrefte von einem in ben Burg » Ruinen von Wolfsberg bey Steinekich, Ldgts. 
Busmarshaufen , geflandenen zten Römer: Thurme. %) 

Es Negen Die" allerhoͤchſten Befehle: Er, Majeſtãt des Minigs’uom 21. Nov. 1a@6 und vom 
22. Sept. 1830 ver, „daß Alterthuͤmer und gelhihenehe Denkwuͤrdegkeiten echalten, und auch hann - wenn 
fi im- Privat» Befige befinden, ihre Zerſtoͤrung gehindert werden fol.:). ° 2 2.0: % et 


®) Bergl. hiezu v. Raifer’s „Oberbonaus Kreis unter den Römern” Thl. I. S. 84, und die Abbildung bes 
Helmishofer Römer-Thurms auf Tab. IL Fig. 28..dafelbft, - über den Römersihurm zu Kemnas 
aber 1. c. den Zert &,64,N. 9., und die Abbildung auf Tab. I. Fig. 38. dafeldft,- und über bie Ueberrefte eines 
Römer: Xhurms au Wolfsberg v.Raifer’s Viaca S. 60, und die Abbitdung auf Tab. I. Fig. 5. daſelbſt. 

®) githographirt und in ben Kreis s Intelligenz: Blättern des Oberbonaus Kreifes voh dere 2, Kreis Migierung 
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bes Hrn. v. Stetten 1836 berichtigten „raͤſonnirenden Verzeichniſſe der don dem berühmten Auges 
burg’fhen Stempelfchneider -Ph. H. Müller verfertigten Medaillen”, von Den. Hofrath v. Ahor⸗ 
ner,- redigist von dem Ilten Vereins s Vorflande; . 
7.) ber ebenfaus abgebrudten Erklaͤrung und Ordnung bee verfchlebenen Geſchenke an: Muͤnzen und: Me⸗ 
.. daillen für den Verein, von Hra, Hofrath v. Ahornerz- - Ir. 
find meiter abgelefen ober bearbeitet worbenn.. a ee 
8.) fünf tabelarifche Darftellungen bes für bie Landgerichts⸗ Bezirke Aichach, Buchloe, Burgau, 
‚Dilingen und Donaumdrth.zu Bearbeitung des hiſtoriſchen Reichs⸗Lexikons von Bapern ſchon 
vorhandenen quellenmäßigen Materials, von bem k. NReglerungs > Direktor v. Raiſer; | 
9.) die Kortfegung der Abhandlung über bie roͤmiſchen Legionen für, 2 Borlefungen, mit Zufiches 
rung der weiteen Fortſetzung und des Schluffes, von Hrn, Profellor und Bibliothekar Mezgerz 
40.) eine Abhandlung über zylograpbifhe und aͤltere - wahrſcheinlich Augsburg'ſche — typographifche Ars 
beiten, von bemfelbenz | tn 
41. 12. und 43.) die Biographien des berähmten Augsburger Entomologen Jakob Hühbner,- bes in 
feinen Werken fortiebenden Brunnenmeilters Caspar Walther- und bes Medailleurs Phil. Heinrich 
Müller in Augsburg, von Hrn. Hoftath Dr. v. Ahorner; 
endlich tourde . * 
44.) von dem Vereins: Mitglied Hrn. Franz Joſeph Hofgaͤrtner, ©, Pfarrer zu Balderſchwang, 
Logts. Immenſtadt, eine erfhöpfende mir. großem Fleiße und Sachkenntniß zufammengetragene: ftatis 
nie egraphiſqh- hiſtoriſche Beſchreibung des Pfarr: Bezirks und des Pfarr⸗Orts Balderſchw ang’ 
eingefendet. ' 


15 


Die Geſchenke und bie von dem Vereine gemachten Xequffitionen an Urnen, Corallen, Flbuln, Uncs 
toren, Waffen, Angehänge, Medaillen, Münzen, Wappen > und Siegel⸗Abdruͤcken, Porträts u, f, w. 
find in der IIten Abtheilung diefes Jahre: Berichts angeführte und uinſtaͤndlich beſchrieben. 

Die Büher:Gefhenke endlih, morunter fehr werthuolle Werke find, und welche in 29 Folio⸗ 
23 Quart- und 78.Dfktan- Bänden, in Summa alfo aus 450 Bänden beſtehen, und welche bie im vos 
tigen Jahre mit 81 Bänden begonnene Bücher: Sammlung fehr augmentiren, find mit Anführung des 


Donatärs und der geſchenkten Werke in der Beylage unter Ziffer 8. enthalten. 





Der Unsiguß diefes hiſtoriſchen Kreis Bereins glaubt fich abermal ſchaeicheln zu Dücken, 
nach dieſem Detaillisten Mechenfchafts-Meriht ſowotz ben allerhöch ſten Mufgaben, ais Dem ip 
von dem Defammt-Mereitte geſchenkten Sertrauen vollkommen eutſprochen zu Haben, 





Sir. ı 


Etaats⸗ Wlinifieriune des Zunern. 


Se. Königliche Majeſtät haben das von den Vorſtaͤnden bes hiſtoriſchen Vereins für: ben 
Oberdonau⸗Kreis Allecrhöhfidenfelben Kberreichte Eremplar des erſten Jahres: Berichtes diefes Wereins 
‚mit befonderm Wohlgefallen aufzunehmen und zugleich dem unterfertigten Staats s Minifterlum den ans 
genchmen Auftrag zu erteilen gerubt, hem hifloriihen Wereiz für bie. fortgefegee Tätigkeit ſowodi feiner 
Leitungen, als des Eingehens in bie Allechöchften Abfichten, und bes freudigen Aufgreifens der Bezichune 
gen zu ber Alademsie der Wiſſenſchaften wegen, ben Ausbrud der Allerhöchften Bufriedenheie zu er: 

"Du Peaͤſidium ber koͤniglichen Megierung des Dberbonane Kreiſes hat bie Worftände des oben⸗ 
begeichnneten Vereins bievon in Kenntniß zu fehen. . . 


Münden, den 20. July 1836. 


Graf v. Seinsheim. 





AXxn | | 
das Präfibium der koͤniglichen Reglerung bes Durch ben Miniiter 
” Ober⸗Donau⸗Kreiſieee. der General ———— 
Den te era 
zeß : Bericht des hiſtoriſchen der geheime Sekretär 
—ã— fie Den Ober: Donan⸗Kreiſ bett.) u Goßiinger. 
nn 


B* 





x 


Tudmwig, 
von Eotted Guaben König von Bayern, Pſfalzgraf bey Rhein, in Bayern, 
on “ Geanten * in eben 8* ze See 


Biffer 2. | 


Mir Haben von den Verhandlungen Kenntniß genommen, welche in Solge Unferes Reſcriptes vons 
45ten Oktober v. 38. die hiftorifchen Forfhungen in Bayern betr, zwiſchen Unferer Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften resp. der hiſtoriſchen Klaſſe derſelben, und den hiſtorifchen Kreis ⸗Vereinen in Rüdficht auf die Bes 
‚arbeitung eines topographiſch⸗ hiftorifchen Lexikons des Königreiches flattgefunden haben. 

So hohen Werth Wir auf das Zuflandefommen biefes wichtigen Werkes legen, umd fo fehr bie 
Miedeserwedung und Belebung des hiftorifhen Sinnes als der einzige fichere und nachhaltige Ausgangs⸗ 
Punkt jedes wahren Kortfchrittes unter den weſentlichſten Zeit⸗ Punkten Unferes Regierungs Syftens 
zähle; fo wenig koͤnnen Wir ‚zugeben, daß die ganze Würde dieſer Arbeit auf Unfere Akademie der Wiſſen⸗ 
haften gelegt, und fo der gelehrten Koͤrperſchaft des Reiches mit einer unetſchwinglich geifligen, auch eine 
ben verfügbaren Mitteln durchaus nicht zuſagende pekunlaͤre Buͤrde zugewieſen werde. Urberdieß iſt ja gerade 


bie moͤglichſte Verbreitung des geſchichtlichen Sinnes, Zweck, und geiftig und: politiſch nicht minder als 


finanziell erfreulich muß es daher erfcheinen, wenn Provinzial: Vereine das Sammeln und Bereifen des 

Materials auf eigene Koften übernehmen, und wenn recht viel Hände an dem Entſtehen, alſo auch feiner 

Beit an der Verbreitung des Werkes, Antheil nehmen. | - 
| In diefen Erwägungen verfügen Bir, was folgt: 


Das hiſtoriſch · topographiſche Lexikon von Bayern fol ort sweiſe verfaßt, vorerſt Ereisweife 
gelegt, und feiner Zeit nad den acht Kreifen in acht, vermittelft eines Generals Regifters zu einem Ganzen 


“verbundenen Bänden erfcheinen. 


IL, 
Unfere Akademie bee Wiffenfchaften, resp. bie hiſtoriſche Klaſſe berfelben, Hat Unfer m Staats⸗Mi⸗ 


niſterium des Innern ſchleunigſtes Gutachten über die bei Vearbeitung ber einzelnen Orts» Notizen zu bes 


r 


folgenden Gefidhts = Punkte und über die Reihenfolge vorzulegen, in welcher ber Vortrag auf jebem Ort⸗ 
Bogen flattzufinden hat. m * 

Die oͤrtlichen Monographien haben zu naͤchſt von ben haſtoriſchen Wereinen und na⸗ 
mentlich auch, was ben Iſar⸗Kreis betrifft, durch den noch zu bildenden hiſtoriſchen Verein dieſes Kreiſes 
oder durch eine ſpeziell für den Zweck der Monographie zu konſtituirende Einigung auszugehen, und dieſelben 
find nach Maaßgabe ihrer Vollendung ber hiftorifchen Klaſſe Un fe rer Akademie der Wiſſenſchaften zur Prüfung 


und Erinnerung vorzulegen, über deren Leine neue Koften veranlaflende Vornahme Un fer Staats: Minifteriuns 


des Innern Unferer Akademie Unfere näheren Zefehle eroͤffnen wird. 


Die hiſtoriſche Klaſſe Unferer Akademie ber Wiſſenſchaften erwaͤhlt zur Vollziehung dieſer Unferer 
Verfügung einen Ausſchuß, und unterſtellt defſen Zuſammenſetzung der Beſtaͤtigung Unſeres Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern. 

In gleicher Weiſe verfaͤhrt jeder hiſtoriſche Verein. Die Ergebniſſe ſaͤmmtlicher Wahlen ſind mit 
Gutachten Unſerer Akademie der Wiſſenſchaften, resp. ber hiſtoriſchen Klaſſe von Unſere m 
Staats⸗Miniſterium des Innern Unferer Genehmigung zu unterftellen. 


Unfer Staats: Miniflerium bed Innern mit dem Vollzuge Unferer gegenwärtigen Welfung 


beauftragt, und wird ‚bezüglich des Zuſtandekommens dieſes wichtigen Unternehmens bas weiter Gerignete zu 


verfügen wiſſen. 
Münden den 25ten November 4836. 
(Das Verhaͤltniß ber k. Akademie der Willenfchaften zu den 
biftorifhen Kreis: Vereinen In Beziehung auf das topogra⸗ 
ꝓhiſch⸗ hiſtoriſche Lexilon bes. Koͤnigreichs Bayern betr.) 


“ ⁊* 


— — —— — — — — 


ui 


giff. 5. FB ꝛ 7* 


Der Mron m Obersiäufmeister bes Reichs, 
Aeichrath, Staats⸗Miniſter des Innern, | | 
Fürft v. Dettingen · Ballerfiein, . hr 


an ben | 
biftorifhen Werein im Dser-Donannfrife t 





Der gang ergebenſt unterfertigte Staat: Miniſter hat mit bem tebhafteften Dante nnd der i in⸗ 
nigſten Ruͤhrung durch Vermittlung des geehrten Vereins⸗Ausſchufſes das Ehren⸗Diplom des hiſoriſchen 
Berrines im Ober⸗Donau⸗Kreiſe enipfangen. 


Die Geſchichte des Haufes Dettingen iſt fo innig mit jener des Ober» Donau s Rreifes vers 
knuͤpft, — dem ergebenfl Unterfertigten ſelbſt feflelt an biefen Kreis fo innige und unausloͤſchliche Rinde, 
daß das überſendete Dokument für ihn in jeder Beziehung unter den ſchaͤtb arſten Familien⸗ Urkundon 
zaͤhlen wird, und indem er ben geehrten Ausſchuß, welcher in feiner Mitte eine fo namhafte Zahl ausge 
zeichneter Mine bat, und unter biefen namentih auch den Veteran ber biftorifchen Forſchungen 
Schwaben, und den Mann zähle, vor beflen prüfendem Auge die Scheibemand von: fechzehn- Fahrhunderten 
nederſank, um bie Römerzeit in ihres vollen Lebendigkeit bem Blicke. barzubieten, um zecht häufige Gele 
genheit zu Bethaͤtigung feines lebhaften Intereſſes an den Vereinsangelegenheiten erfucht , ergreift er zu⸗ 
gleich ſehr gerne dieſen Anlaß zum ernenerten Ausdrucke feiner ausgezeichnetſten vochachtuns . 


Minden, am 10. März 41837. 
333 


Zubwig, Fürſt v. Dettingen: Wallerſtein. ' 
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Berzeichniß 


der im Jahre 1856 dem hiſtoriſchen Vereine im Ober⸗;Donau⸗Kreiſe beygetre⸗ 
tenen neuen Mitglieder. 


Sif. 4. 





P. T. 1.) Here Albler, Alols, Laudarzt in Goͤgglugen. 2.) Herr v. Aretin, Krephere, vblllpp 
Ludwig Wilhelm, fürftl. Dettingen: Walerkeiuifher Patrimonial- Mister I. Flaſſe von St. Mang in Füßen. 
3.) Here Attengbergek,. VBalthafar, Ecäb: Werweger in Unters Ltegheim.. 2) Here Baur, Värs 
germeifter zu gauimgen. 5.) Herr Bed, Lorenz, f. Landricter zu Raln. 6.) Herr Bevfhlag, Fer⸗ 
dinand, funftionirender Areis:Bau Rath in. Augsburg. 7. Here Bertele, Johann Midael, Decam 
und Pfarrer zu Oberndorf, Logts. Rain. 8.) Herr Bde, Lehrer In Hindelang, Ldgtd. Sonthes 
fen. 9; Herr Braun, Johann Leonhard, Euratbenefiat zu Gabelbaher: Krent, Lögtd. Zusmarse 

aufen. 10.) Herr Bramn, Qudwig, Hofapotheler zu Babendaufen. 11.) Here v. Braunmühl 
fürfttich Fuggeriher Domalnen Direltor jr Babenhaufen. 12.) Hert Eafella, Honorat Sauto , Kanfa 
mann und Gemeinde + Bevolmäctigter in Augsburg. 13.) Here Clans, Stadt: Pfarrer zu U. 2. Gr. im 
Memmingen. 14.) Herr Dormater, Morlz, Pfärrer in Ufersbab, Logts Susmarshaufen. 
15) Herr Düval, E.Foramts:Aftuar in Eriedberg. 16.) Herz Eberle, Johann Waptift, Pfarrer Im 
Donausaltheim und Schrezbeim, Ldate. Dilingen. 17.) Herr v. Edel, Philipp Anton, I. Aſſeſ⸗ 
for in Sonthofen. 18.) Hert Egger, Joh. Nep., Pfarrer In Staufen, Lbgts. Lauingen. 19.) 
Herr Egger Plus, Pfarrer in Nattenbaufen. .20.) Herr Eigen, Jakob, kgl. Keuterförfter in Na ide 
heim. 21.) Herr Engensberger, Dr., Geriätsarzt in Budloe. 22.) Herr Epplen, Karl, Res 
gierungsrathe:Acceitt In augsburg 23.) Herrgehiner, Thomas, II. aſſeſſor in Wertingen. 24.) Here 
inweg, Carl, Il: 2andgerihts:Afeflor in Buchloe. 25.) Herr Eliher, Stadtfcreiber In Rain. 26.) 
er zifher. Alois, Pfarrer in Erisried, Logts. Mindelbeim. 27.) Herr Graf FifhlersZreus 
berg, Eenſt, Gutsbert von Holsen, Ldgts Werkiugen. 28.) Herr SLor, P. Karlınaun, Comventual dee 
Benebittiner Abtey und Profefor der Gefhihte an der Stubien-Anftalt St. Stephan in Augsburg. 29) 
ert Fri, Pfarrer zu Dber-Stogiugen. 30.) Herr Fröhlich, rang, Profeflor der poiptehniihen 
qule in Augsburg. 51.) Here Gaver, Jofeph, I. Laudgerihtö:Aflefior in Lauingen. 32.) Here 
apt., Egl. Landrichter in Noggenburg. 33.) Herr Gerftle, Franz Zaver, Pfars 
i4.) Hert Gerfiner, Mar, Dr., fol. Megierungs:Affeflor und exponltter Fiefale 
. 35.) Herr Gett, Abam Frledrich, gl Kreis: und Stadt-Gerihts: Rath in Dems 
Stimmt, Anton, kgl. I. Affeffor in Roggenburg. 37.) Herr Haas, Chbuard, 
or in Zußmarshanfen. 38.) Herr Hagen, 1. Vürgermelfter und Landtagse 
euth. 39.) Herr Hartenſchneider, P. Urih, Prior des Benebittinerftiftes St. 
rg und Opgeums = Profefler. 40.) Herr Heinrich, Contad, zwepter Wäre 
eg. Al.) Here Heinzelmaier, Johann Georg. II. Affeffor zu Donaumödrth. 
— ee nn ‚11. aſſeſſor in Noggenburg, . 45) Here Held, Lehrer in Burgberg, Logts. 
Sonthofen. 44) Herr Hlmmer, Johann Peter, Vuchäudler in Augsburg. 45.) Herr Hinters 
maver, Carl; fgl. Nentbeamter zu Rain. 6.) Here Hoefling, Georg (11. May 1836) Caplan zu 
Dber:-Shmwarzad, Ldgts. Gerolzhofen im U.M.Kr., Mitglied mehrerer gelehrten Gefellfgaften. 
57) Here HdR, Shorregent in Babenhaufen. 48.) Herr Kohmind, Ditmar, Pfarrer in Bidingen, 
2bgts. Oberdorf. 49) Herr Hohenadel, Zried., E. Mevierförfter in JlLertiffen. 50.) Herr Holze 
mann, Aut., Pfarrer In Bahhagel, Ldstd. Laufngen. 51.) Herr Hotter, Anton, Venefziat zu Gt. 
Sebaft in Mindelheim. :52.) Herr Huber, Medhuungs:Mevifor. 53.) Here v. Imhof, Major und Come 
mandaut der Weteranen:Anftalt in Donauwörth. 54.) Hert Jörg, Lehrer In Mottah, Ldgts. JZmmens 
fadt, 55.) Herr Kal, iel Dber-ZollsIufpektor in Pfronten. 56.) Herr Kees, Job. ©g, Pfarrer in 
Vollbad, Dats. Busmarspaufen. 57.) Here Kregler, Franz Jofepb, Kammerer und Pfarrer im 
Gabelbad, deflelben Ldgts. 58.) Herr Kreuzer, Wenzel, I. Ldgts..Afleher in Lindau. 59.) Here 
Kolimann, Karl, Buchhändler in Augsburg. 60.) Herr Kremer, Andreas, Pfarrer in Weißen 
fee, 2bots. Fäpen. 61.) Herr Lahartinger, Mas, igl. Mevierförfter in Firchnach, Ldgts. X em ps 
ten. 62.) Here Laute, Joſeph, Pfarrer in Kirchheim, Logts. Türfheim. 63.) Herr Leipert, 
Squl⸗ Adſtant In Sonthofen. 64.) Herr Leinfelder, Auton, Pfarrer in Breitenthal, Ldats. 
Roggenburg. 65.) Herr Rinbenbauer, Alois, Curat und Squl. Juſpektor in Kaisheim. 66.) Here 
&up, Zod. Georg, Pfarrer In Tabertshofen, Ldgts. Roggenbutg. 67.) Herr Mahrer, Er. Kav., 
ngösfegifirator in Augsburg. 68.) Here Graf v. Malbeghem, Karl Leopold Ludwig, ibnigüch 
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nleberlaͤnd. Kammerherr, Inhaber Ber Heiiſchaften O bere nüb Nleber⸗Stotzin gen, Riedhau fe PR 


Stetten, Kaltenburg-nnd Bergenweller, 69.) Herr Mayer, Maurermeliter, in Pö.tbmes, äbgts- 
Rain. 70.) Herr Mavr, Joh. Nep , Piatrer in Langweid, Ldgts. Gdgsingen. 71.) Herr Mebl⸗ 
treter, fol. Mentbeamter in Dberburf. 72). Herr Memminger, Gottlieb, Pfarrer in Huten 
wang, Ldgts. Obex⸗Suͤnzburg. 73.) Here Merkl, Benedikt, Pfarrer zu Balertshofen, Loͤgts. 
Roggenburg 74) Herr Meßmer, Fri. Dof., Fol. Nentbeamter in Nogaenburg. 75.) Herr Miüls 
Ler, Joſeph Marla, Pfarrer in Ober» Bähingen. 70) Bert Muff, Eöleftin, Stadtkaplan in Do⸗ 
nanwörth 77.) Herr Mündtler, WS, Partifüller in Memmingen 78) Her Negele, 
Er. Rap., Pfarrer in Auchſesheim, Lbgts. Donaumwdrti 79.) Herr Noh, Lehrer.in Imbad, 
LEogts. Sonthofen. 80.) Herr Panzer, Georg, funktionirehder Bau⸗Condukteur in Kempten. 81.) 
Kerr Poilipp, N., Gutsbeliger in Lenzfried. 82.) Herr v. Predl, 5 Eav., k. Nevier-Förfter zu Uns 
terhbanfen, Logts. Neuburg. 83.) Herr Probft, Joſ., Pfarrer in Klein⸗Kitzighoöfen, Liste, 
Schwabmuͤnchen. 85.) HerrMauner, Lehrer uSochtbofen. 85.) Herr v. Reck, Schr, Mich., Suites 
berr zu Autenried, Lbats. Günzburg, Abgeordneter zur Ständeverfammlung. 86.) Hr. v. Neblin; 
gen, Marquard, Regierungs-Acceſſtſt und funktionirender Prafidlal-Serretär. 87.) Herr Netter, Beneditt, 
Pfarrer In Bonnftetten, Logts. Busmarshaufen. 88.) Here Miezler, Joſeph Anton, Wfarrer id 
Sulzſconeid, Logts. Oberdorf. 89.) Herr Ming, Joh. Meter, Pfarrer in Ottmaring, Lodge, 
Arttedberg 90.) Herr Roͤsle, Schullehrer in Röttendag Ldats. Ober-⸗Guͤnzburg. 513 
Herr —— Martin, Pfarrer in Rettenbach, Lots Günzburg. 92.) Herr Saller, Andreas, 
Pfarrer in Zoͤſchingen. 93.) Herr Sandherr, Anton, Dekan und Pfarrer in EGleinhaufen, defs 
felben Landgerihte. 94) Scheusle, Mih., Schulverwefer in Buhborf, Lögtd. Donaumdrth. 95.) 
Her Schmid, Iof Simon, E_Landrihter in Lindau. 96.) Herr Shmibmäller, Julius, Dr., Ges 


richtsarzt in Rain. 97. Herr Shneider, Bezirks-Geometer in Fuͤßen. 98. Herr Schober, Pfarrer 


in Wörleſchwang, Logts. Zusmarshaufen. 99). HerShwab, J. G, kal. Revierfoͤrſter zu 35x 
fhingen, Lögtd.Lauingen: 100.) Herr Sedelmaler, Ehrift., Ober⸗Zoll⸗Controlleur zu Tittmoning Im 
Iſar⸗Kreis. 101) Herr Sedelmater, Joſeph Anton, Pfarrer in Nommelsried, Ldstd. Zusmares 
baufen. 102.) Hert Senft, Theodor, Pfarrer in Anried, Ldgtd. Zusmarshauſen. 103.) Here 
von Stichlern, fgl. Landrihter und Stadt: Commiffär in Kaufbeuern. 104.) Herr Sieber, Jofeph, 
Wachs Fabrikant und Gemeinde⸗-Bevollmaͤchtigter zu Augsburg. 105) Herr Singer. Anton, Pfart Cu. 


tat im Leinheim, Lbgte. Günzburg. 106.) Herr Sondermann, Craft Friedrich Ehriitian, kgl. 


Landrihter in Zusmarshauſen. 107.) Herr Sontheimer, Matth, Pfarrer in LäKelburg, Ldgs. 
Soͤsgtagen. 108.) SHerr Spät, Vorglas, kgl. Landrichter zu Ober-⸗Günzburg. 109.) Herr Spies, 
Franz Sales, Pfarrer in Rettenbach, Lats. Oberdorf. 110.) Herr Steiner, Lehrer in Netz 
tenbad, Ldgtd. Sonthofen. 111.) Herr von Stetten, Auguft, Negierungs: Praktikant in Augs⸗ 
burg 112.) Herr Stoß, Simon, Pfarrer In Roßhaupten, Lbgtd. Füßen. 113.) Hr. v Tein, 
Unter:Auffchläger zu Günzburg. 114.) Herr Thaler, Franz, Rechnungsfuͤhrer in Kalsheim. 115.) 
Herr Wagner, Euf., Pfarrer in Biberad, Logts. Noggenburg. 116.) Herr Dr. Wagner, prakı 
tifher Arzt in Bidingen, Logts. Dberdorf. 118.) Herr Walther, Mathias, Pfarrer zu Eber s⸗ 
baufen, Lögts. Roggenburg. 119.) Herr Wehner, oh. Bapt., Pfarrer in Dberhbanfen, deſſel⸗ 
ben Logts. 120.) Herr Welhmaler, Alois Ambrofius, Pfarrer in Dintelfherben, Logts. 3u6- 


I) 


marshanufen. 121.) Her Weil, Karl, Pfarrer in Oberhauſen, Ldgtb. to aha 
op, 


Herr Bintrich, Marquard, kgl. Landrihter in Miudelheim. 123.) Herr Wirth, Jatkob Ch 
Buchdruder in Augsburg. 124) Herr Wittmann, Joſeph, Saͤgmuͤhlbeſitzer und Zimmermeifter in 
Augsburg. 125) Here Wolf, Joh. Bapt- ,. Pfarrer in Koneadshofen, Ldgte. Tärkheim. 126.) 


Hert Zanker, Joſeph, kgl. Pfarrer in Roggenburg 127.) Herr v. Zu: Mhein, Friedrich, Frhr. 


tgl. Kämmerer, Dberfichen: und Schul-Rath in Münden. 
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PP ····· 
Heberfibe 


ber Zahl der Vereins⸗ Mitslis har, w elche aun ben Zweken des biſtoniſchen —X 
im DberbonausKreife, im Kalenber⸗Jahr 1856 eelmitsige Geld Wepstäge 


‚  omteiheer baden. J 


Vorgetragen nach den Beziehen bes Diſtriets Polijey ⸗ Behoͤrden fm Döntonen augle: | 








» Dberberf . . 
” Dber-Sänsburg 
„ Ditobeuern - . 
„ Rain eo e ® .'9 
„ Roggenburg . 


| Der edemalige af⸗ En 
ſein zu ee En bat: ſich 


7 
9 


. ! 
& ,| Bezeichnung ber Behöxben, weise bie — 
Ei sefammelten Weyträge eingeliefert ufl. ſund bat: — Bemestungen. 
& haben: - ... 
beigetragen habe. 
2 enger ana ste 6 
2 „ Buchloe. oo vr oo a“ ». 10 
8 ⸗ Burgen ee > . »e°v ee 10 
& » Dilingen oo . . ® 12 
5 ” Denauwörth 80o 0 0 ı 
6 „ siedberg... . .. 16 
7 „ öffen oo 00m. 11 L 
⸗ en .... 2 nn 
# ronen . 0: 60 © , 
30 ” Oänzbuug er er 4 16 - 1; A eis 
2 ” 9586ftadt 00 40, 5 4 i ſoriſcher 
13 „ IAllertiſſen.. - 0. 5 Verein. 
BI „ zumeriedt. . 0‘. 7 
14 ” aufbeweriR. - - + 27 \ 
13 Pr Kemytei . . . 0... 6 \ 
36 pr Laningen . - - .. 20 
817 [1 Lindau ®, . 0 . 0 4 d 
18 20 Mindelhein oo 5 
19 ” Neuburg Par Er 0 6 a 
..o. ‚2 
e.o u 
.. 7 
.o. ” 11 
® ] T 
H' 


EEE EEE EEERERTMEETETTENE 


BRISESER EUSEE 





„ Schrobenhauſen - . 9 nun mit dem Fa ⸗ 
Schwabmünchen . 3 ne des Kreites comfol- 
25 Gouthboftun - . . * 10 Br “N j 
3  Röirtein. . -.- 1 SON 
” ursberg . oo. 0. 5 ne — 
|... "Wetter. . . .'.% 79” — 
„ Bertingen oo 8% 0 8 
” Susmarshanfen - .. 21 
in Summa ad 1: 57 351 


| 
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Bezeichnung der Behoͤrden, welche die 
haben: 


I Herrthdfteißertäte ©: 


1 Sertfhafie- Gericht Babenbaufen 
3 M Burbeim .. T 
ö m. Edelftetten . 
& „3. PWeuburg a. b. K. 
5 on Nordendorf . 
6 m.  .. Meifeuborn . 


in Gumma ad II: 

I. Magiſtrate:»5. 

Augebue Surdr Direkte Grhehung von 
den Vereins⸗ —* * 


— 


2 zaufbenern ur. te 
2. z wo TUT 0 
4 Lindau 0 e + o 4 9 o ® ® 
5 Memmingen . 2. 2 2 e. 
6 Neuburg . “ ‘ 2 ._. je a ı» 


in Gunas« ad ut: 








IV. Bau:|nf eben dans ‘ 

u 2 Augsburg I. u. II. findiunter den Öfrekt — 
erhobenen Beptraͤgen begriffen .. — 

8 Dilingen 0 0 . 0 0 ee. eo. 1 
4 Kempten ® .oe .; . 0 . eo. 5 
5 Neuburg 0 4 ee ® . “ “ “ I 
1. ma. 2 Gumina ad IV: 2 
V. k. Forſt 4mter. —— 

1 Forſtamt Aichach 0 . "7% | .. 0 en 6 
2 „ Biburg i —X >» oe’. * 5 
3 Dilingen ...... + '$ 
& ” Günzburg De er er Sr 6 — 6 
5 ” Immenſtadt. oe» > —ñ— 2 
6 Kaufbeuren . . - + 
7 n Kempten | I... 0. > 5 
8 m Mindelhe m.. . . 53 2 
9 „Neuburg ... 4 + 
10 7 Sa en et - & 
ıl „ Weiffing Nm... un -5 
a 1 in Summa ad V: 6 43 
1 Beifanmen I. . © r “. 'o % © 0 57 581 
2 I II. y e . — d0 0 — 15 
3 En uu. T. 52: 13 139 
4 70 IV. I u Do ee — 8 
5 „ V. tin . .n . ja 6 4 
Prurstunpne. on .e 73 | 530 


“> ee 
31 welche welche ifl 
— geſammelten Bepträge eingeliefert anter IF. sn de⸗ 
[> 97 
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Summe ber 
a Eveptrage. Bemerkungen 
. . rn ‚9 IF 
kr. u 2* 7 1 


Sind unter den land erichte. 
” en Beyträgen enthalten." 
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XIX 


Ziffer 7. 


Einnahmen: 


ARechunugs⸗Ueberſicht pro 1836 


I. Attioreft oder Kaſſa⸗Beſtand mit Ende 1835 .  .  .890fl. 53 er (ef. I.Jahrs:Ber. p. 


IL An nagtraͤgllchen Beytraͤgen pro 183 een MM 
DL Reue’ Beyträge für das aht 1836 ' — 4 


A.) Landgerihte . 1. "Bosfl. soff. 
B.) ——e— Gerichte ..15 — 24, 
C.) Magiftrate . . . © 215 „ 21 „ 
D.) Baus: Infpefttonen - .4 5 „57 
E. )Forſt 2 Aemter 0 0 ® . 51 ” 56 e⸗ 


G6oqa fl. 48 kr. 
IV. Außerordentllche Einnahmen. Schenkung des Leſa meher ‚saaft r 
f&uffee am Ende des Jahres 1856 nit: . . 2), 27. 


Summa aller Sinnabmen 1202 fl. 37 Er, 
suss« ben: 
L. Im Borjegre 1835 verwendet: 
Koften des Iren Jahresbericht a.) Drud: und Yapter Souto 177. 69kr. 
b.) Honorar für Zeichnungen, md beren Litho⸗ F 
‚nn 


taphirung 
c.) die 6 ‚Steindrud: Tafeln, für Aupfer⸗ 
Vapier, und für den Steind u druckt 160 "3 u 


d.) Dem Buchbinder „ 24 „ 
e.) Fir gefärbtes Papier zu "den Umfetenbdgen ; 80 
416 f. as 
1. uuf Regie und Diplome: 

) Einem Diuruiften . 10 f. — kt. 

5 Yen Vereinsblener, und far Helzung und Reinigung 
der Lolalitdten . 837,50 u 

” 8) Keine Auslagen für Porto, dat ‚Heften, rieine Ranzlels 
Crforderniffe 0. . 510 

d.) Für eine Bekanntmachung in ber allgemeinen "Zeitung 
wegen bes erften Jahres. Berichtes. . 8 ur 23 


e.) Drudfteiu für die -Chren-Diplome, und abörud . 19 „, 18 ” 
T) Dem Sgooͤnſchrelber derfeiben famt vapler .. vr —n 





p) Tür die Etuis zu den Divlonien . 10, 48 r 

) Kranfaturen für Abfendungen durch Buahandeis⸗ Ge: 
legenhelt ⸗ 0 ® . « . ° 3 [2 58 ” 
108fl. SM. 


1. Auf Ernerbuugen für des Verein: 
-1,)Dem Job. Dürr». Bunbeifingen, Bert eines aus⸗ 
gegrabenen gelten Degens (Gratifcation) Iv 21. 
2.) Beytrag zur. Erhaltung und Beftelsbarmahung des noch 
in ſelner Jutegritaͤt erhaltenen Roͤmerthurms bey Hel⸗ 


misbofen Landgerichts Buhloe . 50 - 
3.) Chen fe zur Erwerbung und Unterhaltung eines. eten 


merthurms zu Groß⸗Kemnat 50 — 4 
4.) Anlauf der Ueberreſte des ehemaligen Roͤmerthurms zn . 
Wolfsberg bey Steinekirch an ‚zusmarshaufen 
von ber Wittwe auf dem Wolfsberger Bauernhofe, zur 
Erhaltung derfelben um 50 fl., woran. i. J. 1836 nur 
au bezahlen waren . . .. . . . 25 [4 „ 
Sumıma 126 fl 7* * 
Abg eichung. 
Einnahmen: ..282 il. 37 er: 
Summe aller Ausgaben ee: 682 ur 87 
Verbleiben zur Bezahlung des Ilten Fohrs 
Berichts pro 1836 u. pro Cassa imðorrath 560 ſ. — Er. 
— —— — — 


C* 
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Ziffer 8. U —— 

| |  Beberfidbt . -. u 

deri. 3. 1836 erhaltenen Beſchenke an Büchern, In chnabeln, Manuferipten und 
Kupfer⸗Werken. 2 : 


I. 





1) Von Sr. Durdlauht dem Herrn Erbeprinzen Eonftantin- von Loͤwenſteln eWerthheime 
Rofenberg zu Sleinz Heubah, Chren : Mitgliebe des hiſtoriſchen Vereins im DberbonausKreife : 

.) Aug. Manrique Annales cistercienses, V. fchle., Regensburg 1759 und 1740 (Fol.)3 

.) Sebaft. Münfter Cosmographia universalis, mit Holzihnitten, Basiliao 1561 ($ol.); 
3.) Carol. Dufresne, Glossarium ad scriptores mediae .et infimae latinitatis; Tomi VL, 
Parisiis 1735— 17% (FolJ5 4) (Incunabulum), Institutiones Justiniani. Norimbergae 
1486 (Fol. ); 5.) (Ineunabulam, hörhftfelten),, Kaiſerliches Landrecht. (Der Schwaben » Spiegel) ; 
a. a. (Fol); 6.) I. G Eckart, Commentarii de rebus Franeiae orientalis, praecipue 
Episcopatus Wirzeburgensis. Tomi II. (Pracht⸗ Ausgabe mit Aupfern), Wirzeburg 1729 (Fol.) ; 
7) Jac. Wilh.Imhofii, Notbtia saari romani germaniei imperii procerum; Stuligardiae 1699 
«Fol.); 8.) Joa. Zahn, Specula physico-mathematico - histarica Oeconomia mundi mirabilis, No- 
zimbergi 1696 (Fol,); 9.) Scipion Duplaix,, Histoir.e generale de France. T.IIL, Pa- 
risiis 1639 (Fol,); 10.) Ejusdem, Histoire de Henrylll, Paris 1636. (Fol.); 11.) Ejusdem, Hi. 
stoire de Louis, XIII. Ibidem 1637. (Fol); 12-)Abrafam g Gancta Clara, Grammatiea religiosa 
Salisb, 1691 (4); 13.) Ejusdem, verfhiedene Schriften, 15 au ber Zahl du Einem Baube (h).; 14.) 
ie. Groppii, Monumente sepulchralia eccles, ebrasensis, Weisenhurgi 1730 (4.); 15.) Card, 
Mazarini, grändlihe biftorifhe Information u. f. w. Frankfurt 1655 (4); 15.) Joſ. David 
Köhler's deutfhe Reichs-Hiſtorie, Frankfurt und Leipzig 1737 (A). 

11.) Bon dem Iiten Vereins: Vorfand dem E. Negierungs: Direftor Ritter v, Malfer In Augsburg: 
1.) And. Buchner, Charte von Bayern zus Zeit der Römer, Münden 1831 (gr, Fol.); 2.) Pauf 
won Stetten, Kunft= Gewerb: und Handwerks-Geſchichte der Reichsſtadt Augsburg, Augsburg 1779 
(gt. 85 53) 5 X. Wellmever, Regensburg und feine Umgebungen, regensburg „1850 (85 
4.) Thadd. Aigler (letzten Prälsten zu Noggenburg) Denkmal, dem ehemaligen Reichsſtifte Noggene 
burg erridtet, Augsburg =. a. (8); .5.) Joſ. Sebaſt. Koͤgl, Geſchlehtlichetopographiſche Nachtichten über 
Vils in Tyrol, Füffen 1831 (8). on 

II.) Bon dem Vereins⸗- und Ausfhußs Mitgliebe Herrn Hofrath Dr. v. ihorner In Augsburg: 1.) „Des, 
Brunnen= und Zimmer: Meifters Caſpar Walther in Augsburg:“ Maffersfeitungen in der untern 
Stadt, Augsburg, 1738 von ihm befchrieben und gezeichnet,“ 1738 (EL Fol) Mſpt.3 2) „Job. Peter 
v. Ludwig Einleitung zudem deutſchen Mänzwefen mittlerer Seiten,’ mit Anmerfungen berausgeges 
‚ben von ‘oh. Jac. Mofer, Ulm 1752 (8), (mit Abbildungen von Braftedten und Denaren’; 5.) 
„Grundriß des gutäherrlichen v. Hoͤrm an ſchen Pfartborfs Guttenberg” (Landgerichts Kaufbeuern‘, 
— von Def Mayr; 4) „I. Wild. Oett ers“ Wappen Beluftigungen, Augsburg 1761 und 1762 

n (4), 5 Hefte. = : ’ . 

IV.) Xon dem Vereins: und Ausſchuß⸗Mitgliede Herrn Anttquar Btret In Ungeburg: Eafbar- Walther 
„Beſchreibung ber Waters Leitungen in den 5 obern Chärmen, nebft Einer im Kloſter M. Stern, 
am Mogelthor, in der kleinen Fuggerey, und beider Stadt Euche,“ mit Abbildungen (El. Zeh) Mipt. 

V.) Von dem Vereins: und Ausfhuß : Mitgltede Herrn von Parts, 1. Kämmerer und Gutsherrn in Augs⸗ 
burg : 1.) urfumdliche Monographie des Mittergutes Gailenbach, (Yandgerihts Göggingen) 1856, Mipt. 
(4); 2.) Verzeichniß des bayerfsben Hohen md niebern Adels, mie folher felt @rrichtung:der Adels⸗ 
Matrikel 1812 bis in Die neueſte Zeit-immatrlcıfirt wurde, Mſpt. 14; 3.) Raphael. Custodis P atri- 
ciarum stirpium Aug. Vindel. -et earundem sodalitatis Ingenia, Aug, Vid. 161514) mit 122 
Abbildungen der-f.g. „Augsburger Geſchlechter““ zu Pferd; Augsburg (Fol.) 5-4.) Beſchreibung bes Geſchlechts 
der Sulzer in Augsburg (4) 1763. (Mit Stammbaum und Abbildungen). : ' j " 

VI) Von dem Ausſchuß-Mitgliede Herrn Dom: Sapitulae Mitter Chriſtoph v. Schmid in Augsburg .deffen 
ſaͤmmtliche Schriften, naͤmlich: 1.) Wie Heinrich v. Eichenfels zur-Erfenntnif Gottes Kam. Landehur 
1817 (fl. 8); 2.) Erzählungen für Kinder III. Bdchen. 2te Auflage, ‚Landshut 1826 und 1828. 
(8); 89) Der Weihnacht sabend, daſelbſt 188: 8%; 4.) Bluͤt hen dem -blähenden Alter gewid⸗ 
met, 2te Wuflage. Ibrdl. 1886 (89; 5.) Euſtach ius, Augsbarg :1828 (8); 6.) Das bölserne 
Kreuz. Ibid. 1829 (8); 7.) Sonovefa, Augsburg 18% (85 8.) Anttfrieb der junge Einſiedler, 
Landshut 1829 (8); 9.) Dergute Fetdortn und per bäfe Dietrich, Augsburg 1850 (8); 10.) Bio⸗ 
graphie des Domdekans Joſenh yon Weber, Augsburg 1631 8; Ute Heine Lautenſpie⸗ 
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IX.) Bon dern Bereiud, und ————6 dem Guts⸗Herrn Ehriſt. David m Stetten: Wollftaͤndi⸗ 
ges Verzeichniß der von —2 — Heiurich M | 
sigten Said und Schan⸗ eungen⸗ dew hiſtoriſchen MWeretue.bes Dberbondus Kreifes gemibmer,, Mint. 


Weitere Geſchenke in alphaberifhen Ordnung ber Shentenden: 


XIV.) Von Herrn Landarzt Alovs AibLer In. Odggiugen. (Mereind: Mitgliedd „I. P. v. Cobrtes Deliciae 
3 Bager⸗anzelse zur Natur⸗Geſchichte) II. Bde. = a, (gr. 8)5- (und dad Minlatur⸗ Protraͤt 
28 er a e o “ . 9 ... , , 
XV,) Won ber Frau Wittwe M. Unna Bed geb. v. Zabnesnig: Ehrifioph v. Babneanigs „Hom⸗ 
nen und Kirchen⸗Gefaänge im latelnifhen Ur⸗Text, und zur Seite in deutſcher gebundener Rede 
-&hexfegt. IIL B. Anzsburg 1822 (8). Y en . I 
XVL) Pan Herrn Kaufmann und Landwehr s Major Honorat Santo Eafella-In Augsburg (Vereins⸗Mit⸗ 
glied): „„Joannis Guilielmi Banern-Iconographie,“ in Kupfern ausgeführt durch Meicter Kyfeilin 
Augsburg 1671” (nad Zeihnungen von Joh. Wild. Bauer in Straßburg). Großer Auer » Folloband 
mit 0.300 Aupferftihen In 4 Abtheilumgen. m 
XVIL) Bon Herrn Bürgermelftee und Stände s Abgeordneten Hagen in. Bayreuth, (Bereitis « Mitglied): 
@. ©. Hagen und Th. Dorfmuͤller's Pfarrers und Subrektors In Weiden: „Archiv für bapren- 
thiſche Geſchichte und Alterthumskunde.“ Iter Band aus 3 Heften beftehend mit Steindrud:Tafeln; Bays 
teuth 1828, und 18350 (8); dann ale „Archiv für Geſchichte, und Alterthums- Kuude des Hber: Main: 
Kreifes, fortgefeht von Hagen nud DorfmätTerTiren Bandes ı1tes Heft 1831, and von E. C. Ha: 
gen Iiten Bandes Ited, 2tes, und Zztes Heft 1834, 1835, und 1836, (8). 
XVII) Bow dem ſtaͤdtiſchen Herrn Archivs⸗Verweſer Haid in Augsburg: „Chrift- Fal. Hatd Hiftorifche 
Nachweiſe über die urfpränglihe Benennung aller Straßen sc. in Augsburg, Augsburg 1833 (fl. 8). 
XIX.) Bon Herrn Buchhändler Joh. Peter Himmer in Augsburg (Mereins : Mitglied): 1) „Legende 
Der Heiltgen auf jeden Tag des Jahrs mit Abbildungen, in 4 Quartbänden, 1335 und 1836. (Men 
bearbeitet von einer Geſellſchaft von Mitarbeitern der Didzefe Augsburg, darunter find: der Domfapitular 
" Mäzler, ber Benediktiner⸗Conventual P. Stephan Poftelmapr, Pfarrer Joſ. Marla Heiß u. a m); 
2.) „Das Schloß Keuhtenberg‘ von Th. Dorfmüller, Augsburg 1836 (8)- 


‘ xx 





. XXL) Bon Herzu Buchhändler As Koiimann In Augsburg (Mereins: Mitglied) : 4 Au { ige F u, 
Ebend rede. Klit⸗ 
— st der datheliſchen Geiftlihen, Augsburg 1830 48)33 Bes. Baccas 
un Memainene F DAR. Aare? ra (3)3 . 4): Pallavicino, Selhihte: bes. srihent allen Cons 
6 n., Ibid . ir TIL Ta TR bopyr ir ne! 
). on: Harım Mengiftrasdeeth, Aaıfmann , uud Inhaber eines Buchbrucerey sc. Sof. Sauter In Angs⸗ 
burg (Mereins- Mitglied): „Bartholomaͤus Welfer, oder biftoxifhe Darſtellung deſſen, was. Ind Ge: 
ſchlecht der Welſer einft im Augsburg geweſen If; Augsburg 1856 (8). 
xXIH.) Wen Herrn, Dr. Mods Mas Maper in Nürnbers: Kortfeßung: es athſchreibers Joh. Muͤl⸗ 
ler's „Annalen der Reichsveſte und Stadt Nürnberg,” Lites und NIited Heft, Närnberg 1835 (8). 
.SXIV.) Von Kern. Hof. Sieber, Wachsmacher, Gemeinde: Menellmäntigter, und Witglich ber Kirchenpflege 
. urg (Vereind: Mitglied): Simon Srimm's „Abbildungen Der vorzuͤglichſten Gebäude 
aub Siprden Augsburgs 4: wie ſolche im Iahre..1678. beſtenden, nebft 1 großen Aupfer:Biatte: Augs⸗ 
burg von der Weftfeite darftellend, Im Ganzen LIV. Blätter enthaltend.’ (Quer:Zol.) 
xXYV.) Wen Hertu Pfarrer Them. Br. Kay. UT zu Yazgeuhefen, Landgerichts Goͤggingen (Vereins: Dritgiieb): 
„über den Jumunitaͤts Streit des Meise Stift Kaiſers helm wit dem Pfalz: Grafen Phitipp⸗ 
Ludwig zu Neudurg,“ Kaiſersheim 1664 — 1610 (A). . J 
XXVI.) Von Herrn Antiquar Wimprecht in Augsburg (Vereins⸗Mitalied): 1.) 96. J. G. Crophius 
das wit Kriegslaſt gebruͤckte und mit Wunderhilf exguidte Augsburg,‘ Angsburg 1710 (8); 2.) Mo- 
. aymenta antiqun Judaien Aug, Vindel. reperia ct ennarata studio Math. Frid. Beckii, 1686 
(8); 5.2 Geſchlichte der Jaden Im ber Reichs⸗Stadt Augsburg 1808 (8). (Vom Raths⸗Conſulenten Ho⸗ 
fher)s 4.) Ebſchteds Mede bes Zirbeibaumes zu Hammel im Monat Detober 1761 am Tage 
feiner Umbauung (8); (von Paul v. Stetten, felten),. 5.) Panoplia genethliaca augustanae 
nobilitatis latimo- gallta, Autäore Hieronymo Ambrosio Langenmantel Can. ad St. Petrum 1668 ; 
6.) Fünf Eleinere Pieçen: naͤmlich a) Geſchichte des Gymnaſiums zu St. Anna in Augsburg von 
Crophius, 1740 (8); b) über dffentlihe Adminiftrationd-Gebrehen, 1796 (8); c) von 
Stetten Briefe eines Frauenzimmers aus dem XV. Jahrhundert, 1777 (8), (zur Gefsbichte bes Cunz 
v. Billendbad); d) Biographie des zu feiner. Zeit mertwürdigen „baverſchen Hiefels,‘ (1772 
(8); und ©) über bie Ausſchließung ber Patrizier und Buͤrgers Soͤhne vom Domfapitel in Auges: 


burg 1789 (8). 
De Sur Taufcd ber Jahres-⸗Berichte: :. 
XVII) Bom hiſtoriſchen Verein ik Bamberg: „Der Renner von Hugo v. Trümberg“ 1tes 
bis Stes Heft, Bamberg 1833 — 1836. (4)- 
XXVIII. Bom biftorifhen Verein des Regen: Kreifes zu Regensburg: Fortfefung der 
„Verhandlungen diefes hiſtoriſchen Kreis= Vereins‘ IIIter Jahrgang, 4 Hefte, 1855 u. 1886 (8). 
XIX.) Bon dem hiſtoriſchen Vrrein im Aheinfreife:. Joh. Geiſſel's (des jehigen Herrn 
Biſchofs zu Speyer) „Schlaht am Hafenbähl, und dad Koͤnigs-Krenz zu Goͤllheim, hiſtoriſche 
Monographie,’ Speyer 1835 (8). -- — +. - - Ä ae 
XXX) Dom biſtoriſchen erein im unser siMainsgreite: Sortfehung des „Archivs des hiſto⸗ 
riſchen Vereins für den Untep Mt n:Avels” Illter Band Ites und 2tes Heft, Würzburg 1835 (8). 
XXL) Vom hiſtoriſchen Klliai: Verein zu Neudurg im Dberdonau: Krelfe: „monats 
liches Eollectaneen+ Blatt, für die Geſchichte der Stadt Neuburg a. d. D., und deren Um: 
gegend, von Mitgliederw biefes Vereins: Eriter Jahrgang 1335 (3), Neuburg, verlegt von Oriesmapr. 
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Biftorifhen Vereins 


sorigen Oberhonan-Rreife 


Kür das Jahr 1837. 
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Bezeichnung der Behoͤrden, welche die weiche welche Iſl Gumme der 





& 
m _v 
an . 
ze] gefammelten Benträge eingeliefert. |nntek IN-jgnd. dar-h ' Bemerkungen. 
E m haben: ſ über Bepträge. 
iu 0,  . 1beigefgagguhabep. | —— 7: ; 3 33. ; 
2: IE Hertchdftaibertiite Fa A 1°: on f) j\ re 2 s } 
+ [Herefchafts:Seriht Babenhaufen -. 1 .9 
2 Burdkeim ..T — 1° 
5 m, Ebelftetten. . — 1 
4 ZZ vv. Peudurg 4. d. K. hand e .1 
3 on Nordendorf . — 1 
el. m... Beifeuborn . — — {4 - man 
in $umma ad II: —.1 A. 9 hal ur 
IM. Masihratenn an — lan 
ı Augeoburhdurch direkte Gchehungvon] : | 3° «Hr “ EL EEE 
ben Vereins Mitglledern . . . 1... T° po :5:% —I 
2 |Raufbeuern nee — Sind unter den landgericht⸗ 
ern To. — er Se —5 en Beytraͤgen enthalten. 
4 Rindau. 2 2 2 Hl rn 1 21 ra 
5 Memmingen ° { . .,. 80 —⸗ 23 — . 
6 Meuburg - 2»... on ae ib — "g aſelbſt iſt ein hiſtoriſcher 
in qunasa ga at: | 19 214. Sllial Verein. 
IV. Bau⸗Juſſettloyen 1 — nk 
1u.2/Yugsburg I. u. UI. findiunter den Brett '- F re 
erhobenen Bepträgen begriffen . . _ — 
5 |Dilingen. . » 2." vn — r u 
4 | Kempten. - 2. se 0 he. — .3 
s Neuburg . ..... 0. . +. — P 
. IC.. 3 i t y 
‚\Ii. Tur.o® ‚ta, Qumma d IV: nn mn | N 5 N r \ 
V.k. Foxſt 4mter. ee ‚ a 
1 Forſtamt Aichach 0 iz .«o”,. r .. eo — 7. J X 
2 JG Biburg 2 .ion > .ı'. BEN . 5 . i X re 
ö „ Dillingen: ee... .. 4° 5 . \ 
4 Suͤnzburg... — .6& .- u je 
5 „ Immentadt: U er ver Gr — . & X 
6 7 Kaufbeuren „ . “. —* . 1. en. — A 
7 " Kempten) in... + .6 an. . iR .L 
8 „ Mindelheim... . F. 53 .5 gr 1 3 
9 Neuburg 2... 0% .ä . . e a E 
10 70 Ditobeueln . . ‚a .' — . 6. . A : X 
11 „  BWellfingdn — .„ „i. a 5 . 
in Summa ad’ Va: | "6 IIEE | 
1 .(Belfammen I... . Pau? ee ver 57 507. . 
2 on I. 220000. - | 15, “ 
8 „ I. a. ee sich 12 218 , , 
4 „ 4 Ta 2 Gr WR > 140 i — 5 j \ 
5; ” V. 4 4 704 ji 6 51 24 
Hauptfungne - .. 0... | 694° | 'a8 ’ “ ' 
. ‚ FB oo. ‘ X 
meren 


. 4 ... D 
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Ziffer 7. 
ei Nechnuungs⸗Ueberſicht pro 1836 
una 


a h m 
J. — oder Kaſſa⸗Beſtand mit Ende 1835 0 2090. 33 kr. (ef. J. Jahrs⸗ .v 
IL. Un nadträgligen —R PrO BEL. 0 en Min - Jahrs: Ver. p.VII. P- .9.) 
HI. Neue‘ Beytraͤge für das Jaht 1836 ' 


A.) Landgerihte . ! .  "Kosfl. 80 Ir. 
B.) Dereiaafte: Gerichte .. + 524 u 
C) Magifirtte . . 215, My 
D.) Bau: infpektionen - .. 5 „57 
E .) Forſt⸗ Aemter. 0 51,86 r 


694 fl. Ash. 

IV. Außerorbenttige: Einnahmen. - Schenkung des keſe meher⸗ a 
ſchuffes am Ende des Jahres 1836 mit. - - ve) 
Summe ler innahıen, 1202 fl. 37 kr, 


wuogaben: 
I. Im Vorjahre 3835 verwendet: 
Koften des Iren Jahresbericht a.) Drud: und Papier Eouto 177 fl. 80kr. 
b.) ya „ar Beihnnngen , md deren Litho⸗ 
55, — 


8 — die Sielndruc· Tafeln, fuͤr Kupfer: 
"Yayier, und für den Steindrud v2. 10, du 


4) Den Buchbinder. 17,24 u 
e.) Far gefärhtes Papier zu den Umpelegbögen 5,80 1. 
416 fl. 28 kr. 
1. wur Regie und Diplome: 
) @inem Diurniften 10f. — kr. 
\ , Dem Bereinslenet, und für Helzung und Reinigung 
der Lokalitaͤ 87 „ 30 
” .8,) Kleine Auslagen fir Yorte, das ‚Heften, rieine Ranzlets 
Grforderniffe ꝛc.. 5,1 
d.) Für eine Befanntmahung in der allgemeinen Zeitung 
wegen bes erfien Jahres Berichtes. Br Bin 


- "  e.) Drucſtein für die-Ehren-Diplome, und Abdtut . 19 „18 ” 
7) Dem Schönfhreiber derfeiben (amt Yapkıı . u, —n 


95 zur die Etuls zu den Divlome 10,38% 
‚) Kranfaturen für Abfendungen Vitch Vughandeis⸗ Ge⸗ 
legenheit —26 ⸗ . — * 3 54 
108 fl. SH. 


U. Auf Erwerbüngen für den Verein: 
1)Dem Ich. Dürr». Bunbeifingen, 12 Werth eines aus⸗ 
gegrabenen alten Degens (Gratifeation) . + Ir 231. 
2.) Bentrag zur. Erhaltung und Beſteigbarmachung des noch 
in feiner Integrität erhaltenen Roͤmerthurms bey geb oo ur 


misnofen Landgerihts Buhloe . Der —n 
3.) Cben fo zur Erwerbung und Unterhaltung eines. sten 
Römerthurmsd zu Groß⸗Kemnat 50 — 


ee der Ueberreſte des ehemaligen Roͤmerthurms zu . tr R 
Wolfsberg bey Steinekirch Landgerichts, Zusmarshaufen a u 
von der Wittwe auf dem Polfsberger Bauernhofe, zut rn ee Ze Er 
- Erhaltung derfeiben um 50 fl., woran, i.%. 1336 nur EEE . 
zu besablen waren - » ..o . Bern | 
. 5 Summn 126 fl aim: Tr 
ab 8 ! e J hung. 
Einnahmen: . . 2202 fl. 37 er: . 
Summa aller Ausgaben 2: 682 87 J 
Verbleiben zur Bezahlung ı liten Jahrs⸗ 
Berihtd pro 1836 u. pro Cassa ImMorrath' do Rn tr. 
Te tl 


&* 
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Ziffer 8. n a J 
|  Beberfibt un 
deri. J. 18536 erhaltenen Geſchenke an Büchern, Inchnabeln, Manuferipten.gnd 

\ Kupfer⸗Werken. 


1: 





1.) Von Er. Durchlaucht dem Herrn ErbsPrinzgen Couftantin von LöwenfteinzWerthbeim- 
Mofendberg zu SKleinz Heubah, Chsen : Mitgliebe des hiſtoriſchen Vereins im Dberbonau:Kreife : 
2.) Aug. Manrique Annales cistercienses, V. Thle., Regensburg 1739 und 1740 (Fol.)3 
2.) Sebaſt. Münfter Cosmogra pbiae univerealis, mot Holzſchnitten, Basiliao 1661 (Kol.); 
3.) Carol. Dufresne, Glossarium ad scriptores mediae -et infimae latinitatis; Tomi VL, 
Parisiis 1735— 9% (Fol); 4): (Incunabulum), Institutiones Justiniani. Norimbergas 
1486 (Fol. ); 5.) (Ineunabulum, hödftfelten) , Kalſerliches Landrecht. (Der Schwaben « Spiegel ) ; 
. a. (Fol); 6.) J. G Eckart, Commentarii de rebus Francias orientalis, praeepus 
‚Episcopatus Wirzeburgensis. Fomill. (Pracht⸗ Ausgabe mit Kupfern), Wirzeburg 1729 (Fol.); 
7.) Jac. Wilh.Imhofii, Notktia saari romani germaniei impcerii procerum; Stultgardiae 1699 
(Fol); 8.) Joa. Zahn, Specula physico-mathematico - histarica Oeconomia mundi mirabilis, No- 
rimbergi 1696 (Fol.); 9.) Scipion Duplaix, Histoire generale de France. T.IIL, Pa- 
risiis 1639 (Fol,); 10.) Ejusdem, Histeire de Heurzill, Paris, 1636. (Fol.); 11.) Ejusdem, Hi- 
stoire de Louis, XIII. Ibidem 1637. (Fol.); 12.)Abrafam ⸗Sancta Clara, Grammatica religiosa 
Salisb. 1691 (4); 13.) Ejusdem, verfhledene Schriften, 15 «u ber Zahl in Einem Baube (4).; 14.) 
äg. Groppii, Monumenta sepulchralia eccles, ebrasensis, Weisenburgi 1730 (4.); 15.) Card, 
Mazarini, gruͤndliche ‚biftorifhe Information m. f. w. Frankfurt 1655 (4); 15.) Joſ. David 
Koͤhler's deutfhe Reichs-Hiſtorie, Frankfurt und Leipzig 1737 (A). . . 

1.) Von dem Hten DVereins:Vorftand dem E. Reglerungs⸗Direktor Ritter v, Matfer In Augsburg: 
1.) And. Buchner, Charte von Bayern zur Zeit der Römer, Münden 1831 (gr, Fol); 2.) Pau 
von Stetten, Kunſt-Gewerb⸗ und Handwerks-Geſchichte der Reichsſtadt Angsburg, Augsburg 1779 
gt. 85 3) 5 & Wellmeyer, Megensburg nnd feine Umgebungen, Wegensbürg 1850 (8)5 
4.) Thadd. Algler (legten Prälaten zu Roggenburg) Dentmal, dem ehemaligen Neihsfifte Noggens 
‚burg erridtet, Augsburg s. a. (8); .&) Joſ. Sebaſt. Koͤgl, Geſchloſtlichetopographlſche Nachrichten über 
Vils in Tyrol, Fuͤſſen 1831 (8). Bu 

II.) Von demMereind: und Austhußs Mitgliebe Herrn Hofrat Dr. v. Ahorner in Augsburg: 1.) „Des, 
Brunnen und Zimmer: Meitters Eafpar Walther in Augsburg:“ Waſſer⸗-Leitungen in der unterm. 
Stadt, Augsburg, 1738 von Ihm beſchrieben und gezeichnet,” 1738 (EL Fol) Mipt.s 2.) „Joh. Peter 
v. Ludwig Einleitung zudem deutſchen Muͤnzweſen mittlerer Seiten,’ mit Anmerkungen herausgege⸗ 
‚ben von oh. Jac. Mofer, Ulm 1752 (8), (mit Abbildungen von Brakteaten und Denaren); 3.) 
„Stundriß des gutsherrlihen v. Hoͤrm an ſchen Pfarrdorfs Gutenberg" (Landgerichts Kanfbeuern‘, 
— ven Ser Mayrz 4) „J. Wild. Oett ers“ Wappen--Beluftigungen, Augsburg 1761. und 1762 

n (4), 5 Defte. B oo 

IV.) Non den Vereins: und Ausfhuß- Mitgliede Herrn Anttquar Biret In Augdbung: Eafpar: Walther 
„Beſchreibung der Water.» Leitungen in den 3 obern Thärmen, nebft Einer im Kloſter IM. Stern, 
am Vogelthor, in der Fleinen Fuggerey, und beider Stadt Cuche,“ mit Abbildungen (ki. Fol.) Mipt. 

V.) Bon dem Vereins- und Ausfhuß : Mitgltede Herrn von Parts, T. Kämmerer und Gutsheren in Augs⸗ 
durg : 1.) urkundliche Monographte des Rittergutes Gailenbach, (Landgerichts Göggingen) 1836, Mipt. 
(4); 2.) Verzeishniß des bayerfsben Hohen und niebern Adels, mie folher feit Errichtungder Adels⸗ 
Matrikel 1812 Bis In die neueſte Zeit-immatrlenfirt wurde, Mfpt. (4; 3.) Raphael. Custodis P atri- 
ciarum stirpium Aug. Vindel. -et earundem sodalitatis Ingenia, Aug, Vid. 164344) mit 122 
Abbildungen der-f.g. „Augsburger Geſchlechter“ zu Pferd; Augsburg (Fol.) 5-4.) Beſchreibung des Geſchlechts 

der Sulzer in Augsburg (4) 1763. (Mit Stammbaum und Mbblldungen). : \ 

v1) Von dem Ausſchuß-Mitgliede Herrn Dont: Sapitular- Mitter Chriſtoph v. Schmid in Augsburg deſſen 
fammtlihe Schriften, namlih: 1.) Wie Heinrich v. Eich en fels zur Erkenntniß Bottes kam. Landshut 
1817 (fl. 8); 2.) Erzählungen für Kinder IU.-Bdchen. 2te Auflage, Landéhut 1826 und 1828. 
(8); 5) Der Weibnahtsabend, ‚dafelbik 182::48%;. 4.) Bläthen dem -blähenden Alter gewid« 
met, 2te Auflage. Ihbid. 1826 (8); 5.) Cuſt ach ius, Augsburg :1828 (8); 6.) Das bölzerne 
Kreuz. Ibid. 1829 (8); 7.) Gonovefa, Augeburg A189 (35 8.) Anttfried der junge Einſiedler, 
Landshut 1829 (8); 9.) Dergute Erfbpttn und-per.bäfe Dietrich, Augsburg 1830 t8)5 10.) Bios 
grapbie des Domde kans Joſenh von Weber, Augsburg 18319; UN le kleine Lautenſpie⸗ 


. DE 


% 





xt 


lungen Fir Kinder, Sand ‚et 1838 (8) 5 14.) Die u 12) Ken 554 8; 

15.) Kleine Säanfpiete für Bamilien s Kreife, Wugsdurg —F 5 Te 16). "eudnis der tleine 

Auswanderer, Landehut-185%.189)5 -17.) Das Blumentörbihen, Ste Auflage, Regensburg und 

LSandedut 785% —* 18.) Roſa von Taumernberg, Are Auflage, Augsburg 1835 UF 19;) Ker« 

Binand, Seigiäte — eines A re aus Spanien, Mid. 1858 (B)5 > 20.) Eksählungen, dem 

Aadenden IM wüamei Ibid. 1686 (8)5 21) Der’ Bremse ‚m De ‚enstiigen An. 

ege zu Abenntauten n pet Mindel, ». a. (1%). 

vor) Bon: den Ausihnß» Mitgliede Herrn Detan Gender in Augebuig: —E romanorum 

Pontiäcam’: mit Kupfern; Homae 1751 (Fol.) (ein vorzuͤglihes Werth. 


| VII.) Bon dem Ansſchuß⸗Mitgliede Herrn Appellations:-Gerinte-Mathe und Iten Vurgermeiſter in Augsburg 


Dr. Carron Duval, Namens der Stadt abergeben: „Abbildungen deuntfcher Munzen, und Geld⸗ 
Sorten aus dem XVII. — Mit. (Fo 

IX.) Bon dem Sereins⸗ nd Auoſchuß ⸗ Mitgllede, Na Entsıpermn Shrif. David v. Str sven: — 

get — ber von Philipp Schar ch Müller, Grabeur und Stempelfänelder zu: Augsburg gefer⸗ 
Hiaten © d⸗ und Shan ungen, dem hiſtoriſchen Veretne des Oberdondu » Kreifes gewidmet, Mipt. 
8356 ( 

x.) Son Ser geheimen Math, Vorſtand der A atademie der Wiffenihaften, und Generale Couſervator der 
wiſſenſchaftlichen — ** in Muͤnchen, Herrn Dr. Fridr. Wilh. Joſ. v. Schelling: „Rede in 
der oͤffentlichen Zzry er Akademie der Wiſſenſchaften am 25ten Auguſt 1856 dem soſten Geburtsfeſte 
or. Rings Ru Rubiwigs I. 9. “ gehalten (8). 

XL.) Von dem Ehren Rttgliede Infer6 Vereins bem FE... — Rath; ‚ und Vorſtand be6.E. algemeinen 
Reihs-Arhive u Münden, Mar. Proc, Freiherrn v. — rz⸗Eiſenberg,i. Kämmerer ic. x.; 1.) 
Aber die Urkunden des XIV. Jahrhunderts: Vter Band der „Bogesta Baita sive rerum boiearum ˖ autogra- 
re Bortfegting der v. Lang chen Degehen, (8):18363 2.) ) Bontfenung: : „der Geſchichte ber buͤrger⸗ 

Haren Geſehgebung Uter Band (4) 1836 

x11.) Von dem Vereins» Ehren Mitgitede Herck Joſ. Srasegs er in Nenburs: Eines der Äiteften Augs⸗ 
burger Fe ein Incunabulum in einzelnen Blättern (8); (nd der gorm der Typen wahrſcheinlich 
von ntder Zainer. 

XIII.) Bon dem Ehren« Mitgliede unferes Vereins Herrn Stadt: Pfarrer zu St. Waldburg in Eichſtaͤdt Dr. 
Anton Mayer: beffen Abhandlung über einen im FZarſenthum Elchſtadt entdecten Grabhus el einer 
altdentfhen Druldin, Mäuden 1836 (8). 


Weitere Geſchente in alphabetiſcher Ordnung der Süentenden: \ 


XIV.) Bon Herrn Landarzt Aloys Albler In. Odggiugen_(Mereing: Mitglieb) „TI. P. v. Cobres Delicize 
ale en ⸗Anzeige zur Natur⸗Geſchichte II. voe. » a. (91.8)5- (und das Minlatur⸗ Proträr 
Des Verfaſſe 

XV,) Won der Frau Wittwe M. Anna Bed geb. v. Sabnesnie: Ehriftoph v. Babnednigs „By: 
nen nad Kirchen⸗Geſaͤnge im latelniſchen Utkert, und sur Seite in dertſcher gebundener Rede 
aberſetzt. II. B. Anzsbhurg 1822 (8). 

XVI.) Bon Herrn Kaufmann und Landwehr. Major onorat. Sauto c a fella⸗ in — (Vereins⸗Mit⸗ 
glied): „Jonnnis Guilielmi Bauern-Iconographie, in Kupfern ausgeführt durd Meichior Kyfeilin 
Augsburg 1671 (nad eichnungen von Joh. au. Bauer in Straßburg). Otoßer Quer = Folloband 
mit e. 300 Kupferſtichen in 4 Abtheilungen. 

xv y/ — Herrn Buͤrgermeiſter und Staͤnde⸗Abgeordneten Hasen In. Bayreuth, (Vereins⸗ Mitglied) : 

6 Hagen und Th. Dorfmüllers Pfarrers und Subrektors In Weiden: „Archliv für bayreu⸗ 
—— Geſchichte und Alterthumskunde.“ Iter Band aus 3 Heften beſtehend mit Steindruck⸗-Tafeln; Bap⸗ 
reutb 1828, und 1830 (8); dann als „Archiv für Geſchichte, und Alterthums⸗Kuude des Ober-Main⸗ 
Kreiſes, fortgeſezt von Hagen und DorfmättTerTiren Bandes Ite8 Heft 1831, und von E. C. Ha: 
gen IIten Bandes ıted, 2tes, und ztes Heft 18534, 1835, und 1836, (8). 

XVIII.) ou dem fiäbtifhen Herrn Archivs s VBerwefer Haid In Augsburg: „Chriſt. Jak. Hald hiſtoriſche 
Nachweiſe über bie urfpränglihe Benennung aller Straßen ıc. in Augsburg,‘ Augsburg 1833 (fl. 8). 
XIX.) Von Herrn Buchhändler Joh. Peter Himmer in Augsburg (Mereins - Mitglied): 1) „Xegende 
der Heiligen auf jeden Tag des Jahrs mit Abbildungen, in A Muartbänden, 1335 und 1836. (Men 
bearbeitet von einer Geſellſchaft von Mitarbeitern der Diözefe Augsburg, darunter find: der Domfapitular 
Mäzter, ber Benediktiner-Eonventual P. Stephan _Poftelmapyr, Pfarrer Joſ. Marla Heiß u. a m); 

2.) Das Schloß Keuhtenberg” von Th. Dorfmäller, Augsburg 1836 (8). 


[3 


‘ xxil 


xx.) Won Herrn G. Hoͤfling, -Saplan, Mitglled mehrerer zelehrten Geſellſchaften zu Ober⸗Schwarzach, 
Arad 8. Gerolehofen im Unter Maln⸗Kreiſe, (Vereins⸗ Mitglied): Deflen ‚‚Beidreibung der Stadt Ä 
Lohr mis, fhren Merfwärdigfeiten, und den daranf Bezug habenden Urkunden.” Würzburg 1833 (8). 
. XXL) Bon Heren Buchhändler Aue -Kviimann in Augsburg (Wereins: Mitglied) : 3.) Made. v. Silgen« u, 
‚2 Gedichte Otto er Broßen Herzogs in Bayern, Wugshurg 1830 48); 3.) Ehead- Friehr. Kiit- 

tr Fe Gefchichte Des: € dibste der katholiſchen Geiftlien, Augsburg. 1830 -13).5. 1:3) Barth, Bacca’s 
vr Memait er Ve Ba. Ibid. 1885 (8); . 4): Pallavicino, @eihihte. bes. sılhentiaifgen Con» 
_  ett® in VIII Bben., Ibid. 1835 (8). Er re 

‚XXIL) Mon’ Harıa Weagiſtrats⸗Nath, Amufmann , und Inhaber einer Buchdruderey sc. Gof. gauter in Anugs⸗ 
burg (Vereind- Mitglied): „Bartholomaͤus Welſer, oder hiſtoriſche Darſtellung deſſen, was das Ge⸗ 

ſchlacht der Welſer eiaſt in Augsburg geweſen iſt; Augſburg 1836 (8). 

XXII.) Wen Herrn Dr. Moriz Mar Mayer in Nuͤrnberg. Fortſetzung? A athſchreibers Joh. Muͤl⸗ 
ler's „Annalen der Feichsveſte und Stadt Nürnberg,” Utes nad Iited Heft, Nürnberg 1835 (8). 

XIV.) Von Hern Bof-. Sieber, Wahsmaher, Gemsinde:-Menollmäctigter, und Mitglied ber Kirchenpftege 

rate (Vereins Mitglied)d Simon Grimms „abbil dungen der vorzuͤglichſten Gebäude 
aub Aerden Sngeburgs. 24. wie ſolche ige Jahre 1678 beſtenden, nebſt 1 großen Kupfer:Bintte: Aug s⸗ 
burg von der Weſtſeite darſtellend, im Ganzen LIV. Blätter enthaltend.” (Quer⸗Fol.) 

xXV.) Men Here Pfarrer Thom. Er. XRav. Uhl zu Bazzerhsfen, Landgerichts Böggingen (Bereing: Mritglted): 
„über den Immunitaͤts Streit des Meihse Stift Kaiſers heim wit dem Pfalz-Grafen Philipp 
Ludwig zu Neudurg,“ Kaiſersheim A668 — 610 (A). . J 

XXVI.) Von Herrn Antiquar Wimprecht in Augsburg (Vereins⸗Mitalied): 1.) 9h. J. G. Crophius 
„das mit Kriegslaſt gebrüdte unb mit Wundexhilf exguidte Augsburg,‘ Mugeburg 1710 (8); 2.) Mv- 

. mymenta antiqgm Judaiea Aug. Vindel. reparia ot ennarata studio Math. Frid. Beckii, 1686 
(8); 5.3 Geſchlchte ber Juden Ta ber Reichs⸗ZStadt Augshurg 1805 (8). (om Mathe: Eonfuleuten S os 
ſchexr)34.) abfchleds  Mebe:bes Zirbeibaumes zu Hammel im Monat Detober 1761 am Tage 
feiner Umbauung (8); (von Yaul v. Stetten, felten);..5.) Panoplia genethliaca augustanae 
nobilitatis latimo- gallta, Authora Hieronymo Ambrosio Langenmantel Can. ad St. Petrum 1668 ; 

6.) Fuͤuf Eleinere Plecen: naͤmlich a) Geſchichte des Gymnaſiums zu St. Anna In Augsburg von 
Crophius, 1750 (8); b) über öffentline Adminiſtrations-Gebrechen, 1796 (8); c) von 
Stetten Brieſe eines Frauenzimmers aus dem XV. Jahrhundert, 1777 (8), (zur Geſchichte bes Cunz 

v. Billenbad); d). Biographie des zu feiner Zeit merkwürdigen „bayerfhen Htefels, (1772 
(8); und o) über bie Ausſchließung ber Patrizier und Buͤrgers Soͤhne vom Domfapitel in Augs⸗ 


burg 1789 (8). | | 
ui Burch Kauf der Jahres⸗Berichte: 
XXVI.) Wom hiſtoriſchen Verein Bamberg: „Der Nenner von Hugo v. Trämberg“ 1tes 
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Zweyte Abtheilung. - 
Beyträ ge 
für Kunft und Altertbum im Oberdonau⸗-Kreiſe. 
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Inbhalts Anzeige. | \ 
. | Ite Xbtheilung. ' 
use das Bit be hiſtor. Bereins {m vorigen Oberbonau⸗Krelſe 1. 3. 1837, mit 6 Beylagen. e. 1. vu. 





Allerhðchſte Wo ee s Bezeugung * das 
Wirken des hiſtoriſchen Vereins im vorigen Die: 
Donan : Kreis i. 3. 1837 . . ©. II. 
$. 2. Einleitungen zum Vollzug der allerhöchften Ein. 

Entfihließung vom 25. Nov. 1836 wegen Mitwir⸗ 
Eung zur Bearbeitung eines topogräphifd:hi: 
Rorifhen Leritons für das Königreid 
Bayern . &. III. 
6. 5. Weränberung "im Cetrrtariate des "Bereins, und 
in dem Ausfhufe - . .. G. III et IV. 
—* Reue Ehren: Mitglieder . . 8. IV. 
5. Beränderungen im Gefammt : Verfonat : ne 


Ki. 


des Bereins . . 
4. 6. xrecvwinige Geb: Begträge wu den Bereind - ade: 
.v. 


7. Ge ekriunse- neberſicht für das Jahr 1837 8 V. 

GE Reue Erwerbungen y Geſchenke und Nuſchefuy⸗ 
gen. Se. 

4 Pi Haupt = und Somitöen : Gigungen. - Fortfegung 
ber hiſtoriſchen Cataſter ....... GS. V. 


Ziff. 3. 


g. 10. asien bes Filial = Vereins ze ‚Reuburg i. * 
©. 


6, u Sheifttiie Ausarbeituungen vergBezine: —* 
dern... Va VI. 


. . . ® 





Die 6 Beylagen zu biefer Abtheilung enthalten: 
Ziff. 1. Abdruck ber Präfibial:Rotifilation der aller⸗ 
höchſten Vohlgefallens- Bezeugung S. VII. 
Ziff. 2. Verzeichniß der dem hiſtoriſchen Kreis : Vereine 
. L3% 1837 ueu bengetretenen 63 Mitglieder 
&. VIII. 
Berzeichniß der durch Tod, Berfegung au deng 
Kreife, und freymilligen Austritt. abgegangenen 
55 Mitglieder . - S. X. 
Ueberſicht der von 608 Deitgliebern zu den 
Zwecken des Vereins geleifteten freywilligen Gelb: 
Beyträge, und Summe derſelben S. Xu. XL 
RKechnungs⸗-Ueberſicht für das Jahr 1837. G. XII. 
Reue Bücher⸗Geſchenke & XUIn XIV., 





Ute Abthei 


tiiInıtg . . D ⸗ ⸗ 9 u 


Wenträge für Kunft und Altertum im vorigen Dberbonan = Kreife ti. J. 1837. 





1. Auß ber Beit der rdömifhen Landes:In: 
Jabung,. 
A. Monamentales: 


L) Das zu Augsburg wieder aufgefundene Monument 
für Kaiſer Saracalla . &.1-% 

2.) Reu entbedite Ueberrefte der ehemaligen Stadt: Mauer 
—* sömifche Augusta Vindelicorum in fürtiger 
RKichtung - - 

8.) Das Fragment eines römifhen Pilafter: ie 
pitäls bdorifcher Säulen: Orbnung aus bem Dom 
zu Kugtbur . . S. 3u. 4. 
B. Anticaglien: 


1) Ein Bronge: Bild aus "Zugsdurg, nach der 
Mythe von Phrirus und von ber im Helleſpont 
erteuntenen Helle, der beiden, der Wuth ihrer tief: 
mutter Ino entflohenen, Kinder be Athamas und 
der Nephele,- allät . ©. 4. 

2 En ländlider Lare aus terra cotta von Auge g 8 


L} „® 


9 Dat Bild der Apbrob. ite aus Bronge, oder 4 
ner ſie repräſentirenden Het äre, von der Burghalde 
in Kempten .... .. © 514,6. 


4.) Das bronoene BHb einer Tiegenben Etat: Stein 
oder einer Rajad e; eben daſelbſt ausgegraben. Ihe. 
5.3 Das bey Erweiterung der Anlagen um bas.atts Det: 

tingen ſche Stamm Schloß Spielberg i. 3. 1850 
ansgegrabene Dronge: Bild eines tahzenden MBraut- 
ober Che sPaars, in ber Alteft = germanifchen Klei: 
dung . .- 8.8. 
6.) Das mittelfi eines Mobellt in terra cotia einge: 
drucdte Relief eines Dudelſack⸗Bläſers mit fel« 
nem Gefährten; und Bemerkungen Über bie römifchen 
Tibiciaess . S. 6-8. 


7.) Symboliſches Wild eines "Sntoglio , ‚ auf. eine Börpers _ 


liche Verwandlung ober die thieriſche Gelchlechts = Sort 

pflanzung deutend, . . . ©.8 

C Anden hiſtoriſchen Kreis⸗Bereün cin 
geſendete römifche Müngen, mit Bemerkung 
ihrer FJund-Orte, und Anzeigen ſolcher 
Runde .... S. 8- 10. 
Fundorte: Glät-Minbelheim,- Werften: 
borf bey Kaufbeuern,- Epfach, Augsbusg, - 
aus Memmingens Umgebungen, - vom Pfan- 
nenftiel bey Augsburg, - von den Aeckern des 
Schwaighofes bey Holgen,- von Krumbach,⸗ 


“. o “. ® % v 


⁊ 


Dbethauſen bey Augsburg, - Mindelzell,- 
Kinningen bey Um, Obermöblingen,- 
DSochſtädt, und Wafferburg bey Günzburg. 
D. Noch Verſchiedenes . . S. 10 und li. 
(Sin römifher Schlüffel von Ried bey Neu: 
burg;- ein altgermaniſches Afhen-Befäf von 
Dber : Stogingen;- emaillirte Coral: 
len mit Meinen Henkeln von Gold, - und Frag: 


mente von’ farbigem Glas von einer Schliefe 


Verzierung. 


1. Aus der möttelalterlichen und neuern 
Zeit: .. . 

1.) Müngen: und Waffen-Fund, unfern von ber 
Burgftelle bey Etten beu ern, Ldgts. Burgau B. 12 

| (Brakteaten,- Haller:Bilberpfenninge;- 
Ritter-Schwert, Jagd: Meffer, - bajonet: 

..  fürmige Sidel,- Hufetfen). 

Zugabe: Monographie von Ettenbeuern S. 13 1.14. 


2.) Brakteaten: Fund bey Ruderats hofen, Lgts. 
Oberborf Fu . ev e + . 0 . ® e ©, 14 u. 15. 
Zugabe:. Monographie des Pfarrborfs Rubderat eb: 

hofen und feiner Piliale Immenbofen, dann 
Geſchichte der ehemaligen Herrfhaft Kemnat, 
und ber aus folder Hervorgegangenen Herrſchaft 
Dttiliendbers .» v0. . ®8.15-20. 

3.) Noch ein Brakteaten-Geſchenk, und Grkläs 
zung biefer, und anderer von dem Schullehrer Mai: 
zod gu Binningen bey Ulm eingefenbeten alten 
Münzen.. —34S. 2, 

4.) Mänzen-Fund im Werdenſteiner-Moor— 
boden, und Erklärung der ausgegrabenen 5 Gold⸗ 
ſtücke, und 19 Silber: Thaler. . ©. 21 u. 22. 

5.) Verfchiedene dem hiftorifchen Kreis: Bereine zu Augs- 

: burg zugelommene Gefhente. . . &,.22-27. 
aämlih: a) von Irhrn. v. Pflummern zu Gifen: 
burg, Waffen uns Münzen; (Erklärung der: 

felben) - o >» 0 ne 20. (S.22 u 23); 
-b) won dem k. Pfarrer Hrn. Dopfer zu Welten: 
Dorf, verſchiedene Münzen . . . » (8.23); 





e) Porträts: und Gedächtniß-Medailtlten 
von Hrn. Hof: @raveur und Bappen⸗Steinſchneider 
Neuß in Wugkbur - - » » . (8.23-25). 

d) Von Hrn. Kirchenrath Dr. Geuder in Augsburg 
1) die Porträt: Mebaille von Andrieux für Kaifer 
Napoleon, (8.25); unb 2) jene von Boigt 
für Albert Thorwalbfen v. J. 1837, (8.25). 
e) Zwey f. 9. „Damen -: Spielfteine* mit dem Porträt 
des Kalfers Mar. I., und aufden Fürften-& on: 
greß zu Brafenhaag i. J. 1681. (©. 25). 
f) Abftöße auf Bin von alten Münz: Stöden der 
vorigen Reichsftabt Augsburg unter 12 Nummern, 
und 87 Abdrücke berfelben auf Staniol, (S. 26). 
E) Bortgefegte v. Parxisfche Lieferungen zu ber Gie- 
gel: und Wappen: Sammlung bes Vereins 
mit 260 neuen &tegel: Abbrüden; . bann weitere 
Augmentation derfelben durch Beiträge von Fehrn. 
v. Pflummern zu Eiſenburg, (©. 24.27). 
h) Bücher-Geſchenke . u 00 0. oo (8.27). 
j) Mehrung der Kupferſtich⸗- und Porträt- 
Sammlungen - - 2 2... (8. 27. 
k) Büſte bes 1826 verftorbenen E, General: Kommifs 
fürs und Regierungs : Präfibenten Carl Ernſt @ra= 
fen v. Öravenzeutb. . . 6.27); 
unb 1) wieder erhobene Grab: Steine aus dem Trot⸗ 
toir des Babrit: Inhabers Hrn. Carl Beck zu Augs⸗ 
burg . .. (8. 27). 





III.) Merkwuͤrdige Hiftorifche Notiz Über das von 
Herzog Lubwig dem Gtrengen von Bayern 
begründete und von Markus Welfer reftaurirte 
St. Severind:Kirhlein zu Augsburg, 

(S. 23 u. 29). 


IV.) Ueber bad Wirken des biftorifchen Filfal-Ber- 
eins zu Neuburg 1.3.1837, ©. 30-34. 








V.) Ueber die Sage von einer Suevens und N: _ 
mer:Shlaht beyAugsburg;- (Ite Abthei⸗ 
lung) , von dem Wereins : Sekretär Hrn. Profeffor 
and Bibliothekar Mezger in Augsburg ©, 35 - 44. 





Mte Abtheilung. 


Erflärungders Steindrud:Tafeln 
gebung 


Ite Tafel: dee Romer⸗Thurm mit feiner Um 
— zu Kemmat im Logte. Obergüngburg, in 10 bild: 

- lichen Darflellungen -. -  .». S. 47 u. 38. 
“  Iite Tnfeh: Erklärung ber hier abgebildeten 8: Anti: 
eagtten; 2 Figuren ſind nach bee Vorder-, Quer: 
und Recckſeite, und 2 Figuren nach ber Vorber: und 
Nüd: reſp. Querfeite abgebildet . . S. 48. 


IMite Tafel: Abbildung bed Wappen-Siegels des 
Markgrafen Heinrichs Illten von Burgau an 


einer Urkunde v. 3. 1261: Dann Darftellung und 
Erklärung von 2 römifchen SIntaglien; - der Guß: 
bilder eines beweglichen Schwert : Anopfes oder Mit: 
telſtücks in dem Bandgriffe;- von 20 ſchwäbiſchen 
und Hohenflaufen’fchen Brakteaten, und mehrexer 
Augsburger Silber: Pfenninge . . „ ©. 42-52. 


“Codex diplomaticus mit ‚VIII urkunden und 61 ur⸗ 


tunden:Regeften, welche auf bie Martgrafenvon 
Burgau v. J. 1213 bis 1310 Bezug haben. "©, 53-76. 


— ___ ums." u EEE 


- 


— — —— — — — — — — — 


EGErſte Abtheilung. 


Ueber 


das Wirken bes hiſtoriſchen Vereins im vorigen Oberdonau⸗Kreiſe I. J. 1837. 





Mit 6 Beylagen, 





. 


- 134 


Das Sirken bed hiſtoriſchen Vereins im vorigen Oberhouan: Rreiie i. J. iner. 


. 





4. 


Der für dem vorigen Oberdonau⸗Kreis bis zur neuen Kreis: Einthellung bes Königreichs Bayern 
beflandene , und feit dem Jahre 1858 für den Regierungs⸗Bezirk Schwaben und Neuburg fortbeſte⸗ 
hende hiftorifhe Kreis: Verein erfreute ſich abermal bes höcften MWohlgefallens über fein im zweyten 
Sabre = Berichte dargeſtelltes Wirken i. I. 18365 wie folhes bie unter Ziffer 4. abgedrudte Präfidiats 
Eröffnung vom 25. Juny 1857 bewährt. 


2. 

Zum Vollzuge bee durch allerhoͤchſte koͤnigliche Entfhliefung vom 25. Nov. 1856 normirten. Auf 
gabe wegen Sammlung ber Materialien für das topograpbifhehbiflorifhe Leriton bes Koͤnig⸗ 
reichs Bayern, nnd wegen KWBearbeitung der. ben Kreis betreffenden Orts» und Bezirks: Monos 
graphien *) wurbe im vorigen Oberbonaus Kreife dadurch die Einleitung getroffen, daß das hohe Regie⸗ 
unge s Präftdium nad dem abgegebenen Gutachten bes Ausſchuſſes unfers Kreis⸗ Vereins in jebem Bes 
zirte der Diſtrikts⸗Polizey⸗PBehoͤrden bes Kreifes durch freye Wahl ein Comité zu biefer Materialien⸗ 
Sammlung und zur Bearbeitung bee Orts⸗Monographien des Bezirks bilden ließ, welches aus ben für 
biefe Aufgabe befähigften, und in ben Verhaͤltniſſen des Bezirks unterrichterften Beamteten jeder States 
gorie, und aus Mitgliedern des Vereins — namentlih aus ber Klafle der Pfarcherren - (die zur bießfäls 
tigen Mitwirkung von ihren hochwuͤrdigſten Orbinariaten noch beſonders aufgefordert wurden), — zu mählen 
wire, und in ſolcher Weiſe auch für jeden Bezirk gewählte wurde. Das DVerzeihniß der Mitglieber dieſer 
Comitéen, an berer Spitze ſich in der Regel die ©. Lands und Herrfchaftsrichter, und die erſten Mas 
giſtratnalen felbft befinden, wurde fobann dem Ausfchuß des biftorifhen Vereins zur Wiffenfhaft, und um | 
mit diefen Gomiteen unmittelbar in das erforderliche Benehmen zu treten, mitgetheilt.*) Die Inſtruktion 
des k. Staats s Minifterlums des Innern vom 21. Juny 4837, mie gearbeitet werden fol, wurde im 
Intelligenz s Blatte: für den Oberbonau » Kreis vom 21. Auguft 1837 ©. 1289 u. f. befannt gemacht *)3 
sach diefer Inſtruktion ließ das koͤnigl. Regierungs ⸗Praͤſidium Formularbögen mit den Rubriken zur Auss 
füllung , auf Schreib » Papier druden, unb eine hiernach von den beyden Ausfhuß => Mitgliedern, dem Hrn, 
Regierungs s Direktor v. Raiſer und dem Hrn. Regierungs » Affeflor Hänlein ausgearbeitete Monogra⸗ 
phie (der zum vorigen Oberbonaus Kreis gehörig gewefenen Stade Aichach) lithographiren, welche Behelfe 
fodann theils an bie Comitéen verfender, theils von dem hiftorifchen Kreis: Vereine benfelben zur Ablans 
gung angetragen wurben. ' Mehrere diefer Comitéen erhielten auf Verlangen auch die in bie hiſtoriſchen 
BezickösCatafter bereits eingetragenen Monographien, ober bie zu ſolchen gefammelten Materialien zur Eins 
fiyt oder Decopirung. ***) . | 

Dann gab der Ausfhuß unterm 13. Juny 1837 auch noch das nach einem hoͤchſten Miniſterlal⸗Re⸗ 
fetipte vom 2. Day d. a. abgeforderte Gutachten ab: wie die GemeindesChroniten auf das zweck⸗ 
mäßigfle angelegt und fortgeführt werden könnten ? 

Wegen Kürze der Zeit find i. 3. 1837 noch keine unfern Kreis betreffenden Elaborate für das topo⸗ 
graphiſch⸗ Hiftorifche Lexikon eingelommen. 


8, 

Wegen Verhinderung buch Dienſt⸗Geſchaͤfte der ältern H.H. Vereins Sekretäre, des ©. Artillerie: Majors 

Hm. Weishaupt und des k. Regierungstaths Hrn. Dr. Fiſcher, übernahmen die Sekretariats-Geſchaͤfte des 
Vereins Hr. Profeſſor und Bibliothekar Mezger, und Hr. Regierungs: Afleffor Häntein. 


- #9) Bergl: bie Beylage unter Ziffer 2. zum Sahrs - Berichte v. J. 1836 ©. XII. 

*) Kür die Diftriäte des vorigen Rezat:Kreifes, welde nach der neuen Xerritorlal: Eintheilung zum 
Keeife von Schwaben und Neuburg kamen, waren f.g. Santone gebildet worden. Diefe Gantone und 
ihre Repräfentanten accreözirten mit dem Jahr 1838 unfern Kreißs-Comiteen. - 

»c ) Diefe Inſtruktion erhielt unterm 3. März 1838 mehrere, die Arbeit erleichternde Modifikationen; - f. Kr. 
Int. Bl. v. J. 1838 ©. 571-573. _ 

v) cher die vorliegenden 48 hiſto riſchen Cataſter vergl. 5. 10, des Iten Jahrs: Berichts unfers hiftorfs 
[en Bereins S. VII und VIIL * 








— —— 


—RV | n 


Aus dem buch 6 | Suppleaneen urefäckten Ansichuffe unfers Vereint und feiner Komiteen =), 
traten i. J. 4837 wegen anderer Dienſt⸗Beſtimmung aus:-ber nach München verfegte damalige Hr. Mes 
gierungsrath Fehr. v Strauß, und das Mitglied des Aten Comité für Gegenftände der Kunft ‚dee als 
Bezirks⸗Ingenieur nad) Kempten abgegangene Hr. Ferdinand Beyſ hlag;- vu. Tod aber das ſuppuren de 

Ausſchuß⸗ Mitglied Hr. Antiquar Wilhelm Biret zu Augsbutg. 

Ihre Stellen nahmen ein: 

Der Vereins-Kaſſier Hr. Rechnungs⸗Commiſſaͤr K. d. J. Georg Hayn *e), - der fimktionicenbe 
Kreis⸗ Baurath Hr. v. Langenmantel,- und der k. Studien-Rektor des Lyceums und Spmnafiums bey. 
Et. Stephan Hr. P. Benedikt Richter. **) 


Er Ehren» Mitglieder bes Vereins erbietten  3.-1837 Ehren: Diplome: 


41.) der  Geciwürigfte Hr. Biſchof und Reichsrath Peter Richarz zu Augsburg als um bie Wiflen- 
haften uͤberhaupt, und als ehemaliger‘ Profeffos der Philologie an ber Hochſchule zu Würzburg um 
die Sefhichte und Elaffifche Literatur insbefondere hochverdienter Gelehrter 5 | 

2,) der Vorſtand des hifforifchen Vereins im vorigen Untermain » Kreis, ist im Regierungs⸗ Bezirke von 
Unter-Franken und Aſchaffenburg, ber koͤn. bayer. Hr. Regationsrach Scharold zu Würz: 

Ä — in gebührender Anerkennung der ausgezeichneten Verdienſte befjelben um Geſchichte und Alters 
thums-Kunde; 

3.) ber Direktor dee Sinsheimer Gefellfhaft zur Erforfhung ber vaterlaͤndiſchen Denkmale der 
Vorzeit, Hr. Stadtpfarrer EC, Wilhelmi in Sinsheim, Ehren: und ordentliches Mitglied von 12 
gelehrten Geſellſchaften und hiſtotiſchen Vereinen, wegen feines unermuͤdeten Eifers und feiner ausge⸗ 
zeichneten Arbeiten im Zwecke feines Vereins, auch mit Rüdfiche auf- feinen unterm 18. Jaͤnner 1857 
Fundgegebenen Wunſch des Beytritts zu unferm Vereine; und 

4.) der Bürgermeifter und Landtags = Abgeordnete Hr. v. Hagen zu Bayreuth, wegen. ‚feiner Ver⸗ 
dienfte um Geſchichte und Acchäologie durch Herausgabe des Archivs für die Bayreuth’ fche Geſcicre 
und Alterthums-Kunde, und die Geſchichte des geſammten Obermain⸗ Kreiſes. 

B. 
Di i. J. 1837 eingetretenen Veränderungen im Geſammt⸗Perſ onalſtande unfers Bir find 
in ben Beplagen unter Ziffer 2. und 3. nachgewiefen, 
Nach Ziffer 2. traten nämlich 63 namentlich aufgeführte neue Mitglieder dem Vereine bey;- und 
nah Ziffer 3. giengen von den bisherigen Mitgliedern 10 buch Tod; 7 dur Austritt aus dem 
Kreiſe, und 8 durch freywilligen Austritt ab. 
Wird dieſer Abgang, in Summa von 28 Individuen, von dem Zuwachſe von 63 neuen Mitgtiedern. 
abgezogen, fo verbleibt noch eine Mehrzahl von 35 Köpfen. 
Und da nach 8.6. des Ilten Jahre = Berichtes der Verein i. J. 1856 — 1286 Individnen sehlee, 
fo bildeten zu Ende des Jahrs 1837. — 1321 Mitglieder befien Gefammt = Beſtand. —9) u 





*) Vergr hiezu $. 5. des Iten Jahrs-Berichts für das Jahr 1835 ©. IV-VI, und $. 4 des Uten Tahrs⸗ 


Berichts S 
**) * den IIten Jahrs-Bericht $. 4. N. 4. 

“er, Der höchft pebanentide Todesfall des Iten Vereins-Vorſtands, Er. Ereelleng des k. Sen, Regierungs: Präc 
fidenten Ritters Arnold v. Link, und der Eintritt des höchflverehrten neuen Hrn. Präſidenten der Regierung vor 
Schwaben unt Neuburg, Carl Freyheren v. Stengel Ercell., gehören chronologiſch zum ‚Vortrag in dem 
IVten Sahrs - Berichte für das Jahr 1838. 

- #88) Der Zuwachs aus ben Bezirken ber neuen KreissBugehörben, näntlid in den 3 4. Landgerichten RNörb- 
lingen, Monheim und Wembing, dann in den 3 Fürſtlich Dettingen - Wallerftein’fchen, und 2 Fürſtlich 
Dettingen - Spielberg’fchen ‚Herrfchaftägerichts = Bezirken Biſſingen, Harburg und Wallerftein,- dann 
Dettingen und Mönchsroth, und der Abgang der biöherigen Mitglieder in den an ben Kreis Ober 
Bayern gefommenen 4 Landgerichts - Bezirken Aich ach, Friedberg, Rain und Särobenhaufen, gehören 


zum Vortrag in den IVten Jahrs⸗ Bericht pro 1838, | 


- 


Won biefen 1521 Vereins: Mitgliedern Haben nach der unter Ziffer a, abgedruckten Ueberfiht 600 Mit: 
glieder zu ben Zwecken bes Vereins freywillige Beyträge, in Summa pr. 707 fl. 3a kr, entrichtet, 
und zwar 63 Mitglieder unter ‚Einem Gulden, und 557 Einen Gulden und baräber, welch’ legs 
tere ſtatutatiſch auf unentgelbliche Diftribution des Jahrs⸗Berichts Anfpruch zu machen haben. 

Eontribuenten und Gefammt: Einnahme verblieben demnach ungefähr diefelden, wie in ben bepden 


früheren: Jahren. 


7. 
Die unter Ziffer 5. abgedruckte Rcchnungs⸗Ueberſicht weist einſchließlich des Kaffas Aktiv » Ner 
fle8 vom vorigen Sabre pr. 560 fl, eine Einnahme von 4277 fl. 4kr., und eine Ausgabe von 415 fl.27 kr. 
nah), wonach ſich alfo mit Ende des Jahrs 1837 eine Kafla «Baarfhaft von 861fl. 37 kr. darſtellt. 
Hievon müflen aber noch die Koften biefes Illten Jahrs⸗Berichts beftritten werben, und es fol nuns 
mehr nad ber Zureihenheit ber. Kafle auch auf Anfhaffung zweckdienlicher neuer hiſtoriſcher und ſtatiſti⸗ 
ſcher Werke zur Vereino⸗Bibliethek der. Bedacht genommen werden. ö 


" 8. 
"Die neue Ermwerbung ber Weberrefte eines Römer: Thurms zu Wolfsberg, im Lodgte. Zusmars⸗ 
-haufen , ift nach) erfolgter Bezahlung des Ankaufs: Preifes pr. 50 fl. (vergl. den Ilten Fahre » Beriht &. VIIL) 
aunmehr al8 Eigenthbum dem hiftorifhen Kreis = Vereine Landgerichtlich zuprotocollirt morden, 

Zu Anfhaffungen für das römifhe Antiquarium zu Augsburg, und zu Münzen: Ankäufen bes 
willigte der Magiſtrat in Augsburg auf Antrag des verehrten Ausfhuß: Mitglieds und Iten Bürgermeifters 
Hrn. Carron du Bal, und des neuen Bereins s Mitglieds, des Ilten Hrn. Bürgermeifters Heinrich, 
für 3 Jahre jährlih 25 fl. als Dotation, wozu das k. Regierung: Präfidium für diefelbe Zeit eine gleiche 
Eumme aus den Erübrigungen bes Bibliothek» Sonde weiter bemilliget hat. 

Die neuen Ermerbungen und Gefhenke an Anticagiien, Münzen, Medaillen, Porträts und Kupfers 
Sammlungen, Siegel: Abdrüden u, ſ. w. find in ber IIten Abtheilung diefes Jahrs-Betichts umſtaͤndlich 
vorgetragen. 

’ Die Bücher: Gefchenke fpezifiziet bie unter Ziffer 6. abgedruckte Beylage. 


9 

Ueber die i. 3. 1837 flattgefundenen 9 Haupt» Sigungen ber Repräfentanten des Vereins, ohne bie 
Somiteen Verſammlungen, wurden über die abgehandelten Gegenflände von dem Vereine s Sekretär ausführs 
liche Protokolle aufgenommen. Jeder Jahrgang diefer Protokolle wird in einen befondern Band gehefter. 

Die erledigten einzelnen Einläufe haben nach der Nummern: Zahl i. I. 1857 wieder mehrere hun⸗ 
derte betragen. — 

Die Einträge in bie biftorifhen Cataſter wurden fortgefegt. Die Monographien mehrerer Bezirke, 
wie 3. B. der Landgerichte Höhftädt, Donauwoͤrth, Buchloe, der Herrfchaftsgerihte Babenhaus 
fen, Burheim, Edelſtetten u. a. m., umfaſſen alle Orte dieſer Bezirke, welche eine eigene Ges 
fhichte haben. 


10. | 
Der Vortrag Über den reihen Inhalt des Sahıs » Berichts des fortan thätigen biftorifchen Filial⸗ 
Vereins zu Neuburg iſt unten (in ber IIten Abtheilung N. 1V. ©. 30 u. f.) abgebrudt. u 
Bon dem im Kreife fodann nur noch erifienten SilialsBereine zu Günzburg ii. X. 41837 
nichts eingekommen. ' 


11. " 
Befondere Abhandlungen wurden‘... 41837 thelld abgeleſen, theils zu den Verelns-Akten übergeben: 
I.). Von dem IIten Vereins : Vorftand : 

1.) bie in der IIlten Abtheilung diefes Jahrs-Berichts abgebrudte Sammlung von Urkunden und Regeften, welche 
auf die 5 Heinrihe Martgrafenv. Burgau, aus bem’Stamme ber Grafen v. Berg, und auf ihr 
Bappen,- ist die & bay. Beſitzungen in Schwaben repräfentivend, - Bezug haben; 

8.) ein Aufſatz über die beurkundete Geſchichte der ſchwäbiſchen Srafen v, Kirchberg; 


vr 


3.) der biftorifche Theil der nach ber k. Miniſterial⸗Inſtruktion vom 21. July 1837 bearbeiteten Ronographle 


PH HAM bodie 8 aten © chich j 

den ftatiftifchen Theil, und bie Beyträge zur neueften Orts-Geſchichte von Alchach Hat das Au : Mit- 

glieb und 2ter Vereins: Sekretär Hr. Regierungs-Aſſeſſor Hänlein bearbeitet, oben 6.2); a 

4.) Die Monographien der Burg und Herrſchaft Kemnat bey Kaufbenerw, und ber bazu gehörig gewefenem 
beyden Orte Ruderatshofen und Immenhofen, dann der Burg und bes Pfarzborföl Ettenbeuern 
bey Burgau, (abgebrudt in ber Ilten Abtheilung diefes Jahrö- Berichts) ; ' 

5.) Viele in den hiftorifchen Gataftern der Landgerichts Bezirke Höhftädt und Donauwörth noch als leer, 
ober offen erfchienene Orts: Gefchichten ; (folche wurden bereits in die Gotafter eingetragen); 

6.) der ebenfalls abgebrudte Vortrag Über bad Wirken bes hiftorifchen Kilial = Vereins zu Neuburg, 


DI.) Von dem Iten Vereins » Sekretär Hrn, Profeffor Mezger: 

7.) der in mehreren Abtheilungen vorgelefene, unb in ber Ilten Abtheilung dieſes Jahrs-Berichts abgebrudte Auf- 
fa& über die vorgeblihe Sueven-Schlacht mit den Römern am Perlach und fn ber Gegend vom 
Augsburg, - von welchem bie Fortſetzung Über bie Cisa und ben Isis:Gultus zu Augsburg nod folgen wirb ; 

8.) die auch abgebrucdte Erklärung ber unter ben Anticaglien in ber Ilten Abtheilung vorkommenden, zu Aug 6 
burg und Kempten ausgegrabenen Bronge : und Ihon : Bilder ; und ber Auffag Über die römifchen Tibicines. 


II.) Von dem Vereins: Mitglied Hrn, Hofrath v. Ahorner sen.: 

. 9.) die ebenfalls abgebrudte Notiz über bie ehemalige St. Severing: Kapelle gu Augsburg; 

10.) die Biographien über bie beyben Lukas Schrökhe, einit berühmte Aerzte in Augsburg; (ber Verfafler 
übergab auch das Manufeript feiner reichhaltigen Notizen Über die ehemaligen berühmten Reichsſtadt Augsbur- 
gifchen Xerzte und das Collegium Medicorum daſelbſt zu den Vereins - Akten); 

11.) ein Nekrolog über das Ausfhuß: Mitglied Antiquar Biret zu Augsburg; 

12.) ein Vortrag Über die zu verbeffernde Infchrift des nach Föniglihem Befehl wieber reftaurirten Denkmals 

. fürden bey Oberhauſen (bey Neuburg) gefallenen Iten Grenabier der franzöfiſchen Republik Latour d’Auvergne; 

15.) die in der IEten Abtheilung abgebrudte Erklärung der i. J. 1837 eingefhidten Münzen und Meballlen, - und 
über die Ausgrabungen an Waffen und Geräthe;- und 

1.) Beträge über mehrere den Unbilben ber Zeit preiögegebene Epitaphien und Grab: Monumente 

n Augsburg. 


Dann Übergab derfelbe 
15.) noch den von ihm angefertigten Gatalog Über feine zahlreihe Sammlung von römifhen Münzen, mit 


ihrer Erklärung, und mit Bemerkung der Zund: Stätten, 
IV.) Das gewefene Ausfhuß» Mitglied, Hr. Kämmerer v. Paris In Augsburg übergab 


16.) das Manufeript einer von ihm verfaßten, unb mit heraldiſch- illuminirten Wappen ausgeftatteten Augs⸗ 
burg'ſchen Geſchlechter-Geſchichte, an jene bes Paul v. Stetten anbindend, und bis zur Mediati⸗ 


firtung der Reichsſtadt Augsburg fortlaufend. 
V.) Das Ausfhußs Mitglied Hr. Pfarrer Dopfer zu Weſtendorf bey Kaufbeuern überfendete 
17.) eine urkundliche Monographie bes Pfarrdorfs Weſtendorf und Beyträge zu ben in ber Umgegend feines 
gegenwärtigen Wohnortd wahrgenommenen Römer - Malen. 
Und VL) der Cuſtos der Münzen: und Antiten », dann der Ambraßer » Sammlungen zu Wien, Hr. Berg⸗ 
mann, überfenbete 
18.) Bahrnehmungen Über die Sprache ber Allgäuer und Boralberger; und fihherte ferner- den Kreis Schwaben 
und Reuburg betreffende Mittheilungen aus jenen Sammlungen zu; - (folche find jeboch zur Zelt noch nicht 


erfolgt). 
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gaiffer 1. 
| Abbruck. 


Das Praͤſtibinm der konigl. bayeriſchen Negierung 


Des Oberdonau-RKreifes. 


® 

Se. Königl. Majeftät haben in Gemaͤßheit höchfter koͤnigl. Minifteriat s Entfchließung vom 19ten 
„MW. Ne 18533 das von ben NWorftänden bes hiſtoriſchen Vereins in dem Oberdonau: Kreis Aller 
hoͤhſtben ſelben überreichte Eremplar bes 2ten Jahrss Berichts dieſes Vereins mit um 
fo größerem Wohlgefallen aufgenommen, als biefer an antiquarifchen und hiſtoriſchen Forſchun⸗ 
gen. reiche, namentlich durch bie Mitwirkung bes hochachtbaren Veterans dieſes Faches, Ritter v. Raiſer 
chen fo delehrende Bericht, die erfreulichiten Beweiſe einer fortgefesten Thätigkeit und eines umfichtsvollen 
Eifers in dem Geblete vaterlaͤndiſcher Geſchichts⸗ und Alterthums⸗Forſchung darbietet, und einen wichtigen 
Beſtandtheil jener großen Kette von Hervorbringungen bilbet, beren fi Bayern duch das Zuſammenwirken 
ber Kreis WBereine mit ber hifforifhen Klaſſe ber Akademie der Wiſſenſchaften erfreut, und deren Wirk⸗ 
famkeit in dem oloffalen Unternehmen eines volftändigen hiſtoriſch⸗ topographiſchen Lexikons zur volleſten 
Bluͤche ſich entfalten wird. 

Es geseicht bem unterfertigten Praͤſidium zum lebhafteſten Vergnügen, die Vorftände des hiſtoriſchen 
Bereins im en aan Kelle ‚ und durch fie ben Verein ſelbſt von biefer allerhöchften Zufriedenheit in 
Seantniß zu fegen, J 


Augsburg, ben 28. Juny 1837. 
v. Link. 
An 
be Vorſtaͤnde des en Vereins im Oberbonau⸗ 
e. 


Den Uten Jahrs⸗Bericht des hiſtoriſchen Vereins 
m Dberbonau z Kreife betr.) eoll, v. Reblingen, 


vıy 
Ziffer 2. — u _ 
_ Verzeichniß 
ber dem hiſtoriſchen Kreis⸗Vereine im Oberdonau⸗Kreiſe im Jahre 1837 neu beyge- 
j ‘ tretenen Mitglieder, 





P.T. 1.) Hr. Dr. Barth, Marquard, k. Advokat in Kaufbeuern. 2.) Hr. Blank, Franz Zaver, 
Pfarrer in Neffelmang , Ldgts. Füſſen. 3). Hr. Briechle, Joh. Georg, Pfarrer in Steinbach, Lbgts. Grönenbadh. 
4.) Hr. Brinz, Jakob, Pfarrer in Muthmanshofen, Lbgts, Grönenbach. 5.) Hr. Degmayr, Mori, funf- 
tionirender Baukondukteur in Dilingen. 6.) Hr. Durodher, Wilhelm, Regierungs- Accefift in Augsburg. 
7.) Hr. v. Fabris, Anton, Borftwart in Bellenberg, Lhgts. Jllertiſſen. 8.) Hr. Franz, Joſeph, Ilter Fön. 
Landgerichts⸗Aſſeſſor in Sllertiffen. 9.) Hr. Gebhart, Anton, Schulgehilfe in Sönthofen. 10.) Hr. @erfiner, 
Soſeph, k. Landrihter und Stadt: Gommiffär in Ingolftabt. 11.) Hr. Götz, Thomas, k. Landgerichts⸗ Arzt im 
Wertingen. 12.) Hr. Graf, Mar, Ilter E. Landgerichts - Affefior in Füſſen. 13.) Hr. Gramm, Ernft, konigl. 
Landrichter in Buchloe, 14.) Hr. Gray, Joh. Georg, Schulgehilfe In Rieden, Ldgts. Füſſen. 15.) Hr. Gug- 
genmood, Gaudenzo Schloßkaplan in ey" Logts. Füſſen. 16.) Hr. Suggenmoos, Iofeph, Dekan 
und Pfarrer in Altusried, Lgts. Grönenbach. 17.) Hr. Habel, Gutöbrfiger in ber Meringer: Au, Ldgts. Fried⸗ 
berg. 18.) Hr. Hartung, Meinrad, Pfarrer in Illerbeuren, edgts. Grönenbach. 19.) Hr. Hefner, Ignaz 
k. Landrichter in Grönenbach. 20.) Hr. Heimer, Anton, Appellationdgerichts = Accefift in Neuburg. 21.) Hr. 
Dr. Hertel, praktifcher Arzt in Augsburg. 22.) Hr. Himmelſtoß, Math., k. Baukondukteur in Dilingen. 
33.) Hr. Hörger, Iofeph, Pfarrer in Täfertingen, Ebgts. Göggingen. 23.) Hr. Dr. Katrer, praktifher Arzt 
In Kempten. 25.) Hr. Koh, Martin, Pfarrer in Hopfen, Ldgte. Füffen. 26.) Hr. Kolb, Mar, Hantelss 
mann in Grönenbach. 27.) Hr. Koneberg, Joh. Georg, Pfarrer in Dietmanörieb, Logts. Grönenbach. 28.) Br. 
Kramer, Michael, Forſtwart in Oberroth., Logts. Illertiſſen. 2A) Hr. Lahertinger, Marimilian,. k. Me- 
vierförfter in der Kürnach, Logts. Kempten, -30.) Dr. Sanderer, Gebaftion, Pfarrer in Zell, Logts. Grönen- 
ba. 31.) Hr. Lohbihler, Hieronymus, Pfarrer in Reicholzried, Ldgts. Grönenbach. 32.) Hr. Maier, Top. 
Bapt., Pfarrer und Dekan in Göggingen. 53.) Hr. Mayer, E, Korfteiförfter in Derhing, Lhgts. Friedberg. . 
54.) Hr. Mayer, Landarzt in Altusried, Ldgts. Grönenbach. 35.) Hr. Mayr, Joh. Nep., Pfarrer in Lang 
weib, Ehgts. Göggingen. 36.) Hr. Mayrod, Anfelm, Scullehrer in Finningen, edgts. Günzburg. 37.) Hr. 
Möſt, Jakob, Schullehres in Hopferau, Ldgts. Füſſen. 38.) Hr. Niggel, Mang Anton, Schulgehilfe in Ho⸗ 
pfen, edgts. Füffen.. 39.) Hr. Oppert, Adolph, Rechtspraktikant in. Senthofen.. 40.) Hr. Pfifterer, Anton, 
Ilter E, Landgerichts = Affeffor in Oberdorf. 41.) Freyherr v. Pflummern, Gmanuel, auf Eifenhurg, Ldgts. 
Ottobeuern. 42.) Hr. Progel, Bonanentura, Regiftrator und Afktuar der Fön. Akademie der Wiffenfchaften und 
Kaffler der alademifchen Fonds in München. 43.) Hr. Nebm, Franz Zaver, Pfarrer in Lautrach, Löogts. Grö⸗ 
nenbach. 44.) Hr. Reuther, Zofeph, Reviergehilfe in Illertiffen. 45.) Hr. Ried, Joh. Wendelin, Pfarrer 
in Legau, Ldgts. Grönenbach. 46.) Hr. Riedmüller, Willibald, Gaftwirth in Muthmanshofen, Ldgts. Grönen⸗ 
bad. 47.) Hr. Romelsberger, Benefiziat in Curasburg, Tbgts. Friedberg. 48.) Hr. Rüder, Pfarrer in 
Bachern, Ldgts. Friedberg. 49.) Hr. Sam, Gutöbefiger in Mergenthau, Ldgts. Friedberg. 50.) Hr. Schaf: 
tigel, Ioh. Rep., Spitalverwalter in Sonthofen. 51.) Hr. Schloffer, Karl, Buchhändler in Augsburg. 
52.) Hr. Schmid, Mar, k. Iter Landgerichts: Affeffor in Obergünzburg. 53.) .Hr. Schneider, FJakob, Vejirks⸗ 
Geometer in Küffen. 55.) Hr. Schneider, Simon, Schulverwefer in Kappel, Ldgts. Sonthofen. 55.) Hr. Sei: 
fried, Franz XZav., Hanbelsmann in Grönenbach. 56.) Hr. Sei, Ich. Bapt., Neviergehilfe in Bailersried, 
edgta. DObergüngburg. 57.) Hr. Stiegelmayr, Gerhard, Pfarrer in Stabtbergen, edgts. Göggingen. 58.) Br. 
Stoder, Michael, 8. Landrichter in Oberdorf, 59.) Hr. Thoma, Benedikt, Pfarrer in Nieben, Loͤgts. Füſſen. 
60.) Hr. Beit, Kranz Joſeph, Pfarrer in Hochborf, edgts. Friedberg. 61.) Hr. Velasko, Ludwig, k. Re: 
vierförfter In Baiersried, Logts. Obergüngburg. 62.) Hr. Weichinger, Karl, k. Baukondukteur in Dilingen. 
63.) Hr. v. Babusnigg, Joh., Gutöbefiger in Meringerau, Ebgts. Friedberg. 


ie 5 | 
Berzeichniß | - 


ber im Jahre 49857 aus dem hiſtoriſchen Vereine des Dberbonaur Rrsifes awögetie 
genen Mitgliedern. 





A) Durd ben Tod. 


P. T. 2) Sr. Bieet, WBittelm, Antiguar in Augſsburg. 2.7 De. Bittelmayen, Ler x engecie 
Afeſſor in Sogaingen. 8.) Hr. — 8. Landrichter in Aichach, ſpäͤter Appellationggerichts⸗ Bath. 4.) Br. 
£fe, n Rieberarn 5.) Sr. Häutle, 8 Donaumoqs⸗ Infpektor In Neuburg. 
efte, £ —— « Snfpektor fa Memmingen. 7.) St. ehe, Paarrer in Käfertingen. 8.) Hr 
—— {a Obergunzburg. 9.) gr. Baßter, vfarrer in 3 Bangıveib. 20.) HOr. wötfte, ki 
ergüüngburg. - 


B.) Dur Werfehung {n einem andern Kreſfe, 


P. T. 1.) Sr. Engensberger, E, penf. Laudrichter von Buchloe: 2) Hr. Kafl, E. Oberzoll : Inſpektor 
im Füſſen. &.) e gonebarg, quiede. Iter 2. Sandgerichts = Affen von Smmenfladt. 4.) Br. an 
ger, Benefiziat in Gurasburg. 5.) Br. v. Münfterer, Jeſeph, it —— — Aſſeſſor in Schrobenham 
en 6) HGr. Mäller, Pfarrer in Burtenbach. 7.) Hr. Macter, ern Untermarfelb. 


x 


C.) Breymwittis ausgetreten find: 


P. T. 1) F Bid, rehrer in Olebelang, Ebgts, Sonthofen. " 2;) 6. Serkte, Gtatlon Be {u in 1 
terthingau, Ldgtd. Oberdorf. 3.) Hr. Bradiauer, 2. Abvolat in Smmenfiabt 4.) He. Höoß, Ehorregent. in 

Babenhauſen. 5.) Hr. Jörg, Lehrer In Rottach, edgts. Immenftabt. 6:) 9: Leiprecht, Schuladſtant In 
Sonthofen. 7.) Hr. Mayer, Pfarrer In Sandizell. 8.) Hr. Ron, Lehrer In Intbach, Lgts. Sonthofen, 
9.) Hr. Steiner, Lehrer In Nettenberg , Ebgts. Sonthofen. 10.) Hr. Ahomas, David, ehemaliger Magiftrats⸗ 
Rath in Memmingen. ILL) Dr. v. Be ter, vormaliger Bürgeemeißer unb Abgeordneter zur Stänbenerfammiung 
von Memmingen, 














Ziffer 4. 





Mörgetragen nach den Beyfrten der Diſtriets ⸗ Pollgep »Behörhen din Oberdonau ⸗ Recke, 


LT Lanbgerigte 


J 


ZERZEZEZIEZZZSZZZESZS ZZ ZZ ZZ 


S 


| 
| , 
Aichach .e un 2 2.0 oe . a t 7 — 
Buchloe Par Sauer ö0— :8 12 
Burgan- were — 9 833 
Ditingen. eo tr. tt 60 40 11 24 
Donauwörth . . .,0o. 1.0 . 5 9 11 
FSriedberg...... 2 119 18 
üffen.. re ren :6 23 12 
Göggingen .... .1 — 8 — 
Groͤnenbach. . . 0 ·— 24 —— 
Günzburg . . . 000%, — 14 — 
Höchfadt. 0. 7 ı 8 30 
Illertiſſen . 2 00 — :5 20 
Smmenftabt . een — 5 20 
Kaufbeuern 0. 1 10 36 
Kempten... a En u 3 | 12 ‘9 
Lauingen .. or... — 20 30 
Lindau. nee de — bo _ 57 
Mindelheim . ...1 — 5 6 
Neuburg... - oo. — 2 18 
Oberdorf .. . .. — 19 57 
Ober: Günzburg en 5 10 24 
Dttobeuern . .. 5 8 14 
NKain.. .... .. — 10 30 
Roggenburg .. oo. — 4 45 — 
Schrobenhauſen oo — 7 3 
Schwabmünchen >. — 3 42 
Sonthofen... .. — 8 6 
Tüärkheim ... — 1 3 — 
Ursberg . . 2 & 24 
Weiler . 1 — 8 — 
Wertingen .. . — 10 45 
3usmarshaufen.. — 19 1 
. Summa ad 1. 62 837 42 


7 


Aeberfißt. 


ber Zahl der! Vereins⸗-Matglleder, welche u den Zweiten des diſtoriſchen Vereins Sm 
Obetd onau⸗Kreiſe ditzt Schwaben.unb Neuburg) im Kalenders Jahre 1887 Tregmil- 
2... rilige Geld⸗Beytraͤge entrichtet haben 


I Zahl der Mitglieder, | 
Bezeichnung der Vehbrden, welche die ge⸗welche — 
Tommelten Begteäge eiagelielert haben. 





| werde If. 


unter L fl lund darüber 
bengeteagen haben. 4 fl ' 





ı& 





. 
oe 


"Summe der 
Beytrage. 





7 







un gr On 1a ei 






wenn. 


1 ta 
u DD DIA OD pe 


N de a we 


sum 





fammelten. Beyträge ingellelert daden. 


nn. HerrſchafterſSerichten 
Babenhaufen. 4 


Burhbeim. . 2 oe... 
Edelſtetten . 0 00 0 0 0 0 090 
Neuburg' a. u. R. ern. 
Nordendorf ze ee nm 
. Beißenhorn. .- 0 . 0 
Summa ad II. 
M NMagiſtrate. 

Augsburg .. . .- sr. 0 —0 . 
‚ Kaufbeuern. - - 000. o 
Kempten .- 0.0. . . . 8.0 eo 
Lindau } ® ®- ® ® .- @- ®.. > ® 
Memmingen. . 1. nm. 

: KReidburg ner * 
Summa ad Ill. 


IV. BausInfpettionen. 
Augsburg 1. 
Augsbüärg 1. 
Dillingen . 
Kempten . » 
Keuburg; . © 


art? 


“ 
® 
+& 
« 


er 


Biburg. - 
: Dillingen .. 
. Bünzburg . 
Immenſtadt' 
- Kaufbeuern. . 
. Kempten . « 
 Keuburg . » 
 Dttobeuern .. 
WBeifingen. .- 


.o 
». 
.— 0. tr 1 


. 8 0 91 1.2 080 0. 9 © 


Zufammenftelung T. : 


Baht | ber Mitglieder, 
Bezeichnung ber Behörden, welche die ges welche Beigeine| welche 1fl. 1: 
darüber! 


: be 











Summe ber 


Beytraͤge. r 


fe. und 








gr 
€ 





getragen haben: 
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, 3 16 22 
_ 89 173 3 
_ 6. 6 — 
_ 16 16 _ 
— 20 © | — 
- 1% 131% 
_ 135 219 39 
Z| 5 a | 42 
— 3 * ö — 
_ | 2 u u 
— 8 9 54 
— 6 7 20 
— 5 5 85 
= 1518|: 
- | ı 1 20 
— 5 — 
|: [812 
— 6 6 20 
— 5 5 30 
ı 44 48 57 
62 837 jaı2 | 42 
— 13 16 | 22 
_ 1355 AHeı9 | 9 
— 8 
1 
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a 
or 
= 
um) 
N 1 
© 
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& 











Bemerlungen. 


ı {ft unter dem Landge⸗ 
richte enthalten, 


unter: dem Magiftrat 
enthalten, Ä 





Ziffer . —— 
Rechnungs⸗Ueberſicht fuͤrdas Jahr 4837. 
| Ginnahbmen: 
I. Attiv⸗Reſt des v J 8 ð 0 e -t%, «Ds 
II. —— en Ffm Jahr 1836 W oo. 17 so%., (ir. Jaheẽb p. A.) 


III. Beyträge für das Jahr 1837, 
In den Bezirken: 


A.) ber k. Landgerichte .  Alefl 42%. 
B.) der Herrſchafts⸗ Gericht 16fl. 22%, . 
C. ) der Mogiftrate . * . . su0ft 89 kr. 
D.) der k. Bau⸗Infſpektione. 9fl. 54 kr. 
E.) der k. Jorſt⸗ Aemte...— 48fl. 37 kr. 


707fl 84 kr. 
IV. Außerordentliche Einnahmen, (Aus verkauften Jahrs⸗Berichten) Sf. —Er. 
Summa der Ginnahmen 1277fl Ar 
Ausgaben: 
1. Koften des IIten Sahrs : Berichts für Say und Drud, für die 
Pr reinbrudtafern und das Papier . * . 297fl. 45%. 
Auf Reg 


a) Screbeitähne . * 0 40 
b) Bedienung, Reinigung unb Beleuchtung * . . . S7ft. 188er. 
c) Buchbinder = Löhne . >. . W 7f. 54. _ ‘ 
da) Möblirung . . FE 1fl. 20%. 
e) Poftporto . . . . . R . . fl — kr. 
vofl. 24 kxx. 


II. Auf Erwerbungen 
Zweyte Hälfte bes Kaufe Preiſes für die Ueberreſte bes Römer —— 
Thurms zu Wolfsberg . + . . oe 351 — kt. 
IV. Außerordentliche Ausgaben. oo. 
(Münzyerbeſſerung bey ber eingetretenen Devalvfrung und Abgang) 2fl. 18 8x. 


Summa der Ausgaben . 41 fl. 27. 


Abgleichung. 


Die Einnahmen betragen .. 12777fl. Ale 
Die Ausgaben dagegen . . . nt 27 8r. 
Es verblieben baar in der Kaffe . 61fl. 37 Er. 
wovon noch die Koften des Illten Jahrs-Berichts, die Bilder, Ginbänte und andere Ausgaben gu betrefien find. 


Sayn, t. Rechnungs ; Sommiflär und Vereins⸗ Kaffier. 


— — —— 


„ zu 
Seo - . Ze 1rW 
ueberſicht 
über die im Jahre 4857 erhaltenen Geſchenke an Büchern, Incunabein, Manuſcrip⸗ 
0 ten und Kupferwerken. M 





L) Bon dem Titen Hrn. Verelas⸗Vorſtande, dem koͤnigl. Negierungs - Direktor Ritter d. Ratifer in Augsburg: 
1) v. Memmingers Beſchreibung von Ravensburg ; Stuttgart 1856. (8).; 2) Mylius malerifche Ruß: 
zeife durch das fübliche Frankreich ꝛzc. 4 Bände und 1 Band Abbildungen. Karlsruhe 1818. (8. u. 4.); 
5) Thierſch's Gedächtnißrede auf den verftorbenen Staatäminifter Hrn. v. Bentner. Münden 1837. (4); 
4) Kaifer Ludwig IV. und Martimilianl., eine hiſtor. Parallele, von Chriſtien v. Mann. (4); 
5) Denkrebe auf Karla. Sutner von Mußinan. Münden 1857. (4); 6) Belchreibung aller Neuburgi: 
fügen Ritter⸗ Manns s und Weiberlehen. (Micpt.); 7) Verzeichniß aller Hegenten, Landtags : Gommifläre, 
Landesmarfchälle und Lanbfaßen von Pfalz: Neuburg von 1494 anfangend, (Mfept.); 8) v. Memmingers 
Würtemberger Ja hrbücher 1836. Gtuttg. u. Tub. 1837. (8). 

IL) Bon dem Ausihüß- Mitgliebe, Hrn. Regierungsrath Frhrn. v. Strauß: 1) Jäck's Geſchichte Bambergs. 
5 Ihle. Bamberg, 1809. (8) ;_ 2) Haas Gedichte bed Stavenlanded. 2 Ihle. Bamberg 1819. (8); 3) Def: 
felben alte Brabhägel bey Schehlie. Bamberg 1829. (8); A) Deſtere ich er, von dem Tode des letzten Ber: 
30886 Otto II. von Meran. Bamberg 1816. (8); 5) Deftereiher, die Burg Neubed. Bamberg. 
1819. (8); 6) berfelbe, bie Burg Streitberg. Bamb. 1819. (8); 7) berfelbe, bie Burg Altenbuzrg 
bey Bamberg. Bamb. 1821; 8) derfelbe, die 2 Burgen Zühersfeld. Bamb. 1820. (8); Y) derfelbe, ber 
oftfräntifche Markgraf. Adalhert v. Babenberg. Bamb. 1825; 10) Gold witz er's Gefchichte des Marktes 
Neunkirchen. Erlangen 1814. (8); 11) Stöhr's Chronik ber Stadt Kronach. Kronach 1825. (89; 
12) Hagen ımb Dorfmüller's Arhiv für Gefchichte und Alterthums - Kunbe des Obermain = Kreifes. 1. 3b. 
18. Heft. Baireuth 1831. (8); 13) Beyfchlag’s kurze Gefchichte des Gymnaſiums von St. Anna, Augdb. 
1831. (8); 15) das Bürger: Hofpital zum heil. Geift in Augsburg. Augsb. 1835. (8); 15) v. Strauß, 
das Bisthum Bamberg in feinen 5 wichtigſten Epochen. Bamb: 1823. (8). 

II.) Bon dem Ausfchuß = Mitgliebe, Hrn. Appellationögerichtörati und I. Bürgermeifter Dr. Carron da Val 
in Augsburg: eine Berorbnung ber Deputirten der ehemaligen Reichs = Kreife Franken, Bayern und Schwaben 
über DMünz : Devaloirung v. 3. 1677 mit Abbildungen ber herabgefesten Delinzen. (Zol.) 

IV.) Bon dem Ausfcauß- Mitgliede Hrn. Hofrath Dr.-v. Ahorner in Augsburg: 1) ben von demfelben verfaß- 
ten Satalog fiber feine Sammlung römifcher Münzen. (Fol.); 2) deffen Biographie ber beyben Shrödh. 
(Mfept.) (A); 3) deffen Rotizen Über die Stephanskirche und das Benebittiner: Klofter in Augsburg. (4) ; 
5) deflen Biographien hiefiger Aerzte. (4). 

V.) Bon bem Ausfchuß- Mitgliede Hrn. B. v. Paris in Augsburg: TI) bie Lebenöbefchreibung des Hrn. Ri- 
nanzrathe v. Schätzler; 2) Widerlegung einiger falfchen Nachrichten in Bezug auf ben Urfprung des Fürften- 
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um 


im Regierungs- Bezirke von Schwaben und Neuburg. 


I. Ans ber Zeit der römifchen Landes: Inhabung. 





A. Hounmentales: 
4. 


Das wieder aufgefundere Monument für 
Kaifer Garacalla. 


Die Geſellfchaft von Alterrhums » Fremden zu 
Angsburg *), welche £ F. 1819 fämmtlihe Römer 
Bonumente in thren damaligen Stand s Orten aufs 
gefucht, folche gemeflen und beſchrieben, die vorhan⸗ 
den geweſenen Abbildungen mit ben Originalen an 
Drt und Stelle verglichen oder neu aufgenommen , ben 
verlornen Monumenten oft vergebens nachgeforfcht, 
und zur beſſern Aufbewahrung der an ben Stade 
Zhoren umd an andern Gebäuden ats Eds Wehr⸗ 


Steine eingemauertn, ober der Verwitterung und 


jeder muthwittigen Mißhandlung oder zufälligen Bes 
fhädlgung ausgefegten Monumente die erfte Einiet 
mg getroffen dar, aus welcher Einkeitung dan i. J. 


3822 mit allerhoͤchſter k. Genehmigung vom 5. Dec. 


deſſelben Jahres das igt mit 70 Monumenten und 
mit hunderten von Anticagtten fo reich ansgeftattere 
tʒmiſche Antiguarium in dieſer ehemaligen „splen- 
didissima Colonia des zweyten Mhätiend (nad 
Lacituso) hervorgegangen ift 7)5- erbiett durch Eins 





1) Die 7 Mitglieder derfelben find in ben „Denk⸗ 
Kürbigkeiten des Oberdonau = Kreifes v. 3. 1820% (Haupt: 
ütel: „Die römffchen Alterthimer zu Augsburg, und 
andere Denkwürdigkeiſten des Oberdonau⸗Krelſes“, von 
Dr.v. Ratfer; - einer Zugabe zum Kreis-Intelligenz⸗ 
Blaite v. J. 7820 S. 64). in ber Sıften Rote nament⸗ 
id genannt. 

2) Bergl. „die Beſchreibung des ebmiſchen Antiqua⸗ 
Yums gu Augsburg“ in v. Raiſers Guntia, S. 59 
8 84.- Die jahrlichen Augnsentationen deſſelben wurden 
in den „Beiträgen für Kunſt und Alterthum“ abgehan- 
dat; in dem Sahrgange F835 biefer Beiträge ift ©. 5 
bis 10 eine Ueberficht der mit ben Schluffe des Jahres 


- 


dernehmung des Baus Beantten, und des Maurei 
meiſters, weldhe 1.3. 1806 den Abbruch des zwiſchen 
dem igigen Salz: Stadel und dem Garten bed Daufes 
Lit.E. N. 356 geftandenen imnern Stabt s Xhors ges 
gen bie Heiligkreuz⸗Vorſtadt (das heit. Kreuz s Thor 
genannt) geleitet und volführt haben, bie im jener 
Beſchreibung S. 42 wiedergegebene Kunde 5): daß bas 
in der roͤmiſchen Augusta errichtete Devotions⸗ 
Monument für den Kaiſer Caracalla, deſſen 
Inſchrift durch das Anprallen der Wagen⸗Raͤder an 
diefem Thore faſt ganz erloſchen geweſen waͤre, mit 
andern aus dieſem Thor⸗Abbruche gewonnenen Kalk⸗ 
Steinen in den Kalk⸗Ofen gewandert und alſo ver⸗ 
nichtet ſey. 

Die fragmentariſche Inſchrift dieſes Monuments 
wurde dann nah Welſers „Monumenta anti- 
qua, quae Augustae Vindelicorum exstant* an- 
geführt. ©) 

Bey einer Befihtigung bes Thurms ber Hig, 
Kreuz: Kirche zu Augsburg, defien Grundlage mehr 
als ein Klafter hoch aus römifhen Quadern bes 
ſteht, worunter fidy auf der Außen » Seite ein Grab⸗ 





2833 in biefem Antiquarium aufgeftellten 60 Römer: 
Monumente abgedruckt ;- die neuern Augmentationen defz 
felben an Dent - Steinen enthält der Ite Jahrs-Bericht 
des hiftor. Kreis = Vereins für das Jahr 1835 ©, ı bis 72, 

5) Solche tft wiederholt abgebrudt in ber IIIten Ab⸗ 
Heilung „des DO. D. Kr. unter ben Römern“ S. 75 in 
der Note 45 zum XXVliklten Monument, 

4) In dieſer Abtheilung des größern Werkes von 
Markus Welſer „Opera historica et philoesophica 
sacra et profana“, in ber Nürnberger Ausgabe v. J. 
1682 (fol.) kommt diefes Monument f. 592 sub N. XLI 
mit ber ergängten Snfehrift zu den nody vorhandenen 
Buchſtaben vor, Diefe Leſe-Art wurde in ben bemerf: 
ten Dentwürbigteften des DO. D. Kr. v. 3. 1820 ©, 41 
u. 42, XXIVtes Monument, beybehalten, und bafelbfk 
wieber abgebrudt, k 





⸗ 


ungut 


Monument und Steine mit Arabesten befinden ®), ges 
wahrte unfer aufmerkfames Vereins s und Ausſchuß⸗ 
Mitglied , der ſtaͤdtiſche Hr. Bautath Kollmann, 
in dem dunkeln Innern des Thurmes einen auf den 
Seiten uabgehauenen, und in dag Fundament des 
Kirchen⸗Thurms quer eingemauerten großen Quader 
“mit einigen roͤmiſchen Buchſtaben. ' 

Auf die Mittheilung bievon wurde von mehreren 
Ausfhußs Mitgliedern, weiche ſich mit Lichtern ver: 
faben , eine Befichtigung dieſes Monumente vorges 
nommen, aus ben wenigen Buchſtaden deffeiben aber 


ten Sinn herausgebracht. Bey viner zweyten ges’ 


nauern Befichtigung und Aufnahme der wahrgenom: 
menen Buchſtaben, melde mit wenigen Varianten 
zweymal befonder& aufgezeichnet wurden, iſt ſodann 
erhoben worden, daß diefer in ber füblichen Seite 
bes Kirchen: Thurme fchief eingemauerte Den? : Stein 
(versus eeclesiam), deſſen Schrift nördlich ftebt , 
2 Schub 7 Zoll lang und 2 Schuh breit fep, und 
baß deſſen bepde Infcriptions » Seiten zu Aptirung 


diefed Steine als Mauer: Stein abgehauen worden: 


ſeyen. Diefes verffümmelte Monument enthielt in der 
erften Linie mit 8 Zoll hohen, in ben übrigen aber 
mit 13 Zoll hohen Buchftaben folgende Silben und 


Worte: | 
SEPT 
RAB AD 
RCIANT 
TICI NE 
EPOTI DIVI 
TI ET 
D NEPOTI 
: INO PIO 
PROC 
Diefe Silben und das öfter vorkommende Wort 
„Nepoti® führten, — obgleich, die Meinung , daß das 
Monument für Caracalla vernichtet fey, feſtſtand, 
- zu einer Vergleihung bdiefer fragmentarifcdhen In⸗ 
ſchrift mit den Inferiptionen auf den Meilen: Säulen 
von Kaifer Septimius Sereras, auf weldhen Kaifer 
die erften A Buchftaben deuteten, und nachdem man 
aus, den im Antiquarium vorhandenen Sinfchriften 
auf 3 Miliarien von Severus und feinen Söhnen 
Caracalla und Beta mehrere einſchlaͤgige Zube 
nennungen entnehmen, und die noch vorhandenen 





5) Bergl. hiezu I. c. dad Lte Monument 8.74, und 
in der Rote 112 daſelbſt die Nachricht Über den Bau 
diefes Thurms. 


Buchſtaben biefed Monumente in ſolche einrechen 


konnte: ſo wurde ſehr dald die Ueherzeugung ge⸗ 


wonnen, DEP Hier von dem Sohne .$. 214 
nad Chr. verftorbenen Kaifers Lucius Septimius 
Severus Afer, von bem i. J. 316 ermordeten Jure- 
lius Antoninus Bassianus, welder von feiner 


„ber römifhen Lacerna am meiſten gleichenden gal⸗ 


liſchen Kleidung „Garacalla” zugenannt wurde, - 
der feinen unter. dem Vorwand der Ausföhnung zus 


fih gelodten Bruder Geta im Beyſeyn der Mutter 


Marcia ermordete; dann aber unter die Götter 
verſetzte, — ber ferner mit den Britten einen ſchimpf⸗ 
lihen Frieden ſchloß, von den Catten und Alles 
mannen aber, gegen bie er zu Geld gezogen war, 
den ohne Verfolgung bewilligten Rüdsug über ben 
Rhein mit Gold erfaufte,— der endlich in bem als vors 
gebliher Freund und Bundesgenofle betretenen Lande 
derfeiben Feſtungen erbauen, und ihre in Sotd ges 
nommene junge Krieges Mannfchaft vorgeblich wegen 
Meuterey umeingen und niedermegeln ließ, und dee 
bann für diefe Thaten ben Beynamen „Allemani- 
cus® angenommen, und fi mit dem hochgeltenden 
Namen „Antoninus pius" geziert hatte, - die Mede 
fey , und baß das fchmeichelnde und umverbiente Des 
votions⸗ Monument , welches biefem „frommen Ans 
tonin” in ber Vindelizifchen Augusta errichtet worden, 
nicht zu Grund gegangen fey, fondern in ber bes 
ſchriebenen Geſtalt noch eriflire. 

Erſt igt bey aufmerffamerer Nachſicht erfah man 
auch aus MWelfer I. c., daß er dieſes fragmentaris 
[he Monument als „im turre S.Crucis, qua ec» 
clesiam spectat*, und nicht in porta urbis S. Cra- 
cis bezeichnet habe, und daß daſſelbe alfo noch auf 
feiner alten Stätte ſtehe. 

. Die fhon von Welfer ergänzte ganje Dedika⸗ 
tions⸗Inſchrift, deſſen Schluß: wer nämlich daffelbe 
gefegt habe? ©) fo wie die Zahl der Tribanitia und 
Imperatoria Potestas, (woraus bie Jahres Zahl der 
Errichtung entnommen werben koͤnnte), jedoch erman⸗ 
geln, wäre dann zu leſen: 

Imperatoyi Gaesari 
L(ucii) SEPTimi Severi Aug(usti) . 


eig © 

6) Wahrfcheintich hatte baffelbe der ungenannte Legat 
und Proprätor im zweyten Rhätien errichtet, wie auf 
dem in dem Antiquarium zu Augöburg noch vorhanbenen 
Dank - Monumente für den Water K.Sever, als fol: 
her Claudius Surus i. 3. 195 vorkommt, und wie 
auch des Proprätors Namen Septimius Valentio auf 
dem Devotiond = Monument für Kalfer Diokletian zu 
Augöburg v. J. 290 erwähnt wird, 


4 


— — — — 








AABGEIs) ADfiabeniei) filio, divi 
MARCI ANTonini, germfenici sar- 
maTiCi NE(poti), divi Antonini pro- 
„EPOTI , divi Hadriani Abne- 
11, divi Trajani par- 

hiei ET divi Nervae 
aDNEPOT() M(arco) Aurelio Anto- 
nINO PIO felici Aug(usto) trib(anitia) 
‚ pot(estate) .. - PROC(onsuli) p(atri) p(atriae) 
imp(eratori) - + + 
.— oo eo... (dedicavit). 


Diefes Devotions⸗ Monument iſt demnach dem 
Raifer Caracalla noch vor defien Ermordung von 
dem Praͤfekt der Prätorianer Marcus Opelius Mac- 
rinus, welcher fo wie fein i. J. 218 n. Ehr. eben» 
fanz ermordeter Sohn Marcus Diadumenianus, 
suh’ Diadumenus genannt, auf kurze Zeit in der 
Kaifer: Würde folgte, vor feinen Xodes » Jahre 216 
in unferee roͤmiſchen Augusta errichtet worden. 

Die Herausnahme diefes verflümmelten Monus 
ments auß feinem gegenwärtigen Stand⸗Orte, nämlich 
aus dem Zundamente des Kirch en⸗Thurms, iſt zur 


Zeit nicht mohl zu bewirken. Uebrigens befindet ſich 


duch ein aus der Stadt» Mauer zu Gundelfin⸗ 
gen, Logts. Lauingen, herausgebrochenes Devotions⸗ 
Monument für Markt Aurel, den Nachfolger des 
wahren „Frommen Antonins"” in unferm Antis 
guarium . 
Nuss a) 
2. 
Keu entbedte Ueberrefie der ehemaligen 


Stabt: Mauer um die römifhe Augusta 
Vindelicorum in ſüdlicher Richtung. 


- Ben dem Keller: Bau des Bräuers Franz S dh oͤ⸗ 
nich zum Häring” in Augsburg (Lit. C. N. 150. 
in dee Schmidgaffe gegen ben ſ. g. Mauerberg) fließen 
die Arbeiter im Juli 1837 auf felſenfeſte Ueberrefte 
der ehemaligen römifhen Umfangs Mater dieſer 
Augusta in füdlicher Richtung. Es zeigten ſich in 
einer ausgegrabenen Länge von 50 Schuh bie fon 
in einer früheren alten Zeit von den vorgelegt ges 
weinen Quadern enttlößten Gußmauer s Zheile in 
der Dide von 5 bis 7 Fuß mit 2 von außen ans 
“gebrachten Steebe s Pfeilern. Die Guß⸗Thelle bes 
Anden aus Rufs Wroden, Sandſtein⸗Stüͤcken, 
Rirfels und Bad: Steinen. Diefe roͤmiſche Stadt⸗ 
Mauer zog von hier in einer geraden Linie gegen 
das fg „Schwalbened”, dem Standpunkte einer 
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“ 


ehemaligen römifchen Porta, von da in derſelben 


Richting über den Obſtmarkt, wo i. J. 1824 roͤmi⸗ 
ſche Subfiruftionen entdeckt wurden, gegen das ſ. g. 
Thaͤle“, einem ehemaligen roͤmiſchen Feſtungs⸗ rar 
ben, und um die vorige diſchoͤfliche Reſidenz, welche 
im Mittelalter eine für fich beftehende feſte Burg 
war, — fodann in noͤrdlicher Richtung der f. g. „lan⸗ 


gen Gaſſe“ entlang, wofelbft in den Gärten hinter. 


dem tin, Stuckbohr⸗ und Giefhaus und hinter bee 
Häufers Reihe Lit. F. von N. 234 bis 234 an ber lan⸗ 


gen Gaſſe gegen das Wertachbrucker-Thor links, 


und namentiih am Garten des Hrn. Magiſtrats⸗ 
Raths und Poſt⸗Stallmeiſters Grashey bie Erhoͤ⸗ 
hungen der ehemaligen roͤmiſchen Stadt⸗ Mauer und 
der Waͤlle, und die Vertiefungen der Graͤben noch 
ſichtbar find, (welche auch auf dem Steuer⸗ECataſter⸗ 
Plane der Stadt Augsburg bemerkt wurden), - gegen 
das weſtliche Ende des Pfannenſtiels, auf welchem 
gegen Norden der wichtigſte roͤmlſche Stadttheil, nam: 
lich die Citadelle dee Römer , in Verbindung mit einem 
auf der doͤchſten Anhöhe deſſelben bem fogenannten 
„Lueg in's Land” erbauten roͤmiſchen Wacht: und 
Wehr⸗Thurme fand. Ä 


Bon da an lief die römifhe trade» Mauer der 


noch beftehenden Anhöhe nad) öfllih vom Lueg in's 
Sand, dem Gtephinger : Thore, bem St. Gallus⸗ 


Kirchlein, und hinter St. Stephan, dann auf dem’ 


fogenannten Schweben: Berge, auf der Anhöhe am 
Kuͤhloch, am Obſervatorium (dev Sternwarte) und 
der angraͤnzenden ehemaligen EgidiensKapelle (St. Gil⸗ 
gen) fort bis auf den Hügel beym Mauerbad, und 
von da an bee äftlichen Seite dieſes Dauer s Berges 
weiter fort, bis fie das oftfüdlihe Ed in der Linie 
der itzigen Ausgrabung wieder. erreichte „ 7) 


ugs 0 


Das Fragment eines römifchen Yilafter:Gar 

pitäls borifher Säulen: Ordnung, ” 
welches bey dem Abbruche des fuͤdweſtlichen Giebels 
der Domkirche in Augeburg i. J. 1837 ausgehoben 
wurde, und ber nur etwas Aber 3 römifhen Schuh 





7) Bergl. hiezu v. Ratfexs römifdhe Aiterthlimer 


04 


zu Augsburg 1820 ©. 9,, unb ben „Dberbonau = Kreis 


unter den Römern“, Abthl. II. ©. 61. u. f.; dann ben 
Auffag über „bie Phyſiognomie ber römifchen Augusta 
Vindelicorum, und ihre Municipal = Berfaffung“ in den 


bayeriſchen Blättern für Geſchichte, Statiſtik, Literatus 


und Kunft, 0.3. 1832 N. 28. ©. 217 u f. . .ı 
, 4 








Jo und ſelbſt oben nur 8 Zoll breit iſt, dient zu 
einem neuen Beweis, daß da - mo ber alte kleinere 
Dom mefttih, noch getrennt von der fpäter damit 
vereinten (nach einem engen Zwiſchenraum - per sor- 
didissimum locum-)und oͤſtlich angegrängten St, Ger; 
trauds Colleglats Stiftkirche ftand, ehemals das vos 
miſche Korum (bie Gerichts: Stätte, Basilica nach 
Vitruv), mit einem auf Säulen ruhenden bedeck⸗ 
ten Bogengange (Porticus), von welchem noch mebs 
rere Saͤulen⸗Ueberreſte im Dome wahrgenommen 
werben, und wofelbft nebft dem Bruchſtuͤck einer 
gerifften Säule das fm römifchen Antiquarium 
zu Augsburg noch vorhandene plaftifhhe Bild mit den 
Duumpirn ausgegraben wurde ‚- ehemals geſtanden 
habe. ig) 


— 


B. Anticaglien. 
4. 


‚Ein merkwuͤrdiges Bild von Bronçe en basre- 
lief hohl gegoſſen, 3 Zoll hoch, wurde mit dem 
unter N. 9. abgebandelten Bilde aus terra cotta 
1.3. 1837 in dem SHausgarten des Hrn. Domka⸗ 
Pitulars Stark zu Augsburg, bep der an der alten 
Mömer s und Innern Stadt: Mauer geflandenen St. 
Gitgen: Kapelle (oben ad 2), mo fehon viele römifche 
Muͤnzen gefunden wurden, ausgegraben, und bem 
biſtoriſchen Kreis⸗Vereine überlaffen, 

Diefes Bird ſtellt auf einem verzierten, unten mit 
2 in Korm eines ganzen und eines halben Ringes 
bargeftellten Deiphinen endenden 1 Zoll breiten Pos 
ftamente ein ſitzendes Weib in fehlichten Haaren bar, 


vor diefem Weide ſteht quer ein Thier, deffen Kopf | 


mit einem feltfam gemundenen oder vielmehr mit 2 zu: 
fammengewunbenen Hörnern bewaffnet ift, an wels 
em Thiere fi das angekleidete Weib mit offenem 
Munde, mit ben beyden rund gebogenen Armen hals 
ten zu wollen und um Hilfe zu rufen fcheint. 

Der erfte Vereines Sekretär, Hr. Profeſſor und 
Bibliorhekar Mezger, hat ed verfucht, die Bedeu⸗ 
gung biefes Bildes folgendermaßen zu erklären: 





8) Bergl. damit 1.c..&, 10, und S. 40 das auch 
abgeblidete Bruchftüd einer römffchen Säule (XXIItes 
Monument) , - fo wie im Illten Theile be O. D. Ku 
unter beh Römern ben Vortrag S. 62 u, 74, dann Über 
das Bild der Duumviri bafelbft das XXlte, bier das 
XXVte Monument ©, 38 und 59 und ©, Ar mit ben 
Aobilbungen, R 


„Bekanntlich entfichen bie Kinder es Ach a⸗ 
mas und ber Nephele, Phrixus md Delle, - 
der Wuth ihrer Stiefmutter Ino, die ſie beybe 
dem Tode geweiht hatte. Ihre Flucht wurbe durch 
einen geflägelten goldenen Widder beföne 
bert, den ihnen Nephele fandee. Unterwegs 
ftürzte Helle jeboh in den nad ihr fortan be= 
nannten Hellefpont, und kam bier um, wähe 
vend ihe Bruder fiher nah Colchis gelangte „ 
wo er ein zweytes Vaterland fand, und dem Ju⸗ 
piter zum Danke für feine Mettung- den Widder 
opferte, das goldene Vließ beffelben aber dem Koͤ⸗ 
nige Aeetes zum Geſchenke machte. Auf diefe 
Sage nun Pönnte die broncene Jiguf 
ſich beziehen. Sie würde dann die Helle dats 
ſtellen, wie fie eben von dem Widder berabfälle, 
und an dieſem fich noch zu halten ſucht. Die 
2 Delphine rechts und links des verzieren. Pos 
ftaments aber könnten ben Kal in das Meer ans 
beuten. 

Gegen biefe Vermuthung laͤßt ſich allerdings 
einwenden, baß bie Geſtalt des Thieres vor der 
weiblihen Figur einem Widder nicht eben fehr aͤhn⸗ 
lich fehe, da ihr die harakteriftifchen Merkmale deſ⸗ 
felben, naͤmlich die gefrümmten Hörner,. abgehen 5 
allein die fonderhare Geſtalt de gemundenen Horns, 
dem des Einhorns ähnlich, oder die 2 zuſammen⸗ 
gewundenen Hörner könnten durch den engen Raum 
der Figuren bedingt geweſen ſeyn. Auch in Her⸗ 
kulanum fand man nad) v. Murr 9) eine Darflels 
lung der erwähnten Kabel auf einem Gemälbe. 


- Helle ift bier bis an die Bruft im Waſſer; fie iſt 


meergrün gekleidet, ihe Mantel tft hellgeld, ihre 
langen Haare find aufgelöst und naß. «Sie ruft 
um- Hilfe und flredt ihre Hand gegen ben Phr ke 
rus aus. Diefer hält ihre die Rechte entgegen 
und haͤlt ſich mit der Linken am Halfe des Wide 
ders, auf deffen Rüden er ſitzt, feſt. 

Moͤglich wäre jedoch, dag unfere Figur eine bee 
Nereiden bdarftelltes menigftens geflatten die 
Köpfe der Delphine an diefe Weſen bes Meeres 
zu denken, aber was das Thier mit dem gemune 
denen geraden Horn zu bedeuten habe, wäre dann 
nicht zu erklären,” 








9) verg. Murr's „Abbildungen der Gemaͤlde und 


Alterthümer ber verfchütteten Stadt berkulanum.“ Augs⸗ 
burg 1778. 6er, Thl. Tab. IV. . 





2. . 

Das zroente daſelbſt ausgegrabme Bd von Thon, 
vhne die abgebrochenen Füße noch 3 Boll lang, ſtellt 
einen nadten wohlgenaͤhrten Knaden im Lockenkopfe, 
durch welchen ein Kranz mit Blumen geflochten tft, 
dar, welcher in ber Rechten eine Birne, und in der 
Rinken einen Apfel hält, und um deſſen Hals eine bis 
auf die Bruft herabfaliende Gorallen s Schnur hängt. 

Diefes Bild von terra cotta hält Hr. Profeffor 
Mezger nad feiner in der Vereins : Sigung vom 
12. Okt. 1837 abgelefenen Erklärung für einen rö: 
miſchen Laren, oder Dausgögen, welche auf die 
Haus s Attäre geftelle wurden. Er bezog ſich zu Un: 
- terftügung feinee Meinung auf v. Raifers Denk: 


würdigfeiten des Oberdonau⸗Kreiſes von den Jahren | 


4835 und 1824, unter dem Haupt : Titel „Dru- 
somagus et Sedatums, wofelbft ein ähnlicher auf 
Tab. NI. Fig. 2. abgebildeter und S. 72 befchriebener 
Zar eines Vertumnus vorfommt, welcher zu Pferfer, 
gunächft bey Augsburg, im ſ. g. „Schlößfegarten” am 
öfttihen Eingange des Dorfes 1. J. 4820 ausge 
graben, und an das römifche Antiquarium zu Auges 
durg abgegeben wurde. Mit diefem Laren hat das 
zu Augsburg ausgegrabene Bild viele Achnlichkeit, 
und kann daher unbedenklich ebenfalls als ein Hans: 
Göge oder Kar erflärt werden. Denn wenn auch 
allerdings eine große Anzahl diefer jugendlichen, haͤu⸗ 
fig als Knaben dargeftellten Idole dekleidet vorkom⸗ 
men 1%) 5 fo finden ſich doch auch nicht weniger Bil⸗ 
der ohne irgend eine Bedeckung, befonders ſcheinen 
diejenigen Laren, deren Funktion in der Beſchuͤtzung 
der Straßen und Krenzmwege beftand, auf diefe Weiſe 
dargeftellt worden zu fern. 

Es gab nämlih außer den taribus publicis, 
privatis und domesticis, (den efgentlichen Öffentlichen 
und häuslichen Zaren), noch lares viales, rurales, 
eampitales, grundules. 4). 

Den letzteren, und insbefonbere ben rurales, wäre 
dann dieſes Idol zu vindiziren. Kür einen lar ru- 
ralis ſprechen auch ſchon die Birne und der Apfel, 
weiche diefe Figur in beyden Händen hält. Allges 


meine Sitte war «6 Übrigens, diefe Genien zu be 





10) Bergl. Friedr. Thüerſch's Abhandlung Über den 


„einetus 'gabimus* in dem Jahre s Berichte der königl.. 


Alabemie der Wiffenfchaften v. 3. 1829, und Kreuzers 
Sombolit und Mythologie Thl. II. ©. 863 u, f., dann 
Montfaucon's Antiquites. 

11) Bol. Graeviithesauras Antiq. Ton. V. f. 924 
uf, und Kreuzers Symbolik am angeführten Orte. 





m 


Eränzen, und darum iſt auch das vörliegende Biſd 
in dem Lodene Haare mit Blumen befränzt. Die 
Palms Schnur am Halfe dürfte auf die Bulla hins 
weifen,, die den Laren gewöhnlich von der römifchen 
Jugend geweiht wurde, menn fie das 15te Jahr 
überfchritten hatte, und die auch gewöhnlidy an einer 
Schnur um ben Hals getragen wide. 12) 


3. mb 4, 


Hr. Studien Rektor. Dr. Böhm zu Kempten 
fegte unterm 13. Oktober 4837 den hiftorifchen Kreis⸗ 
Verein davon in Kenntniß, dag bey Grabung von 
2 Bier s Keflern auf der nördiihen Seite der ber 
kannten Burghalbe zu Kempten?) 2 antike 
Figuren von Bronge mit mehreren römifhen Müns 
zen, mworunter ſich eine feltnere von Drufus, bem 
Sohne Tibers, dem Erbauer der Stadt Mainz, 
und ber Feſtungen von Mainz abwärts, v. J. 23 
n. Chr. , deren mangelhafte Inſchrift nach der von 
Deco p. 97 angeführten: „Drusus Caesar Ti(be- 
rii) f(ilius) tr(ibunitia) pot(estate) iter(um)*, und 
mit S(enatus) C(onsulto) auf der Kehrfeite ergänzt 
werden kann, — und von Probus dem Erbauer bee 
ſ. g. Zeufels s Dauer v. 3.280 mit dem Mars gra- 
divus, befinden, - zum Borfchein gekommen fepm. 

Eine diefer Anticaglien fam mit den Münzen tn 
ben Beſitz des Brauhaus: Inhabers Hrn. Johann 
Leichtle zu Kempten '*), die ausgegrabene 2te Figut 
aber in jenen des Hrn. Pfarrers Koneberg zu Diet⸗ 
mannsried. 

He Rektor Böhm erhielt von beyden Figuren, 
welche gut gezeichnet und noch gut erhalten find, 2 
von. dem Beichnungs s Lehrer Hrn. Weiß angefers 
tigte Abbildungen nad der natärlihen Größe der 


12) Bergl. Ottf. Müllers Handbuch ber Archäos 
logie und Kunſt; &, 623. Hier wird frewiich gegen bie 
gewöhnliche biäherige Annahme behauptet, daß die Kins 
der mit der Bulla die Laren nichts angeben, 

13) Bon biefer uralten ſchon vindelizifchen, dann 
römiſchen Burg Campodunum oder Campidonum, des 
rer Stätte and als jene der tief mittelalterlichen Burg 
„Hilaemont* bezeichnet wird, und bie fortan und 
noch bey ber letzten Wefefligung durch bie Franzoſen 
t. 3, 1703 die Haupt : Kortifilation von Kempten bil 
bete,- und von den Kunden an römifchen Alterthämern 
dafeldft ift in dem DO. D. Kr. unter den Römern Thl. J. 
p- 40 - 46 umſtändliche Kunde gegeben worden. — 

14) Er hat als Freund der Alterthümer ſchon Vieles 
aus roͤmiſcher und mittelalterlicher Zeit geſammelt, und 
auch die l.c. S. 42 u, 43 unter 46 Rummern beſchrie⸗ 
bene Dr. Lunz'fche Müng: Sammlung an fi gebracht, - 











— 


Figuren. Die erſte 53 300 hohe Figur ſtellt das 
Bild der Aphrodite, ober einer fie repräfentiren- 
den Hetaͤre in einem fchönen Kopfs Schmud und 


in ber bekannten Stellung ber mediceifchen Venus, 


vor, in welcher biefe Göttin der hoͤchſten finnlichen 
Reiz⸗Fuͤlle ſeit Praxiteles und Cleomenes 
Darſtellung unter allen weiblichen Gottheiten allein 
erſcheint. Ihr Kopf» Pug iſt jenes Diadem, durch 
welches ihre Haare in den Werken der Plaſtik zum 
Theile zuſammengehalten werden, während fie auf 
dem Hintertheile des Kopfes in sinen Crobylus (Hader 
Enoten) verfhlungen find. 5) 

Die zweyte 4 I” ange und über 3” hohe halb⸗ 
liegende Figur eines am Oberleib und herabhängens 
den rechten Arme entblößten jugendlichen Weibes in 
gefcheitelten,, zu “bepden Seiten in Locken herabfal: 
Inden Haaren, den Unterleib und die linke Hand 
mit dem Mantel umhüllt, babey eine gemunbene 
Meeres: Mufchel, welche Hr. Rektor Böhm für eine 
Fluß⸗Urne hielt, ift von höherm Kunft » Werth, als 
die Aphrodite. Diefe Anticaglie ift ebenfalls ein 


hohl⸗ gegoffene® Basrelief, und alfo ein Pendant | 


‚zu dem unter N. 4. abgehanbelten Bild der Helle. 
Die an dieſer Kigur unten erfcheinende Lleine runde 
Deffnung mag für eine Schraube zur Befeftigung 
derfelben gedient haben. 

Hr. Rektor Böhm hielt dieſes Bild, weil ber 
Kopf: Shmud ohne Diadem iſt, für. eine niebere 
Bortheit, und wegen der halbliegenden Stellung dies 
" Ges Weibs und der neben ber linken Hand, wie er 
dafür hielt, angebrachten Urne, aus welder Wafler 
fließe , für eine Fluß⸗Goͤttin, wo ſolche fodann 
auf die an Campodunum vorbepfliegende Hillara 
(der Jler⸗Fluß, welcher auch bem beutfchen 
Il ler-Gau den Namen gab), bezogen werden koͤnnte. 

Mir dieſer Bedeutung der Figut war Dr. Pros 
feffor Mezger ebenfalls einverſtanden, nur möchte 
er ſolche noch deſtimmter al6 das Bild einer Nas 
jade bezeihnen, weil er das Attribut, welches Hr. 
Dr.B5Hm für eine Fluß⸗Urne anfah, für jenes 
- der QuellensNymphen, nämlich für eine Mufchel Hält. 

Eine f&lafende Najade in Montfaucon’s J’An- 
tignitöexpliquee T.L £.386 Hat ihr Haas eben 
ſo geordnet, auch haͤngt daſeibſt ein Theil der ger 
flochtenen Zöpfe, wie hier, gegen die Bruſt herab. 





- 35) Vergl. biezu die Abbilbungen der Venus bey 
Montfaucon, und in Kärchers Handzeichnungen, 
dann Dttfried Müllers Handbuch der Archänlogie und 
Kunſt S. 549. 


& 


Dos aber die Najaben, wie die Nereiden, 
als halbgekleidete Mädchen oft in üppiger Form unb 
Stellung abgebildet wurden, iſt befannt, und wirb 
auch in Ottfried Müllers Handbuch der Archaͤo⸗ 
logie S. 614 u. f. angeführt. . 


5. 

Bu biefen Anticagllen hat ber IIte Vereins⸗Vor⸗ 
fand eine fhon i. 3. 1830 von bem damaligen 
Fuͤrſtlich Dettingen = Spielbergifchen Hrn. Domänene 
Kanzley⸗Aſſeſſor Ka ul zu Dettingen zum Gefchenf 
erhaltene 24 hohe Figur von Bronce, welche ein 
ſich bey der Hand faffenbes Braut » oder Ehe⸗Paͤrchen, 
den Mann in kurzer, knapp anliegenber, und bas 
Weib in langer. Faltenreicher aͤlteſt⸗ germanifcher Klei⸗ 
dung darſtellt, und welches bey Erweiterung ber An⸗ 
lagen um das 3 Stunden von Dettingen im Ldgte. 
Heidenheim gelegene alte Stamm⸗Schloß Spiels 
berg, zunäcft bey Gnozheim, ausgegraben wurde, " 
zu ben Sammlungen des hiſtor. Vereins abgetseten . 
Nach dem ruͤckwaͤrts angebrackten. Haden biefer Figur 
und dem am Fuße deſſelben durchlaufenden Hohlringe 
mag dieſes Bild ehemals als ein Schluͤſſelhacken ge⸗ 
dient haben. _ 

Bon diefem Funde ift ſchon in der 194ten Note 
im Uten Theile „des O. D. Kr. unter den Römern“ 
S. 82 mit der Bemerkung Nachricht ertheilt worden, 
daß auf der Iten Kupfertafel zu Sattlers allges 
meiner Gefhichte Würtembergs Fig. 1. ad $. 45. 
(Thl. J. S. 63 u. 64) ein ganz gleiches und ſelbſt 
gleich großes Bronce » Bilb, auf welchem jedoch zwi⸗ 
fen dem Mann und Weibe „ein Herz” angebracht 
ift, abgebildet, und daß ſolches nad dem bepgege« 
benen Zerte bie von Tacitus bezeichnete Kleiders 
Kracht ber Germanen barftellen, und weil ber Mana 
zur Rechten ſtehe, ein Ehe-Verfprechen bedeuten ſoll. 1%) 


6. 
Unter die neu acquirirten Anticaglien gehört noch 
das Fragment eine Vaſe ‚ober eines mitteiſt eines 
Models eingedrudten Reliefs in terra cotta, welches 





16) Ueber bie vielen unbe zu Spielberg und 
Gnozheim, weile Drte L.c. ad Castra Mediana, 
ober zu „Medianis* der Peutinger'ſchen Tafel, vorge: 
tragen find, an vömifchen und beutfchen Alterthümern 
N Anführung derfelben in $.20. &. 81 und 88 

aſelb 





nach der beygefuͤgten Vormerkung des yerſtarbenen 
Conſervators Hm. Hofrathe Dr. Beyſchlag bey 
Eroͤffnung einiger roͤmiſcher Grab⸗Huͤgel im Kay⸗ 
wald dey Kaisheim i. J. 1832 zufällig gefunden 
worden, und worauf 3 roͤmiſche tibicines abgebil⸗ 
der ſeyn ſollen. Das Bild ſtellt jedoch deutlich einen 
Dudelſack⸗Blaͤſer mit feinem Gefährten, beyde 
in bemtfcher Xracht,- der Dubdelfad > Biäfer in hoch 
aufgeftütpten mit Schuhen verfchenen Reife:Sträms 
fen , und in einer Pelz: Müpe, dar; auch ber Reifeges 
fährte oder Mitſpielende trägt deutſche Kleidung unb 
eine Muͤtze. Diefe Bilder find alfo Beine roͤmiſche 
Tibicines. . 

Wohl aber ift ein ſolcher roͤmiſcher Doppel⸗Floͤ⸗ 
tenblaͤſer auf einem Intaglio mit dem Bilde einer 
mit entbloͤßtem Oberleib dem Priap opfernden Dame 
dargefielle, welcher dieſelbe zum Opfer begleitet. Die 
Abbildung dieſes in orientaliſchem Carnlol ſchoͤn aus» 
geführten Intaglio, wurde dem IIten Jahrs⸗Berichte 
unfers Vereins auf Tab, IL Fig. 5. lithographirt bey⸗ 

geben. 

* Dieſer geſchnittene Stein iſt in Augsburg ſelbſt 
gefunden worden, und befindet ſich igt in den Sanm⸗ 
lungen de6 Uten Bereins » Vorflande . 

Diefe Darſtellung eines kibicen gab dem Hm. 
Vereins s Sekretär Veranlaſſung, über die römilchen 
Tibicenes nachfolgende Bemerkungen vorzutragen: . 


neber die Tibicines ber Alten: 
Die folgenden Rotlzen wurden gefammelt aus 


1) Casp. Bartholini de tibiis veterum et earum 
antiquo usu Lib. III. Romac 1677, (ber Tert if 
in diefem Werke durch Abbildungen erläutert) ; 

2) Sam. Pitisci Lexicon antiquitatum romanarum 
Tomi Il; 

3) Jani Gruteri Inseriptionibus antiquis, und 

4) Adams Hanbbud der vömifchen Alterthümer. 17) 


Nach diefen Rotizgen entfland der Name tibicen ober 
olelmehr tidiicen (im Griechifchen auraus aus tibia 
und canere.) 

. Die tibicines bildeten in Rom eine befonbere Gilde 
(Collegium tibicinum) , deren  Grünbung fchon unter 
der Ass erung des Numa Pompilius flattgefunben haben 
ou, 18 . 

Man bediente ſich ihrer Muſik bey vielen Gelegenhei⸗ 
ten und faft bey allen Feyerlichkeiten. 

17) Zwey lefenswerthe Artikel über die Libia ber Als 
ten, über die einfahe und Doppel⸗Flöte en bec 
mit einem gemeinfchaftlichen Mundſtuͤck, und über bie 
sibicines enthält auh Funke's Real: Schul = Leriton 
im Vten Theile &. 723 u. f. und ©, 728. 

18) Pitiscus T.1. p. 498, unb Gruter fol. 178. 


x 


Che funttlonieten 
1.) bey den Dpfera, bie man ben Göttern brachte, 
und überhaupt bey veligibfen Feſten, insbefon- 
dere bey ben Beten der Juno und bed Bac⸗ 
3 &, und ganz vorzüglich bey den heil, Gebräu⸗ 
en am Fluſſe Al mo, die ber Ey beLe galten. 

In diefer Beziehung hießen fie templerum ti- 
bieines und tibicines sacrorum; al& Gehilfen 

der Prieſter wurben fie ministri sacerdotum 
genannt, ja eine Infeription bey Gruter ?9) 
führt ſchlechthin an: „sacerdote tibicine Albio 
Verino.“ 

Bon ihren Funktionen bey ben gottesbienfttichen 
Handlungen fehreibt ſich wohl auch das Recht her, 
nach weldyem fie in bem Tempel bes Jupiters 
fpeifen durften. 20) Die reichen Mahlzeiten in 
den Tempeln mochten audy Urſache ſeyn, baß fie 
öfter bey ben akten Schriftſtellern bad Prädikat 


pingues erhielten, wiewohl biefe Benennung au 


noch anders erklärt werben Tann. . 
Midas fol Übrigens ber erfte gewefen ſeyn, 
ber die Zlötenfpieler zu ben Opfern beysog. 21) 
11.) Dann burften die Tibicines bey feyerlichden Iriums 
phen und öffentlichen Aufzägen zur Verherrlichung 
der Fener nicht fehlen. 


III.) Bey. den Öffentlichen Gpielen- und im Theater 


hörte man gleichfalls ihre Muſik vorgugsweife, 


Sie begleiteten hier bie Worte und Bewegungen 
der Akteure mit den Zönen Ihres Inftruments, 
auch leiteten fie den Gefang des Chors. 22) 

IV.) &s war Eitte, fih durch fie bey den GBaftmä- 
lern mufltalifche Genüffe zu verfhaffen. Selbſt 
die Speiſen wurben bey dem Schalle der tibia 

bereitet und aufgetragen (va adis cıheweius:) 
Wenn. der Koch sinen Fehler begieng, fo wurde 
der tibicen bafür beftraft. 22) 

Gewbhnulich accompagnirten bie tibicines auch, 
wenn bey feftlichen Gelagen das Lob ber Helden 
und großer Männer befungen wurde, 2%) 

V.) Eigenthümti war ferner die tibia der Zrauer: 
Mufit bey Leichen: Beftattungen 25), wie fie auf 
der andern Beite die Fröhlichkeit der Hochzeit: 
Beyer erhöhte. *) 


e 19) Sruter Lo. f. 30; vergl. biegu Adam l.c. 


. 569. 

20) Bartholini ]. c. p. 106, . 

21) Bergl. die Infchrift bey Gruter fol. 2, 
wegen ber Legende: tibicines romami, qui sacri 
publicis praesunt. 

22) Bartholini I.c. &, 120 - 129. 

23) Versi. Adams Handbuch S. 818 und die von 
{hm angeführten Stellen der Alten. 

24) Bartholini &. 157-144 und 149. 

25) Bartkolini ©. 151. 

26) Bartholini &, 119 u.f., und Abams Hand: 
buch ©. 880. ‘ 


- 





die Redner fuchten ihrer Stimme burch 
den tibia die gehörige Modulation ind ben rech⸗ 
ten Accent zu geben, 22) 
viy Dan glaubte, daß Öffentliche Beben bey dem 
Volke einen größern Eindruck machten, wenn ber 
tibicen den. Vortrag ded Redners unterftüßte, 
Gedichte las man unter Flöten = Begleitung ab. 
vi.) Die tibicines nautiei gaben einestheild für ten 
Ruderſchlag den Takt an, anderntheils fuchten fie 
durch ihr Spiel den Ruderern ihre Arbeit zu ers 
Teichtern. =) 
. YHI) Endlich war auch ber Gebraudy ber Flöte bey 
Incantationen, - zur Heilung von Krankheiten, - 


zur Bezähmung wilder Thiere m, dal. üblich, 2) 


oo. 7. 

Der Schullehrer Thanhauſer zu Ichenhauſen 
ſendete einen Siegel » Abdrud eines Intaglio von 
scher Arbeit ein, deffen Sund = Ort er jedoch nicht 
erforfchen konnte. | 
Das ſymboliſche Bitd diefer Antike iſt merkwuͤrdig. 
Nach bdemfelben opfert ein Faun eine fih noch 
in ihrer Samen s Kapfel befindliche Eichel auf einem 
niedern Opfers Altar; Über demfelben hält ein Weib, 
weiches feltfam, wie ein Armenier gekleidet ift, eine 
eben fo gebildete Eichel, aus welcher ein Schmetter⸗ 
fing mit ausgebreiteten altern emporfleigt. 
Dieſes Bild deutet ſonder Zweifel auf eine koͤr⸗ 

elihe Verwandlung, und möchte myſtiſch auf die 
ortpflanzung des Menfchengeichlechts, oder des Thier⸗ 
weiche überhaupt zu deuten fern. 

. Neuen 


C. An den biltorifchen Verein eingefendete 
zömifche Münzen, mit Bemerkung ihrer 
uud» Orte, und Anzeigen ſolcher 

Funde: 


Bey dieſen ſich fo häufig wiederhelenden Münzens 
Funden find - wenn das edlere Metall nicht werth⸗ 
voller , ober das Gepräge nicht felten iſt, bie Fun d⸗ 
Hrte das Merkwuͤrdigere, weil diefe, wenn die Muͤn⸗ 
zen nicht blos einzeln. gefunden ober aus ber Erde 
gewählt werden, gewoͤhnlich auch einen römifihen 
Standort (Stativam), oder bie ehemalige Eriftenz von 
römifchen Wohnungen nachmeifen, bey zweifelhaften 
Straßen: Zügen aber immes bie sihtigen Weg 
weifer find. = 

27) Abam 656, und Barth. käh. 


. 93) Bartholini 162. 
29) Barthol. 911 und 171. 


den Ton. 


‘ 


L) An den Hiftorifgen Berein wurden I. 

1837 eingefendbet: - ’ 

4.) Bon dem erblihen Reichstath und Gtandede 
herrn Hen. Fidel Ferdinand Grafen Fugger von 
und zu Gloͤtt, eine größere Mänze von corine 

thiſchem Erz, welche zu Stber%) bey der Deffe 
nung eines Grabens unfern vom herrſchaftlichen 
Bräuhaufe ausgegraben wurde; diefe Römer Münze 
iſt ein in der Umfchrift ganz abgegriffener Tra jan 
vom Jahre 109 nad Ehr., (das Wort „Tra- 
janus® ift noch wohl zu fefen) , deffen vermurhlidye 
Umſchrift um eine ſigura muliebris nuf ben? 

Meverfe, die einen Schild mit den bekannten vier 

- Buhflaben S(enatus) P(opulus) Q{ue) R(oma- 
nus) hält, dann „optimo principi* hieß. 

2) Von dem Bereins s Mitglied, dem Hrn. Stabi 
Schreiber Grünwald zu Minbelhbeim &), 
ein deym Pfläftern der Stadt 2 Fuß tief unter 
ben Stadt» Pflafter ausgegrabene Münze (maximr 
moduli) von demfelben corinthiichen biaßgoldfars 
bigen Erz, außer den Worten „Irajano Aug(us- 
to) Ger(manico) Dac(ico) iſt die Umſchrift ers 
tofhen, auf bem Revers iſt eine Cornucopiae 
sedens wieder mit erloſchener Umſchrift, nah Occo 

P. 208 aber wieder mit: S. C. - S.P. Q. R. „ope 
timo principi” ad ann. 442. Ä 

3.) bis 7.) 5 kaum fenntliche roͤmiſche Münzen, weiche 
das thätige MWereind : Mitglieb Hr, Pfaner Cos⸗ 
mas Damian Dopfer.zu Weftendorf bey 
Kaufbeuern aus dem Opfer s Gelbe gefammelt hat, 
und melde alfo in dortiger Umgegend gefunden 
warden. 2) Solche find: wieder en Trajan 


1] - 





30) Ueber die römifchen Alterthämer zu GIlött, 
wofelbft auch ein Votiv - Altar für bie 3 erflen Gotthei⸗ 
ter Supiter, Suno und Minerva von Damala 


' Fortunata für ihren Sohn Juvenis gefunden wurde, f. 


den O. D. Kr. unter den Römern Thl. Il. ©, 29 u. 30, 

31) Won ben 13 römifchen Grab: Hügeln, welche bey 
Mindelheim wahrgenommen wurben, und von. bem 
40 größern und 140 Eleinern Grab: Hügeln bey bem na⸗ 
hen Raffenbeuern- nicht unwahrſcheinlich ein Schlacht⸗ 
Feld andeutend - dann über bie 1. 3, 1815 bey Min 
delheim gefundene große Münze won Veſpaſian 
v. J. 71 mit „Roma resurges“, vergl. l.c. I. S. 58 
ad 3, und ©, 66 ad 15, und bie Befhreibung biefer 
merlwürbigen Minze in den römifchen Alterthiimern zu 


Augsburg 1820 ©. 18.- In der Stadt Mindelheiüm 


feof ift früher noch Keine römiſche Münze gefunden 
worben. ° 

32) In Beziehung auf biefe nächte Umgebung ſind 
1.0, abgehandalt a) die Kirche aufbem St, Georgo⸗Werg bey 





mit einer figura sacrificans, faft erlofhen;- «in 
wahrfcheinlicher Severus Alexander mit 2 Feld: 
herren , welche fi die Hände veihen;- ein @ons 
#antin M. mic dem bekannten Bübe „Soli in- 
victo Comiti‘;- ein Constantius mit „gloria 
exercitus“ , unbein Gonflantin mit „Vora X“ 
Im Eichen » Krane. 

8) Von dem Vereins: Mitgliebe, dem E. Hm. Gal⸗ 
lerie⸗Inſpektor unb Gonfervator Eigner in Auges 
burg, von Epfad) erhalten *°) ein wohlerhaltener 
Quintillus wit „fortuna redux“ 9% 270 


n, Chr. 
9.) u. 10.) Daffelbe Vereins » Ditglieb dbergab fer⸗ 
ner als in feinem eigenen Haus⸗Garten bey ber 





Unter-GBermaringen (1. 69. ad 7), b) bie dahin 
gezogenen xömifchen Berbindungs = Straßen von Bais⸗ 
weil und Pforzen, und vom Schlingen übe 
Rieden, wofebft e) zwiſchen Rüeden und Pfor⸗ 
zen eine Gruppe von 118 römiſchen Grab⸗Hügeln, 
faſt in unmittelbarer Verbindung mit den 8 Grabhügel⸗ 
Gruppen bey Schlingen liegt (I. 69. W.7.u.8.), 
und d) die Grabhügel: Bruppen bey Ketterswang 

- mb Koneberg (I. 67 ad 1., u. ©. 67); bann e) der 
ı bu Schanzen, Wachtthurm: Stätten unb Gtraßen: 
Hermes bezeichnete römiſche Straßen = Zug von Stött⸗ 
wang nah Helmishofen, wo ber Römer : Thurm 
noch fteht (I. 76).- Hr. Pfarrer Dopfer hat zugleich 
eine nähere Beſchreibung des fehr roh bearbeiteten 
Etand: Bilde als Knie: Städ eines Mannes im ein: 
fohen Waffen: Mode, In einer mit Sturm : Bändern 
befeftigten Blech Haube auf dem - auf ben hohl und 
metallartig Elingenden Rumpf von Zuf- Stein wieder 
befeftigten Kopfe deſſelden, mit ben Spuren eines Wehr: 
Gehänges - in einer Rifche an ber Kirche auf bem be: 
merkten Sörgen-Berg, der nad Urkunden bes Mit: 
telalterd Hohenberg hieß, - und die weitere Nachricht 
eingefenbet : daß das Langhaus der Kirche aus grauen Aua⸗ 
bern, bie von ben gelblichten des Chors verſchieden find, - 
und daß ber Day = Giebel des Langhaufes wie ber Thurm 
ist nit mehr ans Quadern, fondern als ein Bauwerk 
neuerer Zeit aus Backſteinen beſtehe, baß das Langhaus 
wahrſcheinlich ein römifches Gaſtrum gewefen, und dann 
duch den Anbau des Chors in eine Kirche umgewandelt 
worden, baß übrigens biefe Kirche noch mit einem bops 
yelten Ball umgeben fey, und daß auf dem innem Walle 
die Kirchhof = Mauer fiche. 

85) Epfach, das römifche Adodiacum ber Peutin- 
ger ſchen Tafel, und Abuxacum des Anteniniſchen Iti⸗ 
nerars, dann in vormittelalterlicher Beit Eptaticum ge: 
sonne, - und die daſelbſt zahlreich gefundenen Römer: 
Monumente, Romermale und Ueberreſte von Bauwer⸗ 
Een, Münzen und Anticaglien finb 1. c. abgehanbelt I. 
— und im Iten Jahrs⸗-Bericht unſers Vereins 


= 


landwirthſchaftlichen und polytechniſchen Schule zu 
Augsburg, und bey dee Gemaͤlde⸗Gallerie, (den 
vorigen Gebäuden des Nonnen⸗Kloſters von Gt. 
Catharina), weicher Hausgarten ein Ueberreft. von 
bem ehemaligen Kloſter⸗Garten ift, gefunden: 2 roͤ⸗ 
miſche Münzen, bie eine von Conflantius mit 
„gloria ezercitus“, umb bie zweyte fehr kleine 


aber bide umd im Gepräge faſt erlofchene, wahr . 


ſcheinlich von Theo dos mit „Heparatio rei- 
publicae‘ 9,%,3795 
und 


41-48.) Freyherr dv. Pflumern gu Eifenburg, 
Mit s Inhaber diefee Condominat: Hersfchaft und 
neu eingetretenes Vereins : Mitglied, überfendete 
bem Verein als Geſchenk nebſt mehreren unten 
vorkommenden mittelalterlichen Muͤnzen auch 7 
wahrſcheinlich in Memmingens Umgebungne 
und auf ben Römer» Stätten im benachbarten 
Guͤnz · Thal gefundene *), und meiftens noch wohls 
erhaltene Römer» Münzen: 2 bderfelben find von 
Augustus, eine mit der Bezeichnung „divus““ und 
S. C. ‚nad feinem Tode vom Senat 1. 3. 13 n. Chr. 
geprägt; - 4 von Germanicus (Cajus) mit ber 
Vesta v. J. 875- eine von Veſpaſian mit dem 
Tempel des Friedens v.3.76,- 1 von Maris 
min mit „Pax Augusti‘‘v, J. 2365- eine Beine 
von Sonftantin dem Großen mit „Gloria 
Exercitus“ », J. 812, und eine von Conftans 
tius mit „felix temporum reparatio“ v, 3,337, 


IL) Dem Hiflorifhen Kreis-Vereine La: 
men folgende Anzeigen Über mehrere im 
Sabre 1857 im DO. Donau-Kreis neu auf: 
gefundbenerdmifheMlngen und berfelben 
Bund:Gtätten zu: 

4) Der Ute Bereins:Vorftand erhielt in feine 
Nummotheca: 

a) vom Pfannenftiel in Augsburg eine Münzevon 
Gonftantinbem Großen mit „Vrbs Roma“; 
merfwärdig ift, daß auf biefer Münze der Kaiſer auf 
dem Arm mit einem Kreuz bezeichnet iſt, wahrs 
ſcheinlich wegen feiner verfgobenen und erft fpäter 
erfolgten Taufe als Chrift ; 


34) Bon biefen Römer: Stätten gu Schöned mit 
einem noch flehenden Monopyrgium, - zu Inneberg 
mit römifchen Kortifitationen, - im Wald hinter Frit: 
kenhauſen mit Hochflzangen, - bey Darberg mit 
römiſchen Grab - Hügeln, - dann von einer Reihe Forti⸗ 
fitationen am Sünz: Thale hanbelt der O. D. Kr. unter 
den Roömern ©. 57-59. — Gifenburg feldftift eben: 
falls als eine Roͤmer⸗Staͤtte bexeichnet /da elbt S. 55 ad 9. 
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b) von den Aeckern des Schwaighofes bey Hols 

.. zen in ber Nähe von Drusomagus eine Münze 
mit „Maximianus beatissimus‘“.v. J. 288; 

2) eine von Gonftantih. bem. Geoßen mit 
„Constantinopolis! 5; .... 2.0.00. 

5) eine mit der „Gonsecratio“. für den divus 

Ciaudius gothicus 0.3.2703: 
u. 4) eine ven Maximianus Gallerias dem Bit: 
Regenten bes. Constantin Chlorus 9,:%.:.505 ; 


c) aus einer ältern Memminger Sammlung: 
eine Egyptiſche Münze von Bronce, mit griechi⸗ 
ſcher Infchrife von Sallten, für Teine Gemah— 
lin Cornelia mit KOPNHAIA TAANEINA GEB; 
-. und eine nachgemadte aus der Fabrik des Ga- 
vinio zu Padua auf die Julia Zivia die Ste 
Gemahlin Auguſts mit AIDIA BAZIAISEA, 
und mit einem auf Säulen ruhenden Tempel mit 
der Inſchrift „Pax (aeterna).“ 
d) Von Krumbach (bem Praetorium von 
Viaca), 3 tömifhe Kupfer» Münzen, welche das 
felbft bey Erbauung eirfes neuen Haufes im Markte 
“ ausgegraben wurden, nämlid 
4) ein behelmter Constanlinus mit „virtus 
exercitus“‘z 

9) die bekannte Münze von demfelben Kaffee mit 
dem Bilde feines unbefiegten Begleiters des 
Sonner:Bottd, und 

8) ein Theodos mit „Concordia Augg(usto- 
rum).“ 6 

2) Indie Hofrath v. Ahorner'ſche Mänz: Samm⸗ 
lung kamen: 

a) als zu Augsburg bey dem Bau des Kellers 
des Haͤrings-Braͤuers ausgegraben: 

4) eine Münze von Domitian, bem Sohne 

Veſpaſians mit Cos. VII. de(signatas) VII. 
8) eine Münze von Zrajan mit- der Victoria 
ata; 

b) Aus Opfers und fig. Bettel⸗Geldern 
zu Augsburg ausgelefen : 

4) ein Antoninus pius Trib. Pot. XX Cos. HI, 
mit einer Viktorie, und 
2) ein Mark Aurel, mit der Liberalitas. 

e) Bon Dberhaufen bep Augsburg, wofelbft 
i. 3. 4709 das ſchoͤne Ppramidalifhe Römer» Mos 
nument v. 3.195 n. Chr. ausgegraben wurde ®°): 
ein Trajan mit „fortuna redux.“ 





35) Bergl. hiezu l. o IH. &, 80, LItes Monument, 


d) Bon Mindelzell®: 

.4) ein Gallien, mit ber Cerva, und Bey⸗ 
- [&hrift „„Dianae Conservatrici“ ,.v.$.2635 
.2) ein Conſtantin mit „Victoria Aug.“ vom 

Sabre: 307. ein 

- Bine. Zt: Münze iſt nicht mehr gu enteiffen , 

nach dem Erz und der. Form gehoͤrt fie: dem 

Men. Jadrhundert n. Chr. an. 

e) Vor Finningen bey Um aus bem Pfarr⸗ 

Garten ®): die wiederholt bemerkte Düne für 

Erajan, „sen beften Prinzen.” 

HM Bon Ober⸗Medlingen (zwiſchen Gundel⸗ 

fingen und Brenz) 3): j 
ein Domitian wit „virtuti Aug(usti)“; unb 
g) von Höhftäde"): 

ein Germanicus mit der Vesta. 

5) Nah) einer Anzeige des k. Landgerichts Schwabs 
münden fand ber igt daſelbſt ſtationirte Gens⸗ 
d’arm Johann Jakobei. J. 1837 bey einer 
Patroulle von Teiner vorigen Station Günzburg 
aus auf dem Felde zwiſchen Wafferburg 
und Großkoͤz, Logts. Guͤnzburg %%), eine große 
WBronge » Münze wieder von Trajun v.%. 98 
mit der Zueignung des Senats „dem beften 
Fuͤrſten.“ 

en sun? 
D. Noch Verſchiedenes: 


4) Einen 5 Zoll langen eifernen römifchen Sch lü fe 
ſel, deffen Bart und Handhabe (nämlih ein . 
auf der Spige ftehendes Quadrat) ganz fo ges 





56) Im Lanbgerihte Ursberg;- von benrömifchen 
Ueberreften in der Nachbarſchaft bey Winzer unb 
Hasberg handelt in Viaca $.5. & 95 

37) Vergl. I.c. bie castra Phebiana ober Febiana 
IH. 7-11, namentlid & 9. ad, „die vömifchen Lagers 
Stätten zu Finningen.“ 

88) Ueber bie NRömermale an ber Straße von Po- 
mone ad ‚Lunam bey Echenbronn, Gunbelfin: 
gen, zu Brenz, zu Haunsheim und zwifchen 


‚Haunsheim, dem Viehhof und Bächingen, 


verdl. I. c, II. 56.0. 57, dann 58-61. . 

39) Das Römer = Monument von Höchſtädi ift 
l.c. II. 54. abgehanbelt. 

50) Das Römifche in bortiger Umgegehb bey Leips 
beim, Bühl, Bubesheim und bey Kleintög if 
l. c. II. 18. abgehandelt, bie Orts: Dionographien von 
WBafferburg, Groß: und Kleinkdg aber find in 
Guntia ©, 37 u..118, und S. 112 abgebrudt, 
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formt tft, wie ein ſolcher roͤmiſcher Gchnkffer 
sub lit. a. in ber Rand⸗Einfafſung auf ber 
Kupfertafel zum Uten Theil des O. D. Kr. 
unter den Römern Fig. 53. abgebildet wurde, 
und welder zu Ried zunaͤchſt bey Neuburg 
auf dem linken Donau⸗Ufer auf einem Acker 
unfern von dee Kirche dafelbft „ von dem Knaben 
Zaver Heflinger £I. 1832 gefunden worden, 
und mit einer in demſelben Jahre In bem 
Pfarrhof⸗ Serien zu Ried außgegrabenen roͤmi⸗ 


{hen Kupfer» Münze von Conſtantin mit. 


„D. M. Constantin Max, Aug. vota XX«“ 
von Hrn. Pfarrer Karmann zu Kied an den 
damaligen Hrn. Pfarser End res zu Unterflal, 
beyde Stüde aber von diefem an ben Ilten Vers 
eins » VBorftand abgetreten wurden, — übergab legs 
terer 41837 zu den Sammlungen des biftorifchen 
Kreis s Vereins. 

2) Ein Afchen: Gefäß, oder Meine Grab⸗ Urne aus 
ber alt» germanifchen Zeit, ohne alle Verzierung 
rob aus ſchwaͤrzlichtem Thon gebildet, und nur 
3 Zo body, über der Bauchung etwas über 3 
Zoll, unten aber nur 2 Zoll breit, welche i. J. 
1837 bey Dber:Stogingen ausgegraben 
wurde, überließ unfer Vereins: Mitglied, ber Gutes 


ir He. Grak v. Malbegz hem ebenfans an 
ben Kreis⸗Verein. Und 

8) übergab unſer Vereins⸗Mitglied He. Bürger: 
meifter Wezler zu Günzburg 8 Stüde von 
daher erhaltene Korallen, vor weichen bie 
2 größeren ſchwarz mit gelben Punkten, die 3 
mittlern theil& roth, theils weiß, theils röchliche 
mit gelben Punkten, und bie 3 Elefnern blau mit 
gelblihten Punkten, dann roth und weiß geſtreift 
und wieder blau mit gelben Punkten emaillirt 
ſind, und eine Corallengroße runde Verzierung 
mit punktirten Streifchen, in der Mitte Knopf⸗ 
förmig erhoben, und an ber Seite mit einem brei⸗ 
term Anhaͤnge⸗Henkel verſehen, von reinem Golde; 
endlich Sragmente von farbigtem Glas von einer 
Schließe: Verzierung zu den Sammlungen uns 
ſeres Vereins. ) 





41) Dieſe emaillirten Corallen von Glasfluß, welche 
zahlreich aus ben Grab-Hügeln bey Ober⸗-Stotin⸗ 
gen erhoben wurden, find im Ilten Jahrs-Berichte 
unfers Vereins, (ben Beyträgen für Kunft und Alter: 
thum für das Jahr 1836) ©, 14 u. 15, und es ift ber 
ſelbſt auch bie Frage: ob bie zu Ober: Stogingen 
eröffneten Grab - Stätten altgermanifche ober .römifche 
fegen ? umftänblich abgehandelt worden, 
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II. Ans der mittelalterlihen und. wenera Zeit. " 





4. 
Münzen: und Vaffen⸗Fund unfern von ber 
Burgftelle bey Ettenbeuern, Landgerichts 
Burgau, 


und 
Monographie dieſes Kris, 

Der Soͤldner Conrad Halber zu Ettenbeuern, 
einem Pfarrdorfe an der Kamlach, 1 Stunde füdlich 
von Wertenhaufen im Kamlad)> Thale gelegen, 
fand am 411. May 1837 bey feiner Feld⸗Arbeit in 
einem durd das Hacken zerbrochenen ſchlechten ir⸗ 
benen Gefäße, wovon noch ein Stud vorhanden iſt, 
und eingefendet wurde, eine Menge meift orydirter 
1.9. „Händles SitbersPfenninge”, die wegen 
der Oxydation auch größtentheile zerbrochen find, dann 
- in fo ferne folhe nocd zur Hand gebracht wurden, 
46 Stud Bifhöflih Augsburgifhe Brakr 
geaten. 

Die Fund» Stätte befinder fi) 3000 Schritte 
nordweſtlich von der Stätte einer ehemaligen Ritters 
Burg bey Ettenbeuern. 

Hier zur Stelle wurden dann noch weiter ausgegraben: 

4) ein altes Ritter: Schwert 24 Schuh lang, 
deſſen Griff mit einer - ein liegendes S mit 2 End: 
knoͤpfen büdenden Hand: Habe und mit einer 44 
Zoll langen Vorderhafte verfehen iſt, die Schneide 
des Schwerts ift abnehmend von 44 bf8 4” breit, je⸗ 
doch durch Moft ſehr befhädige und 2’ lang; 

9) ein mehr als 4 Schub langes Meffer, beflen 
Griff, welcher Knöpfe bat, im Zuſammenhang 
mit ber Klinge 4% Zoll lang, oben aber in ber 
Breite dieſes Meſſers von 2 bis 44” abnehmend und 
in eine Spige auslaufend ift, daſſelbe konnte als 
SagdsMeffer, und auch als Dolch gebraucht 
werden ; 

3) eine nur wenig gebogene dünne, faft Bajonetfoͤr⸗ 
mige Sichel, die in dem breiteften Theile nur 
2° breit und mit ihrem eifernen Stiele 13 Schuh 
lang ift. Diefe Sichel konnte als Waffe auch zue 
Verwundung von Pferden dienen, wie bie ehernen 
Sicheln , welche 4824 mit andern vindellzifchen Waf⸗ 
fenftüden bey Ehingen, Herifhaftsgts. Nordens 
dorf, ausgeadert wurden; (vergl. Viaca p. 99 u. f. 
dann die Abbildung auf Tab. IL Fig. 2a. und 
Fig. 2b dafelbft); 

endlich A) ein gemwöhnliches, aber Über 17 breites 
DufsEifen. 


x 


l 


Ben einer wiederholten weltern Nachgrabung fand 
man nichts weiteres mehr vor. 
Dem Finder waren für feinen ganzen Kunb von 


| einem Suden bereits 5 fl. 24 ke. geboten worden, als 


unfer Vereins s Mitglieb, der aufmerkfame damalige 
Ite Hr. Landgerichts = Affeflor Clemens Ott zu Bur⸗ 
gau, von diefem Kunde Kunbe 7 Ha an Drt und 
Stelle eilte, bie näheren Verhalt e erforſchte, und 
dann alles noch Vorhandene um 6fl. an ſich brachte. 

Derſelbe Hr. Afleflor Ort ſendete diefen Fund 
an ben IIten Vereins s Vorftand, um aus den Muͤn⸗ 
zen für feine eigene Sammlung das Wuͤnſchens⸗ 
mwerthe auszuwählen, das Uebrige aber dem hiſtori⸗ 
[hen Bereine al& ein Geſchenk von ihm zu übers 
geben. 

Hievon wurden nur 6 Brakteaten, und 42 
Stüde der ſ. g. HändlesPfenninge ausgewaͤhlt, 
und der ganze Äbrige Fund zu den Sammlungen 
unfers Vereins uͤberlaſſen. | " 

Ale Brakteaten, aus ber Zeit ber Hohen⸗ 
ftaufen , find diefelben,, wie folche in größerer Menge 
i. J. 1827 bey Stoffenried, Logts. Roggenburg, 
ausgegraben murden. *2) 

Diefelben haben nur zweyerlei Sepräge, bie Mehr⸗ 
zahl flellt einen Bifchofs : Kopf in einer gehörnten 
Biſchofs⸗Muͤtze, den Bifchofs » Stab In der Rechten, 
und den - die Bindes und Löfes Gewalt andeutenden 
Schluͤſſel, (ed ift aber nur der Bart biefes Schluͤſſels 
ſichtbar) in der Linken haltend, dar, 


Unfer verftorbenes Vereins s und Ausſchuß⸗Mit⸗ 
glied , Hofrath und Bibliothekar Dr. Beyfchlag, hat 
diefe Hohlmünge in feinem opere posthumo v. 3.1885 
„Verſuch eines Muͤnzgeſchichte Augsburgs in dem Mits 
telalter ıc.“ p. 39 beſchrieben, auf Tab. IL N. 35. abs 
bilden laſſen, und fie dem Augsburger Bilhof Darts 
mann (1250 - 1286), bem legten Grafen von 
Dilingen , attribuirt. 

Den gten Brakteaten, wovon nur 1 Eremplar bep 
Ettenbeuern gefunden wurde, eignete Dr. Beyfhlag 
bem Biſchof Sibotto v. Seefeld zu Augsburg (1227 
bis 1249) zu. Sie find l.c. Tab. HL sub N. 84. 





42) Vergl. die Beiträge für Kunft und Alterthum 
v. J. 1833 p. 19 ad II., und bas Literatur s Blatt zur 
bayerifchen Staats s Zeitung v. 3. 1852 N. 14. ©, 105 
und 106 ad Il. 


— 


abgebilbet; der Biſchofs⸗Kopf iſt In eine Cukulle ges 
Hülle, und ohne Neben » Attribute, *8) 

Die f. 9. HändlesPfenninge, ober wie fie 
in dem Tten Sabre » Berichte des hiſtor. Vereins für 
den Mezats Kreis heißen, „die Silber s Pfenninge cum 
cruce et manu”, - eigentliher aber die Dallers 
Siälber⸗Pfenninge aus dem XVten Jahrhun⸗ 
dert, — natch dem von Kaiſer Carl IV. dem. Augs⸗ 
burger Biſchof Marquard 1356 ertheilten Privi⸗ 
legium ausgeprägt , find bekannt, von Beyſchlag 
L ce. p. a1 u. f. abgehandelt, und Tab. II. Fig. 39. 
40.0. 41. l.c. nah 3 Exemplaren genau dargeſtellt. 

Bor biefen zu Augsburg oder Dilingen 
geprägten Hallers Silber: Pfenningen (hal- 


45) Diefe Brakteaten werben 1. c. ebenfalld bem Bi⸗ 
ſchof Hartmann attribuirt, als berfelbe nämlich nur 
electus, sed nondum confirmatus war. 


®, 


43 = 
lensium) enthielt ber Fund bey Ettonbeuren eine 
foldye Menge, daß ihr Siiber s Gewicht 63 Loth wiegt. 

Sie wurden fortiet, und an umverlegien 130 
Städt ausgelefen. Die mehr ober minder zerbroche⸗ 
nen Stüde aber mögen die Zahl zwiſchen 150 bis 
200 betragen haben. 

Ein Siber s Acheiter in Augsburg fhägte dem 
Silber⸗ Werth (oxyditt und unausgefotten) pr. Loth - 
nur zu 30fr., was aber bey dem gewoͤhnlichen feinen 
Gehalt des Silders dieſer Sitber » Pfenninge, worauf 
die Münzs Meifter sub poena manus bey ber Außs 
prägung verpflichtet waren, den früheren Beyſchlag'⸗ 
hen Erhebungen ihres 1 alöthigen Gehalts widerfpricht. 

Alle verzeichneten Gegenſtaͤnde dieſes Fundes wur⸗ 
den nach dem Willen des Hrn. Acquirenten dem Aus⸗ 
ſchuſſe des Vereins zu ſeinen Waffen⸗ und den Muͤnzen⸗ 
Sammlungen uͤbergeben. 





3ugabe 


Monographie von Etteubenern 
Witenbüron, - ber von einem Dtto (Uto) an einer Quelle oder Fluffe (an ber Kamlach) erbaute Ort zu bem 


reichen Caroling ſchen Donationen gehörig, - welcher Ort itzt 71 Häufer, 111 Bamilien und 460 Bewohner, bie Fluv⸗ 
Markung deſſelben aber 617 Yaucherte, (darunter 405 Ichrte. Aecker, 122 Ichrte, Wiefen und 132 Ichrte. Wal⸗ 
vang), enthält, kommt Thon unter Bifchof Heinri.dh IE in der Iten Aufzeichnung ber Domkapitel : Augsburgifchen 
Befigungen v. 3. 1056 vor, ald Bifhof Embrico das gemeinfchaftliche Zufammenleben der Domkapitularen aufs 
gehoben, ab dafür den Canonikern den Genuß von Präbenden pro Sustentatione angewiefen hat, (Bergl. Gun- 
tia p- 29). 

Der bifäftiche Advokat, früher aus dem Luiltpolb - Scheyrer Stamm, dann nach Bertholds v. Reiſensdurg 
Achtung unb Verweiſung nach ber Hunnen-Schlacht i. 3. 955, die Schirmvögte aus den Dynaſten v. Holz 
beim (v. Ru), dann Grafen v. Kirchberg genannt, fehirmten dieſe Beſigung, und ——— Ettenbenern 
und bie geiſtlichen Beſigungen bee Umgegend aus ihren Miniſterialen Unters Schirmvögte, welche ſich bey Etten⸗ 
beuern eine Burg erbauten, und ſich von ſolcher auch zubenannten. 

enthalten die Wettenhauſer Iahrblücher bie Notizen: daß Egilwaldus de Holsheim t. J. 995 ben 

“ in Wettenhaufen, (biefe Brüder waren aus bem Domkapitel gu Augsburg ſelbſt; unter K. Otto IT. 

führte fie der Augsburgifche Bifhof Heinrich I. c.982 in das von den Hunnen zerflörte, unb bann aus ber 

Beute von den auf bem Lechfeld umgelommenen Bunnen von Biſchof St. Ulrich wieder erbaute Bethaus an 

der Kamlach (Bettenhusen — Wettenhaufen, ad sacra facienda in circumjacentibus ecclesiis et sub con- 

ditione vitae communis secundum regulam St. Augustini #) einen Hof zu Ettenbewern durch bie Hand feines 

Abvofaten Anfelm (v. Rud) geſchenkt, und daß Gotfridus de Vtenbaron f, 3,991 biefen Brüdern 9 Jaucherte 
Acker zu Utenbäron zu Seelgeräthe legirt habe. 3) | 

Im Jahre 1160, nachdem die Hohenftaufen biefe Schirmöogteĩ wieder zum Herzogthume gezogen hatten 

8. Friedrich Barbaroffa an MWettenhaufen 1 Sölde und 6 Lane Aeder in Ettenbeuern. % 

Run erſcheinen im Beſitze „ner Burg“ zu Gttenbeuern, vieleicht in der Abflammung mit ben v. Uttenbüron 

fammenhängende Bafallen und milites, fpäter „Ritter v. Rot“ genannt, Wolfrad v. Rot zu Gttenbeuern 

Büren), und fein Bohn Heinrich Iegiren 1258 abermal Srunbfädte (11 Ichrte. Aecker) zu Ettenbeuern 

an Wettenbaufen. 9) 


45) Begestum N. 26. im Ilten Jahre - Berichte unfers hiſtoriſchen Vereins & 78, - conferatur Über bie ges 
meinfhaftlidh genoffenen Güter, woräber jebe Difpofition nur communi consensu omnium fretrum gefchah, 
die in Guntia ©. 33 bie ad ann. 1173 angeführte Urkunde. . 

45) Schon früher nämlich, 936 fiberlieh das Domkapitel ja Augsburg den Brüdern zu Bettenhufen 
dimidiam hobam in Buiron zum Nutgenuſſe; vergl, Guntia p. 35 Note 39. 

46) Wettenhaufer Annalen ad ann. 1160, 

47) Ibidem ad ann. 1238, 
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7 Ad die venachbarken Sftrtenhaufer beſaßen für Srtegsbienft Antheile an Ettenbeuern; Heinrich von 
Billenbaufen verkaufte feinen Antheil eines Guts zu Ettenbeuern, wovon die St. Martins⸗Kirſch e 
gu Knösingen bie andere, Hälfte hefaß, i. 3. 1332 an Wettenhbaufen um 13 Pfd. Stiber= Haller (urk. ; - 
Uri 0. Rot aber cebirte um 24 Pfd. 1359 feinen Hof zu Ettenbeuern, und das Burgſtal dabey gelegen, 
an Wettenhaufen. (Urk). Die Burg zu Ettenbeuren, in beffen Nähe die vorgetragenen Waffen, Braktea⸗ 
ten und Sitber- Pfenninge gefunden. wurden, war alſo damald ſchon gebrochen; mahrfheinlikh wurde fie wäh. 
rend der vergeblichen Belagerung ber Stadt und bes Schloffes Burgau (i. J. 1324 von Kaifer Lubwig dem 


Bayer felbft zerſtört, weil hie Inhaber diefer Burg bie Stadt und das Schloß Burgau als Dienftmannen (Gare 


wifony: mit vertheibigen mußten. - Hiernad) ließe ſich dann, bie Zeit der Wer 
Waffen für diefe Kriegs 4z3e it ebenfalls annehmen). 
—Wettenhauſen taufıhte feinen Hof, 2 Sölden und 


Konrad v. Knöringen, 


» , Roh 1434 war. ber größere Theil des Orte Lehen ber Markgrafen v. Burgau (damals im Be— 


- fiße von Defterreih). Wettenhaufen Eaufte biefen Ortötheil 1434 um 1100fl. von dem Nitter Hans v. Rotz 


ver Herzog Friedrich v. Oeſterreich (mit der leeren Taſche) allobifizirte dem Kloſter biefen Orts = Yntheil,. 


mb: gab 1156 no das Orta 4Ger icht dazın 


1 Sof, 1 Gut und 2 Sölden zu Ettenbeuern taufhte Ital v. Weſternach zu Trugenhofen 1444 an 
das Kloſter Wettenhauſen, (ſolches war wahrſcheinlich ein Frauen -Gut). — In demſelben Jahre Taufte das 
Kloſter Wettenhauſen von dem Ulmer Bürger Joſeph Ulmer um 500 fl. deſſen zuſammengekaufte Söldgüter 
zu Ettenbeuern. — So erhielt Wettenhauſen nach und nach ben ganzen Ort, welcher 1803 durch bie 
Säkulariſation an Bayern. kam, und dann dem neuen Landgerichte Wettenhauſen, deſſen Sit nad dem Preß⸗ 
burger Krieden 1806. nad Burgau verſetzt wurde, zugetheilt worden iſt. Zu Ettenbeuern trat i. J. 
2220 ber ehemalige Augsburgiſche Dom: Probft, dann Biihof in Brixen, und. hierauf Erzbifhof zu Salzburg 
Eberhard, ein Zruhfäß - wahtfhenliher %. Druisheim oder Killentar, ala v. Walbburg - an dad 
Domkapitel in Augsburg ab; bamit war audy ber Bezug. des Groß = Behends. verbunden. — Der. Papſt Honor III. 
beftätigte und incorporirte dann biefe Pfarre dem Domkapitel. — Das Patronats-Recht und der Groß: Behenb 
Find bis. zur Säkulariſation des Bisthums Augsburg i. J. 1803. Domkapiterfch- verblieben und kamen dann ebene 
ſlls an Bayern. — Die Früh Deffe zu Ettenbeuwern endlich hat 1495 bie Gemeinde aus Almoſen und 


ungen geftiftet. 


2 
Srakteaten-Fund bey Kuderatshofen, 
edgts. Oberdorf. 


Nach einem don dem k Landgerichte⸗ Vorſtand 
Hen. Stocker zu Oderdorf aufgenommenen Proto⸗ 
kolle vom 10. Sept. 1857 ſtieß Engelbert Forſt⸗ 
ner, der Sohn des Gemeinde⸗Dieners von Rude⸗ 
ratshofen, als er bey ber St. Waldburgis⸗Ca⸗ 
pelle zwiſchen Ruderatshofen und Immen—⸗ 
hofen fein Kartoffet-Feld haͤufelte, mit der Hacke 
auf ein Gefaͤß, welches er unvorſichtiger Weiſe zer⸗ 
ſchlagen hat, deſſen Bruchſtuͤcke aber von einem ge 
woͤhnlichen Topfe zeugtem. 


* 


Aus dieſem Gefäß erhob er 141 Stück Brak. 


teaten, welche er nach ihrem verſchiedenen Gepraͤge 
in 6 Sorten ausſchied, und dann Muſter dieſer 
Sorten zum k. Landgerichte mit dem Antrag Über: 
gab, da er ſaͤmmtliche Stuͤcke um ben Silber⸗Werth, 


das Stuͤck einſchluͤßig eines Finder Lohne zu afı. 


gerechnet „ ablafjen wolle. 
Auf die hievon an das k. Regierungs⸗Praͤſidium 
erfolgte Anzeige überließ dieſes den Ankauf dieſer 


⸗ 


— 





(VRR. 


— 


nicht ſeltenen Brakteaten dem hiſtoriſchen Kreis⸗Ver⸗ 
eine, welcher dann den ganzen Fund um gfl. 24 fr. 


 ermorben bat. 


Auf 25 Stuͤcken biefer ſortirten, wie befannt nur 


auf einer Seite mit dem Hammer über einen Filz 


gefchhlagenen Hohl⸗ oder Sitberbieh - Münzen ift ein 
Hohenftaufe im Fürften s Hut abgebifder, welcher in 
jeder Hand eine Mauer: Krone hält, Über welcher ſich 
ein kleiner Ring befinbet; als Rand: Verzierung wech⸗ 


' fein halbe Bogen mit. Kugeln. Solide ift in Dr. 


Berfhlags Verſuch einer Muͤnz⸗ Geſchichte Auges 
burge im Mittelalter auf Tab. VI. sub N. a7. ob» 


geduͤdet, and wird dem Kaifer Friedrich IL (von 


1220 bis 4950) attribuirt. 
Auf nur vorhandenen 3 Stüden dieſer Braktea⸗ 
ten ift nah Beyfhlag ber Sohn dieſes Hohen⸗ 


ſtaufen dee sömifehe König Conrad IV. mit einem 
Burgen Schwerte und dem Palm⸗Zweig in ber Hand, 


in derſelben Einfaffung bes Brakteats mit halben 
Bogen abmechfeind mit Kugeln , dargeftelle.- 

Die zahlreihfte aus 98 Stüde beſtehende dritte 
Sorte ſtellt nach Beyſchlag 1. c. den Biſchof Harts 


mann, den leuten Grafen von Dilingen (Biſchof 


grabung, ber fraglichen Münzen. und 
feine Lehen gu Ettenbeuern 1375 mit Heinrich und⸗ 


* 


: in der andern ben Scrlüffel der Binde» und Löfes 


m — — - 


15 





M Augsburg von 1250 bie 1286),. in einer abge 
fürzten und mit Perlen verzierten Inful mit zwey 
Spigen , in der einem Hand’ den Biſchofs⸗ Stab und 


Gewalt baftend, darz auf dem Rande dieſer Hohl⸗ 


Münze find Halbe Bogen als Verzierung angebracht. 


Berfhtag Hat die Abbilbung I.c. sub N. 35. 


ı auf ber Uten Tafel). 


| it der infuliete Kopf des dargefiellten Biſchofs noch 








Auf 3 Brakteaten von derſelhen Groͤße und Form 


ix der Cuculle zu feben, zur Seite bes Halfes, an 
velchem die Andentung des Scapuliers der Mönche: 
Tracht zu gewahren ift, find zmep - Kugeln ange: 
draht. Dr. Bepſchlag attribuirt diefe auf Tab. IL 
sab N. 34. 1. c. abgebildete Hohl» Münze dem Augsb⸗ 
hurgiſchen Biſchof Sibotto aus der Dynaften- 
Semilie v. Gundelfingen, welher von 1227 bie 
1249 Bifhof war, und fih 1. 3. 1250 des Bis⸗ 
thums begeben bat, wo er dann 4262 als frommer 


gefundenen Brakteaten vorkam, dem Biſchof Harkı 
mann für die Jahre 4250 bi6 1254 zugerignets 
waͤhrend welcher Zeit derfeibe in Utkunden episcopus 
ejectus sed nondam confirmatas genamt wurde, 


-und weil er. auf den Wache - Siegel eines Urkunde 


für das Nonnen⸗Kloſter Ober-Schoͤnefeld v SI; 
41352 ;eben- jo in der Mönche: Buculle dargeſtellt iſt, 

Auf 5 andern etwas Tleinern Brakteaten gleiche 
die Inful des mit dem Krummſtab und dem Evans 
gelien⸗ Buch dargeftellten Biſchofs mehr einem Barette 3 
der Rand ift wieder mit Halbbögen eingefaßt. Dieſe 
Heinern Hohl: Münzen wollen dem Augshnrger Bis, 
(hof Sifrid Marfhall u. Biberbach (1208 bie, 
4227) zugeeignet werden. - m 

Endlich kommt noch auf 7.Stüden ein Hohenſtau⸗ 
fen'ſcher Prinz in jeder Hand mit einer Roſe vor. 
Dieſer ſoll den roͤmiſchen König Conrad IV, welcher 
ſchon bey Lebzeiten feines Vaters Friedrichs il, 
i. J. 1237 als roͤmiſcher König gewählt wurde, dar⸗ 


Minh zu Kaisheim geſtorben if. Dieſer Brakteat | ſtellen. Dr. Bepſchlag hat dieſen Brakteat auf, 
wird aber auch, wie oben bey den zu Ettenbeuern | der VIten Tafel sub N, 48. abgebüdit. ‘ 


na Te . 


3ugabe 


Monographie bed Pfarrdorfs Ruderatehofen und feiner Filiale Smmenhofen, edgts. Oberborf, 
ber Zund: Stätte biefer Bralteaten; dann ber ehemaligen Herrſchaft Kemmat. 


Rubderarshofen, ein Pfarrborf von 54 Hänfern, 56 Zamilien und 201 Bewohnern, deſſen Pfares 
Siche dem Apoftel St. Jakob geweiht iſt, und deffen nahe gelegenes Fitial» Dorf Immenhofen, 
weihes 38 Häufer mit a8 Familien und 461 Bewohnern entbält , Tiegen an ber bey Ebenhofen in bie 
Berta einmünbenden Ait rach, und zwiſchen den ehemaligen Reichsadvokatie » Lehen von St, Mang in 
Füßen Aitrang und Geifenried, und den gewechſelten Aufenthalts s Orten und Burgen einer Welfen’e 
fhen Linie: Bersoldshofen, Maurftetten, Urfin (Irſee), und Ronsberg im alten Geltnach⸗ 
Gau (Keltinstain) *8) 5 bepde Orte find uralt benrkunder, 

Von der Kirche (cella) in Hruodoldishouen in pago Reltinstain (Ruberatshofen im Gelt⸗ 
naqhs Gau) et in Herilescella in pago Augustgoi (Hirfchzell, Logts. Kaufbeuern, im Augſt⸗ ober 
Mugsburger : Gau) ımd von 6 mit Ban: Leuten befekten Huben (hobis vestitis) in biefen Orten, welche 
de Abt Tatto zu Kempten dem Presbyter und Gapellan feines Kiofterd Ratulf aus dem Grunde als 
Venefizium auf Lebensfang verlieh, weil Kaiſer Ludwig ber Fromme i. J. 839 auf Bitten feines 
Bruders des Erzkapellans feines kaiſerlichen Pallaſtes und Erzbifhofs Drogo bie von dem Priefter Ras 
dulf inngehabte Kiche „Adalrici Cellam in Alpigoi“ (im Alpengan), ist Martinszell genannt 
und im Landgerihte Kempten gelegen, feyerlich an das Stift Kempten geſchenkt Hatte; ertwähnz bie 








48) Bergl. Über biefen Keltenflein: Bau, und bie In ſolchen beurkundeten Orte v. Ratfers „Wappen: - 
er Städte, Märkte und Wappenbereihtigten Orte im Oberbonau - Kreife, und ihre Diftriktss und Drks-Geſchich⸗ 
ten 1834 (4)“, namentlich die Artitel: „Stadt und Stift Kempten S. 75 u.f.,- Kaufbenern ©. 72 uf.,- 


Jäßen und das Stift St. Mang bafelbft S. 91 bis 95,- Markt und Klofter Irſee, feine Stifter und Abvo: 


taten S. 31, - bie ehemalige Stabt und Burg Bexrtoldshofen Im Artikel Oberdorf ©. 105,- Markt, Burg, 
Grafen und Markgrafen v. Ronsberg ©. 105, - und die genealogifchen Gitationen in bem 2ten Inhalts : Vers 
zihniffe II. ad 7. in Verbindung mit 3 und 6. über bie Ronsberge, Arnulffchen Reifensburger und bie 
Beifen, - endlich bey Artikel Ottobeuern ©, 102 


⸗ 
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in Codice diplomatico unfers Ilten Jahr s Berichts Seite 75 sub N. 8, im Auszuge angeführte Ur⸗ 
Funde. ”) 
Es iſt daher wahrſcheinlich, daß ſich diefe Kirchen und Huben aus ber erftien, von Kalfer Garl dem 
Großen beftätigten Dotation herfhreiben, welche die erfte Gemahlin dieſes Kaiſers, bie ſchoͤne Schwaͤben 
Hitdegarbis, die Schweſter des Im Kampfe gegen bie Hunn« Avarem gebliebenen Grafen und Reichenau'⸗ 
fhen Schirmoogts Serolde vom Buffen, (nach ber in ber allegieten Wappen⸗Geſchichte in der Note 44 
©. 239. geäußerten Meinung von dem auf dem Placitum zu Condistat- bem zu Canſtadt am Nedar 
gehaltenen öffentlichen Gerichte - von dem Major domus Pipin von Heriftal des allemanifhen Her⸗ 
zogthums entfepten Herzog Gottfried, zu ben. fpätern Grafen von Vöhringen: Rellenburg ge 
hoͤrig, nah Neugart aber in Ster Generation von dem Gau: Grafen ber Bertholdsbar Birthilo 
abftammend), ex materna haereditate in verfhledenen Bauen geftiftet har, und weiche bie Beſtaͤti⸗ 
gungs⸗ Urkunde ihres Sohnes bes frommen Ludwigs v. J. 831) in jedem Gau nad der Zahl der 
Huben bezeichnet, nämlih: „in pago Augustgowe et Gildinstain conjunktiv , wie bey dem auch con⸗ 
junktiv vorgetragenen voranftehenden pagus Hilargovve et Nibelgovve,) zum Beweis, daß der Gelts 
nach⸗Gan nur eine Abtbeilung bes großen Augsburger: Saues, fo wie der Nibels oder Les 
ganer: Gau nur eine Unter» Abeheilung bes großen Jſller⸗Gaues waren,)- beyfammen 10 Huben, 
Diefe Huben müflen dann zum Nutzgenuſſe oder zum Amts⸗Lehen (— Ambacht, vorzäglih zu Uns 
serhaltung ber im Vaſallen⸗Verhaͤltniß geworbenen Dienſtmannſchaft,) der Schirmvoͤgte des Kloſters 
Kempten gegeben worden ſeyn 51), denn i. J. 949 unter dem roͤmiſchen König Heinrich J., dem al⸗ 
lemaniſchen Herzog Burkhard, dem Augsburger Biſchof Hiltin, und dem Abe des Kloſters St. 
Mang zu Füßen Giselo vergabte bie in ihrer Burg zu Maurſtetten (bey Kaufbeuern) ſich auf⸗ 
gehaltene Wittwe eines nach ben Agilolfingern zugenannten Udilo, wahrfcheinlid des geweſenen Schirm⸗ 
Vogts von St. Mang und von Kempten oder Dttobeuern, und eines vermuthlihen & ch ps 
zen, mährend bie illustris matrona Azila de Murstetten eine Welfin gewelen ſeyn moͤchte @), 
zu Seelgeräche für ihren verſtorbenen Mann (pro remedio animae) die Kirche in Ruberatshofen 


49) Auch Reugart und Lüntg führen biefe Urkunde an, jener in Codice diplom. Alemaniae etc. I. 
- 937, N. 292, biefer in Spicilegio eccles. III. 170, eben fo Baringius in clavi diplom. p. 863; - vergl. hie⸗ 
zu v. Stihaner Über den „Gau Keltenftein“ in den Illerkreis Intelligenz - Blättern v. 9. 1815 ©. 653 u. f. 

50) Diefe Urkunde ift igt im KXXten Bande P.I., ober bem Volumen IV. P. I. ber neuen Monum. beica 
sub * XXVI. p. 61 u, 62 abgedruckt; ihr Regestum aber erſcheint sub N. 4. in Cod. dipl. nuſers IIten Jahres 
- Berichts ©. 71u. 72. 

51) In v. Raifers Wappen: Gefchtchte iſt bey Kempten 8,76 sub N. 19. angeführt, daß f. 3. 1026 der 
allemanifche Herzog Ernfl von Kalfer Conrad II. die Abtey Kempten felbft zu Lehen erhalten habe, wie 
ſolche i. 3. 1050 aud der Bifhof Gebhard zu Regensburg von K. Heinrich U. als beneficium empfing, 
(na Hermanus contract. ad h. a. 

52) Nach der bey Neugart II. 13. vorkommenden, und auch in Mon. Boic. XXVIII. P. I. p.166 sub 
N. 116 abgebrudten Urkunde v. J. 830 Über die Donation ber edlen Cumprecht und Salecho, (v. Baisweil 
und wahrfcheintich gewefenen Unter: Schirmvögte) in uilla Buosenhoua (Biefenhofen an ber Berta, unfern 
von Ruderatshofen) in pago Keltinstein et in Comitatu Auodperti Comitis, (zum Welfen : Sweig ber 
v. Vrsin (Irſee), und fpäter v. Ronsberg zugenannt) gehöre, etin uilla kusa (Haufen bey Waal) in pago 
Ougiskevve (Augſtgau) und in ber Graflhaft (Gau = ober Gent:) beffelben Grafen (vergl. hiezu das Regestum 
sub N. 17. &©.76 in Cod. dipl. bes Alten Zahrs: Berichts unferd Vereins, unb bie Allegation in den Illerkr. 
Int. BI. 0.3.1815 ©. 655) - erfcheint damals die genannte Welfen’sche Linie unter ben Gau⸗ ober Gentgrafen 
des Bezirks;- und daß au die Schyren als geweſene bifhöflich Augsburgifhe Schirmvögte in dieſer Umgegend 
im Reichölchen- Verband geſtandene Güter befeffen haben, beweist die bey Neugart 1.c. 12. und inM.B I. o. 
p. 179 üäbgebrudtte, und aub N. 18. p. 76 des IIten Jahre: Berichts im Auszuge gegebene Urkunde v. I. 942, nach 
welcher durch ein Judicat in mallo publico der Schyre Berthold v. Reifensburg, bed Pfalsgrafen Arnulfs 
Cohn, no vor feiner Aechtung nach der Hunnen-Schlacht 1. 3. 955, nämlih Thon 1.3. 942 das zu feiner Amz . 
badıt gehörig gewefene Befistyum zu Thingau und Zuffenbaufen wegen Zelonie verloren hat; - auch erwähnt 
ferner die angezogene Urkunde u. I. 930, - bie Schantung in Biefenhofen und Haufen bey Waal betr, - 
in fine, daß die Grafen Arnold und Eberhard (bie Schyren) hiezu eingewilligt hätten; - bes böfen Ar- 
nulfs, und feines Sohns Bertholds non Reiſensburg Schirmvogtei-Fehden mit dem Biſchof St. Ulrich 
zu Augsburg find übrigens geſchichtlich bekannt, eben fo des lehtern Verflänbigung mit den Hunnen 1. 3. 955, 
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und ihre Guͤter bafabft, und zu Immenhofen mie den Leibeigenen Bau⸗Leuten, (eceleciam Ruo- 
deratshouen in predio su0.== im nittichen Eigenthume, et predia in eadem villa, et in Immen- 
‚houen cum manicipäs), - Gott und St. Wang in Fichen. ) 

Nach dem Abgange der. Welfien i: H: 1191 , in walchem ber feinen Sohn überlebte und blindge⸗ 
‚worbene Welf VL ge. Memmingen kinderlos geſtorden iſt, von meiden Weifen ein Abkoͤmmling 
Mamens Beribold. wahrſcheintich der ſchon ad ann. 897 unter Kalfer Arnulf als Ichenbarer Be 
ſider von 1a Huben (mansis) zu: Pforzen {Forckaim), Schlingen (Zuzciliege) und Weins 
haufen. tHingsshusa), alle 3 'Drte nahe und im itigen Landgerichte KRaufbeuern gelegen, mit den das 
maligen Bisthum Augsburgiſchen Schirmvogt Aribo (Dicpold) zu Donauwoͤrth beurkundet ,- Regestum 
sub N, 14. le.) - die Burg Bertholdehofen an der Geltnach, 4 Stunde von Oberdorf, erbaut 
harte, folgte in die Welffhen Befigungen durch Erbe der Hohenſtaufe Heinrich VL, ber Sohn des . 
auf feinem Kreuzzuge bey Seleucia in Syrien bey unvorfiägtigem Baden in dem Fluſſe Seleph am. 
40. Juny 1490 erflarrteg und ertruikenen KFriebrichs |. (barbarossa), welcher Heinrich ſchon feit 
42469 roͤmiſcher König, und in demfeiben Fahre 1191 als Kaffer gekrönt worden war. 

. Die Hohenftaufen zogen’ alle eröffneten Schirmvogteyen mit den Abvokatie» Lehen zum Herzogthume 
Schwaben ein. Nah dem Ausfterben des WelfensImeigs der Grafen und Titular: Markgrafen v.Ronss 
berg c. 4218 wurden aud die Schirmvogteyen von Kempten, Ottobenern und Frfee eriediget. 
"Die Advokatie über Jrſee gebührte dieſen Grafen und Markgrafen u. Ron sberg Insbefondere als 
Stiftern des Kloſters. 

Die Hohenſtaufen begruͤndeten dann zu Kemnat oberhalb Kaufbenern auf der Staͤtte eines roͤmi⸗ 
ſchen Gaftrums, deſſen Roͤmer⸗Thurin noch ſteht, eine feſte Ritter⸗ Burg, und theilten derfelben den 
Sören. und die Wövokatke Aber: das berrachbarte Kloſter Jrfee mit einem großen Vezick, als nutznieß⸗ 
liches Neichtamis⸗ Lehen fü, welches fofort ben Erb» Kämmerern des Herzogthums Schwaben, bie ſich von 
Diefer Burg ;‚de Lomminata‘ (Rimnat) ſchrieben, verliehen wurde; - zu den Zugehörden dieſer Ambacht 
gehörten insbeſondere⸗ auch die Orte Muderatsheofen md Immenhofen. “ 

In den v. Hörmann'ihen Colleftaneen werben folgende Orte als zu diefer Burg. und Herrſchaft 
Kemmnat gehörig angeführt 4) ber Ort bey den Burg Groß: Semnat genannt, 2) Klein⸗Kem⸗ 
nat, 3) Dfterpeltl, a) Stüden, 5) Oberzelt, 6). Dedwang, 7) Tremmelſchwang, 
3) Hättenried;, m Frankenried, 40) Bennadhhaufen, 11) Hirfhzeli, 12) Bieſen⸗ 
bofen, 35): Altdorf, 44)’ Hermannse ober Hörmatspofen (mi dem Dttilienberg), 
45) Frieſenried, 16) m. 17) Aftal und Weiffen, 48) Apfeltrang, 49) Laiertthofen, 
20) Hiemenhofen, 24-23). Nuderatshofen mit Smmenbufen , au Heimenbofen genannt, 
24) Ebenhofen, 25) Döfingen, 26). Weftendorf, 27) Blon⸗ dr Blauenhofen, 
5) Altenberg, 29) Unter⸗Oſtenderf, und 30) Algers, ſammt ben zu den Haupt s Drten 

: gebdeigen Meilern und Einoͤd⸗ Höfen; - dann Gericht und Gerichtszwang: 34) u Schlingen, 32 zu 
Mauerfietten und 55) zu Haufen. .Dazw gehörte weiter bie Schirnwegtey mit ben Gerichtäs 
eito Mechgen über das Kloſtat Gr fee und. über feine Stiftungs = Güter , wie folhe in bes Note 49 
S. 33 in. v. Raiſers Wappen : Belhichte Art, Ir ſee in 38 Drten namentlich genannt find, und als 
ifizirte Orte zur Belt der Säfularifation (1803) noch aus dem Markte Jrſee und ben l.c. ©. 32 
Fe Sort angeführten 7 Pfase» und 2 Kichs Dörfern, 6 Weilern und 3 Einoͤden beftanden. 
' Zu dem Hohenſtaufen'ſchen Erbkammereramtlichen Dignitäts : Lehen hat auch das Castrum Hatten- 
ber n der Reichenau bey Häder mit feinen großen Appertinentien gehört, welche Zugehörden in 
* äkfers Viacax ©. 706 in der Nate 78 augefuͤhrt ſind. Die Kämmerer v. Comminata oder Kems 
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55) Das Aggestum dieſer, aus ‚cinem- Godiee mamuscripto. Bibliotheese St. Magni in Faucidbus ent⸗ 
noummenen urkundlichen Bormerkung if mit den nahgefhricbenen Zeugen, worunter au ein Gaugraf (comes 
proviniae) Diepold zu den Augsburgiſchen Schirmvögten der Dynaften und Grafen v. Dilfingen gehörig, - 
ein Adalbero prebamus im Ruoderatshouen,,- und Berthold v. Reifensburg aufgeführt find, sub N. 15. 
p. 75 in Cod. dipl. unfers Mien Sabre » Berichts. abgedruckt. Biſchof Burkhardt zu Angeburg incorporirte 
13895 die Pfarre Muderatshofen hem Koflee St Mang in Küßen, - 3 
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nat trennten biefe. entfernter gelegenen Zugehoͤrden für einen Bweig ihrer Familie, der fich von dee neu 
erbauten Burg Hattenberg fihrleb, und von 4251 bis 4370 beurkundet ift, (Viaca.p. 75 Note 77). — 
Heinrich v. Hattenberg bediente fih zu Sieglung einer Urkunde v. I. 4295 Üiber die an das Nonnen⸗ 
Kloſter zu Kaufbeuern überlaffenen Güter zu Apfeltrang des vorigen Siegels bee Röämmerer zu Kem⸗ 
nat, welches die Umfchrife führt: „Sigillum Caramerarü.:daeis Suwiae in Kemnal“, auch ſchrieb er 
fi 41299. ebenfalls „son Kemnat”.. In bemfelben jahre: veofaufte er an das :Kiofler Stams im 
Innthale feine damalige - wahrfepeintich als Appertinenz gu Komma t:gebörig geweſene Stabt Budine 
um 586 Pfd. Augsb. Pfenninge, und i. 3. 1308: überließ:er dem Domkapitel in Augeburg dan von Si⸗ 
feid von Mindelberg um 410 Pfd. und 6 8 ausgelößte Dorf Apfeltrang.  : : 


Obgleich das Hohenſtaufen'ſche Erbkaͤmmerer⸗ Amt fhon mit dem Herzogthume Schwaben erlofchen - 
war, und die zu Kemnat gelfeflene Linie dee Kaͤmmerer de Comminala mit dem Ende bes‘ AIten 
Jahrhunderts verfhwindet - (Marquard v. Ki emnat,, ber Vater Gattin des Zruchfäßen. riedrichs pon 
Waldburg iſt ad annum 1290 das letztemal beutfundet) , wo Todahn. diefes Geſchlech nur noch in 
der Neben= Linie von Hattenberg, eine Zeitlang fortbluͤhte: fo zogen doch die sömifshen . Könige 
und deutſchen Raifer keine Zugehörde zur "Burg Kemnat zum Reiche ein, ſondern uͤbetließen 
Beſi igthum an verfchiedene gemwechfelte Mitter : Familien; jedoch erhielten die Grafen v. Montfort zu Pi 
-Bich, wie vermuthet wird, als nächte Cognaten durch Agnes, eine Tohter Heinrichs, Markgrafen 
v. Burgau ‚ welcher - ald nächft verwandt bie Rons berge beerbte, und 1. J. 1218, auch ihren ge⸗ 
führten Titel „der Markgrafen” annapm, bie Oberlehenhexrrlichkeit (dominiam directum) der Erbkaſten⸗ 
Vogtey über Ir ſee mit ben Schirmvogtey⸗ Rechten und mit den niedern Gerichten uͤber die Kloſtef Orte. 


Nur Kaiſer Lupwig IV. belehnte i. J. 1334 den Hans v. Komfhgpas. mie ber ‚Burg. Kems 
nat und mit Ihren Zugehoͤrden als Reichs » Lohen ; aber: von- da an unterblieben ‚- mahrſcheinlich wegen der 
Erbs⸗Einſpruͤche der Grafen v. Montfort, dieſe Reichs Belehnungen, fie fanden, fpäter nur noch fir 
einzelne reichslehenbare Parzellen, wie z. B. zu Blonhofen, — 2* und ‚Gebtwang, und 
über die hohen Gerichte und ben Blutbann ſtatt. 

Zuerft folgten im Befige von Kemmnat mit. Zugehörbe die Gitter v; Ramf 6 wag. gIn einer. Urs 
Bunde v. J. 4342 nennt bee Abt Hartmann 3 See den’ Mitter' Conrad. d. Ra mſchwdig zu Kems 
wat fhon: „unfern gnädigen Herrn and Vogt.” . Deſſen Wittwe Anna 9 Ramfhwng:-fliftete 41531 
mit ihrem Bruder Johann Il ſung 3 helle des. Zehends: zu Oberdorf an bad: Spital zu Kaufbeuern, 
wozu der Fraß (gala) das Ste Drittel bergab. Ihm folgte - wie angegeben wird — in Folge eines ur⸗ 
ſpruͤnglichen Bermächtniffes der Großmurter Anna v. Sachs, feit Sohn, der von Kaifer Budbwig IV. 
befehnte Hans v. Ramfhmag. Mit dee Irſeer Kaſten⸗Vogtey if derſelbe von Graf „Dugo von 
Montfort 1.3. 1340, von Graf Rudolf v. Monsfort aber in. ben Jahren 2554 und :1360 beletzat 
morden. = 1366 beſtaͤtigte Bifhof Wiate her zu. Augsburg dem ·Kloſter Set er den von. Ih. v.R em: 
ſchwag bemfelben uͤberlaſſenen Kichenfag zu Beinau,-Uk]s: © Mood de on ragsir run na 
Nah’ Hans v. Ramſchwags Tod kam Remniir, mit Bugihörbe an deffelben Sehwaſtertochter 

Guta, bie an ben Ritter Burkhardt v. Elrbdach vtehelicht mar. "Die Tochier derſeldel Am̃ wa 
brachte dann die Herrſchaft Kemnmat als —* -Gutan Hans Reif had von Fiſchdach; fie _felbft 
belehnte die Familie der Peuf lin zu gebuig mit bem Kemnater «tiv s Erhen Binsw ang en 
bey Wertingen. 

Auf kurze Zeit folgte bierauf Conrad. v. Stein um Singeafeh y Berthold Sohn tn Seäf 
Rubolf v. Montfort i, 3. 1385 mit der Kaften » Vögtep Über ee belehnte. 

Dieſer Graf Rud olf hatte bereits i. J. 1375 ſeine Stadt und Grafſchaft Feidki ch an die Hers 
zoge Albrecht, Witdelm und Leopold von Defterteich um 38,000 fl. verkauft, welchen heuen Befigern 
die Stadt Keldfich Ü J. 4387 auch buldigte; Graf Rudolf v. Montfore verblieb jedoch nach einem 
-Meverfe zu Wien 4377 am Glifabeths = Tage ausgeſtellt, noch im Iebenslänglichen Beſitz der Stade und 
Grafſchaft Feldkirch, und des dazu gehoͤrigen f. 9 „Wallgauer Lehenhofs“, wozu auch die Kaſten⸗ 
Bogtey über. Irſee gehorte, wofür er ſich zur Ausloͤſung der Pfandſchaften anbeili amaqht bauu ·- 
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Bon da af verblich die Irfeer Kaſten⸗Vogtey bis zur Saͤkulariſatien dee Kloſters immer ein Deſter⸗ 
rei@iches Leben. 5) " 

Am Befige der Herrſchaft Kemnat folgte 1399 Lubwig v. Benzenau, welcher bie Erb s Kochter 
des Haus v. Neiſchach, Ana geceliht hate. - . - . ER 

Bey dieſer Familie v. Benzenau verblieb ſodann biefe Herrfchaft mit ber oͤſterreichiſchen lehenbaren 
Koften » Bogtei, wozu noch das Stift Kempten'ſche Erb⸗Truch ſeßenamt kam, bis zum Verkaufe der⸗ 
ſelben 1.3. 1553... Ludwigs. Sohn Johann v. Benzenau verlieh das zus Burg Kemnat gebörig 
‚geraefene Aktiv. Lehen Binsmwangen i. J. 14085 - i. J. 1830 erhielt er das Stift Kempten'ſche Erb⸗ 
Truchſeßenamt auf, Empfehlung ber Herzoge non Boyaıi;- Herzog Friedrich von Oeſterreich belehnte 
ihn 1. J. 1429 mit der Irſeer Ktofter s Kaften s Vogtei. 

Auf ihn folgten feine Söhne Georg und Otto 1.3. 14655 Erzherzog Sigmund beichnte ben 
Iegtern i. J. 1484; bierauf fuccedirten die Vettern Dans und Georg v. Benzenau, welhe 8. Mas 
gimilian-i 3. 1497 wieder belehnte; 1. J. 4499 abermal ein fon 1. J. 1545 geſtorbener Vetter Ras 
mens Johann, und 1516 wieder ein Wetter Namens Beorg v. Benzenau, 

Des legten Sohn und Erbe war Symprecht v. Benzenau, er wurde i. J 41530 von Erzherzog 
Kerdinand mit ber Kaſten⸗Vogtey über Irſee belehnt, und zeugte mit feiner Gemahlin Kunigunde 
v. Stain 48 Kinder, von welchen aber fämmtlihe 4 Söhne den geiftlihen Stand ermählten, und die 
Erb: Tochter Eva fodann die nad dem Verkaufe von Kemnat noch befeflenen väterlichen Güter, woraus 
die Herrſchaft DOrtilienberg entftand, an ihren Gatten Leonhard v. Stogingen zu Altenfperg 
vererbte. 

Sm Sabre 1550 und 4551 verkaufte biefer Simpert v. Benzenau das Schloß Kemnat mit 

dee Kaſten⸗Vogtey tiber das Klofter Irſee, mit ben Vogtrechten °°) , und mit den Ortſchaften Huttens. 
warng, Klein: Kemnat, Berg, Kolberg, Elisried und Keitersberg, mit aller Gerichtsbar⸗ 
keit und Obrigkeit, infonderheit zu Bloͤckktach, Frieſenried, Salenwang, Aftat, Kirnachberg 
und Wenglingen, und mit der hohen Obrigkeit in dem Klofter Irſee ſchen Gebiete, dann mit aller 
Zugebörde an Dörfern, Weilern, Walbungen, Renten, Gilten und Regalien um 40,000 fl. an das Gift 
Kempten unter beffen Kürfts Abe Wolfgang v. Srünenflein. . 

. Bey diefem Berkaufe wurden die f. g. Benzenau’fhen Gerichte, welche aus dem Altborfifhen 
Filial s Dorfe Biefenbofen und den Pfarr > Dürfen. Ebenbofen,. und Nuderatshoſen mit 
Immenhofen, und ben derfeiben auf bem linken Wertachslifer gelegenen Weilern und Höfen beftanden, 
und innerhalb der f. g. Ottoniſchen Landmarken, folglidh in der Stift Kempten'ſchen hohen Jurisdiktion, 
Gorft s Herrlichkeit, und im alten Landgerichts = Bezirke lagen, vorbehalten, weil fi der Verkäufer nad) 
Ebenhofen 57) zuruͤckzuziehen gedachte, die Drte Altdorf, Kreen und Hermazhofen mit dem 





56) Als biefes Kaftenvogtey = Lehen i. I. 1551 an das Stift Kempten, bie Kempten’fchen Lehenherrfchaften 
Hohenegg und Bils aber an Defterreich tamen, fo wurde tranfipiet daß dieſe beyberfeitigen Paffiv - Lehen 
nur durch gegenfeitig auszumechfelnde Lehen : Briefe empfangen werben Tollten, i " 

55) Diefe Herrſchaft Altenfperg, welche ans befondern Reichs = Lehen, unb aus Stift Kempten’fchen Lehen: 
Bugehörben hervorgegangen ift, (vergl. die Beiträge für Kunft und Altertum im DO. D. Kr. Jahrg. 1829 ©, 43), 
hatte Mathäus v. Seisberg zu Kaufbeuern 1. 3. 1577 um 17,800 fl. an Rupert v. Stogingen verkauft. 

56) Die Bogtrehte zu Irfeewurben zu 11,000fl. angefchlagen ; fie beftanden in dem jährlichen Bezuge 
- von 3 Säck Roggen und 56 Säck Vogthaber, welche unentgelblih in das Schloß Kemnat geleiftet werben muß: 

ten, - in ben hoben und, niebern Gerichten in allen Kloſter Irſee'ſchen Orten, - In der Verbindlichkeit des Kloſters, 
an Feyertagen im Schloffe zu Kemnat den Gotteäbienft unentgeldlich zu halten, - In bem Rechte des Schirmuogts 
einen Zäger famt Pferd, einen Iagbbuben, unb die Jagd: Hunde zur Kaftenzeit in das Klofter zu Herberg, Zutter 
und Mahl einzulegen, - in dem Rechte Überall Stod und Galgen zu erridhten, und bie Maleflz : Strafen zu beziehen, - 
in einem Zagb = Bezir und in dem Rechte von c. 150 Bronpflichtigen Unterthanen zu Irfee und Eggenthal, 
jährlich 3 Frohnen, oder ben Geldwerth hiefir zu fordern. 
57) Während der v. Benzenau'ſchen Inhabung der Herrfhaft Kemnat fanden in Beziehung auf einzelne 
Sugehörben berfelben viele Beräufferungen und WBefit : Veränderungen flatt. So findet man im Beſitze von Altdorf 
‚13 1440 die Schm. v. Rech berg zu Dindelbeim, 3 Jahre fpäter den Kaufbeurer Bürger Ulrich Pisiere, 
1484 den dortigen reihen Bürger Anton Honold „v, Lux“ genannt, 1543 Georg Hörmann v. Gutenberg, 
3" 
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Dttilienberg aber, woſelbſt ein Schloß erbaut wurde, weiches: dem ganzen Gomplere ber Namen ber 
Herrſchaft Ottilienberg gab, fhon i. 3. 1545 von Simpert v. Benzenau an den damaligen Bogt 
zu Oberdorf Peter Geisberger. unter Vorbehalt des Rückkaufs verkauft worben waren. Diefe neue 
Herrſchaft DOttilienberg” kam dann ebenfalls an Leonhard dv. Stosgingen, ben: Gatten dr Eva. 
D. Benzgenau, 00.0.0 ee — —— . 

In dem Lehen⸗Briefe von Kaiſer Rudolf. IL für: Ruprecht v. Stotzingen v. J. 1877 über bie. 
Reichslehendaren hohen und niedern Gerichte, and den: Vlutbann kommen vor: die Doͤrfee und Weiler 
Altdorf bey Bieſenhofen, Frankentied by Gennachhauſen, Doöſiagen, Weſtendorf, 
Blauenhofen, UnterOſtendorf, Ruderatshofen (mit Immenhofen) Ebenhofen und 
Bieſenhofen mit ihren einzelnen Zugehoͤrden. . = 
Endlich kamen L I.-1610 die Derefaften -Detitienberg und Altenfperg an das Hochſtift 
Augsburg. - Bliſchof Heinrich d. Knöringen erfaufte dieſelben von Georg. Leonhard Fchrn. 

v. Stogingen um 104,000|. or | ’ u 

Damals wurden als Bugehörden bes Herrſchaft Ottilienberg verzeihnet: Ottilienberg, 
Hörmartshofen, Altdorf, Kroen, Haufen, Biefenhofen, die Humenhpöfe, Sei 
fenbofen, Muderatöhofen, Immenbofen, Deimenpofen, Leiertss auch Lauchartss 
bofen, Apfeltrang, Frankenried und Ebenhofen. ' 

Den adelihen Sig zu Ottilienberg jedoch hat erft Bifhof Jo ſe ph der Landgraf von Heffen: 
Darmfadt i. 3. 1763 um 5,500 fl. don dem. damaligen Beſitzer, dem Fthru. Maria Carl Jofepb vom . 
ReihlinsMelbegg käuflich erworben. 

Die Kempten'ſchen Regalien in. ben Orten jenfeiis ber Wertach, alfo auch zu Ruderatshofen 
und Immenhofen wurden buch einen Vergleich zwifchen dem Hochftift Augsburgifchen und dem ge⸗ 
fürfteten Stifte Kempten im Sabre 1757 ausgetragen. 





Ruderatshbofen und Immenhofen Hatten alfo duch 5 Jahrhunderte immer baffelbe 
Schickſal und diefeide Geſchichte wie Kemnat, und fpäter mie die aus der Herrſchaft Kemnat. 
bervorgegangene Herrfhaft Detilfenberg. — 

Beyde Orte wurden im Hochſtift'ſchen Beſitze dem Pflegamte in Oberdorf, im k. bayerie 
ſchen aber dem dortigen Landgerichte, deſſen Beſtandtheile ohne meitere Augmentation dieſelben vers 
blieben find °%), zugetheilt.. — — 

Eine an der Wand der Empor⸗Kirche zu Ruderatéhofen aufgehangene Tafel uͤber bie ehemaligen 
Befiger führt auch die Kamille v. Nottenftein an, aus weicher Andreas v. Rottenſtein ti. J. 4475 
biſchoͤſicher Vogt zu Oberdorf gemefen fern ſoll; e6 iſt jedoch von dieſem v. Rottenftein'fhen Be: 
fige nichts näheres dekannt, als was in ber Note 57 wegen Ebenhofen bemerdt worden iſt. 2) - 





* 


1546 den Peter Geisberger von Kaufbeuern, endlich 1577 der Ruprecht v. Stogingen. An ähnlicher Weiſe 
wie bey Altdorf findet man im Beſitze von Ebenhofen 1. J. 1546 wieder den Peter Geiſsberger, in einem 
daſelbſt erbauten Schlößchen aber, welches viele Rechte und Wremtionen erhielt, den Hans Schad ınid feine Vettern 
Ulrich und Conrad v. Rottenſtein; Mar. I. kaufte diefe Heine Beflgung und verlich foldye der Famille Buche 
als Kunkelsteben. Conrad Fuchs von Ebenhofen war ein freuer Waffen : Gefährte des K Martimilfans, wel: 
chem er auch bie Reichs Bogte Aitrang verpfändete. Der Sohn Ludwig, und der Enkel Conrad folgten 
in diefem Lehens⸗Beſitze. Hierauf erfcheinen im Beſitze dieſes Guts 1601 Haug v. Oöſingen, · 1627 Wolf Diet: 
rich Hallwyl v. Lurburg,: 169% Rubolf v. WBeſternach, und 1715 - 1745 die Wehh er v. Ebenhofen, worauf 
auch dieſes Schloß-Gut durch Kauf an das Hochſtift Augsburg Fam, 

59) RNegierungs: Blatt der Provinz Schwaben v. J. 1803 S. 199, 
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3. 
Noch ein Brakteaten-Geſchenk. 


Der Schullehrer Anſelm Mairock zu Kin 
ningen bey Ulm, welcher ſich faktiſch als ein aufs 
merkſamer Befoͤrderer der Zwecke unferes hiftorifchen 
Kreis⸗Vereins roiederholt bewieſen hat 59); ließ I. 3. 1837 
dur den k. Megierungs s Sekretda Hrn. v. Simmi 
dem Vereine folgende von ihm gefammelten Bra! 
teaten und Eleinen Silbers Münzen als 
Geſchenk übergeben : 

4, einen Brakteaten von Kaiſer Frieder ich M., von 
jenen, welche i. J. 1832 in dem ſ. g. „Muͤnchſhau⸗ 
om Fuße einer Fortſetzung des „Schellenbergs“ in 
dee Berger Flurmarkung bey Donaumdrth 
zahlreich ausgegraben, und in den Beiträgen für 
Kunft und Alterthum Jahrg. 1838 ©. 10 befchries 
ben wurden 5 (ber Kaifer hat auf dem Kopf eine fos 
genanmte KolbensKrone, am Halſe ein großes Kreuz 
als Zeichen des angelobten Kreuzzugs, auf jeber 
Schulter einen Falten ,- by Dr. Beyſchlag auf 
Tab. V. sub N. 47. abgebildet) ;. 

9) einen von den gleichzeitig daſelbſt weiter gefundenen 
Brakteaten von dem Gegen » Kaifer und Welfen 
Deto IV. von Braunfhweig in einer mit dem 
Kreuze gezierten KolbensKrone , quer vor demſelben 
mit dem gebrönten Löwen, wie ſolchen fein Water, 
der aus Bayern vertriebene Herzog Heinrich der 
Löwe, bey feinem Kreuzzuge nach Paldfiina in 
fein Wappen aufgenommen bat, (1 c. edenfall® 
beſchrieben, und bey Beyſchlag auf Tab V. sub 
N. 16. bildlich dargeftellt) ; 

8) einen Braßteaten auf denſelben Hohenſtaufen Frie de 
rich U. mit eine Mauer⸗Zinne in jeder Hand, 
- auf eroberte feſte Städte oder Burgen deutend, 
wie 25 Stüde dieſes Gepraͤges bey ber Kapelle 
Sta. Waldburgis beg Ruderatshofen ausge⸗ 
graben wurden, (oben Art. 2., die Abbildung bey 
Beyſchlag auf Tab. VL N, 47.); 

5) ein Eremplar jener Brakteaten mit dem Kopfs 
Bilde des Biſchofs Hartmann zu Augsburg, 
mit dem Krummſtab und dem Schluͤſſel, von 
welchen 19857 98 Stüde bey Ruderatsho: 

ten, und i. 3. 48237 in einem zu Haufen bey 
Etoffenried ausgegrabenen Topfe, (Bepträge für 
Kunft und Alterthum Jahrg. 1835 ©. 19 ad IL) 


59) Die beyden römifhen Münzen, welche auf ber 
Römer : Stätte feiner igigen Anftellung, (vergl. O. D. 
Kr. inter den Römern II. $. 3.) , gefunden wurden, find 
im Ilten Jahre : Berichte S. 20 N, 8. befihrieben worden. 


4 


ſehr viele. gefunden wurben; bey Beyſchlag auf 
.. Tab, IL Fig. 35. abgebildet; und 
5) ein feltnerer Brafteat, das Brufbitd eines Abts 
in der mitra bicornis , welcher in ber rechten 
Hand einen Fichten » Zapfen hält, links wird ein 
Thuͤrmchen gewahrt; biefer by Beyſchlag auf 
Tab. V. N. 18. abgebisbete Brakteat, wid von 
demſelben einem Abte von Ellwangen zugeeig⸗ 
net, weil dieſes „elefacense cenobium“ in Urs 
kunden v. J. 814 unb 4024 „intra Waldum, 
cujus rocabulum Yirgunda“ (Fichtengrund) iſt, 
genannt wird. °%) 
Die weiter eingefenbeien 4 kleinen Silber s Muͤnz⸗ 


chen find: | Ä 
a) ein Straßbutger Silder⸗Pfenning mit der Lilie; 
b) eine Ulmer Scheide Münze mit dem dumer 
Wappen, und daneben S. ®. (Sigillum Vi- 
mense), 
c) ein Silber⸗Muͤnzchen von St. Gallen mit 
einem aufeechtftehenden Bären, und daneben wit 
dem Buchſtaben G.; 2 
und d) ein bekannter Mündiner » Eitber » Pfeuning 
mit den baperifchen Rauten und dem lateiniſchen 
Buchſtaben M; bie halbe Jahrszahl 13 Scheint 
(1613) zu bedeuten. 





4. Ä | 
Müngen: Ban» im Werdenfelner:Moor- 
Boden bey Immenſtadt. 


Am 8. Juny 1837 wurden in dern fogenannten 
„Werdenſteiner Moofe” in der (Gemeinde Eckarts, 
3 Stunden von Immenſtadt, beym Torfſtechen 
nur 3” tief unter der Erbe, und faſt aufeinander 
gefchichtet beyſammen gelegen, von 3 Kindern 5 Gold⸗ 
und 49 Süber-Thaler, von welchen ein oxydirter 
Thaler beym Reinigen in 19 Gtüde gerfiel,, aufge 
funden, und von dem Drts : Vorfteher Zink zu 
Edarts zum Landgericht gebracht , weiches bies 
felben ſodann von unſerm unterrichteten Dereins: Mit» 
gliede, dem dortigen Hrn. Landgerichts: Arzte Dr. 
Zoͤrr, erklaͤren, und ihren Metall a Werth von dem 
Gold s und itbers Arbeiter Zine zu Inmenfladt zw 
gıfl. tarisen ließ, um welche Summe der ganze Fund 
kaͤuflich abgelaſſen werden wollte. Dann wurden bie 
Münzen felbft mit dem Über den Fund aufgenomnienen 


N U — — — — 
60) Vergl. hiezu in der Geſchichte von Lauingen 
S. 43 die Rote 46. 


Li 
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Proiokolle und mit ber Beſchreibung berfelben zur k. 
Kreis⸗Regierung eingeſchickt, und von dieſer dem 
Ausſchuß des hiſtoriſchen Krejis⸗Vereins mitgetheilt, 
um ſich über den hiſtoriſchen Werth und Kber den ange⸗ 
tragenen Kauf zu dufern. 

Nach dem hierüber von dem Ausſchuß⸗ Mitgliede 
Hen. Hofrath Dr. v. Ahorner auf der Grundlage 
der Dr. Zoͤr r'ſchen Befchreibung erflatteten Vortrage, 
waren bie 5 Gold : Münzen folgende: 

4) ein 5 Piſtolenſtuͤuk der Republik Senuav,. 
4619, auf dem Avers mit einem — dem nieberläns 
diſchen ähnlichen, Kreuze mit A fronenartigen Kans 
ten und mit der Umfchrife: CONBADVS RO REX 
D +D tr, und auf dem Mevers in einem Zirkel mit 
: einem Donogramm mit dem Haupt⸗Buchſtaben H, 
darunter bie angeführte Jahrszahl, und mit ber 
Umſchrift: DVX 4 ET 7 GVB 7 REIP. GEN. 
2) Eine ſpaniſche Matte aus dem 17ten Jahr⸗ 
hundert mit dem quabdrirten ſpaniſchen Wappens 
Schilde, und mit 1 Kreuz mit 4 Sternen, 


\ 


3) Eine Nürnberger Gold: Münze mit „S. 


Laurentius“ und „Moneta aurea reipublicae 
Norimbergens.“ v. 3. 16514 , mit einem einfachen 

Adler, der auf ber Bruft mit dem Buchflaben N. 
bezeichnet ift. (In Wille Nürnbergifhen Muͤnz⸗ 
Beluftigungen find 82 folder „Lorenzer Goldgülden” 
befchrieben). 

4) Ein Brandenburgfher Gold-⸗Gulden aus 
der Shwabaher Münz: Stätte, mit „Frid. 
Sigism. March. brand.“, und Johann dem Täus 
fee mic dem Lamm in ber Linken, zwiſchen den 
Süßen einen Braden: Kopf; auf der Kehrfeite mit 
„Moneta nova aur(ea) Swabach.“ und einem 
verzierten Kreuz, dazwiſchen A Wappen. Und 
ö ein gleicher Gold⸗Gulden mit „Albrt. March. 

brand. Blect.“- oh. Jakob Spieß hat beyde 

Gold »- Münzen im Iten Band feiner „Brandens 
burgifhben Münz = Betufftgungen” befchrieben und 
abgebitdet. 

Bon den 18 Silber: Thatern find 42 fpanifche 
Philippe von den Jahren 1558, 1561, 1557, 
41572, 3591 und 4608, und 7 find venetias 
nif he Ducati d’Argento von den Herzogen oder 
Dogen Pascale Cicogna, Antonio Priuli, 

“ Francesco Contarini, Giovanni Cornera und 
. * Nicola da Ponte. 

Dr alle diefe Wünzen nicht unter bie Selten: 
heiten gehören, und für-unfern Verein keinen befons 
been Werth hatten, fo wurden foldye bis auf die 
3 Goldſtuͤcke von Shwabad und Nürnberg, 


8V 





welche ber hiſtoriſche Verein Im Rezat⸗Kreiſe auf 
die dahin von biefem Kunde gemachte Mittbeilung , 
um 46fl. zu dem Nummophylacium in Ansbach 
erfaufte,, an das k. Landgericht Immenſtadt remittirt. 

Wahrſcheinlich tft diefes currente Geld vor 200 
Jahren in jenen traurigen Zelt: Verhältniffen in den 
Moor: Boden tiefer eingefenkt , aber durch das Stei⸗ 
gen des Torfes und die untericdifchen Dämpfe, wobey 
ein Thaler durch Saͤure oxpdirt wurde, mit dem Torfe 
ſelbſt In jene Höhe getrieben worden, in welcher fie ges 
funden wurben. 





5. 
Verfhicdene Geſchenke. 


4.) Der bereit6 oben genannte Freyherr Eman. 
v. Pfiummern zu Eiſenburg bey Memmingen 
übergab dem hiſtoriſchen Kreis » Wereine- nebft einem 
alten Schwerte und eine PfeilsSpige, 
welche deſſelben verflorbener Schwieger⸗Vater, ber 
quiescirte £. Nentbeamte von LKauingen, Hr. Garl 
v. Deindel, i. J. 1827 beym Abbruch eines Theiles 
feines am Lauinger⸗Thor zu Gundelfingen te 
feffenen alten Schlofles *!) ,- bey Aushebung ber 
Grund s Mauern erhoben bat, und nebft einem Klum⸗ 
pen Bronce — wahrſcheinlich ein ehemaliges Griffſtuͤck 
von einen alten Schwerte, welches aus einem Ader 
bey Eifenburg ausgeadert wurde,- auch eine 
Sammlung von 25 Städ kleiner alter Silber s und 
19 Stud Kupfer : Münzen zum Geſchenke. 
Hr. Hofratb Dr. v. Ahorner Hat diefe Müngen 
in 2 Vorträgen vom 16. Nov. und 16. Der. 1837 
erklärt. 
Die merkwürdigen nach biefer Erklärung find: 
Mehrere Silber = Pfenninge von Herzog Otto dem 
Erlauditen von Bayern, welcher v. J. 1231 bis 1253 
regierte, und auf dem Revers mit feinem Bruber bem 
Bifhof Heinrich von Freyfing abge ebildet ift; 
von ben drey Gebrübern Rudolf II., Adolf unb 
Ruprecht, Pfalzgrafen bey Rhein (1310 bis 1517) ; 
dann von den Herzogen Ernft und Wilhelm 
bon Bayern, (aus ben Jahren 1397 bis 1435) ; 





61) Belannt aus ber tapfern Vertheibigung der Stabt 
und der ehemaligen Burg Gundelfingen durd bie 
Bürger vor der Gienger-Schlacht, weßwegen bie 
Stadt von Herzog Ludwig dem Reihen i. J. 1462 
auch das Stadt-Wappen des an einer Tanne aufrecht 
ſtehenden gekroͤnten bayeriſchen Löwen mit den am Halſe 
als (Ehrenzeichen hängenden bayeriſchen Wecken erhielt, 
(vergl. v. Nai ſers Wappen⸗ Geſchichte S. 80 u, 81). 


23 





ein feltner grossus v. 3. 1522 von den Herzogen 
Wilhelm und Lubwig; unb 
eine pfalzbayeriihe Lanbmüngev. J. 1605. 
Ferner ein halber Solidus mit dem Wilde bes Erzbi⸗ 
ſchofs Johannes von Mainz, eines Grafen v. Naſ⸗ 
fau (geftorben 1419); 
ein Silber⸗ Pfenning des Biſchofs von Augsburg Jo⸗ 
hann 0. Werbenberg».3. 1472, mitden Anfangs: 
Buchſtaben des Müng : Meifters M(artin) B(eſinger); 
eine moneta civitatis Isnensis v, 3, 1595, mit dem 
Bruftbild Carls V.; 
eine Silber : Münze, wie dafür gehalten wird, von dem 


- Grafen Melnhard von Görk und Tyrol; 


eine feltene ſlavoniſche von 'feinem Silber, mit zwey 
gegeneinanber fehenden getrönten -Häupteen (Bater und ' 
Sohn) unter dem hungariſchen Kreuge, oben mit ei⸗ 
nem Sterne und Halbmond, und wit den Buchſtaben 
S(lavoniae) R(ex) ; . 

ein Braunfhweig’fher Widmann Silber-Groſchen 
von feinem Silber: @ehalt v. J. 1674; 

und ein boppelter Marien: Brofhen ebenfalls 
von feinem Silber v. 3. 1667 mit dem Monogramm 
des Herzogs Ludwig Abolf6 v. Braurſchweig- 
güäneburg 

Dann 

Sfeltene Silber: Rreuger: ein Salzbürger vom 
Sabre 1515 mit dem Geſchlechts- Wappen des Erzbi⸗ 
ſchofs Leonbarb v. Keutfhah;- ein Sachfſen⸗ 
Weimarfcher wegen ber Herrſchaft Henneberg 
v. 3. 1516,;- und ein Kedigter Augsburger mit dem 
Gtabt: Por, dem Buchſtaben A.(ugusta) und ber 
halben Jahrzahl FH 

ferner ein alter Schafhaufer Silber-Groſchen v. 3. 

- 1623, noch mit dem Falferlichen Doppel - Adler ; 

en Schiefifher Drilling, ober eim Silber- Gro⸗ 
ſchen v. 3. 1653, mit den 5 Gebräbern Georg, Zub: 
wig und Shriftian, und mit dem einfachen Adler; 


en 
‚im churtrier ſches dreyfaches Petermenger“ (Peter: 


mänden) b. J. 1705 von Silber, 
‚Bon den kapferden verdienen aoch bemerkt zu werden: 


‘An ſettener Diasza » Belda von Herzog Bilhelm von Ur- 


Bino; . . „. el, 

ein fehwebifches i/e Dehr oder Rundfind 0.9.1626, 
und 

ein ungariſcher Pulbrad (Poltura) von Earl VI. 
v. 3. 1715. 


2.) Das Vereins: Mitglied Hr. Pfarrer Dopfer 
m Weſtendorf überfendere nebft ben oben bemerk⸗ 
ten Romanis und einer gründlidh bearbeiteten ur: 


tundiihen Monographie feines Pfarr» Dorfes 21 
Stuͤcke von ihm gefammelte Meine Silber: und Scheide: 


Münzen aus dem XVlten und XVIlsen Jahrhundert, 
woruntet ſich 2 fächfifche Silber s Grofchen von Herzog 
Georg v.S. 1534 und 1556, - 1. Xprolifcher Gil 
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ber⸗Geoſchen von Erzherzog Ferdinand, - 4 Th⸗ 
zolifches iiber » Kreuzer fammt Pfenning , - 6 Ältere 
Sitber » Kreuzer von Meiche » Städten und Reichs⸗ 
Ständen, - 2 Rappen mit dem Zuͤrcher⸗ und 
Baier: Wouppen, und 7 Stücke unkenntliche unb 
abgefchliffene Muͤnzchen befinden. 

3.) Eines bedeutenden neuen Zuwachſes an Bronges 
Abſtoͤßen von Porträts: und Gedaͤchtniß⸗Me⸗ 
daillen, weiche theils exft neuerlich, theils fchon 
vor Jahren aus ber kunfifertigen Hand: unfers Ber 
eins » Mitglieds, des k. b. Hrn. Hof: Graveurs und 


Wappen⸗Steinſchneiders N su hervorgegangen find, 


erfreut fi abermal urifer Verein, indem er von 
bemfelben im Jahre 1837 wieder folgende Medaillen 
ale Geſchenk zu feinen Sammlungen erhielt: 


4) die ſchoͤne Sonflitutions: Medaille;- 
nach der Darftelung auf der Vorderſeite überreicht 
der als römifcher Imperator coflumirte König Mar. 
Joſeph bee von dem Löwen: begleiteten Bavarıa 
in der Toga und die Mauer - Krone im den 


‚ Haaren auf einer Pergament » Rolle bie Berfafs 


ſungs⸗ Urkunde ; oben fliehen die koͤnigl. Werte: 
„der Tag ber Eröffnung der Kammern iſt der ſchoͤnſte 
meines Lebens⸗, diefer Tag „der Ase Febr. 1819 
ift in der Exerque bezeichnet. - Auf dem Revers 
umfaßt bie Königs » Krone die Symbole aller Claſſen 
ber Staates Bürger;- um die fi in der Mitte 
befindliche Sftandarte mit dem koͤnigl. bayer. Wap⸗ 
pen, worauf der gekroͤnte bamerifche voͤwe mit dem 
Scepter und dem Schwerte in den Pratzen aufrecht 
ſteht, find naͤmlich als Symbole gereiht: rechts 
die Schwoͤr⸗ Hand, der Biſchofs⸗Stab, ber Mer⸗ 
kurs· Stab (Caduceus), ein Eichen⸗Zweig; - links: 
der Scepter, das ‚Schwert :und der Troͤſchfloͤgel, 
umfdlungen von’ der auf einer Garbe ruhenden 
Sichel ;- die Umfchrift Heiße: . „gefchloffen (bie erfte 
tände + Verſammiung) ben 25. Juni 18193 
„den Rebhten: der Kroͤne und der Matton Anere⸗ 
kenntniß und Wuklichkeit 


2) Die Heine zu Vorſteck- Nadeln bearbeitete Mebaille 
auf das ZJuber: Fit von 26 Regkerungs⸗Jahren 
des Könige Mar. Joſeph von Bayern ; = unf 
dem Avers ift das mohlgeiroffene Portraͤt Gr. 
Majeftät des Königs, auf den, Revers In einem 
Eichen sKranze die roͤmiſche Zahl XXV, oben die 
Morte: „fein Iubrls Zei”, unten „den 46. Sehr. 
1824.” . 2. 

3) Die große Medaille, welche die Stadt Auge» 
burg auf die begluͤckte Anweſenhait Sr, Majeſtaͤt 





feſſors ber Chemie zu Würzburg, Dr. Georg Pt det, 
zur Fever feines 50jährigen Wirkens. Ron feinen 
Colegn, Schuͤlern und Freunden. Auf dem Mes 


des reglerenden Königs Ludwigs L zu Auge: 
burg i. 3.1829, mit Ihrer Majeftät der regieren 
den Königin Thereſe prägen ließ. Auf der 


"7 Reone auf dem 


Hauptſeite ift das rechtsfehende Kopf Bild Sr. 
Majeftät des Könige mit der Umſchrift: 
„Ludovicus 1. Bavariae Rex‘, auf der Kebrfeite 

fieht die Augusta in roͤmiſcher Tracht, die Mauer: 


der Linken, einen auf bem Boden aufſtehenden 
Palm⸗Zweig mit der Rechten erfaſſend, mit ber 
Umiſchrift: „Felicem adventum Augusto suo 


gratulatur Augusta“; unten „V. Cal. Sept.- 


MDCCCXXIX.“ 
4) und 5) Die gleichen beyden kleinen Gedaͤcht niß⸗ 
Medaillen mit ben Porträten bee beyden 
Majeſtaͤten, und der Beyſchrift Eudwig und 
Thereſe; auf ber Meverss Seite mit der Inſcrip⸗ 
tion: „zur Erinnerung ber begluͤckenden Anwefens 
heit des allgeliebten Könige Paares, ad 4.: 
„sim Rhein⸗Kreiſe vom 7ten bis 14ten Juny 
4829”, ad 5.: „in Regensburg im Oktober 
. 4830. J 

6) Die: ſchoͤn gravirte Redaille auf die Eroͤffnung 
der neuen Ludwig⸗Wilhelms⸗Brücke über 
die Donau bey Ulm. 
die Porträte der beyden k. Majeftdten von Bayern 
und Württemberg, mit der Bepfcrife: „ud: 
wig König von Bayern”, und „Wilhelm 
Köntg von Württemberg.” Auf dem Res 
vers iſi die gemauerte ſchoͤne Bruͤcke mit 3 Jochen, 
und im Hintergrunde der in dieſem Profit ficht⸗ 
bare Theil der Stadt Um mit dem gothiſchen 

. Münfter dargeftellt. Umſchrift oben: „Ludwig: 
Wildelms:Brüde über die Donau bey Ulm” ; 
unten: „der Grundſtein gelegt ben 45. Oft, A809, 

eröffnet den 9. Juni,1832.”) . - 

7) Die Porträts und Sterb⸗Medaille des 
am #5. Angufl 3856 im Toten Alters. Sahre ver: 
ftorbenen Biſchofs und Reichsſstathe Ignaz Albert 

v. Riegg zu Augsburg. 


\ 
. 
. 
“ 
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60) In bdex. beygagebanen gebrudten Erklärung biefer 
. —z anal et: wi ber Bau begonnen, ge: 
Fort und vollendet worden, daß foldyen bie beyben Kreis: 
!Bauräthe Beyfhlag: zu Augsburg und Bühler zu 
Ulm geleitet-,. und. daß die Gefammt - Koften 180,000fl. 
betragen haben, daß die Weite ber Brücke zwifchen den 

Widerlagern 200 Fuß, und daß bie Bogenweite 60 
Fuß batrage. Die alte fi mit ganz fchiefen Pfellern 
‚Htäfentirte Brüde hatte vom Jahr 1569 bis 1828 gehalten, 


. 


Haupte, den Merkur⸗Stab in. 


Auf dem Avers find. 


8) Die Porträts Mebailie des geweſenen Pros 





vers flebt in einem Eichen» Kranz: „Diie) 1 Sept. 


MDCCCXXVAII.*— 


9) Denk⸗Muͤnze auf. die Errichtung des & us 


tenberg'fhen Dentmats in Main, Avers: 
Die Statue Gutenbetgs (Joh. Sensfleifch 
v. Gutenberg), ded Erfinders der Buchdrucker⸗ 
Kunft nah Thormaldfen, mit der Umſchrift: 
„»Mon(umentum) Jo. Gutenbergü P(atricil)- 
M(oguntini) D. xiv Aug(usti) Mpccexzıvaz. 
Magunt{ii) inangur(atum). Auf dem Revers 
die Inſchrift: „Artem, quae Graeeos latuit, 
latuitque Latines, Germeni solers extadit in- 
geniam. Nunc quidquid veteres sapiunt, sa- 
piuntque recentes, non sihi sed populis om- 
nibus id: sapiunt.‘‘ ©) 

40) Kleine Denk: Münge auf bie goldene Hoch⸗ 
zeit des Fabrikherrn G. A. Hartmann und feiner 
Gattin Anna Margaretha, gebornen Score in 
Augsburg. Diefe Ramen in einem Blumens 
Kranze, mit der Umfcrift: „durch 50 Sabre vers 
einige.” Auf der Kehrſeite bie Widmung von ih⸗ 
rem Sohne am_24. Nov. 1828. 

44) Dent:Münge mit ber Anfiht der St. Ge⸗ 
orgensKirhe und des neuen Schul⸗Gebaͤudes 
zu Nördlingen, mit dieſer Umfchrift; auf dem 
Revers die Bemerkung: „Kirchenbau von 1427 
bis 4505. Länge 310‘. Thum » Bau von 4456 
bi8 4490. Höhe 308. Neues Schuls Gebäude 
eingeweiht am 3. May 1830.” 

42) Den!: Münze aufbie Ulte Sätulan Feyer 
bes Symnafliums bey St. Anna zu Augss 
burg am 5. Dec. 4831. Auf’ der Worderfeite 
dieſer Medaille iſt das von dem⸗beruͤhmten Bau⸗ 
meiſter Elias Dotl zu Augsburg 1613: begonnene 
und 4645 vollendete Gebäude dargeſtellt. Die 
Ruͤckſeite enthält die Inſchrift: „Gymnasii ad 
‚divam Annam memoriam ter saecularem Nonis 
Decembribus uoccexxzi laeta recolit Augusta.‘ 

13) Medaille auf die Grundfteiniegung ber Boͤrfe 

zu’ Augsburg am 25. Auguft 1828. Auf dem 


Avers mit dem neuen Gebäude; oben: „Boͤr ſe 





. 65) Weberfegt: „Die Kunft, bie weber die Griechen, 
noch bie Römer kannten, dankt ihre Erflubung benz 
Forfhungs - Seifte eines Deutſchen. Durch fie wird alles, 
was die Alten bannten, und bie Jüngern erfinden, Ge— 
meingut aller Wälten,*- 
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za Augsburg”, unten: „Dee Grundſtein gelegt den 
25. Auguft 1828.” Rovers: „Dem Handels⸗ 
Stande zur Ehre, der Stade eine Zierde.“ Dars 
auter: „Enswerfen und die Ausführung geleitet 
von ER. Pertſch, E b. Oberbaurath.” 

38) Dreis: Medaille des „Landwirchf.chafts 
lichen Bereins im Oberdonau: Kreid, 
mit biefee Umfchrife um einen Pflug. Revers: 
Sn einem Hopfen: und Achsen> Kranze „bem 
verdienten Landwirche” ; unten Baum » Früchte 

. und Trauben.” 

35) Meine Denf: Münze auf das gte Fahr des 
geſellſchaftlichen Vereins zu MWeißenhorn, mit 
der Inſchrift um einen. Bündel Staͤbe „IXtes Ver 
eins» Sahr” mncccxzz; rüdmärts: das Wappen 
der Stadt Weißenhorn, die 3 weißen Hüft: 
Hörer Im rothen Felde, mit der Umfchrift: „ge 
feufhafslicher Verein Weißenhorn.“ ' 

Unfer hiſtoriſcher Verein ift nun im Beſitz von. 33 

Stuͤcken folcher N eu ß'ſchen Meiftermerke der Stem: 

pelſchneide⸗ Kunft. 8 diefer Medaillen find in dem 

Iten Sahrs » Berichte S. 25 u. f., und 21 im IIten 

Zahrs s Berichte S. 27 , dann 28 bis 31 befshrieben, 


4) unſer Vereins s ımb Ausfhuß: Mitglied, 
Hr. Kirchenrath Dr. Geuder, fhelikte dem Verein 
das durch eine goldene Rahme, und durch ein reines 
Glas vor äußerer Verlegung geficherte, ſehr ähnliche, 
von den Kuͤnſtler mit befonderer Weichheit behan⸗ 
delte, und mir geiftreichem Ausbruck dargeſtellte Pors 
träe_ von Kaifee Napoleon als Kopfſtuͤck In 


Promge, von Bertrand Andrieux „mit ber einfachen E 


Umfchrift : NAPOLEON EMPEREVR. 
Diefe ſchoͤne Medaille Hat keiten Revers, und 


es iſt alſo auch ihre Veranlaſſung nidjt befannt. 9). 





64) Unfer Vereind⸗ und Ausſchuß⸗ Mitglied, Br. Dr. 
v. Ah orner bemerite hiezu: daß Andrieux auf ben 
berühmten Helden feines Zeitakters mit gleihem Ruhm 
für feine Kunfk viele ähnliche Medaillons verfertigt habe, 
nämlich 1J auf.den Utbergang über den SE Bernarb;- 
2%) auf Vie Schlacht von Marengoz 3) auf die Schlacht 


von $-e wa; A) auf.iene von Kufteriiz;- 5) auf bie: 


Groberung: Sch Lefien 85.6) 748) auf die 3 Friedens⸗ 


ſchlüſſe von Lunzville, Tilſit und Wien; 9) auf 


He Bermählung- Nayoteons- mit der Kuffer = Tochter 
Marie Luife von Defterreih ; 10) auf die Wieder⸗ 
herſtellung des katholiſchen Cultus; 11) auf bie Zufam: 
menkunft der beyden Kaifer, und 12) ein Medaillon, 
welches die Maires und Deputirten bed Reichs und ber 
Gtäbte i. 3. 1811 ihrem vergbiterten. Kaiſer überreichen. 


* 





5) .Daſſelbe verehrte Ausſchuß⸗Mitglied übergab‘ 
bem VBereine weiter ‚al Geſchenk die große ſchoͤne 
Medaille von Voigt mit Thorwaldſen's Pers 
tät, und der Bepfchrift „ALBERTVS THORWALDSEN“, 
auf der Kehrſeite befinge die figenbe Erato in grie⸗ 
chiſchem Coftüm und einem Blumen s Kranz in den 
Haaren, und zugleid mit dem Plectrum bie im 
Iinten Arme haftende Gither fyielend, die Werke 
dieſes Kuͤnſtlers, und ein hinter ihre ſtehender Amor, 
weicher das Kinn auf ihre rechte Schulter lehnt, hört 
aufmerkfam dieſem Gefange zu, zur rechten Seite ſteht 
ber Name ERATo „. unten die Jahrzahl mucecxıxvir. 

6.) Durch Geſchenke von dem Ilten ®ereine: 
Vorſtand, und von Hrn, Redlinger Kaufmann 
in. Augsburg, erhielt. ber hiftorifche Verein 2 „Damen: 
Spielfteine” , nämlich das aus einer runden Vertie⸗ 
fung des braͤnnlicht gebeizten Linden Holzes und aus 
dem eshöhten.weißgebeizten Mittelſtuͤcke in derſelben ſehr 
aͤhnlich gefchnirtene Porträt des K. MarimiliansL., 
mit des eingefchnittenen Umſchrift: „cAarsar DEI 
GRATIA MAZIMILIANVS“, in verbraͤmtem Fürftenhute 


und Oberkleide, deu. Toison: Orden um den Hals, 


und genau fo dargeſtellt, wie dioſer Kaiſer in P. Hers 
gott's Pinacotheca Principum Austriae auf Tab, 
XXXIL Fig 1. in. Kupfer: geflohen iſt;z - dann den 
in braunes Holz gepreßten Abdrucd der Avers⸗ und 
Meverss Seite ber Philipp Heinrich Müllers 
fen. geoßen Mebaille auf den von König Wils 
heam II. von. England i. J. 1691 veranflalteten 
Fuͤrſten-Congreß zu Grafen⸗Haag, wie diefe 
Medaille im: Iiten Jahrs⸗-Bericht unſers Vereins 
S. 47. N. 15. beſchrieben iſt. 





7.) Der Magiſtrat der Kreis-Hauptſtadt Au g 8- 


burg. fuhr fort, von den vorhandenen alten Muͤnz⸗ 
Stoͤcken der vorigen. Reis» Stadt buch Hrn. Hof⸗ 





ließen, und welches in Hinſicht feiner glüdtichen Aus: 
. führung alle Übrigen übertreffen fol. Es wären übri: 


gene von dem für die Kunſt' zw früh verflorbenen 


' Bertrand Andrienz, welder zu Borbeaur ald ber, 
: Sohn eines Weinhändlers i. I. 1788 geboren‘ worben,. 
"und. i. I. 1872: zu Parid geftorben fey, noch mehrere 
. Schägenswerthe Medaillen auf die. Nachwelt gekommen, 
‚> B. jene auf bie Einfchiffung bes Könige zu Calais, 


auf bie Bermählung bes Herzogs v. Berry u a. m., 
worüber, fo wie über ben Künftler Andrieur, das 
Mehrere in v: Schlichtegrotls numidmatifchen An⸗ 


“nalen, - im Dfetionaire des artistes frangalses dw 


XIX Siegle (Paris,1851), und in. ber Bevao ency- 
clopediqus zu finden wäre,. 
4 
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Graveur Neuß Abftöge auf Zink verfertigen zu laſ⸗ 
fen 9), und thbeilte bievon dem hiſtoriſchen Kreis⸗ 
Vereine wieder Exemplare zu feinen Sammlungen 


mit. 

Deer hiſtoriſche Verein erhielt demnach an ſolchen 

Abftößen weiter: 

a) et b) bie Avers⸗- und Rever6 : Seite ber befannten 
Augsburger Dukate mit dem Bild ber dem Feuers 
Tode gewidmeten bi. Afra, daneben mit dem 
Stadt⸗Pyr und mit der Umfchrift: „S. Afra 
protectirix) Augustae Vindel(icorum)‘ ; dann 

mit dem Bilde des Kaifers Ferdinands 11. 
in Schwedens Tracht; | 

c) et d) 2 gleiche Kopfitüde von Kaiſer Ferdi 
nand III, zu Dukaten und Conventions⸗Zwoͤl⸗ 
fern verwendbar, mit ber Umfcrift: „„Ferdinan- 
das IH. D(ei) Gtratia) R(omanoram) I(mpe- 
rator) S(emper) A(ugustus) P(ius) F(elix)“; 

e) abermat das Bruftbild diefes Kaifers im Knebel⸗ 
und Spig: Bart, um das Haupt den Lorbeer 
Kranz, im ſchwediſchen Coftüim mit dem Toison- 
Orden, mit berfeiben Umfchrift, und zu bderfelben 
Verwendung geeignet; 

f) ein größeres Eremplar mit gleicher Darſtellung 
und gleicher Umfchrift, in dee Größe eines 15 fr. 
Stud; 

g) die Legende einer kleinen Krönungss Münze, un: 
tee dee Kaiſer⸗Krone fteht: „„Ferdinandus IV. 
Hung. et Boh. rex, coronatrs in regem Ro- 
manorum XVIII Junii MDCLIU“; 

h) das Bruftbitd des Kaiſers Leopolds I, mit 
einem Lorbeer s Kranz, Schweden » Kragen und 
Bruft: Harnifh; Umſchrift: „Leopoldus D. G. 
R.1.S. A. P. F. (tie oben c. et d.)3 

i) in einem Lorbeers und Palm: Kranz unter eingr 
Königs: Krone das Monogramm des Schweden: 
Könige Guſtav Adolfs mit ben verfählungenen 
tateinifhen Buchſtaben G. A. S. R. (Gustavus 
Adolfus Sueciae rex) und mit der Jahrzahl 1632, 
dem Sabre des Einrüdens diefes Siegers in bie 
Meich&: Stade Augsburg, - in der Größe eines 

30%. Stüds; 

k) die Mevers » Seite zu einem Conventions⸗Thaler 
mit der Darftellung dee Stadt Augsburg aus 
dem Standpunkte von Friedberg. Umfchrift: „Au- 
gusta Vindelicorum“, unten mocxxvil; 

1) eine Hand aus Wolken hätt einen Lorbeer = und 

ERDE BE — 
65). Vergl. hiezu im Ilten Jahrs-Bericht den Art. 

N.6. ©. 31 und 32. ⸗ 


Eichen⸗ Kranz um ben Stadt⸗Pyr, auf welchen 
aus einer 2ten Wolle Strahlen Herabfallen ; Um⸗ 
fhrift „Augusta Vindelicoram“, unten in «is 
nem Heinen Zweige ein Hufeifen, den Mänge 
meifter „„Hobleifen” andeutend ; zu einer Dukate 
oder 12 kr. Stu verwendbar; und 

m) zu einem teligidfen Erinnerungs : Münschen, in 
einem "Lorbeer s Kranze „Jeſu Chrift, - der Welt 
Heiland iſt 1626.” .. 


Von allen noch vorhandenen DMünzs Stempel 
wurden dann noch Abdrüde auf Staniol gemacht, 
und foldhe unter 87 Nummern auf Kollo s Blätter 
befeftigee, dem Vereinte ebenfalls übergeben. Die 44 
Nummern der In Zink noch nicht abgefloßenen Müns 
zen» Stempel biefer Abdrüde enthalten wenig Merk⸗ 
würdiges, naͤmlich noch 3 Bruftbilder von Kaifer 
Ferdinand II, 3 Kopfbilder von Kaifer Gerdis 
nand IU, 2 von 8. Leopold I, 4 von Kaifer 
Joſeph L, und 3 von 8. Franz I,- dann 6 
Stempel zu Augsburger 3 Bagen, 6 zu f.g. 
Stadt : Münzen und Marken, 3 zu Pfenningen und 
4A zu conventionsmäßigen 5, 40, und 15 fr. Süden 
eurrent. Die merfmwürbigern Abdruͤcke auf Staniel 
find : ein alter Knopfförmig und laͤnglicht gefchnite 
tener Stempel mit dem Pyr und daneben mit ben 
Buchſtaben A, V. (Augusta Vindelicorum), - 3 
Salzburger er. Stüde mit Et. Rupert, ein 
Kopfbild mie dem Schweden : König Guſtav Adolf 
für kleinere Münzen, - ein boppelter Adler zu eis 
nem Gonventions = Thaler, welcher der Stadt: Pyr 
auf der Bruft, und ein zweyter mit dem Bild von 
8. Ferdinand IL, geprägter, der in den Klauen 
weder Scepter noh Schwert, und auf der Bruſt nur 
den Reichsapfel hat, — endlid das bereits bemerkte 
Bild zu den St. Afra Dukaten. 


8.) Unter die Geſchenke gehören weiter: die von 
dem Vereins s und Ausfhuß: Mitglicde Hrn. Kaͤmme⸗ 
rer v. Paris 6%), als Fortfegung der von ihm ge: 
ftiftecen und fpftematifch geordneten Siegel: Samm« 
lung in 3 Lieferungen mit 260 neuen Siegeln und 





66) Hr. v. Paris tft am 24. April 1838 mit Tod 
abgegangen, und hat burch ein fehr werthvolles Legat 
feiner ganzen Bibliothek von zahlreichen and feltenen Au- 
gustanis, in Büchern, Manuferipten, Siegel-⸗, Wappen 
und Porträt-Sammlungen ꝛc. beftehend, den hiſtor. Kreis: 
Verein in einem mit der Gattin errichteten testamente 
reciproco fehr dantenswerth bedacht. Doch das Aus: 
führlichere hierüber gehört in den IVten Jahrs:Bericht 
pro 1838. - " 
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Vappen⸗ Abbrhden bewirkte Augmentation derſelben; 
wozu auch Frhr. v. Pflummern auf Eiſenburg 
Beitraͤge durch viele Gerichts⸗Siegel der vorigen Reiche: 
Stäbe Memmingen und Ißny In Wade, 


und vieler im XVlten und XVIIten Jahrhundert 


daſelbſt gelebten Privaten, dann eine felbft angelegte 


Sammiung von Siegel » Abbrüden einfenbete. 

9.) Die zablreihen BuͤcherGeſchenke, wo: 
durch Die Bibliothek bes Vereins bereits zu einem 
Beftande rund von 1000 Bänden angewachſen iſt, 
werben in den Sabre: Berichten des Vereins in bes 
fondern jährlichen Gatalogen verzeichnet. 

40.) Auch bie begonnene Kupferſtich⸗ und 
Morträörs: Sammlungen des Vereins haben 
durch verfchiedene Spenden, und namentlich durch 
die zahlreichen, mehrere hundert Nummern umfafs 
fenden Geſchenke bes neuen Vereins: Mitglieds Hrn. 
Buhhändiers Schloſſer zu Augsburg, beträdht: 
liche Augmentationen erhalten. Ein ungenannt feyn 
wollendes Nice: Mitglied, jebody Verehrer des Ver⸗ 
eins, bat ebenfalls bankenswerthe Beiträge zu biefen 
chalcographiſchen Sammlungen gefpendet. 7) 





67) Die an den Berein vergabten werthuollen Litho- 
graphirten Darflellungen des Doms in Augdburg von 
Hm. Eithographen Neuß gehören chronologifch ebenfalle 
um Bortrage im IVten Jahre : Berichte. 


11.) Das Vereins s Mitglied, ber erbliche Hr. 
Reichsrath und Kämmerer, Marimilian Graf v. Gras 
venreuth zu Affing, beehrte den Verein mit der 
mwohlgetroffenen Buͤſte feines dem Kreife im Leben 
buch 18 Jahre angebörten Cheſs des i. J. 1826 
verftorbenen 8, Hrn. General» Commiffärs und Regies 
rung& » Präfidenten Carl Ernſt Grafen v. Graven⸗ 
reuth, und ſchenkte zur Zierde des Vereins s Lokale 
biesu ein marmorietes Piedeſtal. 9) 

Endlich ſtellte 


42.) noch der Fabrik⸗Inhaber Hr. Carl Bed zu 
Augsburg bie in dem Ttottoir vor feinem Haufe 
umgekehrt gelegenen fämmtlichen ehemaligen Grab» 
Steine, welche einen geſchichtlichen, genealogiſchen 
oder antiquariſchen Kunſt⸗Werth haben, dem hiſto⸗ 
riſchen Kreis s Vereine zur Diſpoſition. Solche wur: 
ben einftweilen,, bis fie bep den andern alten Grab⸗ 
Monumenten im Kreuzgange am Dom mit bödfter 
Bewilligung aufgeftellt werden Binnen, in dem Mor⸗ 
tuario dafelbft verwahrt. 





68) Hr. Hofrath v. Ahorner hat hiezu die In: 
fhrift entworfen: „Memoriae || Caroli Ernesti Comi- 
tis | de Gravenreuth || viri || optime de Patria || me» 
riti | Societas historico - literaria || provinc(iae) 
Danub(ii)superioris. || MDCCCHLEVIL 
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AII. Merkwürdige hiſtoriſche Notiz über das St. Severius⸗ Kirchlein zu Augsburg. 


Dieſes Für die bayeriſche wie für die Augsbur⸗ 
giſche Geſchichte feines Urfprungs ‚wegen gleich merks 
würdige St. Severins-Kirchlein ft von Her⸗ 
309 Lubwig dem Strengen nad ber bekannten 
aus Eiferſucht im 22ten Alters⸗-Jahre vellbrachten 
rafhen That zu Donauwörth, :geftiftat und er: 


baut worben. Der .reuige Herzog -hatte fih, um : 


ber Rache zu entgehen, und im Stillen Buße zu 
tun, nah Augsburg geflüchter, und von einem 


Bürger ein Haus mit einem großen Garten zwi: | 


fihen dem Frauen » Thor und dem St. Stephans: 
Frauenkloſter getauft. Sn diefem Garten ließ 
er ein Kichlein zur Pflege feiner haͤus— 


tiben Andaht erbauen, welches nah feinem | 


. Kichens Patron St. Severins-Kirchlein hieß. No 


im Sabre 1805 fah manden Beinen hölzernen Tiſch, 


den Stuhl und die Bereftätte, der firh Herzog Lud⸗ 
wig dee Strenge während feines‘ Aufenthalts in 
Augsburg, nad aflgemeiner Sage, bedient ‚haben 
fon, welche an ſich zwar ganz werthloſe Geraͤthſchaf⸗ 
ten nad der Säkularifntion mit der Kapelle, dem 
Haufe und dem Garten um einen ‚Außerfl ‚geringen 
Preis an einen Milchmann verkauft wurden. Nach: 
dem Herzog Ludwig der Strenge bas Klofter Fürs 
ſtenfeld geftifter und erbaut hatte, machte er dieſe 
Heine Befisung in Augsburg bemfelben zum Ge: 
ſchenk, und daſſelbe hieß dann der „Kürftenfel 
derhof.“ 
fernte Eigenthum bald wieder an einen Augsburger 
Bürger Namens Rappold. Bondiefem kam daf: 
felbe, ob durch Erbſchaft oder Kauf iſt unbekannt , 


an die v. Rehlingen, und bann an den berühm: 
ten Marx Welfer, der, nach der Meflauration . 


bes Kicchleine , auf feine eigenen Koſten, das Kicdy: 
lein mit Zugehoͤrden dem bifhöfliben Domkapi—⸗ 
tel zur Errichtung einer Vikarie zum Geſchenk machte. 
Als weitere Wohlthaͤter diefer Vikarie erwähnt Cor: 


binian Khamm in feiner Hierarchia augustana 


B. I p. 246 eines Domvikars Matthaͤus Hemer. 
Die LapidarsInfhriften hierüber in der 


ehemaligen St. Severins⸗Kapelle, bermaz | 
" figen MWafch : Küche für die Arreftanten in der Frohn⸗ 


Veſte, tauten folgendermaßen: 
1 


AEDEM. HANC 
D, SEVERINO 


Aber das Klofter verkaufte dieſes ent⸗ 





A. LVDOVICO IL BOIORYM. PRINCIPE 
DICATAM 
POST. ANN CCC. RVINAE. PROXIMAM 
AC. DVDVM. PROPHANAM 
MARCVS. VELSER 
AERE. SVO. EMIT 
A. FVNDAMENTIS. POENE. INSTAVRAVIT 
.CHRISTIANO. RIILV 
VETERI. PATRONO. CONSECRAVIT 
ET. IN. EA 
VIVVS. SiBI 
MONVMENTI. LOCVM. LEGIT 
AM. D. LXXVHL 





IL 
SACELLVM. HOC 
ADM. REV. CAPITVLO, AVG. DONATVM 
DEIN 0 
VICARIAE, EJVSDEMQ. AEDIBVS 
:SS. JACOBL APOSTOLL ET. SIGISMVNDI 
ADIVNCTVM. EST 
ANNO, DOMINL M. DC. XXI. 





. =. 
MARCVS. WELSER 
PATRICIVS. AVGVSTANVS 
Ä QVI 
HANC, AEDEM. FERE. COLLAPSAM 
RESTITVIT 
HVMANARVM. RERVM. EXITVM 
MATVRE. PROSPICIENS 
VIVVS. SIBI - 
MONVMENTVM. ISTVD 
QVO. ENFERRETVR. FECIT 
VIXIT. ANNOS. LXXI- 
MENSES. V. DIES, XI 
OBUIT ANNO. CHR. M.D. XCV 
MENSE. IVLIO. DIE. XVU 
eONIVGH 
QVOAD. VIXIT. EXPERS. 
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. WW. 
Siste Viator et lege. 
Sub hoc lapide immortalitatis 
ezuvias deposuit 
admodum reverendas dominus 
MATTHAEVS HEMER | 
AVGYST. ECCL CATHED. CHORIVICARIVS 
st BEVERENDISS,. CAPITVLI FRVGVM PRAELOSITVS, : 
Natus anno Christi M. DC. XVIIL 28. Martii, 
.denatus est an. M. DCC. 11, 7. Decembris, 


Vir 
omni virtutum genere clarus, 
religione praeserũm in Superos, 
quorum templa et aras munißice ornavit: 
Fidelitate in procuratiene officii, quod 
per annos XXXII integerrime obiit: 
Liberalitate in egenos, 
quibus immortale soi desidertum reliquit. 
His tamen praeclaris animi ornamentis 
altimam velati manum addidit, 
cum supremis tabalis 
Pauperes et Ecolesiam , 
. hoe est, 
CHRISTVM et MARIAM 
N bonorum snorum 
ex asse haeredes scripsit. 
Bene ‚precare Viator defuncte 
«jusgue virtutes imitande 
ad sitam revoca, 


Diefem Domvitar Mathäus Hemer bat nicht mar die Domkirche zu Augsburg virfe Koftbarkeiten, 
ſondern auch das Spital in Dinkeifherben einen großen Theil feiner Revenüen zu verdanken. Das 
Mehrere Hiertiber traͤgt Khamm ].c. ©. 686 vor. G. Ah.) 
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EV. neber das Wirken des hiſtoriſchen Filial⸗Bereius zu Neuburg i. J. 1087. 





Das hohe 2. Negierungs = Prafibium hat dem 
biftorifchen Kreis-Vereine, wie in früheren Jahren, 
den Sahıs : Bericht des Hiftorifchen Filials Vereins 
zu Neuburg pro 41837 zur Kenntnißnahme des Fort: 
wirkens deflelben, und um. nach $. 5, der unterm 
-- 20. Juny 1853 beftätigten Statuten biefes Filial⸗ 
Vereins e) das Bemerkenswerthe in unfern Jahre: 
Bericht für da6 Jahr 4837 zur Öffentlichen Kund⸗ 
gabe aufzunehmen, mit allen Beylagen deſſelben, - 
von welchen aber die Originals Auffäge und die Zeich⸗ 
nungen wieder rüderdeten wurden, unterm 2. März 
d. J mitgetbeilt. 

Wir hatten noch jebes Jahre das MVergnügen, 
den Eifer diefes ausgezeichnet s thätigen Filial⸗Vereins 
für Erforfchung alles Hiftorifch » merfwürbigen in bem 
Arrondissement feines Forfhungs = Bezirkes, und 
feiner Vereins » Repräfentation, fo wie bie zur Eins 
fiht erhaltenen erfhöpfenden, zu Anfertigung bes 
biftocifch = topographifchen Reichs⸗Lexikon's fo wuͤn⸗ 
ſchenwerthen Monographien und Beiträge zu ſolchen, 
mit ben dazu gehörigen Abbildungen bes Vereins⸗ 
Sekretaͤrs, Hrn. Joſeph Sraßegger zu Neuburg, - 
wahrhaft nur nah Verdienſt, — anzurühmen, 7%) 

Auch der ige wieder vorliegende Fahre: Bericht 
diefes Zitat » Vereins verdient die gleiche rühmliche 


Würdigung, wie aus dem nachfolgenden Detail fer 


nes Inhalts erhellen wird. 
Sein Inhalt bezieht fi 
4, 


auf die normative Gonftituirung 
des Vereins: 


Hier iſt vorzutragen, daß - weil ſich die erſte Auf⸗ 


lage: dee Statuten deſſelben vergriffen hatte,- das 
Ehrenmitglied diefes Vereins, der Buchbruderel » Ins 





69) Vergl. Über diefen Paragraph der Statuten ben 
Iten Zahrs : Bericht bes Hiftorifchen Vereins im O. D. 
Kr., Jahrg. 1835 ©, 53 u. f. 

30) Dieb geſchah in den beyben Jabra - Berichten 
unfers Vereins v. 3. 1835 l.c. und v. I, 1836 im 
Art. VI. p. 51 bi8 54; - dann in befondern Zufchriften 
ad Nrum. 196 bed Vereins sub ddo. 21. März 1836, 
und ad Nrum. 435 sub ddo. 13. Zuny 1835. Die 
Abſchrift einer gleichen rühmlichen Anerfennung ddo. 
38. May 1835 ad Nrum. 1101 Praes. von Seite bes 
hohen Regierungs- Präflviums befindet fich ebenfalls bey 
unſern Alten. - 


haber Hr. Dr. Grießmaver zu Neuburg biefe Stas 
tuten im Drude neu aufgelegt babe. 

Sin Eremplar diefer neuen Auflage wurde ame 
gelegt. ’ 

"Der Inhalt iſt buchſtaͤblich derfelbe, wie fich diefe 
en abfchriftlih bey unfern Vereins s Akten bes 

nden. 

Die in $. 10. dieſer Statuten alle 3 Jahre vor⸗ 
gefchriebene Erneuerung ber Wahl bes Vorſtands und 
ber Ausfhuß: Mitglieder, dann die zugleich zu exe 
neuernde. Eröffnung der Subſcriptions⸗Liſte für die 
jährlichen Beiträge iſt fchon i. J. 1836 vollzogen 
worden.!t) 

Nach dem vorgelegten Verzeichniſſe ſaͤmmtlicher 
Mitglieder beſteht der Filial⸗Verein zu Neuburg, itzt 
mit einem Zuwachſe von 7 neuen Mitgliedern, und 
nach Abrechnung eines verſtorbenen und eines vers 
festen bisherigen Mitglieds, aus 52 ordentlichen und 
aus 5 Ehren: Mitgtiedern. | 

Diefe ſaͤmmtlichen Mitglieder entrichteten an freye 
willigen Beiträgen zu ben Zwecken des Vereins i. J. 
1857 — 4182fl. 52 .,- und nachdem die geſamm⸗ 
ten Ausgaben biefes Jahres nur 107 fl. 43 kr. betras 
gen haben, fo verblieb ein Aktiv⸗Reſt von 76 fl. Okr. 


u 2. 
Dieneuen Kequifitionen betr, 


Hierüber liege dem gegenwärtigen Sabre s Bes 
richte ein befonderes Verzeichniß bey, 


Unter diefen Acquiſitionen werden aufgeführt: 
A) An naturhiftorifhen Gegenftänden: 


Verfchiedene Verfkeinerungen, namentlich 
Mufheln und Belemniten aus ber Gegend von 
Heide, melde der Hr. Pfarrer Endres zu Weins 
garten (vorher zu Unterftali im Loͤgte. Neuburg) - 
an den Verein in Neuburg eingefendet hat; dann 

ein im oben Kichhofe zu Neuburg ausge 
grabenes Stuͤck verfteinertes Holz, welches Hr. Pros 
feffoe Platzer dem Vereine übergab. 





71) Conferatur unfer Sahrs - Bericht für das Jahr 
1836 p. 51. In der Rote 2 dafelbft find bie Ausfchußs 
Mitglieder namentlich vorgetragen. 
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B.) An Klterthämern: 


41) An roͤmiſchen Münzen 6 Stuͤcke; fie 
find wegen ihrer Fund⸗Orte merkwuͤrdig. 
Die erfle diefer Kupfer » Münzen von Fl. Jul, 


"Wal. Constantius mit dem Bilde von 2 Biltorien 


und der Umſchrift: „Vietoriae D. D. Augg. N.N-“ 
wurde bey Dfünz (pons über die Altmuͤhl) gefunden. 
Das römische Caſtrum, mit einem Obſervations⸗ 
und Wehr: Thurme und mit einem Tempel dafelbft, 
in welchem da6 im Antiquario romäno zu Aug 8: 
burg aufgeſtellte Monument „Sedato sacrum“* ſich 
zur Römerzeit befand, iſt aus v, Haifers Druck⸗ 
ſchrift: „Drusomagus et Sedatum‘“‘ befannt, 

Die 2te diefee Münzen von Nerva Trajanus 
mit ber Vesta sedens ift zu Muningen, eine 
Stunde von der Stadt Dettingen im Ries noͤrd⸗ 
lich gelegen, gefunden worden. 

Diefer Fund beweist für bie Richtigkeit der Ver: 
muthung unfers Chren⸗Mitglieds, des igigen wirk⸗ 
lihen Hrn. Staatsraths v. Stichaner, melde ber: 
fetbe über die Lage bes Roͤmer⸗Orts Losodica zu 
„Dettingen in ber Abhandlung „Über die Römer: 
Strafe von Vetonianis (Naſſenfels) nah Opie 
(bey Bopfingen am Ries)” 41834 als feine neuere 
Meinung Hffentlih ausgefprochen hat ”?); und wozu 
auch die dem 6ten Heft der hiſt. ftatiftifchen Zeit⸗ 
fhrift „das Ries, wie es war, und wie es iſt“ (von 
Stadtpfarrer Weng In Nördlingen, und Pfarrer 
Guth zu Mauren), bengegebene Steindrud > Tafel 
über die Spuren einer von Harburg und Aller: 
beim über Wuningen nah Dettingen ge 
laufenen vömifhen via diversoria einen Beitrag 
liefert. 


einer figura sarrihicans {ft zu Bittenbrunn zus 
naͤchſt bey Neuburg ausgegraben worden. 
Die ste befchädigte. von Sonftantin mit bem 


Die 3te Mömer- Münze von Commodus mit 


‚Monogramnsa Christi wurde zu Zudwigsfelb im. 


Donaumoos ausgegraben. 


o⸗ 





72) Diefe in ber Verſammlung des hiſtoriſchen Ver⸗ 
eins im Rezat- Kreis zu Nördlingen, auch zu Be: 
fihtigung des berühmten fehwebifchen Schlacht : Feldes 
daſelbſt), am 15. Sept. 1854 abgelefene Abhandlung ift 
im Vten Jahre: Bericht des hiftorifchen Vereins für den 
Hezat - Kreis Jahrg. 1854 pr 11 bis 19 abgebrudt, — 
Der damalige & Hr. General: Sommiflär und Regierungs- 
Hräfident, aud) Vereins: Vorftanb (Iter Anwalt) zu Ans⸗ 
bad, gieng von feiner früheren Meinung, baß Losadica 
bey Löpfingen im Mies zu fuchen fey, ab, und fub- 
flituirte dafür wohl motiviert Dettingen. . 


_ 


Die Stefür Jalia Domna mit Pietas Augus- 
torum fft zu Burgheim, Lögts. Neuburg, ge 
funden worden; und 

bie Gte unbeftimmbare zu Huͤtting, ebenfalls 
Im Landgerichte Neuburg, 

2) An mittelalterlihen Münzen erhielt 
der biftorifche Filial⸗Verein zu Neuburg durch Kauf 
& mittelalterliche und ältere bayerifche Münzen, welche 
beym Abbruche des obern MWirchEs Huufes zu Berg» 
beim, im Lodgte. Neuburg, gefunden wurben. 


C.) An andern alterthümlichen Begenftän: 
den wurden erworben: 


4) Sragmente von brongenen Ringen, welde 
aus Grab Hügeln zwifhen Spalt und Pleinfelb 
‚erhoben murben ; 

2) ein bey ber Nicolai⸗Kirche bey Gaimersheim 
gefundenes Mepdaillonsförmiges Stud Ku: 
pfee mit Verzierungen und Spuren von Bergols 
bung, (vielleicht von einer bulla); 

3) verſchiedene größere 45 bi 5 Zoll weite, und 
von Z bis 3 Zoll breite beongene Einfaflungss 
Ringe (von Waffen » Geräche 3. B. Koͤchern ıc.), 
und Schildhandhaben; 

4) mehrere dritthalb Zoll weite Arm: Ringe (ar- 
millae) ; | 

5) dünne, foft 5 Zoll lange, und wie kleine Pfeif⸗ 
chen geformte Metall: Röhrchen, wovon mehrere 
zerbrochen waren, 2 aber an einander klebten; 

6) ein 2" langes, am Ende aufwärts gebogenes 
Schaͤufelchen von Broncez 

7) mehrere horizontale Metall : Gewinde aus ſtarkem 

‚ Drath van Brongçe 2 bis 4“ breit und 4 bis 
40. Loth ſchwer, wovon daß größere eine conifche 
etwas gebogene Erhöhung in ber Mitte hat; und 


8) 2 walgenförmige Gewinde aus ſchmalen Bronces 


Streifchen, 


Es wird vermuthet, daß alle dieſe Metallſtuͤcke, 
welche nörblih von Seiboldsdorf (Lars. Neus 
burg) beym LehmsGraben 3° tief, - umgeben von 


Moder⸗ und Knochen⸗Ueberreſten, ausgegraben, und 


von dem Vereins: Ditglied Hm: Profeffor Fetſch 
zu Decenadter an ben hiftorifhen Verein in Neu⸗ 
burg eingeliefert wurden, ehedem als Haar⸗, Schilde 
ober Pferdezeug = Verzierungen verwendet worden ſeyn 
dürften, 
Dann wurben weiter acquirirt: 
a) aus dem Kirchhofe zu Naffenfels 1 Srag 
ment von einem 4 Boll biden Geſchirr von Erz 
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B) eine kurze Meſſer⸗Klinge von Brauce, wel: 
de in der Nähe des Bruder s Sorfles ausge⸗ 
adert wurde, und 


€) ein großer eiſernet Echlüffel, ber bey einem f 
ehemaligen Thore zu Köfching gefunden. wor⸗ 


den ſeyn fell oo. 
D.) Unter den angefühten Bächer-Geſchenken 


zeichnet fich das von dem Verfaſſer Srhrn. v. Make | 


fen dem Vereine geſchenkte Prachts Exemplar der 

Beſchreibung der römifchen Alterthuͤmer in Sa⸗ 

voyen, mit ihren Abbildungen, aus, 

E.) Unter den zur Band erhaltenen Manuferfpten 
und- Zeichnungen find merkwürdiger: 


4) ein-von dem Hrn. Magiſteatsrath Brugger 


zu Neuburg dem Vereine Üüberfaffenes Santbud 


bes Kloſters Kaisheim, welches mic dem Jahr | 


4254 beginnt, und den Rüden» Titel ‚„„Reper- 
torium et Extractus Archivi hat; - 

2) zwey von Hrn. Dechant und Pfarrer Seel zu 

- Meichering erhaltene Abbildungen von 2 Römer 
Monumenten weich' beyde das 2° hohe Bild des 
Fohren-Zapfens, oder den f. g. „Pyr“ der roͤ⸗ 
mifhen Augusta darſtellen 2) 5 das eine biefer 
Monumente, welches des untern Theils am gleis 
chen 2ten Monumente entbehrt, und etwas über 2' 
hoch Hr, ſteht in dee Mauer bes Brod⸗Hauſes 
zu Reidertshofen (Logs. Neuburg),- das 
ste 4 Schuh hohe aber ſteht auf der Kirchhof: 
Mauer zu Baar (bey Heichertshofen) ;- beyde 


Drte find nicht ferne von dem als Römer: Ort | 


„Vallatum“ bezeichneten Pfarrdorfe Manching, 
beym Einfluſſe dee Baar in die Donau gelegen, - 
biefes Zte Monument bat ein Monumentaled Po⸗ 


ſtament mit einem Sodel und einer Kehl: Leifte, 1 
"auf dieſem Sockel ſtehen bie faſt 3’ hohen zw .| 


Budftaben D. M., die gewoͤhnlichen Anfangs: 


Buchſtaben der Inſchriften auf Sepulchral⸗Mo⸗ 


numenten (Diis Manibus) ; 


und . u 
57 die Abbildungen von aͤußerſt roh geformten Thie⸗ 
ten von Eiſen, naͤmlich eines Pferdes, eines Och⸗ 


——L — — — 
73) Vergl. Über den Stadt-⸗Pyr zu Augsburg 


9. Raifera Beldhreibung der römifchen Alterthümer zu 
Augsburg 1820 ©..35 u. fi das XXte Monument, sub 
zubro:. „ber Stadt: Pyr oder das Stadt: Wappen“, - 
und in deſſen Oberdonau⸗-Kreis unter den Römern in 
Ser Illten Abtheilung, & 73 u. 74 6. 6. bad XXVte 
Monument, 





fen und eimer- Schilbkroͤe weiche zu Arnsberg 
und auf einem Ader zu Endering im XAits 
— ⸗Thale (Landgts. Kipfenberg) ausgegraben 
wurden . 


oo 3. 

Von den Mitgliedern des Vereins bear— 
beitete Abhandlungen 

ſind 15 mit ihren Titeln angefuͤhrt. 


Darunter find bemerfenswirth: 

4) ein Auffag von dem durch feine Drudfchriften 
ats. Alterthums⸗Fotſcher ruͤhmlich befannten Hrn; 
Domkapitular Popp zu Eichftäbe über den Gau 
„Niedar“; | 

2) ein Auffag vom Hrn. Profeffor Platzer zu Neu: 
burg über bie villa Berga, und den vicus Burg- 
ecke; 

von demfelben 2 weitere Auflaͤze unter dem Kite: 
„vorläufige Anzeige einer roͤmiſchen Vizinals Straße 
von Dobienflein an. der Altmuͤhl nad Marp 
heim”, - und „Bericht Über die Römer» Straße 
bep Köfhing”, wovon bie Manuferipte sub voto 
remissionis eingefchict wurden; 


3) fünf dieſer 45 Elaborate find in bem- ud i. J. 
4837 fortgefesten „Bolleftaneen = Blatt für die 
Befchichte der Stade Neuburg. und derer Umge⸗ 
bung” abgedsudt worden; - 


4) dann has Hr. Vereins: Sehretde Graßegg er 
zu Neuburg aus feinen reichen Sammlungen und 
örtlichen Forſchungen weiter: bearbeitet : 

a) die Monographie über den Markt Burgdeim 
(Eogts. Neuburg), und über die aͤlteſten Be: 
figer von Strafen: Burgheim, die Grafen 
v. Lehsgemänd und Graisbach. Das 
eingefendbete Manuſeript enthält 9 bandfchrifes 
Bche Bögen, wozu noch Abbildungen mit ber 
Anfihe des St. Geosgen: Kichhteins a Burg 
Beim, und der an folcher mahrgenommenen 

ſteinernen Tier» Bisber und Quadern mit dem 

Buchſtaben M oder umgekehrt W, dann mit 
einer Anficht des Burg » Hügsie dafelbſt, - einer 
ehemaligen Römer» Stätte gehören W); 





74) Dee Haupt: Inhalt diefer Orts: Gefchichte von’ 
Burgheim iſt in den Neuburg'ſchen Wochen: Blättern 
v. J. 1832 in den Nummern 7, 9, 10, 13, 14, 16, 
17, 20, 29 und 50 bereits abgedruckt. 


’ 
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b) eine Abhandlung Über bie untere Stadt⸗ 
Pfarrkirche zum beit. Geift zu Neuburg, 
mit dem Grundriffe des alten Spitals ſammt 
der Kicche v. I. 106295 

c) monographifhe nnd archaͤologiſche Beitraͤge In 
einem Berichte über bie mit mehreren Vereins⸗ 
Mitgliedern und Theilnehmern am 30. May 

- 4837 gemachte Schlinge: Ercurfion nad Gais 
mersheim (Ldgts. Ingolftadt) zu den Ortes 
Geſchichten von Jrgertsheim (Ldgts. Eichs 
ſtaͤdt), Bettenhofen (deſſelben Landgerichts), 
Dünzlau und Gaimersheim (Lkdgts. Ins 
golſtadt). Dazu gehören 6 Tafeln mit Abbils 
dungen, auf weichen nebfl andern merkwürs 
digen Bauwerken und plaſtiſchen Steinen auch 
die Mälle und Ueberrefte der römifchen Kortis 
fifationen zu Saimersbeim, und die bes 

‚ Rannten 2 roͤmiſchen Votiv⸗Altaͤre von Ir⸗ 
gertsheim und Dünzlau, ber erfle von 
einem Berpflegs = Offizier (Adjutor) M. Coccius 
oder Coccejus für Jupiter, und ber 2te 
für Claudius Augustanus für Merkur abs 
gebildet find 5) 5 - in dem Berichte Über bie im 
Monate Auguſt 1837 mit 12% Xheilnehmern 
unternommene 2te Ercurfion nah Köfhing 
aber kommen äbnlihe Beiträge zu den Orts⸗ 
Geſchichten von Etting, Lenting, Hep 
perg oder Höhenberg, und Koͤſching 
(fämmtlid) zum Landgerichte Ingolſtadt gehörig), 
vor, und bey Etting ift insbefonbere auch 
das Römer : Monument abgehandelt, defien Sins 
ſchrift die Eriftenz der 3 f. g. „elenden”, ober 
nad einem im 2ten Heft des Iten Bandes der 
Verhandlungen bes hiftoriishen Vereins für den 
Megen s Kreis I. I. 1832 ©. 158 u. f. abges 
druckten Auffage des Hrn. Pfarrers Fr. Xav. 
Mayer zu Ponnbdorf der „elilänbifchen”, 
das iſt: „frembden” (von el — fremd) Heiligen 
Archus, Herennius und Quartanus bes 
weifen follte, ?9) \ 





75) Der Hr. Vereins = Sekretär Braßegger hat 

fotche vor Jahren eigenthümlich erworben, und in ſei⸗ 
nem Haus: Barten zu Neuburg bey andern Monumenten 
aufgeftellt, 
76) Ueber die bemerkten Romana vergl. v. Ratfers 
Dherbonan = Kreid unter den Römern im IlIten Hefte 
„Etting“ S. 22 u. f.,- und in ber Note 39 daſelbſt 
„die 3 heiligen Elenden“, - „Köfching* ©. 24 u. f., 
„Bepperg“ S. 26, „Irgertsheim“ und „Dünz 
lau“ aber S. 14 u. 15 bafelbfl, | 


Jede dieſer Reife -Welationn iſt mis 8 büblichen 
Darſtellungen ausgeſtattet. Zu 


4. 
Weber die Eröffnung von Grab: Hügeln 
im Jahre 1837. 


wurben von bem thätigen Hrn. Vereins: Vorftand 
des Filials Vereins zu Neuburg, dem Hrn. Stadt⸗ 
Commiffaͤr Fryrn. u Neigersberg 2 auf das aus⸗ 
fuͤhrlichſte bearbeitete Relationen eingefender: nämlich 
jene über die von Zeit zu Zeit in der Nicberss 
beimer Gemeinde⸗Waldung, (bey Stepperg im 
Logte. Neuburg) eröffneten 8 Grabe Hügel, - und 
über bie durch Kortfegung ber früheren Unterfuchuns 
gen im Bruders FZorft (Ldgts, Neuburg) vollends 
eröffnete Grabhügel » Gruppe, 

Bezügliches enthalten die 5 Sahrgänge des Neu⸗ 
burger Colleftaneen = Blattes, und die dem Zten Jahr⸗ 
gange bengegebenen 3 fchönen Steindrud's Tafeln mit 
37 Abbildungen. Diefe Relationen enthalten 36 Bögen " 
Manufeript, und auf 46 Zafeln find die ausgegrabenen 
Vafen, Umen und andere Grab: Gefäße und Funds 
Stuͤcke fehr genau in illuminirten Bildern dargeftelft, 


5 
Das Eolleltaneen:Blattv. 3. 1837. 
Dieſes Inhaltsreiche Blatt fteht jenem ber bey⸗ 


* Vorjahre an Reichthum feines Inhalts nicht 
na 


Daſſelbe enthält: 


4) die Kortfegung über bie Gegend von Neuburg 
unter den Römern in Beziehung auf Straßen 
und Verkehr; 


.3) den Bericht über die fortgefegte Unterfuchung der 


Grab s Hügel im Brucker⸗Forſte; 


3) mehrere auffallend frrige ältere Doktrinen, was 
bie alten Grab: Hügel feyen? (naͤmlich daß fie 
Markungs » Zeichen mit den gewöhnlichen foges 
nannten „Zeugen“ von Kohlen, Glas, Scherben ‚- 
oder Feine blos für den Schug einer Perfon aufs 
geworfene Schanzen wären, - ober endlich daß ber 
Teufel als Verfucher fich der Töpfe und Urnen bes 
diene, ſolche aber, ſtatt mit Schägen, mit Kohlen 
und Knochen anfülle, und in Heine runde Hügelchen 
verberge ic.) > 

5 
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4) einen Nekrolog des churfuͤrſtl. bayeriſchen gehei⸗ Nah dem von dem k. Regietungs⸗Praͤſtdium 
men Mathe Georg v. Lory, mit dem Verzeiche | früher ausgebrädten Wunfche wurde biefer Zte Jahr⸗ 
niß feiner Schriften; gang mit einer - auch die Jahrgänge 4835 und 4836 

5) Beiträge zur Gefchichte des fehe alten ehemaligen umfaffenden Inhalts⸗Verzeichnifſe verſehen, 
Benediktiner Nonnen⸗-Kloſters zu Neuburg, und | und zu den 37 Bildern auf den ſchoͤnen 5 Stein⸗ 
6) kleinere Auffäge : - nämlich Pfalzgraf Rupert und | druck⸗ Tafeln über die Ausgrabungen im Bellere 
fein Wappen im Kofler Seligental bey Landes I Sicher, und aus den Grabs Hügeln bym Hoͤfel⸗ 
hut; - Über die ehemaligen Epithaphien zu Neus | por und im Bruder: Korfte- iſt eine eigene Er⸗ 
burg; - ein Beitrag zur Biographie des ehemali⸗ ilaͤrung bepgefügt worden, 
gen Stadtpfarreis Leondard Mayer bey St. Pes 
ter zu Neuburg; - Ehren⸗ en I se 
Franz L während feiner Rüdreife auf der Dos . | , 
— nach Wien burd) das Dial eenburgt fe im bient 06 a „sbätigee ——ã——— 
ahre 17645 - und eine kurze Biographie ber 
i. 3 1709 als Garmeliter «Nonne zu Neuburg | Anerkennung Pi ben Repraͤſentanten des Haupt: 
geftorbenen Tochter des Haffan Paſcha von | Vereins im reiſe. 
Gran. | R) 


N 
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"WW. Ueber die Sage von einer Suneven⸗ und Nömerfhlaht bey Angeburg, 
Bon 8. 6. Wezger. 





Jakeob Grimm theilt in feiner deutſchen Divtbos 
logie (Göttingen 1855) ein, aus dee Muͤnchner Biblio: 
shet erhaltenes, hiſtoriſches Fragment mit, beflen 
Indhalt fürbie aͤlteſte Sefhhichte ber Stadt Augsburg 
und ihrer Umgebung nicht unwichtig ift, obwohl bey einer 
nähern Prüfung beffelben die gröbften Anachronismen 
und ganz unfiunige Deuteleyen ſich zeigen. Denn wie 
es überhaupt nur wenige Sagen gibt, die bloß einem 
mitffigen Spiele ber Phantafie ihre Entftebung vers 
danken, To darf man von ber Weberlieferung jenes 
Stagments, trog ber unheilbaren Widerſpruͤche, auf 
weiche die Kritik im Einzelnen ſtoͤßt, nach ihrem ganzen 
Gepräge dennoch annehmen, baß fie nicht rein erfon: 
nen iſt. 1) An welches Ereigniß fie ſich aber urſpruͤng⸗ 
lich antnüpfte, und durch welche Gombinationen fie 

allmählig die Seflalt annahm , in der wir fie aus bem 
Münchner Eoder kennen, laͤßt fih mit Sicherheit 
wohl nie nachweiſen. 

Wenn ein Faktum, wie es hier der Fall iſt, nicht 
durch den Fleiß der Zeitgenoſſen aufgezeichnet wird, 
aber doch Jahrhunderte hindurch im Gedaͤchtniſſe und 
Munde des Volkes ſich erhaͤlt, ſo erleidet es fort und 
fort, bis es ſich endlich in der Schrift fixirt, ſolche 
weſentliche Verwandlungen, daß die erſte Grundlage 
oft ganz unfennelih wird. Und ſelbſt nach der Auf: 
zeichnung ift es manchmal vor dem frühern Schickſale 
noch nicht geſichert. Man darf ſich Darum nicht wun⸗ 
dern, wenn die Verſuche, jene Raͤthſel der Hiſtorie 

fen zu wollen, in ber Regel mißgläden. 

Die Unterfuhung, bie ich über den Bericht bes 
Müuͤnchner Fragments anftelite, bat in das Dunkel 

befielben auch kein Licht zu bringen vermodt. Ich 
war aber im Voraus fchon uͤberzeugt, daß ich In biefer 
Beziehung nichts Erfprießliches würde Leiften können. 
Deshalb fegte ich mir bloß die Aufgabe, das Verhält: 
nig ausjumitteln, in welchem das fraglihe Fragment 
zu den Mittheilungen der Augsburger Ghrenis 
Rem ſteht. Nebenbey wollte ih die Widerfprüde 
der Sage genauer bezeichnen und mas fi 
über bie Eriften; und ben Kultus ber Goͤt⸗ 
tin Ciſa auffinden laͤßt, als einen Beitrag zur deut⸗ 
ſchen Mythologie fammeln, 
— 7) Yu) Marc. Welser iR (chen biefer Anke. Cr 
fagt inf. rerum august. Vindelic. libris VIII. Venet. 
1594. p.48. Verum ubi haec aperte frivola, ita 
insunt fragmente quidam non dubii veri radii, rur- 
sus alia, quae item ex vero nata suspicari libeat, 
sed obscurius. 


\y 


In dem Folgenden habe ih nun bie Ehre, dem 
bochverehreen Ausfchuffe uhfers hiſtoriſchen Bereine 
bie gewonnenen Refultate vorzulegen. 


1) Abtheilung. 


Der Codex monac. lat. 3, (v. J. 4135) und - 
ber codex emeran. Fol. Aa. (aus dem 12/,.. Jahrh.) 
enthalten einflimmig „excerpta ex gallica historia“ 
welche wörtlich alfo lauten: (cf. Grimm’ 6 deutfche 
Mythologie p. 182)- dum hec circa renam gerun- 
tur in Noricorum (übergefchrieb. bawaricorum) fi- 
nibus grave volnus romanus populus accepit. 
Quippe Germanorum gentes (Üübergefchr. Suevi) 
que Retias occupaverant, non longe ab Alpibus 
tractu pari patentibus campis, ubi duo rapidis- 
simi amnes (Üübergefchr. Licus et PVerthaha) inter 
se conflaunt, in ipsis Noricis finibus (ubergeſchr. 
terminis Bawariorum et Suevorum) civitatem 
non quidem muro, sed vallo fossaque cinxerant, 
quam appellabant Zizarim ex nomine deae Ci- 
zge?), quam religiosissime colebant. Cujus 
templum quoque ex lignis barbarico ritu eon- 
stractum, postquam eo 35) colonia romana de 
dacta est, inviolatum permansit ac vetustate 
collapsum nomen colli *) servavit, Hanc urbem 
Titus Annius praetor ad arcendas barbarorum 
excursiones Kal. sextilibus (übergefhr. exacta 
jam aestate) exercitu circumvenit. Ad meri- 
dianam oppidi partem, que sola a continenti 
(übergefchr. Iittoribas) erat, pretor ipse cum 
legione marlia castra operosissime communi- 
vit. Ad occidentem vero, qua barbarorum 
adventus erat, Avar, Bogudis regis filius, cum 
equitatu omni et auxiliaribus Macedouam copiis 
inter flumen et vallum loco castris parunı amplo 
infelici temeritate extra flumen (übergefche. Wer- 
thaha) consedit. Igitur quinguagesimo nono 
die, quo eo ventam est, cum is dies Deae Zizoe 
apud barbaros celeberrimus, ludum et lasciviam 
magis quam formidinem ostentaret , immanis 
barbarornam (übergefhhr. Suevorum) multitudo, ex 
2) Am Rand: quem male polluerat eultura nefaria 

dudum 
Gallus monticulum hune'tibi Ciza tulit 
3) Am Rand: post conditam urbem augustam a 
Romanis. 
4) Am Rand: ut usque hodie ab incolis Cizun- 
berc nominetur 
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proximis silvis repente erumpens ex improviso 
castra Irrupit, equitatum omnem et, quod mi- 
‚serius erat, auxilia sociorum delevit. 

‚4var !) cum in hostiam potestatem regio 
habitu vivas venisset, (sed que apud barbaros 
reverentia) more pecadis ibidem mactatur. ®) 

)ppidani vero non minori fortuna sed majore 
virtate pretorem in auxilium sociis properantem 
adoriuntar. Romani haud segniter resistunt, 
Duo principes oppidanorum Habino 7) et Cac- 
. Cus in primis pugnantes cadunt. Et inclinata 
am res oppidanorum esset, ni maturassent auxi- 
ium ferre socii in altera ripa jam victoria potiti. 
‚Denique coadunatis virıbus castra irrumpunt, 
Praetorem,, qui paulo altiorem tumulum (überg. 
Perleih) frustra ceperat, romana vi resistentem 
obtruncant. Legionem ®) divinam ( übergefcht. 
martiam) ut ne nuncius cladis superesset, fun- 
ditas delent. Verres solus tribunus militum 
amne transmisso in proximis paludibus se occul- 
tans °) honestam mortem subterfugit. Nec multo 
post Siciliae proconsul immanı avaritia turpem 
mortem promeruit, Nam cum se magistratu 
abdicaret,, judicio cıvium damnatus est. 

__ Ganz daffelde Sragment , nur. mit Weglaffung der 
Interlinear⸗Bemerkungen und der Rand: Goffen, 
bann mit einigen Abweichungen in ber Orthographie 
ber Namen und einigen unerheblichen andern Varian⸗ 
ten, findet fidy in Goldastii rerum suevicar. aliquot 
vet. scripp. Ulm 4727. p. 3. unter ber Rubrik 
Velleji Galli fragmentum de victoria Suevorum 
contra Romanos. Goldaft gibt nicht an, woraus 
5) Randnote: Ex cujus vocabulo, quia ibi macta- 


tus et tumulatus est, Chrikeshaveron nomen accepit. 
Graecus enim erat. 
6) Am Sand: hoc nomen terris Bogudis dat 
regia proles 
Grecavar pecudis de Suevis more 
litatus 

7) Am Rande: praefectus Habino se vietum hic- 

que sepultum 

. .  Perpetuo mortis nomine notificat. 
Qui juxta montem occisus et sepultus montf Mabe- 
noberch nomen dedit, quem rustici Havenenborch 
dicunt. 

8) Am Rande: De hac ibi perdita legione adhuc 
Perleich nominatur. — Mit kleinerer, aber gleichgeiti- 
ger Schrift: 

Indicat kic collie Romanam nomine cladem 
Martia quo legio tota simul periit. 

Subdidit hunc Romae praepes victoria Petro, 
Hoc sibimet templum qui modo constituit. 

9) Am Rand: Hic quia in paludibus adjacentibus 
latuit, lacui Verisse hue usque nomen dedit. 


er feine Nachticht ſchoͤpfte. Ich märe indeß geneigt 
zu glauben, daß er fie aus Lazii reip. R. in exteris 
provinciis constitutae libr. XII. Francof. 4598. 
p- 52. nahm, wenn nicht auch, wie ſchon Grimm 
bemerkte, im dieſem Abdrucke wieder. einige® ganz ans 
ders lautete. Gleich die Ueberſchrift heißt bier: Vel- 
leji excerpta ex Gallica historia, für die Lesart 
loco parum amplo findet fid) das beffere „apto, bie 
Parenthefe sed quae apud barb. reverentia fehlt, dann 
wird flatt Giza bep Goldaſt Cisa u, Cisara, ſtatt Habino 
Habbino, flatt Caccus Cacus gelefen und bas Ganze 
fhiieße mit dem Worte promeruit. Merkwuͤrdig 
tft, was Lazius bei der Mittheilung des Fragments 
bemerkt. Er fagt nämlich, daß er es in einer fehr alten 
Urkunde (codice pervetusto), die mit uralter Schrift 
(vetustissimis litteris) gefchrieben ſey, gefunden babe. 
Diefe Aeufferung fcheint ein über das 12te Jahrhun⸗ 
dert weit binausreichendes Alter onzudeuten, fo daß 
fein Manuſcript in eine beträchtlich höhere Zeit zu 
fepen wäre, als die Münchner Codicd. Wahr: 
ſcheinlich ift ber codex des Lazius nody in Wien vors 
handen, mo dieſer Gelehrte bekanntlich lebte. 

Hiernady hätten wir alfo wohl vier Ältere Hands 
fhriften, welche den Kampf des Titus Annius mit 
den Deutfchen erwähnen. 

Sieht man vorerft don ben über ben Tert bes 
Fragmente gefchriebenen Worten und ben Marginals 
Toten ab, fo beftimme nichts zu der Annahme, baf 
diefer Kampf gerade In der Gegend von Augsburg 
ftatt fand 2%), denn der Ort Cifaris kann bafhr 
deßwegen nichts bemeifen,, weil ihn erſt die fpätere 
Tradition an den Zufammenfluß des Lechs und ber 
Wertach fegte 11), und fonft ift die Erzählung fo allge: 
mein gehalten, daß fie eine mannigfache Örtliche Be⸗ 
ziehung zulaͤßt. In der That verlegt auch Lazius 
das Schlachtfeld an den Zufammenfluß der Ifar und 
Loyſa in der Nähe Münchens, und beruft ſich dabei 
auf den Vorgang Aventins, ber, freilich fonderbar 
genug, Augufta Vindelicorum an bie Iſar 
fegt und die Perlacherhaid bei München von der Nies 
derlage der roͤmiſchen Regionen ( periit legio) ableis 
tee 12), Es muß indeß doch fehr frühe das Ereige 
niß an Augsburg umd feine Umgebung geknüpft wor⸗ 
den ſeyn. Entſchieden fpricht ſich dieß einmal in den 
Anmerkungen der Muͤnchner Manuferipte aus, in 
welchen auch die auf ein hohes Alter: hinweifenden 


10) Vergleiche jeboch Welser ]. o. p.48. 

11) Hierüber in der II. Abtheilung mehr, wo von 
der Göttin Ciſa gehandelt wird. 

12) cf. Aventini annales boici lib. Ill. p. 225. der 
Leipziger Ausgabe v. J. 1710. - 
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beutſchen Wortformen Werthaha, Cizunberc, 
Habinoberc Beachtung verdienen, Wahrſchein⸗ 
lich fand ſich auch bey der Relation des fraglichen 
Borfalls in einer alten Augsburger Chronik aus dem 
XI. Jahrh, weiche Matth.v. Pappenheim ercerpirte,die 
aber nach einer Bemerkung von Burkh. Gotth. Struve 
bey Freher *5) fängft verſchwunden iſt, biefelbe los 
Ganz beſtimmt aber vindicirt der 
Verfafſer des Prologs zu dem Leben ber beit. Afra, 
Adalbert, Prior zu Sct. Ulrich 2°), der im 13ten Jahrh. 
nach Plac. Braun 15) Iebte, bie Suevenſchlacht ber 
Stade Augsburg. Auch erwähnt ſchon Dito von 
Freyſing ?6) (+1158), daß bie Augsburger den glaͤn⸗ 
zenden Sieg Über die Roͤmer ſich zueignen. Sie geben 
vor, erzählt ee, daß dort die Niederlage erfolgt ſey, 
‚und zeigen zum Beweiſe einen Hügel, welcher buch) 
die Gebeine der Gefallenen fich gebildet babe und ins⸗ 
gemein Perleich befwegen bis auf den - heutigen 
Tag genannt werde, weil dort die roͤmiſche Legion zu 
Stunde gegangen ſey (quod ibi legio perierit) ; 
oud behaupten fie, ein Dorf ſey von dem Namen 


des Varus genannt worden. Eigenthuͤmlich ift dem 


Berichte des Otto von Freyſing, baß ex die hier bes 
zeihnete Niederlage mit der de6 Varus im Teutobur⸗ 
ger Walde verwechſelt. Noch entfchiebener bezieht 
die Ucsberger Chronik (Conr. v. Lichtenau, } 1240) 
die ganze Sage auf unfer Augsburg. In Ihe find die 
Randgloffen dee Münchner Gobices ſammt ben Inter: 
Iinears Bemerkungen ſchon in den Text aufgenommen, 
und bann noch hie und da erläuternde Beiſaͤtze zur 
Ausſchmuͤckung der Ueberlieferung eingewebt. Da 
die Augsburger Chroniken, die in der vereinten Kreis 
md Stade: Bibliorhet, dann im flädeifhen Archiv 
aufbewahrt werben, bein Berichte dieſes Werkes vor: 
jugsweife folgen, fo achte ich es für nöthig, die hieher 
gehörige Stelle derſelben wörtlich mitzutheilen. Sie 


lautet p. 225. der Straßburger Ausgabe vom Jahre 


1609: 
De Augusta Vindelicorum vel Rhetiae, Sicut 
eiscriptis veterum colligitur, haec civitas tria 
Romina accepit. Germanorum quippe gentes 
primum considentes in partibus Rhetiae, quae 
nune &st pars Sueviae non longe ab Alpibus in 
planitie loco tamen munitö propter concursum 


13) cf. Freheri scripp. rerum germ. T. I. p. 362. 

14) Gloriosissimor. Christi eonfessorum Udal- 
riei et Symperti nee non beatiss. martyris Afrae etc. 
historiae Aug. Vind. 1516. . 

15) Plac. Braun notitia historico «literaria de 
eodieibus Mscr. in bibl. S. Udalrici Tom. III. p.83. 

16) Deffen Chronik libr. III. p. 29 ber Straßburger 
Ausgabe v. 3.1515. 


duorum flaminum hanc urbem cqustruxerunt, et 
non muris, sed fossis eam ſirmaverunt et ex 
nomine Deae Zizae, quam religiesissime cola- 


; bant, Ziserim eam nomimabaut. Hujps quoquæ 


Dese templum ex lignis barharico ritu conſtru- 
ctum, etiam postquam Romani eam incolere. 
soeperant, inviolatum permansit, at vetustate 
collapsum nomen colli servavit, in quo post- 
modum in lapide ezculpti hi versus sunt reperti: 
Quem male polluerat cultura nefaria dudum, 
Gallus monticulam hunc tibi Ziza talit. 
Unde usque in praesens ab incolıs idem mon- 
ticulus Zizenberg nominatur. Apud hanc urbem 
Bomani deleti sunt magna caede. Nam Titus 
Annius praetor ad arcendas barbarorum excur- 
siones cum exercitu in Kal. Augusti eam cir- 
cumdedit, ipseque ad meridianam oppidi partem,, 
quae sola patebat, castra sua cam legione Mar- 
tia operosissime communivit. Ad occidentem 
vero ultra flavium, ubi Suevis aut barbaris 
aditus patebat, Avar, Bogudis regis filius, cum 
omni equitatu et auxilio Macedonico consedit. 
Igitar quinguagesimo nono die, quam eo ven- 
tum est, cum is dies Deae Zizae apud barbaros 
celeberrimas esset, ludum et lasciviam magis 
quam formidinem cives osteutarunt. Tanc etiam. 
immanis barbarorum multitudo, quae de parti- 
bus Suerviae illuc convenerant, de proximis sil- 
vis repente erumpens ex improviso castra irru- 
pit et Avarisexercitum delevit, A quo, in loco, 
ubi mactatus est, vicus usque hodie appellatus 
est, Crieches Averon, in quo hi versus reperti: 
His nomen terris Bogudis dat regia proles 
Graecus Avar pecudis de Suevis more litatus, 
Oppidani vero non minori fortuna, sed majore 
virtate praetorem in auzilium sociis properantem 
invadunt, quibus Romani haud segniter resi- 
stunt. In quo conflictu duo principes oppi- 
danorum Habino et Gaccus in primis pugnantes 
cadunt, ut inclinata jam res esset oppidanorum, 
ni maturassent auxilium ferre. Suevi’in altera 
ripa victoria jam potiti. De nominibus autem 
illorum principum interfectoram extant adhuc . 
loca denominata. Nam rustici de Habinone vo- 
cant montisulum Habinoberg, in quo hi versus 
reperti sunt: 


Praefectus Habino se viofum atqne sepultum 
Perpetuo mortis nomine notificat. 
A Cacco vero dicunt Geggingen denominari. 
Denique coadunatis Suevis et oppidanis castra 
irrumpunt et praetosem, qui paulo altiorem 
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tumulum frustra ceperat, Romana vi resistentem 
obtruncant legionemque divivam, ut nec nun- 
. tias cladis superesset, funditus delent. De 
hac perdita legione adhuc Perlaich quasi per- 
dita legio nominatur, ubi postmodum hi vers 
reperti sunt: 

“ Indicat hic collis Romanam nomine cladem, 

Martia quo legio tota simul periit. 

Solus Verres tribunus militum, amne transmisso 
in proximis paludibus se occultans honestam 
mortem subterfugit: lacui Vernse hucusque no- 
men dedie Versus: 

- Dat nomen lacui Verres, quo tu latuisti. 
Hic tamen non multo post Siciliae procorsul 
effectus turpem mortem promerait. Nam cum 
se magistratn abdicaret, judicio civium damna- 
tus est. Propter hunc Verrem tradunt Augu- 
stenses hanc caedem fuisse eandem, quam sub 
. Augusto factam quidam describunt, sed Yarum 
* illam nominant his verbis; „ea tempestate Varus, 
romano more superbe et avare erga subditos se 
gerens a Romanis deletus est. “ 

Wann fi die Hier am Schluffe erwähnte augs⸗ 
burgifche Tradition bildete, kann nicht entichieden 
werben. Es ift mir um fo weniger möglich, bie 
Spur derfelben zu verfolgen, als die Chroniken ber 
Bibliothek und des Archivs ſaͤmmtlich einer jungern Zeit 
angehören. Die aͤlteſte Nachricht von dem vermeints 
lichen Ereigniffe gibt unter unfern Mscrr. die Reims 
Chronik des’Geifttichen Kuͤchlin, der um 1373-1591 

lebte 17). Wir befigen übrigens bievon nur zivey 


17) Aus der „Nachredung und Beſchließung“ ber 
Reimchronik erfahren wir, was ben Dichter zu feiner 
Arbeit veranlaßte. Es heißt nämlich bier: 
„Der gewaltig man dem das geticht} 
Iſt gemacht fo fein verfchwigen nicht 
Peter Egen ber jung iſt er genannt 
Burgermeifter zu ber zeit erkannt 
Der tichter haißt der küchlin 
Und hat ed genomen von latin 
Und ze teutfch alfo verkert 
Etwa gemindert etwa gemert 
Nach tichter kunſt und orben 
Das nichts gefelſcht iſt worden 
Miaiftter jörg haißt der mauler ug 
Der jm das büchlin zutrug 
Und tett es auch nicht ganz umfonft 
Im fund dazu fein eigen luft 
Das er daraus wolt figuriren 
Und mit gemelb gar Thon zieren 
Dem gewältigen man fein hauß und wend 
Da mit fol haben bie röd ein end 
Das nyemant fey bie weil zelangt 
Gott dem vatter fag ich dant 


Abſchriften, von denen die eine nach der Jahreszahl 
am Schluſſe Ao. 1464 gefertigt wurde, die andere 
- aber nicht batirt iſt, doch, nach ber Zorm der Buch⸗ 
ftaben zu ſchließen, etwa in gleicher Zeit entſtanden 
feyn mag. Von biefer legten hat Placib, Braun 
in feiner notıtia historico literaria de codicihus 
Mscr. in bibl. monast. ad $. Udalr, Vol. 111, 
p. 181. ben größern Xheil abdruden Laflen. Sie 
weicht von der erftern, mit dem Mündıner Eremplare 


ganz gleihlautenden Kopie in der Mundart wifentih 


ab, fo daß es für ben Sprachforſcher nicht ganz uns 
intereſſant ſeyn dürfte, beybe mit einander zu ver» 
gleihen. 
Ueber die Suevenſchlacht heißt e8 in diefer Reim⸗ 
Chronik nad) der Abfchrift vom Jahre 1461: 
„Das vierd Sapitel wie die Römer für bie Statt 
find gezogen ." 
| „Als nun Auguftus Detavian . 
Kaiferlihen gemalt gewan 
Und hort das die Ebel germany 
Uiberal wolten fiten fry 
Da ſchickt er auß drey legion 
Die ein die was von ben heren ze Rom 
Und Barrus berfeiben flat pretor 
Fuͤrt jn das ſtreit baner vor 
Die ander zwo großen. legion | 
—— —— — — — — — 
Der geholffen hat gewaltiglich 
Mir vollbringen dießs geticht 
Seiner hohen weißheit ſtewre 
Auch dem ber mit gaiftes feure 
uß ewiger gotheit myne 
Erleucht hat dank und ſynne 
Sey Iob und er gefchriben zu 
Alfo wit ich nauch der arbeit zu 
In tun heiligen drey namen 
Die fein mein fhirmer Amen. 0 
neber den Dichter Küchlin habe ich keine nähere Nach⸗ 
richt finden können. Peter Egen war nad) dem Ehren⸗ 
Gedachtnißbuch der Stadt Augsburgifhen Konſularen und 
Bürgermeifter vom Jahre 1545 (unter ben Aug. ber 
Öffentlichen "Bibtiothet sub N.171.) {m Sabre 1378, 
1385 und 1391 Bürgermeifter aus der „erbarn Zunft 
der Kaufleute’ und Großvater ber bekannten Elsbeth 
Rehlinger, der Tochter des Lorenz Egen, deſſen Sohn 
Peter den Namen von Argon annahm (cf. v. Stettens 
Erläuterungen ber Kupfer aus ber Geſ chichte der Reichäftabt 
Augsb. p.&3 u. folgende). Das Haus bed Peter Egen, 
welches nad; Kuͤchlin's Gedicht mit hiſtor. Gemälden ger 
giert wurde, iſt jeßt in dem Beſitze des Hrn. Banquier 
Erzberger. Das Geflecht der Egen ober von Argon, 
einft xeich und blühend , ift Übrigens ſchon feit einigen 
Jahrhunderten auögeftorben. (Of. v. Stettens Lebens: 
Veichreibungen zur Grwedung und Grhaltung bürgen!. 
Zugenben 8b. 1. p- 42.) 





"Komm waren von macedon 4 _ Die herren ba hetten kein erbarm 
Die fürt des kuͤnges fun aver Und wollten Eein fein bit gewärn 
Und tomen all miteinander ber Ste liefen jn mösgen als ain Eu 
Fuͤr zifaris bie flatt gerant Und begraben in dem veld darzu 
Die toͤmiſch fegie mas genant Und da der kriech begraben lie 
 Marcia und is pretor Den dorf es heut ben namen git 
Blaib mit je vor dem obern tor Kriehfaper den leutten ba bekant 
Und ſchlugen auf ba in das veld Mann der fung avar was genant.” 
Gar kofttih hätten und gezelt Das ſechs Sapitel: wie die Römer erflagen wurden. 


Mit finen Priehen kung avar 
. Zoch für das uner tor fürmar 
niber die wertach uff folihen fin 
Das bie german nit möchten jn 
. Die man beforgt dahin zefommen 
Er hett mit jm hinüber genommen 
AU mwägen und was haiſt roßgelcire 
Das er die einfart möcht verirr 
Alſo was bei jm bie größer macht 
Und bawten hütten tag und nacht 
Bis in bie velder überal 
Zu dem geliger warn zesmal 
Das was in beider beren 
Bil ſtolzer junger herren 


Das gefchray kam under die Römer 
Die wollten fih nun hinüber Eer 
Und retten je bergefellen 
Sie zugen aus den zellen 
Die in der ſtatt des namen war 
Und zugen heruß mit großer fchar 
Darunder waren zwen ſtatt fürften 
Die ward bie erſten zu vechten theften 
Der ein war gehaiffen habin 
Die Römer den bald richten hin 
Das er tod uff der Erben lag 
Bei einem berg gefchab der fchlag 
Der berg haißt Habinberg davon 


. e | Kakus der ander fürft gar ſchon 
Sefert waren und wol veriatt Was uf ber fatt mit pomp geprangt 
Das flnfe capitel: wie die ſwaben der flatt zu Nauch vechten bett in fehr verlange 


Der mard auch bald erflagen 
Darum hertt man noch fagen 
Das ein dorff heißt kekingen 
Bon des felben todflags dingen 
Wann er alda befchehen ift 

Der Römer krafft ſich ſtark bewiſt 
An dem ſtattvolk in dem ſtreitt 
Und weren die ſwaben kommen nit 
Der ſtat waͤr vaſt mißlungen 

Die ſwaben ſtarck hinuͤber drungen 
Das was der ſtat gluͤck groß 
Sie machten die Roͤmer ſigloß 
Und flugen bie all darnider 


hilf komen. 
| „Vor beiden toren nu bie her 
Verbawt und verfchrenft fehr 
In iren huͤtten ficher bliben 
Herſchaw und mofter triben 
Mit ſtolzem hohen prangen 
Bis nauch ie zußunfft vergangen 
warn acht und fünfzig tage 
Bon dem neunten if bie fage 
Das ben gemeinlich in ber flatt 
Der goͤttin zu Eren gefeyrt hat 
Jederman und mas fein fort 
Zebehüten weber tor noch port 


. Das einer nicht kam wider 
r göttin wo Bu 

Desfben Tage wurden vl we * Der Sinpeim die botfhaft‘ bricht 

Die nechſten velde mit ſwaben beiden Der plag daruff was dat gefaͤcht 

Die kome waren dahin ze leiden Haißt nody darumb der perleig 

Den geſten und die ſtat ze retten Das nicht verſteet yeglich leig 

Das fie auch Ritterlichen tetten Es iſt ein welſches wort 

Sie uͤbervielen das kriechiſch her Das verſteet man alfo dort: | 

Sie machen waͤgen und huͤtten ler Das ber Römer legio ’ u 

Die erſlugen all bie da waren Iſt verdorben bie alfo. | | 
usgenommen den kunig avarn Das fibent Capitel: wie es der Römer höptman 

Der ward geantwurt nad) dem fig - 1 ergieng. 


In kunges Eleider lebendig „Der pretor von Mom iſt nit zeloben 
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Der warb mit hilff Hingeichoben 

Uber die wertach an die möfer 

Sein dinge ward darnach böfer 

Er wollt bie. mit eren nit fierben 

Und mußt anderfiwa die [hand erwerben 

Das er mit urteil nam den tot 

Das moß darinn er bie vor nod 
Slüchtiglich verporgen lag 
Da iſt bis an ben huttigen tag 
An unfruchtbar wafler ftand 
Nach finem namen Varus gnt 
Aber dawider find gar hoch zeloben 
.Die German und Eblen fmaben 
Das fie vermochten föllih Ritterſchafft 
Und törftig waren mit ſchwert Frafft 
Des keyſers fi) zeweren . 
"Der zu Rom jn grofen Eren 
Was aller welt forchtfam \ 
ı Da er die niberlage vernam 
Sein berg und gemüt was leides vol 
Und klagt anders dann ein Eepfer fol 
Er ward vor laid ber finn beraubt 
Das er flug an bie wend fein haupt 
Die Eleider zart er ab dem leib 
Vil ungeperd ſah man jn treib 
Er ſchrey ah Rom und Macebon 
. Varre gib wider die legion 
De größer was ber Römer laid 
De befier was die frölichelt 
Bu Zifaris hie in dem Rieß 
Niemant ſich ließ fröd verdrieß 
Die ſwaben und flatt erkannten ſich 
Das yn warn geweſen hilfflich 
Die waſſer ſtrang zu dem ſige 
Das gluͤck ſie wolten nit verſchwige 
Und fprachen zu ere dem waſſer dba 
Die ſtatt fol haigen Vindelica 
Alfo behub fie auch den namen 
Bis die Römer berwieder kamen.” 

Die hiſtoriſchen Angaben in biefer poetifhen Paras 
phraſe flimmen fo ziemlich mit der Erzählung des 
Ursberger Chroniſten überein, hie und da fehimmert 
fogar der lateiniſche Text der letztern deutlich hindurch. 
Es iſt daher moͤglich, daß beyde aus einer und der⸗ 
felben Quelle ſchoͤpften, und daß dieſe Quelle eben 
das „buͤchlins war, deſſen Küchlin in feinem Epilog 
gedenkt. Die Zuſaͤtze, die auf Rechnung des Dich⸗ 
terd kaͤmen, beſtaͤnden dann in ber genauern Be⸗ 
ſchreibung des Schlachtfeldes im Eingange, in der 
Ehilderung des Schreckens, den die Niederlage in 
Mom verbreitete, und in der Bemerkung, daß die Stadt 


- 


Gifarts von jegt an Vindelica hieß. Doc kann auch 
ber zweite Zuſatz ſchon in der gemeinfchaftlihen Quelle 
enthalten gemwefen feyn, da auch bie Ursberger Chros 
nit die Verwechfelung erwähnt, nad) welcher von ben 
Augeburgern bie Niederlage des Varus mit der bey 
Ciſaris erfolgten identifiziet werde. Auffallend bleibt 
indeß bey unferer Annahme allerdings, daß Küchlin 
im Eingange den „,Varrus‘ nennt, während da& - 
chronicon urspergense gleich ben obengenannten vier 
Handſchriften den, T. Annius“ angibt, denn aus ben 
Morten „ettva gemindert“ darf doch wohl die Aendes 
rung der Namen nicht erklärt werden. . Die crafie 
Ignoranz, bie Kl lin durch die Herbeisiehung bed 
Barus in der römifhen Geſchichte zeigt , theift er 
übrigens mit den fämmtlichen Augsburger Chronitens 
Schreibern. 

Der Umftand, daß biefe alle ben römifchen 
Feldherrn nach bem Verlufte feines Heeres nah Ro m 
zuruͤckkehren und bort eine entehrende Strafe erleiden 
laffen, (Küchlin fagt: - 

Sein dinge warb darnach böfer 

Er wollt hie mit eren nit fischen 

Und mußt anderfima die ſchand erwerben 

Das er mit urteil nam ben tob) 
macht es über allen Zweifel gewiß, daß in der Sage 
urfprünglih Verres gemeint war, der bekanntlich 
wegen feiner maaßlofen Erpreffungen als Prätor in 
Sizilien.von Cicero angeklagt und zum Eril ges 
zwungen, fpäter aber auf Befehl des Antonius 
Dingerichtet wurde. 

Der Zeit nach ſteht der Kuͤchlin'ſchen Reimchronik 
unter den Augsburger Chroniſten, deren Werke un⸗ 
ſere Bibliothes aufbewahrt, der Benedictiner Sig- 
mund Maysterlin am naͤchſten, der feine Chrono- 
graphia Augustensium nad) ber an den Patrizier 
Goſſenbrot gerichteten Dedication im Jahre 1456 


1 vollendete. 15) In ber Vorrede fagt derfelbe, daß er 


18) Ueber Mapyfterlin’s Leben vergleiche Veithii 
bibliotheca Augustana alph.II. p. 99-116. u. Zapf's 
augsburgifche Bibliothek ©. 51-56. Die Augsburger 
Bibliothek befist von der Chronik beffelben 13 Eremplare 
in Fol. w. Lin Quart, und zwar N. 29. eine beutfche Ueber⸗ 
fegung auf Papier; N. 56, ein lat. Erempl. auf Pergament; 
N. 57. lat. Er. immer ein Blatt auf Perg. u, eines auf 
Papier (Zapf Eennt daffelbe nicht); N.58. lat. Er. (bei 
Bapf ebenfalls nicht); N. 59. ein deutſch. Er. auf Papier, 
am Schluffe die Reimchronik des Küchlin (bey Zapf 55.) 5 
N. 60. beutfches Eremplar auf Pergament; am Schluffe 
ſteht lateiniſch oxplieit chronographia Augustensium 
edita tam in latino, quam in vulgari a Frat. Sig- 
mundo Magsterlin professo monasterii S. 8. Udal- 
rici et Afrac, seripta a Fratre[Hainrico Pittinger 
ibidem ob petitionem Dini Sigism. Gassenbrot Cons. 


über. bie äftefte Geſchichte Augedurgs dem Prolog zu 





dem Leben der heiligen Afra von dem Prior Adalbert 
und die bekannten Rhytismata (rhytismata) eines 
augsburgifchen,, wie er ſich ausdruͤckt, ſehr gelehrten 
Driefters benuͤtzte. 
anders gemeint ſeyn, als bie vorhin berührte Reim⸗ 
Ehronik ſelbſt. Uebrigens cititt er doch auch bie 
historia Galitia (2) und die Freifinger Chronik. Man 
darf daher von Mayfterlin keine neuen Aufſchluͤſſe über 
die Suevenfchlaht erwarten. Dagegen hat er eine 
Menge wertblofer Bemerkungen an ben alten Xert 
(die im den Text ber Urfperger Chronik ſchon verfloch⸗ 
senen, frühern Randgloſſen find auch feiner Erzaͤh⸗ 
lung a [le ſchon einverleibt) geknuͤpft, durch weiche ſich 
feine Sangweilige Erzählung über 11 Follofeiten fortziebt. 

Die Erwähnung der roͤmiſchen Regionen im Texte 
gibt ihm Veranlaſſung, das Kriegsweſen bee Roͤmer 
zu erläutern, bie des Schlachttags, Über den alten 


“Kalender und das Feft des heil. Petrus zu beichren; 


dann weiß er, daß bie Zeinde den Vindeliziern erſt 
die Waflerleitungen zerftören,, hierauf aber bie Zufuhe 
ber Lebensmittel abſchneiden und fo die Uebergabe von 
Cifarts erzwingen wollten. Indem er ferner bie 
Stellung der einzelnen Haufen des roͤmiſchen Heeres 
angibt , liest er insbeſondere dem Warus ben Leviten, 
daß er bie Vortheite des Terrains fehr ſchlecht benügte. 
Sofort folgt eine Schilderung der Vindelizier, ihres 
furchtbaren Ausfehens , ihrer ſchrecklichen Waffen und 
eine fo umſtaͤndliche Befchrelbung der Schlacht , wie 
fie ein Augenzeuge nicht hätte beſſer liefern koͤmen. 
Ueber ben Habbino= ober Haffnerberg erfahren wir bey 
dieſer Gelegenheit, daß er zur Zelt bes Mayſterlin 
Sammelberg *) hieß, von dem Prätor Ennius (An- 
nius), daß er fi) auf kurze Zeit der Stade Ciſaris 
bemächtigte, von dem Avar, daß er ein fchöner Juͤng⸗ 
fing und mit griechiſcher und lateiniſcher Literatur 
wohl befannt war, dann daß er vergeblich für feine 
Befrepung viel Geld bot. Am Schluſſe hören wir 
gar no), bdaß Germanicus nad) Vindelica kam, um 
Die erfäylagenen Römer an einem Piage zu begraben. *%) 


Aug. ac Baccul. Wiensis (nicht bey Zapf) ; N.61. von 
dem vorigen eine fpätere Abfchrift auf Papier; N. 62. 
deutſch. Er. ebenfalld von Heinrich Pittinger 1457 ge: 
fhrieben; N. 63 beutfch, Pap.; N. 64. deutfch, Er. von 
Heime. Pittinger 14615 N. 65. Beutfth. Gr. ebenf. 1461 ; 
N. 66. beutfch. Er. mit gemalten Darſtellungen; N. 67. 
eine fpätere beutfche Abfchrift; N. 755. in Ato. 

») Etwa Wellenburg (?) der Weng. Chronf. 

19) Diefe Notiz fhöpfte Mayfterlin, wie er felbft 
fogt , aus Sueton (Calig.3. cf. auch Taeit. annal. 1, 
61.); allein bier fpricht Sueton von der Beftattung ber 
im Zentoburger Wald gefallenen Legienen bes Varus. 





Unter biefer Iegtern kann nichts. 


Pipe Lange nach Wkayfietfin ſchrieb Burkhard 
Zenk feine Chronit,%) Er berührt die Sueven⸗ 
Schlacht kürzer als Mapfterlin, doc) bat er die weſent⸗ 
lichſten Data ber Gage; auch kommt bey ibm Varus 
vor. Eigenthuͤmlich ift ihm die Angabe, daß die 
Gegend, wo T. Annius fein Lager aufgeſchlagen hatte, 
zu feiner Zeit „Uneibrac an dem Galgen“ hieß. 
Von einem Zuge des Germanitus nach Windelila 


fagt er nichts. 


Eine andere Chronik aus berfeiben Zeit verbreiter 


fich dagegen wieder mit Ausführlicdykeit über den An⸗ 


griff der Römer und ben glänzenden Sieg ber Sue⸗ 
vn 2). Die einzelnen Angaben flimmen meift und 
oft wörtlich mit denen ber Manfterlin’fchen Chronik 
überein. Beſondere Sorgfalt zeigt der Verfaffer; in . 
ber Beſchreibung des Terrains. Als Lager: Pias des 
T. Ennius (Annius) wird die Gegend gegen Dlittay 
zwifchen bee Wertady und dem Led, bezeichnet; bie 


auſſerſten, einander entgegengefegten Punkte follen 


Inningen und Haunfletten geweſen fepn (mie bey 
Mayfterlin). Varus Quinctilius und Avar follen ihre 
Regionen gegen Abend zwiſchen Pferfee und Kriegs⸗ 
baber aufgeflellt gehabt haben; ber erſtere ſey fpäter 
noch näher an Bindelica gerückt, fo daß feine Solda⸗ 
ten in ben engen Raum zwifchen der Stadt und der 
Wertach zu ſtehen famen. Die zum Entfage der 
Stadt heranruͤckenden Sueven (Schwaben der Chro: 
nie) hätten fi in dem Rüden ber Legionen des Varus 
In den Wäldern gefammelt, wovon jegt noch dee 
Pag in den Wäldern heiße. Dieſe, fagt der 
Chroniſt, feyen um fo entfchloffener geweſen, ihre 
Freiheit zu ſchuͤzen, als fie in Erfahrung gebracht, 
daß „bie Römer ire Underthbanen mit hartten Guͤlten 








20) Deſſen Gelbfibiographie in Oefelii rerr. boic. 
scripp. t.3. p. 245 u. folg. cf. auch v. Stettens Lebens: 
Beſchreibungen zur Erwedung unb Unterhaltung bürgerl. 
Tugend Ihl. J. p. 450. folg. Zenk's Chronik hat Leinen 
Titel. Gtatt deffelben füngt fie alfo an: Anfang und 
Befchreibung ber Ehöniglihen Stadt Augfpurg, wie fie 
herfummen fey; auch von etlihen Handlungen, fo allda 
geſchehen feint, wie hernach geſchrieben ftehet. Fol. 
In der vereinigten Kreid: und Stadt-Bibliothek befin: 
den fich folgende Gremplare: N. 26. (3apf39); N. 28. 
(Zapf 39); N.27., N.30. (beybe 3.39) ; N.31., 0.32. 
(Zapf 39); N. 35. (ift ein Gremplar von Zenk, fängt 
aber erft vom Jahre 1568 an); N. 34. (Zapf 39); 
N. 86. 37. 38. u. 89. (Bapf 39.) 

21) Von diefer Chronik gibt Zapf Im öfter angeführ- 
tn Buche S. 41 Nachricht und Braun in der notitia 
etc. Vol.IV. p. 43. Letzterer weist nach, daß fic von 
dem vorher genannten Zenk angefangen und von Jakob 
Schmidt fortgefeht wurde. Die Bibliothek beſitzt folg, 
2 Gremplare: N. 35. und 868. . 


* — 


L 


truckhten € Uebrigens berufe ſich die Chronik (nach 
Mapfterlin) auch ausdruͤcklich Auf. die Galitia Hiftorla 
und an einem andern Orte auf die Chronik des Otto 
von Freifingen. Aus Sueton will fie gleichfalls be: 
weiſen, daß Germanicus die erfchlagenen Roͤmer 
„mit aigener band in eine begräbnuß alle gelegt.“ 
Eine andere Chronif 2) Hat bie Sage wörtlidh 
sie Mapfterlin. 
Achilles Prim. Gassar ?) ift der erfle, wel 


her biefelbe in die Klaffe reiner Erdichtungen feßt. ' 
Er berührt fie nur kurz und füge dann bey: ad cujus 


fabulae assertionem belli homines postea pro- 
pinquorum aliquot pagorum denominationes im- 


‚proprie detorserunt insulsisque versiculis cele- 


‚hrarunt,, quorum opiniones tamen, ut nullas 
comprobare possum, ita nee jn praesentiarum 
oas refellere in animam induxi. 

Markus Welfer) unterwirft die Erzählung 
‚einer forgfältigen Prüfung. Er bemerkt zuerft, daß 
das Fragment ber historia gallica nicht von einem 
Schriftſteller aus der Zeft bes Kaiſers Auguſtus her 
sühren Pönne , wie vorgegeben werde, ba einige An: 
gaben berfelben auf viel fpätere Zeitverhaͤltniſſe hinwieſen 
and mitunter auf ſolche, die erfi nach, der Auflöfung des 
weſtroͤmiſchen Reihe vorlämen. Dagegen ift er ges 
neigt , e8 einem Schriftfteller aus ber Zeit Karls des 
Großen oder body menigftens aus der der Ottonen 
zuzuſchreiben. Bon einem fehr hohen Alter zeuge ſchon 
die Erwähnung der Sage in der Chronik des Otto 


von Steifing. Das reinere Latein bes Fragmente‘ 


Laffe ſich erklaͤren, wenn man einen Verfaſſer annehme, 
der fich viel mit den römifchen Schriftftelfern der 
beſſern Zeit befchäftige "babe. Welſer madıt dann 
auf die innern Widerſpruͤche der Erzählung aufmerk⸗ 


— — —— — — — — 

22) N. 51. der Biblioth.; über ſie mehreres bey Zapf 
S. 43, ſie geht bis 1448. 

23) Ueber bie Gaſſar. Chronik cf. Zapf 8. u. 42. Ein 
Theil diefer Chronif wurde 1593 in Frankfurt am M. 
gebrudt, die Fortfegung des Dracks aber auf Requifition 
bes Augsburger Magiftratd verboten. Vollſtändig abge: 
deudt findet fie fih in Menkenii scriptores rer. germ. 
t. L. p.1517 u. folg. Inder Kreis =: und Stadt-Biblio⸗ 
thet find folgende exemplaria Mser.: N. 41.von Gaf: 
fa r’8 eigener Hand bis P.639, dann von einem Anbern 
bis zu Ende. N.42. N.43. mit ausgezeichnet fchön 
gemalten Wappen, befonders find hervorzuheben: p. 172 
bis 178. u. 484-487. die Wappen der Geſchlechter und 
Zünfte. N.44. u. N. 45 u. 46. Diefem letztern Cremplar 
iſt eine Abſchrift des Schreibens beygefügt, durch welche 
von dem Augsb. Magiſtrat der Druck in Frankfurt inhibirt 
wurbe. N. 47 und 49. 

24) cf. Marci Welseri rerum Augustan. Vinde- 
licor. libri VIIL. Venet. 1594. p- 43 u. folg. 
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fam. Der, beruͤchtigte Verres, ben das Fragment 
offenbar ‚meine, gehöre einer viel früheren Beft. an, 
ale die fey, in welche die Schlacht geſezt werde. 
Märe die berühmte legio Martia bey Vindelica aufs 
gerieben worden, fo würben bie römifhen Schrifts 
ftellee jedenfalls etwas davon erwähnen. Laͤcherlich 
fen es, ben Eifenberg von ber Göttin Cifa abzuleiten, 
Kriegshaber von Graecus Avar, Göggingen 
von Saceus,Dferfee van Verres, den Hafnerberg 
von Habino, den Perlach von periit legio. Soldye 
alberne Spielereyen in ber Erklärung der Ortönamen 
wären erfi nah Karls des Großen Zeit beliebt worden. 
Doc gibt Welfer zu, daß nicht Alles, was das Frag⸗ 
ment enthält, rein aus ber Luft gegriffen fep 2%). 
Er finder es vielmehr wahrſcheinlich, daß eine alte 
wohlbegruͤndete Sage oder ein alter , fhriftlicher Be⸗ 
richt von dem Verfaſſer deffelben benügt wurde; nur 
babe dann diefer für feinen befondern Zweck die Ges 
(dichte bie zur Unkennktlichkeit entſtellt. Als That: 
fache Lönne man annehmen, daß die Germanen Rhäs 
tien oecupirten und bag eine römifche Colonie in ber 
Gegend zwifchen dem Ley und der Wertach an ber 


:Stelle des heutigen Augsburgs angelegt worden ep; 


auch ein Treffen mit den Römern — vielleicht an ben 
Kal. Sextil. — habe in diefer Gegend flattgefunden, 
obwohl der Ausgang ein ganz anderer gewefen, als ihn 
das Sragment angebe. Weit diefes nichts zum Nach⸗ 
theile der Vindelizier,, die in der Schlacht den Kürzern 
gezogen, babe fagen wollen, fo fey eine Belagerung 


‚Bindelica’6 Durch die Roͤmer und die glänzende That. 


ber Belagerten erdichtet worden. Ein T. Annius aus 
dem bekannten römifchen Geſchlechte koͤnne wohl ein⸗ 
mal in der Gegend von Augsburg kommandirt haben, 
auch ein Avar, der, wie andere Mauritanier,, ‚von 


‚denen dieß ausdruͤcklich geruͤhmt werde 2°), gebildet 


gewefen ſey. Vindeliziſche Anführer, mit Namen 
Habbino und Caccus mögen gleichfalls exiſtirt haben, 
vielleicht au im Kampfe mit dem Römern getöbtet 
worben ſeyn, die Gefchichte wiſſe indeß eben fo wenig 
etwas non ihnen, als von einer Stadt Cifara ober 
Vindelica, aus ber fie ihre Mannen gegen die Mb: 
mer geführt haben follen; doch bürfe man nicht gera» 
dezu Idugnen, daß fchon vor der Römerzeit an dem 
Zufammenfluß der Wertach und bes Lechs ein vinde⸗ 
ligifcher Dre Cifara oder Vindelica geftanden babe. 
Hier könne auch eine vindelizifche Göttin mit Namen 
Cifa verehrt worden ſeyn, biefe fey aber weder für 
bie Iſis der Sueven, von ber Tacitus berichte, noch 
25) vide oben Anmerf. 1. 


26) Dieb bezieht fi) auf die von Manfterlin ge 
rühmte Bilbung des Avar. 


43 





für bie Geres , ober Cybele, aber Venus, wie andere 
meinen, zu balten,, fondern fie müßte. jedenfalls eine den 
Vindelizieen ganz eigenthämtiche Göttin gewefen feyn. 
.. Die Erkeifche Beleuchtung ber Sage durch Mark. 
Welſer war Urſache, daß biefelbe in ben folgenden 
Groniken and Geſchichtowerken üsber Augsburg ent: 
weder ganz uͤbergangen ober doch als Maͤhrthen nur 
flaͤchtig angedeutet wurde. 
Die Refultate der Welſerſchen Kritik koͤnnen uͤbri⸗ 
gens im Aligemeinen als richtig anerkannt werden. 
Zuvoͤrderſt wird man naͤmlich annehmen duͤtfen, 


daß einmal zwifhen.den Römern und Bin 


deliziern in ber Gegend von Augsburg eine 
Schlacht ftatt fand, In. weicher die erftern gefchlagen 
murden. In ben fchriftlichen Dentmälern des Alters 
thums findet fich Davon freilich Beine Spur. Vielmehr 
wird aͤberall, mo eines Kriegs mit den Rhaͤtiern ober 
Bindelisiern Erwähnung geſchieht, entfchieben verfi⸗ 
dert, daß die roͤmiſchen Waffen den Sieg davon trus 
gm. So fchreibt Vellej. Paterculus (lib. IL c. 39), 
daß Tib. Caͤſar Rhaͤtien und dad Gebiet der Vindelizier 
dem Reiche als neue Provinzen durch feine fiegreichen 
Waffen beyfuͤgte, und (c. 25. ejusd. libr.), daß Ti⸗ 
berius und Druſus von verfchiedenen Seiten her mit 
getheiltem Heere (fo erfiäre ich divisis partihus mis 
Drodenborhy Liv. Epitom. 4136. gegen Bentley zu 
Horaz. Ob. IV, 4. 37.) die Rhaͤtier und Windelizier 
engrffen und nach einem großen Blutbade unter 


:  Ienfelben überwältigten, (cf. auch Vell. Pat. IL 122.) 


(Beachtensiwerth find in dem Texte des römifhen 
Hiſtorikers die Worte multis urbium et castellorum 
oppuenationibus, Gaben fie etwa zu.der Sage 
von der Belagerung Ciſara's in dem Fragmente Vers 
anlaſſung 77) 

Achntiches lefen wie bey Suetön, im Leben bes 
Ingufius c. 24. und des Tiberius c.9:, dann im 
Div Caſſius Bch. 5a, 22. im Strabo 4,27..u. Flotus 
4,42. cf. auch Horat. Od. IV, 4.17. u. 14,10. Allein 
ba diefe Schriftſteller faft alle die Vindelizier als ein 
äufferft tapferes, wildes und für die römifche Herr 
ſchaft gefährliches Volk fchildern 27), deſſen Bezwins 
gung die guößte Anftrengung forderte, fo können fie 
Im dem verzweifelten Kampfe um Ihre Selbſiſtaͤndigkeit 
doch temporäre Vortheile errungen haben. Das Ans 
denken hieran mochte: ſich (ange bloß durch muͤndliche 
Ueberlieferung, die aber im Laufe ber Zeit das 
Berfchiedenartigfte vermengte, erhalten haben, Moͤg⸗ 
ih aber auch, daß erft, als die Aufzeichnung ber 
dunklen Sage ſtatt fand, das Material zur nähern 

27) Siehe auch Luden’s teutfche Geſchichte J. Bd. ©, 
IN. u, folg, 


> 


Begründung berfelbin aus ben gerfirenten Nachrichten 
ber römifchen Hiſtoriker über einzelne Niederlagen der 
römiichen Deere zufammengetragen wurde. Die Uns 
wiſſenheit des Compilators vereinigte dann, was durch 
Zeit und Ort weit von einander entfernt war. Na⸗ 
mentlich mochten Tacitus Berichte in dieſer Beziehung 
benägt worden ſeyn. Es ſcheint mir z. B. in ber 
Angabe des Fragments, daß die Vindelizier an einem 
Feſte der Ciſa den Angriff machten, die Nachricht der 


.Kundſchafter auf dem Zuge bes Germanikus an bie 


Weſer (Tac. annal. I, 50.) durchzublicken. Die ane 


gebliche Vernichtung von 3 roͤmiſchen Regionen erinnere 


an das Schickſal der 3 Legiönen bed Q. Bars im 
Teutoburger Walde, wie denn ja ſelbſt auch die Codd. 
des Fragments bald Varus, bald Verres leſen; (cf. 
Tac. Germ. 37., dazu verglichen Vellej. Paterc. IE, 


1 419., wo mir aud) die Worte more pecudum truci- 


daverat wegen ber Notiz des Fragmente, daß Avar 
more pecudis getödtet worden ſey, auffielen.) 

Daß die Augsburger Chroniften die Niederlage bes 
Varus 2?) ganz beflimme in bie Gegend von Augs⸗ 
burg verfegten, und von ben Binbeligiern ben vers 
berblihen Schlag für ‚die Roͤmer ausgehen ließen, 
babe ich oben fchon bemerft. Was Mapfterlin ins⸗ 
befondere von bem Benehmen und der Stellung bes 
Varus in feiner Ehronik fagt, iſt ohne Zweifel aus 
Tacitus histor. DE, 46. entlehnt. i 

Aber auch bey dee Annahme, daß ber Verfaſſer 
bed Fragments ober wer fonft die Sage zuerſt uufe 
zeichnete, bie Berichte der römifchen Schriftſteller im 
der berührten Abficht benägte, zeigen ſich immer noch 
nnauflösbare Widerſpruͤche und. Räthfel. :.. :: . 

Zuerft namlich fieht man fich vergeblich nach einem 
Prätor 2. Annius um, ber Indem Kampfe mit 
den Deutfhen als Führer aufgetreten wäre, Daß 
Geſchlecht der Annier wird zwar oft in der roͤmiſchen 
Geſchichte erwähnt; ein Praͤtor X. Annius komme 
bey Livius (41. 18.), ein anderer (T. Annius Rufus) 
bey Slavius Joſephus (lib. 48. c. 2. P.865. der obers 
thür. Ausgabe), ein Conſul T. Annius (Luscus ) 
bey Livius öfter (lib.A7 mehremafe und lib. 60, 4.) 
vor, aber es poßt entweder, wie bey dem erften und 
legten, von denen der eine etwa 475 v. Chr., der 
andere um 435 lebte, die Zeit nicht, ober es wird 
doch, wie bey dem Annius des Joſephus, ber zu Ende 
ber Regierung bes Auguftus Judaͤa vorgefegt war, 
nichts von einem Aufenthalte in Germanien berichtet. 








28) Es konnte vielleidht auch der Umftand mit zur 
Verwechſelung bes Verres mit dem Varus beytragen, well 
auch dem letztern ein unerfättlicher Geiz von Vellej. Pa⸗ 
terculus zur Laſt gelegt wird, (cf. euden Thl. I. &,226.) 
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Auch C. Verregs, ber jedenfalls urfprüänglic in 
der Sage gemeint iſt, waͤhrend erſt ſpaͤter, und zwar 
von Augsburg aus, der Jüngere Varus für ihn ſubſti⸗ 
tuirt wurde, lebte lange vor dem Kriege mit ben Ger» 
manen; fein Aufenchate in Sizilien als Prätor faͤllt 
in bie Sabre 73 - 71 vor Chrifle. 

Noch größere Schwierigkeiten bieten aber bie Ras 
wen Bogud und Avar. Bogud (Bonds) erwähnt 
Polybius (histor. J. 21. p. 553. der Schweighaͤuſer. 
Ausgabe). Dieſen puniſchen Senator (rus vıgurias 
sraezur) ſandte Hannibal, Gibgons Sohn, im 
erſten puniſchen Kriege und zwar im Zahre 260 v. Che, 
nach Lipara. Unfer Fragm. bätte ihn deßhalb in 
einen mazedoniſchen Koͤnig verwandelt und ſeinen 
Sohn Avar mit dem 200 Jahre ſpaͤter auftretenden 
ciceroniſchen Verres zufammenkommen lafien. Welche 
Ungereimtheiten)! Ein römifher Schriftfteller kann 
fo etwas nicht gefchrieben haben 3%), am wenigften 
einer aus ber. fruͤhern Zeit, wenn aud das befiere Las 
tein unferes Textes eine ſolche Annahme zuließe ?*). 

Nirgends liest man’ferner etwas von den angeb⸗ 
Kuchen vindeliziſchen Anführern Habino und Cacus. 
Mad Grimm (deutfhe Mythologie p.187) iſt aber 
Habo, Habino , Habinolf ein urtundlicher ahd. Manns⸗ 
Name; einen Eucus kennt jebody Grimm nicht, ſprach⸗ 
gemaͤßer ſchiene ihm Cagan, Cacan, worauf der vers 
glihene Orts⸗Name Gegingen leite. 

Was dann die Orts⸗Benennungen bee Sage ber 
trifft, fo erifticen dieſelben ſaͤmmtlich jest noch 9). 
Dferfee, Kriegsbaber und Göggingen find 
Dörfer in der Nähe von Augsburg. Der Perla 
iſt eine Anhöhe in der Mitte der Stadt naͤchſt dem 


MM 

. 29) Zener König Bogub von Mauritanien, ber bey 
Sueton. Jul, Caes. e. 52. vorfommt, und ber bey Jul. 
Caes. im ’alerandrinffchen Kriege unterftügte (Hist. beil, 
alexandr. C. 59.) kann nicht gemeint ſeyn, ba biefer nach 
bem Zope bed Cäſar auf der Seite bed Antonius gegen 
den Dctavian focht, und ſchon bey der Einnahme von 
Methona duch Agrippa umfam. 

30) Doc ift nicht unwahrſcheinlich, was Mare. Wel⸗ 
fee vermuthet, daß das Fragment ſchon in den Zeiten 
Karrt's bes Großen entftand. Denn ber Verfafler des⸗ 
ſelben fcheint auch In feiner Zeit die Sueven nur als 
Heiden zu kennen. 

31) Bey Goldast und Lasius wird Vellejus als Ver⸗ 
faffer genannt ; fiehe oben. 

32) Hiernach ift alfo Grimm zu berichtigen, welcher 
angibt, daß der Zifenberg und Havenenberg jetzt verfchol: 
Jen feyen, ©. 195. 


Chronik *) verftanden werden fol 3%). 





Rathhauſe, auf welcher im Jahre 1064 das Stift und 
bie Kicche St. Peters erbaut wurde; der Fifenberg®®) 
ober Bizunberg iſt der Eiſenbetg am Rathhauſe linke, 


in ben Habenoberg ober Havenenberg erkennt man 


aber den Hafnerberg, eine Gaſſe in ber Nähe bes Obſt⸗ 


Markts, wenn barunter.nicht etwa mit Mayſterlin's 


Chronik der Hammelberg (Wellenburg? nach Wengs 
Allein biefe 
Dete Haben ficherlih ihre Namen nicht durch bie Sues 
ven-Schlacht erhalten, vielmehr [heine umgekehrt uns 
des Orts⸗ Ramens „Dferfee® willen Verres in die Sage 
verwebt und der Name Avar, dann ber bes Dabino 
und Cacus erſonnen worben zu ſeyn, um ben Orten 
Kriegshaber, Söggingen, Dafnerberg eine hiſtoriſche 
Bedeutung unterlegen zu koͤnnen. Daſſelbe gilt von 
der Ableitung des Wortes Perlach. Sollten daher 
bie Verfe, die am Rande des Münchner Coder ſtehen 
und dem Texte ber Ursberger Chronik, ſowie ben meis 
ften Augsburger Chroniken einverleibt find, wirttich 
an allen den genannten Orten, wie ber Ursberger 
Chroniſt verfihert, eingehauen zu leſen geweſen ſeyn, 
wovon ſich aber nitgends eine Spur findet, ſo waͤten 
dieſe Inſcriptionen jedenfalls Producte einer ſpaͤtern 
Zeit und erdichtet worden, um ber ſonſt unhaltbaren 
Ableitung der Nomen eine Stuͤtze zu geben. 
Perleich mahnte nah Grimm an das ahd. eiki⸗ 
leihi, aigilaihi (phalanx); vielleicht , bemerkt derſeibe 
weites, war ber Hügel mit Beeren bewachſen, peri- 
leih; leih ift auch in andrer Zufammenfegung viels 
deutig. Wegen Kriegshaber (Griechesaveron jeden⸗ 
falls bie richtigere alte Form) erinnert derfelbe Ger 
lehrte an das ahd. Criahhes ((sraeci) und avarä 
(imago). .. 
efondere Beachtung verdient die Angabe bes 
Schlacht⸗Tages, und gang vorzüglich die Erwähnung 
ber Göttin Ciſa. Hiemit wich fich die Ute Abtheilung 
biefer Abhandlung ausſchließlich befchäftigen. 
(Zortfegung folgt.) 

53) Nah Welfer a.a. O. p. 47 bieß auch ehemals eine 
Anhöhe bey Sct. Uri „Zizenberg.“ 

34) Eine Shronff v. 3. 1552 (Msc. sub N.79 ber 


Aus) die Übrigens fonft unfere‘ Sage ganz kurz anbeutet, 


fagt , daß ber eine Anführer der Deutfhen Hanibalb 
geheiben und von ihm das Schloß Halbenberg feinen Ras 
men babe. 

35) Ueber die Benennung Eiſara ober Gifaris, bfe 
Augsburg gehabt haben foll, vergl. bie ZI. Abtheilung 
über bie Göttin Giſa. " \ 


En — — 


Dritte Abtheilnug. 


Sie enthält: 
auf III Steindrud-Zafeln - 


Tab. I. ven nme ähurm mit feiner Umgebung zu Kemnat im Landgerichts s Bezirke Ober: Slinzgburg 
mit 10 ; 

Tab. II. die Abbildungen von 8 theils neu, thells früher aufgefunbenen, aber noch wicht erklärten Anticaglien, 
mit 14 bildlichen Darftellungen; _ 

Tab. III. die Abbildungen des Siegels bed Markgrafen Heinrichs v. Burgau, weldhes an einer Urkunde 

v. J. 1291 —— dann eines beweglichen Schwert: Knopfes;- ferner von 2 Intaglien und 

von 20 ſchwäbiſchen und Hohenſtaufen ſchen Brafteaten, enblih von Augsburger Silber: Pfen: 
nen gen cum oruce et manu, „Pändle = Pfenninge* genannt; 

mit der Erklärung aller diefer Abbilbungen. | 


Und einen 


Codicem diplomaticum 


mit VIII Urkunden und 61 Urkunden⸗Regeſten, welche auf die Markgrafen v. Burgauv. 3. 1213 
bis 1310 Bezug haben, “ 





. 


+» 


Bi 
an 


x 
ed 
. 
‘ 
. 
€. 
. 
._ 
L} 
. 
- ⸗ 
2 
[ae e.. 
. 
. 
f . 
«4. 
. “ars 


4 
” 
P} t 
wit. 
. 
. 4 
0 — 
⸗ 
2 
"kan a’ 


. 
! 
x 
x 
‘ 
v 
.. 
. 
⸗ 
T 








N 





.— 


er u. 5.8° * 


"Srftärung... 


der Diefem Sebes Berichte beygegebenen 8 lithographirten Tafeln mit budlichen 
Darſtellungen. 
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Die Ite Zafe mit der Ueberſchrift 
„der Bömer.Zäusns mit feiner ngetang.zu Aruimnt*, | 

ſtellt dieſen ehemaligen: römifchen Vertheidigungs⸗ und Obfervationg > Thurm m feinem gegenwärtigen Zu⸗ 
Rande in 4 Bildern nad den 4 Himmeld« Gegenden, und nad einer von dem WBereins » Mitgliede Hrn. 
Bau » Sinfpeltor Biſchof zu Augsburg an“ Dt und Gtelle vorgenommenen Aufnahme, mit den Umge 
bungen beffelben bar. - 

Jede diefer 4 Seiten hat die ueberſchrift chrer Situation. 

Die 4 Bilder und Grundriffe in der 2ten Linie bezeichnen die itzigen innern Lokalitaͤten dieſes Thurms 
ſowohl zur ebenen Erde, als in den 3 Stockwerken deſſelben, und die derſchiedene Mauer⸗Dicke des Thurms. 

Das Schickſal, dieſes verwahrlosten roͤmiſchen Alterthums In der neueſten Zeit, und bie getroffenen 
Einleitungen zu deſſen beſſerer Erhaltung und Benutzung find in den Ilten Jahrs⸗Berichte unſers Ber 
eine S. VIII, bemerft worden. Diefer Römer» Thurm iſt nun Eigenthum der Societaͤt. Der hiſtoriſche 
Kreis = Berein bat zu Bewirtung des Ankaufs, und der geeigneten innen Einrichtung aus feinen Mitteln 
50 fl. beygetragen, wie ſolches die Rechnungs „Ueberſicht Pro 1836 ad I. N. 3. (S. XIX. des zweyten 
Fahre » Berichts) nachweist. 

Der don der vorigen Bewehnerin Ama Graf mit einem ſchlechten Dache bedeckte Römer: £hurm 
zu Kemmat if in feinem oft durchbrochenen und durch den Einbau auch in der Dicke diminufeten Ges 
maͤner aus gefalzten und regelmäßig geſchichteten Quadern eben fo erbaut, wie der in Viaca S. 91 u. 9% 
beſchriebene, und auf Tab. I. Fig. 18. Ht. a. und b. dafelbft abgebildete Römer» Thurm zu Ober: Schöns 
ed. De Thurm zu Kemnat iſt auf der noͤrdlichen und oͤſtlichen Seite 50 Schuh hoch, auf der weils 
tihen und füdlichen Seite: aber erreicht feine Höhe wegen ber ſuͤblich 8“ hohen Unterlage, und wegen des 
noch fragmentarifchsfüchtbaren Thale von der ehemaligen Thurm⸗Zinne, 52 bis 55 Schuh, Die Mauer⸗ 
Breite beträgt auf jeder Seite 51 Schuh. Die zum Thelle wieder zugemandrten Xhären auf ber nörbs 
lichen Seite, ſaͤmmtliche Fenſtet in den ikigen 3 Stockwerken und die wieder zugemauerten früher einges 
beochenen Thuͤren umb Fenſter, ſind mit Wefeitigung vieler roͤmiſchen Quadern theild im Mittelalter, als 
diefer Römer : Thurm in bie mittelalterlihe Burg Kemnat eingebaut wurde, theils erſt in neuerer Zeit, 
als die Witwe Graf in biefem-gekauften iſolirten Thurme ihre ärmiiche Wohnung auffchlug, efngebrochen , 
worden ; hiedurch ging in&befendere auch die römifche Eingangs: Xhäre im erſten Stodwerke des Thurms 
serien. Die römifhe Thurm⸗Mauer feibft war in der Mitte der innen und außen arigebrachten Qua⸗ 
dern mit Mörtel und. Kleſein austzegoſſen, and durchaus 40° Bid. Was von dem Ur: Gemäuer in jebem 
Stodwerke abgeriffen, :umb wie bie Mauer = Diee' hiedurch gemindert worden ſey, zeigen die Bilder und 
Grundriſſe in der 2ten Linie diefer Tafel. An der füblihen Thurm⸗Seite rechts flieht noch ein aus 
Quadern aufgeführtes Stuͤck von einer um diefen Thurm gelaufenen befondern‘ Umfangs: Mauer, von 
welcher in einer ‚Entfernung von 40’ ein noch 12 Schub hohes Mauerſtuͤck zur Linken der weſtlichen 
Thurm⸗Seite ſichtbar iſt. 

Der in ber Mitte dieſer Tafel oben dargeſtellte Sitnart ons⸗Plan“ mit einem beygefuͤgten bes 
ſondern kleinern Maßſtabe zeigt den ganzen Umfang dieſes ehemaligen roͤmiſchen Caſtrums mit der 
Stätte bes Roͤmer-Thurms, mie dem in Felſen gegrabenen Schöpf⸗Brunnen, (melde roͤmiſche 
Brunnen gewöhnlid bis in die Thals Tiefe des Burgbergs, obere Burghuͤgels gereicht haben), und mit 
2 in biefe Burgſtelle eingebauten , urfpränglich römifchen,, dann mittelalterlihen,, und in neuerer Zeit zum 
Amts: und zum Wirchshaufe benhgten größeren Gebaͤuden. 

Die füdmwefllihe Seite -des ehemaligen Umtshaufes der Fürftiich Kempten ſchen Pfleger zu Kems 
nat ift in ber Aten Bilder⸗Reihe dargeſtellt; das 6 Smile Gemäuer aus Quadern ift bier noch 22 bie 
33' hoch fichtbar, 
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Die Stellenweiſe ſchwarz bezeichnete Einfaſſung auf dem Situations⸗Plaͤnchen innerhalb des Caſtrums 
deutet den nach der Form ber Bergſpitze eingehaltenen triangulaͤren Lauf dee Burgs Mauer an; dieſe 
Mauer = Sragmente meſſen mitſammen noch 550 Schuh in der Ränge. 

Nur die weſtliche auf dee Wergs Ebene fortlaufende Seite diefer Burg hatte einen 25' breiten Burrgs 
Graben mit Wällen, welder auf dem Situations » Plänchen ebenfalls angezeigt ift. Außerhalb deffel: 
ben liegen 2 zum Dorfe Groß⸗Kemnat gehörige Bauerns Häufer. Die Übrigen 5 Seiten diefes Gas 
ſtrums beburften wegen ber Bergs Steile keiner gleichen aͤußern Befeftigung. on 


Die Gefchichte der von den Hohen ſtaufen begruͤndeten Burg Kemmat Mit großer Reichsambache, 
dann der hieraus hervorgegangenen Herrſchaft Kemnat iſt in der Ilten Abtheilung dieſes Jahrs⸗ We 
richts, in dee Zugabe „der Monographie des Pfarrdorfo Ruderatshofen und feiner Fitiele Smmene 
bofen, dann der ehemaligen Herrſchaft NRemuate, S. 45-20 vorgetragen worden. 
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Die IIte Steindruck⸗Tafel mit der, Weberfchrife: 
, di J „Lnticaglien⸗⸗ 
ſtellt Fig. 4. lit. a. b. et c. von der Vorder⸗, Quer⸗ und Ruͤckſeite geſehen, ta halber: Größe das bep 
Gnozheim (oben S. 6. Note 46), gefundene Bild eines deutfhen Goͤtzen ober Idols vor, welchen 
eine knieende weibliche Figur einen Hafen (nach einer andern Abbildung aber eine dicke Kerze) opfert, das 
auf dem Haupt eine Faunaͤhnliche Frage als Helm trägt, und deſſen Signifikation als für die Jagd Gluͤck⸗ 
bringend durch das in. dee Mechten haltende - wie ein Kübhorn geformte Jagd >» Dorn, und buch den 
ruͤckwaͤrts auf den Vorbers Füßen ftehenden Jagdhund mit bem Halsbande, angebeutet iſt; 

die 2te Figur iſt bie Abbildung ber oben S. 8 erklärten Anticaglie,. welche 1857 auf ber Burg 
halde zu Kempten ausgegraben wurbe, unb weldhe en Relief das Bild einer Halbliegenden Flußgoͤt⸗ 
sin ober einer Najade vorſtellt, und auf bie Hillara (ben Iller⸗Fluß bey Kempten) bezogen werben kann; 

bie Figur sub N. 3, lit. a. b. et c. iſt bie Abbildung des 1. 3. 1857 zu Augsburg in dem Haus⸗ 
Garten bes Hm. Domkapitulars Stark ausgegrabenen Iändlihen Hausgögen oder Laren. ale ein 
nadter Anabe mit einem, Blumenkranze in den Loden= Haaren, und mit einer bis auf die Bruſt reichenben 
Perlen : Schnur zu einer Bulla (Amulet) um den Hals, welcher in ben Händen eine Birne unb einem 
Apfel Hält, von ber Vorders, Ruͤck⸗ und Quer: &eite dasgeftellt, und oben S. 5. ad 2. erliäu; - .. 

Fig. 4 ftelt in halber. Größe das i. J. 1837 ebenfalls auf dee - Burghalde zu Kempten ausge 
grabene, und oben ©. 6. abgehanbelte Bronçe⸗Bild einer nadten Aphrobite, ober einer diefelbe repraͤ⸗ 
fentirenden Hetäre vor; 
‚N. 6. ſtellt die Figur in natürlicher Größe bar, welche i. 3. 1887 ebenfalls im Domkapitular Stark’: 
fhen Hausgarten zu Augsburg ausgegraben wurde. Diefes Melief von Bronçe ift oben S. a. sub 
N. 4 als auf die Kabel der - der Wuth ihrer Stiefmuster In o entflohenen. Kinder des Athamas umd 
ber Nephele, Phryxus und Helle, beren Flucht durch einen geflügelten goldenen Widder befoͤrdert wurde, 
auf welcher Flucht die Helle aber verunglüdte, und in bem nach ihr zugenanuten Hellefpont ertrauk, 
Bezug habend - erklärt worden; BE Ä 

Fig. 6. ift die Abbildung eines fchon vor mehreren Jahren in dem Garten bes evangelifchen Pfarrers 
von bi. Kreuz und damaligen Seniors Chriftoph ausgegrabenen Figuͤrchens von Bronçe, von der Vorder⸗ 
und. Quer» Seite, einen Bauer in alter Zracht, der einen Holzbuͤndel trägt, darſtellend. Diefes Figuͤrchen 
ift aus neuerer Belt; Übrigens gut gezeichnet und gegoflen. Daſſelbe befindet fich wie die abgehandelten 
neu aufgefundenen Anticaglien in dem Antiquario romano zu Augsburg; 
Fig. 7. ift das Bild des oben ©, 6. und 7. sub N. 6, abgehanbelten Dudelſack⸗Blaͤſers mit 
feinem Gefährten in beuefcher Tracht in der natürlichen Größe biefes in terra cotta eingedruckten Vaſe⸗ 
Sragments ; und . 

Fig. 8. lit. a. etb. ſtellt das i. 3. 4850 bey dem alten Stamm» Echloffe Spielberg ausgegrabene, 
oben ©. 6. sub N. 5. erklaͤrte Bronges Bild eines tanzenden Braut⸗ oder Ehes Pärchens in ber ditefl: 
germanifhen Kleidertracht bar. 
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Auf der Ulten Steindrud » Tafel mic der Uederſchrift: 
„MRittelalterlihe Münzen, Burgan'ſches Giegel re.“ 

ind dargeſtellt: | 

Fig. 4. das an ber weiter unten sub N. IV. abgebeudten Urkunde v. J. 3204 - (wodurch ber alte, 
als Kämpe und Henführer berühmte Markgraf Heinrich der Illte von Burgau, und befiem 
Enkel der Markgraf Heinrich der Vte alle von ihren Vorfahren an das von dem Pfalzgrafen Rus 
dolf v. Tüwingen Ein Jahrhundert zuwor geſtiftete Giſterzienſer⸗Moͤnchskloſter Bebenhaufen gemach⸗ 
tm Vergabungen und Verkaͤufe jenſeits der ſchwaͤbiſchen Alp beftätiget haben), — haͤngende noch wohlerhal⸗ 
tene Wachs: Siegel in natuͤrlicher Größe, weiches itzt deßwegen merkwuͤrdiger iſt, weil Be. Majeftät 
der König von Bayern laut der allerhoͤchſten Löniglihen Verordnung vom 48. Dftober 41835 „bie 
Brig Wappen und Siegel betr.” (Rggsblatt v. I. 1835 ©. 889 u. f. mit dem Wappen : Bilde) in das 
bie Befigungen in Schwaben repräfentirende Wappen: Feld bes Majeſtaͤts⸗ Wappens unten rechts bie 
erben Querbalken im weißen Selbe, wie ſolche die alten Markgrafen v. Burgau in den Karben des al⸗ 


tm Herzogthbums Schwaben geführt haben, jedoch in dieſem „won Silber und Roth ſechsfach ſchraͤg 


links geftreiften Felde“ noch mit einem aufrecht fiebenden goldenen Pfahle vermehrt, allergnäbigft aufzunchs 
men aeruht Haben; - wobey dann meiter gefchichtlich merkwürdig .ift, daß — ſoweit bie aͤlteſte Gefchichte ber 
Markgraffhaft Burgau reiht, - fchon die erften Machfolger des mit Löniglicher Macht bekleidet ger 
weſenen bayerifchen Herzogs Luit pold's und der als Herzog und als Pfalzgraf gefolgten beyder Arnulfe, 
ber Begründer des MWirtelsbach'fchen Hauptflamms der Schyren, die Haupt» Zugehörben der fpätern 
Martgraffhaft Burgau als Amtslehen zur Schirmvogten bes Hodflift Augsburg gehörig, im 
Defige gehabt, auf ber Reifensburg bey Bünzburg gewohnt, von dieſer Burg ihre Zubenennung ers 
halten, und zu berfelben einen Jurisdiktions⸗ und Korfts Bezirk mit den gaugräflicen Regalien befeffen 
haben, welcher nad den Erhebungen des damaligen Pfandihafts» Inhabers diefer Markgrafſchaft 
Butgau, des Bifhofs Johann v. Werdenberg In Augsburg, v. J. 1478 fihb über 40 Meilen 
des igigen k. bayer. Schwabens ausgedehnt hatz dann daß die legte babsburgifch » Öfterreich’fche Ver⸗ 


Mändung der von Kaiſer Marimilian L i. I. 4492 vermittelſt der Impoſition Eines Gulden auf jeden 


Rauchfang (Feuerſtaͤtte⸗ Gulden genannt) wieder gelösten Markgrafſchaft Burgau an den Herzog 
Georg den Reihen v. Bayern gefchehen ift, bie aus der alten „Cometia Holzheim‘ hervorgegans 
gmen Grafs und Herifchaften, nämlih Kirchberg, Marſtetten, WBullenfletten, Pfaffenbos 
fen und Weißenhorn aber, weiche noch in ber Segten Zeit zu dem Burgau’fhen „KreissBezirker 
gehört haben, durch den Kölner Machtſpruch v. I. 1507 für Kriegs > Koften und „aus bewegenden Urfachen‘ 
ben Kindern feine® Tochtermanns, bes Pfalzgrafen Ruperts, entzogen wurden, 


Nebſt den rothen Querbalten im weißen Felde, welches Wappen auh das Stammhaus 
dre nur durch ein Jahrhundert (das KIM) beurkundeten Markgrafen v. Burgau, nämlich die Grafen 
Berg (fpäter auch v. Schelklingen zugenannt) führten, erfcheint in diefem abgebildeten Wappen des 
Narkgrafen Heinrich I. v. Burgau zwilchen dem 2ten und Sten rothen Querbalten nod eine Lilie. 
Diefe bedeutet den damaligen Mitbefig der unter dem letzten Markgrafen Heinrich an das Stammhaus 
der Strafen v. Berg und Scelflingen rüdgefallenen, und von den beyden Ulrihen Vater und 
Cohn, und dem 2ten Sopne Heinrich v. Berg und Schelklingen 1. J. 1503 an den Herzog 
Friedrich v. Defterreih um 700 Mark Silber verkauften Cometia Holzheim, welches Bild ber 
Lilie fobann die von Kaiſer Mar L ft. 3. 1511 in den Adelftand des Reichs und i. J. 1514 In den 
Grafen» Stand erhobenen Grafen v. Fugger, zuerft (1507) 18 Pfandſchafts⸗, und 4735 als Rehene 
Beſitzer der genannten 5 Graf⸗ und Herrſchaften in das Zunge r'fche Samtlien» Wappen aufgenommen haben. 

Die Oberlehenherrlichkeit und Souveränität über diefe „Dependenzen ber Markgtafſchaft Bur 
deu“, wie fie der Preßburger Friede v. J. 1805 nennt. (Rreisamtlicdhe Zugehörden), fangen mit ber 
artgraffhaft Burgau i. J. 1806 ebenfalls an die Krone Bayern,- und es wurde daber 
auf hiſtori ſchem Grunde das Hauptbild bes alten burgau’fhen Wappens, weiches Ist das koͤnigl. 
dayer. Beſigthum in Schwaben ſignifizirt, in das neue k. Majeſtaͤts⸗Siegel aufgenommen. 
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Fig. 2. a. et b. ſtellt in natuͤrlicher Größe den beweglichen, aus. Erz gegoflenen Knopf ober bas 
Mittune eines Handgriffs,- wie In den Beiträgen für Kunſt und Alterthum v. J. 4851 ©. 26. 
sub N. 8. und in der erften Note auf ber 2ten Spalte dafelbft, angegeben iſt, von einem roͤm i⸗ 
fhen Schwerte, bildlih bar, welches 1831 auf einem Ader des Wirhe Steinadher u Marias 
bitf bey Hohen: Sreiberg mit einem mafliven goldenen Ringe gefunden wurde, befien Intaglio 
mit dem kraͤhenden Hahne neben einem Merkursſtab, (die erforderliche merkantile Wachſamkeit 
andeutend) auf diefer Uten Zafel Fig. 14. ebenfalls abgebildet ik. Die Büder auf deu bryben Selten bes 
erwähnten beweglihen Griff: Knopfs aber find l.c. S. 26 sub N. 8. dahin erflärt worden: „baß bie 
eine, ſich auf die römifhe Gavallerie beziehende. Seite einen - die line Hand zum Kommando ause 
ftredenden Neiter in Eurzer eng anliegenber Kleidung und ohne Steigbügel, (welche der roͤmiſche Cavalleriſt 
nicht Hatte), darſtelle, die entgegengefegte Seite aber fi auf die Infanterie beziehe, indem diefe Kehe— 
Seite einen römifchen Legionarium mit dem Harniſch am Speer, und mit dem erbeuteten Helm in ber 
Hand ,- (lc. unrichtig für den Peoviane : Bündel an ber Pie, und mit ber Seldflafche in der Hand ers 
klaͤrt), vor. dem Bilde .eines geflügelten Genius des Siegs ober ber Roma fichend, welcher Ger 
nius in ber Linken wieder eine kleine geflügelse Viktorie (victoriolam) trägt, und neben welchem ein nackter 
Gefangener angefeffelt fen , enthalte. . 
Einen zweyten IntagliosAbbrud ſtellt die Abbildung unter Fig. 17. bar. Der GSiegelting mit 
biefem Intaglio iſt von corinchifhem Erz. Das Siegel ſelbſt iſt in einen dunkelſchwarzen orientaliſchen 
Onyr mit aufliegendem Cachelon gravirt ; biefee Ring wurde i. J. 1824 (im Monat May) in ber neuen 
Sorten s Anlage bed Shen. v. Eichthal, (itzt dem Frhen. Carl v. Schäzler gehörig), vor dem Klinkere 
Thore zu Augsburg, mit einer römifhen Kupfers Wünze von Germanicus, ausgegraben. Der auflie 
gende Gachelon ift etwas verwittert, und daher der Abdrud des Bildes minder deutlich. Diefes Bild 
ſcheint einen im römifhen Sold geftandenen bdeutfchen Krieger in eng anliegender Kleidung - bas linke 
Bein. in ruhender Stellung - barzuftellen,, welcher ein mit Baͤndern geziertes Vexillum, oder eisen Come 
mando = Stab in der Hand hätt, Diefer Ring befinder fih in der Hofrath v. Ahornerfhen Samms 
lung zu Augsburg. 
Fig. 5 bi6 42, in der obern, - und Fig. 49. bis 28. inclus. in der untern Abtheilung dieſes lithogra⸗ 
phirten Blattes find Abbildungen von Ihwäbifhen Silber» Brafteaten aus dem AIIten Jahrhun⸗ 
dert und aus der legten Hohenftaufen’fhen Zeit, welche - wie oben in der Ilten Abtheil, S. 42 - 45 
vordam — theild "bey der Burgftelle zu Ettenbeuern, Lögts. Burgau, theild bey der. Waldburgis⸗Capelle 
zwifchen Nuderatshofen und Smmenhofen, Ldgts. Oberdorf, theils auf andern - in dem Auffage: 
‚Nachrichten über Kunde mittelalterliher Münzen, namentlih an f. g. Brakteaten und. derſelben Er⸗ 
klaͤrung“, (in den Beiträgen für Kunft und Alterthum Jahrg. 1853 ©. 15 - 27) bezeichneten Fundſtaͤtten 
‚ gefunden, und ſowohl bafelbft , als aud in dem, erſt nad dem Tode feines Verfaſſers, des k. Hofraths 
und Bibliochefars Dr. Beyfhlag zu Augsburg, herausgekommenen und von dem Frhrn. v. Cotta zu 
j Stuttgart i. 3. 1835 verlegten Werkchen unter dem Titel: „Verſuch einer Münz : Gefhihte Augsburge 
4 in dem Mittelalter, nebft Beiträgen zur Muͤnzgeſchichte der übrigen alemannifch= fuevifhen Lande in bem 
/ — maͤmlichen Zeitraume, mit 8 lithographirten Muͤnz⸗Tafeln“ erklaͤrt worden find. on 
Nach diefen Erklärungen enthält ber Brakteat sub Fig 3. das unförmlihe Bild des Kaiſers Frie d⸗ 
richs IL mit einer Dauerkrone in jeder Hand, (vergl. oben ©. 414, und bey Bepſchlag l..c. bie Ab: 
bildung auf Tab. VI. N. 47., - biefe Hohlmünze wurde zwifhen 1220 - 1250 gelchlagen), ’ 
"Fig. 4. enthält das Bild eines Abtes zu Ellwangen in ber mitra bicorni und in der Mönche 
Guculle, mit dem Fohrens Zapfen in der Rechten, und mit einem Kichthurm, zur Linken, coenobium 
„Elehewangis“ intra Waldum, cujus vocabulum est, Virgunda ‚($ichtengsund) andeutend, ‚(vergl 
bey Beyfchlag die Abbildung Tab. V. N. 48. und ben Zert J. c. ©, 98 u. f.,, batın confgyatur hiezu 
weiter die Note 40, Seite 43 in b, Raiſers Gefhichte der Doriau,s Stabe"Eautpgen)i; " 
Tr Pig. 5, enthält das Bild. des i. J. 1237, zum roͤmiſchen König. gewählten Sohnes des, K. Frieb⸗ 
richs U., Conrads bes IVten, welcher in jeder Hand eine Blume (Mo e) hält ;: (vergl. oben &; 414, - 
bey Bepfchlag auf Tab. VI. N. 48. abgebildet, - ähnliche. Veakteaten wurden 1827 auch zu Hauſen 
bey Stoffenried im Logte. Roggenburg gefunden); Eu J J 
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den Fig. 6. abgebiideten Brakteaten, von welchem Ein Eremplar auch zu Ettenbeuern gefunden 
nurbe (oben ©. 42), eignet Bepſchlag 1. c dem Augsburgifhen Bilhof Sibotto v. Seveld 


' (4327 - 1249) zu; (vergl. L-c, die Abbildung dieſer Hohlmünze auf Tab. IL. Fig. 35, und ben -Xert 


6, 36 L c.); 

des bey Lindau gefundene Brakteat Fig. 7. (vergl, die Beiträge für Kunft und Altetthum Jahrg. 
1855 ©. 20 u. 21 N.1IL) wird von Bepfſchlag J e. p. 15, und abgebildet auf Tab. VI. Fig. 37. 
niht dee Stade Lindau, fondben dem 8. Friedrich IL zugeeignet; Ä 

ein unfern von Berg by Donauwoͤrth 1832 gefundener und Fig. 8. abgebildeter Brakteat, 


vergl. bie allegisten Beiträge für Kunft und Alterthum Jahrg. 1835 S. 26) mit ben bepden Barden 


(Shen) um den Zürften« Kopf wird von Beyfchlag |. c. ©. 129 und 130 den Grafen v. Pfirt 


ettribuirt , weiche im Sundbgaue des Elſaßes die Sraffhaften Bar (devem Wappen die Barben 


mihieht), Mömpelgard und Pfirt beyfammen befefien haben; bekanntlich war unter den Hohenſtau⸗ 
fm das El ſaß noch eine Zugehoͤrde zum Hoerzogthume Schwaben; 

der Fig. 9. abgebildete Brakteat iſt i. J. 1829 in dem Pfarrdorfe Warmisried, im Lanbdgte. 
Mindelheim, gefunden worden, (vergl. die Beptraͤge ıc. Jahrg. 1835 p. 21 u. 22). Dieſe Hohlmuͤnze ſoll 
den Kempter Abt Berthold Hoch berger de sacro ligno („Heiligenholz“) genannt, welcher von 1185 
bis 1200 die Abtey Kempten verwaltete, vorſtellen, bee Abt in der mitra bicorni iſt mit 2 Krumm⸗ 
ſtaͤben in einer gothifchen Verzierung mit -2 Thuͤrmchen, abgebildet 3- Beyfchlag hat auf Tab, V. N, 25. 
einen ähnlichen, und sub N. 43, dafelbfi einen 2ten Brakteaten mit 2 Krummſtaͤben, oben: und unten 


. mit Sonne und Mond, welch” Iegterer aber einem Bifchofe von Conſtanz, ber zugleih Abt in der 





— — — — — — — 


Reiche nau war, zugeeignet wird; 

der i. J. 1827 gu Haufen bey Stoffenried, im Ldgte. Roggenburg, ausgegrabene und Fig. 10. 
abgebildete kleinere Brakteat enthält blos einen einfachen Adler, und wird von Beyſchlag LJ 6. p. 27 
mh Beder dem römifhen König Philipp atteibuirt, weil berfeibe ber erſte römifche König war, 
der den einfachen Reichsadler in fein Siegel aufnahm, Auf ben bemerkten Beyſchlag'ſchen Muͤnz⸗ 
Zafeln iſt dieſer Brakteat nicht abgebildet ; 

eben fo hat Berſchlag J. c. auch den Fig. 11. abgebildeten Brakteaten mit dem gefluͤgelten Löwen 
ober Leoparden nicht, welcher 1826 bey Michels Winnenden, unfen von Schuffenried im Könige 
teiche Würtemberg , in einem großen, mit 10,000 Brakteaten gefüllten Zopfe ausgeaders wurde, und wel⸗ 
Ger das Hohenſtaufen'ſche Her zogthum Schwaben ſelbſt repräfentisen fol, (vergl. über diefen Fund 
De allegirten Beiträge ꝛc. Jahrg. 1835 ©. 24 und 25. N. IX.) ; 

dann bat derfeibe weiter nicht den Fig. 42. abgebildeten und i. I. 1835 bey Berg (Lars. Donaus 
woͤrth) gefundenen Brakteaten, welcher dem Kaifer Friedrich IL, ber ſich bey feiner Krönung zu Achen 


pam Kreuzzuge verpflichtet hatte und durch feine WVerehelihung mit der Erbin von Jeruſalem Jolanda 


diezu weiter aufgefordert war , baber mit einem Kreuze in jeder Hand abgebildet ift, mit Grund zugeeignet wird; 
ben ebenfalls zu Michelwinnenden gefundenen Brakteaten Fig. 39 , welcher eine f. g. Perlen: Eine 


feffung bat, und auf welchem der Kaifer in ber Fürftens Krone mit dem Kreuze auf dem Haupt, mit 


nem vergierten Scepter und mit einer Kicche, den päpftlihen Schirmvogt andeutend, abgebildet iſt, ats 
ttibuirt Beyſchlag l. e. S. 32 wieder demfelben Kaiſer Friedrich I; er hat diefen Brakteaten auf 
Tab. IL Fig. 97. Le abbilden laſſen; 

der bey Lindau ſchon i. J. 1733 auf dem Spitalgute „bie Au” genannt, ausgegrabene und dann 


außgefottene Brakteat Fig. 20. mit dem Bilde eines Abtes in ber mitra bicorni {ft zu Kempten 


no vor der Verzichtleiftung des Abts Heinrichs auf da6 Muͤnzrecht v. J. 1219 geſchlagen worden; 
der dargeſtellte Abt Heintich Hält in jeder Hand ein Kreuz mit einem Faͤhnchen als Scepter, feine 
ne und weltliche Gewalt andeutend; (vergl. biezu bey Beyſchlag auf Tab. V. N.28. und ©. 110 


3 
der 18: 21. abgebitbete Brakteat mit einem fchlecht gezeichneten vorwaͤrts fchreitenden Lömen wurde 
1836 m Mi 


helminnenden ausgeadert, und wird mit Grund dem 4208 als roͤmiſcher König beſtaͤ 


toten, und 4209 als Kaiſer gefrönten Gegenkönig Dtto dem IVten von Braunfhmweig (einem Wels 
fen). zugeeignet; Beyſchlag hat ſolchen auf Tab. VI, Fig. 65. abgebildet; 1. 
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dee 1. 3.1801 in Wettenhauſen bey Erweiterung einer Düngers Erube ausgegrabene , und 
Fig. 32. bildlich dargeftellte Brakteat eines Hobenftaufen In ber Sürftens Krone, und mit-2 geößern wie 
Ohrengehaͤnge ausfehenden Ringen, welchen Beyſchlag S. 32 J. c. unter Bergebung des Bildes auf 
Tab. II, Fig. 26. für ſtarke Haarlocken erklaͤrt, und dieſe Hohlmuͤnze abermal dem Kaiſer Friedrich IE 
attribuirt, möchte des jugendlichen Wildes wegen eher dem Altern Sohne deffelben, dem 1220 zum roͤmi⸗ 
fhen König gewählten, wegen feiner Verſchwoͤrung gegen den Water aber 1255 ber Böniglihen Wuͤrde 
für verluſtig erklärten, und 4342 in Apulien in der Gefangenfchaft geſtorbenen Heintih (VD, zuzu⸗ 
eignen ſeyn; 

den zu Michelwinnenden ausgeaderten, Fig. 23. abgeblideten Brakteaten mit einem gePrönten 
Fuͤrſten, welcher in jeder Hand einen Scepter oder eine Lilie Ein, cbey Beyſchlag l.c. auf Tab. IL 
N. 28. eben fo abgebilder) , wird von demſelben S. 33 eben biefem Heinrich VI. zugeelgnet ; 

von dem Hohenftaufe Friedrich IL oder von einem feiner Söhne Heinrich VI. oder Com 
eab IV, tft auch der Fig. 24., auf Bepſchlags Münztafen aber Tab. VI. N. as. abgebildete, cbene 
faüs zu Michelwinnenden ausgeaderte Brakteat mit 2 Thürmen, und unter bem mit einer Lifte 
gezierten — einer ſchwaͤbiſchen Reichsſtadt mit dieſem fraglichen Hohenſtaufe in einer reich verzierten 
Kolben = Krone ; 

die 4 letzten sub Nris. 25. 26. 27. und 28. abgebildeten Brakteaten endlih,- (bey Bepſchlag 
l,c. auf Tab. II. sub N. 34. und 35., dann auf Tab. III. sub N. 37., und auf Tab. V. sub N. 22 
abgebildet) , welhe zu Ettenbeuern und auch zu Ruderatshofen gefunden wurden, flellen die 5 
Augsburger Bifhöfe: Sibotto, Hartmann und Wolfhbart, den Aten und Sten in eine 
verkürzten Inful und mit dem Krummſtab und dem Schluͤſſel der Binde= und Life» Gewalt in ben 
Händen, - den Biſchof Hartmann aber noch als episcopum electam, sed nondum confirmatum in 
der Euculle dar; fie gehören in bie Fahre 4227 bi6 4249, dann 4249 bi6 1286, und 1288 bis 13035 - 
und ber legte bey Lindau gefundene Brakteat Fig. 28. mit dem Wappen des St. Gallen Stiftes, 
naͤmlich mit einem Lamme im Heiligenfchein, und mit dem Faͤhnchen an einem Kreuze (das Lamm Gottes 
vorftellend) ift eine Stift St. Salten’fhe Hohlmuͤnze. 

" Die legten & Bilder sub Nris. 413. 45. 46. und 48. auf biefer Ilten Tafel ftellen theils die Vorder 

fette mit dee Schwörhand , theils die Müdfelte mit dem Krüdenkreuze, welches den PrägesDrt Aug be 
burg bezeichnet, dieſer Haller SildersPfenninge, Haändle⸗Pfenninge“ genannt, auch 
einige buch Oxydation zufommengeklebte Eremplare derfelben bar, (oben S. 15). Diefe Silber : Pfenninge 
folgten als Current s Münze auf bie mit dem XIIten Jahrhundert verſchwundenen ſchwaͤbiſch⸗ hohenſtau⸗ 
fenſchen Silber⸗Brakteaten. Ausführliches hieruͤber kann bey Bepſchlag l.c. S. 43 u, f. unter der 
Ueberſchrift ‚Periode der Pfenninge und Hafer!‘ nachgelefen werben. 
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Codex diplomaticus, 
enthaltend 61 Urfunden: Auszüge (Regesta) aus fämmtlichen - dem Berfaffer bisher bekannt 


geworbenen-- Urkunden, weldhe auf die 5 Heinriche, geweſene Markgrafen von Burgan 
(1243 - 1510) Bezug haben; - mit dem Abdrud von VII diefer noch unbefannten Urkunden. 





Die urkundliche, bis In das tiefere Mittelalter hinauf reichende Geſchichte der Grafſchaft und 
fit 1313 bis zum Preßburger Frieden beftandenen „Markgraffhaft” Burgau - ist durch die Auf⸗ 
nahme des von ben alten Bergifh: Burgaufhen Markgrafen geführten Siegel: Bildes in das. 
neue koͤniglich bayeriſche Majeſtaͤts⸗ Wappen neuerdings geſchichtlich merkwürdiger (oben ©. 49) , - ift hin 
fihtlidy ihrer durch Jahrhunderte angedauerten Landeshoheits> und Burgau'ſchen Inſaßen-Streite, 
weiche weder durch die fogenannten „Interim >» Mitsel” als Transakte, noch durch die fpätern ſ. g. „pers 
petuiſirten Interims. Mittel” (weiche Bezeihnung ſchon einen Widerfprud in den Worten: „ewig. 
und zeitlich” enthält), gehoben werden konnten, bis Kaifer Napoleon in ber Weile Aleranders 
des Großen, diefen gordifhen Knoten zu Preßburg befinitiv gelöst hat, - in vielen befannten Drud: 
(Hriften abgehandelt worden, (mie von dem berühmten Publiiiflen Mofer,- von Hofrath v. Leer in 
Bin,- von Sartori, Burgermeifter, v. Chrifmar u. a.); - entlleidet von allen Landeshoheits⸗ 
Gonflitten aber ift diefe Landes » Gefhichte urkundlich in den „Denktwürbigkleiten des Oberdonau⸗ 
Kreifes v. J. 31895" unter dem Daupttitel „„Guntia“,- unb von bemfelben DVerfafler, in Kürze ges 
faßt in den „Drtds und Diſtrikts-⸗Geſchichten der Stäbte, Märkte und Wappenberech⸗ 
tigten Orte im DberdonausKreife” (1834), namentlih aber in den Monographien von Burs 
gan, Günzburg, Weißenborn, Mindelheim, Thbannhaufen, Buch und Pfaffenhe 
fen im Roththal, Irſee, Ronsberg und Neuburg an der Kammel ꝛc. vorgetragen worden. 

Sn diefen Drudfcriften wurden aud bie im Befige ber Markgrafſchaft Burgau und ihre 
Zugehoͤtden gewechfelten Befiger, und ihre Familien⸗Verzweigung abgehandelt, 

As erſter beurkunderer Befiger dieſer Reichs⸗ und Biſchoͤflich⸗ Augsburgifhen Amtsiehen zur Schitm⸗ 
voten im Augsburger Gau erfcheint der zu dem hochedeln bayerifhen Stamme be Schpren 
gehörige Schitmwogt des Bischums Augsburg, Pfalsgraf Arnulf (male malus dıctus) ; hierauf deffen von 
der Burg Reiſensburg zugenannter Sohn, Berthold (beurfundet 942 und 955), zu welchem Zmeige 
auch der ftelfvertretende Schiemvogt Bruno v. Reifensburg, ber au von Burgau und fpäter von 
Eberfial zugenannt, gehört, (diefee Bruno iſt 44160, 4205, 1207 und 4294 beurfundet); - fodann 
folgten die in dem Wertenhaufer Homiliar bezeichneten Bisthums⸗ und Wettenhaufer s Schirmodgte (Ad- 
vocati) der mit den Grafen v. Kirchberg identiſchen Advolaten v. Holzheim, (982 Dtto, 993 
Egilwald, 1005 Eberhard, 10929 Berthold, dann wieder mehrere Dttone, Udalriche und Ber 
thbolde); - und in einer befondern Kirchberg fhen Linie bie v. Brandenburg oder von Brummen 
oder der Hohen- Burg zugenannten Grafen, (vergl. Guntia ©. 35-36). Die Grafen v. Kirchberg 
theilten fi) in mehrere Zweige, nämlich in die Haupt » Linie von Kirchberg, - bann in jene de alla domo 
Neubaus, ehemals v. Holzheim),- v. Brandenburg und dazu gehörig v. Balzheim (Bal- 
desheim),- dann von Bernegge (wahrfcheintih v. Arneck; vergl. biezu die Sefhichte von Elchin⸗ 
gen 6. a. in ber Zeitſchrift für Bayern und die angränzenden Lande v. J. 4817); - untermifcht folgten 
die Grafen v, Berg, welche nah Ihren veränderten Sigen auch v. Scheltlingen (Schalkelingen), 
Eulmentingen (Summotingen), Emmerfingen (Animarkingen) ıc. zugenannt wurden; - ſchon 
unter Biſchof Hiltin von Augsburg Heißt 1. J. 949 ein Diepoldus „comes Provinciae“ - (conf. in 

eod. diplom. des Diten Jahrs⸗Berichts des hiſtor. Kreis: Vereins N. 45. p- 75)5 - 41432 war ein Diepotb 
v. Berg Gr. des Ramgaues (comes Ramechgevve, des Gaues an der Riß),- in dem Wertenhaufer Homiliar 
it er in demfelben Sahr als „„Diepoldas Comes (de) Burgovve“ beurtundet. Von biefen Grafen von 
Berg ſtammen nun insbefondere die 5 Markgrafen v. Burgau ab, von weldhen der nachfolgende Co- 
dex diplomaticus handelt. Diefe Samilienzufammengebörigen Grafen v. Berg und Schelklingen, 


- 
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and die Markgrafen v. Burgau find nämlich Familienverwandt mit ben Dpnaften v, Ruck bey 
Blaubeuern (1100 au von Gerozhusen zugenannt) , und mit den von denfelben ausgegangenen Pfalzgrafen 
v. Zübingen, dann mit ben Grafen v. Helfenftein,- (von den mit großer Reichs⸗Ambdacht begütere 
geweſenen Pfalzgrafen v. Züwingen findet man 1265 den Pfalzgrafen Hugoin dem Schloffe u „Buv 
gau” handelnd N. 20. der Regeften),- ferner find fie Familienverwandt mit den verzweigten Edlen v. & u zu 
delfingen, v. Helunfteim (bey Heidenheim) und v. Alpe «der Markgraf Heinrich IV. von 
Burgau faß 1284 und 1287 in der Burg zu Alpeck, vergl. Guntia ©, 42), - welche Familienzweige 
von den alten Ruſck'ſchen Gaugrafen des Brenzgaues berivirt werden; — dann wie allgemeiner gegen bie 
Angabe, daß die Nonfperge ein Welfenzmweig feyen, vermuchet wird - mit bn Grafen und 
Markgrafen v. Ronfperg, die den Markgrafen⸗Titel auf Heintih Lv. Butrgau 
vererbt haben, und bie wieder mit den Altern Dpnaften v. Murſtetten (Mauerflerten bey Kaufs 
beuern (Büron) - und Irſee (Vrsin) identiſch find, — und welche ferner den Zweig der Grafen 
v. Marſtetten zu Buch im Roththal (der Stifter des Kloſtes Roggenburg), und der zufamments- 
gehörigen Strafen v. Weißenhorn und Niffen begründet zu haben feheinen;- endlich auch ferbft 
noch mit den Dynaften und Grafen v. Dylingen, da des Augsburgifhen Biſchofs St Ulrichs 
Schweſter Luitgarde an den Vöhringen: Metlenburgifhen Grafen „Peringer‘ (abe 
brevirt Peyere - er war in der erften Hälfte des Xten Sahrhunderts Gaugraf im Zürchgau) - 
vermählt war, und Bifhof Ulrich den Sohn bderfeiben, feinen Nepoten Mangold i. J. 975 zu 
Sulmatingen (Suometinga) in der Sraffhaft Berg „in Familien: Angelegenheiten” befucht hat, 
(Itere Sabre s Bericht des hiſtor. Vereins S. 6 und 7). 

Gewiß ift übrigens, daß zmwifhen allen beurfundeten älteren Biſchoͤflich Augsburgiſchen Schirme 
vöogten ein - wenn auch die Urkunden hierüber ſchweigen - boch aus der Nachfolge in demfeiben 
VBefisehum zu entnehmender Familien: Zufammenbang beflanden habe. 

Der nachfolgende Codex diplomaticus beſchtaͤnkt ſich jedoch blos auf die Urkunden, weiche von ben 
- in den Jahren 1218 bi6 4310 aufgetretenen 5 alten Martgrafen von Burgau handeln. 


Diefe und ihre Auszüge find folgende: 


Regesta und Mrkunden, 
welche auf die Markgrafen von Burgau Bezug haben, 


1. 


' " 42085. 
_Noverint omnes Christi fideles, quod Vlricus 


‘Comes de Berg cum uxore sua, et filio suo 
Heinrico *) prediam im Schöneberg, et duas 
eurias in Hartberg, et unam curiam in Har- 

- benhouen cum omnibus appendiciis tradidit in 

Concambium (durch Tauſch) pro predio in Gus- 

senstal et Roggenstain**) presente ejusdem ec- 

clesie preposilo. 

9) Diefer Graf Ulrich 0. Berg war als Graf von 
Burgau bifhöflih Augsburgifcher und Kofler 
Wettenhaufen’fcher Schirmoogt. Er war ber Sohn 
des Grafen Bertholds (von Holzheim, ober 
Holz, fpäter „de nova domo** zugenannt), und 
der Enkel des ſchon 1132 als „Comes de Bur- 
govve‘ beurfumbeten Diepolds v. Berg. Geine 
Schwefter Offenna war an Bruno den Rei- 
fensburger, welcher dann als Subadvokat 
des Kloſters Wettenhaufen auftritt, verehelicht. 

»2*) Das Dorf Schöneberg liegt */ Stunde von 


Settingen, und 1 ſtarke Stunde von Wettens 
haufen, der Weiler Hartberg, bie Höfe Ar- 
benhofen,iet®rünhöfe, und bie Buraftelle Rog⸗ 
genflein liegen zunädft bey Wettenhaufen; Süfs 
fenftabt endlich Liegt im isigen 8. würtembergi⸗ 
Then Oberamte Heidenheim. 
Bruno de Burgow claustro Pettenhusano 
unum mansum in Hartberg pro salute anine 
sue tradidit. 


Viricus Comes , Bruno et Offenna uxor 
unum mansum in Goltpach tradiderunt. - Item 
Swigeras de Mors-Anhusen ihbidem in Golt- 
pach V jugera.- Item alia XII jugera et unum 
cartile in Goltpach, volente et faciente Domi- 
no suo Vdalrico comite de Berg contradidit.”) 


*) Bruno wurbe als Stellvertreter feines Schwagers 
und feines Lehensherrn (Domini sul) au) „v. Bur⸗ 
gau“ zugenannt. Das isige Dorf Goldbach llegt 
*/, Stunde, unb bie beyben Dörfer Groß« und 

" KleinsAnhaufen 1 Gt. von Bettenhaufen. 
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(Ex Hamiliario Weitenhusano 3- ita vocatur 
antiquus Codex traditionum et fundationum ec- 
elesiae Veitenhusanae priscis temporibus obla- 
tarum). 

2. 
4207. \ 

Bruno de Burgaw claustro Wettenhusano, 
eujus etiam Advocatus exstitit (Subadvocatus) 
mansum unum in Hartberg pro salute anime 
sue tradidit. 

Witegovus de Ptingen (Zettingen) cum Do- 
mino suo Brunone in Gerspach, (eine Zelbgegenb 
bey Bettenhaufen), (pratam unum delegavit. 

Item ipse MWittegovus de Ptingen ibidem 
loci III agros monasterio nostro /Vettenhusano 
uolente et faciente Domino suo Brunone irre- 
fragabiliter tradidit. 

4dolfus de Ahusen assensu et cooperatione 
Domini sui Brunonis de Burgow mansum I 
in pretextato loco Ahusen monasterio nostro 
tradidit. 

Er Homiliario Annalibus Wettenhusanis in- 
serto. - Rad ben v. Lan g'ſchen Urkunden : Regeften 
T. II. p. 98 ad ann, 1219, hatte diefer Bruno 
v. Eberſtal ala Lehensherr auch die Bewilligung ers 
theilt, daß miles Gerhardus das Patronatsrecht und 
BWiddum zu Ebersbach, (1 &t. von Wettenhau: 
fen) an das Klofler Wettenbaufen botiren durfte, 


5. 


1202. 

- Der Bifhof Diethelm zu Conflanz ſprach i. J. 
4202 dem Klofter Marchthal die Kirche in Bil⸗ 
singen (Kirch : Bierlingen bey Ehingen in der Graf 
(haft Berg) gegen die Anſpruͤche des Grafen Ul⸗ 
richs v. Berg u. 


Lünig in Spicilegio ecclesiastico T. III. f. 343 
n. f. Rubrum: „Kiloſter Marchthal“ ur, VI. 
Datum Constaneie Vi. Kal, Martii 1202. 

4. 


u 4218. 

Sn der Urkunde von Kaiſer Friedrich IL 
über die zum Herzogthum Schwaben gezogene 
Advokatie des Kloſters Kempten wird der letzte 
Markgraf Berthold von Ronfperg, welcher 
auch der lezte Kempter, Ottobeurer und Ir: 
feet. Schirmvogt dieſes Geſchlechts war, „Consan- 
guineus‘ des Kaiſers (von weiblicher Seite ver: 
wandt) genannt. Unter den Zeugen diefer Urkunde 
erfheine nach dem Comes Diepoldus de Chers 


(fatfdy geſchrieben flatt „de Berg“), Comes Hein- - 

ricus de Burgovv, noch ohne die Zubenennung 

„Markgraf.“ " 
Neugart in Codice diplom. Alemaniae epis- 


copatus eonstant. T. II. p. 133. Vergl. hiezu Gun- 
ta ©, 41. 


5. 


4218. 

Dagegen erfcheint derfeibe Heinrich (I) das Erſte⸗ 
mat mit ber Zubenennung „Marchio de Burgovve‘“ 
als Zeuge in einer Klofter Steingaden’fhen Urkunde 
v. J. 1218, nad welcher 8. Frie drich I. sub 
dato Norinbergi mense Decembris bem Kloſter 
Steingaden die Kirche in Schardis cum dote 
et mancipiis ſchenkt. 


Monum. boie. VI. 508 und 509, 22te Urkunbe. - 
Diefer auf die Sraffhaft Burgau übertragene 
Markgrafen: Titel, war ein Ronfperg'fches 
und von dem Kaifer anerkanntes Erbe, wie dafür ge= 
halten wird, von einem ehemaligen „chätifhen Mar: 
chionate“ in das Familienverzweigte Ronfperg'fche 
Haus Übertragen; - Neugart führt l.c. ad an- 
num 903 einen Burthart als Marchionem cu- 
riensem an. - Seyerabenb bemerkt in feiner Ot⸗ 
tobeuern’fchen Geſchichte Thl. II. S. 148 Note 3. 
ebenfalla, daß die Markgrafen v. Ronſperg 
zum ‚Haupt: Stamme ber Grafen v. Berg und 
Schelklingen gehören. - In ber citirten Wappen 
Gefhichte Art. „Burgau* wurbe angenommen: daß 
die Mutter biefed erſte Markgrafen v. Burgaun 
eine der beyben Töchtern des letzten Markgrafen 
Heinridhs von Ronfperg, Jrmengardis ober 
Adelhaidis gewefen fey, biefe müßte fobann die Abel: 
haid gemefenfeyn , weil Irmengard bie Gattin bes 
Grafen Ulrichs v. Ulten wurde; vergl. hiezu bie 
Note 48 ©. 31 in der allegisten Wappen : Sefchichte. 


Vom Jahr 1218 an verblieb der bisherigen Graf- 
 Shaft Burgau der Titel „einer 
ſchaft“ bis in die neueſte Zeit.- Ueber die mehr als 


50 Meilen betragende Peripherie ber ausgebehnten 
. alten Martgraffhaft Burgau vergl. in Gun- 
tia &, 107 die Note 187, und in ber Wappen: Ges 
[dichte S. 51 die Note 77. 


6. 
1319. 
In Protectorio Imperatoris Friederici I. für 
das Kloſter Cafteli v. 3. 1219 (M. B. XXIV. 
395 et 3936) erfcheint unter den Zeugen -berfelbe 
Markgraf Heinrich (I) mit der Zubenennung 
„Marchio de Berge.“ 
Marchio heißt er wegen Burgau, und de Berge 
um das Geſchlecht der Abflammung anguzeigen. - Der 
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En. würtemb. Hr, Zinanzrath v. Memminger in 
Stuttgart bat in feiner „Beſchreibung bes Dberamts 
Ehingen“ (1826) ©. 111 und 112 das alte Gefchlecht 
der Grafen v. Berg, von weldhem bey vielen 
Monographien dieſes Amtsbezirks weiter urkundliche 
Daten vorkommen, und in der „Belchreibung des Ober- 
amts Blaubeuern* (1850) 8. 128 die zufammen- 
gehörigen Dynaſten v. Rud und Geroshusen, von 
welhem Stamme bie Pfalzgrafen v. Tüwin: 
gen ausgegangen find, abgehandelt;- und v. Raifer 
bat in Guntia ©. 34 und 56, und in den Noten 42 
und 45 bafelbft die fhon in der Geſchichte von El⸗ 
chingen angeführte Familienverzweigung ber Hoch⸗ 
ftift Augsburgiſchen Schir mvogte der weſtlichen 
Beſitzungen „von Holzheim“ zugenannt, mit wel: 
chen die Grafen v. Kirchberg - wie bereits bemerkt 
wurde identiſch find, mit dieſen Dynaften v. Rud und 

’ den Pfalzgrafen v. Tüwingen nadgewiefen. 

" v. Memminger_führt in der Belchreibung des 
Oberamts Ehingen ©. 111 noch insbefondere an: 
daß die Srafenv. Berg mitden Markgrafen v. Bur- 

au „einerley Mappen, nämlid drey rothe 
dräge Balken im weißen Felde“, geführt hätten, 

. . 7. 


1230. 

Sn einer Urkunde von dem roͤm. König Heinrich, 
Feiedrichs IL Sohne, v. J. 1230, durch welche bie 
Veräußerung des Reichslehenbaren Dorfs Kalmuͤnz 
von dem Ritter Rudolf v. Löwenrode an das Kloſter 
Halsbrunn beſtaͤtigt wird, erſcheinen als Zeugen: 
H. Marchio de Burgouve und H. de Niffen 
“ (Lünig corpus juris feudalis I 184 und 1234); - 

und eben fo in einee von Hanfelmann (über die 
Hohenlohiſche Landeshoheit Thl. II. ©. 277) angeführs 
th Urkunde dv. 3. 1232.- Auch in einer Urkunde 
des Klofters HL. Kreuz zu Augsburg v. J. 1234, 
nach welcher berfelbe römifhe König Heinrich bie 
fhon i. 3. 1200 von Kaifer Philipp erfolgte Vers 
pfändung von Ettringen und Tuürkheim um 
200 Mark Eitber an hl. Kreuz in Augsburg, ge: 
gen jährlihe Entrihtung von 20 Pfd. Augsburger 
Pfenninge prolongirte, erſcheint unter den Zeugen 
Heinr. Marchio de Burgovve;- in ber frühern 
Verpfändungs : Urkunde v. J. 1200 aber beflen Vater 
Comes Vlricus de Berge. 

. 8. 


1231. 
Die Ktoftee Katsheim'fhe Urkunde v. J. 41231, 


nad weicher der Markgraf Heinrich (II) v. Bur⸗ 


gäu, im Beiſeyn bes diten Markgrafen Hein: 
rihs (I), und feinee Söhne Ulrichs und Hein⸗ 
richs, dad Patronatsrecht einer Pfründe zu Wits 

tislingen und einige Güter daſelbſt an das Kloſter 


Kaisheim ſchenkt, iſt nad) ihrem ganzen Inhalte 

unter N. J. der nachfotgenden Urkunden abgedruckt. 
Markgraf Heinrich IL. von Burgau ſcheint nach 
dieſer Urkunde nicht der Sohn des Markgrafen 
Heinrichs (1) von Burgau geweſen zu ſeyn ü 


9. 
4234 XV Kalend, Martii. 
Die Schlichtung des Bergwerks⸗ u. Wildbanne Streits 
zrifhen dem Biſchof Heinrih v. Bafel und feinem 
Advokaten Markgraf Herm. v. Baden, und zwiſchen 
bem Grafen Egino v. Freiburg, von dem röm. 8. 
Heinrich auf dem Reichstag zu Frankfurt, wodurch 
ber Graf 0. Freiburg das dominium utile erhielt, 
begeugten voieder der Markgraf Heinrih v. Burs- 
gau, dann bie Gr. Gr, Heinrich und Albert v. Niffen, 
und Heinrich v. Eberftat. Ä 
Urkunde bey Lünig in corpore juris 
f. 183, N. 8, 


fendalis 
10. 


1259 j 
fiegelte ber Markgraf Heinrich v. Burgau mit 
dem Grafen Gottfried dv. Marftetten die Schen⸗ 
ungs = Urkunde der Gräfin Bert ha vonMarftete 
ten (einem Samilienzweige dee Berger:Ronfpers 
ger) eines Hofes in Tüffen (Siertifien), an das 
Klofter Kaisheim. 

Kauishei m'ſche Urkunde, und v. Lang's Begesta 
II. 286 ad annum 1239, IJ 
11. 


1240. 

Die Beſtaͤtigung des Verkaufs eines Hofs zu 
Aicheim (die Aichhoͤfe auf der ſchwaͤbiſchen Alp), 
und einer Käsgiite dafelbft, von dem Grafen Harte 
mann v. Dilingen, melde deſſen Miniſterial 
Meinloh v. Söflingen (de Sevelingen) an tas 
Kofler Kaisheim verkauft hatte, bezeugte Heinr, 
Marchio de Burgovve (Markgraf Heinrich IL) 
mit feinen Söhnen Heinrih und Ulrich, dann 
Ludwig Gr. v. Dettingen, Heinrich v. Elrbach, 


| Berthold Rot (Rufus), und deffen Sohn Otto. 


Kaisheim'fche Urkunde, und Klofter- Chronik von 
Fr. Göleſtin &nglfpruggerv. J. 1764 ad ann. 1250. 


4240. . 

Heinrich (IM) Markgraf von Burgau und 
befien Bartin Adelheid (Pfakgräfin v. Täbins 
gen), dann bie Söhne Heinrih und Ulrich 
tragen dem Bischume Würzburg für ein nicht be⸗ 
merktes Lehen, ihre Eigenthum zu Kö (in villa 
Közze bey Günzburg) aufs actum apud Schal- 
kelingen, (Schelklingen), wofelbft die Grafen 


14 


| 


. Rerpfändung einer Hube zu Nördlingen, welche 


oo 5 


u Berg, wie m Ehingen, von ihnen abwech⸗ 


ſeind bewohnte Burgen hatten; - von ber Burg 
Schetlk lin gen ſchritben ſich auch milites de Schal- 
kelingen als Burg⸗Vaſallen). 
v. Lang's Begesta T. Il. p. 297 ad amn. 1240. 
13. .. 


+ 4351. . J 

actum apud Nerincheim (Nereſhein) in se- 
peitara Ludovici comitis de Dylingen, IV.Non. 

ii, Heinrich (IT) Markgraf von Burgau 
mb Viricas Comes de Schalkelingen (fein Bru⸗ 
der, ber Graf v. Berg) bezeugen mit Rudolf von 
Hütnheim, Rud, de alta domo, Hermann de 
Hürnheim,, Virico de Suntheim, Virico dicto 
Groppo, Diepoldo de Brenz, Virico Cervo 
de Helunstain, militibus, bie von dem Grafen 
Ulrich v. Helfenſtein mit feinen Söhnen Des 
genhard und Ulrich ausgeſtellte Urkunde über bie 


Heint. v. Huͤrnheim zu Lehen befaß, fuͤr 100 M. S. 


von Conrad v. Hoͤh ſtet ten (Hoͤchſtaͤdt) Buͤrger in 


Noͤrdlingen, für feine Frau Adelheid u. ihre Töchter. 

Kofler Reresheim'ſche Urkunde, von Dolp in 

feiner Unmittelbarkeits : Deduktion Neresheim contra 
Oettingen, sub N. 69, F. 464. abgebrudt. 


414. . 

Dee römifche König Conrad IV. amneftict auf 
Rah des Markgrafen Heinrichs v. Burgau, 
and des Deco Markgrafen v. Hobenburg den 
gem ihn beabfichteren Meuchelmord. 

Hundii Metropolis Salisburg. I. 228, und Defe- 

iin in diplomatario bojoarico I. 204.) 
15. 


125% 

Die Kloſter Kafs de im'ſche Urkunde über bie 
Sqchankung des groͤßern Hofes (Mayerhofs) zu 
Kichdierlingen von ber Wittwe Adelheid, 
geweſenen Markgraͤfin von Burgau, mit Einmillis 
gang ihrer beyden Söhne, Heinrichs II. Marks 
grafen von Burgau, und Wolfharts Grafen 
% Berg zu Seelgeraͤthe; (für ben verftorbenen Gat⸗ 
tm resp. Bater Heinrich ID - if nachfolgend sub 
N. II. per Extensum abgebrudt. R 

Des zweyte Markgraf Heinrich von Burgau er: 

fheint noch als Zeuge in einer &t. Emmeran'fcen 
Befunde v, J. 1251, und war alfo damals noch am 
eben; (Adelzreuter P. 1. L.24. N. 11. und Cru- 
sius Lib. 1. P. III. Cap. 9.) 

416. 


1258. 
Viriens miles de FFertungen (Wertingen) 


⸗ 





donat Monasterio caesariensi (Kaiſsheim) prediam 


in Guntraemingen (Gundremingen im Landgerichte 


Dilingen) cum consensu H. Marchionis de Bur- 


ovve. 
Kausſhe ümſſche Urkunde und Chronik; dann von 
e ang'ſches Begestum IH. 35. ad annum 1253. 


- 17. 
Um bie Zeit des Zwiſchenreichs entſtand nach 


Pictori Conſtanzer Chronik F. 669. und nach den 


Wettenhauſer Annalen eine Fehde zwifchen dem Bis 
ſchof v. Conſtanz Heintich v. Thann, und Hein⸗ 
rich und Gottfrieb v. Niffen.- Diefen Verwandten 
ſtand auch der Markgraf Heinrich v. Burgau 
mit dem Herzog v. Ted, den Grafen v. Aichels 
berg und Eſchenlohe und mit vielen Rittern 
(militibus) bey. - Indem Thal Schwingerthal 
(im Thurgau) entfland fofort ein heftiger Kampf, 
weicher von Mittags bis Abende bauerte ; der Sieg 
entſchied ſich endlich für ben Biſchof, der 40 Geg⸗ 
ner und darunter auch den Markgrafen Heinrich 
v. Burgau gefangen nahm, worauf die übrigen 
Gegner die Flucht ergriffen. 

Nach der Neresheimer Chronik, nad Sten- 
get und nach den WBettenhaufer Annalen verheerte der 
Markgraf Heinrich v. Burgau in ben Jahren 
1246 bis 1249 als ein Anhänger und Im Gefolge des 
zömifchen Königs Sonrads (Friebrihs II. Sohn) 
in der Fehde mit ben päpftlich gefinnten Grafen Hart 
mann und Albert v. Dylingen bie Beſitzungen 
des Klofters Reresheim.- Das Klofter felbft wurbe 
zmal in Brand geftedt; 1246 hatte 8. Conrad 
daffelbe felbft abgebrannt.- 1250 hat Graf Albert 
v. Dilingen Reresheim wieder erbaut und be- 
feftiget, Der Markgraf Heinrich v. Burgau und 
fein Kriegszug hatte fi in biefer Fehde vor das Klo⸗ 
fter gelagert, und von ba aus die Befigungen beffelben 
und feiner Schirmodgte, der Grafen». Dilingen, ver: 
heert; 1. 3. 1249 bat der Markgraf v. Burgau 
das Zaum wieder zu bauen angefangene Klofter zum 
Stenmal belagert, und bie St. Andreas: und St. Blafius⸗ 
Kirche in Aſche gelegt, daher ihn die Neresheimer Klofter- 
Chroniken nur als ben „Kloſter⸗ Brenner“ bezeichnen. 

48. 
4256. 


Die Verpfändung des legten Hobenflaufen Con» 
radins von Shwäbifhe Wörth (Donaus 
wörth) an feinen Onkel, den Herzog Ludwig den 
Strengen von Bayern, fiegelte 1256 auch ber 
Markgraf Heinrich (I) von Burgau. 

Defelin l.c. II. 610. - Rah den M. B. VIII. 31. 
bezeugte Markgraf Heinrich IH. in demielben Jahre 
noch einen Mühle: Verkauf. 

8 
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- einen Friedens⸗ Bertrag: beygelegt "wutbe,, war ber‘ 
Markgraf Heinrich DU von Burgau der Heer⸗ 
führer des biſchoͤlichen Aufgebats, und zeühnete 
fih durch perſoͤnliche Tapferkeit aus. Zum Lohne 
erhielt ex dann die biſchoͤſliche Advokatie in dem Um⸗ 
fange feiner Grafſchaft und auch über die Kloͤſter 
Fultenbach, Wephenberg, u. a. und 100 M. S. 


49. 


1260. 

Adelheid die Gattin des Walthers v. Fai⸗ 
mingen verzichtete unter Beyſtandleiſtung des 
Markgrafen Heinrichs von Burgau auf ihre 
Heirathsguts⸗ Anſpruͤche an 3 lehenbare Höfe zu 
Medlingen, weiche für 400 Pfd. das Unterpfand 


conflituirten, für das Nonnen » Kiofter daſelbſt. 
Regesta v. Lang III. 155 ad ann. 1260. 


20. 


1263. 

- Dee Markgraf Heinrich v. Burgau begeugt 
die Schankung und Lebens = Altodifitation des Gra⸗ 
fin Ludwigs v. Dettingen 1 Hube mit 3 
Sölden zu Moͤrſchlingen (Morgeselingen), von 
dem Vaſallen Heinrih v. Höhftert.en (Hoͤchſtaͤdt) 


dicto „Vnbilde“ , an das Kloſter Kaisheim. 


Kaisheim’fche Urkunde; Datum Walrstein V. Id. 
Januarii 1263, - Regestum ]. o. III. 197. adann. 
1263. 


21. 


1266. 
Datum apnd Burgow V. Id. Martii. Hugo 
falzgraf v. Tuͤwingen ſchenkt an das Hocftift 
ugsburg „ministeriales pueros Wernheri de 


‚ Berge dimidios.“ 


Hochſtift Augsb. Urkunde. Diefer halbfcheibige Be⸗ 
fig der Knaben eines edlen Minifterialen, welche leib⸗ 
eigen waren, v. Berg (ibt Geißmarkt bey Ba- 
fperg) zugenannt, beweifen abermal die Famillen⸗ 
Zufammengehörung ber Pfalggrafen v. Tübingen, 
von ber Dynaften = Kamilie v. Rud ausgehend, mit 
den Grafen v. Berg und den Markgrafen v. Bur- 
gau. Der Pfalzgraf war bamals felbft in Burgau, 

22. 
1263. 

Heinricus Marchio de Burgovve curiam in 
Vienhofen (Uttenhofen bey Ziemetshaufen, 
Lats. Zusmarshaufen), Mouialibus in Schenvelt 
(Dber » Schönefeld) in honorem S. Marie libere 
conlert. 

Klofter Oberfchönefeld'fche Urkunde; - und v. Lang’: 
fe Regesta III. 257. 

23. 
1267-1270. 

In ber. mehrjährigen blutigen Fehde um bie 
Augsburgifhe Schirmpogtey, und bie Reiches 
und Hodftiftfhen Amtslchen (Ambacht zwifchen 
dem Bilhof Hartmann von Augsburg und dem 


. Heizog Ludwig dem Strengen von Bayern, 


welche endlich durch Verzicht des feutern und durch 


als Pfand auf Guͤnzburg nd Thanhauſen. 
Bergl. Plac. Braun’s „SGeſchichte der Wifchöfe von 
Augsburg* Thl. IL. ©. 291 u, f., und die Verpfän- 
bungs - Urkunde um Thanhaufen und Günzburg 
9.3.1274, In welcher ber Markgraf v. B. von dem Bis 
fhof Hartmann, bem legten Grafen v. Dilingen, 
„affinis noster“ genannt wird. - Noch 1.3. 1291 war 
der alte Markgraf Heinrich (III) von Burgau 
Schirmvogt von. Augsburg. (Braun l.c. Il. 381). 

2. 
41271. 
Markgraf Heinrih von Burgau iſt Zeuge 
dee Lehen s Auffendung v. Eglof de Stüzelingen 
(Steißlingen) feinee Beſitzungen zwiſchen BIaus 
beuern, Mänfingen und Ehingen andie Ges: 
bruͤder Ulrich und Eberhard Grafen v. Wuͤrtemberg. 
Sattler's Geſchichte des Herzogtums Würtem⸗ 
berg, rubrum: „Steißlingen.“ 


25. 
1272 (7. Sebr.) 

In Gegenwart feines Schirmvogts des Markgra⸗ 
fen Heinrichs u. Burgau und feiner Söhne (fie 
find niyt genannt, und es {ft nur Einer, nämlich 
Markgraf Heinrich (IV) befannt), verleiht der Abt 
Otto zu Sultenbad dem Albert v. Villenbach 
und ſeiner Frau Mija auf Leibrecht (jure perso- 
nali), die Mühle zu Haufen bey Villenbach, 
wofür jener eine Halbhube in Gloͤtt (Glette) abtrat. 

Fultenbach ſche md Burgau'ſche Urkımbden, und von 

Lang'ſches Regestum T. IIE. p. 387 ad annum 
1272. Hierüber eriftiren 2 Fultenbach ſche Urkunden. 
Nach einer Sten vom Jahre 1272 (VI. Halend. Febr.) 
mußte Albert v. Villenbach den von feinem Water 
- dem Kloſter Fultenbach zugeflgten Schaben u 


Abtretung von Höfen unb Gütern in Billenb 
vergüten. - 


26. 


41274 
Die Pfand e Verfchreibung des Biſchofs Hart 
mann für den Markgrafen Heinrid (II) 
v. Burgau von Thanhauſen (Taigenhusen) und 
Günzburg (Gunzeburch) um 400 Mark Silber 
iſt nachfolgend sub N. III. abgedruckt. 


Bergl. hiezu in Guntia ©. 39 die Note 53. 


‘ f 
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41275. 
.In ber Urkunde Aber die Anſpruͤche des roͤmiſchen 
Königs Ruboif6 L an die CEhurmärde, welche auf 
Böhmen haftete, erſcheint der Markgraf Heinrich 

von Burgau ebenfalls ats ı Zeuge. 

Ia Hundii Metropol ;Salisburgensi I. 392. 
Eben fo bezeugt derſelde e. a. et]. e. das dem Bit: 
thum Paffau verliehene Zoll: Privilegium 
dem Ion, oo. am 

28. 


41277. . 
Auguste pridie Kalendarum Januarii. "Die 


Verjichtieiſtung der Gräfin Adelbeid v. Helfen 


Rein auf die als Morgengabe verficherten Ges 
füle u Ober: Dilingen, als ibr Gemahl Ul: 
rich der jüngere von Helfenften ObersDilingen 
um 400 Pfd. Augsb. Pfenninge an das Hochſtift 
Augsburg verkauft hatte, und die Webertragung 
diefee Verfiherung auf ‚Güter zu Trugenhofen 
und Zöfhingen, gefhab mic Benflimmung bes 
Großvaters (avi) bes Markgrafen Heinrich HL 
» Burgau, und des Waters des Grafen Bertholds 
% Graiſpach. 
Rerespeim'fche Url. bey Dolp l. c. N. 74. - Unter 
ben Zeugen erſcheinen: Conradus de Niffen vir no- 
. bilie, Dias. B. de alte castro dietus Bpäte, D. de 
. Munsteren, H. de Hohkstetten, H. dictus Gusso 
et alii guam plures,. 
Br 20. 


1280. 

Als der Markgraf Heinrich (IV) von Burgau 
dem Kofler St, Stephan in Augsburg einen auf 
25 Pfd. Pfenning gewertheten Schaden zu Pfaf 
fenhofen (Logts. Wertingen) zugefügt hatte, vers 
pfichtete ſich deffen Water Heinsih ML 1281 
(10. May) diefen Schaden ale des Kloſters Schirm⸗ 
dogt zu erſetzen. F 

St. Staphan'ſche urkunde. 
30. 


1280 0 
Mit Bewilligung des Markgrafen Heinr ich s von 


Burtgan ſchenkte fein Miniſterial Otto v. Limpadı 


an das Al Kaisheim 4 Hof zu Hauſen, u. J Hof 


in Egelſee, (Mänfterhaufen Ldgts. Ursberg.) | 


dv. Lan g'ſche Regeſten IV. 151; - die Uebergabe ge: 
' eber aift 1299 ‚ ala diefer Otto zu Kalsheim 
Monch wurde (monachum induens). . 
51. 
u 4981. und 428%. - 
Der alte 


Markgraf Heinrich (M) von Bur⸗ 


1 gar wohnte ben Belehnungen von 8. Rudolf L bey, 


als derſelbe 4284 feinen Schwiegerfohn, den Herzog 
Ludwig ben Strengen von Bayern, mit. dem 
Herzogthbume Bayern,- und als er 1282 feine 
eigenen Söhrte Albrecht und Rubolf mit dem 
Herzogthume Defterreich beiehnte, 
Hund l.c., und Defelin Il. 104, bann Ger- 
berti codex epistolaris. Rudolfi 1, 238, 
32. 
1281. ‘ 
Der Markgraf Heinrich (IV) v. Burgau ver⸗ 
kauft dem Kloſter Ursberg um 26 Pfd. Auges 
burger Sitber s Pfenninge den Maperhof zu Rohe 
(Edgts. Burgau), und bie Mühle, die Fiſchenz und 
3 Sölden dafelbfl. 
v. Lang'fche Regeſten IV. 165 u. 167. ad annum 
281. 


33. 


41282. 

1282. Heinrich ber Fraß (gula) zu Wolf 
berg verkauft in Gegenwart der beyden Markgra⸗ 
fen Heinrich (II und IV, Vaters und Sohns) 
dem Frauenkloſter Ober: Schönefeld 2 Höfe zu 
Wolpach (bey Zusmarshaufen) und zu Heſel⸗ 
bach (bey Altenmänfter). 

v. Lang 1. c. IV. 203, ad ann. 1282. 

34. 


1282. 

Heinrich (IV) Markgraf v. Burgau überläße 
an das Klofter Kaiſsheim einen Hof zu Ho po 
pingen im Ries, (Oppingen), weldyen fein Dienſt⸗ 
mann (miles) Hartmann Delmagen zum Zwecke 
diefer Donation als ingehabtes Lehen zefignirt hatte, 

v. Sang-l.e. IV. 195, und Kalsbeime Chronik 

ad annum 1282. 
55. 


. 


1282- 

Die Diener (ministeriales) des Markgrafen 
Heinrichs (IV) von Burgau, die 4 Gebrüder 
Uülrich, Marquard, Heinrich und Albrecht 
bie Schade (v. Schad) ſchenken zu Geelgeräthe 
an Kaisheim einen von bem Truchſeßen Hein⸗ 
cih v. Killental erfauften Hof zu Hirſchbach 
(Ldgts. Wertingen). 

Kaisheimer Chronik ad ann. 1282.- v. Lang's Re- 

gesta IV. 227. jedoch ad annum 1283. 
56. 

1294. VIII Kal. Marti. Datum et actum 
Albecke. Markgraf Heinrich (IV) von Burgau 
allodifizirt dem Kiofter Steingabde Ai Guͤter zu 


[2 
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Bechſtetten, melde fein Dienſtmann Conrad 


be Halden berg von ihm zu Lehen beſeſſen hatte. 


M. B. VI. 542. Urkunde 49. Bürgen: Gonrab 
dv. Haldenberg ber Vater, GEngelfchalf der Bruber, 
und der Sohn Hermann v. Sibnach, Heinrich von 
 Reufnach und Berthold v. Berg. Der Markgraf 
v. Burgau faß bamals zu Alped, 
3 


1284. 

| Der Markgraf Heinrich von Burgau hatte von 

Landgerichtswegen auf Inftanz des Frauen⸗ Kiofters 
Weyphenberg (bey Wertingen) auch die Acht 
Über ben bereits erfommunicirten Müller Hermann 
gu Wertingen "ausgefprochen. 

Burgau ſche Urkunde, 
38. 


1285 

Nah Lazius VII. 332, und Buzelin fol 
ber Sraf Ludwig v. Dettingen eine Markgräfin 
v. Burgau zur Ehe gehabt haben. 

Nach det vorliegenden Urkunden, in welden der 
Graf Ludwigv. Dettingen „ver Dheim“ bes 
letzten Markgrafen Heinci ch s von Burgau genannt 
wird, und 1295 noch deſſen Curator war, ſcheint 
aber vielmehr die Mutter diefes legten Markgrafen 
von Burgau Heinrichs V., eine Gräfin v..Dets 
. Lingen und Tochter jenes Ludwigs geweſen zu ſeyn. 

Der Infprugger Acchivar Anton Kriebel läßt ben 
Markgrafen Heinrich (IV), welchen er ben IlIten 
nennt, 1285 mit Tod abgehen. Die Wettenhaufer An- 

ı nalen tagen nad) dem Necrologium bed Klofters biefen 
Zodeöfall erſt adann. 1289 vor ;.(vgl, Guntia &, 42.) 


39. 


1286. 
Nah diefen Wettenhauſer Annalen waͤre ber 
alte Markgraf Heinrich IL. 1. J. 1286 dem 8. 
Rudolf, als er in der Fehde mit dem Grafen 


‚Eberhard von MWürtemberg Stuttgart bela« 


gerte, zu Hilfe geelt, und nachdem der Erzblſchof 
von Mainz bdiefe Fehde guͤtlich beygelege hatte, fol 
dee Kaiſer dieſen heldenmüthigen alten Feldherrn 


gegen bie rebelliſchen Städte Collmar und Ha: ' 


genau im Eifaß abgeſchickt, und mit Beyhilfe 


deſſelben dem Raub s Adel in Thuͤringen 60 Schloͤſſet 


gebrochen haben. 


Laut ei 


p- 3 


ner Rechtang v. 3. 1286 mußte der Graf; 
Eberhard v, Wärtemberg die 2 Burgen Wittin- ' 
gen und Rems als Unterpfand des Friedens an den . 
Markgrafen v. B uxgau, an ben Grafen Burkhard 
v. Hohenberg, und an Gwigger v. Bunde: 
fingen übergeben; (Besoldus documenta rediviva - 
'872). ot 


40. 


1286° 

ſchenkte dee Markgraf Heinrich III von Burgau 
init Einwilligung feines Enkeis Heinrichs (V) (des 
Schwagers (fratris) des Grafen v. Löwenflein),, 
an das Klofter Kaisheim. fen Geſammt ⸗Befitz⸗ 
thum zu Rammingen (auf der ſchwaͤbiſchen 
Alp) und zu Lindenau (im koͤnigl. wuͤrtemberg. 
Oberamte Ulm), und die Schirmvogtey über bie 
Kloſter Elch inge n'ſchen Güter daſelbſt, dann 2 
Huben zu Ellingen. und 4 Gut zu Langen⸗ 
nau (Nau), welches bie Schwefter v. Leonstein 
(Röwenftein) befelfen harte, zum Seelenheil und 
zu einem Anniverfar für die Vorfahren und Nachs - 
tommen, (alfo audy für den damals ſchon verftorben 
getvefenen eigenen. Sohn Markgrafen Heinrich IV. 
und die ungenannte Enklin), dann zu 2 Karren 
Mein für das Convent. °. u 

v. Lang'fche Regeften IV. 305. ad ann. 1286, unb 
Kaisheim'fſche Ehronik zu'viefem Jahr. As 

Zeugen find verzeichnet: GConrad v. Berg, Marquard 

v. Blauheim (Gloheim), Sontab u. Burgau, 
. Eglof der Schrag, Kglof. und. Conrad Gebruͤder 

v. Knöringen „die Blarer“, 

41. 


1288. 

Der Mackgraf Heinrich (TIE) v. Burgau Aber 
laͤßt dem Biſchof Sifrid An Augsburg ben Cons 
rad, den Sohn des Conrads v.Hegnenbad 
(Hegnibach = im £dgte, Wettingen) alsleibeigen. 

.. Bi. ... 


. 1291. \ 
Dee: Markgraf Heineth (ON: von Burgau 
and dee Enkel Heinrich tV) (Alius filii sui) bee 
willigen: bem Kloſter Miedlingen ben Ankauf 
dee Mühle und anderer Guͤtet zu Suntheim 
dey Giengen, "welche die Tochter ‘des alten Marks 
grafen von Burgau Adelheid, bie Gattin des 
Grafen Rudolfs v. Werdenberg zur’ Ausfteuer 
erhalten, und um 130 Pfd. Pfenninge den Mons 
nen in Medlingen verkauft hatte Heinricus 
junior Marchio ift Bürge :: tn 
v. Lan gis Aegeſten IV. 497 n, 499. af ap. 1291. 
| Bari. ir) 
| tr IRDI: rin 
verzichte der Markgraf Hein t ich von Bargau 
um 10 Pfunb : Augsburger» Pfenninge auf feine 
Rechte an Wörishofen (Loͤgts. Tuͤrkheim) für 
das St, Katharina Nounen⸗RMloſter zu Augsburg. 

I, Katharina te urdunde. -- .: *. 


% 





m —r — — 


wa Burgau. 


Die Beflätigunge: Ushumbe des olten Markgrafen 
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Heinrichs (IT) von Burgau, und feines Enkels 
Heinrichs (V) der Vergabungen und Verkäufe an 
das ehemalige Ciſterzienſer⸗Moͤnchskloſter Beben⸗ 
haufen (im WBürtembergifchen) v. J. 4294 , iſt ip 
cm ganzen Inhalte nach sub N. 1V. der bepgeges 
benen Urkunden abgedrudt. An diefer Urkunde hängt 
no) das auf Tab. III. abgebildete unverlegte IB a ch 6: 
Siegel des alten Markgrafen Heinrichs (ID) 


a. . 
4293 (15. Maͤrz). 

Die bepden Markgrafen Heinriche v. Burns 
sau (dee Großvater und der Enkel) verkaufen ihre 
fammtlihen Befigungen zu Memmenhaufen (im 
Logte. Ursberg), mit der Schirmvogtep und Zugehörde 
um 45 Pfd. Augsb. Silber » Pfenninge mit Vorbe⸗ 
halt der Wiederlöfung binnen 5 Jahren, an das Gas 
nonitat⸗Stift St. Moriz in Augsburg. 

(St. Mo ri z'ſche Urkunde. - Sulger bemerlt ad 
ann. 1292 weiter: daß der Markgraf Heinrich von 
Burgau auch das Klofter Zwiefalten bedacht habe.) 

46. 





1293. ° 
In der Monographie von Binswangen in ˖ 
Guntia iſt ©. 44 und a5 bemerkt worden, daß ber. 
Herzog Philipp v. Kärnthen unter dem ange: 
maßten Zitel „eines Markgrafen v. Burgau” 
2 als Lehen heimgefallene Höfe und 4 Gbtden an 
einen Notae Namens Rudolf, defien Ehefrau Ser: 
mengarde, und deren Erben beiderlei Geſchlechts 
wieder zu Lehen verlichen, und jene Irmengard 
nit 400 Mark Silber auf biefes Lehen verſichert, - 
daß dann der Markgraf Heinrich IIL und deſſen 
Ente Heinrich. V. von Butgau dieſe ineompetente 
Lehen⸗Verleihung rechtlich befteitten, aber 1289 von 
den Reichſsvogten in Augsburg ein unterliegendes Ur: 
theil erhalten hätten, wo endlich 4293 der Gegen: 
fand durch efnen Vergleich und durch eine neuer 
liche Kunkel⸗Lehens verleihung an die Familie Rudolf 
von Seite der beyben Markgrafen d. Burgau, deren 
dominium directum hiedurch anerfannt worden iſt, 
abgethan worden ſey. 
Der Lehenbrief v. J. 1293, von den beyden genann⸗ 
ten Markgrafen v. Burgau ausgeſtellt, befand ſich! 
im Archive bes Domkapitels zu Augsburg, 


47. 
4393 (5 Apil). BR 
Die Urkunde über den Verkauf ber Burg und 


Herrſchaft Seifriedeberg mit Zugehbrden als 


Reichslehen von dem Markgrafen Heinrich (III) von 
Burgau (dem Großvater), und von dem Enkel deſſelben 
Martge. Heinrich (V) um 400 Pfd. Augsb. Pfenn. 
an den Biſchof Wolfhart v. Rot zu Augsburg, 
mit Vorbehalt der Rüdiöfung um 4000 Pfb. und Zus 
chllaffung ber allodialen Güter Pfaffenhaufen 
und Geffertshaufen, if im Codice diploma- 
tico zu Viaca sub N. V. p. 45 - 47,- und baB 
Urbar v. 3. 1316 über die Zugehörben ad Castrum 
Sifridsberge ift p- 17-20 bafelbfi sab N, VI. 
bereits abgedruckt worden, ' 
" 48. 


41203 Freytags nach St. Andreas (5. Dec) 

Der jüngere Markgraf Heinrich (V) v. Burgau, 
(dee Großvater mußte. um dieſe Zeit geftorben ſeyn), 
verlieh mit Beirath feines Ohms und Curators des Gr, 
Ludwigs v. Dettingen an feinen Dienfimann Ars 
notd den Halder folgende Lehen: bie Burg zw 
Waldkirch, Dorfund Kichenfag zu GlLöttweng, 
Merbottenberg (fol „Congenberg” ſeyn), den 


Kirchenſatz zu Landensberg, das Gut ber Höfe ' 


(DMmehrenſtetter Höfe), und den Wepherhofz 
alle im isigen Landgerichts: Bezicke Burgau ges 
legen. 
v. Lan g'ſche [Regeften IV. 523 und 525 ad ann. 1295. 
49. j 


Heinzicus (V.) Marchio de Burgovve domat . 


Monasterio cesariensi.”jus proprietatis ad bona 
de Hartnido de Ramingen (bey Ulm) empta, » 
P. Goelestinys Angelsprugger in, historia cesa- 
riensi ad annum 1294. - In einer 2ten Urkunde, 


von demfelben Zahre werden als von Hartnib v. Ras, 


mingen bed Grafen v», Helfenflein Truchſeß um 
1219. zu Ramingen erlauft bemerkt: 2 Höfe, 
: 7 Sölden und 1 Wide. —W 


80 . Fer “a ) 
4294 , in die Ambrosi. , 
- Markgraf Heinrich V begengt in demfelben Jahr 
den Verkauf der Schirmvogkey Über bad Kiofter Ro g⸗ 


gendburg und beffen Befigungen von Sontad vn _ 


Eberſtal am diefes Kloſter um 120 Pfd. Augsb. 

Pfenminge, tn NZ 

(Kiofter Roggenburg'ſche Urkunde). 
68384. 


1205 (an Er.Uihta. 
Die Verkaufs⸗Urkunde vom 4 July 12395, wo⸗ 
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durch dee Markgraf Heinsich (V) von Burgau mit 
Nath und Willen feines Oheims des Grafen Lud⸗ 
wigs v. Dettingen um 416 Pfd. [und 21 neue 
Augsb. Pfenninge den Markt Zußmarshaufen 
mit Eins und Zugehoͤrde ats biſchoͤfliches Lehen an 
die Gebrüder und Vettern Hartmann, — 
sich und Rudger bie Langenmantel in Auges 
busg verkauft haben, ift sub N. V. per Extensum 
abgedrudt. oo J 


62. 


Eben fo sub Nris. VL, VII. und VIII, bie 
Urkunde über die Verzichtleiſtung der Gräfin Mars 
gareth v. Hohenberg, dee Gattin des Marks 
grafen Heinrichs V. von Burgau unter Beiftand« 
fchaft ihres Vaters, bes Srafen Alberts v. Hohen 
berg auf ihre: weiblihen Anſpruͤche an die Burg 
Hafperg mit Dugehörden, und bie Güter zu 
Dfaffenpofen für ben Bifhof Wolfhart 
yu Augsburg, wofür eine angemeffene Compenſation 
Ynd, Verfiherung auf bie Burg Reiſensburg 
(bey ‚Shnzburg) mit Zugehoͤrden, beftimmt wurde; 
dann die Ertrafte aus den beyden diteften bifchöfe 


55. 


. 1298 j 
allodifizirt der Markgraf Heintich (V) von Bues 


Jihen Saalbüchern v. 3. 1316 und 1566 über bie, 


Zugehoͤrden zur Burg 


Haſperg, mit der Zugabe 
der Zert s Erklärung. | 


53. 


1295. 
Der Markgraf Heinrich (V) v. Burgau allos 
Difisiete die von dem Marfhal Heinrihgv. Mats 
fies (Mazzensies) an das Kloſter Steingaden 
verkauften Güter. M 
v. Lang's Hegesta IV. 609. ad’ann, 1295. 
" 54. 
41297 


gau wieder 2 Huben zu Ellingen (Dberamts Ulm), 

weiche Adelheid v. A [.elfingen zu Leben befeflen, und 

an das Kl. Kaisheim zu Seelgeräche legirt hatte. 
(Kaisheim’foge Urt, und Chronik ad h. ann.) 


56. 
4297 , (17. März). 

Der Probſt zu Se. Moriz in Augsburg, Degen: 
hard v. Helunflein, erfaufte von feinem Oheim, 
bem Markgrafen Heinrid von Burgau, um 46 
Pfd. Augsb. Pfenninge, mit Vorbehalt der Wiebers 
loͤſung durch 3 Jahre, die Wogteg und das Dorfges 
ciht zu Pfaffenhofen (kodgts. Wertingen). 

(St. Stephan'fche Url, - Vergl. in Drusomrgus 
die Orts-Geſchichte von Ober: und Unter: Thür: 
heim und von Pfaffenhofen; ©, 43 bis 50). 

j 57. 


41299. 

Bürgen bes von den Rittern (militaribus) 
Heinrich und Conrad, und ihrem Bruder Her 
mann dem Schenken v. Winterfletten an 
das Domkapitel zu Augsburg überlaffenen und von 
dem Grafen Albert v. Marſtetten, genannt 
„v. Niffen“, abgetretenen Hofe, waren Heinr. 
Marchio de Burgowe, Gontad v. Eberftal und 
Heinr, de Bleichen , miles. 


Domkapitel'ſche Urkunde, und v. Lang'fches Re- 
gestum IV. 689. ad annum 1299. 


58. 
4500 an U. 2. Frauentag uͤbeiließ Markgraf 


Heinrich (V) von Burgau mit Bewilligung des 


Hatte der Stammverwandte Graf Utrich v. Schelk⸗ 


ltingen bereits auf die Oberlehensherrlichen⸗, bie 
Vogteplichen = und die Eigenthums⸗Rechte auf bie 
‚Güter zu Riedhauſen (Frauen⸗ und Veitsried⸗ 


„haufen bey Lauingen), welche ber Lehenmann Albrecht 


9. Suntheim au Kaisheim verkauft hat, ‚verzichtet. 


-Mun -pefolgte o,.a. au eine 2te Verzicht von. 
dem Markgrafen Heinrich (V.) v. Burgau auf 


das Dominium direstum eines Hofe, welchen ders 
felbe Vaſall zu Nieder⸗ (oder Frauen⸗) Rie d⸗ 
Haufen beſeſſen, und an das Kloſter Kaisheim 
abgetreten hatte. 

xaisheim ſche Urkunden). 


roͤmiſchen Könige Albrechts, an Walther und 
Conrad v. Ramſchwang Gebrüder fein Gut und 
ſeine Rechte zu Binswangen (bey Wertingen) 
zu rechtem Lehen, naͤmlich 3 Hoͤfe, alle Hofſtaͤtten 
(Soͤlden), und die Holzmarken mit Zugehoͤrde, dann 
ben Kirchenſatz, die Vogtey, das Dorfrecht und bie 
Ehehaften, wie alles dieſes fein „Achnlein” (Gtoß⸗ 
vater) ſelig Markgraf Heinrsch (III) beſeſſen und 
hergebracht hatte, 
Url; vergl. Mofer’s rechtliches Gutachten über 

bie Burgau'fchen Landeshoheits:Streite, f. 164. add. 

859. 


4307. 
Rudolfus Comes de Werdenberg cum 
filiis suis renuntiat omni juri, quod habebat 
ad bona caesariensia in Rammingen, Lin- 
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denou, Lerchenbühel, Wettingen, Ellingen 
et Nau, ac donationem a socero suo (Schwie- 


_ gervater) Heinrico Marchione de Burgovve (III) 
nhetam confirmat. 


} 
| 
| 


aitheunſche urkunde, vergl. oben N. 39. 
‚60. 


131%. 
Ludwig Graf v. Dettingen trat für ben ihm 


von dem Bifhof Friedrich zu Augsburg nach⸗ 
geiaffenen Schadens s Erfag , woflir er flatt des Ders 
anlaflers, des Markgrafen Heinrich 6 (V) von Burs 


sau, Buͤrgſchaft geleiftet hatte, das Patronatsrecht 
in Mörfchlingen (ist Ldges. Hoͤchſtaͤdt) mit der 
Advokatie an das Hochſtift Augsburg ab. 
Hochftift Augsb. Urkunde. Damals war ber legte 
Markgraf Heinrich von Burgau fihon tobt. Gr 
ift 1310 zu Augsburg geftorben. Dieß beweist ins⸗ 
beſondere auch die Stiftung eines Jahrtags von der 
Gemahlin des Herzogs Conrads v. Teck, Adel eid, 
für ihren „Water“, den Markgrafen Heinrich von 
Burgau, in demfelben Jahre 1310 im Klofler On a: 
dentbal bey Stetten unter Zollern aus Gü⸗ 
tern zu Billmadingen, (v. Memmingers Be: 
ſchreibung des Dberamts Reutlingen ©. 156). 


6i. 


1323. ’ 

Die Nonne Fran Agnes bey St. Katharina 
in Augsburg , eine geborne Marfgräfin von Vur⸗ 
gau, kaufte aus ihrem Difpofitions » Geld 2 Höfe 
m Göggingen und zu Schwabed, 

Klofter St. Satharina’fche Urkunde. 

1353. Sonntags Laetare (17. März). Yon dies 


- - 


a 


fem Datum tft noch das Teſtament diefer in hohem 
Üter (i. J. 1363) verflorbenen Nonne bey St. Gas 
tbarina in Augsburg vorhanden, nach welcher fie 
jene erfauften 2 Höfe zu Jahrtagen ſtiftete. In 
diefer letzten Willensmeinung nennt fie bie Gattin 
bes Dietegen v. Caſtell „ihre Schwefter”- die Spaͤ⸗ 
tm v. Kaimingen „ihre Muhme”, - bie Tochter 
bes 1.3. 1308 bey Windiſch in der Schweiz ers 
mordeten römifchen Könige Aldrechts J. Agnes, 
Königin von Ungarn, „ihre Bafe”, (die letzte Marke 
geäfin Margarerh von Burgau, ihre Mutter, war 
nämlich) eine Tochter des Grafen Albrechts von 
Hohenberg, defien Schwefter Anna bes Kaiſers Mur 
dolfs L Gemahlin warz- König Albrecht und 
die Markaräfin Margareth von Burgan waren 
alfo „Geſchwiſter⸗ Kinder”; - welche nahe Verwandt⸗ 
ſchaft die nur faktiſch, aber nie urkundlich bekannte 
Geffion der ohnehin als Reichslehen dem Heimfalle 
nahe geweſenen Markgraffhaft Burgau' von 
dem legten Markgrafen Heinrich V. an bie Altern 
Söhne des K. Albrechts - Rudolf und Frie d⸗ 
ri - weſentlich unterftügte und beförberte. Im Jahr 
1305 fchrieb ſich Herzog Friedrich v. Deflerreich 
das erflemat Marchgraue ze Burgam”);- in 
jenen Teſtamente heigen noch bie v. Trens und 
v. Hohenberg „ihre Dehme,” 

‚ Klofter Catharina'ſche Urkunde. - Vergl. hiezu Gun- 

tia ©. 45 Note 66, unb ben Text bafelbft ©. 84 - 87 


über den erften Oeſterreichiſch⸗ Habsburgi 8 
der Markgraf (& af — * urgifäen rt 


(v. R.) j 


4 
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N. I. 


4234. Litterae Heinrici (Il) Marchionis de Burgovve, qnibus Monasterio cesa⸗ 


riensi (Kaisheim, auch Kaiſersheim genannt), donat jus patronatus prebendae 
in Wittislingen (bey Dilingen) et alias ihidem possessiones. 


(Ex Archivo cesariensi ; appendes sigillum). 





In nomine ejuf qui est Alpha et Q (Omega — „principium et finis“) primuf et novissimuf. 

Amen. 

Heinricuf Marchio de Burgovve universif Christi fidelibuf, tam presentibuf quam futuril, 
presentem paginam inspecturif. salatem in Domino. Racione manifestissima approbatur et sanc- 
tarum scripturaram auctoritate validissima roboratar. quod non homines propter loca. verum 
loca propter homines in veneratione habentur, diliguntur. et coluntar. Enim vero locuf nemi- 
nem prorsuf sanctificat. quem spiritus sancti gracia in boniſ operibuf et confervatione religio- 
mis.nof constanter munit et voborat. Igitur quia in cesariensi ecclesia religiosi pauperes Christi 
eoadunati victu simplici. habitu vili et abjecto sunt contenti. ceterague que temporaliter possi- 
dent in susceptionem hospitam et vsul pauperum uoluntarie. expediunt. a multil procul dubio 
diliguntur et elemosinarum erogationibul caritatere sustentantur. Plurimorum itaque piam de- 
votionem imitantef speciali venerationil cultu memoratam ecclesiam et Nos diligimuf. eique ad 

honorem gloriose virginit et pro redimendif peccatil nostriſ jus patronatuf prebende unius ec- 
clesie uidelicet in Witisgelingen et aliaf quasdam ibidem possessionef nullo heredum no- 

strorum contradicente sed pure integre et absolute auntıente ei ratum habente contulimus. eique 
ad excladendaf futuri temporif insidiaf presentem paginam nostro nimirum sigillo communitam 
et perpetuo ualituram assignavimuf. 
Acta sunt hec anno Nu incarnatione Domini Mo. CCo XXX >-I»- 
Hujus rei teste/ sunt. Heinricuf senior Marchio. et filii sui Vlricus et Heinricus. 

Bermanuf dhafs (Dachs). Heinricul Muskvnich (Mueßtönig) et filii ejuf Boto et Heinricus. 

chunraduf de Haldun (Halber v. Haldenwang), Heinricul dapifer de Movtingen (Meitingen). 

Dietericuf capellanuf. Hesso de Ehningen (Ehingen bey Norbendorf) et alii quam plurel. 





"An der mit dicker Mönche: Schrift gefchriebenen Urkunde hängt noch wohlerhalten das Wachs: Siegel bieled 
Heinrichs (II) Markgrafen v. Burgau. Diefes Siegel ift unbedeutend größer als jenes des IIIten Hein 
richs, weldes auf Tab. III. Fig. 1. dieſes Jahrs-Berichts abgebildet iſt, und enthält in gleicher Form bie 
drey rothen Querbalken in einem quabrillirten (weißen) Felde, jedoch ohne bie Lilie zwifchen bem erften und 
zweyten Querballen. Die Umſchrift lautet: „f 8:igillum) HEINRICI MARCHIONIS DE BVRGOVVE.« Der unter den 
Zeugen erfcheinende alte Markgrafv. Burgau Heinrich fcheint nicht der Ite Marktgraf,Heinrid 
gewefen zu feyn, weil bie genannten Söhne in der Martgraffhaft Burgau nicht fuccebirten, und weil ber 
Markgraf Heinrich II. fonft diefen „alten Markgrafen Heinrich“ — „feinen Vater“ — genannt haben würd. 
Gr dürfte daher eher für einen Onkel heffelben gehalten werben, - 


JE Ws 


! 1352. Adelhaidis Marchionissa de Burgovve vidua donat Monasterio. ce- 
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N. IL 


sariensi (Kotsheim) de voluntate fliorum suorum H.(einrici III) Marchiv- 


nis de Burgovve et Wol(fhardi) Comitis de Berge curiam majorem 


in‘ redditibus (Bayerhef), in Bilringe n (Kicch s Bierlingen im k. wuͤrtemb. Oberamte 
Ehingen), in remedium anime et pro Anniversario. 
(Rx Archivo caesariensi; - cf, Begestum in v. Lang's IIIten Negefien: Bande p. 13 ad annum 1252.) 





Ego Adelhaidis quondam Marchionissa dicta de Burgovve omnibus tam presentibas quaın 
faturis, ad qnos presens pagina devenerit, salutem in omnium salvatore, . 
Cum propter dieturnitatem temporis etlabilem memoriam hominum et que agantur ab ho- 
mivibus ab eorundem memoriis elabantur, dignum est, vt acta quelibet in scriptis fideliter redi- 
wr. - 
er Vniversis ergo vere fidelitatis presentibus innotescat, quod ego curiam meam in Bilringen 
majorem in redditibus eum omuibus attinentiis in remedium anime bone memorie Domini et 
marıti mei Hi(einrici) Marchionis, nec non anime proprie contuli liberaliter Monasterio cesa- 
riensi post obitum meum de volantate H. Marchionis de Burgovve, nec non uoluntate Wolfe 
hardi) Comitis de Berge filiorum meorum, quorum legitimas consensus isti donationi inter- 
fait, .et perpetuo possidendam, hac tamen interjecta conditione, vt ususfractus prediete curie 
post obitum meum per .decennium in emptionem vinearum totaliter redigantur, cum pro hoc 
tempore precedente debilitas fratrum per Dei. gratism possit et debeat aliquantulum reformari; 
Decennio vero transacto ususfructas predicti tam ad excolendas emptas vineas, si redditus ex- 


ereverint,, redigantur, petitionem tamen subscriptam donationi prescripte interserai diligenter, ut 


fratres ecclesie cesariensis anniversarium prenominati mariti mei, et meum pront Dominus ipsis _ 
isspiraverit, singulis annis perpetuo celebrent studiose. Adjicio etiam illud, ut si ego, quod 
Dominus misericorditer avertst, legitima nec non evidenti necessitate coacte me uivente curiam 
predictam uendere, vel obligare, uel ab ecclesia cesariensi perpetuo alienare uoluerim, quod 
fratres dicti Monasterii, et procuratores eorundem me in hoc non debeant aliquatenus impedire, 

Et ne ista donatio a me, uel ab aliquo successorum meorum, nisi secundum quod predic- 
tum est, possit in irritum revocari , presentem pagioam sigilli mei, nec non H. Marchionis de 
Burgovve , nec non Wol. Comitis de Berge fillorum meorum munimine roborari, . 

Datum A.D. Mo CCo LIIq., XIII Kal. Aprilis. 

(Appendebant sigilla.) 


Das Siegel bes Grafen v. Berg iſt das gleiche, wie jenes ber Wittwe und bes Sohnes Heinrichs des 
Markgrafen v. Burgau, nämlid 5 von der Rechten zur Linken herablaufende rothe Querbalken im verzier⸗ 
ten weißen Felde, jeboch ohne die goldene Lilie zwifchen dem erſten und zweyten Querbalken. Die Umfchrift heißt: 
„t Sigillum Vlrici comitis de Berge.“ &attler bat in feiner „Beſchreibung des Herzogthums Würtemderg* 
biefes Berg’fche Wappen abgebildet. Die Söhne bes Grafen Wolfhards v. Berg „Plricus et Heinricus 
fratres Comites dicli de Berge“ haben auch baflelbe Wachs = Siegel einer Urkunde für Katisheim vn. I. 1230 
XVII Kalend. Mareii beygefügt, wodurch die Schirmvogteilichen Abgaben von Kaishe i m'ſchen Beſitzungen bey 
Um, welche die Bauern Heinrich Schön und Conrad Kitz vel bauten, für 4 Jahre proviforiih, jährlich auf 5 
— Haller feſtgeſezt wurden, wenn nicht der Biſchof von Augsburg dieſen Abgaben: Streit früher entſchieden 

en ſollte. 


Diefe Urkunde beweist den Familien » Zufammenhang der Martgrafen v. Burgau mit ben Grafen. 


v. Berg, von welchen bie erfleren abflammen, und ihr gemeinfchaftliches Beſizthum Kar; denn die beyben Söhne 
des Markgrafen Heinrichs (I) v. Burgau, ber ein Sohn des Ulrich v. Berg - (I. I. 1195 als „Vdal. 
rieus de Risinsburg“ beurfundet), - ein Enkel des €: I. 1169 beurkundeten Grafen Bertholds, und ein ürenkel 
des Grafen Diepolbs v. Berg if, (Guntia S. 40 u. 41), - Ramend Heinrich und Ulrich befaßen nach bes 
Vaters Tod bie beyden Graffchaften Berg und Burgau I. I. 1252 abgetheilt. 
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N. SIE 
NMfand⸗Merſchreidung von Biſchof Hartmann zu Kugsburg (bem Ichten Beafen v. Bitim 
sen) für ben Markgrafen Heinrich (II) von Burgau über Shanhaufen uud Büny 
Ä burg um 100 Mar? Silber v. N. 1804. 


(Aus dem vorigen bifchäftichen Archive, Kaften D., Labe 6, Lit. W. W., itt im k. Nteihsarchto zu Nünchen). 





— 





Hartmannus Dei Gracia ecclesie angustensis episcopus. Vnivertis presentem inspectoribus 
salatem in Jesu Christo, 

Noverint Vniversi, quod cum Hainricus Marchio de Burgovve afünis noster 
super quadam pecunia a Nobis sibi debita moveret aliquandiu questionem. quod ınediantibus 
uiris honorabilibus Domino Ludovvico eeclesie nostre. preposito, et Domino Bertoldo nobili de 
Niffen questio hec inter nos amicabiliter est sopita. et prefatus H. Marchio-cessit et renuntiavit 
, omni actioni et juri. quod ad Nos sibi competit aut oompetere uidebatur. Nos quoque vt virim - 
que Nos in-debita amieitia et prescripti ipsius in Nostris et ecclesie nostre obsequiis eonserremur 
in centum libris augustensium ei recognoscimus obligatos, pro qua pecunie summa bona nostra 
in Teigenhusen (Thanhaufen) et in Gunzeburch (Günzburg) que ante(a) pro trecentis Marcis 
argenti obligavimus. ipsi Marchioni superaddentes eidem centum Marcas pro dictis centam libris, 
pro quadringentis Marcis tantum nunc et ante esse dicamus obligata. et aliud dampnum Nos ct 
oeclesia nostra non tenebimus inde aliqualiter sustinere. | 

In quorum evidens testimonium presentes Nostro. Dom. L. prepositi et ipsius H. Marchionis 
neo non et Dmi. Bertholdi de Niffen sigillis fideliter sunt munite, 

-. Hujüs rei testes sunt. D. Haınricus de Hösteten (v. Hödhftäbt). Hainricus dietus Guisso (des 
Süß v. Guͤſſenberg). Hainricus de Scheppach (v. Scheppach bey Burgau). Albertus de Hegnibach 
(0. Hegnenbadh). Cunradus de Rot (v. Roth). Eberhardus de Knoringen (9. Snöringen). Cunradus 
de Burgovve (vd. Burgau), milites. Magister Cunradus Notarius Dm, Episcopi, et alii quam plures. 
Datum et actum Anno Domini M* CC-LXXIILI°- Kalend. Marcii. 


\ 


‚An biefer auf einem Pergament: Quartblatt mit blaffer Dinte gefchriebenen Urkunde hängen in gelbem Made 
4 Biegel, nämlich auf dem länglichten iſt noch ber obere Theil eines auf dem Throne ſitzenden Biſchofs mit dem 
Krumſtab In der Rechten und mit bem Cvangelien : Buche in der Linken, von ber Umſchrift iſt nur nech ber Ramen 
„Hartmanus“ gu gewahren; — auf bem 2ten ebenfalls zerriffenen Siegel tft der Helfenflein’fche Slephant und 
von der Umfchrift noch sigil(llum) (preposilti ecclesie augustensis erfichtlich ; — das äte Siegel iſt ganz daſſelbe, 
wie folches bie Abbildung auf Tab. III. Fig. 1. diefes Jahrs-Berichts barftelt, und ‚alfo auch mit der goldenen 
Tilie zwiſchen dem Iten und 2ten rothen Querbalten, von der Umfchrift find noch die Buchftaben und Worte 8. 
Ha(inrici) (Mar)chio(nis) de Burgowe lesbar; - endlich enthält das Ate runde Wache: Siegel das Wappen des 
Grafen * Fiporde v. Riffen mit den 3 Weißenhorn'ſchen Hüfthörnern und der Umſchrift: „S. Comitis Ber- 
tholdı de Niffen.‘“* 

Der I eineid Markgraf v. Burgau war mit Biſchof Hartmann gu Augsburg, dem letzten Grafen 

9 Dilingen durch Schwägerfchaft verwandt; Ulrih Graf v. Helfenftein hatte nämlich bie Schweſter bes 
Biſchofs Hartmann, bie Gräfin Wilburgis v. Dillingen gur Ehe. Derfelben Sohn Graf Ulrich v. Del: 
fenflein war mit Adelhaid, einer Tochter bes Grafen Bertholds v. Graisbach, vermählt, Diele Adel: 
aid war eine Niege (Schweftertochter) zu dem erwähnten Heinrich Markgrafen v. Burgau. Deßwegen 
verzichtete auch ihr Gemahl Ulrich Graf v. Helfenflein 1305 für den verwandten römifchen König Al: 
brecht 0. Defterreih auf Reiſensburg, und die Zugehörben gu diefer Burg, welche auf bem rechten Des 
nau- Ufer Tagen; (vgl, Guntia &. 39 und bafelbfl die Note 53). Bu 


GT 


A. IV. 


Bestätigung . 
des alten Markgrafen Beinrids v. Burgan und feines Endels Beinzidhs ber Sergadungen 
sah Derkaufe an bas ehemalige Giftercienfer Möuchs: Klofter Bebenhaufen 6.5. 2201. - 

I ————— —— — — — 





Hainricus Dei Gratia Marchio de Burgovve. Et Hainricus filius filii sui. Vniversis 
Christi fidelibus presentem paginaur inspecturis salutem et subnotatis fidem plenariam adhibere. 
Quidgaid religiosis Deo jugiter servientibus pie impenditur expers celestis premii nullatenus re- 
epitur. Hine est quod noscere uolumus vniversos tam posteros quam presentes, Nos ob ho- 
norem gloriose virginis salutemque animarum tam mortuorum quem presentium nostrorum relis 
giosis viris Nobis’ in christo dilectis. Abbati et Conventui monasterit de Bebinhusen cistertien- 
sis ordinis constantiensis Diöcesis et eorum successoribus concessisse et gratuite concedere, vt 
quidquid donacionis, legationis, uel emptionis titulo a Nostris sea a Nobis infeodatis de bonis 
uel possessionibus mobilibus uel immobilibus seu feodis nostro Dominio pertinentibus citra Al- 
pes (jenfeiss der ſchwaͤbiſchen Alp) id nostre donacionis liberalitate possideant pleno jare. Nihil 
juris Nobis aut nostris heredibus sen quibuscumque successoribus reservantes. quo mediante 
Rostra donacio prelibata possit alioquin lite irritari. Et vt premissa omnia et singula possint 
lucidius comprobari presentem cedulam dedimus prenotato Monasterio sigilli nostri munimine 
roboratam. 0 

Datum et actum Spire. Anno Dom. M°-CCo. Nonagesimo primo, III! Idus Aprilis, In- 
dictione LIIto- 

Presentibus Cunrado de Haldenberg (Haldenberg ist im Landgerichtss Bezirke Landsberg). 
Cunrado de Berge (v. Berg igt „Seißmarkt” bey Hafperg). Cunrado dieto Gnvsche (der Gneuſch 
v. Knöringen) militibus, Siurido notario nostro. Cunrado de Alchingen (v. Elchingen). Alberto 
de Liunin (v. Leinheim) et aliis plaribus fide dignis. 


An diefer Urkunde hängt noch wohlerhalten das Tab. III. Fig. 1. dieſes Jahrs⸗Berichts abgebilbete Siegel 
bdes ältern Markgrafen v. Burgau Heinrichs Illten, bes Großvaters Heinrichs des Vten, bes letten 
Markgrafen v. Burgau, mit der Umfchrift „.r 8. Hainrici Marchionis de Burgovve.‘ Diefe Beftätigung 
früherer Vergabungen und Verkäufe Ichenbarer Güter jenfeits der ſchwäbiſchen Alp, welche nach den Urkunden des 
ehemaligen Mofters Bebenhaufen von ben Pfalsgrafen von Tübingen und von ihren Lehenmannen erfolgt 
And, - beweist die Familien: 3ufammengehörung ber alten Markgrafen von Burgau mit den von 
den Dynaften v. Ruck (bey Blaubeuern) auögegangenen Pfalzgrafen v. Kübingen, die. bad Giftsrgienfen 
Mönchö-Mofter Bebenhauſen geftiftet und botirt Haben. - Wergl, hiezu die von Befolb in Documentis re 
divivis Monasteriorum in Ducatu Würtembergioo p- 909 - 949 angeführten Urkunden bes Kloflerd Beben 
haufen, nad welden Pfalzgraf Rubolfv. TZümwingen bie i. J. 1188 von Biſchof Ulrich zu Speyer 
erfauften und eingetaufchten Güter auf der Alp zu biefem Klofter geftiftet, daſſelbe 1.3. 1191 von ber Schiems 
vogtey befreyt, und Herzog Briebric von Schwaben biefem Kloſter i. 3. 1187 bie Erlaubniß ertheilt hat, im 
Walde Schönbuch Bau:, Brenn: und Nutz-Holz zu fällen, worüber fodann fo wie über bie Wergabungen ber 
Sehen = und Dienfimannen 1193 Kalfer Heinrich VI. die Beflätigung ertheilt Hat, die Päpfte Innocenz ul. 
und Gregor IX. aber in ben Jahren 1204 unb 1229 das Klofter Bebenhaufen in ben päpftlicden Schug ges 
nommen, und beffen Befitungen und bazunter bie Dörfer Weil, Altdorf und VBefperz ober Reuenweiler, 
und bie Klofter: Güter in vielen andern Orten, worunter auch Güter zu Shalfingen und Offenhbaufen bey 
Bim genennt werben, beflätiget haben, 


, 


U nun" 
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_ . XM. V. 

Urtununde . 

4295 (4 Zuly) verkauft der Markgraf Heinrich v. Burgan an Die. Gebrüder und 
Dettern Hartmann, Heinrich und Rudiger die Langenmantel in Augsburg 
um 416 Pfd. neuer Augsburger Pfenninge, und um 21 Pfenninge den Alarkt 
3ufsmarshaufen mit Ein- und Zugehörde, Rechten und Gerechtigkeiten mit Bor- 
behalt der binnen s Iahren entweder ſelbſt, oder durch den Lehensherrn, den Bilchof 
zu Augsburg, auszuübenden Rücklöfung, 0 


(Ur, im vorigen biſchoflichen Archive, Kaften 5., Lade 6., Lit. W. W., ist im königl. Reichs : Archive zu 
München, - Bergl. hiezu bie Orts⸗-Geſchichte des Marktes Bußmarshaufen ©. 109 und 109 sub N. 130 
in v. Raifers Gefchichte der Wappenberechtigten Orte im vorigen Oberdonau-Kreiſe). 








N 


In Nomine Domini. Amen. 

Wir Hainrihd Marktgraue von Burgam thun Eont allen den biu difen brieff leſent horent, 
daz wie mit Raut vnd gutem willen vnſers liben Deheims graue Ludewiges v. Detingen, der do 
ge den Ziten onfer gemwaltiger phelegar waz *) , vnde mit aller vnſer erben raut vnde gutem willen verkou⸗ 
fet haben den. erfamen Lüten Heim Hartman, Herm Hainrich finem Brouder, Herm Ruobdigern 
tim Dehelm den Langemanteln Burgarn ze Ouſpurch, vnde allen iren erben vnſern Marder ze 
Zuſmerhuſen (den Markt Zußmarshauſen), vnde ſwaz dartzv gehoret, Küte und Gute, vore (für 
— als) ain ledich gute (von Schulden entlediget) an (ohne) den Vorſter (Förfter) vnde am (ohne) dem 
Voget (Vogt), kirchenſatze (Patronatsreht), marchetrehte (Marktrechte), Gerihte (Gerichts 
darkeit), Mplin (Mühlen), Viſchentze (Fiſchensgerechtigkeit), ze Hoͤltze (zu Do, je Velde (m 
Geld), wizemath (Wießmaͤder), waibe vnde als daz, daz ze ben vorgenannten Goten gehotet, deſuch⸗ 
tes vnd vmbe befuchtes (undeſucht), mit allem dem rehte (Recht), alz ez vnſer vorbern an uns hant bracht, 
wan ez vnſer rehte Lehen waz (war) von vnferm herren dem bifhof v. Dugfpurdh; (Bußmars- 
hauſen war ein bifhöflihes Lehen). 

. Wir haben, ou din vor genannten Gvte vfgeben (aufgefandt) vunferm herren bem bifhof (Wolfe 
hardt v. Mot) alz man durch rehtes Ichen fol ufgeben, vnde bant fi uns darumbe geben, vierhundert 
pfunt ſehtzehen pfunt nuwer Ougſpurcher pfenninge vnde ain vnde zwanzech pferminge, vnde 
wern (waͤhren) diu pfenninge ze den Ziten alz gute, daz man zween hallar gab vmbe ain pfenning, (ein 
Augsburger Silbet⸗Pfenning galt damals 2 Haller), vnde ſulln wie in diu vorgenanten gute ſtehen (gut⸗ 
ſtehen) nach des Lantes reht (nach Randsrecht) vnde in dem ziln (Biel) alz dez lantes rehte iſt, vnde has 
ben wir in darvmbe ze Burgen (Buͤrgen) geſetzt ze vns vnterſcheidentlichen (ohne Unterſchied) hern hain⸗ 
tichen dv. hohſteten (v. Hoͤchſtaͤdt), hern hainrichen ben fratz von wolfſperch (den Fraß v. Wolfe 
berg) , bern Albrehten von Vilibach (v. Villenbach), hern Chunraden von Lichnaw (v. Lichtenau), vnde 
ſinen bruoder herrn Diemärn (Dietmar), Chunraden von Eberſtal (v. Eberſtal bey Burgau), hain⸗ 
eichen von Angelnberch (v. Angelberg), Eglolfen den Blarrer (v. Knoͤringen), Chunraden von In os 
ringen (dv. Knoͤringen), Chunraden den Haldar (den Halder v. Conzenberg und Hatbemw 
wang), hartmanen v. Burgaw (ein miles von Burgam), Alberten den Schrag en (ebenfalld 
einen Snöringer) unde finen bruoder Chunraden, hartmanen v. Gernbach (6; Seebad bey Wetten 
haufen), Chunraden v. flahperch (v. Flahberg — Faimingen), Diemen von Sahzenhuſen (v. Sach⸗ 
fenhaufen bey Giengen), Vlrichen von Hauenhofen (v. Hafenhofen bey Gloͤtt), Chunraden v. Rot 
(damals zu Ichenhaufen), vnd hainrihen waigelfn (einen miles und” Gırsdefiger bey Burgau), mit 

*) Diefer lezte Markgraf Heinrich (dev Vie) von Burgau fland nod i. J. 1298 unter der Pflegfchaft 

emes Onkels bes Grafen Ludwigs v. Dettingen | . 
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dem gebinge, wrde (würde) in ber vorgenannten gute kains Anfprache (kämen Leine Anſpruͤche auf Zuß⸗ 
maröhaufen und defien Bugehörden vor) daz foln wic in enthelöfen (ber Buͤrgſchaft entledigen) darnach in 
einen manod (Monat) an (ohne) allen Iren ſchaden, teten wir day niht, (mürde dieß nicht gefhehen), fo 
kant fi gemalt ber duͤrgen ſehs (6) ze mahnen, ſwelche fi woͤllent, vnde ſoln ſich biu ze hant anthwerten 
e Dofpurch (ſollen fih nach Augsburg begeben) in ain Liuthvſ (Leuthaus — Gafthof) an geuerte (ohne 
| fährde) , vnd folln in ba Laiften in rehter gefellhaft ainen Manod (Monat), vnde fwenne (mann) der 
Manod vtz kommen iſt, haͤten wir in bie aufprache danoch niht enthelöfet (entiediget), fo bant fi verer 
(ferner) gewalt, der vorgenanten bürgen ſehs ze manen, welche fi woͤllent, vnde follen ſich diu antworten 
ge ben vorgemanten fehfen (fechfen) , vnde follen dan alle zwelf laiſten ainen Manor, vnd zwenne (mann) 
bee Manot vſ komet hetten mir in denoch der anſprache niht enthelöfer, fo follen fi banne die anderk 
kürgen alle manen, vnd follen ſich bin anthworten zu den vorgenannten bürgen, vnde follen danne alle 
tniften mit ainander vnverfchaidenlihen (ohne Unterſchied) bis an diu zyt, daz wir in die anfpradyen (Ans 
‚forkche) entelöfen, an (ohne) allen Iren ſchaden, ober fimar vmbe (darum) fi dia bürgen häten gemanet. 
Si dan vnſ ouch bie beſchaldenhait getan, wär baz, ob wir diu vorgenanten Gote wider foufen wolten, 
nu von dem wizzenſontage (von dem nächften weißen Sonntag) ber nu fchierfi Eumer uber dreiw jar umbe 
din vorgenannten vierhundert pfunt, fehzehn pfunt nuͤwer Dufpurger pfenninge, vnde vmbe aln vnd zwan⸗ 
zech pfenninge, wir foln im ouch diu vorgenanten pfenninge alz gvte wider geben, daz ir ain aufpurger 
Diennindy zwewer (2) haller wert fi. fine bin Dufpurger alz gute niht, fo fon mie im hallar geben, und 
je ain eugfpurger pfennind zewewer halle were fin. Sint bin Dufpurger alz gute nibt, fo fon wir 
in balar geben, vnd je zwene hallar vorn ainen pfennind, waer auch baz, ob fi vf dio vorgenanten 
gote iche bweten (anbauten), warn fimilih (similiter) ir gute vnbeſetzet ſint unde vngebwen. fmaz bez wirt 
a fi vil oder wenich daz foln mir in oud wider geben vf daz vorgenant zil, vnde foln fi uns danne diu 
vorgenanten gute wider geben als dauon gefchriben flat. Man fol ouch wizzen (wiſſen), wer (märe)- daz, 
daj iemen (jemand) vnter den zilen Hinter fi, vf diu vorgenanten gute, fon (Gühne), oder Marchetreht 
RMarktrecht) (Canfpräde) das empfingen wie banne, wrden (mürben) wir wider Lauffen, fo fein biufelben 
füte, ſwer fi fint, zwene Manod fride haben von vnſ unde von den vnfern bis il fi mit vns gefegen 
lwieder vertragen) oder aber von vns farent (abziehen). waer ouch ob wir die vorgenanten gute niht wider " 
doufften, vnd daz onfer herre ber biſchof von Ouſpurch mider Eouffte, fa fol ez gan vnd fan vmbe din 
sienninge vnd auch vmbe andetuͤ ſachen in allem dem rehte alz dauor gefchriben flat. koufften wir aber 
niht wider , noch vnſer herre der bifchoff vf daz zil, alz dauor gefchriben ftat, fo foln din vorgenanten gute 
ire eehten Lehen fin. Wir din vorgenanten bürgen baben bez ouch vnter triwe (Treue) geben an ains 
aides flat, alz daz ze halten vnde ze Laiften daz dauor gefchriben flat. Swaz ouch fi: verbument vf diu 
worgenante Got in den vorgenanten zylen, daz foln fi dan nach bern Eglolfens des Schragen und 
nah Vlrichs uon Hauenhoven rat tun, möchten fi aber kainer daby (dabep) niht gehan, waiz (meift) 
«6 danne ir ainer, unde daz es mit des rate geſchah, fo ſoln fi ez doch ftatn han (ſtatthaben), vnde ſoln 
wie ouch daz wider geben, ſwaz der buwe Loflet, fwenne wie day gut wider, kouffen. Vnde daz in vnd 
iten erben daz alfo Bote belibe vnde vunzerbrodhen, dar vmbe haben wir in geben difen brieff verfigele vnde 
geueftee mit vnſers liben OHheims Graue Ludewiges von Detingen Inſigel, vnde mit uns 
feem Inſigel, vnde mit ber bürgen Snfigel diu daran hangent, vnde diu andrü (anderen) Bürgen 
dia niht aigene Inſigel hatten, diu binden (verbinden) ſich vnter vnſer Infigel ze laiften vnde ze halten, 
fing dauor geſchriben flat. 

Dez fine Geziuge (Zeugen) her Chunrad der Genuſche (Gneufh), her Eglolf de Schrage, 
her Sifrit von pfalhain (Fallheim), din richten fine (Richter des Vertrags), her hainrich der Schon⸗ 
gamer (dev Schongauer), ber berthold Biſchelin (Bittſchlin) dis do der flate ze Dufpurg Phelegar 

. warn (Gtadtpfleger), her Sibor der Stolzhirf (Stolzhirſch, curialis cervus) , her Chunzad des lange - 
(Lang), ber Dtte der hHürntohäe (Hurlucher), ber herman holte (Holly, her Chunrad der Vltenta 

- ar (Üblenehater), ber herbert, ber hainrih uon Fvzzen (Süßen), her Vlrihuon Laugingen (der 
Rauginger), Fridrich der Stolzhirſ, hainrich Gumelin, Burgar ze Dugfpurg (Augfurger Bürger), 
ande anderuͤ geguge (Zeugen). do daz geſchach vnde ouch diſer brieff geben wart, do wart uon Chriſtes 
Gepurte zwelf hundert jar, in dem fonften vnde meungegfien jar an ſant Virichs tak. 
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An dieſer Urkunde biengen 12 Walhs : &tlegel, welche auf ben durchgezogenen Pergament⸗Streifen bemerkt 


„ nämlich bed Grafen u, Dettingen, bed Markgrafen v. Burgau, der Kitter und Miniſterialen v. Höche. 


Kädt, 0. Wolfsberg, v. Billenbad, v. Lihtenau, v. Eberflal, v. Angelberg, ber Blarer vom 
Snödringen, und der Hauptlinie v. Knöringen, des Hal ders und bes Truchſeßen v. Hafenhofen. Ist hän⸗ 
gen an berfelben nur noch: 1) das verlegte Wachsfiegel des Grafen Ludwigs v. Dettingen, bed Onkels und 
Guratord des Markgrafen v. Burgau; 2) jenes dieſes Markgrafen feldft, - es tft daflelbe des Großvaters, 


wie fotches Tab. III. Fig. 1. abgebildet ifl;- 3) das Giegel des Heinrichs Fraß (gula) 9. Wolfäberg,- dafe 


fethe fteilt atd ein redendes Wappen einen heulenben Wolf auf einem Berge ftehenb bar; 4) jenes des Ritters Gons 
gabs v. Lichtenau, baffelbe enthält 2 ſchräge von der linken Seite gegen bie rechte flehenbe Querbalken; 5) das 
Siegel des Conrads v. Eberflal mit auf der Spitze flehenden ſich von unten nach oben erweiternden Rauten; (ber 
Zweig diefer Eberftale derivirt fih_won den Schyren:Heifensburgern (oben);- Bruno,- von Burs 
"gau zugenannt, - war 1207 bis 1213 flelvertretender Srafv. Burgau);- 6) das Siegel des Conrads Hale 
der von Sonzenberg und Haldenwang bey Burgau; das quabrillirt verzierte Feld iſt mit einem Quer⸗ 
Halten burchfchnitten;- und 7) das noch wohlerhaltene Siegel des Burgauifchen Zruchfeßen Ulrichs v. Hafenho« 
fen, baffelde enthält einen mit 3 Büßen ımb einer Handhabe verfehenen Kefel (Hafen) im Ritters Cchilde, mit 


der Umfchrift „SCigillum) Virici Dapiferi de Havenhoven‘ ; (das ehemalige Dignitäts: Lehen Hafenhofen. 


iſt igt ein Graͤflich Fugger Glöttifhes Dorf). 


N. VE 
BRenuntiatio Margareihae Comtissae de Hohenberg uxoris nobilis 
Domini Hainrici Marchionis de Burgovve super bona Casiri in Habs- 
erg (Safperg) cum suis appertinentiis et bona in Paphenhusen (Bfaf- 
tenhanfen) a marito suo, Wolfhardo episcope augustensi vendita; - 
et acceptatio compensationis sufficientis in castro Risenspurg 
(Reifensburg) cum suis pertinentiis. 
Datum et actum in Risenspurc 4295 XVII Kalend. Septembris == 46 Auguff, 


(Bat Driginal diefer Urkunde befand ſich mit ber Bezeichnung Kaften N., Lade 4., Lit. AA. im bifhäfiih 
Augsburg’fchen Archiv, und iſt ist im k. allgemeinen Reichs = Archive zu Münden), 





In Domini nomine Amen. 

Vt contractas hominum debitam accipiant firmitatem expedit eos instrumentorum cautelis 
eorroborari. Hinc est quod nos Margaretha uxor nobilis uiri Domini Hainrici de Burgovve 
de jussu et consilio mariti nostri et patris nostri. uidelicet Domini Alberti Comitis de Hohen- 
berc *) et etiam consensu Dom. L(udovici) Comilis de Oelingen curatoris *) mariti nostri 
libere et bona voluntate renuntiamus omni juri quod nobis competit uel competere videbatur in 


bonis castri in Habsperc et suis pertinentiis. et etiam bonis in paphehusen et aliis. que Do» 


minus noster Wolfhardus Episcopus augustensis (dv, Rot) emit a marito nostro et suis procura- 
toribus cum omnibus juribus et possessionibus ***) corporalibus et incorporalibus. juribus patro= 
natus non exceptis. cum omni solempnitate juris et consuetudinis. uidelicet jam pubes existens **) 








*) Die Markgräfin Margaretha v. Burgau war eine Tochter bed Grafen Alberts von Hohenms 
berg (bey Rottenburg am Nelar); die erfte Gemahlin bes Kaffers Hubolfsv Habsburg Anna 
Schweſter jenes Alberts war alfo die Tante berfelben. Auf biefe Berwandtfchaft begründete ber römifche 
König Albrecht I. die 1. 3, 1305 auch bewirkte Nachfolge feines Sohns des Herzoge Friedrichs v. Deſter 
reich in die Martgraffhaft Burgau;- vergl. hiezu v. Raifers Guntia &, 85 und 86. 

*) aaa Markgraf Heinrich (V) von Burgau, obgleich verehelicht, befand fi damals noch unter 
Vormundſchaft. 

“2, Vergl. hiezu die Urkunde N. VII. et VIII. 

er⸗) Die Gemahlin Mar gar et h war 1295 fehon großlährig. “ 


 pfalhein, (wahrfcheintich 
cningen. 
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jaramento corporali prestito in publiea strata. quod nat per nos. nec heredes nostros. nec ali- 
quem alium predicta bona unquam renetamas. adhibita etiam omni alia solempnitate, que in 
alienationibus dotum vel donationam propter nuptias uel sponsalicie largitatis wel pignorum uel 
etiam quocumque alio jure nobis predicta bona pertinentia debebant alienari. cum compensa- 
tionem sufficientem recepimus 4 marito nostro et suis curatoribus in castro Risenspurc cum 
suis pertinentliis.*) quam compensationem nos recepisse presentibus profitemur. Et vt hec in- 
eoncussa perseverent -presentes litteras sigillo mariti nostri. et sigillo curatoris sui Domini Lu- 
dovici avancali nostri (Dheim) Comitis de Oelingen et patris nostri uolumus fideliter communiri, _ 
Testes autem qui rogati 'interfuerunt sunt. Dominus Albertus comes de Hohenbere. et 
Dms. Heinricus de Burgovve. Magister‘ Crafto (Kraft) scolasticus augustensis. S(ifridus) de 
Ealtbei m). Dms. Bilg(rimus) de Bache, (0. Bach). Dans. Bero de Mal- 
gen. Dye(marus) de Lichtenovve (v. Lichtenau bep Ursberg). Burc(ardus) de Elrbach (von 
Erbach, fpäter Vogt und Pfandbfchafts > Inhaber des Markgrafen v. Burgau). H(einricus) de Cunze 
G. Säns). Eglolf de Gnöringen (v. Knöringen) dictus Blarrer. C(unradus) frater ejusdem. O(tto) 
minister de Vlma, (ber Ammann zu Um). et alii quam plares fide digni. Zu 
Datum et actum in Risinspurc *) Anno Dom(ini) M* CC* LXKXXe quinto XVU Kal, 
Septembr. Indictione V. ***) 





) Die Zugehörben zur Burg Reifensburg waren bebeutend, Aud bie Stabt Günzburg, auf welcher 
Me Schirrwogtey bes Stifts Edelftetten baftete, (vergl. Guntia p- 105, unb „Beiträge für Kunft und Us 
tssthum® Jahrg. 1830 p. 36) war eine Zugehörbe zu biefer Burg. Die zu Reifensburg verpfänbet gewefene 
Reichs⸗Advokatie Über das Kloſter Elchingen war bereits i. 3. 1282 wieder abgelöst worden, (Guntia p. 40 
Rote 58). Die große Ausdehnung ded Pfarr: Sprengels Günzburg in einer Grtenfion von 3 bie & Ein. 
dm if in Gentia p. 57 mit Anführung von 20 Ortſchaften als Zilialen bemerkt worben, Die ältefte Burgau'sche 
Lehen: VB efhreibung v. 3. 1578 führt 11 Burgen und fefle Schlöffer, 37 ganze und 43 gemifchte Orte als 
Sehen und Zugehörben ber Martgraffhaft Burgau auf, (ibid. p. 107 Rote 137), unter denfelben ift auch 
dae Schloß Reifensburg mit Zugehörden, nämlich mit dem Weller Reifensburg, mit Ober: und Unters 
Shramberg, dem Beislodh, ben Weyhern, den Altbachen (der Donau), und den Holzmarken, 
mit dem Bütleln und „Vogtland“ Nornheim, dem Weller biefes Namens (Nordenheim), und mit Antheilen 
an Leinheim und Bubesheim vorgetragen, (ibid. p. 106 Note 134). Sirt Güß v. Büffenberg trug 
damals diefe Lehen für feine an Dans u, Stain vermählte Tochter Urfula, welche mit Heirathgut, Wieders 
lage und Morgengabe auf folche verfichert war. 
*20) Die Markgräſn Marsgareth v. Burgau wohnte bamals in ber Burg Reiſensburg. 

»8°) An biefer auf einem Pergament » Quartblatte von einer flüchtigen Hand gefchriebenen Urkunde hängt nur 
noch das Siegel des Markgrafen Heinrichs v. Burgau. Daffefde ift das nämliche mit ben 3 rothen, 
-fürdg liegenden Querbalten im filbernen Zelbe, in deren Mitte fi) eine goldene Lilie befindet, wie dieſes Sie⸗ 
«louf Tab. ILL. Fig. 1. abgebildet iſt, und hat biefelbe Umfchrift: „„Sigillum Hainrici Marchionis de Burgovre.‘* 
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Bifchöflich Augsburgifches Urbar (Saalbuch - - 


über 


Die Zugebörden zur Burg Safperg. 
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Erklärung. | Text bes Urbars 











Zugehörben zur Burg 
Hafperg find: 


1) im Dorfe Hafper 
(igt ebate. Mindelheim) Be: 
fälle von 2 Hofgütern, 


Hec sunt bona ad Castrum Has. 
perg pertinentia. 


„ Primo. In Hadsperg villa, Hein- 
rıcus Rot de predio (solvit) 11I mal. 
tera siliginis (et) (Roggen) III A (solidos) 
denariorum. - Item Bez Vögelin de 
curis VIII maltra siliginis et IIII de- 
narios, IIcaseos, item quartale olei. - 


von dem Mayerhofe, 


Item curia villicalis (der Mayerhof) sol- 
der Mühle, vit tantum sicut precedens. - Item mo. 
lendinum III et dimid. maltr. siliginis, 
von 1 Garten, ot IIII quartalia tritici (Maizen ober 


Kem), item unum porcum ualentem 
VII & denar. - Item dicta Ratgebin sol- 
vit18 denar. de orto (horto) et area - 
Item predium dietam Koppingut II 
quartalia tritici et I# denar. et Ill 
pullos. - Item predium Christiani 1 
quartalia tritici, 1# den, et 11I pullos. 


unb ber Sölde; 
und noch von 2 Höfen, (ef: 
ner davon hieß 13516 „das 
Koppen’:, 1366 aber ba 
„Happen-Gut“). 


Jus et Judicium, et ecclesie eolla- 
tio, et Advocatia ejusdem ville perti- 
nent Dmo. Episcopo, 


Item sub Castro area (Bitte) H. 
Piscatoris ($ifcher) (solvit) VIIIA den. - 
ren Vefiger namentlich aufge- Item Gesa Norcheimin IIß den. de 
führt find ; area. - Item Jomela Smidin XVIII de. 
dann von 1 Garten, und 1j|narios de area. - Item..ortus Balneao- 
Wiefe Pfenningsgiiten, toris (Bader) IIA don. - Item H. Teztor 
j (Weber) II quartalia tritici et II # den. 
de area. Item C. Nachstreich II quart. 
tritic. et I # den. - Item Ella Gehusa 
III # den.- Item H. Eppelin IIA den.-; 
Item R. Sutor (Schumadıer) IIA den. - 
Item Nachstreich senior II 8 den. - 
Item H. piscator (Fiſcher) IE # den. - 
item de area Pfeffelini III # den.- 
Item pratum Nachstreich I & den. 


Gerichtebarkeit, (Recht und 
Gericht) das Pakronate- oder 
 GSollatur = Recht ber Kirche, 
und die Schiemvogteg waren 
biſchoͤflich. 

Gefälle von 11Sdlden, de: 


(Bergl. hiezu in Guntia ©, 63 Note 68), 


0.3. 1816. | Text des Urbars v. I. 1866. 






Bona ad Castrum Habsperc perti- 
nentia, 


Primo in villa Habdsperc predium 
quod H. Rot mit bem Langen bes 
LangenBruber (baute), (gibt) IE Mitr, - 
siliginis III # denariorum. - Item curia 
quam colebat Yögelin, quam nunc dic- 
tus, Lutz colit, VIII maltr. siliginis, 
IIII # den., quartam olei, Il cascos.- 
Item curia villicalis, quam nunc co- 
lit dietus Guthaniz solvit tantum, 
quantum precedens. - Item Molendi. 
num ibidem (solvit) KII quart. silig. 
IIII metretas (Mezzen) triticı, III me- 
tretas ordei (Gerſte), III metr. avene 
(Haber), I porcum valentem libram de- 
nariorum , baz flat an mins herrn wal 
(nad) Wahl des Herrn). - Item dietus Aat- 
geber 18 den. de orto et area. - Item 
predium quoddam Hoppengut quod 


nunc tenet Andreas filius [Maierleuten 


1] quart. tritiei , I# den., III pullos.- 
Item predium Christiani II quart. tri- 
tici, 1 # denn., III pullos. 


Jus et Judicium et ecclesie collatio, 
et Advocaltia ejusdem ville pertinent 
Dmo. Episcopo, 


Item sub Castro area Piscatoris 
amnunc tenet Guchanit VII# den.- 
tem Gese Norchaimiu II# den. de 
areis.- Item Irmla Smidin XVIII den. 
de area. - Item ortus (hortuüs) balneo- 
toris II 4 den. - Item H. Teztor de 
area quam nunc tenet filia sue filie 
II quart. trit. I # den. de area. - Item 
de areas quadam dicti Radhftraid, 
uam nunc tenet relicta Hermanni #e- 
ber II quart. trit. et 1 # den. - Item 
Ella Gehusa de area Ill # den. - Item 
H. Appelius deareall# den.- Itemarea 
Rudigeri Sutoris II# den. - Item Rach-⸗ 
ftraich senior de area IL 8 den. - Item 


9m Huch ent hal (1366 





Ertilarung. Tert des urbars v. J. 1810. 





Text bes Urbars v. J. 1366. 





* 


* 













Xud) hier war alle Gel Jus et omne judicium pertinent 
Pr biſchoſlich. Dmo, Episcopo, 


Item Huchental C(anradus) Scher- 
„Uthenthal“genaunt) Ge⸗rich de Curia VIII maltr. Siliginis et 
füle von 3 Höfen. jIILI $ denar.. Item curia ibidem tan- 

Nah dem Wortrag vd. J.tum solvit si osset culta. 

13656 Schiemvogtey : Gefälle! 
von dem Hof zu. Bafperg; 
(die Burg feheint damals ge: 
bdrochen gewefen zu feyn). 

6) In Birkenrüed, (ab⸗ 
gegangen) Gefälle von 2 Hö-! 
fen, und 4) ein Schirnwog⸗ 
un: Gefäl von der Ki 
in Birtened. 

Sn Summa: 

Ur Mitr. Roggen, 17 Vier: 
tel Baizen ober Kern, 8 Bier: 
tel Serften, 2 Wrtel.Del, (von 
Mohn u. Rüffen), 4 Käfe, 
Pb. 84 Pfenn. in Geld und 6| 
Hühner. 


| 


Jtem in Loppenhusen: 
Ruhsen de predio (solvit) II et dim. 
Maltr. - Item de Advocatia ecclesie ] 
maltr. siliginis.- Item Molendinum ibi- 











"der i e. ! 
6) Zu Waltenhbaufen; Item in Waltenhusen R. Syrch (sol- 
|vit) IH maltr. sılig.’et III # den. de 


Orfälls von 2 Ütern, 
Doro predio.- Item predium dicote Wiutbu- 
zerin pro advocatia dim. maltr.avene. 


| 
7) Zu Aletöhaufe | Item in Alantshusen M. Dürre (Dürr) 
(1516 Alant-, 1366 Alent-| IA den. de area.- Item Vtz Ymme de 
‚kusen). curia X maltr. silig., I maltr. tritici, 
Gefälle vort 1 Hof und von] X A denar., X cloben lini, C. ova, II 
1Solde; (1366 dem Hart:||anseres, ct II pullos, II caseos et I 
mann v. Rammingen ver: quartale olei. - Item I maltr. siliginis 
pfändet). oe Advocatia ecclesie, guam confert 
Ein Wogt: Gefäll von ber) Episcopus., 
Kisthe mit dem Patro: 
nats- Rechte; (1566 aus⸗ 
elaſſen, dafür aber eine biſch. 
— —z—— bemerkt).l 


— — — 3— 


area Pfefftin TIIIE den. - Item pra- 
tum Nachſtraich I dem 


Item Jus et omne Judicium perti- 
nent Dmo. Episcopo augustano. 


Hem in Vthendal Conr. Scherrich 
de curia VIII maltr. siliginis, III # 
den. - Item curia ibidem tantum solvit 
si erit culta. 

‚ Item de curia in Habsperg pro 
Jure advocatitio I malır. - Item de e«- 
clesia in Bircheneck I maltr, pro jure 
advocatitio,.- Item predium Siboti dicti 
Einpach in Birkenriet, . Item predium 
dieti Gocklin in Birkenriet 1] maltr. 
nucum (Rüffe). 


Summao prediorum ad habsperg per- 
tinencium Episoopatul XXXII et dimid. 
silig., XVII quartalia tritici, VII 
quart. ordei, II quart. olei, IIII ca- 
sei, III libr. denar., VIII A denar., 
VI den., et VI pulli. 


Bona in Leppenhusen, 

Primo predium dieti Ruchsen quod 
vocatur Wagengut (solvit) X et dim. 
metretas siliginis et 11] solidos dena- 
riorum.- Item in Leppenhusen predium 
Immendorfs I ct dim. maltr. 1118 den. - 
Item molendinum ibidem XII quart. si- 
liginis , III metretas tritici, IIII metr. 
ordei, VIII mctretas avene, J porcum 
vel 1 M denar. ad voluntatem Domini. - 
Item Aduocatia de curia dieta Wil. 
tershof dim. maltr. avene, agnum vel 
XIU den. - Item pro 
ecclesie 1 maltr. ibidem. 


Item in 4lenthusen dietum WR af.. 


tenlehen Iß de area. - Item Via Yın-n 
de curia X maltr. siliginis, I maltr. 
tritici, XA denar., X cloben lini, C. 
ova, II anseres et Il pullos, Il caseos, 
et quart. olei. Obligatum Hartmannau 


de Ramungen.- Item I maltr, siliginis - 
de ecclesia pro jure aduvculie ibidem.-. 


Item piscina pertinet Dmo, Episcopo 
ct est soluta (gelöst). 


10 \ 


e 


Jure advocatis- 














Erklaͤrung. Tert des Urbars v. J. 1316. 








Tert des Urbars v 3 1366. 








8) In Raunau Geil 
von 2 Höfen, welche 1316 





| 
Item in Runen: f(ilius) Rot de] Item in Raunen predium dieti Rot 
predio Ill maltr. siliginis, et III 4 de- || III maltr. siliginis, Il] 8 denar., nul- 


dem Dietmar v. Lidhte-jnariorum.- Item Stölzelin II 8 denar. ||lam pecuniam de Advocatia. 


nau um 14. Pfb. alte Augsb. 
Dfenninge verpfändet waren, 
und von 2 Hofgätern. Ge 
zsihtsbarkeit (Recht und 
Gericht) und bad Patro- 
nats⸗Rech t daſelbſt waren 
biſchoͤflich. 


9) In Berg (itzt Gef: 
markt) ein Vogtey : Gefäll| 
von ber Kirche. Beridhte:] 
barfeit und Patronats⸗ 
Net mit Zugehörbe waren! 
biſchoflich. u 


, Gin Fruchtgefäll von demi 
Sibotto:Gut. (1366 wird! 


noch .ein 30 LI umb die Burg-! 
ſtelle zu Berg als biſchoͤflich 
bemerkt, - Gin Gonrad von 
Berg erfcheint 1291 und bez 


ſaß wahrfcheintich dieſe Burg).| 


10) 1316 waren 5 öde 
Döfe zu Hofen unb bie 
Mühle demv. Angelberg 
um 10 Pfd. Pfenn. verpfän- 
det; (1295 iſt Hefar. v. An⸗ 
gelberg beurtundet). 


ad 9. 3u Berg (igt Geiß⸗ 
markt) 1316 die Schirm: 
























von 4 Höfen, wovon eine 
öde lag, unb von 3 Sälden, 
Dann von ber Mühle, 


quardi et dicti Ense solvunt XII mal- 
tra siliginis et X solidos.- Ambo ob- 
ligate sunt Dyemaro de Lihtenawe pro | 


catia ecclesie. Jus et Judicium et Col. 


| 
| 
Ä 


de predio.- Item Il curias ibidem Mar- Item in Berg est telonium quod 
valet VIII 8 denar.. Item ibidem J] 
maltrum de Advocatia ecclesie. 

dtem jus, judicium, et collatio ec- 
clesie pertinent Dmo. Episcope. 

Item Burgstal ibidem cum suis per- 
tinentiis pertinet Dmo. Episcopo. 


Summa in Lepenhkusen, Alenthu- 
sen, Raunen et Berg XIX et Il et dim. 
| maltr. siliginis , I maltr. tritici et ILIE 
| metretas, I maltrum avene, IIII metr. 
i ordei, X globi lini, C. ova, JI anse- 
res, II pulli, II casei, quartale Olei, 
I B minus XVIU denarii. 













ZU libr. antiquorum augustensium. | 


Item in Berge I maltrum de Advo. 


latio ecclesie pertinent Dmo, Episcopo 
cum pertinentiis suis. 


Item de bonis dictis Sibottos Gut 
datur maltr .« CU dimidio. 


Item in Houen eurie inculte, et 
molendinum ibidem obligate sunt dicto | 
de Angelberg pro X libr. denariorum. 


Item Advocatia pertinens bomis in | 
Brge (Berg). 


Item in Winzern predium Wal. Bona in Wintzer, 

theri (solwit) V. maltr. silig.- et V 4 Primo predium Waltheri quod nune 
den.- Item area dicte Heldin III 8 |tenet dotarius in Binger V malır. 
den.- Item Huderutzin III 4 den. de||silig, V £ demar.- Item area dicti 
area. - Item predium Cunradi Frsinger || Haeldin, quam 'nunc tenet III A de- 
II # den. et Il maltr.- Item Bs. II 4 nar.- Item Kudritzin Il etdim. # den. 
den. de area. - Item predium dictildearea, illam jam tenet dietus iHurr. - 
Pfoste II et dim. maltr. et XVIII den. - | Item predium C. Vzsinger quam jam 
Item molendinum 1 et dim. maltr. si- | tenet dietus Shadhmann, Ilmaltr. si- 
liginis, et IIII quartalia tritici, et por- | liginis II # den. - Item G. I] ß den. de 
cum valentem VI & den.- Itcm Dm.||area. - Item predium dicti pfoften, 
Bruno Sacerdus dedit Dmo. Episcopo || quod nuno tenet des Rulen Il et dim. 
quoddam predium, quod solvere de- ||maltr., XVIII denar. - Jtem molendi- 
bet II maltr. siliginis et II 8 den., sed|| num ibidem XII gart. siliginis, 1111 
est incultum. quarti tritici, IIII quart. ordei, III 
quart. avene, I porcum vel I i& den. 
jad voluntatem Domini. 


N 











Tert bed Urbars v. J. 1816. 





Texrt bes Urbars v. J. 1366. 

















Item de Advocatia cocleio, quam Item de Advocatia ecclesie I maltr. 
confert Drns, Episcopus Imaliır. - Jus Item Jus et judicium pertlimentes 
et judicium pertinent Dmo. Episcopo. || Dmo. Episcopo. 


richtsbarkeit waren eben: 


falls biſchoflich. 


Gin Geföl von Neubruͤ⸗ 


"Item Holzäcker, qui solvunt III 
hen ober Holzädern. 


quart. siliginis. 


Nota, quod Decime in Siegebrehts. Notandum, quod decime in Sib. 
'houen pertinent ad castrum Habdsperg | rehtshouen inent ad castrum Habı- 
et solent vendi cum estimacjone pro| perg, et soleut vendi cum estimatione 
XXVI maltris utriasque frumenti, sci-| pro XXVI maltris viriusque frumenti 
licet siliginis et avone. | siliginis et avone. 


Item Ho14&8ter IIM quart. silig. 


ter Roggen und Haber ge: 
fhäst, gehörte zur Burg 
Haſperg. 


Ungebaute Höfe und Item in Virdingen curia inculta} 
Üde gelegene Güter wa: est locata pro maltra avene. 
zen nad) beyden Urbaren ul Item in Baindrechen curia inculta. | 
Bunderholg (1/4 Bf), - Item in Sunderholz let dimid. cu- 
m BWafferberg 1 Hof, ria inculta. 
 (üt ein Dorf),- und Gu: Item in Watzerberg curla inculta. | 
tenmüũhl (1316 Bitter: Item in Bitternullen predium dieti || culta. 
Snizzer I maltr. et 11 4 denar. sod est Item in Butenmüh l predium quod 
incultum. tenuit Snizzer I maltr. vilig. I1 A de- 

Item in Birchenrieth I malir. etII | nar., sed ost incultum. 
den. von Boggelinsgut, sed est in-| 
cultum. | 


Item in Sunderholtz I er dim. hof 
inculte. 
Item in Wazzerberg ejusmodi in- 















Birbingen(Löder Hof), 
mBainbreden (18 
Hof), und zu Birtenried 


(dad Bödtinsgut). . 
Bom Weilerhof ſiele Item Wilerhof de advocatia dim. 
Nvokatie⸗ Gefälle. maltr. avone, item agnum unım. 
Das Urbar v. 3, 1366 ver: Summa in Wintzer XXIII malte. 


keihnet die Gefälle zu Win: 


1 siliginis, II quart. tritiei, IIEI quart, 
zer au in Summa. 


ordei, X et dim. avene, et in hallen- 
- sibus II 36 minus XVIII denarii. 
Hoaec sunt pignore. 
Item curia‘ villicalis superior in 
det: 4 Pintzer solvit X maltr. et V.# dom., | 
ber M —* aber nem quart. olei et IIII caseos. Obligata est ' 
ih v. Winzer und an ben] Hl(einrieo) deWinzern habet dimidiam, 1 
Dekan Burkhardt, anjejet Purehb.. Decanus ibidem mediam, | 
den zur Hälfte, um 10 B alte] pro X K autiquorem denariorum, 
Aegib. Pfenninge, 


In Jahr 1316 waren vers 





Text des Urbars v. J. 1316. 





Item curia in Loppenhusen, quam 
inhabitat dietus Ortolf. 
Halb=zHuben 


Item in Hart II 
inculte. 

Item in Winzer inferior curia vil. 
licalis, que solvit XII maltera, V 8 
den. et I quartale olei, que curie om- 
nes ubligate sunt dicto Fir. et C. Ge. 
nuschen (Gneufchen don #nöringen) pro 
X E denariorum antiquorum augusten- 
2 sium. ’ ea , R æ 

Item due curie dicte der Truſe 
ob Die bean Drn fund? IN cum earumattinentiis solventes XXVLII 
Tugeb. Pfenninge dem jungen] malthera Spichermezzes (Speicher Maaß). 
Tonrad von Heurenb üchſitem libram denariorum pro porcis. 
verpfänbet. Obligata sunt puero C(unrado) de Hu- 

(Das fpätere Urbar v. J. renduch (Heurenbuch) pro X i& denar. 
1366 melbet hievon nichts). |j augustens. 


Und an Weich und Conrad 
die Gneuſchen (zur fa: 
milie v. Knöringen gehö—⸗ 
rig), um die gleiche Summe: 
der Ortolfſſche Hof zu Lop- 
penrbaufen, A Halbhuben 
zu Hardt, und der untere 
Mayerhof u Winzer. 


‘ Isti sunt redditus in Paffenhusen 
pertinentes Drno. Episcopo, 

Primo de curia villicali I modium 
hofe und von einem 2ten|| tritici cum dimidio, item II mnd. silig, 
Do et IIII metretas, item IIII mod. avene, 

(Bon einer Burg bafelbfill item XV 4 denar. item CL ova, Il 
erwähnen beide Urbare nichts). anseres, VI pulli, XV cloben lini, XV 

Das Tpätere Urbar v. 3] casei, IIII quart. pisarum, I malır. 
1366 bemerft noch die Steuerl| papaveris, 1X ulne linei panni.- Item 
zu einem Ertrag von 8/16 2a rn ibidem (solvit) 1 moi. tet. 

iIber < Dfenninge jäbrli mod. siliginis cum dimid., mod. 
Silber Pf ge ſahruich avene, 25 denar., III anseres, IIII 
pullos, I metr. papaveris, X cloben 
lini. 
. Die Grundzinfe ba: item de e:nsibus ibidem III }E. 
Teibft ertrugen 436 10 f denar. et X A denar. 


: 72) Bu Pfaffendaufen 
waren bifchöflich : 
"Gefälle von dem Mayer: 


Pfenninge; . IL 
die Forſt⸗ ober Bald: Item X £ denar. pro custodia lig- 
but 10; nl norum. N. 
und das Amt (Beamtung) Item de officio Ministri XIII 8 do- 


nar. et IIII den. 

Item de minori curia VI ulnas linei 
panni, - Item sunt ibi L. jugera agro. 
rum, quorum quilibet :solvit V metre- 
tas tritici mensure burensis (im Kauf: 
beurer Maaß), que faciunt XII modios 
cum dimidio mensure augustensis. 


dafelbft 13 4 4 Pfenninge. 

Der Befiger des f. g. klei⸗ 
nen Hofs gab jährl. 6 Ellen 
geinwand. 50 (1566: 51) 
Ichrte. Aecker entrichteten je: 
ber 5 Metzen Kern im Kauf: 
beurer Maaß, welche im Auge: 

burger Maaß 127, Megen be: | 
trug.- Der dem Bifihof ge: 
börige Zehend bafelbft wurde 
nach der Schägung gewöhnlich], 
u 50 Mepen verfliftet, 











Notandum, quod decime ibidem per- 
tinentDmo. Episcopo cum communi esti- 
matione solent vendi pro L. mod. frum, 


ea — 


En 


In Paffenhusen. 
Primo de curia villicali I et dim. 
modium tritici, IIII metret. III mod. 
avene, II mod. siliginis, XV’ 4 denar., 
CL ova, Ill anseres, VI pullos, XV 
cloben lini, IX ulne linei penni. 
lıem alia curia ibidem (solvit) I 
mod. trit., et mod. siliginis cum di- 
midio, Ill mod. avene, VIIl @denar., _ 
III anseres , IIII pullos, I metret. olei, 
X cloben lini. 


Item de censibus ibidem VI libr. 
den. incluso officio ministri et custodia 
lignorum. 

Item de minori curia VI ulne linei 
panni. 

ltem sunt ibi: L jugera egrorum 
cum uno, quorum quilibet solvit V 
metretas tritici mensure burensis, qui 
faciunt XII mod. cum dimidio, et III 
metretas mensure augustensis. 


Item Nota, quud Decime ibidem 
pertinent Dmo. Episcopu et cum esti- 
matione solent vendi pro L modiis fru- 
menti. - Item VIII et dim. i& den. pro . 
Stura ibidem, 


Berbeffierungen 


©. 2. Note 6. in der Hten Linie flatt „Namen“, I. 
„Ramens.“ 

„ 85 Sp. 2. Ein. 4. ſtatt „einem“ I. einen ehemali⸗ 
gen römifchen Feftungsgraben.* 

7. Rote 21. I. „qui sacris publicia praesunt.* 

„ 8. ad C. 3. Linie flatt „das Gepräge nicht fel- 
ten“ — I. „alt feltener iſt.“ 

„tr. ad 3. Hte Lin. : flatt „Gorallengroße“ I. „Erb: 
fengroße.* 

„12. ad ı. In der 1öten Linfe des Textes flatt „3000 
Schritte I. „300* Schritte. 

. 13. Sn der Monographie von Ettenbeuern in der 
Hten Linie if in der Porenthefe („v. Rud“) 
beuzufegen : „ober der Grafen v. Berg." 

»44. 1. „Wettenhaufen tauſchte 1 Hof, 2 Sl: 
den, und Feld : Lehen zu Ettenbeuern von 
Heinrih und Conrad v. Knöringen gegen 
anbere Befisungen ein,“ 

„ 14. Die Parenthefe im Tert „Roc 1434 war ber 


größere Theil des Orts Burgautfches Lehen“ I. 


(im Ober: Eigentgume ber Herzoge von Defter- 
xeich als Markgrafen von Burgau, und im Ruß: 
Gigentdume der Ritter v.R ot). 
„16, in der Rote 52. in ber Z8ten Linie I. flatt 


und, „der wahrſcheinlich gewefenen Untervögte“ 


und in der Sten Linke daſelbſt flatt „gehöre“, 
L. „gebören.* 

„ 17. Ste inte „Gott, und an St. Mang in 

üßen. 

„17. 17te Linie flott c. 1218 I. „1213 mit dem 
Markgrafen Berthold v. Ronsherg.* 

„17. Rote 55. flatt „Diepolb zuden Augsburgi- 
fchen Schirmvögten der Dynaften und Grafen 
dv. Dillingen gehörig“ I. der Dynaſten und 
Grafen v. Berg oder v. Dilingen gehörig. 

„18. Ate Linie ftatt: „bes vorigen Siegels ber Käm⸗ 
merer zu Kemnat“ I, „des Siegels der vo⸗ 
zigen Kämmerer zu Kemnat.“ 

„18. ı12te Linie flatt: „der Water Gattin bed Truch⸗ 
ſeßen““ L. „ber Vater ber Gattin“ u. ſ. w. 


©. 19, 8Ste Linie: nad „i.3. 1408* iſt beyzufegen: „am 
die fende (Fundani) in Augsburg , vergl. in. 
Guntia bie Monographie von Binswangen, 

. 49. - 

» 19. 12te Einie: nad „i. 3. 1484“ iſt bengufehen : 
„mit der Kaftenvogtey über Irſee.“ 

„ 19. &0te Linie: ift das Wort „berfelben* hinweg⸗ 
zulaffen. 

» 19. Rote 56. 2te Linie: I, flatt „geleiftet* — „ges 
liefert werben muß.“ . 

„ 21. 2te Spalte N. 5. I, „einen feltenen Brakteate 
mit bem Bruftbild eines Abts“ u. f.w. 

„ 21. daſelbſt. ad N. 4. 5te Linie flatt „5 Gold = und 
19 tiber = Thaler‘! 1,5 Gold ; Münzen und 
19 Silber Thaler. * 

n 22. Spalte 1. in N. 3. in ber Parentheſe I. flatt 
„82 folcher Lorenzer- Goldgülden“ — „82 ver: 
fhiedene Goldgulden mit St. Laurentius.“ 

» 23. Sp. 1. in der 19ten Kine I, flatt „Wigmann 
Eitber = Srofhen‘‘ — „Wilde Mann :&. Gr.“ 

„25. Sp. 2. in N. 2, flatt „unten ber 16. Februar 

...1824° I, „ber 16. Februar.“ 

„24. Sp. 2. ad N.9. in ber 7ten Linie ift das Jah 
ftatt 1858, — „1837* zu lefen. 8* 

„ 33. Sp. 2. in der 25ten Linie wird das Wort „In⸗ 
haltöreihe“ als Tautologie hinweggelaffen. 

„85. Sp. 2. Ate Linie ſtatt „1) Abtheilung“ — lies 

„Ite Abtheilung.“ 
55. in ber Z1ten Linie ſtatt „de alta domo“ lies 
„de nova domo.'* 

„53. in ber Z6ten Linie flatt „(Summotingen)‘ I. 
„(Suomctinga).‘*- 

„ 65. in der 23ten Linie flatt „Ajdicio*T. „Adjicio.* 

» 68.u.69. Das in biefer Urkunde vorkommende Wort 

- Augsburg iſt in der Urkunde immer „D u⸗ 
ſpurch“e, und der Artikel die „biu* geſchrieben. 

„ 72. Sp. 2. in ber Sten Linie I. ftatt „Siliginis (et) 
Roggen“, — „Siliginis® (Roggen) at u. ſ. w. 
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1. 


Die noch heut zu Tage fiätsaren ueberreſte 


voneinem romifchen Gaſtelle, mit einem merk 
würdigen unterirdiſchen gewölbten Bange in 


dem itzigenk. Scloffe zu Dilingen. 

In dem Ulten Theile des „Dberbonaus Kreis 
feö unter den Römern“ iſt im Bereiche ber Roͤ⸗ 
mer. Station Pomone der 2 Römer ».Thärme 
und der Weberrefte von römifchen Burg Mauern 
zu Dilingen erwähnt worden, welche feit 
ı mehr als anderthalb taufend Jahren auf der 
alten Römer » Stätte ftehen geblieben find, und 
fhon bald vor 900 Jahren (i. J. 970) zur Be⸗ 
feftigung der alten Burg der Dymafien von 
Dilingen wieder verwendet, und auch in 
neuerer Zeit in das vorige bifhöfliche Schloß 
u Dilingen eingebaut wurden, Die jener Drud« 
chrift beigegebene Kupfer» Xafel flellte in ihrer 
Einfafiung Fig. 32. diefe römifhen Bauwerke, 
wie fie in der gegen Norden gelegenen Façade 
bed ist koͤniglichen Schloffed zu Dilingen noch) 
fihibar find, der. Ä 

Weiter ift in dem Iten Yabrö Berichte des 
biftorifchen Vereins im Oberdonau⸗Kreiſe S. 28 
N. 9, lit. a.. der von dem vorigen ?. Bezirks⸗In⸗ 
genleur zu Dilingen und itzigen k. Kreis» Baus 
rathe zu Megendburg Hrn. Lebender einge: 
fendeten Zeichnung eined neu entdeckten rd mi» 
ſhen unterirdbifhen Ganges zu Dir 
lingen erwähnt worden, welcher gleichzeitig 
auh eine genaue Beſchreibung befjelben dem 
biftorifchen Vereine mitgetheilt hat. Der Baus 
Yraktikant Hr. Degmair zu Dilingen bat 
fpäter noch eine genaue Zeichnung der Grund: 
form bed ehemaligen Römers Gaftelle 
und der Auffens Seiten fammtlicher igigen Theile 
ded Schloffes zu Dilingen, in welchen römifche 
Bauwerke und ‚Ueberrefte noch wahrgenommen 
werden, an ben Verein eingefhidt. Diefe 
Aufnahme war wieder mit einer genauen Befchrei» 
bung des Dargeſtellten begleitet. Beide Be⸗ 
fhreibungen jener römifchen Bau⸗Ueberreſte ver: 
dienen in dieſem ZJahrds Berichte Öffentlich be; 
kannt gemacht zu werben. 


I. Aus der Zeit der womiſchen Sandes ⸗ Inbabnug : 


A. 
Beſchreibung 

der sömifchen Ban ⸗Neberroſte in dem Schloſſe 4zu Sillugen. 

„Der größte Theil dee Umfaflungs : Mauern des 
Schloſſes zu Dilingen ift, fo fehe die unregelmäßige 
Figur des Ganzen auch dagegen ˖ſprechen koͤnnte *), 
unldugbar roͤmiſchen Urſprungs.“ | Eu 

„Der gegen Norden liegende von 2 Thürmen 
begränzte Dauer » Theil möchte wohl bee aͤlteſte 
Theil von dern urſpruͤnglichen auf biefee Stätte ge? 
fiandenen römifhen Caſtrum feyn.“ . - 

„Doch ſcheint auch die ſich zwiſchen diefen Xhürs 
men befindliche Burg: Mauer nice zu gleicher Zeit 
mit den Thuͤrmen, fondern exit fpäter zwiſchen bens 
ſelben aufgeführe worden zu ſeyn; denn diefe Roͤmer⸗ 
Mauer hat mit den Thuͤrmen nirgends einen uns 
mittelbaren Verband, und die Schichten, welche 
nicht einmal in gleichen ebenen Linien fortlaufen,; 
flogen gegen die Thuͤrme nur flumpf an. Dann 


gewahrt man im Innern des Schloſſes an ber 


Auffen »s Seite der Thurm⸗Mauern wieder baffelbe 
rauhe Mauerwerk wie an :der Vorder s Seite biefer 
Zum °  - | | 

„Die Länge der auf der nördlichen und itzigen 
Haupt: Seite des Schloffes ftehenden Hömer : Mauer 
beträgt einfchließlih der Thuͤrme 169 Schub, die 
weitere Kortfegung dieſer Mauer bie zur norböfts 
lichen Schloßecke mißt 90° in ber Länge, alſo beträge 
die Total» Länge dieſer mörblichen: Seite 2595 die 
Dide derfelben aber von 5'9” bie zu 26’, und 
die Höhe in sa Shihten 23T Ä 

„Der nördlige, oben itzt glatt verpußgte und mit 
einem Frontiſpige bededte mittlere Thurm 
ift in feiner ganzen Höhe, welche 90° beträgt, use 
fprünglich roͤmiſch; die Dicke feiher Ring: und Strebe⸗ 
Mauern beträgt von 5’ 9" bis 10“ 

„Das Mauerwerk des nordweſtlichen Thurms, 
dee „Hof: Thurm” genannt, mißt 85‘ im Quadrat, 


iſt im Römers Mauerwerk 85°, und von da bis an 





1) Der füdliche Schloß » Yiügel lauft nämıich mit dem 
fi) gegen denfelben hinneigenden oͤſtlichen in eine Spitze 
zufamnun, 4 


.r* s ° 
. on -.. 
% 


4 & 


den Knopf :ber Kuppel «90°, :alfo im Ganzen 175° 
body. Der untere Theil deſſelben iſt ‚gleich .den zuͤbri⸗ 
gen Roͤmer⸗Mauern aus Quadern von · verſchiedenet 


Groͤße ohne durchlaufenden ſenkrechten Vertand. con 


ſtruirt.“ 

„Die Hoͤhe der Wb langen, und: 5-9": bieten 
Mauer auf der Oft: Seite, welche ſehr ſchadhaft iſt, 
und bereits verankert . „werden mußte betraͤgt ‚don. 
22 bie 36'.* 

- „Di - 250’ ange, und 5 6i8:8’.dide Nomer⸗ 
Mau ‚auf der Süd: Seite iſt von werſchie dener 
Höhe, von ap’ .bis 7’ had.“ 

J „Endlich ‚ift ‚die bis an :den Thurm 90 onge 
und mit der weſtlichen ‚Seite dieſes Thurms noch 
eiten „36 rin „der Laͤnge ımeffenbe,, «6 - 14° cdicke 
auer auf der MWeft: Seite 30 hoch. An ihrer fühs 
weftlichen. Ede .ift ein mittelalterlicher under Thurm 
angebaut.“ 
„Diefe Römer : Mauern find durchaus aus Kalk⸗ 


ſtein⸗Quadern aufgefuͤhrt, die jedoch ınur an den 
Kanten MWarrirt,auf ‚ihrer rübrigen „Oberfläche..aber 


mit Ausnahme seiner Erhöhung von 3-44” raub 
gelaffen ‚find (bossages). :Diefe Werkſtuͤcke find.von 
verfchiebener ‚Größe; die ‚größten ‚find :3° 4” lang, 
und 2° bach, ıbie :Eleinften 4° 4” lang und :9 bis 


40 Hocy; „die «einzelnen Schichten vlaufen „nirgends | 


auf längere Streden durch, zund eben ſo ‚wenig :trifft 


ber Verband der Stoß⸗Fugen aufeingnder ‚- vielmehr " 
find diefe degtern :öfter, 2 -. 3” ſtark mit Kalkſtein⸗ 


Brocken, und ‚bisweilen auch2 mit ‚Siegel Siuͤcen 
ausgekeilt.es IE — 

... MM. . - 
| Beihreibung 
des merkwürdigen nutericbifihen Hewäldes zu Bitingen. 

unter. dem Schloß s!Garten ; zzu Dillingen, 
jundı ft ‚am. Schlofle «befindet : ſich «ein . großer „.[chön - 
gewoͤlbter unterirdiſcher ‚Gang. Derſelbe 
war ſeit undenklicher Zeit mit Erbe :und Schutt 
ausgefuͤllt, und auf. dieſe Weiſe jeder Anterſuchung 
entzogen,« 

„As jedoch i. J. 18284, "ber Togenannte ‚Meine. 
Donau = Sanal” zu Dil { ngen, welcher der Stadt. 
das wenige ‚fließende Wafler zufuͤhrt, regulirt, und 
die Ufer defieiben dauerhaft. hergeſtellt wurden, war 
man einer bedeutenden Quantität Ruͤttels (Schutt 
und Erde) benoͤthigt. Aus dieſem Anlaſſe wurde 
dieſer nahe gelegene verſchuͤttete unterirdiſche Gang 
geräumt, und bie genaue Unterſuchung und Aufs 
nahme deſſelben wurde hiedurch möglich gemacht,“ 


..— 


vr. 


— — yon 
— zunterirdiſche Gang tft fo ge⸗ 


‚daß er .igt ganz nahe an der urſpruͤnglichen 
mere, ‘dann nüttelalterlihen" Burg auf der öfts 
dem. ‚See des Schloffes feinen Anfang nahm, 
dann „ugter „dem itzigen Schlaf > Garten von Nord 
:nad Süden ‚parallel milder Schloß » Mauer unter 


der ‚Erbe bis zu .ber.chemaß.an ber Umfangs » Mauer 
‚ :vorbeigefloffenen großen D.o.n a u, führte, mofelbft ein 


runder Wehrz Thurm fland. Man zeigt in biefem Theile 
‚ber Umfaflungs = Mauer :noch eiferne Ringe, an welche 
die Donau s Schiffe .befeftiget worden feyn follen.“ 

: „Diefer unterisedifhe Gang if :in ber 
Art eonſtruirt/ daß .er 3 verfchiedene Abtheilungen 
„büdet, Von ſolchen ſind die erfte und zweyte Abs 
heilnng in ihrer Bauart, Woͤlbung, Weite und 
Hoͤhe „ganz. gleich, beyde Abtheilungen waren für 
Erfoderniß⸗Faͤlle durch ein ſtarkes in ihrer Mitte 
| angebracht geweſenes Thot von zZinander getrennt, 
sie foldyes die an dem Scheibebogen ſich noch befinbs 
Alichen ſchweren Thor s Kegel beweiſen.“ 

„Die .erfte :längere Abtheilung in. der Richtung von, 
‚Süden gegen Norden fl 90’, Die zweite kürzere nur 
-76’dang. Beyde Abtheilungen beſtehen aus einem 
‚großen Gewoͤlbe, welches 45° weit und 15 hoch ifl.“ 

„Daſſelhe Lonnte bey einer. Verproviantirung ober 
bey Ausfällen gleichzeitig ſowohl für Fußgaͤnger, als 
für Reiter soder Fuhten benuützt werden; denn zur 
Seite befinden ſich -in jeder Abtheilung A Pfelter, 
and ‚hinter ıdiefen zur aungeftörten Paſſage für eins 
zelne Fußgaͤnger Eleine 3° :4” ‚breite, und 8’ hohe 
gemwölbte Durchgänge, und. zwifchen denfelben find in 
der Mauer Nifhen angebracht. Diefe Durchgänge find 
jedoch nur hinter ben Pfeilern iſolirt, nöthigenfalls Hätte 


1 aber dieſes Trottoir durch eine Jeichte Schranke ganz 


iſolirt werben Ekoͤnnen. Beyde Seiten bübdeten in ihrem 
Zuſammenhange ine Amerirdiſche Strafe ‚für Wagen 
und Dferde.* 

„Die Zte Abthellung Dieſes unteritdiſchen Ge⸗ 
woͤlbes iſt klein, mur 5° breit und 7’ hoch, und bie 
zu ihrer Bumauerung , welche .erft in neuerer Zeit 
erfolgte ,.al& naͤmlich der Hof⸗Braͤumeiſter Die ts. 
sich feine Keller „angelegte hat, nur :aad :25%.lanıg.< 

„Auch ıdie -Dte Abtheilung idiefes unterirdiſchen 
Ganges iſt hier durch eine Mauer, welche das Ges 
praͤge der neuern Zeit ıträgt , geſchloſſen worden. 
Wegen ‚der auch hier anſtoſſenden Keller des Hofe 
Braͤuhauſes mochte jedoch die Verlaͤngerung nicht 
mehr groß geweſen ſeyn. Doch wird in dieſer 
Richtung ein 2ter itzt verſchutteter aucgang we 
muthet.“ sr. . 


_ 


„Das ſaͤmmtliche Mauerwerk biefes' unterichifchen: 
Sanges trägt durchaus die Gpucen: feiner: Aus⸗ 
- führung durch Römer s Hände;,. wie ſolches mehrere: 
Architekten und Alterthums.s Kenner,. barunter auch 
ber k. Akademiker Hr, Hofrath und Prof. Thierſch 
aus München, an Ort und. Stelle‘ anerlannt haben.“ 

„Die Seiten: s Wänbe: ſind, wie bie: Pfeiler ,- 
ans großen. Bruch's Steinen: ausgeführt,. das Ge⸗ 
wölbe felbft aber wurde aus Backſteinen mit: einem: 
“ dußerft fleißigen Verbande hergeſtellt.“ 

„Sanz nahe beym- Ausganger aus: dieſem' unter: 
irdiſchen Gewölbe befindet. ſich füblidr die: Grunbs- 
Mauer von einem runden RömersXhburme, 
deſſen Zwe ohne Anſtand bie Verthridigung, dieſes⸗ 
Gewoͤlbes war.“ . ee 
Die Frager Aber den. Gebrauch und dem 
Zweck dleſes unterirdifhen Bewälbes,- 


welches nody- 190° Tang. iff;,. wird‘ nach 2 Meie | 


nungen verfchieden beantwortet... Eine: Meinung: 
erklaͤrt das ganze,- an: und‘ für: ſich auch⸗ nicht: 
fange Bauwerk, welches mit dem itzigen Schloſſe 
nicht mehr in unmittelbarer Verbindung ſteht/ und 
zu weldjem: eine: ibt: mangelnde Vorrichtung und“ 
Abdachung erfoderlich geweſen: wäre ,. umꝛabwaͤrts 
in eine Vertiefung von: wenigſtens 20 unter der: 
Erde Pferde und Wagen ˖zu bringen, oder um 

ohne Stufen: mit: Reit⸗Pferden und. befpannten: 
Bagen dahin: gelangen: zu: Töhnen:,.- andy unbes 

rudfichtet‘,. daß: alle: Licht:s: und? Zug » Löcher: 
in: dem. faft: 200° langen: Gewölbe: mangeln‘, -- 
blo8 für ein gemöhnliches wohl gefichert‘ geweſe⸗ 
md: Kellerartiged: Gewölbe: für: Vorraͤthe jeder: 
Kt, und: für: geflüchtete Sachen und’ Perſonen, 
und noͤthigenfalls auch zum Behufo einer geheimen 
Fucht ;32 waͤhrend die andere Meinung dieſes Ge⸗⸗ 
woͤlbe fuͤr ein verdecktes AusfallsGewoͤlbe 
wohl fuͤr Fußgänger: als für Reiter-erflärt‘,. und“ 
diefe Meinung: folgendermaßen: motivirt :: 


„die. Römer: haͤttenrgegen bad Ende des IVten Anſiande alle: Vorſicht angewendet, damiti diefes⸗ 


Jahrhunderts, als fie von.deni Deutfchen:und hier- 
namentlich: von: den: zum: audgedehntem Sueven: 
Stanme gehörigen „Armalausis® (Aermel’slöfen): 
nad der: Peru tiingerfchen: Tafel! *J: aufı das 
rehte Donau⸗ Uferꝛwieder zutuͤckgedraͤngt: worden 
ſind, und’ dann Die Donau: wie: im: erſten 


Jahrhundert: n;.Chr;- wieder: die: Reichs⸗ Gränze: |. 





Di Bergt. im: Iten Jahrs⸗ Bericht bie" Einleitung’ zu 
den: Wonopraphien: vom Blinbhrim,, Blauhedns 
wd Eugingen:&, Zi. 


8 
> 


(Frons-Imperiiy bildeters. noch einige feſſere Vunklee 
gleihlam als Bruͤcken⸗Koͤpfe ober ſtrategiſche Ue⸗ 
bergangs. Punkte auf dem: Lin:fen Donau: Ufer 
und" auch zus: Signalifirungen,. ja: felbft: zum Were: 
ftaͤrkung; ihrerrauf den: Anböhen‘ bes. rechtsfeitigen: 
; Donaus Thales neu: angelegten militärischen; Des 
; fenfions = Linien‘,. hierrgegenüber:„ Parradunum“‘ 
"genannt: °) ,. in” Befige: behauptet, wie: gegne⸗ 
‚zifchen Seits aus der: hinterr Regino: (Regens⸗ 
burg), um. diefelber Zeit! gebildeten militaͤrſſchen 

Linie der „castra augustana« 8) vermmutbhet: werden 
wolle. daß: die nach. der: Peutinger’fchen: Tafel 
hier: als: Donaui= Gränz;s Rachbarmnı bemerkten 
: Marfomannen” und „WBandbalen”’ (Mar- 


conmanni · ac Vauduli), das Caſtrum Regino gleiche: 


—9 ebenfalls; wier einen: Bruͤcken⸗Kopf beſetzt 
ehalten: und'gegen.die: Römer: behauptet’ hätten.’ 
„Sn: dieſer VBotausfegung: habe: die‘ Garnifon: 
des römifchen: Gaftrum& zu Dilingen'nad' 
Umſtaͤnden: vermittelt: Ueberſchiffung auf der Dos: 
ı nau'gewechleltioder verſtaͤrkt, Lebensmittel;. Wafs: 
. fena und‘ Kriegd:: Bedürfniffe: hatten: zugeführt .. 
und Berwundeter und. Kranke: in: Sichetheit ges: 
: bradit'werden koͤnnen. Alles biefes fey dann: auf: 
Schiffen geſchehen, welde: anı bie: noch vorhan⸗⸗ 


3 
i 


denen: eifernen Ringe in der damals. unmittelbar: _ 


an der Donau: geftandenen! Auffen= Dauert des: 
Caſtrums befeftigeti worben: wären‘. und: wobey⸗ 
die Eins und Ausladlung: von! der: Sarnifon leicht: 
habe: vertlyeibiget: werden: önnen.’ 

Als: 3 Sabrtaufendfpäter: Liefe: von Sueven⸗⸗ 
Staͤmmen eroherte und! deftruirte: Roͤmer⸗Burg 
von den: Diymaften: v.. Dill im g en wiederr her⸗ 
geſtellt worden waͤre,, fo: fey? dieſes unterirdifche: 
Gewoͤlbe fur Nothfaͤlle zu: Rettung von Plerfonen,. 


e— 


I: oder: Effekten: auf der: Donau;. oder: auch nur: 


zur: fihern: Bewahrung:ber: Burg» Vorraͤthe bey⸗ 
: behalten: und: unterhalten: worden.” 
„Die römifdfen: Krieger: Hätten übrigens’ ohne 


Ausfalls⸗Gewoͤlbe vont Feinde nicht: Habe: übers: 
rumpelt, ja: von: bemfelbent feibft: ſchon in: Befig: 
nommen, doch noch hätte. vertheidigtt werben: 
drmen 5: hiezu: habe: der: Vertheidigungẽ⸗Thurm 
beym Kusgonge, und das fefte: Ehor:in: ber: Miite: 





3) Oberbonans Kreit ımter ben: Roͤmern II.-29.u.f. 
6. 9,-„Pärradunum:**" BE 
: 4) era. U: UI: 55 & 72. „Heginumf*‘, 


und 
Kite 16, IE- 7. 5 3.- . 
| ge 


L 





der beyden Haupt⸗Abtheilungen dieſes unterire | gener durch Pfeiler gefiderter, und durch Mauer⸗ 
diſchen Gewoͤlbes gedient, und zu Hintanhaltung | Nifyen erweiterter Durchgang für die Fußgaͤn⸗ 
jeves Gedränges und möglicher Hemmung und | ger conftruitt gemwefen.“ 

Verwirrung durch fcheu werdende Pferde oder Diele: beyden Meinungen über die Verwen⸗ 
gebrochene Wagen, etwa bey einem Angriffe in | bung des Gewölbes werben num jeber bellebigen 
diefen Hallen ſelbſt, wäre in denſelben ein eis | Acceptation unterſtellt. —* . 





Siftorifdhe Zugabe 
über das Alter ber Dynaſten und Braten 9. Dilingen 
„und 
der Die wahrſcheiuliche Zeit der mittelalterlichen MBicher Erbauung Der Burg zu Dillingen, - 





.: oe... 


Die" Dynaften, und fpäter „Grafen“ von Dylingen zugenannt, waren eines ber diteflen und an⸗ 
gefehenften adelihen Gefchlechter in Allemanien. ' 

Ueber ihre erfte Abkunfe herrſcht jedoch, wie überall, Dunkel. 

In Placidus Braunm's „Geſchichte der Grafen v. Dilingen und Kyburg” ®) find in der Einleitung 
bie verſchiedenen Meinungen angeführt, woher diefes „hohe Geſchlecht ber Allemanen” (wie 
bee ungenannte Biograph des Bifhofs Se. Ulrich in- Augsburg baflelbe nennt, ) abftammen fol? _ 

Braun, fo wie auch neerlih Ritter v. Rang «) leiten dieſe Abſtammung von ben dlteften 
Sau-Gtafen des Brenz⸗Gaues ab, melde unter ben Garolingern zu. Saimingen - (und. 
nicht „Vaihingen“, — der Stätte eines römifchen Caſtrums zum Schuge einer. dortigen Donau » Brüde, 
4 Stunde oberhalb Lauingen) 7),- zur Zeit der Hunnens Schlacht auf dem Lechfeld bey Augsburg , 
3. 955 Aber zu Wittislingen?®) gewohnt haben. 

Der Verfaffer der „Geſchichte von Lauingen“ hat in $.$. 14-15. &.42-51 bafelbft den urs 
kundlichen Beweis geliefert, daß - während im Brenz-Gaue (pagus Falaba) Gau » Grafen zu ben 
ſpaͤte v. Sunbelfingen, Helunſtein, und Fach⸗ oder Flachberg zugenannten Familien 
gehörig, und wahrſcheinlich von ben Dpnaften v. Rud und Pfalzgrafen v. Tümingen, ober ber Ra: 
mifitation v. Al peck ausgehend, handeind auftreten, die Dpnaften und Schirmvoͤgte v. Dilingen 

5) Der 1. 3. 1829 verflorbene k. bayer, Akademiker und geweſene Sonventual und Prior des Benediktiner⸗ 
Stiftes St, Ulrich in Augsburg, Placidus Braun von Peutingau, bekannt durch feine Eritifchen hifforifchen Are 
beiten, namentlich aber durch feine - jedoch ohne Codex diplomaticus, für welchen er in ber damaligen Kriege: 

Zeit Seinen. Verleger fand, deſſen Manufcript. nach feiner letzten Willensmeinung ein Erbe bes Bisthums Aug s⸗ 
burg wurbe, und der in 2 eigenhändig gefchriebenen Quaxt s Bänden 523 Urkunden enthält, - inben Jahren 1813 - 181% 
in 4 Dftan= Bänden bey Moy in Augsburg im Drud erfchienenen Quellenmäßigen „Geſchichte der Bifhöfe 
von Augsburg”, hat eine mit 3 Stammbäumen und 15 Urkunden ausgeftattete „Geſchichte der Grafen von 
Dilingen und Kyburg” gefhrieben, weiche im Vten Band ber hiftorifchen Abhandlungen ber ©. Akademie der 
Biſſenſchaften (1823 S. 373 bis 92), abgebrudt wurde, und welche diefe Bamilien s und genealogifche Geſchichte 
ausführlich und Quellengemäß abbandelt. 

6) „Bayerns alte Sraffchaften und Gebiete! Nürnberg 1831, ©. 345 u. f. Ziffer 82. 

7) Vergt. ben Oberdonau= Kreis unter den Römern II. 33. 5.8. Dieſe roͤmiſche Donaus Brüde hatte auf dem 
rechten Donau » Ufer eine befeftigte Porta, auf bem linken aber lag auf einer Anhöhe dieſes Caſtrum zum Schute 
es Donau=Urbergangs, wohin ſodann im Mittelalter der Gaugraͤfliche Zweig v. Fachberg, auch Flachberg, 
end Burg erbaute, ie | 
8) Berg. über die Nömers Mile zu Wittislingen („Vitalis villa nach Einigen, und :von dem daſelbſt 
gefundenen Römer = Monument, welches Q. Vitalis dem Merkur toeihte, zugenannt,) den D. D. Kr. unter ben 
Römern II. 50. N. 1.- Der Kirchen: Thurm in Wittislingen, deffen gefropfte Quadern eines ehemaligen Rd 
mer⸗Thurms no 58° Hoch find, ift auf der Kupfertafel Fig. 38. abgebildet. Ueberall erwahrt es fi), daß 
für die älteften und gefichertften mittelatterlichen Burgen immer wieder bie feften Römer s Stätten und Poſitlonen 
gewählt, und daß die Ueberrefte von Roͤmer⸗Thuͤrmen ober von römifchen Gaftellen zum Baue, oder Ginbaue in 
die neuen Burgen verwendet worden ſeyen. Ä . 





merhafb der Brenz: und 'MiessWaue Befondere, :von ben deamrteren, und im Anfänge Ihrer 
Inſtitution auch gewechſelten Gau: Grafen, ereimte Beſitungen, unter Kaifer Det o I. fihon „Comi- 
tiae® genannt , Ingehabt haben, deren Keen die Burgen zu Wirttislingen und bann gu Dilingen 
und zu Donaumbsrth warn: 9* on on .. u 
Eine Familien < Bufomhengehörting 'jui-bn.'erflen arollng ſchen Gaw +. Grafen im Br enj «Bunt 





« 


kann zwar-vermuth dt, aberiinicht: beioilfei werben, | u 

Weiter als bis zu den Eltern des nach ·3 Biographen w) zur Fanillie dr Dyn aſt env. Diiingen 
gehoͤrigen Biſchofs Er. Ul vin ch zu Agoburg/ ver·in der welthiſtriſchen Hunnen⸗Sechlacht auf drmt Lechfelde 
IJ. 955 eben fo heldenmuͤthig gekaͤmpft hat, wie er im veigtöfen Vertrauen auf Gott’ bis zum Heran⸗ 
ruͤken des Kaiſers Ott o 1. feinen ſchlecht und nur mit niedern Mauern ohne Thuͤrme, mit Erd: Wären, 
Polifaden und mit Auffern Gräben befeſtigt geweſenen Bischums Sig Augsburg gegen bie würhenden Anz 
griffe und Stürme eines Hunnen⸗Heeres von 400,000 ’Kriedren ſiegreich vertheidigt hatte, zeichen bie erfich 
Samilien »s Nachrichten: dee Grafen 4. Dilingen nicht, Mar erwähnen bie scriptores' domentiei bes 
Stifts St. Ulrich und Afca ih Augsburg; dap:! der Ehchfalld canonifirte fruaͤhere Biſchof Ad aber 
zu Augsburg (v. J. 887 bis 909), welcher von Kalfee Arnuif feiner ausgezeichneten Talents wegen Zum 
Erzieher feine® einzigen Sohns Ludwigs des Kinds ypigesähfe,: und ale Abrya Lorſch nach des Bis 
ſchofs Witgar Tod i. J. 887 zum Bifchyof in Augsburg ernannt worden war, — und bir nach Lentner 12) 
Drofeß und dann auch Abt in dem von Bifchof Haäriulf zu Langres c. 764 geflifteten- Ktofler El 
wong *S) wurde, und dafeibft den nahe verwandten Biſchof St. Ulrich auch unterrichten ließ; — ebens 
fals ein Dilinger,- und daß der 1.9. 954 als Biſchof zu Eonflanz geflorbene ‚St. Galler» Mön 
B. Notingus gus beim Geſchlechte ber '- role geglaubt wird, von den Aftern aflemanlfchen Herzogen ſelbſ 
abſtammenden Grafen v. Boͤhringen von weibliher Seite mit SC, Eleic- verwandt getvefen "(consan- 
guineus),— endlich daß nad dem Netrolog des Moments Riofters Di Medingen bey Dilingen EU 
richt Vater Hupald 4.3.'908 In einer Reiche sBerfanimlung- zu Frankfurt: getödtet wurden ſey. 

Nah dieſen ätteflen Dylingen’ihen Bamilien » Nacridsten iſt es demnach nicht unwahrſcheinlich, 
daß der i. J. 909 geftorbene Bifhof Adalbero feinem mahrfcheinlichen‘ Bruder (vielleicht Neffen) H us 
pald (I): zuerſt die Verleihung der Biſchoͤflich Augsburg ſchen Schirm⸗Vogtet, mit den ‘ad cassrum 
Dylingen, und fpäter au jur Mangollds⸗Burg In Wörth von den eheinaligen Domänen des allemas 
fen Herzogthums zugetheilten Arte » Lehen Meitje- Arıbadıt) Bey 8. Arnulf bewirkt Habe. - 

Bon Hupald's und feiner zu Wittisiingen fi aufgehaltenen und daſelbſt auch " begrabenen 
Gattin Thietbirzis; wie Einige meynen Burkhards I des Herzogs v. Allemariten Tochter und 
des Herzogs Burkhards II - Schwefler, nad; andern aber wahrfcheinlidher zum Stummerdbee VBöhringees 
Nellenburger oder der Grafen im Ramechgau (v. Berg) gehörig *),-. erhielt - wie ſchon wiederholt 


9) Die Urkunde v. J. 1030, wodurch K. Conrad II. dem Augsturg’fchen Schirmoogt (fideli nostro) Ma- 
rigoldo füe den Ort Donaumdrth (in loco VFeridi) das von K. Otto III. feinem Water Arido verlichene 
Bart», Müngs, Zoll⸗ und Handels s Recht beftätigte, fagt beſtimmt: locus situs in „pagoſ Riete in Comi-⸗ 
tatu Friderici 3- alfo lag diefer bamals zum Schirmvogteilichen Amts⸗Lehen gehörige mente Ort im Riesgau 
hd {m einer fremden Gau s @raffchuft, und nicht in einem; Riede Sen Donauwörth; und in ber Sraffchaft bes 
um itzigen Fuͤrſtlichen Haufe Dettingen gehörigen Gau» Brafen Friedriichs; vergl. Lauingem ©. 43,- bann 
Urfmde I. in Lory's Cod. diplom. zur Bechrains Gefdichte, und Zinkernagel's „Riesgan“ S. 54.. 

10) Der Probſt Gerhard zu St. Afva, der Bischof. Gebhard zu Gonftanz, und ein Anonymus in Augs⸗ 
burg; vergi. diezu in Velseri Opp. ‚vita St. Vdalrici. . 

11) Nach Urkunden dey Neugart in-Codi dipl. Alom. I. 551 und 552 von K. Lubwig heißt er „nutri- 
tor‘, . „magister noster‘*, - „pater spiritunalis.“ ' . 

12) Hist. Wessofont. p. 56. DE BER: 72 

: 15) Elehwangis abbatia intra Waldum, 
Geſchichte von Lauingen p. 43 Rote 46. 

14) Hupalds (I) Gebeine wurden fpäter- in das von Braf Hartmann Ivon Ditingen gekiftete, und 
1.3. 1095 von Papft Urban IE beflätigte Benediktiner Mönche = Klofter-Neresheim überbraht. Das von Bis 
of Joſeph I zu Augsburg 1752 wiederholt renovirte Epitaphium zu Wittislingen nennt bie Mutter St. Ulrihe 
— zum Theilé irrig - eine Graͤfſin von Kypburg, Dilingen und Wittislingenz- vergl. 

saunLc, ©, 31. . . . 


‚eujus wocabulum eıy Pirgunda, (Birn⸗ ober Bidhtengeund) 4 
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augefüßrg, worhen iſt 15), des Mayen St Alſxjch s Michwin, deſſen Mare Dieposb, mit der Sohne 
eines 2ten Bruders Mangold, ebenfalls Namens Hupald (II), in der „Behfeld.= Schlacht fiel, von 
Kaifer Ot to Li. J. O55 zum. Lohne der. väterlichen: Tapferkeit und jener, vieler Familienglieder die Graf⸗ 
(haften und Advokatien (cometias et advocatias) „ welche ber: Vater Diepold und der Große 
Warn Hupal da befeflen hatten, in erblicher Eigenſchaft.(als, Reichs⸗Lehen dßd 

Die Chroniken: des: Kloſters hl. Kreuz in Dongumoͤrth bhehazipten, noch, daß Diepolb, Richwins 
Basen; eine: Burg, quf hen Felſen zu: Donauwoͤrth erbaut: habe. welche non: Ihm, Die polde⸗Burg, bey 
der, Gotee Theung. unter. Rich win s MBH: zwiſchen Hunal d. IE und Meg nig oty JII (der auch bie 
Haupt⸗Schirmvogtey des Vischums Augsburg, erhielt) „ aber: als; Sitz dieſes letztern, Mangoldsburg 
genannt: worden ſey. 29) Re 4. ie . nme —8 J 5.. 

Eben jener, vom Kaiſer Otte I; fü ausgezeichnet: begnabigte Graff und Schirmvogt Rich win wird 
für den Erbauer Dep mittelalterliche Burg Dpkingen: gehalten, wonach alſo dieſer Richwin 
die noch vargefunbenen Ueberteſte deſaroömiſchem Gaſt ru m s daſelbſt mit Beydehaltung 
ber; uralte q: Grund Mann. und der Roͤmere⸗ Ihürme.im bie neun Burg hätte ein⸗ 
Bomam baffeme. .... Si az nei on en 

Diefe Meinung eshäff; dadurch; nodii- mehrere Mohrfgjeintichkeit,. weil! nad: deu Biographen St. Us 
is „Rüch win: nad). der‘ Hunnen-Schlacht zu der Mutter Thierburge nach Wittislingen abge 
ordnet · worden ift‘, um: biefelbe: burdy: fein. Erſcheinen üben den Verluft: des Gatten: und Vaters zur eröften‘, - 
"und: weil ei, I 973: dem alten; Onkell St. Ulrich mit: dem Gefhroifters Kind: aus Luicgarde,. dem 
Bisthums⸗ Coadjutor. Adalbero,, nah Witsistingen. zu: einem Beſuche eingeladen: hat‘,. wo. bann. bie 
Beſuchenden: ihrent Aufenthale ‚im, dezm.-(neıy schaugen). Schloffe „am Dilinigen? nahmen’, wofelbft 
Adalberor audi; eines [nchen: Fodeoer verblichewm Sit... Bu: Wittas lin ge m haste der Biſchef. Ulrich. bie 
Erweiterung ber: Kitcher und: Grab Statte der Wors Eltern angeordnet. 17) ° - = -. 

Ini demſelben Jahre 97.3: iud ein, Nepot: Namens Mangold, ‚welder fid ih der: Burg: Suome- 
tinga (Sulnsentingen: an der RE im: Ramedj«- Sau)'-aufhielt,.den: frommen: alten. Onkel: St.U Is 
eich: ebenfalls: zu: Beruthung: von: Familien's-Angelögenheiten. dahin: ein,. und St; Ul rich hatte: diefe Reife: 
von Wirtislingen! aus Abe: ‚Serlenßafen: und Holzheinz hey: Um-'2), audj: angetreten. 9); 

Der: Mater; diefes. Manghld sim: Mamedjs» Gau: war. ein Graf; Peringarius oder: Peringer,. abe 
gekürzt „Aeyere*, gejirieben ,.. meldjeg: bey. Neug avt ad: annos: 942‘; 948: und!.950 als „Lomes Zu-- 
yichgovve“: (Gauprafs im. Bücher Gay): beurkumbet. ff.) Er war bee: Gaste: ber: Eyitgarde, der: 
Schweſter. St:.U bLrachs. Die 3-Söhne: .berfeiben: hießen :: 4): Neginbald‘, aug er ift in. bee Hunnem 
Schlacht 955: umgefommen:.. 2). 4-dg4bero:, der in deu neuen: Burg. zuı Dilingen: vom. Schlag. gerührte: 


15): Vergl;.den Iten. Jahrs⸗ Bericht des biftorifchen: Vereins: im’ Oberbonau » Kreife S. 333. 

19), Bahrfdeintichen iſti aber, daß. fehon St. Ulrich Ältefter: Bruder,. Mangold L, dieſe Mangeolbte 
Burgı erbast‘,, unde vom. der ald.öfteen Sopm Hupeläs L die. Bisthums⸗ Abvolotie geübt: haber Gr flarb: vor 
der. Hunten s Stadt 4: 3951. 0 2. 

17) Vita St:. V’dalrieirli.c;- 4. BE . . Pe BL 6 

18) Bey Holy eime auft der⸗ Authoͤhe viõt a: xia: dep Stätter Kes: Praͤkoriuma Hei römifcher castrarphebiune., 
wor fi ſpaͤter eim- Zweig den Grafen d. Kirchberg „de nova domo““ zugenannt, anſiedelte, faß ti. I; 993: wieder 
ein Verwandter. des Biſchofs Ul ri ch den bifchöflihe Schirmvogt Egjlwaldus-derHolcheim;,. identisch mit den ſchon zu: 
Anfäng: dei folgenden. Jahrhunderts fidp vom. ber. Burg Kirchberg. an bee: I Der gugenannten Grafen v. Kirchberg, 
Boookaten der Bistums: Befigungen gegen bie Il le r und an der Guͤnz; (Annalts Wettenliusani-ad’kunoaunum).- 

19) Vita St..Kdalrici. ic; Den nadn Sulnrentimgen: berufenm: Mönden: von: Dttabeuern: eröffnete 
St. Wirich,. daß der K. Ott o E ihnen die: Freyheite ertheilt Habe). den: Abtı aus ben: ihrigen wählen: auı dürfen: +- 
Bey: ber: ftuͤhern Belägerung: des. Bifhofe Ulrich: i..3i 953; In: feiner: Burg zu: Maentichingen,- (Ehiwabmünden) 
yon. dem: Pfälzgrafen: Kernuifi (u: Schevern) / und: deffem Anhängern: wagen Gchicmungteilichen: Kufprüdgen,. und bey 
der. dann erfoidten Catſetzung ber Belagerten: durche den: Bruder: bes: Bilchofs- ber Schirmvogt: Diepold,. und’ einen 
verwandten: Strafen: Adilbert',. welches ebenfalts zu: Syomatinga,. nach andern: aber: auf. der Altenburg. bey 
Ober =Wardhthal: (Mäartale)! gewohnt: haben: foll,. fiel dieſet Adalbert. im: Treffens, man: Hält ihn. fin ben: Bruder: 
von. St: ulricg& Butter Thietpergis. 1 — 

20) v. Ratfer’d i. J. 1805 geſchriebene urkundliche Geſchichte den Grafen v. Voͤhringen⸗Rellenburg und‘ 

derr fpätern.Bandgrafen v. Rellenburg, (Mfcpt.). 





id 





Ecoadjutor Sr. Ulrichs, und 5) Mangeld, deffcn Bat Wertha der Enkel Hermann bir 
lahme (Hermannus contractus) der Moͤnch und Chrönift in ber Reichenau aus dem Haufe der Gra⸗ 


fen v. Voͤhringen und Altshaufen, feine „Sröß: Mutter” nennt. 


Doß der in der ‚angeführten Urkunde :v. 3. zöſso genannte Seaf-Aribo zu Donaumsdith nach, 
Braun u.a mit: Kichmin -idemtifh..fenn ſoll, iſt nicht wahrſcheinlicht, weil. Biefer Mich win ſonſt ,weit 
über 4 Jahrhundert lang gelebt ‘haben müßte, Difwsiiiutb arswat vielmehr cin Sohn: Ridyımin 8 
(„patris® wie die Urkunde felbft erwähnt). - — ... — — 


Aribo’s Söhne Hupasd (UI) und Manggid (III) Haben dann bie Theilung der väterlichen 


Güter und Abvefatien vorgmommmn , und von da an beftand eine ſelbſtſtaͤndige Grafſchaft Dilins 


Germ. Contr. :ad ann. 1I030). 


gen, welche der letzte Sohn des Hauſes ber 1. J. 1286 geſtorbene Biſchof Hartmann mit nachgefolgter 
Bewilligung von Kaiſer Rudolf I, ſehr diminuirt durch die vielen Schankungen an die von ben Grafen 
x. Ditingen geſtifteten Koͤſter, durch einzelne Abtretungen an ihre Dienſt⸗Mannen und Miniferinten , 
dann durch Seffionen mortis catısa an die Schweſtern des, Biſchofs Hartmann (Ubilhild an den 
Grafen Sriedrih v.Bollern,- Williburg an den Grafen Wei‘ v.Helfenftein,.. und Agnes an 
bin Grafen Degendärd v. Helunſtein vermaͤhlt) din bin Jahten 4258 und 1286 an dat Bitchumr 
Augsburg geſchenkt hat. u __ en 

As Beſtandtheile ad Castrum Dylingen pertinentia werben daher in ben Ätteften, biſchoͤftichen 
Saalbuͤchern (Urbaren) von den Jahren 1316 und 4366 nur noch angeführt: die Burg Dylingen, bie’ 
Stadt Dylingen auf dem Berge, Dylingen in dem Thal, die alte und die neue Stadt, Ober 
Dylingen, Wittislingen, die Eichmühle, Rechte · hi Beſitzungen zu Altheim, Haufen, 
Schabringen, Schrezheim, Moͤrelingen, Deiſfenhofen, Lutzin en, Mitteinhrim-, 
Reiftingen,, Ober s.und' pre ben m, mit einer Ding scÄrte (mallum)Hafelbft, und wieder 
eine Ding: Stätte zu Riebiingen bey Donauwoͤrth) Ton 





Yupalds (IV) Sohn, Graf Hartmann I von Dilingen,, der Stifter des Kloſters Neres heim 
enheirathete mit der Erbs Zochser Adelheid von WinterchunsKpburg die Grafſchaft Köburg, 2): 
Deffen Enkel Hartmann 11 -biideterine eigene mit „bins Mtur- Enlel Hart mann dem jängeen 1, 3. 19631 
im Manns = Sitamme ebenfalls erloſchene Linie der Grafen von Kydurg. Diefir Hartmann v. Ditin⸗ 
gen: Kpburg -erheirathere mit Richenza seh Po NDrafſchaft Lenzburg. Von bes letzten Grafen“ 
Hartmanne von Kyburg Erb⸗Wochter And’, welhe än KEberhard Grafen.d. Habsburg: Läufen-, 
burg vermählt war, vererbten dann alle ’diefe reichen Beſthungen i. J. 1264 auf: ben Alteften Sohn ber 
Zante Heitwig, ben ſpaͤtern Raifer : Rudolf, Grafen von Habsburg und Landgrafen im Elſaß. *) 





21) Vergl. ꝛhiezu v. Raiſer's Gefhichte von Ellingen in ‚der „Zeitſchriht für Bayer und ‚bie angräns, 
senden Länder’ 2ter Jahrgangsısl7,-I. Bb. ©. 12g ef» $ 4u5- und;aug; folcher in v. Sang's „Bayerns alte Graf⸗ 
Khaften unk Bebtett"'S.348.- D ylingen, tig die angezogeneg . Urbare dieſen Ort ſchrelben, ſol örigens von; 
dem keltiſchen Worte Dyl, wetches eine „ä ung’! Andeufet, und: pn. dem chefannten „inga ber „‚ingeon‘!, 
‚(habitatio) ſeine -atte Bubenennang führen.  - — er oo. rn 7 

22) Adeiheidemar bie Tochter des in Apulien 1053 umgekommenen :Abalberts ‚und ſtammte won UgoVI. 
Grafen v. Bregenz ab, deſſen Sohn Luitfried, als Graf v. Winterthur nach den Annalen:des Hartmanns 
von Einfidlen 4025 Ryburg erbaut .hat,.- deffen zwepter Sohn Ulrich aber sin ber.Lechfeld. + Schlacht 955 ebene. 
falts getödtet, und deſſen Enkel :Wernherr.1027 nJ& -ein, ‚Anhänger ses Herzogs «Grneft v. Schwaben dag, 
8. Sontab II 3 Monate larg ir felnem Schioffe K Yurg ‚vergeblich: belagert wurbe,, der aher en in einem, 
Ztefen mit. dem "Reichenauer Abuofoten Mang ol dilv. Wöhringen- Nellenhurgit, 3.1050 umgelonmen if ss. 


. . . N le, no re ee I ..: ee. F 

23) Sit von dem zömifhen König Aibredt,-Rubolfs Sohn i. 3.1298 aufgenonnmenes. U rbaz.üten ‚alle. 
kamatigen Da bshurg'fhen Befigungen in der Bıhmeizz wovon .P... Hergost; in feinem :Codice diplom. domus’, 
abspurg. ‚nur das Saalbuch über Tas ſ. g. „Aigen”, mit rau und Brugg, :über das Amt Baden unb, 

die Grafihaft Habsburg mit dem offieium Mury, bie officia Mapenberg, Arburg und Soffingen,.; 
Ve Aemter Elfingen, Rein, und auf dem Boͤz berg, die offioia Lenghurg, Surfee und Sempach, 
dann die Recheung zu Willmaringen kundgab, ober, zur. ‚Dank hrachte ober ‚auch nur Fannte, - enthäftr 
2) die officia ‚Willisau, Byigsnferg,. Hollkusen, ‚Klotten, Negensberg, Gmmesacd ¶ Embrochy 





u 


Dieſenhofen, Winterthur, Brauenfelb, Brüntngen, in Bags, Yallie Clarane, in Zug und’ R 00 


wenburg, dann 4 Ampt im.Sidenthat Geis iſt als. 
riburg. im 


Kyburg, ga Vrferen, und das Ampt zu 


ylage zur Geſchichte von Eichi ingen abgedruckt), 3 
echt Sante (lichtiand) ; endlich die Rechtungen ter 


das Gotteshaus Sinfideln, su Wefen, su Wallenftat, über ben Hof zu Gerfau und gu Hirterla 
pen. on diefem in der deutſchen Ueberfegung 1.3. 1303 "sollendeten ſehr ſeltenen und großen ER befindet 
fi eine ſeldſt genommene getreue Adſchrift mit. Rande Erklaͤrungen -und.-mit' warden ausgelättet , unter den 
vu Ruifer fen Manufceipten = und nepuabenı NeBRen 21 it 


. 
. « 
‚NY BG . .r 3 , Dr or 
4 


Das gu Kaffenfers audgegrabene, "und nah Neus 


Burg an ber. Donan üÜberbrachte Römer Monument den 
„„Suleven‘ gaewibmet, und Erklaͤrung deſſelben. 2). 


Im Sommer hen Jahrs 1855 grub: des 
Eäriner San Grob zu Noffenfeld, Lands | 
gerichtd Eichflädt (2 St. von Neuburg) 7), züs 
nahft dem Markte an einem Zelbraine und an- 
einer alten Grund: Mauer mit röthlihtem Mörs 
tel, 2.Römer » Monumente mit Infchriften aus, 
von welchen aber das eine fo. zerftört war, daß 
aus. den Fragmenten „feiner. Infchrift. Fein zus 
fammenhängender Sinn ‚mehr herausgebracht und. 





ax 24) Here Profeffor Player in Neuburg, Ausſchuß⸗ 

mitglied des dortigen hiftorifchen Piliats Vereins hat 
hierüber eine fehr dankenswerthe geiehrte Abhandlung ge⸗ 
fjrieben, und der Verein felbft hat ſolche mit ber Abs 
bildung bes Monuments, wovon der. igige Inhaber deſe 
felben, der Wereins Sekretär. und unſer Ehren: Mitglied . 
Dr; Kaufmann Graßegger in Neuburg, durch Private 
Sortefpondenz ſchon früher ee Mittheilung gerhächt | 
bat, zugefendet erhalten, Unſer Ausfchußs Mitglieb,' der: 
fünktionirende Sekretaͤr, Gonfervatot und Bibliothekar, | 
Sr. Profeſſor Mezger, bat hierüber iu der Ausfchuß: . 

Sitzung am 14. Junv 1836 Vortrag erflattet, und feine _ 
von der Profeffor Plager’fhen Erklärung einigermaßen 
abweichende "Weinung demfelben bengefügt. Dieſer Aufe 
füg iſt ‚dem Hiftorifchen Filial⸗ Vereine in Neuburg eben» 
fälts mitgetheilt, und von demfelben eine befcheidene ' 
Keyttd des Hrn. Profeſſors Player eingefendet worden. - 
Sisraus, wurde mit Abfchneibung der Meinungs s Streite 
der gegenwaͤrtige Artikel formirt. 
25) Der Vortrag Über 5 Roͤmer⸗ Monumente mit 
Snfriften, - über einen Relief mit ber Diana, - den 
noch erhaltenen Roͤmer⸗Thurm zu Rafſfenfels, uͤber 
die daſelvſt ausgegrabenen ueberreſte von einer Biegels 
Fabrik‘) von einer Schmelze und don einer Toͤpferey, 
und über eine Menge von Anticaglien an Urnen, Vaſen, 
unetorien, hetturiſchen Gefäßen, Eampen, Waffenfläden, 
1 Maurers Kelle, 1 SchmelgsZiegel, 1 roͤmiſchen Schtäfs 
ja, über Funde vieler roͤmiſcher Muͤnzen, und anderer 
kleinerer Gegenſtaͤnde in und bey dem Markte Naſſen⸗ 
fels, dem ehemaligen Präterium von Vetonianis, iſt im 
IFiten Hefte des DOberbonaus Kreiſes umtes ben Römern. 


@,5-16 umſtaͤndlich enchalten. 


⸗ —2 
tr '. ... D . f 
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aus der ET nk ber Gufoit nur erſehen werden konnte, 
daß daſſelbe ebenfalls ein Votiv⸗-Monument ges 
weſen war, wogegen aber dad zweyte nur in fei« 
nem obern Theile verlegte Monument no bie 
ganze, Inſchrift enthaͤlt. 


Diefes Monument if eine,’ nur ar hohe, 
ge breite und 7* tiefe ara votiva, welche fol⸗ 
gende Sure enthält : 

.-  BVLEVIS 
SAC. 
IVL PATER 
NA PATER 


„Sulevis sacram Jalius Pa- 


und wirb gelefen : 


terns pater]|sibi et suis votum solvit laetus,| P. 


lubens , merito.® pP 
 : Meberfegt: „Den Suleven geweiht, bat 
Julnt Daterna der Water für fih und bie 
‚Seinen dieſes Monument errichtet, und hiedurch 
‚ein, Gelübde freudig, willig und nad Schuldig⸗ 
keit geloͤst. un 

Die Weihung, wo dann aud) gewöhnlich die 
Aufftelung in einem Tempel oder in einer Gas» 
pelle (aedis) erfolgte, deutet dad Wort „sacram* 
an, das Gelübde und deſſen Entrichtung aber 
die, anf den’ Botio« Monumenten immer erſchei⸗ 
nende Forniel V.S.L.LM. 

Hr. Kaufmann Joſ. Graßegger in Neu⸗ 
burg bat dieſes roͤmiſche Denkmal zur beſſeren 
Conſervation von dem Eigenthuͤmer des Steins 
kaͤuflich erworben, und —28* bey den uͤbrigen 
deteits beſitzenden Roͤmer⸗ Monumenten in ſei⸗ 
nem: Haus = Garten freyſtebend, aber wohl ge⸗ 
ſchutzt aufgeſtellt. 

‚Nachdem man fich von ‚ben richtigen Lefung 
des Wortes „Sulerist, deffen L umd dad letzte V 
etwas undeutlich‘ geworben waren, von Seite 
bes Ausſchuſſes des Ziltal» Vereins in Neuburg 
‚bie Gewißheit verfchafft hatte, und nachdem mar 
von dieſen Schutz⸗ Gottheiten, oder ſchuͤtzenden 


j 


Prien in keinem mythologifchen Werke die Loͤ⸗ 


fung finden konnte; fo war endlih Hr. Profefs 
for Platzer fo gluͤcklich, in Fabretti's Ins 
feriptionen » Sammlung *) Fol, 690 sub N. 444 


auf deſſen Differtation über dad von ihm zu Rom 
im Hofe eines Privat » naufee in der Straße 


der Matthäer (in platea Matthaeiorum) entdedte, 


mit Schmutz überzogen gewefene Monument, wels 


bed der Suleven nicht nur erwähnt, fondern 
in feiner obern Abtheilung auch 5 Suleven als 
figende Matronen mit Fruͤchten in dem Schooß 
bildlich darſtellt, hingewiefen zu werben, 7) 

Hr. Profeſſor Plager befchreibt dieſe bild» 
liche Darftellung folgendermaßen: . 

„sun der oben Abtheilung befinden ſich drey 
Matronen in einer unter der Bruſt zugeguͤrteten 
Toga oder Stola mit ber zurüdgemworfenen Palla 
(dem Weberwurf, einer Art von Schleyer,) ſitzend 
abgebildet. Jede derfeiben Hat auf dem Schooß 
verfhiedenes mit Blättern verziertes Obſt. Die 
Matrone in ber Mitte haͤlt in der Mechten eine 
ausgegofferie Opfers Schale, die 3 Matronen rechts 
und links aber haben in ber Rechten zum Ausgießen 


| Tibereit gehaltene Opfer » Schalen (pateras), und in 


"der Linken Achren = Büfcheln mit ſchweren Dalmen. 


Nach der Inſchrift des Monumente „Sulevis et 


Campestribus* teen biefe 3 Matronen ohne Ans 
fand diefe Sulevae et Campestres vor.” 

„Das unter bdenfelben in dee zweyten Abthei⸗ 
lung angebrachte Bild enthält in der Mitte einen 
mit einem Blumen » Kranzge ummundenen tunden 
Opfers Altar, auf welchem ein euer lodert, in 
dem Feuer getwahrt man gleiche Srüchten, wie ſolche 
die Matronen in ihrem Schooß liegen haben, und 
einen dem Augsburg’fhen Stadt s Prr ähnlichen 





26) Baphaelis Fabrdtti Inscriptionum antiqua- 
rum ete. explicatio. Bomae MDCCH (Fol), Dieſe 
Sammlung enthält in X Gapiteln 4247 Inferiptionen. 

27) Diefe Dissertatio befindet fi in dem IVten Bande 
des „Thesaurus Antiquitatum romanarum, con- 

estus a Joanne Georgio Graevio‘‘;. Traject. ad 
hen., et Lugduni Batavor. 1697 (Fol.) ;- daſelbſt 
find Fol. 1677 unter dem beſondern Titel: Haph. Fa- 
dreiti Gasparis F. Vrbinatis de Aquaeductibus ve- 
teris Romae dissertationes tres‘‘, - bie erwähnten 
Differtarionen abgedruckt, der Kupferftih F. 1735 unb 
1734 aber enthält das Bild des fraglihden Monumente, 
weiches in feinen beyden obern Abtheilungen die Dar⸗ 
frlungen der Relief, in der untern aber die Inferips 
tione⸗Tafel enthält, 





-Sohren » Bapfen. ®) Am Altar ficht links ein mie 
ber Opfer» Stole geihmüdter alter Dann, weldyer 
mit der Rechten die Opfers Schale in das Feuer 
ausgießt, und in der Linken den auf dem Boden 
rubenden Meife: Stab quer hält. Hinter demſelben 
ftebt der Diener, welcher ben Krug mit bem Opfer⸗ 
Mein ober mit dem Weib s Getränke in ber vechtem 
Hand quer am Henkel hält, in der Linken trägt 
derfelbe ein untenntlihes Opfer = Requifit. 2) Auf 
ber rechten Seite bes Altars führt ein zweyter 
Diener in einer Burgen toga ein gemäftetes Schwein 
an ber Opfer s Binde herbey, welches ebenfalls zum 
Dpfer beſtimmt, und zu deſſen Andeutung In der 
Mitte des Leibes mit einer Opfer: Binde ummuns 
den ift, in ber emporgehobenen Linken trägt diefer 
Diener eine Platte mit kleinern Fruͤchten.“ 

„Endlich enthält in der untern Abtheilung bie 
SSnferiptions = Tafel folgende Inſchrift: 

SVLEYVIS, ET. CAMPESTRIBVS. SACRVE 
L. AVBELIVS. QVINTVS. > (Decnsio) LEG. VII GEMBIAE 
VOTVM. SOLVIT. LAETVBS. LIBENS : 
DEDICAVIT. VII. K. SEPTEMB. BRADVA. 
BT BARO. COS," 


| giernad ſchließt Hr. Profeffor Plager: dag 
bie Suleven fchügende Genien oder Nymphen 
der Obfl : Baumzudt.und dev Gärten, 
und wahrfcheinlih nur Dienerinnen oder Unters 
Gottheiten der Hamadryade Pomona, und 
ihred Gemahld ded Vertumnus, ded Gottes 
der Zahred s Zeiten, gemelen feyen,- daß der 
Julius Paterna (mit weiblidy Mingender Endung 
des Namend wie Bradua) auf der Stätte, wo 
der Gelübde » Stein zu Naffenfels gefunden 
wurde, einen gegen die rauhen Nord» Winde 
fhon durch die dafelbfi geftandenen” Gebäude 
einer Toͤpfer⸗ und Glad = Fabrik, und vielleicht 
auch noch durch eine Ringe Mauer gefchügt ges. 
wefenen Baum » Garten angelegt gehabt habe °%), 
in welhem dad Obſt auch vorzüglich. gerathen 
wäre;- er fehließt ferner: daß es männliche und 





28} Diefe Ananassähnliche Frucht im Borbergrunde 
des Opfers Hält Hr. Profeffoe Mezger für bie bem 
Gotte Sylvan geweihte Eypreſſe. 

29) Hr. Profeſſot Plaget haͤtt daſſelbe für eine 
Rolle, oder für den Krug: Dede, Wahrſcheinlicher iſt 
aber biefes Opfers Requifit ein Hanbtuds’ - 

80) Dieſe Feld⸗Gegend bey Naffentels heißt noch 
„bie Gaͤrten“z vergl. den Oberbomau = Sixeis unter 


ben Römern III 8 u, 9, unter Ziffer F 


10 J 


weibliche Suleven (Sulevi et Salevae) gegeben 
babe, und daß die Etymologie des Worted auf 
dad griehifhe Stamm » Wort ir — „Wald“ 
„Baum” ober. „Strauh”, und bad adjektiwifche 
Derivatum vanuıs, scra, 0 — „vol Wald”, „vol 
von Bäumen“, „vol von Gefträuchen‘‘ führe, 
wie denn auch die Ratinifirung griechifcher Woͤr⸗ 
ter 3. B. Apollo grannus von Keares = „Quelle”, 
bey den Römern gewöhnlich gewefen fey. 


‚Hr Profeffor Mezger hat dieſer gelehrten 
Abhandlung noch die folgenden Bemerkungen bey» 
gefügt: 

„Die Suleven, fagter, find diefelben göttlichen 
Wefen, die man font ald Suleviae und Silvanae bes 
zeichnet findet. Sie verhalten fih zu dem Silvanus 
und den Silvanen wie die Satyrae zu dem Satyrus 
und den Satyren, wie die Silenae zu dem Si- 
lenus und ben Silenen, wie bie Faunae zu 
bem Faunus und den Saunen uf.mw Wie es 
aber in dem Charakter des Silvans und der ihm 
bepgeordneten Silvane liegt, daß fie panifche, ges 
fpenftifhe Erfcheinungen veranlaffen, und, in fo: 
ferne dieſe gegen die Feinde gerichtet find, dem 
Freunde als fehügende Gottheiten erfcheinen, dann nach 
ihrem aͤcht römifchen Urfprunge auch vorzugsiveife den 
Land: Bau und die Vieh-⸗Zucht unter ihren 
Schug nehmen; fo haben wir uns auch die Fuͤnk⸗ 
-tionen der Suleven nad allen diefen Beziehungen 
zu denken. In ihrer vorzüglichften Bedeutung, näms 
lid) als Ländliche Gottheiten, (Deae agrestes), 
ſtellt ſie das Bild bey Fabretti dar; ihre Attribute 
find darum Produkte des Feldes, Aehren, Obſt ıc., 
und das Opfer im 2ten Felde des Steines ift ganz 
baffelbe', wie es dem Sil vane fonft gebracht wird; 
ein Schwein und Erzeugniffe des Landes, unter des 
nen die diefem Gotte heilige Cypreſſe befonders her: 
vorfliht, Da jede Beſitzung 3 Silvane hatte, von 
denen der eine Haus⸗Silvan hieß und dem 
DBefige geweiht war, der andere Flur⸗Silvan 
und den Hirten heilig, der dritte Urfprungs: 
Silvan undaufder Zufammengränzung zweyer oder 
mehrerer Zelder geehrt wurde, (cf. Vossius de origine 
et progressi idololatriae libr. II. p. 372); fo möchs 
ten die drey Suleven auf dem Steine des abretti 
den dreyfachen Schug des Silvan = Gefchlechts bes 
zeichnen. Die Meinung bes Verfaffers der Monu- 
menta Matthaeiorum F.III. p.97, als ob die Su: 
even, wie die Grazien und Parzen, des Zahl nach 


„beim *”), bie Anzeige, daß fich in der 


drey geweſen ſeyen, ſcheint daher durch jene Dar⸗ 
ſtellung nicht begründet werden zu koͤnnen; eine foldhe 
Annahme wäre vielmehr dem Dienfte und Weſen der 
Suleven ganz zumwiber. 


„In Drettis neuer Snfertptionen Sammlung 
hat Hr. Profeſſor Mez ger folgende hieher gehörige 
Inſcriptionen gefunden :#) . | 

N. 2099, „Sulevis sacr(um) L. Aurel. Primus 
et Marcellus Dupl(arius) et Fl. Fa- 
stus fratres V.S. L.L.M.“ 

N. 2100. „Suleviabus C. Paccius Pastor Ve- 
t(eranus) Leg(ionis) XXII P.P.E.D. 
V.8.L.M.‘“; (possuit et dedicavit 

| Votum solvens libens merito). 

N. 2101. „ Sulevis et Campestribus sacrum 
L. Aurelius Quintus. 4 ( Centurio ) 
Leg. VII geminae votum solvit lae- 

tus libens, dedicevit VIII K. Sept. 
Bradua et Baro Cos.* 

und N.2103, ,„‚Silvanab(us) et quadribis (quadri- 
viis) aug(ustis) sacrum C. Antonius 
Valentinus Vet(eranus) Leg. XIII 
g(eminae) murum a .fundamentis 
cum suo introitu, et porticum cum 
accubito, vetustate collapsum im- 
endio suo restituit, Gent(iano) et 

asso Cos. (das ift: i. 3..211n. Ehr.)“ 

Nach des Hrn. Profeſſors Mezger Anſicht waͤren 
übrigens die Suleven eben fo wenig ausſchlie ß⸗ 
lich fuͤr Beſchuͤtzerinnen der Obſt⸗Baͤume, als die 
Campeſtres fuͤr die Goͤttinnen der Feld⸗Fruͤchte 


zu halten. 
— N Preis 
4. 
Ein in der Sakriſtey zu Hauneheim neuent— 
bedtes roͤmiſches Monument, 


Im Sommer des Jahrs 4836 erbielt der 
Ausſchuß des hiſtoriſchen Vereins im Oberdbe— 
nau⸗Kreiſe durch Mittheilung des Vereins + Mite 
glieds, Hrn. Pfarrers Walther zu Saun® 

afriftey 


51) Dr. Profeffor Plager führte ebenfalls einige 
biefer Inferiptionen, und noch eine von Muratorius - 
in’ thesauro Inscript. IV. 1957 N. 2 bes Inhalts am: 
„Banira et Donind(us) (et) Daedalus et Tato Icari 
Filii Sulefis suis, qui curam vestra(rm) agunt, idem 
(item) Cappo Icari F(ilius)‘‘;. und bemerkte noch: 
daß nad den Fastis consularibus T. Vibjus Barus 
und Appius Annius Bradua {,%, 160 n. Ehr. Con⸗ 
ſuin in Rom geweſen ſeyen. — 


82). Hauns heim, ein Wappenberechtigtes großes 
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der dortigen Pfarr "Kirche ein Römer: M os 
nument eingemauert befinde, welches folgende 
verftümmelte Inſchrift enthalte : ' 

(Der obere Theil des Monumente ifl naͤm⸗ 
lich abgefchlagen worden, und eben fo find auf 
der linfen Seite deffelben die End: Buchflaben 
und Sylben binweggehauen , in der ist noch 
vorhandenen obern Linie erfcheinen nur noch balbe 
Buchſtaben, weldye als die Worte IVLIAE FI- 
Liiae) C(lementis) gelefen werden könnten, bann 


Ist) : 

Teigt) MVLO)JERI INN...» 
TISSIME.VXO ....« 
SANCTISSIM ...+.+ 
REGREDER ....e.. 
ANNOS AGE. ...:.» 
LVCIVS NOR ...:» 
FORTVNAT ....:o. 
PRAEF. COH....« 


THACVM 
rosvre 


Dieſe Inſchrift iſt nur noch unten und auf 
der rechten Seite mit einer doppelten Stein⸗ 
Rahme eingefaßt. Der Stein ſelbſt ift in feis 
nem isigen Zuftande noch 3’ 12" body , und 13° 

reit. ’ 

Um einen Sinn in diefe wahrfcheinliche Grabs 
ſchrift zu bringen, von welcher aber der Eigen 
Name der Hingegangenen nur vermuthet wird, 
und wobey der gewöhnliche Anfang von römifchen 
Grabe⸗Inſchriften 

D(iis) M(anibus) 
mangelt, wurde in der Sitzung des Ausſchuſſes 
des biflorifchen Kreis⸗Vereins folgende Lefeart 
als die wahrfcheinlicdhe angenounmen : 


ee tg ERROR 
evangelifches Pfarr = Dorf mit 152 Häufern und 612 Bes 
wohnern, dem Banquier Brephern D. Suͤßkind in 
Augsburg gehörig, mit einem gutöherrlichen Polizey⸗ 
Amte verfehen, liegt 8/4 Stunden von der Stadt und 
dem Landgerichts « Bine Lauingen nordweſtlich, und 
führte urkundlich verichiebene Namen, 1266 Hunsheim, 
12967 Huneshaim, 1273 Sailheim, 1512 Saunsheim, 
unb 1446 u. 1576 Sawesheim. In v. Raifer's Orts⸗ 
und Diftrikts s Gefchichten der Bappenbereihtigten Stäbte, 
Mirkte u. a. Orte im Dberdonau s Kreife ift S. 109 bie 
Monographie von Haunsh eim enthalten, und in deſ⸗ 
felben „Oberbonau s Kreis unter ben Römern‘ 11. 30 
wirb ber roͤmiſchen Grab⸗ Hügel und ihrer Ausbeute, 
und eines ſich in ber Nähe befindlichen roͤmiſchen Caſt⸗ 
rums, dann der zu Haunsheim felbft gefundenen 
ehmifchen Münzen erwähnt, welche ben ehemaligen lokalen 
Kufentgalt der Römer daſelbſt auſſer Zweifel fegen. 


„(D. M. (Julie Filiae C (3.%. (Clementis) ) 
] Mulieri inn(ocen) |tissime, uxofri) |] sanctissi- 
m(e) (ut) [regredertetor)] Baar age(nti)...||eine 
Zahi der Kebens = Sabre 3.8. L || Lucius Nor(us) 
| Fortunat(us) | Praef(ectus) Coh(ortis) ] Thra- 
cum || posuit.* 


Das ift: „Lucius Norus (oder der Noriker) 
Bortunatud der Chef der Ehrazifchen Gohorte - 
(= Batatllond + Chef), bat den Keligen Manen 
feiner Gattin Ju lia ber Tochter bed C(lemens) 
dem unfchuldigfien Weibe, einer heilig gelebten 
Gattin, melde (3.3. 50) Sabre alt wurde, Des 
zer Wiederkehr (dad Wiederfehen) er wuͤnſcht, 
diefes Monument fegen lafjen.” 

In der Inſchrift dieſes Monuments ift ber 
Sat regreder... annos age... ungewoͤhnlich, 
und die Unterfiellung eines Sinned bat viele 
Bweifel veranlaßt. 

Daß noch in ber fpätern Zeit der römifchen 
Landes» Inhabung, ald die Ends Sylbe ae durch 
ein einfaches e gefchrieben wurbe, der Chef ober 
Oberſte eines Bataillons (Coborte) Thrazier 
fi zu paunsbeim befand, ift auch geſchicht⸗ 
lich merkwürdig. 

Die Notitia Imperii nach den Zeiten bed 
Arkadius und Honoriud, (in dem erften 
Viertel des Vien Zahrhunderts, da Kaiſer Hoe 
norius i. 3. 423 n.Chr. ftarb), wo die roͤmi⸗ 
ſchen Garnifonen feit Julian und Valenti⸗ 
nian das ingehabte Land auf dem linten Donaus 
Ufer ſchon verlaffen hatten, meldet nad Pan- 
cirolus von der Aufftelung einer Thraziſchen 
Cohorte in den Militär = Linien, und als 
Garnifonen der Gränz s Orte der Römer in dem 
PAR Rhaͤtien nichtd. >) Es ifi demnach) wahr: 
cheinlich, daß fich dieſer Oberſte Fortunatus 


—— — — — —— — —— 


33) Vergl. hiezu in v. Raiſer's, Beſchreibung der 
roͤmiſchen Alterthümer zu Augsburg” (1820) 8.55 u. f 
die militärifche Aufftellung der LIIten itatifhen Legion 
und dee 5 Sommandantfchaften bderfelben, dann 
von 7 Eohorten mit ihren Chefs, worunter aber feine 
Thraziſche genannt wird, und ber 4 nah Guͤnz⸗ 
burg, Bregenz, Rheined und Tyrol (Terriolis) 
detachirten befondern Gorps, endlich der 6 Reitereie 
Flügel in dem 2ten Rhaͤtien zu Anfang des Vten Jahr⸗ 
hunderts. Rur auf einem Monument zu Stting bey 
Pförring aus einer frübern Zeit wird einer „ala Sin- 
gularium Thracum‘‘ (berittener thragifcher Eliten } 
erwähnts (O. D. Kr. unter ben Römern III. 30. Artikel 
„Celeusum‘‘), Zacitus erzöplt (hist, BB. 1. 68) von 
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mit feiner vielleicht erkrankten Gattin Julia 
nur zur Erholung in ber gefunden Umgegend 
des römifhen Bade - DOrted Zauingen, wo 
dem Heilquellen » Gott Apollo grannus und ber 
Hygeia Tempel erbaut, und Dank» und Votiv⸗ 
Monumente gewidmet wurden *), aufgehalten 
babe, und daß feine Gattin fodann zu Hauns⸗ 
beim geftorden ſey. Cine Damala Fortunata 
tommt übrigens auch auf dem von Gloͤtt er- 
baltenen Rotiv = Monumente für Jupiter, 
Juno und Minerva vor, weldes diefe For- 
.tunata für dad Wohlergehen ihres Sohned Ju- 
venis dafelbft fegen ließ, °°) 


——— ie 
den durch ben Heerführer Claudius Severus gefchlagenen 
Helvetiern, baß hiebey auch eine Thra ziſche Co⸗ 
horte geweſen feyz „& ac statim immissa Cohorte 
- Thracum depulsi, et consectantibus Germanis Rae- 
tisque per silvas atque in ipsis latebris trucidati; 
multa hominum millia caesi, multa sub corona ve- 
numdata eto. ;- und Panciroli NotitiaDignitatum eto. 
giebt E. 1715 die Nachricht: „Cohors1. Thracum ha- 
hitabat Asebaiae, quod erat oppidum Arabiae‘; 
dann weiter: „Cobors prima Thracum degebat ad 
Titha.‘* Die Inferiptionen, welche von 6 Thrazifdhen 
Sohorten Kunde geben, führt Gruterus F. 14, 73, 404, 
480, 486, 565 und 572 feiner Inſcriptions⸗ Sammlung an. 
34) Vergl. die 12 Römer: Dionumente in der Geſchichte 
von Cauingen ©. 16-21, und l.c. IUII. 34-38. 
35) L, c, Il, 30. 


Der Gutsberr Frhr. v. Suͤßkind war nicht 
abgeneigt , diejen Grab s Stein in das römifche 
Antiquarium zu Augdburg zu überlaffen, das 
Ausichuß » Mitglied unferd Vereins, Hr. Hofrath 
Dr. v. Ahor ner, überzeugte fih aber an Ort 
und Stelle, daß dermal die Aushebung biefes 
Steind unmöglich  fey, indem das Sakriſtey⸗ 
Gewölbe auf demfelben ruht, und weil auch 
der enge Raum ohne Abbruch ded Ganzen jede 
Aushebung und Gtein- Surrogirung hindern 
würde. Er hat hiebey übrigens die weitere Ues 
berzeugung gewonnen, daß die von ber ältern 
Tochter des Hrn. Pfarrer Walther aufge 
nommene Abbildung und Darfielung der Stein⸗ 
Schrift mit der größten Genauigkeit gefhehen 
ſey, und daß in folcher Fein Strih und Fein 
Punkt fehle. 5%) 





56) Bey diefem Anlaſſe Hat Hr. Hofrath Dr.0. Ayo rs 
ner auch noch auf bie ſehr fhönen Grab s Monumente 
der aus dem Tyrol abſtammenden, fi durch Reichthum 
und Wopithätigkeits » Sinn ausgezeichneten ehemaligen 
Drtss Befiter von Haunsheim v. Geizlkofer, und 
auf die Wappen der Kugsburger Patrizier v. Rehlins 
gen, Walther, Heingel u.a. m., welde ſich in ber 
Kirche und in den Kirchen = Behftern zu Haunsheim 
befinden, aufmerkfam gemacht. 


l 
) 


vaͤren. 


—— 


HE. Acquifttionen au kleinen Miterthümern, „Auticaglien“ gen 
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Xequifitton ber Ausbeute aus ben Brabs- 
Stätten bey Ober» Stogzingen. 


Der k. würtembergifche Hr. Ober » Finanzrath 


v. Memminger hat bereitd in feiner Beſchrei⸗ 


bung ded Ober: Amtd Ulm davon Kunde ges 
geben: „daß im März 1833 bey Erbauung eined 
Biegels Stadeld bey Dber:Stogingen an der 
Straße nah Stetten in ber Tiefe von 2 Schuh 
mehrere Grab: Stätten entbedt worden feyen, 
welche regelmäßig a’ von einander entfernt lagen, 
und in welden Urnen, ein oxydirtes kurzes 
2’ langed und 2" breited zweyſchneidiges Schwert, 
eine eiferne 1’ lange Lanze, eine Durchlöcherte 
große Kugel von Chalcebon, eine Menge Glas⸗ 
Herlen und künftlich eingelegte Tänglichte Kuͤ⸗ 
gelben aus terra sigillata, auch aus wohl 
riehendem Harze geformt, Eleine Kinder⸗ 
Zaͤhne und Knochen ıc. gefunden worden 
Das Gefundene befinde fi in dem 
Shloffe zu Ober-Stoßingen. *7) 

Der biftorifche Verein im Oberbonau s Kreife 
war fo aluͤcklich, diefe Kunde, und Die bey Er: 
Öffnung ber 2 legten noch nicht ausgebeutet ges 
weinen Srab>» Hügel bey ObersStogins 
gen am 3. September 1836 weiter audgegrabenen 
Gegenſtaͤnde durch die Verwendung ded thätigen 
Bereind : und AusfhußMitgliedd, Hrn. Hofrathd 
Dr.v.Ahborner, und durch gütige Abtretung 
derfelben von Seite des Gutöheren, des Herrn 
Grafen Carl v. Maldegbem,. welcher bey der 
erwähnten Srabhügel» Eröffnung voll edlen Ei: 
ferb auch bey der ungünftigften Witterung diefe 
Auögrabung leitete *), und eine Pleine Samm⸗ 
lung audgegrabener Anticaglien , welche ber Herr 
Pfarrer Frick zu Ober-Stogingen weiter 





37) Beſchreibung des Oberamts UIm; Ssuttgart 
und Tuͤblngen 1836 4 S. 76 lit. 6 Art. „Grab s Stätten.” 
Die urlimblichen Monographien von Ober⸗ und Nieder⸗ 
Gtogingen kommen daſelbſt &,210-220, und jeme 
der umliegenden ehemaligen Burgen zu Kaltenburg, 
Stetten, Burgberg, Lonfee u. a. m, S. 239 und 
2336 uf. vor, 

38) Aus Dankbarkeit hat der Vereins « Ausfchuß biefe 
Donatäre in big Eifte der Vereines Mitgliedes eingetragen. 


nt. 


gefammelt hatte, zu den Sammlungen von Als 
tertbumern in Augsburg als Gefchenfe zu ers 
balten. 
Hr. Pfarrer Frick ertbeilte über die fruͤhern 
Andgrabungen noch folgende weitere Notizen: 


„Als der Ziegler Joſeph Schweizer zu Ober 
Stosingen im März 1833 zu dem Baue eines 
Biegels Stabels den Grund gelegt, und den ‚bortis 
gen Lehms Boden planirt habe, wären’ 2 und xefp. 
5 Buß unter ber Erd» Oberfläche viele Grab: Stätten 
zum Vorſchein gefommen, welhe Schichten weiſe 
über einander und regelmäßig 4° auseinander las 
gen, bie Altern Gräber in der 2ten Schichte biefes 
Todtenackers habe man immer nur 5 Fuß unter 
der erfien 2° tiefen Schichte twahrgenommen.” 

„Zu einer dieſer Ausgrabungen mären einmal 
auch der verftorbene k. würtemb. Hr. Reglerungs⸗Rath 
und Oberamtmann Muff aus Um, und der Here 
Pfarrer M. Dietrich von Langenan erfchlenen. 
Die Gräber in ber 2ten tiefern Lage wären nach 
einer approrimativen Schägung 6 bie 7° Iang, 2 bie 
23° breit, und 4 bis 5° hoch gemefen. Mach ber 
Andeutung duch bie dunklere Farbe bes ganz vers 
moberten Holzes twären die Todten hier in hoͤlzernen 
GSärgen, welche bie Form eines umgekehrten griechis 
ſchen II (II) gehabt hätten ; gelegen; diefe Einfargung 
[heine auch gefchehen zu ſeyn, um die Näfle und 
Feuchtigkeit einer ſich auf demfelben Todten⸗-Acker 
befindlihen, und dann abgeleiteten Quelle von ben 
Begrabenen abzuhalten.” 

„Knochen oder Lörperliche Weberrefte von Mens 
fhen oder Thieren habe man hier eben fo wenig, wie 
Afche und Kohlen wahrgenommen, welches denmach 
auf ein hohes zu einer vollkommenen Verweſung er⸗ 
foderliches Alter ſchließen kaſſe.“ 

„Wegen der auf dieſem Leichen⸗Acker ausgegra⸗ 
benen kurzen und zweyſchneidigen eiſernen 
Schwerter babe man dieſe Grab⸗Staͤtten für roͤ⸗ 
mifche halten wollen, worüuͤber ſich jedoch Hr. Obere 
Sinanzrath v. Memminger I.c. nicht ausgeſprochen 
babe, Diefe Vermuthung des roͤ miſchen Urfprungs 
bube man auch noch dadurch motivirt, weil ber igige 
Kicchen » Xhuem zu Ober» Stogingen in feinem 
untern aus Quadern und unverhaͤltnißmaͤßig dicken 
Mauern erbautem Theile noch die Ueberreſte eines 
ehemaligen roͤmiſchen Wacht⸗ und mit andern benachs 


- 


MA 


barten Roͤmer⸗Thuͤrmen coreefponbirenden Signals 
Thurms enthalte, und weil man auf einem Ader bey 
dem Orte Ober: Stogingen 1.5. 1686 roͤmiſche 
Münzen gefunden habe.’ 5%) j 

„Bey Bereitung ber Ziegel= Erbe habe ber Ziegler 
Schweizer im Herbfte des vorigen Jahrs bey dem 
regelmaͤßig fortfegenden Lehm = Graben wieder Corallen 
von terra sigillata, Perlen von gefärbtem Glas, ein 
würfelartiges Stüd eines in der Gegend nicht heimi- 
fhen fchilfernden meißen Quarzes, und wieder ein 2 
langes und 2” breites Schwert von oxydirtem Eifen 
ausgegraben.” “ on 


Die zu den Sammlungen bed Vereins ers 
baltenen Anticaglien, welde aus den in Ger 
genwart des Hrn. Grafen v. Malbeghem und 

rn. Hofrath6 v. Ahorner eröffneten 2 Grab⸗ 
ügeln bey Ober:Stogingen erhoben und von 
leterm auch befehrieben wurden, find folgende: 


4.) Fragmente von einer Urne von grayem Thon 
mit. vertieft, alfo verkehrt eingedruͤckten Figuren 
kleiner Rauten, wozu ein Knopf, ber auf jeiner 
Oberflaͤche erhaben verziert war, vermenbet wurde; 
das Eindrüden dieſer auf der Spige ftehenden 
Beinen Rauten geſchah auch nicht nad) gleichen 
Intervallen ober Linien. Als diefe Sragmente zu 
Tag gefördert wurden, waren fie ‚weich wie Teig, 

.. fie haben fi aber an ber Luft mieber verhärtet, 
Bey ben Trümmern dieſer Stabhügel s Gruppe 
wurden ‘in ber Tiefe von 2’ Afchenhaufen, Koh⸗ 
len, und Scherben von Gefäßen, bie bem Vers 
‚florbenen in das Grab mitgegeben worben waren, 
wahrgenommen. *) | 


Dann kamen 


9.) verſchiedene buschhoßrte Coxaflen von. feinem 
emaillirten Thon (terra sigillata geyannt), und 
von Glasfluß von verfhiedenen Farben, Formen 
und Größen zum Vorſchein (die Finder nannten 
‚fie „Perlen“), welche in ihrem zum. heile 


— — — ————wN— — 


39) Correſpondenz « Blatt des würtembergifchen land⸗ 
virthſchaftlichen Vereine, 1äter BB, Monat Auguft 1830, 
und v. Memminger l.c. S.76 und 77. - J 

40) Fruͤher zog ſich von Suͤd gegen: Nord im einer 
Ertenfion von 200 bis 250 Schritten eine Sruppe ‚von 
Srabs Hügeln, welche mit Gebuͤſch uͤberwachſen waren, 
die aber nach und nach ſaͤmmtlich verſchwunden find, 
weit ihre Bedeckung dem Ziegler ein vorzüglich gutes 
Material lieferte, ' ' 


noch ungereinigten Zuſtande an rin feibenes Schnuͤr⸗ 
chen gereiht wurden. 


Es ſind deren 55 Stuͤcke; darunter 


a) ein größeres von braun⸗roͤthlichten Thon mit 
einem um bie Peripherie laufenden figurirten 
Bändchen auf hell = und dunkelgruͤrem Grunde 
emaillitt, */2"” groß; 

b) 2 länglichte braune *. lange Corallen, oben 

mit einem gelben breiten Reife eingefaßt, in 
der Mitte aber auf dunkelgrünem Grunde mit 
Blumen⸗ und Steenförmigen Figuren als Schmelz 
verziert, (alle Blumen haben einen hellrothen 
Kelch), aus dem abgebrochenen Enbe einer diefer 
Corallen fehen bie vorkommenden verfchiedenen 
Barben ber Emaille im Bruce wie Moſaik here 

005 

c) 3 faft /” lange Gorallen, von welchen eine 
gehn und zwey ſchmutzig weiß, alle aber 
Bedigt find; 


»d) mehrere zufummengebrädte, theild Erbſen⸗, 


theils Linſengroße Kügelhen aus Bernflein, 
(die Kinder. zundeten diefe Harz ⸗Kuͤgelchen bep 
ihren Spielen gewöhnlich an); - fie haben einen 
aromatifhen Harz: Geruch); *) 
e) eine Goralle von durchſichtigem buntelblauen 
Glas, Erbfe groß; \ 

H) ein eben fo großes rundes weißes Stuͤck 

FSeld⸗Spath oder Glasfluß; | 
g) ein reiffoͤrmiges etwas größeres Stud, mit 

einem großen Loch, aus braunem Thon gebrannt ; 

und 

h) 4168 gelbe und 14 braune größere und Elek 
nere Gorallen und Kügelchen, theils von feinem 
Thon, theils von Glasfluß, öfter mit Schmelz 

ı 909 berfeiben Farbe, jedoch bald heller, bald 

dunkler uͤberzogen; alle biefe Stuͤcke find von 
‚bee Größe einer Erbſe; — die Übrigen von glels 
cher Größe find gefprengt, gewöhnlich aber nur 

von einer Sarbe, 

5.) Von menfhlihen Knochen wurbe in biefem Grab: 
hügel nur bie Krone eines Stockzahns von einem 
etwa Tiährigen Kinde, welche ſich durch - ihre 
Glaſur erhalten hat, und ein weicher, ſich an ber 

Luft derhaͤrteter Klumpen Moder vergefunden ; 
dieſer Klumpen enthält coagulirte Ueberreſte von 








41) Im Orient benügte man ſchon zur Zeit des 


Moſes den Bernſtein (Sachalet) ats aucherwerk; 


Dr. Klemm's germaniſche Alterthuͤmer 6.7. S. 21. 


=». 
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Heinen Zaͤhnchen, und Streifen von aufgelösten 


Kinder » Anodhen. Ein. nur 1” langes. Robes 
Beinchen war vieleicht ber Ueberreſt von einem, 
dem geliebten Kinde mit feinem Hals⸗ und Arms» 
Schmucke in bie Ruhe s Stätte mitgegeberuen Lieb: 
lings⸗· Bogel. W— 
4.) Aus dem⸗ 2ten Grabe eines, wie es ſcheint, 
wieder im zatter Ingenb dahingegangenen Bruders 
wurden nebſt den Urnen⸗Scherben und. von ber 
Orvdation ganz aufgezehrten Gegenſtaͤnden, 5 kleine 


Waffen : Sthde, vieleicht ein Knaben s Spielzeug, . 


erhoben , wovon 3 wie Pfeils Spigen geformt und 
das Ste Lanzenförmig und oben rund, alle brep 
Stüde aber nur 23” lang find, 


Die weiter von bem Hrn. Grafen v. Mals 
beghem und Hm. Pfarrer Frid für dad Ans 
ttquarium erhaltenen Gegenftande wurden größr 
tentheild t. 3. 1835 audgegraben. Solche ſind: 
5.) eine noch ganz erhaltene Urne in der Korm ber 

tömifhen Grab⸗ Urnen, aus gewöhnlicher roͤthlich⸗ 

ter Röpfer » Erde; 

6.) mehrere Stüde eines im der Bufanımenfegung 
feinee 4- Theile 16” langen und 2” breiten vom 
Kofte fehe angegriffenen eifernen kurzen und zwey⸗ 
fhneidigen Schwertes; 

7.) en Stüd von einer beurfhen Framea ); 

8.) mehrere gothifche "geichnörkeite Werzierungen von 
Meffing, (währſcheinlich von einem mittelalters 
lichen Schilde oder Köcher), und Sragmente voh 
einer gut gearbeiteten Guͤrtel⸗ oder Mantel 
Säliefe mit eingelegten carmolfin=rothen klei⸗ 
nen Steinen von Glas, dann mit Strahlens 
Spigen aus roſenrothem Glas verziert; (dieſes 
elegantere und Eoftfpieligete Stud ift offenbar aus 
einer fpätern Zeit), vielleicht von einem in de 


obern Reihe des Grabs Feldes bey der Zlegel⸗ 


hätte noch fpäter begrabenen Ritter; 

9.) ein im Quadrat 2” großes, und an ben A Enden 
oben und unten mit großen broncenen Mägels 
Köpfen, deren eiferne Spigen unten noch tief 
duchdeingen , verfehenes Stud Eifen, welches 
an einer ledernen Gurt befefliget geweſen ſeyn 
möchte; 

40.) eine große durchſichtige und durchbohrte weiße 
Kugel von Chalcedon, 1°” hoch, A'Yı” in ber 

—— ———— — — — 
42) Bergl. hiezu in Viaca die Lte Kupfertafel, und 

die Erklaͤrung ber daſelbſt abgebildeten Waffen, und 

Klemm L. 5. G. 248 über bie Fremen 


Peripherie haltend, und im Gewicht 6/. Loth 
ſchwer; — fie Tann nur für eine Art von Krank: 
heit vertreibendbem Angehänge = Bulla oder Amulet 
erklärt werben, indem es nach ber Zund » Stelle 
nicht wahrfcheintich iſt, daß fie in fpäterer Zeit zu 
einem Kron s Leuchter gehört haben dürfte, und 
bann durch Zufall hieher verloren gegangen fen; 
44.) 2 große, mehr als ”/2 und 3/4" hohe und durch⸗ 
bohrte Hals» Verzierungen (Gorallen) von braunem 
Stlas: Schmelz mit 2 und 3 gelb emaillicten Streis 
fen, und mit ſchwarz und weiß gefchlängelten 
Verzierungen; biefe 3 Stüde find noch fehr wohl 
erhalten; 


' 12) ein ſ. g. Wörtel, unten Schuͤſſel⸗ und oben 


Trichterfoͤrmig, von feiner gebrannter afchfarbener 
und glänzender Thons Erbe, vieleicht ein Arte⸗ 
fatt, 2/4” body, und 4”/s" in ber Peripherie 
meſſend. °°) 
Noch 2 Schnüre und 4 Paͤckchen unangefaßter 
Corallen von Glas s Perlen und Kügelchen von vers 
fHiedenen Groͤßen, Formen und Karben , von Thon 
mit und ohne Emaille, Glas, Bernftein und mos 
ſaikaͤhnlichem Schmelz, wie die oben N. 2, befchries 


denen; - ihre Zahl beträgt an ber einen Schnur 


25 Stud, an der 2ten 66, und jene der noch uns 
angereihten ober gerbrochenen weitere 30 Stüd;- 
unter denfelben find noch viele der-gröfern Torallen, 
und unter ben kleinern find auch einige an mehrern 
Stüden zufammenhängende Siüberfarbne wie unfere 
fatfchen Perlen; eine mittelgroße. Coralle von braun 
gefärhtem Then, faſt "/" groß, iſt Quabdratförmig 
wie ein Kifien gebildet, und bat an jeder Ede gleich 
einer Quafte eine gelbe Emaille; - eine andere von 
bunfelblauem Glas und von gleicher Größe iſt wie 
ein tuͤrkiſcher Zurban geformt, viele andere von allen 
Sarben (bochgelb, grün, blau, weiß, braun und 
carmoifin) find ängliche, */a” und darüber lang, und 
auch Seckigt; — die zahfreichften aber find bie hochgels 
ben und die bell= oder buntelbraunen Erbſengroßen 
ohne alle Verzierung. 

Daß diefe an Fäden und Pferd = Haare gereißten 


43) Bon ähnlichen altgermanifchen Woͤrteln oder 
Spindel:&teinen aus Thon und Gerpentin geformt, 
welde gu für Korallen gehalten werben, und i’n 
der Nieder s Laufig, dann in ber Gegend von Prankfur t 
an ber Ober gefunden wurben, erwähnt Dr. Siemm in: 
feinem „Handbuch der germanifchen Alterthums - Kunpe’o 
(Dresb. 1856) ©. 52 und 55, er gab dazu Tob.I. Pig. 11, 
12 und 13. drey Abbildungen, welche unſern Goraen 
ganz gleichen, . 


s 
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Cotallen und ſogenannten Perlen ein Hals: und 
umellen auch en Arm⸗Schmuck getvefen feyen, 
ferüber belehrt ung wieder Dr. Klemm l.c. ©, 64 

u f. mit Eitation von Dr. E me fe MM), Milheimis 

Befchrelbung det 4A Todtens Hügel bey Sinsheim 


Tab. II, und im erften Jahrs⸗Bericht der Sinz⸗ 


heimer » Gefellfhaft S: 40, Wagners Pyramiden 


GS. 103, Keuſe's deutſche Alterthuͤmet Thl. I. Heft 5. 


und der Variscia II. gg. 


Wenn man nun zu Beantwortung der Frage 
ſchreitet: ob dieſe Grab» Stätten, und bie aus⸗ 
gebeuteten Grab». Hügel zu Ober: Stogingen 
altgermanifch oder rämifch feyen? - und 


wenn man hiezu Dr. Klemm's Kriterien und 


oder ber Todten⸗ 
Stätten dur Stein » Gebäube, oder durch 


feine Beflimmungen Ä 
a) der Hünen: Betten, 


über einander gelagerte große Steine ge 


ſchuͤtzt; . 
b) der Brand» Hügel, welche Spuren ber 
Werbrennung ber. Leichname an ſich tra⸗ 


gen; Be 
c) der Grab » Stätten mit unverbrannten 
Leiden - Ä | 
a) der fg. „beidene Kirhhöfe” oder ges 
mernſchaftlichen Begraͤbniß⸗Plaͤtze 
mit Spuren von Verbrennung der Bei⸗ 
gefetzten; nd 3. 13 
e) der gemeinſchaftlichen Begraͤbniß— 
— ——— — — — 
Ah) Befchreibung roͤmiſcher und deutſcher Atterthuͤ⸗ 
mer in dem Gebiete ber Peoviny N Sein — a. 
tit irt afeln und 493 ungen $. 35. 
* —S wozu ie Abbildungen Tab. XIV. sub 


 Neis 7 - 14 den unfrigen gang gleiche Sorallen darſtellen. 


Daß diefe Gorallen gu Ob ersStogingen eben fo In 
den roͤmiſchen Grab = Hügeln vorgefanden wurden, wie 
in den Grab: Stätten der Deutfchen und anberer fremben 
"Einwanderer kann um fo weniger auffallen, als diefelben 
eine von allen Bewohnern bes Orts mitgemachte da: 
malige Mode = Tracht oder ein Mode s Shmud waren, 
Für die Exiſtenz einer ſolchen glelchzeitigen Mode ſprechen 
auch ſowohl bie Ausbeuten aus ben Grab= Hügeln in 
"Mheinheffen, als neuerlich wieder die ähnlichen Wahr: 


.nehmungen an ben Skeletten her in den gemauerten Römers 


Gräbern (vorausgefeht, daß diefe unzweifelhaft. roͤmiſch 
fenen,) im Heuberg bey Speichingen, Bubs heim und 
Enfisheim im Koͤnigreich Wuͤrtemderg welche Skelette 
ebenfalls mit Hals⸗Ketten von Bernſtein, und von 


gefärbten Kuͤgelchen aus Thon, an Drath von 


Bronge gereibt, vergiett waren; W.-Memm inger’s 
wsürtemb, Zahrbücher Jahrg. 1835 Heft IL. &, 372). 


Plaͤtze, wo nicht: verbrannte Leich⸗ 

. name:ruhen ‚=. vergleicht #5) 5 0. 
wenn man ferner bie in bem neueſten Sten 
Jahrs⸗Berichte der Sinzheimer« Gefell- 


Schaft zu Erforfhung dee vaterländifchen Denk⸗ 
-male der Vorzeit von dem Bereind« Direktor 


Hm, Stadts Pfarrer. Wilhelmi ©.27 und 28 
abgehanbelten‘.s Arten von Zodes« Stätten auf 
deutfcher Erde, naͤmlich: 
a) ber ſ. g. weißen ober. Stein« Kreife, 
und der länglidht vieredigten Rie ſenbet⸗ 
ten ober « und. unterhalb des Erbbobens; 
b) der eigentlichen zunden erhabenen, 
und mit Erde fhön gewälbten Kodten- 
hbügel mit Schichtenweiſe überein« 
. ander ruhenden Todten, oder ihrer 
beygefegten Urnenz und 
c) der Flachfelder oder flachen Kobten- 
.Aeder, berüdfichtiget; 
wenn man bann hiebey noch in Erwägung zieht, 
bag zu Ober»: Stosgingen Spuren von uralt 
begrabenen, und durch die Länge der Zeit ganz 
verweöten Leichnamen ohne alle Austattung für 
bad Grab, und noch 5 Fuß tief unter ber obern 
Begräbniß- Schihte vorlommen, und daß die 
in dieſer obern Schichte bed Reichen» Aderö Deo 
geabenen mit fhönem Hald: Schmud und mit 
Waffen von deutfcher und. römifcher Fabrikation 
verſehen waren ;- dann, baß in den ifolirt ges 
fegenen Grab Hügeln roͤmiſche Grabs 
Urnen, roͤmiſches Geſchmeide und Waf⸗ 
fen, und roͤmiſches Kinder⸗Spielzeug vor: 
gefunden wurde; | 

und wenn man endlich noch berüdfichtiget, 
daß fowohl lokal zu DOber- Stogingen, 
als au in, der alten Burg» Stelle zu Niebers 
Seoeinge n und in mehreren benachbarten ehe» 
maligen Ritter s Burgen noch roͤmiſche Baus Ue⸗ 
berrefte vorhanden find *): 





45) L. 1 6 69-54, ©, 97 - 130. . 
: 56) Beym Abbruch des alten Scioffes gu Rieders 
Stotzingen 1.3.1778 füllte man die aufferorbentlich 
tiefen und breiten doppelten Gräben, welche zum Shell 
and roͤmiſchem Baus Material erbaut waren; nur mit 
Schutt aus, das neue gräfliche v. Maldeghem’fihe 
Schloß fleht zum Theile auf ben Fundamenten ber alten 
Burg, welcye nörblih von einem aufferordentlich dicken 
Thurm befhägt war. Roͤmiſches Bauwerk fieht man 
auch in den Ruinen der benachbarten ehemaligen Ritters 
Burgen Bergenweiler, Burgberg u.a. m. Au 
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fo möchte die Meinung begründet er 
iheinen, daß man bier zugleich auf altgermas 
nifche oder keltiſche, auf roͤmiſche und auf 
gemifchte Grab: Stätten treffe, daß ind» 
befondere ber tief unter ber. itigen Erd » Ober: 
fähe ausgegrabene Moder mit Spuren von 
Särgen der germanifchen oder keltiſchen Urzeit 
angehoͤre, baß dann die Grab: Stätten in bem 
obern Theile des Lehm: Stollend, und auf die: 
fem durch Sahrhunderte beybehaltenen uralten 
Leihen = Ader, auf welchem noch der Staub 
mancher bekannten Vorältern moderte, und aus 


- welhem man emaillirte Gorallen und fchönen } 
Grab⸗Schmuck, deutfche oder römifch fabrizirte | 


Beffen, und eine mit Steinen und Verzierungen 


aus gefärbtem Glas gefhmüdte Gürtel: Schließe | 


aus einer fpätern Zeit erhoben bat, den in die 
fem roͤmiſchen Zehent⸗ Lande wohnhaft verblie⸗ 
denen, oder auch erſt. fpäter eingewanderten 
Deutfhen und anderen Emigranten (levissimus 
guisque) zu attribuiren feyen,- und daß endlich 
die iſolirten Srab> Hügel mit römifchen 
Srabs Urnen,, Waffen, Spielzeug in der Megel 
nur die Afche der bier gewohnten Roͤmer ent: 
halten haben. 

Hiernach wären die Grab: Stätten und Grab» 


Bügel zu und bey Ober-Stogingen „ger |. 
miſchte“, und fie würden ein gemeinfchaftliches |. 


auch noch fpäter benutztes Beichenfeld mit vers 


Drannten und unverbrannten Leichnamen, mit | 


Saͤrgen und Urnen, in vertieften Gräben, ımb 
mit erhöhten Hügeln ber ir: Bewohner, dann 
ber Römer, Deutfchen und Eingewanderten bes 


- zeichnen, welche auf diefem fruchtbaren und ſchoͤn 
gelegenen Landes s Strich; am Donausiihale auch | 


gemeinſchaftlich gewohnt haben. ) 





Burgberg tt insbeſondere noch ein 110° tiefer mit 
Duodern ausgemauerter Zieh s Brummen aus ber Roͤmer⸗ 
Belt zu ſehen, - auch indigitirt eine hier durchlauſende 
aralte Straße, die „Scheiben oder Satz: Straße” 
geaannt, und die Nähe der Mömer: Station ad Lunam 
einen en Gtraßen= Bug, und den lokalen Aufent⸗ 
delt dee Römer durch längere Zeit; (Mittheilungen von 
em vorigen Den. Oberamtmann Roger von Richers 





Stotzingen). 
47) Dertei gemeinſchafthiche Grabe⸗ Staͤtten 
werden in gemeinfchofttich- bewohnten Gegenden öfter 
Sorgefunden 5 an der Grönze gegen ben Limes oder bie 
fomannte Aevlels⸗ Mauer find fie die gemöhnlichfien, 





5. 
Fibulae, Unctorium, Intaglio, Streite Hammer, 
roͤmiſcher Schluͤfſel, Pfeil⸗Spitzen, Bullo. 
‚Bon dieſen Gegenſtaͤnden wurden theils eins 
geliefert oder Abbildungen eingeſendet, theils von 
den Funden Anzeige erſtattet: 
4.) Eine Fibula maxima (Mantel⸗Schließe von 
ber größten Sorte) wurde von dem k. Herrn 
Revier: Körfter Remond zu Stadtbergen 
(bey Augöburg) eingefendet. Ein Bauer, Nas 
mend Georg Bürzele, zu Stadtbergen hat 
- biefelbe bey dem Pflügen eines Aderd auöge: 
adert, wahrſcheinlich lag auf der Fund⸗Stelle 
ein nach und nach planixter sömifcher Grab: 


u el. ’ s ’ 
re Fibula gehört unter die roͤmiſchen 
Kleider, » Schließen von der größten Art, 
denn fie iſt 3'/s* lang, mit den beyben Endes 
Bapfen (zugefpigten Knöpfen) des Querballens 

. 3/4 breit, ihr Stift iſt inshefondere 2°/4” 
lang, und ihre Bogen: Wölbung hat dieſeibe 
Dimenfion. Sie ift auf ihrem Rüden, oder 
eigentlih auf ber auswaͤrts gekehrten Haupts 
Seite durchaus, vorzüglich aber an dem fafl 
4 breiten Fuße mit kleinen Rundungen und 
facettenartig verziert; auf 2 durch Abfeilung 

des Zwiſchenraums hervorgebrachten Würfeln 
find 4 und 6 kleine Ringe wie die Zahlen 
ber Würfel angebracht. In den Quer: Sub 
wurden oben 2 Löcher eingebohrt, wahrfcheins 
ih um dieſe 2'/ Loth ſchwere Fibala buych 
Bänder ober Schleifen noch mehr befeftigen 
u können. Diefelbe konnte nur einen Reife 
antel oder ein großes männliched Kleidungs⸗ 
Stud qufammengehalten haben. *5) DR 

2.) Eine Hleinere Fibula, welche durch das Rei⸗ 

. nigen an ihrer Spitze abgebrochen: wurbe,, 
übergab mit mehresen Scherben von verfdie 
benen Zarben Herr Forſtamts⸗Aktuar Garl 





aber auch tiefer im Lande fand man diefelben vor, wie 
ſolches die Ausgrabungen bey Langweid, 5 Stunden 
von Augsburg, t. I. 1820 und 18921 beweifenz vergl. 

au in der Seſchichte von Lauingen die Relation 
uber dieſe Ausgrabungen bey Langweid ©, 2i2, und 


. bie hiezu gegebene Kupfertafet M. IV. 


48) Dr. Enmmele bat bc. eine gang aͤhnlich vers 


‚ gierte 8" tange Fibula auf Tab. 15. Fig 7. abge 
: bildet, er beſchreibt biefelke in F. 3% p- 52 er 55 im 


gleicher Weiſe, une nenns idee Geftats a 
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Ederz Tolhe wurden in dem Walde bey 

| Waldenberg (Ldgtd. Roggenburg) aus eis 
‚nem Ad-boben und circa 20’ in bet Peri: 
pherte haltenden Grab: Hügel auögegraben. ®) 
Diefe wahrfcheinliche Frauenzimmier = Kleider: 
Schließe :ifi fo elegant gearbeitet, daß der 
Finder diefelbe ‘für einen- Damen» Öhrenring 

- hielt. Bene Vaſen⸗Truͤmmer mochten Theile 
der. Urne, in welcher Die Afche einer römifchen 
Dame beygefegt war, geweſen feyn. 

3.) Der Fönigl. bayer. Hr. Artillerie » Bieutenant 


v. Wallmenich von Augsburg, welcher bey | 


den nach Griechenland Tommandirten Truppen 
: war, 'beehrte nad) feines Ruͤckkehr den Verein 
nebſt dem Geſchenke von mehreren, weiter 
unten abgehandelten Münzen, welche er in 
Griechenland gefammelt hat, auch mit einem 
hetruriſchen Unctoriam, (einem Salben-Gefäß, 
wie ſolche gewöhnlich den Grab» Stätten ber 
Reichern ergelett wurden). Daffelbe hat bie 
ſchoͤne ſchlanke Form ber hetrurifchen Vaſen, 
: mit der" oben rüdwärtd angebrachten gebogenen 
Hand⸗ Habe. - BE Ä 
»Dieſes Salbens Gefäß iſt Ya" Tang, und 
.* über feiner Woͤlbung im Durchfchnitt 2/4” breit. 
Es ift aus feinem rothen Thon gebramnt, und 
! mit figurirter ſchwaͤrzlichter und weiß eingefaß- 
iger Glaſur, welche gelitten hat, überzogen, Die 
"Mümbung dieſes Gefäßes ift abgebrochen. Der 
‚per Donatär bemerkte noch, daß er dieſes 
Arnenfoͤrmige Gefäß auf ber’ Inſel Aegina 
“von feinem Wirthe mit ber Bemerkung zum 
.SGeſchenk erhalten habe, er erinnere-fih der 
--Zeit nicht mehr, feit welcher - fih daflelbe in 
‘feinem Haufe befunden babe -— 
4.) Einen auf einem orientalifchen Carniol ſchoͤn 
geſchnittenen Intaglio fand die Magd des 
u Hrn. Pfarrers Johann Rerlinger zu Em: 
„merbacker (Logts. Wertingen) Namen! Mas 
mria Wagner auf dem’ f. g. Kirchen » Ader 
(Dan » Nummer 12767, in der Richtung gegen 
. „St. Zhella” (Neuleblang) bey Welden. 5%). - 


49) Das roͤmiſche Caſtrum zu Waldenberg und 
bie dortigen Grabhuͤgel⸗ Sruppen find aus Viaca 8,45 





uf bekannt. ' 


50) Vergl. hiezu In den Benträgen für Kunft und 
Altertum im Oberbonau= Kreife Jahrg. 1829 ©. 22-24 
den. Artikel IV. ‚neue Wahrnehmungen über den Römers' 
Aufenthalt im Laugna=- Thale”; und in dem Obers 
Donaus Kreis unter ben rRoͤmern Thl. IL S. 46 u, f. 


ſchen Grab Hügel bemerkt zu haben, glaube... _ 


- 


Diefer Steins Schnitt zu einem Tinger-Ringe 
ſtellt einen behelmten Feldherrn, mit Schild 
und Speer (hasta nuda) :ald- Sieger bar , 
welchem eine entgegenfchwebende geflügelte Vik⸗ 
torie einen mit einem Bande verzierten Lorbeer; 
Kranz darreiht, .. 2 2." en 


5.) Der Schullehrer Mayrod zu Fihrlingen 


‚bey Ulm fand an dem f. g. „Eiletideg“ daſelbſt 
einen broncenen Streit: Hammer, melcher 
‚/s lang, an feinem Ende etwas verlegt, und 
an der Schneide (dem vorbern Theile) 17/4" 
breit iſt. u . .gd 3 Pe N . 


Das zweyte eben daſelbſt gefundene Stüdl 


von einer höhern Meffing: Farbe ift bis zu den» 


. oben abgebrochenen Anfaß Ringe faft 2” bo 

u breit, und Afeitig. Als Handhabe w * 

nem Inſtrument iſt daſſelbe zu kurz, es mochte 
wie bie in Guntia Tab. II. Fig. 5. abgebildete 

Handhabe zum Zuziehen einer Thüre oder 
eines Kaflend verwendet worden feyn, wenn 

‚ed nicht dad zu den Penaten geftelte Mignias 
tur- Bild eined Opfers Altars mit zwey Altare 
Hömern war. Ä 


6.) Den von dem vorigen k. Pfarrer zu Unter⸗ 
Hal (Edgts. Neuburg) Hm. Endres erhalte: 
nen, und i. J. 1829 Dafelbft gefundenen roͤmi⸗ 
ſchen eiſernen Schluͤſſel gab der Ike Ver⸗ 
eins⸗Vorſtand zu den Sammlungen des Vers 
end ab. : Derfelbe iſt 5 hoch, der Bart mit 
. vielen Einfchnitten ift 4”, die quabrangulirte 
Handhabe aber 1’/" breit. Die.Form .diefes 
- acht. zömifchen eifernen Schlüffeld iſt ganz dies 
ſelbe, wie ein ähnlicher. Schlüffel in der. zahl⸗ 
‚reihen Schlüffel ⸗Collektion -auf:. der.«. Dem 
Oberdonau⸗Kreis unter: deu: Römern H. Ahth, 
$.r1. „‚Römifches an den Verkinbungs« Straßen - 
das Zuſam⸗ Bay eaugna⸗Thal.“ Hr. Pfarrer Nerline 
ger. gab nod bie Nachricht, daß er in derſelben Richtung 
in’ bem Walde „Ziegelg'hau“, */; Stunde von Emmeres 
ader, auf einer hochgelegenen Fläche wieder einen zömie 
51) Diefer Streit⸗ Hammer hat. nad Her eingefen« 
beten iluminirten Abbildung ganz biefeibe Form, wie 
2 ähnliche eherne. Streit - Hämmer in Faca. Tab. IL: 
Fig. 4a. und Fig. 4b, abgebildet, und S. 100 ad Fig. 4, 
daſelbſt erfiärt wurden. Der von den castris phebianis 
zum römifchen Ser = Uebergange bey Un tersKichberg 
geführte „Eiletweg“ ift in dem Oberbonaus Kreis unter 
den Römern U. 9.3, S. 7 u, f, abgehandelt, - 
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beugegebenen Kupfertafel Fig. 55. sub lit. a. 
abgebilbet ift. *%) - 

7.) Damit wurben weiter 3 Pfeils und 1 8an- 
sen: Spike abgegeben. Die Pfeil» Spiken 
And 3-4" lang, eine berfelben hat an ihrem 
Ende ein hohles Loch, eine 2te Läuft in eihe 
bide Ragels Spige aus; die ste oben Lats 

enförmige ift am Ende ohne Loch und ohne 
Broge s Spige, und möchte vielleicht die abges 
brochene Spite eined Faͤhnchens gewefen ſeyn. 
Die Lanzen-Spiße ift faft "/." lang, ihre Breite 
wächst gegen das Ende bid auf 1”. Sowohl 
bie Lanzen⸗Spitze, ald auch die ıte und zte der 
bemerften Waffen⸗Spitzen wurben in der Burg» 
Stelle Villenbach, gemöhnlih „bie Guns 
zenburg’ genannt, die 2te Pfeil⸗Spitze aber 
auf der Burgftele bey Wattenweiler im 
Günzs Thale audgegraben. 3) 

&) Nebft mehreren in der unerfchöpflihen Fund» 
Grube zu Drusomagus (bey Druisheim) 
neu gefundenen und von Hm. Ban s Praltis 
Banten Waſſermann geſammelten roͤmiſchen 
Münzen erhielt ber fungirende Hr. Kreiſs⸗Bau⸗ 
Referent Ferd. Beyfchlag in Augsburg auch 
ein Artefakt in der Form einer römifchen 
Bulle (Amulet), von welchem man bey dem 


52) Zur noch größern Authentie und zur ungefähren Bes 
kimmung feines Alters dient eine roͤmiſche Kupfer⸗Muͤnze, 
weiche gleichzeitig mit biefem Schläffel zu Unterflat 
gefunden wurde, und welche von Gonftantin bem 
@rofen v. 3.307 ift: (mit D. N. Constantini max. 
aug. - in eorona laurea - VOT(a) XX‘); - vergl. 
hiezu die Schlüffel: und Schloͤſſer⸗ Abbildungen bey 
Emmele Tab. XXX, und den Zert S. 41. ©, 57 u. f. 


Le. 

. 53) In Viaca find auf ber 2ten Kupfertafel unter 
Fig. 15. 16. und 17. drey ähnliche Pfeils Spigen bars 
geftellt, und es wird S. 102 daſelbſt erwähnt, baß fie 
fimmtlich bey dem ehemaligen roͤmiſchen Monopyrgium 
33 attenweiler, wohin dann auch eine mittelalter⸗ 
fe Burg. erbaut worden war, gefunden worden feyen. 
Gine jedoch Schwer zu vertheidigende Meinung Hält bie 
Peils Spigen mit einem Ragelförmigen Ende für cds 
miſch, und jene mit runden Deffnungen an ihrem Ende, 
in welche das Holz bes Pfeiled eingeſteckt wurde, für 
dentſche ober mittelaltertihe. Die bey Dr. Ems 
mele Tab. 22. dargeftellten und in $. 44. 1.c. S. 61 uf. 
abgehandelten Pfeile der Mömer haben jedoch alle an 
ihrem Ende nur runde Deffnungen. Ven ber Kungens 
burg bey Viltlenbach, Ldgtd. Wertingen, erwähnen 
ſowohl die Beytraͤge für Kunft und Alterthum im Oberz 
Donau⸗Kreiſe Jahrg. 1829 Art. VL ©. A%, als auch der 
D, D, Kr. unter ben Römern IL, 47. N. 5. 





erfien Anblick glaubte, daſſelde fey roͤmiſcher 
Porphyr; da aber weder die Farbe, noch die 
Härte, noch dad ſpezifiſche Gewicht dafür fprach, 
bad Mefier die Materie angriff und Salpeters 
Saure darauf einwirkte; fo mußte man ed aufı 
geben, darin eine natürliche Stein Art zu fins 
ben, unb das betreffende Gomite des Vereinds 
Ausſchuſſes erklärte demnach die Materie für 
ein Tünftliche® Produkt. Diefer Theil einer 
Bulla hat oben ein rundes Loch zum Anhäns 
gen, aber derfelbe entbehrt der gewöhnlichen 
einfachen oder doppelten Vertiefung in feiner 
Mitte, in welche die fehügenden Gegenftände 
eingelegt zu werden pflegten, auch ift die Form 

- fünfedigt. Man konnte indefjen dieſen Fund 
nur für einen Theil eines fchügenden Amulets 
erklären, %) 





6. 


Lequifitionen von römifhen Münzen und 
ihre Fund⸗Orte. 


Der biftorifhe Verein erhielt 1.3. 1836 zu 
—— feiner Muͤnz⸗ Sammlungen abermal 
32 groͤßtentheils im Oberdonau⸗Kreis ſelbſt ge⸗ 
fundene roͤmiſche Muͤnzen als Geſchenke, und 
er erhielt weiter auch Anzeigen von neuen Muͤn⸗ 
zen⸗Funden im Kreiſe. 





54) Bergl. hiezu in Guntia Tab.II. Fig. 2. a et b 
bie Abbildung einer ſolchen in der roͤmiſchen Auguste 
Vindelicorum felbft gefundenen, aus punktirtem Achat 
mufchelförmig verfertigten Bulla, nach ihrer natürlichen 
Größe und nad) ihrer Innern und aͤuſſern Form bargeftellt; 
dann den Text über diefe Amulete ©, 54 daſeibſt; 
ferner in dem D. D. Kr. unter den Römern I, 22. N. 4. 
bie Erklärung der vier Samothrazifchen Gottheiten, welche 


duch bie Worte „AXI“ und „CASM“ auf einer bey " 


Vindonissa (Dindiſch in der Schweiz) gefundenen 
Bulla zum Schut angerufen wurden. Diefe Xmulete 
bat Dr. Smmelel,c. als Talismann ber älteften 
Voͤlker, und als Bulla der Römer mit vielen bildlichen 
Darftellungen , namentlich ber Ithyphaliſchen (priapifchen) 
Amulete In $. 32. &.46-49 foftematifch abgehandelt, und 
Dr. Klemm hat lc. 8, 367 u, f, Art. 112. sub rubro 
„Amulete und Zauberey” hierüber ebenfalls Bemerkungss 
werthes zufammengeftellt, und Hiezu auf Tab, 23. bie 
Abbildungen gegeben, 
3 * 
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Y As in ven Gärten am Fuße bed Pfannenſtiels gu 
. ‚Augsburg gefunden, erhielt er: 


. 1.) eine etwas verlegte Kupfer- Münze von Gallienus 
mit der cerva ( Hirſchkuh) und mit „Dianae Con- 
servatrici*, fieiftv:3. 2645 

2.) eine wohlerhaltene Kupfers Münze von Probus mit 
„wirtus Augusti‘‘ 0.9. 2785 und 

8.) eine Kupfer » Münze von FI. Jul. Constantius 
mit „felix temp. reparatio* v. I. 337. 


LI.) Von dem Vereins: Mitgliede Hrn. Pfarrer Thomas 
Kap. Uhl zu Batzenhofen an ber Schmutter ers 
hielt ex weiter als unter bem Opfergelbe gefunden 85): 


4.) eine Kupfer= Münge von Constantinus M. mit 
„Soli invicto comiti‘ v. J. 3075 und 


5.) eine Kupfer = Münze von Fl. Constantius mit 
„Gloria Bomanorum“ v. 3,337, (nad Medio- 


Die nachfolgenden 5 Stüde hat Hr, Pfarrer Uhl aus 
ber Verlaffenfchaft des 1. 3. 1835 verflorbenen Herrn 
Pfarrers Schießl m Zäfertingen acquirirt und 
fotche dem Verein ebenfalls überlaffen 56) ; 


6.) eine Sitbers Münze von Mark Aurel mit „Mare 
Vitori aug.“ v. J. 1613 


7.) eine Kupfer: Münze von M. Aurelius Maximia- 
nus mit „salas Augg.“ v. J. 2865 


8.) eine -wohlerbaltene Kupfer s Münze von Eonftans 
tius dem jüngern, bdiejelbe, welche oben sub N. 3. 
bemerkt worben iſt; 


9.) eine Kupfer: Münze von Sonftantius mit „Vic- 
: toriae laetae D. D. Augg. nostr.‘*, nach Medio- 
.... barbus v. 3. 345 3.und — 


:10,) eine feltnese Rupfer - Münze von Magnus Maxi: | 


mus mit „Beparatio Reipublicae“* v. I, 883. 


III.) Sr. Bau⸗Praktikant Waſſermann ſchickte als bey 

“ Drusomagus (bey ber Römer-Burg zunaͤchſt bey 
Druisheim) gemachte Bunde ein: 

11.) eine Kupfer Münze, wahrſcheinlich von Nero mit 

„Genio Augusti S. C.“ 9,9%. 655 


12.) eine Kupfer s Münze von Befpafian mit der 
„Aequitas Aug. S. G.“ 9,3. 7115 





55) Die Andeutungen römifcher Nieberlaffungen in 
biefem Theile des SchmuttersZhals find in Viaca ©, 57 
abgehandelt. Gin von bem Hru. Pfarrer Uhl einges 
ſchickktes Stes Stud war ein Rechenpfenning des Hano⸗ 

tanifchen und Braunfchweig » küneburgifchen Muͤnz⸗Mei— 
Bert Hecht mit feinem Hamilien= Wappen und ‚mit einee 
Cornucopiae, bann mit ber Umſchrift „Deo Duce.“* 

56) Dr. Pfarrer Schießt.foll, wie die übertriebene 
Gage gieng,, während feiner Pfarr» Verwaltung einen 
Shäffel voll derlei Opfer Pfenninge gefammelt haben, 


x 


15 ) eine große Kupfer Ränge von Erajan- nad der 
figura sedens cum hasta pura et victoriola 
auf dem Revers ift diefe Münze v. 3, 1065 

14.) eine kleinere Kupfer» Münze von Trajan, Mit 
einem opfernden Weibe; 


.15,) eine große Münze aus corinthifchem Erz von Hw | 
R dbrian mit „Fortuna Aug.“ v. J. 1223 und 


16. 17. 18.) 3 Kupfer = Münzen von ben Soͤhnen des 


Sonftantins bes Großen mit „„gloria exercitus“‘, 
unb mit „Felix temporum reparatio“ v. 3,337, 
vergl. oben N. 3. 


IV.) Bon Hrn. Kaufmann Himmetftos zu Lauingen 
erhielt ber Verein 5 bey Faimingen gegen bie 
Donau gefundene römifche Münzen, naͤmlich: 


19.) eine Kupfer» Münze von Mark Aurel mit ber 
Dea Moneta‘ v. J. 168; 


20.) eine nicht gemeine Kupfer⸗Muͤnze von Tetricas 
mit deſſen „Consecratio‘ v. 3, 2743 unb 

21.) eine gut erhaltene Kupfer - Münze von Gonftand 
mit „Gloria Exercitus‘ v, J. 337. 


— 


Dann weites: ; 

V.) Bon Hrn, Pfarrer Nerlinger gu Smmersadır: 

32.) eine Kupfer Münze von Ertspus v. J. 318, 
mit „Vot(a) V.‘‘ (in corona quercea). 

VI) Von Echter Mayrod zu Binningen bey Um: 

23.) eine gut erhaltene Kupfer= Münze von Agrippa 
mit dem Reptun, v. 3, 16 ante Chr. 

VII.) Bon Hrn. Pfarrer Kiechle zu Budenberg bp 
Kempten, durch Hrn, Landrichter Gebhardt zu Kempe 
ten eingefendet : 

24.) eine ausgezeichnet gut erhaltene Siibers Münze von 
Soracalla ale „Antoninus pius aug. getma- 
nicus“,- „Tr. P. XVII, Cos. IIII P. P.“ - „Dea 
pax sellae insidens, d. ramum protendens‘ vom 
Jahre 215, 37) 


VIII.) Von dem gewefenen Schul s Abftanten Zof, Bere 
thold zu Kempten, igt zu IHertiffen, wurben auf 
ber Burghalde zu Kempten gefunden, und dem 
biftorifhen Kreis s Verein übergeben : 


25.) eine Kupfer Münze von Antoninus pius wit ds 
ner Figura sacrificans v. I, 14335 


nn En EEE 


57) Diefe fchöne Silber - Münze wurbe bey Ki legt, 


wo man das römifche Cassiliacum fucht, -- einem gräfli 


v. Quadt'ſchen Pfarrborfe im k. würtembergifchen Oben 
Amte Wengen - gefundens es gieng bie Sage: ein 
dortiger Bauer habe einen ganzen Zopf voll roͤmiſcher 
Silber = Münzen ausgeadert, welche überall hin zerſtreut 
und verkauft worden wärenz doch konnte hierüber biöher 
nichts Näheres in Erfahrung gebracht werben. 
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26.) eine nroße Bronges Münze mit Iracilfa Auguste 
und „Venus, zwifchen den Jahren 162 und 170 


geprägt; und 
97.) eine Kupfer = Münze milt Fi. Helena Augusta und 
„Securitas Beipublicae“,, in bie Jahre 355 - 565 
gehörig. | . 
IX.) Bon dem Tönigl, Hrn. Serihtseirzt Dr. Bert zu 
Belßenhort erhielt ber Bexeinz -. 1 1 
98.) wieder eine in ber Umgebung bafelbft gefuhdene 
Tucilla , wie eine folhe oben sub N. 26 bemerkt ift, 
X.) Bon 9 Stuͤck Kupfer= Münzen, welche Hr, Artillerie⸗ 
gieutenant v. Wallmenich in Athen unb auf ber 
Apfel Aegina gefammelt, dann in Gorinth von 
einem Gfeltreiber ertauft hat, und ſolche in feiner 
Vaterſtadt dem pHiforifchen Vereine bed Oberdonau⸗ 


Dann beſchtieb Dr. Dr. Zörr. ben Inhalt wine 
Münz »s Sammlung, tweldye ber Landgerichts s Apotheker 
Hr. Friebrich Wohlwend von feinem in Kempten vers 
ftorbenen Gchwiegers Vater, bem ehemaligen Karten: Fas 
brifanten Hrn. Jakob Leipert mit 27 theils griedhifchen, 
theile vömifchen Münzen ererbt hat, und von welchen 


| viele in Campodunum fetbft gefunden wurben. 


t 


Kreifes überlieb, Tonnen nur 4 minder abgegriffene . 
Stuͤcke als roͤmiſch beflimmt ober vermuthet werden, . 


naͤmlich 
29.) eine dicke mit edlem Roſt uͤberzogene Kupfer. Münze 
aus einer griechiſchen oder aͤgyptiſchen Präge Stätte; 
fie ſcheint nach den einzelnen Buchſtaben und nad) 
dem Kopf: Bilde ein Titus Vespasianus mit einer 
opfernden Viktoxie v. J. 73 zu ſeyn; | 
30.0. 31.) bie Kopfs Bilder dieſer 2 Münzen haben 
Achntichkeit mit Antonin und mit Honoriuß, 
auf der sinen Münze ift dunkel ein Victoria: gra- 
diens, auf der 2ten ein bewaffneser und varadi⸗ 
render Krieger neben dem signum militare wahrs 
zunehmen; und 
52.) eine Ate ebenfalld mit edlem oft ganz übergogene 
Kupfer = Münze, auf jeder ‚Seite mit einem rechtes 
fehenden und verkehrt umzumendenden nadten Köpfe, 
möchte die Triumviri M. Antonius und Lepidus 
darftellen, .. " Dr 


. * 


* 


Weitere Nachrichten über Muͤnzen⸗Funde exhielt 


der Berein ; 


1). Bon bem Bereind⸗Muglüede Hrn. Gerichts s Phys 
ſtkut Dr. Dörr zu Immenftabt, daß nämlich dem 
dortigen Hrn. Stadts Pfarrer Langenmant eine befchär 
biate Kupfer Wünze mit der Bauflina und mit „fecun- 
ditas‘e, fo wie dem Den; Pfavrer Muͤller in Nieder: 
Sonthofen eine KupfersMünge von GConſtantin mit 
„Gloria exereitus‘ geopfert worden fey. 58) 





58) Die Wahrnehmungen von bem Kufenthalte. ber 
Römer in den Landgerichten Im men ſtadt imnd Sont⸗ 
hofen kommen in dem „Oberbonau = Kreis unter den 
Pr I. &,38 unb 39, und in 5.18, ©, 460 u. ſ. da: 
elbſt vor, 


‚Unter den griechiſchen Münzen kommen vor: a) bie 
bey: Wader abgebildete Münze mit Antiochus ] soter 
( ANTIOXOT BAZIAENE ) und mit einem beheimten 
Daupte im Bart; b) eine Did- Münze mit dem auf⸗ 
fliegenden Pegaſus, dann der Beyſchrift: BPETTIQN - 
und ec) eine Kupfer: Münze mit einem Stiere, welcher 
ein bebarteteds Mönner : efiht bat, baneben fteht das 
Wort „Calen‘‘, weldes auf Calen in Sampanien bes 
z0gen werten will, 59) 


Unter den roͤmiſchen biefer Sammlung werben aufs 
geführt: a) eine Kamilims Münze von Bilber auf P. Sci- 
pio Africanus, ben derflörer von Sarthago, mit 
„Africa recepta‘*, und mit dem Schädel eines Pferdes; 
b) eine Legions⸗-Muͤnze von Silber auf die VIIIte 
Legion, weiche fich nie in Vindelizien befand; ©) die bes 
kannte Kupfer » Münze von Augustus, vom Tobesjahre 
deffeiben 14 n. Chr. (aquila globo insistens); d) eine 
Kupfer Münze von Ziber „Moderationi S. C.“ v. J. 163 
e) eine Kupfer Mütze von Nero „Pace ofrbis) r(e- 
stituta) T(erra) M(arique) parta Janum clusit‘* $.C., 
v. 7 593 dann find minder merkwuͤrdig 1 Veſpaſtan, 
1 Antonfn, Feuciila, 1 Severus Alexander, 1 Pi. 
vesius Tetricus, 3 von Posthumus, 1 Dioktettan, 
1 Maximian, 1 Mazimin, 5 von der Familie des 
Sonftantins, und 1 Licinius, 


2.) Bon den i. J. 1856 in die Nummotheca Baise- 
riana burch Kauf. und Tauſch gelommenen römifchen Muͤn⸗ 
sen, weiche theild an und fuͤr ſich, theils wegenihrer Fund: 
Drte im Oberbonaus Rueife, merkwürdig find, erhielt der 
Hiforifche Verein die nachſtehende Mittheilung: 


a) Zu Donälmärtb und auch zu Drusomagus wurden 
gefunden: 1) eine Kupfer Münze von Augustus mit 
„Providentia‘, v.I. 13:2) eine Kupfer= Münge von 

- Claudius mit „Cores Augusta‘, und 3) eine Aus 
pfer's Münze von Diofletian mit,,Concordia Mi- 
litäm‘‘ 03.2885 6 

... l ’ i .. » N . . 

10 En a Te . . .. ‘ 
59) In der Nummotheca Raiseriana befindet ſich 

eine Muͤnze der Bruttier mit dem Worte „BPETTIONS, 

zur Seite eines behelmten Kriegers auf dem Revers aber ift 
sing figura-muliebris gradiens, d. scutum sublevans, 
hastam super humerum gerens; - in area caput 
bovinum, -, Eine aus Pestun mit beygefügter Erklaͤrung 
erdattene Kiefrie Dick⸗Muͤnze aber ift befchrieben: „,Me- 
tagHa di Napoli: „testa di Leone;-- al Rivercior 
„Bove con testa tumäna‘, feredute Giovein tors. 
Jupiter als Stier). 











2? 


b) gu Rennertshofen, Landgerihtsftoggenburg: 


4) 1 Kiberias mit. ber Veſt a u. 3.163 - 


c) zu Weißenhorn: 5) eine Kupfer- Münze von Con- . 


stantinus jun. mit „Felix temp. reparatio‘* vom 
Jahre 3373 


d) zu Süßen: 6) eine Silber» Münze von Augustus 


mit dem Krokodil; 


e) zu Günzburg: 7) eine Kupfer Münze von Has! 
“ drian mit „Salus publica“ v.3, 120; 8) u. 9) zweh 


 Kupfers Münzen von Fl. Jul. Constantius wit „Glq- 
ria exercitus‘ v. 3, 3375 10) eine Kupfer = Münze 
” von Antoninuspiusv.3.1515 11) eine Kupfer-Münze 
max. moduli mit Lucilla Augusta (uxor Veri) und 
mit „Juno regina‘, fle fällt wieder in bie Jahre 
162-170; 12) eine Kupfer « Münze von Gonftantin 
dem Großen mit „Soli invieto Comiti® v. J. 8065 
13) eine Kupfer» Münze mit Constantius „Genio 
populi romani‘‘ v. 3.3375 1ſ 


f) zu Bittislingen: 14) eine Kupfer Münze von | 


Trajan mit „optimo principi“ v. J. 1085 
® DonauBrüde bey Faimingen: 15) eine Rupfer: 
Münze mit Faustina jun., Markt Aurels Gattin 
mit „Concordia* (v.3.161- 180); 16) eine größere 
Bronge-Münze mit Zucilla und „Venus“ (162-172); 
17) eine Kupfer = Münze von Verus mit einer Cor- 
nucopiae v.3. 1705 18) dafelbft aus ber Donau 
erhoben: eine Kupfer Münze von Commodus mit 
dem Beute tragenden Krieger, v. 3. 1785 19) ebenfo 
mit einer im Fluffe angefegten Incruſtation von Donau⸗ 
Kies ein Probus mit „concordia militum RR, 278 5 
20) eine wahrfcheintich im Handel dahin gefommene 
feltnexe Kupfer « Münze mit dem .vrientalifchen Kalfer 
Fl. Tiberius Mauritius 0,3. 598 5:21) eine Kupfers 
Münze von Nero mit einer Victoria 8.0.0.3. .681 
22) eine Kupfer Münze von Claudius, mit einem 
behelmten Krieger ,v. 3.1095 23) eine Kupfer⸗Muͤnze 
von Hadrian mit „Felicitas Augusti 9. G.““ vom 
Jahre 1213 en . 
h) aus Lauingen: 24) eine Kupfer» Münze non An- 
‚ toninus pius mif „Pax Augusti‘* v. 3, 141;25) eine 
Kupfer = Münze von demfelben Kaiſer mit „temporum 
felicitas“‘ v. 3. 1505 26) noch ein Antonin mit 
„pietas‘ v. 3. 1535 27) eine Kupfer » Münze von 

. Mark Aurel Teib. Po XL. Cos UI, 0, J. 1583 
28) nad ‚Größe und Bild ein Verus Tr. Pot. Il. 


3) aus Dilingen: 29) eine Kupfer: Münze von Tras 
jan Cos.II v. 3. 995 
%) von Katsheim: 30) eine Kupfer = Dünze‘ mit 
Cornelia Salonina Gallieni uxor,. mit „‚fecun; 
ditas* (Gatliens Regierung bauerte v. J. 254-268) 5 


).von Rornheim bey Günzburg: 31) bie größte. 


Bronge-Münze mit Lucilla und mit „Juno regina“ 
aus ben Regierungss Jahren deöL, Verus, (162-170) 3 


aus ber Gegenb der ehemaligen zömifchen | 





m) 


ag. einer Ältern Sammlung zu Memmingen wurben 
fee feltene rom. Münzen erworben, nämlich: 32) eine 
Kupfer-Münze von C. Germanicus v. 3. 18; 35) eine 


„. Meine ſehr ſchoͤn geprägte Kupfers Münze von Rero 


mit feinee Mutter Agrippina v. 93. 573 34) eine 
Kupfer: Münze von Pitellius ‘und mit „Concordia 
P(opuli) R(omani)“, v. J. 703 35) eine Kupfer 


- Münze. von Helvius Pertinaz und mit „laetitia 


2) 


0) 


P 


a 


temporum‘‘ v. J. 1933. 36) eine Kupfere Münze von 
Pescentius Niger mit „providentia militaris*v, J. 


1943 87) eine Kupfer = Münze für diva MHatidia 


Mamaea mit „Consecratio‘“, aus ber Zeit bes 
Severus Alexander (vom Fahre 222-235) ; 38) eine 
Kupfer = Münge von Maziminas mit „Salus Aug.“ . 


9 3.2363 89) von demſelben mit „‚„Fides militum‘ 


v.3. 2385 40) eine Kupfer: Münze von O. Herennius 
Etruscus Messius Decius mit ,„Principi juven- 
tatis“* v.3. 2513 41) eine Kupfer Münze von Ho- 
stilius Messius Quintus, mit „Printipi juventutis“ 
v. 3. 2525 42) eine Kupfer » Münze von Licinius _ 
Valerianus mit „restitutor orbis" v. J. 256; 


von Druisheim: 43) eine Kupfers Münze mit 
4grippa und Neptun 0.3.16 ante Christ.; 44) eine 
Kupfers Münze von Nero „Genio Augusti* v. J. 653 
45) eine Kupfer Münze von Hadrian mit „‚figura 
sacrificans‘‘ ad ann. 118346) eine Kupfer s Münze 
von I. delius, Veri fil. ‚mit „Piotas“ v, 3, 1385 
47) eine Kupfet - Münze von Carus mit „‚Spes 
ublica‘ 9. I. 2845 48) eine Rupfer s Münze von 
aximian mit „‚virtus Auggg.“ 0.3.8033 49) und 
50) 2 Kupfer s Münzen von Constantinus jun. mit 
„Gloria exercitus* und mit „Concordia militum‘, 
beyde 0. I. 5575 51) eine Kupfer = Münze von Julian 
mit „Felix. temp. reparatio‘‘ ».%, 36135 52) eine 


' KupfersMüngevon Valentinian mit „securitas rei- 


publicae‘‘ v,3, 3645 

von Aichach, wahrſcheinlich in ber Gegend bey 
Zandern oder Kemnat gefunden: 53) eine nur 
duvch Vergleichung herauszubringende Kupfer « Münze 
von Habrian mit „Salus publica‘* u, 3,1183 
von Augsburg ſelbſt: 54) eine Kupfer: Münze 
von Cajus (Caligula) mit ,„,Vesta‘ v. J, 39; 55) eine 


„Kupfer »s Münze für Annia Faustina mit „Laetitia" 


v. J. 1413 56) eine. Kupfer s Dünge mis ber Julia 
Soemias filiae Moesae, mit „‚V.enus ooelestis“ 
(ermordet 222) 3 57) eine Kupfer⸗ Münze von Dio- 
cletianus mit „„Genio populi romani“ 9. 3. 2883 
58) eine KupfersDMünge von Mazxentius mil „con- 
servator vrbis suae" v. 3.3065 59) eine Kupfer⸗ 
Mürze von Gonftantin dem Großen mit „victo- 
riae laetae principi'perpetuo* u. J. 3063 60) eint 
Kupfer = Münze von Constantinus max. aug. und 
„glorie vxereitus“® 0,9, 5063 GL) eine Kupfer Münt 
am Stephinger⸗Thor zu Augsburg gefunden: von Vo- 


lentinionus, mit „gloria Romanorum?“* v. J. 8643 


und 62) eine Kupfer s Münze von Valens mit dem⸗ 
felben Revers, v. I. 382, 


— — — —— 





3.) der hiſtoriſche Filiat-Borein tn Reubarg 
erquiriste im ‘Jahre 1836 ‚ebenfalls‘ folgende zömifche 
Münzen > ee us EEE ea 
a) eine im Geminär « Garten zu Neuburg gefundene 

Kupfer= Münge von Hadrian Tr. P, ZIJI Cos. Il] 

mit „Justitia'S. C.“* 0.3.1215 Bu 
b) auf der Burgftelle zu Dittenfelb (bey Riebens⸗ 

m) gefunden : eine Kupfer⸗Muͤnze von Constäntius 

mit „‚fel. temp. reparatio‘ v. J. 3575 und 

von Affing, Logts. Aha, 2 Münzen von Feve- 
9 rus Alezänder mit „pax Augusti 9. C.* v. J. 226, 


⸗ ’ ‘ ’ —X .. 
⸗ ... ° e N eh Dre ur) „A 
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Aubanı. 

Bon Hrn. Artillerie» Lieutenant v. Wallmenich 
erhielt ber hifkorifihe Verein auch noch einige auf ber 
Acropolis zu Athen gefundene griechiſche Münzen. 
Die erſtederſelben, welche In "feiner Gegenwart 
ausgegraben? wurde, ft nur die Häffte einer größten 
Kupfer s Münze, weiche fehr ſchoͤn mit Silber plats 
tirt iſt. Auf der einen Seite gewahrt man noch 


den großen Kamm eines Helms, auf ber andern TE I 


in einmı Oliven⸗Kranze «in: Doppelarm eines Leuch⸗ 
ters, ober demſelben fichen die fragmentariſchen Buchs, 
ſtaben und Worte E und: MEIK ungen ſteht. nach 
ein M. Diefes Bruchſtuͤck iſt nicht zu erklären. 

Die 2te Heine und dide Kupfers Münze iſt fehr 
merkwuͤrdig. Sie ftellt den Kopf der Minerva 
oder vielmehr der Afpafia, ber Gemahlin des Pe 
ticles, dar. ©) Auf dee Kehr: Seite find zwey 
gegeneinander fiehende Nacht» Eulen, umgeben mit 
einem Kranze von Del: Zweigen, mit ber Bepyſchrift 


' ABE: (Athen). Man Jagt vaͤhß dieſe Münze zur" T 


Ehre des Pericles geprägt worden ſey, als er 
zwey Kationen unterdsüdte, und Athen hiedurch 
den Frieden gab. 

Und die 3te von gleicher Größe enthält, nur nod) 
zum Theile fichtbar, den Kopf eines Krieger, auf 
dee Kehr⸗Seite aber die Spigen von Neptuns 
Dreyzack. Mehrere am Meere gelegene Städte 
führten dieſen Dreyzack als eine Art von Colonie⸗ 
Beichen oder Wappen. 61) 





60) Cf. Franc. Haym Museum Nummarium p. 196. 
61) Nah Haym p. 180 führten die Einwohner der 
Etadt Gnossus auf der Inſel Greta, und nah Beger 





Dieſe 2fe udd Ste griechiſche Belınze fanden koͤ⸗ 
wigliche banerifche. Saldaten vom Linien⸗Regimente 
König Otto. ebenfalls auf der Burg gu: Athen 


—— WR, 


u „2 biefern -Anlaffe werden noch einige griſech i⸗ 
ſche Münzen erwaͤhnt, welche in die Sammlun⸗ 
gen nach Augsburg gekommen ſind, und welche 
Hr. Profeſſor Mezger erklaͤrt har, Sie ſind: 


4:) eine ‚hervlich -erhaltene Silber⸗Muͤnze von Ales 
rander. AnshE: das befelmte Haupt: deb- Mas 
cedoniſchen Königs Alex an ders bes Großen; zur 
Andeutung feine Abſtammüng von Herkuͤles 
C(ef. Theocriti dyll. XVII.) iſt auf dem Heime 
die Haut eines Loͤwen⸗ Kopfs angebracht; Revers: 
Jupiter ſitzt auf dem Königs» Stuhl und Hält im 
ber Mechten einey Adler, in ber Linfen aber einen 
Stab .odes Scepter, zu feinen Füßen: fproße. ein _ 
. Lorbeer; bie, Beyſchrift heißt: BAZIAENE AAE 
_ EANAPOY. ‚Unter dem Könige.» Stuhl. üfkı der 
— —, Ä— 


.. 


2.) eine fehr ſchoͤn gravirte Silber Muͤnze auf Cy⸗ 


vene in Afttka; Avders: der nackte Kopf des 
Koͤnigs Battus, mit einem die koͤnigliche Wuͤrde 
andeutenden Hoxu ober dem Ohr; Revers: ein 
. Straud Benxon (griechiſch yriadınk) ; + ober 
ſteht dass Wort KIPA (Cyrene)., in der Mitte if 
rechts ein Dreyfuß und links der das Ste Regierungs⸗ 
Jahr bes Battus andeutende Buchflabe x 52); 
3.) eine große Silber: Münze der Thafier (Tha- 
siorum); Avers: ber mit Weinlaub und Epheu 
befränzte Kopf des Bacchus, (das Horn des Bode 
ruͤckwaͤrts ift nicht fihlbar) ; Nevers: Herkules 
mit der Keule und ber Löwenhaut am Arme, zu 
beyden Seiten die Worte: HPAKAEOTE ENTHPOZ 
(Herculis Servatoris)," m dem mittlern Feld ficht 
ber Buchflabe M (ua z=siguum), unten OAZIQN 
(Thasiorum) 5 





thesaur. brand. I. 287 ber koͤnigl. Stellvertreter Tau- 
rion im Pelepones diefen Trident. (Nach Polyb. hist. 
libr. IV. 6. wurde Zaurion von Antigonus Does 
fon (233 ante Chr.) dem Vormunde bed macebonifchen 
Königs Philipp III. während beffen Dinderjährigkeit, 
zum Statthalter des Peloponnefes ernannt, Gr half dem 
achaͤiſchen Bund gegen die Aetoler und leiftete dem König 
Philipp III. fehr weientliche Dienſte; cf. Polyb. IV. 
und V. 27. und öfter). 
62) Begerus thesaur. Brandenburg. I. 518, 


wa 


4) eine ſchoͤne Säber: Münze auf die Tarentiner 
. (Tarentinorum ®) 5; Avers: ein Reiter mit dem 
Schild, woran 2. Dfele Hängen,, bält-feinen Speer 
abwärts, Unter dem Pferd ſtehen die Buchflaben 


Pr (Philipp ein Befehlshaber der Zarentis | .. KUß 


Trinacria d, i. Sicilien“ das Lanb mit drey 
" Bloegeblogen; wahrſcheinlich war zur Zeit, als diefe 
„. Wlnze,geprägt wurde, Velia von einem Ty⸗ 
rannen von Spratus unterjocht, daher die drey 


5. 3 


ner); Mevers: ein junger nadter Dann tuht 6.) ‘eine Kleine tiber» Münze ber Dyrrachier. ) 


auf einem ſchwimmenden Delphin, in ber einen 
Hand hält er ein muſikaliſches Inſtrument (si- 
strum), in der andern einen Pleinen Delphin in 
der Luft; darkbee ſteht TAFAE, und schts Pi, 
fih auf Tarent und den Befehlshaber begiehend; 


5.) eine Stiber » Münze der Stade Velia in Groß⸗ 
Stiechenland. ) Avers: bad Kopfs Bild des 
“ Philogenes, wie ba geiechifche K (zrieris = 

„Begrimder" der Colonie) zwifchen dem Helme ans 

zubeuten ſcheint. Revers: ein Loͤwe, bas Sinn | 

Bild dee Phocenfer, unter demfelben (jedoch auf | 
dieſer Münze untenntlid) ſteht das Wort Yırrrar 

( Veleton . „ber Belienſer“); das oi auf dieſer 

Münze bezieht fih auf den «rien Prroyins , bie 

3 Süße nach allen Himmels » Gegenben weifen auf 





68) Idem 1. c. I. 325, 

64) Diefe Stadt wurde von den durch Cyrus aus 
Aſien vertriebenen Phocasern gegründet. Sie waren 
eine Colonie der Phocenser, und voR Plälogenes ı und 
Damon nad Aſten geführt worden, . 





Avers: ber Garten des Alcinoi, welcher zu 
Corcyra vegierte, woher bie Dyrrachier ihren 
Urfpeung ableiteten, in Quadrate abgetheilt, zu 
jeder Seite ſteht das Wort ATP (Dyrrachium). 
MRevers: MENIEKOZ (der Name einer hoͤchſten 
Magifttats » Perfon) mit dem Bild einer, das Kalb 
fäugenden Kub, (Dyseadhium batte Ueberfluß 
an Mind) 3 und 


7.) eine große Kupfer» Münze, Avers: das unges 


‚zierte und bebartete Haupt des Ptolemaͤus 
CLagi eines der erſten Befehlshaber Aleranders 
des Großen, welcher nach deſſen Tode König 
in Egypten wurde); Revers: TITOAEMAIOT 
. BAZIABNZ, ein auf dem Boden fichender Adler 
hält mit den Küßen den Donnerkeil, zwifchen den⸗ 
ſelben wi bee. Buchſtabe ML I. 





65) Dyrrachium war eine Handels Stadt im mas 


ceboniſchen Juyrien, von ba aus beſtand eine Weberfahzt 
| nad Brundusiüm in „galten, 
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LII. Berfchiedene Acquiſitionen au Gegenſtänden and älterer und neuerer Zeit. 





Auch i. J. 1836 erbielt der Hiftorifche Kreis⸗ 
Berein verfchiedene Geſchenke, welche nunmehr 
in dieſer IIIten Abtheilung Einzeln angeführt 
werden. Darunter gehören: 

4. 
3wey Gollettionen neuerer Münzen von dem 


Bereins » Mitglied Hrn. Kaufmann Peter Himmeiftoe 


in Lauinzen. 
Diefe Sammlungen enthielten: ) 
D An Medaillen: 


4.) eine Silberplattirte große Medaille mit dem Pors 
trät des Papſts Innocenz XI. in der Triare 
md im Pluvial, von dem berühmten roͤmiſchen 
Medailleur Johann Hammeranz Umfcrift: 
„INNOCEN. XI PONT. MAX.“ Auf der Kehr⸗ 
Seite fipt die bi. Maria zu Loretto mit bem 
Chriſtuskind im Arme auf ihrem in ben Wollen 
fhwebenben heiligen Haufe; unten iſt durch bie 
ganze Breite der Medaille die von bem Könige 
Johann IH von Polen in einem Gefechte mit 
den Türken bey Parcan eroberte Fahne aufges 
pflanzt. Beyſchrift: oben„SVB TVVM PRAE- 
SIDIVM«®; unten „TVRCIS AD PARCAN CAE- 
SS A JOANNE IL POL. FGE ANNO 
MDCLXXXIV.< 


2) Eine große Medaille von Compofition mit Sriebs 
richs des Sroßen, Königs von Preußen Bruſt⸗ 
Bid im Harnifh ; Umſchrift: „FRIDERICVS 
MAGNVS D.G. REX BORVSS. EL. BRAND. 
DVX SILES(iae); Revers: ein weibliher Ges 
nius fchleudert mit dem Blitze die Krone einer 
knieenden Figur vom Haupte ,und haͤlt in ber 
Linken über Trophaͤen einen Schild mit ber Ins 
fhrift: „VICTORIA FRIDERICI MAGNI< Um: 
{&tift: „FAMA, PRVDENTIA, ET VIRTV- 
TES; unten: „AVS’TR(ise) EXERCITV PROPE 


PRAGAM FVNDITER CAESO ET FRACTO 


.. MAIIMDCCLVIL® 
M An Sitber» Münzen: 
1) ein türkifcher Gitbers Afpers; 


3.) ein polniſcher Drilling von K. Sigismund III 
0.3. 1658 5 





66) Nach den Erklärungen bes Ausfchußs Mitglieds 
Hren. Dofraths Dr. v, Ahorner. 


3) 2 Stüde Sitber⸗ Groſchen der Stadt Pifa vom 
Jahre 17193 
4.) ein daͤniſcher Schilling von K, Ghriftian IV 
v.% 1629, (felten) 3 
5.) eim mittelatterlihee Silber » Pfenning (f. & 
„Haͤndle⸗Pfenning“) mit dem Augsburger Kruͤcken⸗ 
Kreuz; 
6.) Sterbe⸗-Muͤnze auf den Markgrafen Shriſtian 
von Brandenburg v. 3. 1655, (felten) 3 
7) u. 9.) Zalte Salzburger Groſchen vom Erzbi⸗ 
ſchof Mar. Gandolf mit St, Nupert, vom Jahre 
1680 3 
9.) Sitbers@rofchen der Stadt Solothurn v.3.1562 
mit bem Wappen der Stadt; 
10.) ein ruffifches 10 Sopeden Silberſtuͤck v. J. 13143 
11.) ein Schiling von Zuͤrch v. J. 17365 
12.) eine alte herzoglich ſaͤchſiſche Silber = Münze 
mit dem einfachen Wappen mit 2 Gchwertern und 
dem Helm; 
13.) ein Hamburger Schilling v. 3. 17885 
14.) ein halber Wagen von Graf Hugo v. Montfozrt 
v. J. 1625 5 
15.) ein Tyroler Groſchen von Erzherzog Leopold 
in geiftlicher Kleidung 3 
16.) ein Mainzer Silbers Kreuzer v. I. 16615, 
17.) ein Wuͤrzburger Albus v. I. 16555 
18.) ein halber Basen von K. Berbinand 2.9. 15645 
19.) ein Heiner Zaufs Bilber=Pfenning mit Emanuel 
Christus, als Knabe ſegnend; 
20.) ein Braunſchwei g'ſcher Marien s Grofchen vom 
Sabre 17085 
21.) ein Würzburger halber Batzen von Peter Phi⸗ 
lipp v. Dernbad (1675 -1683) 5 


22.) ein bolländifcher eiber 3 Pfenning der Provinz 


Geldern 0.9. 168.. 

23.) eine genuefifche Silber: Ränge v. J. 17193 

24.) ein Fuͤrſtenber g'ſcher Silber⸗Kreuzer; 

25.) ein Reichsſtadt Noͤrdlingiſcher Dreyer, vom 
Jahre 16185 

26.) eine Mailändiſche Silber⸗Muͤnze von Luchini 
Visconti (dem Bruder des 1549 verftorbenen Ga- 
leazeus) 3 

27.) «ine ditto von Barnabas Visconti von Mais 
Land (geftorben 1385); 

28.) ein aiter Straßburger Silber⸗Pfenning; 

29.) eine ſeltene Silber⸗ Muͤnze von St. Gallen mit 
St. Ortus Martir 1501. 





II) An Kupfer: Münzen: 


1.) ein Augsburger Bifchofs = Pfenning von Peter 
v. Schaumburg, mit bem Buchſtaben B (Rame 
des Muͤnzmeiſters Beffinger), (1447-1451) 5 

2.) ein ſ.g. ſchwediſcher Roth: Thaler vom Jahre 
1718, feine von den feltenen 10 Goͤrz'ſchen Noth⸗ 
Münzen); 


3.) ein Reichsſtaͤdtiſcher Regensburger Pfenning 


v. J. 17675 

4) Piege de sig Deniers von LSudwig XIV vom 
Jahre 17115 

5.) ſpaniſche Kupfer= Münze von König Philipp 
v. J. 17103 

6.) Braunſchweiger Pfenning von Herzog Cart 
v. J. 18263 

7.) Soldo di Venetia; 

8.) Reichsſtadt Ulmifche 2 Kreuzer: Gredits Münze 
v. J. 16225 

9.) Deuble Tournois von K. Lud wig XIU. v. J. 

16433 

»10.) Tuͤrkiſche kleine Scheide⸗Muͤnze mit Stambul; 


11.) ſaͤchſiſcher Pfenning von König Auguſt von 


Polen v. J. 17513 


12.) nur auf einer Seite gepraͤgte Scheide⸗Muͤnze der 


Reichsſtadt IJsny; 
13.) 3 Pfenning- Stüd der Reichsſtadt Wangen vom 
Jahre 16905 und 


14.) ein Sachſen⸗Weimar'ſcher „‚guter Pfenning‘ vom 


Sahre 3818. 


* 


2. 


Hr. Hofrath Dr.v. Ahorner trat aus ſei⸗ 


"nen reihen Sammlungen an den Verein ab: 


41.) einen vieredigten Silber = Pfenning von dem Bis : 


ſchof Soh. Grafen v. Werbenberg v. J.1472 *7)3 


| 2.) einen Reichsſtadt Straßburg'fhen Silber Kreuzer 


. mit „Argentina“; 

3.) einen vieredigten Silber > Pfenning von dem 
Augsburg’fhen Bifhof Friedrich II Grafen 
v. Zollern, v. J. 1494 ®%); 

4) 5 Stuͤcke Reichsſtadt Augsburg’fhe halbe Bas 


"gem, aus ben Sahren 4623, 1624, 1625, 1636 | 


und 1638 3 





67) Vergl. Dr. Beyſchlag's Verfuh einer Münz: 


Geſchichte Augsburg im Mittelalter, Tab. III N 49 


Eril. ©. 64. 
68) Dr. Beyſchlag 1.c. Tab. IH. N. 50., erklärt 


‚05, 





5.) einen Augsb. Kippers Kreuzer v. J. 4892, 
. (felten) ; 

6.) einen KippersKreuzer von dem Grafen Georg 
Fugger v. J. 16223 

7.) einen Fugger⸗-Wellenburg'ſchen Pfenning, 
nur auf einer Seite gepraͤgt; | 

8.) 15 Stüde Reichsſtadt Augsburgfhe Haller 
in allen Formen von ben Jahren 1608 - 17753 

9.) 8 Stuͤcke Nürnberger Sübers Pfenninge aus 
ben Jahren 1716 - 1782; 

10.) 3 Stüde Reichsſtadt Regens burg'ſche Haller 
von den Jahren 1754, 1771 und 417765 

411.) 2 Augsburg’fhe Süber s Kreuzer v. J. 1696 
und 1766 3 


42.) einen Kreuzer von dem Churfürften von Trier 


Clemens Wenzeslaus, als Bifchof zu Auges 
burg , v.3. 17735 

43.) einen Bley s Abftoß einer Mebaille mit dem Bruſt⸗ 
Bild des Octavianus sen. Fugger Freyherr in 
Kirchberg und Weißenhorn 0.9. 1582; auf 
der Kebrfeite find in einer Strahlen = Krone zwey 
Lilien und ein Palm» Zweig; Umſchrift: „Con- 

‚stanti Virtute.“ 





5. 


Von dem VBereind : Mitglied W. G. Muͤnd⸗ 
ler zu Memmingen erhielt ber Verein eine 
mehrjährige Sammlung von 208 theild ſilbernen, 
theild fupfernen Heinen Münzen. Gie enthalten 
nach der Hofrath Dr. v. Uhornerfhen Aus⸗ 
fcheidung : | 

I) An päpftlihen Münzen 7 Stuͤcke: von Alte 

zander VIII, Snnocenz XI, Stemens XI, 

Glemens XII, Clemens XIII, Benedikt XIV 

und Pius VII. 

1I) An erzbiſchoͤflichen Münzen 3 Stüde: von 

Mainz (Graf v. Ostein 1759), - pen Trier 

(v. Ovesbeck 1687), und von Salzburg (von 

Max. Gandolf v. Kienburg v.3. 1624). . 
II) Bifhöftlihe Münzen, von Münfter sede 

vacante (1762), von Luͤttich, von Paderborn, 

von Sitten, von AuUg Sburg (eine Kipper⸗Muͤnze 
von Heinrich v. Knöringen v. I. 1622), und ven 

Eur (von Joh. Klug v. Afperment 16546): 

IV) Abteylihe Münzen, von Gorvey, Fulda 

(Adolf v. Dalberg 1728), St. Gallen und Kemp- 

ten (Abt Euſtach v. Wollfurt). 
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V) 5 von Kaifer Alexander, unb von ben Kaiferi⸗ 
om Anna und Gatharina, j 

VI) Königiihe Münzen: von K. Friedrich von 
Dänemark (1 Rigsbant Gkilling), - von Ferdis 
nanb IV von Bicilien, - von Friedrich König von 
Schweden (1759), - von Guſtav Adolf IV, 

. König von Schweden (0.3. 1802 mit 3 Kronen auf 
dem GSröglobus),- von Georg I König von Eng⸗ 
taub (1717 Britannia), - von Gart Smanuel von 
BSardinten,- von M. Aloyſia und Carl kudwig 
von Hetrurien,- von Maria Thereſta als Ders 
gogin v. Eurenburg (v. 3. 1760 felten). 

VII) 10 Stüde von den Fürften: Sigmund von Ty⸗ 
zol,- Werbinand Herzog von Schleſien, - Ios 
dann I, Pfalzgraf von Zweibrüden, - Garl Hers 
209 von Bremen (1683), - GSart Fürft v. Eiche 
tenftein, - Alexander Friedrich Zürft von Anhalts 
Bernburg, Georg Heinrich Fuͤrſt von Wal d⸗ 
egt ,- Herkules III Herzog von Moden«,- Johann 
Safimir, Großherzog von Lithauen v, 3. 1665, 
mb von Ferara v.% 1738. 


', VON 8 Städe Sräftihe Münzen: von Ernſt Graf 


.Montfort (1749), - Gruft und Ehriftian von 
Solmsstaubakh,- Joſeph Luewig Gr. v. Leis 
ningen= Dahsburg,- Cari Thomas Er, v.%ds 
wenſtein⸗Berthheim, - Friedrich Alexander 
Sr. v. WiedsRunkel,- Mar. Graf FJugger von 
Rordendorf (eine Kipper s Münze) , und ber 
Grafſchaft Pyrmont. 

IX) 10 Stüde Defterreichifä » Niebertänbifdhe, 
Dotiändifche und Belgifche, darunter auch eine 
beigifche Infurgenten » Münze, und Provinzials Müns 
zen von Holland, Weftfriestand, Geldern, 
Berland, Ober: BYffel, und ven niederländifchen 
Beigungen in Oſtindien. 

X) 7 St. Gorziſche Rothe Thaler unter Garl XII 
König von Schweden aus Kupfer geprägt. 69) 
Aut biefen Roth⸗Thalern if: „eine Krone 1715,- 
„publica fides 1717‘ ,- „wett och Wege 1717*, - 
„3upiter 1718”, - „Phoebus 1718“, - „Mercu- 
rius 1718°,- und „Flinck och fertich 1718.* 


XI) Berſchiedenes: bie bekannte franzöfifhe Revo: 
Iutions- Münze vom 14. Juli 17905 - 5 Stüde 
zbeinifhe ZudensPfenninge von den Jahren 
1807, 1809, 1819 und 1822, (mit einer Schlange, 
oder mit einem Dahn, oder mit einem Zweig, oder 
mit dem ſtrahlenden Globus, oder mit Bräufchapfen) , - 
dann auf die franzoͤſiſchen Colonien v. 3. 1828, - den 
Sonifgen Infelftaat,- Dalmatien und Als 
banien,- Shwedifhs Pommern, - Erönin- 
gen und Ammeland, und auf bie Belagerung 
von Mainz 1.9. 1795. 





69) Die complete Sammlung „I DALER S. M.“ 
von 10erleg Gepraͤge ift ſehr felten 5; Köhler und Kunds 
mann haben fie als Geltenheiten abgebildet, 


XII) 16 Stüde Wuͤnzen von ben Reichöfläbten Aach en, 
Bremen, Buchhorn, Gonftanz, Frankfurt, 
Hall, Hagenau, Iöny, Kaufbeuern, Remps 
ten, Memmingen, Nürnberg, Ravenbs 
burg, Regensburg, Straßburg und Ulm. 
Endlich 

X) noch 11 Stuͤcke von ben Staͤdten Baſel, Breis 
ſach, Danzig, Freiburg, Goslar, Hamm, 
Roſtock, Schafhauſen, Sdeſt, Utreht und 
Bismar. 


A, 
Silberne Meballlen. 


Eine vorzuͤglich ſchoͤne Medaille von Schega, 
6 Loch ſchwer, erhielt der Verein fanimt Etui von 
dem Ausfhußs Mitgliede Hrn. Domkapitular Ritter 
v. Schmid. Diefeibe ift die Medaille, welche der 
Stifter der Akademie der Wiflenfchaften in Münden, 
ber Churfuͤrſt Marimilian Joſeph, i. J. 1758 
auf dieſe wichtige Inſtitution praͤgen ließ. Auf der 
Avers⸗Seite iſt das Bruſtbild dieſes Churfürften, 
auf dem Revers aber ſitzt die Minerva auf ei⸗ 
nem Cubus, zur Seite ſteht die Eule, an einem 
Stabe haͤlt ſie das Zeichen der Freyheit (des Geiſtes), 
im Schilde iſt eine eubiſche Aufloͤſung dargeſtellt, 
mit der Inſchrift: „TENDIT AEQVVM« und mit 
dee Umfchrift: „MAIORVM GLORIAE COMMODO 
POSTERORVM.« Exergue: „ACADEMIA SCI- 
ENTIARVM ELECTORALIS BOICA INSTITVTA 
MONACHH PRINCIPIS NATALI DIE XXVIX 
MARTH MDCCLIX.< 


Die hochverehrte Familie der Frhrn. v. Schäz 
ler übergab durch den Kamilien s Aelteften, den Eds 
niglihen Kammerherrn unb Stände : Abgeordneten, 
Hrn. Ferdinand Frhrn. v. Schäzler, die wohlge 


| teoffene, von dem k. Hof: Graveur Neuß angefer⸗ 


tigte Porträt s Medaille des verfiocbenen Hrn. Waters, 
bes k. Finanzraths und Banquiers Lorenz Frepherrn 
v. Schaͤzler; auf dem Revers ſteht fein Wahl 
Spruch: „thue vet, und ſcheue Niemand.“ 
Dieſe Gabe mar noch mit dem lithogtaphirten Por⸗ 
traͤt und mit einer Biographie bes edlen Menfchen: 
freundes begleitet. 7%) 


urn 





70) Der hiſtoriſche Kreis Verein erhielt biefeibe Me⸗ 
baille in Dronge von dem Hrn. Hof: Sravenur Neuß 
feibft mit den in dem nachfolgenden Abfchnitt vorgetras 
genen Medaillen = Abbrüden. k x : 


—— ⏑⏑ 


5. 
Keue Neuß'ſche Kunſt⸗Produkte. 
Schon der erſte Jahrs⸗Bericht des Vereins 
enthält eine Suite von 7 Abdruͤcken von ausge⸗ 
zeichneten Medaillen, womit der Künftfer felbft 
ald DVereind = Mitglied die Sammlungen deb 
Vereins bereichert hat. 71) 


Im Jahre 1836 erfolgten aus diefem wahren 
Fuͤllhorn von Kunft> Produkten der Stempels 
Schneide » Kunft wieder Mittheilungen von 20 
fowohl in der neueften Zeit, ald auch fhon in 
frühern Jahren gefchnittenen Medaillen. 

Sie find in fhönen Bronçe⸗Exemplaren fol 
gende: 

4.) Die Dents Münze auf bie glüdlihe Ruͤckkunft 

des beflen Landes s Vaters, unfers allgeliebten Koͤ⸗ 
nigs Ludwigs von Bayern, von dem Bes 
ſuch feines geliebten Sohnes Otto, Könige von 
Griechenland, 

Avers: das Bild Sr, Majeftde bes Koͤ⸗ 
nigs von Bayern im sömifchen Coftüme bes 
abfchiedet die beſtuͤrzte Graecia, und bewillkommt 
die hocherfreute Bavaria, mit bee Umſchrift: 
„LVDOVICO SVO FEL(iciter) RED(eunti) 
OVANS GRATVLATVR BAVARIA.® Die Rüd: 
Seite enthält: „ANNVS BISSEXTILIS MDCCC- 
.XXXVI BAVARIS GRAECISOQVE JVGITER 
FELIX NEC VNOVAM OBLIVISCENDVS.« %) 

2.) Medaille auf die Enthülung des National Denk: 
mals auf bem Burg: Plage zu Ober⸗Wittels⸗ 
bach mit dem Aufriß biefes gothifchen Monus 
ments und mit der Umfchrift: „Rational Denk: 
mal zu OSber⸗Wittelsbach.«“ Der Revers ent: 
hält die Inſchrift: „SEINEM TAVSENDJAEH- 
RIGEN REGENTEN-STAMME DAS TREVE 
BAYERN.“ Am Abſchnitt: „Der Grundstein 
gelegt den 25. August 4832, - enthüllt den 

25. August 1934. 

5.) Dont» Münze auf bie Errichtung bes Monus 
ments in Kreuth. Die Vorder: Seite ents 





71) Sie find im Jahrss Bericht v. J. 1835 $. 25. 
S. 25 - 27 unter 7 Nummern vorgetragen. 

72) Der ber Medaille beygegebene Erflärungs « Zettel 
Üderfent dieſe Infchriften: „Ihrem gluͤcklich wiederkeh⸗ 
senden Ludwig bringt Bavaria hoch aufjauchzend 
ihre Herzens s Wunfche dar’; und „das Schalt: Jahr 
1856 bringe fo wie den Bayern, auh den Griechen 
gleiches Giuͤck, und ſey für immer unvergeßlich.“ 


LO} 


‘ 


hält bas wohlgetroffene Porteät des höchfifeligen 
Könige Marimilian Joſeph, die Rüdfeite 
aber das Marmor s Monument mit dem Bruſft⸗ 

- Bilde des Königs, umgeben von 25 Sternen feiner 
Regierungs s Fahre und mit dem Relief von Bronce 
auf die Heilquelle An dem Sodel beffelben ſteht: 
„REIN VND SEGENREICH WIE DIESE 
QVELLE WAR SEIN LEBEN“; - die Umfcrift 
heißt: „DEM VNVERGESLICHEN.« 


4.) Päpftlihe Jubiläums» Mebatltev.5$. 
4826 auf ben Papft Leo XU. Auf ber Vorder 
Seite ſteht ber Apoſtel St. Petrus mit ben 
Schluͤſſeln und mit der Umfcrift: „EX SVPRE- 
MA LIGANDI ATOVE SOLVENDI POTES- 
TATE®;- auf ber Kehr = Seite fteht der Papft im 
vollen Ornate fegnend , mit der Umfchrift: „IHIE- 
SAVROS DIVINAE MISERICORDIAE OMNI- 
BVS APERVIMVS.“ Im Abſchnitt „LEO XU 
SVCCESSOR CCLV.* 7) 


5.) Die große als vertieft geſchnittene Medaille zum 
Andenken der am 10. Auguft, und am ten und 
Sten Sept. 1792 von ben Revolutions: Männern in 
Darts als Opfer ihrer Treue an ben König Luds 
wig XIV. von Frankreich gefallenen oder guillo⸗ 
tinirten Schweizer: Garden. Das Modell zu 
diefem Monument iſt von dem berühmten Thon 
waldfen. In einer offenen Gruft liegt ber mit 


. 





75) Rady der beygegebenen Erklärung: „Aus höchfter 
Binde» und Loͤſe⸗Gewatt““z und „wie haben allen .bie 
Schaͤte der göttlichen Barmherzigkeit aufgefchloffen’‘; - 
„Leo XII. der 255ſte Nachfolger (St.P et ri). 


75) Das Monument fetbft bat die Infchrift: oben: 
„Helvetiorum fidei ac virtuti“; unten: „Die X Au- 
gusti IT et III Septembris MDCCXCIH; haec-sunt - 
nomina eorum, quinec Bacramenti fidem fallerens; 
fortissime pugnantes oeciderunt Duces XXVI (folc 
gen ihre Namen), Milites circiter DECLX; - solerti 
amicorum cura cladi supersunt Duces XVI (nament« 
lich angeführt), milites circiter CCCL. Hujus rei 
gestae cives aere collato perenne monumentum 

osuere. Ahsol. die X Aug. MDCCCXXII; arte 

Iberti Thorwaldsen.‘* (Bergt. die Drudfchrift: „„In- 
scription de la Chapelle pres du Monument, in dem 
„Recit de la Coönduite du Regiment des Gardes 
suisses a la Jöurneo du 10 Aout 1792, par le Co- 
lonel Pfyffer d’Adtishofen, Lucerne 18245 mit bem 
lithographirten Monument, Das weiße Luzerner = Kreuz 
im vothen Feld hat’auf dem Kitelblatt die Umſchrift: 
„Treue und Ehre,” 





einem abgebrochenen Pfeile toͤdtlich verwundete 
colofſſale Loͤwe, und haͤlt ſterbend mit ber rechten 
Vorder sPrage noch ben koͤniglichen Schild mit 
der Lilie, zur Seite feines Hauptes liegen Maffen, 
und ber Schild des Cantons Luzern mit dem 
Kreuze ſteht an die Wand gelehnt. Als Inſchrift 
der Medaille ſteht einwaͤrts gravirt oben: „INVIC- 
TIS, und unten: DIE X AVGVSTI MDCEXCI; 
auf der Kehr = Seite aber „PER VITAM FORTES 
INIOQVA MORTE FIDELES.« ”*) 


6.) Medaille, die Martins: Kirche zuBandss 
but in Bayern mit Ihrem fchönen gothiſchen 
Kirchen⸗Thurm darſtellend. Umfcrift: „St. Mar⸗ 
tns. Kirche zu Eandahut.“ Ruͤckfeite: Der 

Bau murde angefangen 1.3. 1432 unter der Re 
girung Heinrichs bes Reichen, Herzogs von 
Bayern⸗Landshut, vollendet i. J. 1478 uns 
ter der Regierung feines Sohnes, des Herzogs 
Ludwigs des Feiqen; ganze Hoͤhe des Thur⸗ 
mes 454 Fuß. * 


7) Mebatlle an die Saͤkular⸗ Feyer des Albert 
Dürer, Avers:. Das Bruſtbild dieſes bes 
ruͤhmten Malers in ſchlichten Haaren und mit 
sundem Bart; Bepſchrift: ALBERTVS DV- 
RERVS. Inſchrift der Rüdfeite: ALB. DVRERI 
EGREGII. PATRIAE | DECORIS. MEMORIAM 

SAECVLAREM) VII IDVS APRILIS MD- 
CCCXXVII| GRATA. RECOLIT| GERMANIA. 
Im Abſchn. Nat(us) XII Cal. Jun. MCCCCLXXI 
Denat(us) VIU Id. Apr. MDXXVIN Norimber- 
gae. %) 

8.) Ehrens Dentmebailte, welche das k. bayer. 
Ober⸗ Appellationsgeriche feinem Iten Direktor, 





75) Die bengegebene facye Beſchreibung ber Denk⸗ 
Münze bemerkt noch: „daß der Bau binnen 46 Jahren 
größtentheild aus den Mitteln ber Bürgerfchaft vollendet 
worden ſeyz daß der Baus Meifter Hans Steinmez 
den Bau begonnen, und Z andere nach feinem i. 3. 1432 
erfolgten Tod folchen vollendet haben. Die Länge ber 
Kirche betrage mit dem Gloden s Haufe 309"/. Buß, bie 
Breite 78, und mit ben Gapellen 100’, und bie ganze 
Höhe einſchließlich des 99’ hohen Gewoͤlbes und 63"/2 
Hohen —2— 163 

76) Als Ueberfegung ift bengegeben: „Albrecht Dis 
rert, des Vaterlandes größter Zierde IIItes Saͤkular⸗Feſt, 
feyert am 6. April 1828 das dankbare Deutſchland. Gr 
war geboren den 20. May 1471, und iſt zu Nürnberg 
am 6 April 1528 geflosbn,” 


- 


Ritter u. Popp, day ber Feyer feines Soiahrigen 


Dienſt⸗ Jubildums i. J. 1834 praͤgen Heß, 77) 


4 


In einem Eichen⸗Kranz ſteht das Chronoſti⸗ 
chon: nestorl. | IVDICVM | sis. QVIngqVe. | 


‚ LVsrals || earalar. || oLonlosz]| SACRATIS. Die 


Kehr : Seitewenthälk folgende Inſchrift: „FRIDE- 

RICO de POPP EQVITI, PROVOCATIONYM 
TRIBVNALIS IN. BAVARIA SVPREMI DIREC- 
TORI. D.D.D. (dedicaverunt EIVSDEM cat- 
LEGH PRAESIDIVM, DIRECTORES, CONSI- ' 
LIARII DIE IV IDYS JVLIAS MDCCCKZRIY. « 


9.) Gedaͤchtniß⸗Medaille für den Bin..-daper, 


Dber s Mebicinalrath Dr. v. Haberl, .: 

"Um den bloßen Kopf deſſelben ſtoht Die umſchefft 
F.X. AB HABERLMEDICVSPER X LVSTRA 
OPTIME MERITVS. 3m Abſchnitt: Monachii 
XVIFebr. MDCCCXXXIV. Auf der Ruͤckſeite ift 
die Fronte des allgemeinen Krankenhauſes mit der 
Umfchrifi: IPSE MEDIENS AEGRIS AEDES 
STRVIT ARTE, MEDENDIS, Unt en: KOL- 
LEGARVM PIETAS. J oa 


10.) Gedaͤchtniß⸗Medaille fe den Bberften 


im k. baper, Linien Infanterie: Megimertt Prinz 
Carl, Hrn. Earl Kichhofer in Augsburg, bey 
Verleihung des Ludwigs: Kreuzes. Auf der Haupt⸗ 
Seite ift die fhön geprägte Deloration diefes Ore 
bens in einem Lorbeer: Kranze. Auf der Kehr⸗ 
Seite; „IHREM WVRDIGEN OBERSTEN 
CARL KIRCHHOFER. D. OFFICIERE D.K. B. 
II. LIN. INF. REGIMENTS PRINZ CARL, 
ZVM ANDENKEN BEY SEINEM 50JAEHRI- 
GEN DIENSTJIUBILAEVM AM 11. MAY 1835,* 


441.) Porträts Medaille auf ben,-tin. bayer. 


Hrn. Kirchenrath und evangelifchen Pfarrer bey 
St. Ulrich, Ludwig Friedrich "Krauß, Ehrenkrenz 
des E. Ludwigs⸗Ordens. Avers: Das Bruflbild 
en face in ber Amts⸗Tracht; Umſchrift: L.F. 
KRAVSS. ANTIST(es) ECCL(esiae) VLR(ici) 
ET DEC(anus) AVG{(ustae) VIND(elicorum) 
AET(atis) LXXIU. Auf der Kebrfeite ſteht das Chros 
noftihon: paral] rost. DECeM]| LVsraa, OFFICI. 
LIserl. gexeel. | arQVe. nVrVs|| pl. etorarl. || 
Unten in einem Sternen: Kranz iſt der Ehrentag: 

„A: Nov“ (1839) bemerkt. 





77) Dieſer wahre Reſtor im Richter e Amte ſtard zu 


Anfang des Jahre 1837, 84 Jahre alt, und no in 
ruͤhmlicher Activitaͤt, ’ 








42.) Porträts Medaille anf ben Sroßherzoglich 
Baden’fhen Hrn. Hofrath Earl v. Rotteck zu 
Sreiburg im Breisgau. Umſchrift um ben 
sechtöfehenden Kopf im Baden: Bart: „Ooktor 
Cart von Motte.” Revers in einem fünf: 
fachen dichten Eichen : Kranz: „Licht und Recht⸗ 

4882.) | 


35.) Firmungs⸗ Denkmünze für Ka: | 
tholiken. Avers: Vor dem Apoftel Pets | 


zus, zu deflen Seite der Apoftel Johannes 
betend ſteht, Eniee mic aufgehobenen Händen in 
Demutch der Firmling, welchem der Apoftel die 
Hand fegnend auf bad Haupt lege, ruͤckwaͤrts ſteht 


: we: Untae verſunken die Muster , ober der weib⸗ 


liche Pathe bes Kiemlinge; Umfchrift: „Sieh, 
‚‚ fo wird jeber geſegnet, ber ben Seren fürdh- 


“ Auf der Kebr: Seite ſteht: und fie em⸗ 
—*— den Heiligen Geift. Ap. Geſch. VIII. 
V 17. . 


4) Confirmations⸗Denkmünze für | 


Proteſtanten. Avers: daſſelbe Bild, die 
Minifter find jedoch ohne Heiligenſcheine; Um 
ſchrift: Kämpfe ben auten Kampf bes 
Glaubens.“ Sm Abfchnitt: I. Tim. VI. 12. - 
Revers: „Die Hauptfumme bes Gebots 
S : Eiebe von reinem Herzen, von gutem 
 Gewifien und son ung m Glauben.“ 
E Tim, L 5 


25.) Eine Fleinere Firmungs: Münze 
Avers: Der heilige Geiſt in einem Strahlen: 
Kranze; mitdee Umfchrift: „ber @eift ift’s, 
ber Iebenbig macht.“ Joann. VI. 65. Revers: 
In einem Lorbeers und Palm: Kranze: „Zum 
Eubenken an bie Heil. Firmung.“ 


46) Kleinere Medaitte aufdaspäpft | 


line Zubildum (Im Kleinen ganz bies 





78) Der mitgegebenen gedruckten Erklärung find noch 
die biographiſchen Notizen beygefügt: „daß Carl v. Rott: 
eck 1775 (1. Zuny) zu Freiburg geboven, daß ev 1797 
Doktor der Rechte, 1798 ordentlicher Lehrer der allge⸗ 
meinen Geſchichte, und 1818 des Vernunftrehts und ber 
Gtoatswiffenfchaft geworden Ten. 1816 erhigit er den 
SHofrathe » Titel, 1817 wurde er correſpondirendes Mit: 

lied dee hiſtor. Gtaffe der k. Akademie der Wiſſenſchaften 

I Bayern, 1819 Abgeordneter ber Univerfität zu Kreis 
burg in die erſte Kammer, 1830 Deputirter mehreren 
Stoͤdte und Landämter zus Stände: Berfammiung.’’ 





felbe,, wie bie größere oben sub N. a. befchrieben 
wurde). 


417.) Kleinere Medaille zur dritten Säkulars 
Feyer dee Augsburgfhen Gonfeffion: 
Avers: ein kleiner Altar, auf bemfelben ein 
aufgelchlagenes großes Buch, worauf „Cugsburg. 

Confeſfion“ ficht ; Umfchrift: „Der Bäter 
Bermaͤchtnitz⸗z im Abſchnitt: den 25. Juni 
418305 - auf dee Kebr- Seite: „Zum SEm- 
benten ber britten Gafular . Geyer ber ie 
bergabe ber Augsburg. Confefſfion am 25ten 
Juny 1550.” 


18.) PreissMebaille,(bes) ANNA BARBA- 
RA V(on) STETTEN(schen) TOECHTER -IN- 
STITVT(s) IN AVGSBVRG.* Ueber dem v. Stets 
t e n'ſchen und Ammann'fhen Allianz Wappen 
fhwebt ein Doppel» Sülhorn mit Früchten ges 
füllt, die Spigen dieſer Hörner find mit einem 
Eihens Kranz verbunden. Revers: in einem 
Kranze von Lilien und Vergißmeinnicht ſtehen bie 

z. Worte: „ir Fleiß unb Wohlverhaiten.“ 


49.) Kleiner SchulsPreis. Aders: das 
Kopf-Bild Sr Majeſtaͤt des Königs 
Ludwig mit ber Umſchrift: „Eudwig König 
v. Bayern.“ Auf der Kehr⸗Seite fliegen Bie⸗ 
nen in einen Korb ein, derſelbe iſt von Geſtraͤuch 
umſchattet, um das Geſtelle ſproſſen Blumen; 
Umſchrift: „Zwar mühſam, aber lohnenb.“ 
Unb 
20.) eine Dent-Münze auf die Vorſtaͤnde 
des Frohſinns zu Augsburg. Avders; 
Um eine Lyra, - den Thyrſus⸗Stab und eine 
Tuba zur Seite, - ift ein Kranz von Roſen ges 
ſchtungen. Umfhrife: „bee Vropfiun im, 
- Kugsburg. Auf dem Revers find die Nas 
men ber zeitlichen Vorſtaͤnde; „für verbienftvolles 
Wirken” (8. Dit.) 1856. 


.. 6. 

Unter den alten Muͤnz⸗Stempeln ber 
vorigen Reihöftadt Augsburg befinden fich noch 
viele merkwuͤrdige. | 

: Der Magiftrat diefer isigen k. Kreid: Haupt 
Stadt läßt von denfelben durch den Hofgraveur 
Hrn. Neuß aud zur Mittheilung an den hifter, 


si 


| 
Kreis » Werein nach und nach Abflöffe auf Zink 
verfertigen. 


von denfelben 24 Stuͤcke erhalten. 
wuͤrdigern berfelben find: 


Im Jahre 1856 Hat der hiſtoriſche Verein 
Die merk⸗ 


1) Der Abfloß der Avers = Seite jenes feltenen Con⸗ 


| 
| 
| 


ventions⸗ Thalers, welchen die Reichsſtadt Aug bs 


burg i. 3.1633 waͤhrend ber Anweſenheit bes 


Koͤnigs Guſtav Adolphs von Schweden zu 
Augsburg mit dem Bruſt-⸗Bilde deſſelben prägen 
ließ. Ste enthält das wohlgetroffene Porträt dies 
ſes mit einem Lorberr s Kranze geſchmückten Sle⸗ 
gers im Panzer und ſchwediſchen Spigen: Kragen 5 
die Umfchrift heißt: „Gustav(us) Adolpb(us) 
D.G. Sueco(rum) Goth(orum) Vandalo(rum) 
rex mag(nus).® 


(Auf dem als Abſtoß nody mangelnden Revers 
it das fchwedifhe Wappen in zwey Feldern mit 
3 Kronen, und ın den 2 andern mit- den Donz- 
nerkeil haltenden Leoparden, bargeftellt. Die Ums 
ſchrift ift die Kortfegung des Titels: „Princ(eps) 
Finland(iae) dux Etho(num) et Car. Dom(ini) 
(in) Ing(ermanland) 4632). 


9) 3 Augsburger Gonventions: Zhaleraus 
den Sahren 1740, 1745 und 417655 der erfie 
mit den Hruß = Gottheiten des Lech s, br Wer: 
tach und der aus legterm abgeleiteten ſ. g. „Sin: 
gold“, im Hintergrunde mit der Stadt Aug s⸗ 
burg, in der Mitte das Rathshaus und ber 


Derlah: Thutm, rechts und links das Dom und 


die St. Wlrich6 = Kirche; die 2 andern mit dem 


Stabes Pye unter einee Mauer: Krone, zur Seite | 


„Augusta Vindelicorum*, dann mit den Bruft: 
Bildern von Kaiſer Carl VI. und K. Kranzl 


3.) Die Aver8s Seiteeinev. Stetten’fhen 
Samilien- Münze v. J. 16535 Chronos 
hält die Wappen des Stadt = Pflegers David 
v.Stetten und bes Joh. Caspar Rembold. 
Eine fpätere Kehr: Seite if v. J. 4768 mit 
denfeiben Zamilien: Wappen, welche ein weiblicher 
Genius mit dem Stabes Pyr auf dem Kopfe, 
in den Armen hält. 


4.) Die Kehr: Seite einer Medaille aus dem ſpa⸗ 
nifchen Succeffiond: Kriege, worauf fliehende Feinde, 
die Stade Augsburg und das Städtchen Fried: 
berg, aber im Hintergrumbde, dargeftellt find; oben 
ſteht „Domat et pacat.“ 


5.) Abſtoß eines langlichten 15 8. Stucks mit dem 
Bruſt⸗Bilbe des Erzbdiſchofs Johann Erne ſt 
von Salzburg, und mit St. Rupert als Bis 
ſchof auf dem Throne v. J. 1698. 

6) Die Bruſt⸗ und Wappen Biber verfchiedener 
fleinerer Münzen, nämfidj 2) wieder mit 
dem Porträt bes Königs von Schweden Guſt a v 
Adbolphe;- b) von K. Joſeph J.32 €) von 
König Lupmig XIV.;- d) von dem Churfuͤr⸗ 
fin Mar. Emanuel;- e) ein würtembergf 
ſches Zmdlf = Kreuzer: Stüß mit der Neich 6 
Sturm:Fahne; und f) mit dem Stadt⸗ 
Pyr v. J. 1649. 

Und 

7.) Abftöffe von verſchiedenen Curfiv = und Helnern 
Gonventiongs Münzen, darunter a) die Kehr: Seite 
eines holländifchen Dulaten ; b) ?/s Reich6 = Xhuler 
von Augsburg; c) 42, 6, A und 2 Kreuzerftüde 
von Augsburg und Nürnberg, zum Ber 


. weiße, baß auch andere Reichs⸗ Stände und Städte . 


ihre Münzen in Augsburg prägen. ließen. 


T. 
Dos Ausfhuß-Mitglied Hr. Kammerherr v. Pa⸗ 


"vis fliftete zum Vereine einen ſchoͤnen 3' 2% hohen 


und 2 7" 51 breiten Kaften mit 19 Fächern‘, und 
diefe wie die Münz s Käften wieder mit kleinern 
Unter Abtheilungen, zu einer Siegel: Samm» 
fung, ganz fo eingerichtet, wie folche Wappens 
Käften im Ferdinandeun zu Insbruck und im 
andern Mufeen anzutreffen find; er orbnete die 
bereitd vorhanden gewefenen Abbrüde und bes 
zeicherte dieſe Sammlung bergeftalt, daß bereits 
414 Siegel» und Wappen: Abdrüde bayerifcher 
Familien eingelegt find, von welchen 12 fuͤrſt⸗ 
lihen, 55 graflihen Häufern, 320 verfhiedenen 
Sreyherren, Rittern und Adelihen, und 24 ers 
lofhenen Augöburger = Gefchlechtern angehören. 
Jedes Siegel ift elegant auf gefärbted feſtes 
Papier aufgepappt, und mit der dazu gehörigen 
Beyfchrift verfehen. Ueber den Gefammt » Ins 
halt, fo wie über den gefammten bayerifchen: 
hoͤhern und niedern Adel hat der Hr. Donatär 
noch befondere Ueberfichten und Conſpekte ange: 
fertiget. Unter diefen Siegeln iſt auch ein Kunfle 


Abdruck in Silber eines Altern v. Hal der⸗Mol⸗ 


Senberg’fhen Wappend v. J. 1480. 


u... "nn. ⏑— — ——— mo 
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Einen Beyirag zu biefer Siegel: Sammlung 
bat der Studien; A Hr. Unold zu Mem: 
mingen mit mehreren hunderten zum Theile aufs 
gepappter Siegel, und barunter indbefondere 
Abbrüde der 5 älteften Siegel der vorigen Reichös 


d 


Stadt Memmingen, eingefenbet. 


Endlich 3. 


hat auch die begonnene Portraͤts-Samm⸗ 
lung wieder neuen Zuwachs erhalten. Bon dem 
Sen. Landarzt Aihler zu Göggingen erhielt ber 

erein bad ſchoͤne Miniatur > Porträt bed Hit 
ters v. Cobres, berühmt durch feine reichhaltis 


> 


gen foftematifchen und volfländigen Sammluns 
gen von Mineralien, Petrefalten, Conchilien und 
Zoophiten, wozu ‚die „Deliciae Cobresianae* ges 
hören ; undvonden H.H.v.Paris,v.Haldber, 
Freyhrn. v. Schäzler die Porträte in Kupfer, 
Ihwarzer Kunft und Steindrud von vielen bes 
ruhmten Männern und Frauen, welche fih durch 


Wohlthaten audgezeichnet oder Augäburg Ruhm 


gebracht haben, wie bie v. Stetten, die Hals 
derv. Mollenberg, v.Liebert,v. Rad, 
v. Koͤpf, Lor. v. Schäzler, v.Eberz Lindauer 
Patrizier, die Frau Barbara v. Stetten geb. 
v. Amann, die 1679 geftorbene fchöne Anna Gas 
tharina Eggerin geb. v. Stetten u.a. m. ”°) 











79) Bu der Sammlung von Abbilbungen merkwürbiger Alterthümer erhielt ber biftorifche Verein von Herrn Hof⸗ 
rath, Profeffor und Akademiker Dr. Thierſch in Münden auch eine genaue Abbildung bes goldenen Haupt⸗Schmucks 
eines währfcheinlih bey Schifferſtadt begrabenen ehemaligen allemanifchen Heerführers (1.I. 306 waren bie Alle⸗ 
manen unter ihrem Anführer Chrocus auf kurze Beit. Verbündete der Roͤmer), eines bie goldene Krone ſtellvertre⸗ 
tenben goldenen Hutes, weldher am 3oten April 1835 mit 3 angelehnten brongenen Bellen zu Schifferſtadt 
am Rhein ausgegraben wurde, Dieſer Kopf⸗ Schmuck ift Spitzhutfoͤrmig, das seine Gold beffelben wiegt 106 Kro⸗ 
nen 62 AB, und hat in bem Preife ded Rheins Geldes einen Werth von 499fl. 11kr. Lpf. (rund von 500 fl.). 
Der HutsGupf ift 1 Schuh hoch, die Krampe nur 2 Bol breit, die an dem Gupfe und an ber Krempe in Abtheis 
lungen mit Strichen, länglichten Rauten, kleinen und großen Ringen auf bem gefchlagenen dünnen Golde anges 
brachten Verzierungen find ähnlich jenen ber golbenen Grab »Wafe, welche 1834 bey Unter-Glauheim im Lands 
gerichte Od chſt aͤdt ausgeackert, und auf ber 6ten Tafel des Iten Japıss Berichts des hiftorifchen Vereins des Ober⸗ 
Donau = Kreifes Fig. 62, abgebildet worden ifl, | 


m N} 


EV. neber Die Saft des Gſt von Berlichingen in Augsſsbarg. °) 
(Nach handſchriſtlichen Urkunden des flädtifchen Archivs zu Augsburg). . 


Goͤts von Berlihingen war befanntlih eine Zeit lang einer der Anführer im Bauern: 
kriege. Er hatte diefe Stelle nothgebrungen angenommen, jedoch von den Bauern bad Verſpre⸗ 
Gen erhalten, daß fie Feiner Gräuel, wie fie bisher verübt wurden, ſich mehr ſchuldig machen, 
und namentlich die Häufer der Fuͤrſten und des Adels weder verbrennen noch beſchaͤdigen wollten. 
Freylich wurde dieſes Verſprechen ſchlecht erfüllt; die Aufrührer bezeichneten fortan ihren Weg 
durch die gewohnten Srevelthaten, ohne fi an die Vorftellungen ihres Zührers gu kehren; fie 
giengen fogar etlihemal damit um, ihn felbft zu erfchlagen, fo daß er froh war, als er ſich nad 
den Niederlagen dey Königshofen und Engelftabt in der Nähe des Dorfes Adeldfurth *) 
im Hohenlohiſchen von ihnen los machen konnte. Sein Commando hatte im Ganzen nicht laͤn⸗ 
ger als vier Wochen gedauert. 9 

Bey der Erditterung, welche der Aufſtand unter den Gliedern des ſchwaͤbiſchen Bundes her⸗ 
vorgerufen hatte, war vorauszuſehen, daß Goͤtz von Berlichingen wegen ſeiner Theilnahme 
an demſelben zur Rechenſchaft gezogen werden wuͤrde. Er ſuchte ſich deßhalb ſogleich, nachdem 
die Empörung durch die energiſchen Maaßregeln des gewaltigen Georg v. Wald burg unterdruͤckt 
war, bey dieſem muͤndlich in Stuttgart und ſchriftlich bey dem Biſchofe von Wuͤrzburg zu ent⸗ 
ſchuldigen. ) Im Jahre 1527 ließ er zu feiner Rechtfertigung eine Schrift im Drucke erſcheinen. °) 
Er fest hierin weitläufig auseinander, wie er, von ben wüthenden Haufen eingefchloffen, fammt 
ben Seinigen mit dem Tode und der Werwüflung ber Güter bedroht, ohne Audfiht auf irgend 
eine Hilfe, den Forberungen ber Bauern nachgeben mußte, und hebt befonder& hervor, daß ihm zu 
biefem Schritte auch feine Freunde um des gemeinen Beſten willen gerathen hätten, weil fie 





1) Eine Vortefung Im Ausfchuffe des hiſtoriſchen Vereins im Oberbonaus Kreife, von dem Vereins-Sekiretaͤr 
Hm. Profeffor, Bibllothekar und Gonfervator 6. Mezger. 

I) Eine andere Nachricht bey Lorenz Briefe in den scriptoribus episcop, herbipolensis 9.888 fagt, baf 
er auf einem Zuge nach Schwaben, wohin ex einem vom dem Heere bes ſchwaͤbiſchen Bundes hart bebrängten Haufen 
der Bauern von Würzburg aus zu Hilfe geſchickkt wurde, in ber Nähe des Dorfes Krautheim bey der Racht ſich 
heimlich entfernte cf. Goͤt d. Bertichingen’s Lebensbefchreibung p. 215. 

%) Cf. deffen Lebensbeſchreibung p. 197. Der Verfafler benügte die Ältere Ausgabe, deren volflänbiger Titel 
iR: „Eebensbefchreibung bes Herm Goͤtens von Berlichingen, zugenannt mit ber eiſernen Hand, eines gu ben 
deiten Raifers Marimiltans I. und Saris V. Tühnen und tapfern Ritters zc. Zum Drud befördert von Verono 
Brang v. Steigerwald, und mit einer Differtation von Wilhelm Friedrich Pifkorius. Nürnberg 17315 
Pfiker’s neberſicht ber Befhichte von Schwaben 8.106 und Pappenpeims Spronit der Truchſeße v, Wald: 
burg 1.Wd. p. 19& 

4) Archiv, Schreiben aach Würsburg N. 34. und kebensbeſchreibung p. 220. 


5) Sie führt den Titel: „Ausſchreibung und wahrhaftige Verantwurtung, wie und wöoͤlcher geftat fi &5$ 


von Berlichingen zu Hornberg im jüngften der Wauerfchaft empörung, als ber gefangen tind gezwungen und 
gendt worden, dannocht Ehurfürften, Fuͤrſten, Herren und gemeiner Ritterfchaft zu Nut und wohlfahrt gehalten und 
gehandelt hat, zugegen unb zuwiber feinen mißgunftigen, abhuldigen und allen denen, die ihm ſolich feine vand⸗ 
lung zum Aergſten mit Gedicht, ohne allen Grund und Wahrheit, uflegen u und zumeſſen.“ s 


h, | 
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glaubten, daß ex ald Anführer. viel Webeld verhüten Fönne, wie er denn auch wirklich fo manche 
Anfchläge auf die Güter der Zürften und Herren verhindert habe und fi rühmen dürfe, während 
feiner Hauptmannfchaft der guten Sache nicht wenig genügt zu haben. Auch babe er ſogleich den 
ſchwaͤbiſchen Bund von ſeiner unfreywilligen Verbindung mit den Rebellen pflichtmaͤßig in Kennt⸗ 
niß geſetzt, und erſt nach der Empoͤrung erfahren, daß ſein Brief nicht uͤbergeben worden ſey ſo 
daß ihm alſo in keiner Weiſe etwas zur Laſt gelegt werden koͤnne. 

Dieſe VBertheidigungs s Schrift übergab er den damals gerade in Donauwoͤrth verſammelt 

geweſenen Gliedern des ſchwaͤb. Bundes mittelſt Schreibens ddo. Mittwoch nah Miſericordia 4527. ©) 
In dem letztern bemerkt er, daß er ſich ſchon im Jahre 1525 auf den Bundestagen in Ulm und 
Nördlingen ſchriftlich babe vertheidigen wollen; ‚in Ulm ſey aber ber Bote mit feinem Briefe 
zu fpät gelommen, und in Nördlingen babe er nicht warten koͤnnen, bis man benfelben anneh⸗ 
men wollte, weil ihm bad zu einem laͤngern Aufenthalte nöthige Geld fehlte. Er würde fpäter 
noch einmal dahin gefandt haben, wenn er nicht. um biefe Zeit vor das faiferl, Kammer » Gericht 
- wegen bed Bauern » Aufflandes geladen worden wäre. Jetzt erbietet er ſich, jeber Beſchuldi⸗ 
gung Rede zu ftehen und bittet den Bund, ihn nach genauer Prüfung feined Verhaltens gegen 
bie üblen Nachreden feiner Zeinde in Schuß zu nehmen, indbefondere aber ſich für ihn bey dem 
Biſchofe in Würzburg zu verwenden, damit ihm biefer wieder feine Gunft ſchenke. 
Die erwähnte Apologie erreichte indeß ihren Zwed nicht, denn der fchwäbifche Bund, der in 
allen Gegenden ein ſtrenges Gericht über die Aufrührer ergehen ließ 7), war entfchloffen, eben jetzt 
eine förmliche Unterfuchung gegen Gö& von Berlichingen einzuleiten. Im Auftrage bed Bundes 
überfiel denfelben der Bundes: Hauptmann Joͤrg von Enfesheim, genannt Heuß, am Doms 
nerflag nach dem Sonntage Jubilate 1527 mit etlichen Reitern in dem Dorfe Plofelden und nahm 
ihm das eibliche Verfprechen ab, daß er fi vor dem Bunde perfönlich fielen wolle, wenn er 
bazu aufgefordert würde, 9) Nach einem Faiferlichen Referipte ddo. 1. Juli 1538 °) mußte er fid 
dann erklären, wo ihn die Vorladung zum nädften Bundestage treffen koͤnne; worauf er erwies 
berte 0), daß er in feinem Schloffe zu Hornberg auf die Mahnung bed Bundes warten werde, 
und fi für den Fall der Einberufung ficheres Geleit ausbat. Unter dem 45. Yuli wurde er nun 
im Namen des Bundes durch Georg von Enfesheim befchieden, fib am 24. November “) 
mit jenen Knechten in Augsburg einzufinden, welche gedachter Hauptmann bey ihm traf, ald er 
ihm dad Geluͤbde abnahm. Zugleich erhielt bey Zeldherr bes Bundes, Georg v. Walbburg, den 
Auftrag, ben Beklagten zu feiner Sicherheit durch etliche Reiter geleiten zu laflen. 

Die Forderung, daß er auch feine Knechte mitbringen folle, fchten dem Goͤtz v. Berlichingen 
fehr unbillig, da diefe, wie er behauptete, bey feiner Ueberrafchung in Plofelden Feine Verbindlichkeit 
eingegangen waren, und auch Feines Wergehend gegen den Bund irgendwie befchuldigt werden 
ee 


6) Im Archiv N. 11, und 12, 

7) Jaͤgers Geſchichte von Heilbronn II. 3b. e. 23 und. befonders S. 60 u. N 

8) Schreiben des Georg o. Enfesheim an Walther v. Huͤrnheim ddo. Samſtag nad Gantate 1598 und 
das Schreiben des Goͤtz an den fchwäbifhen Bunt in Ulm ddo. Samſtag nech St. Viti 1528. Beyde im Ar⸗ 
div sub N. 15. 16. und 17. 

9) N. 18, im Archiv, — 10) N. 19. im Archiv und N. 20, u, 21, — 11) 3m Archiv N. 22. 
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tonnten. Er befchwerte fi) darüber bey dem Bunde ımb in einem befonders bitten Tone bey 
Jörg v. Enfesheim, den er für den Urheber des unbilligen Berlangens hielt. 22) Auch die Knechte 
Iegten bey demjelben eine Proteftation ein. *) Da indeß v. Enſesheim verficherte 2°), daß er 
auch die Knechte zum Exfcheinen vor dem Bunde verbindlich gemacht babe; fo wurde Georg 
v. BWaldburg beauftragt, fie auf einem. Schloffe des Goͤtz von Berlichingen, wo fie verbor⸗ 
gen waren, aufheben und nach Augsburg überliefern zu laffen. *) 

Mittlerweile hatte Goͤtz von Berlihingen durch feinen Freund, den Grafen v. Werth⸗ 
| heim) erfahren, baß bereits ein Befehl audgefertigt fey, nach welchem er fogleich bey feiner 
Ankunft in Augsburg in gefängliche Haft gebracht werden ſolle. Er ließ fi nun zwar nicht mers 
ten, daß er eine harte Behandlung fürchte, doch fcheint aus einer Supplik, die er noch vor feiner 
Ankunft dem Bunde einreichte, geſchloſſen werben zu bürfen, daß ihm nicht ganz wohl zu Muthe 
war 1) Gr bittet nämlich darin, ihn recht bald abzufertigen, weil er fi) demnaͤchſt vor dem 
Kammer » Gericht in einer Rechtsſache und in Ansbach wegen eines Erbfchafts: Streites mit 
Caspar und Neidhart u Thuͤngen flellen ſolle; auch koͤnne er jetzt um fo weniger Iängere Zeit 
von ‚feinem Schloffe abwefend feyn, als feine kranke, hochſchwangere Frau nach Heidelberg ärzte 
licher Hilfe wegen habe. verreifen muͤſſen und die Sorge für fein ohnedieß zerrütteied Hausweſen 
ganz allein auf ihm ruhe; zu dem fey nun die Zeit, wo ihm feine Knechte Rechnung ablegen müßten: 

An Augsburg langte er am Andreas⸗Tage 1528 mit einem Geleite von 50 Reitern an und 
wurbe fogleich auf bem Thor⸗Thurme bey heil, Kreuz in feſten Gewahrſam gebracht. 1%) Die zur 
Unterfuhung niebergefegte Commiſſion befland aus 5 Bundes sRäthen. °) Die Anklagen lauteten 
im Weſentlichen folgenderwaſſen: : 

4.) Er habe fi trotz der in Heilbronn beſchwornen Urfehbe 20), nach welcher er. fi) verbinde 
lich machte, Iebendlänglich gegen ben Bund Frieden zu halten, in ben erfchresflichen Aufrubr 
und Empoͤrung der Unterthanen gegen ihre Obrigkeit ald ihr Hauptmann eingelafienz 

2.) unter andern frevelhaften Thaten ben erzbifchöflichen Statthalter zu Straßburg und. dad Ca⸗ 
pitel zu Mainz gefchäst und zu einer harten unleidlichen Werfchreibung gezwungens 

5.) dad dem Erzſtifte Mainz gehdrige Klofler Ammerbach geplündert ,. zerriſſen und verberbt‘, 
und fonderlich aus ber Kirche daſetbt an Kleinodien, Silberwerk u. bel. mebrered an fi 
gebracht 21) 5 . 

12) Im Archiv N. 23 und 26. — 13) Im Archiv N. 24 und 25. — 14) Im Archiv N. 27. 

15) Im Archiv N.31. — 16) Eebensbefchreibung p. 224. — 17) Archiv N. 30, 

18) Die handfchriftliche Ehronik eines Ungenannten in der verelalaten Kreis⸗ und Stadt⸗ Boelierher bahier, unter 
vn Aug. K. I. M. 6. N. 41. 

A9 Shrnöbefchreibung p. 229. Goðtz erwähnt Hier arch, deß er erſt nad beenbigtem Veoꝛeſſe erfuhe, wer 
ſeine Richter waren, Haͤtte er dieß früher gewußt, fo wuͤrde er fie perhorrescirt haben, denn bie Geiſtlichen darunter 
feyen nicht feines Glaubens, und die andern wegen früherer Fehden feine Zeinde geweſen; nus ben einäugigen Mars 
fhall von Pappenheim hätte er ſich als einen Edelmann gefallen laſſen koͤnnen. 

20) Es geſchah dieß 1525. In Heilbronn war er übrigens wegen feiner Verbindung mif bem aus feinem 
Eande vertriebenen Herzog Mirich von Würtemberg gefangen. Of. Jäger in ber Geſchichte Heilbronus. 

21) Das Verzeichnig der entwenbeten Gegenſtaͤnde befindet fich im Archive N. 35. 5* 
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4.) ehe ex noch zum Hauptmann ber Bauern gewählt geweſen, denfelben in Schönthal ver 
fprochen, daß er bie Edelleute auf ihre Seite bringen wolle; 

‘5.) bazu geſtimmt, daß man zuerft den Erzbifhof in Mainz überfallen folle, um dann ungehine 
dert die ganze Macht gegen den Bifchof von Würzburg wenden zu können; 

6.) in der Berfammlung zu Ammerbach fey er bamit einverflanden gewefen, daß alle Fuͤrſten, 
Herren und Edelleute , welche nicht mit den Bauern gemeinfchaftliche Sache machten, er⸗ 
ſchlagen werden ſollten; 

7.) babe er den Wildzeug zu Hornegk und noch dazu 50 fl. Werths an Silber und Geſchmeid 
son dem Haube der Bauern fich fchenken laſſen; und endlich 

8.) babe er und andere Hauptleute und Räthe die Bauern zu Miltenberg aufgefordert, ben 
Zuftand aller Haufen unterfuchen zu laffen und fie gehörig zu organifiren. 

Faft fammtlihe Anklage Punkte flügen fih auf dad Bekenntniß eined eingefangenen Baum, 

bes Diomfiud Schmidt von Schwappad. *) 

—Goͤtz von Berlichingen ſchrieb feine Verantwortung felbft nieder und ließ fie dann durch 
einen Schreiber des Augsburger Raths, der zu ihm auf feine Bitte in’d Gefängniß gefandt wors 
den war, in die geeignete Form bringen. 22) Er beflagt ſich indeß, dag man feinen Verfiherungen 
feinen Glauben ſchenken wollte, während man nicht aufhörte, bie Tügenhaften Audfagen feiner 
Verleumder zu beachten, 

Unter ben Prozeß » Alten im flädtifchen Archive findet fih feine Werantwortung nit; man 
darf aber aud einigen Aeußerungen in ber Lebensbefchreibung fchließen *), daß ſie rudfichtlich der 
erfien Befchuldigung nur wiederholte, was Goͤtz ſchon in ber gebrudten Rechtfertigung gefagt hatte. 
Bar er aber, wie er bier behauptet, gezwungen, fih an bie Bauern anzufchließen , fo Tounte al⸗ 
lerdings nicht mehr die Rede davon ſeyn, daß er fich ber in Heilbronn beſchwornen Urfehbe gemäß 
hätte verhalten follen. Und überdieß berief er fih ja darauf ®), daß ihn felbft der Thurfürft von 
Mainz und andere Zürften, Grafen und Herren *) erfuchen ließen, zur Verhütung :größern Uns 
glüdd um der Fürften willen dem Begehren ber Bauern nachzugeben. Dann äußerte er, daß en 
ſogleich zuruͤckgetreten wäre, wenn er von dem Bunde zu Ulm eine mißbilligende Antwort er⸗ 
dalten haͤtte. 

Da die Fehde mit dem erzbiſchoͤflichen Statthalter und dem Gapitel in Mainz:lauge vor dem 
Bauernkriege. flatt fand, fo durfte ber zwepte Anklage Punkt mit. dem gegenwärtigen Prozeſſe 
nicht verbunden werden. Es ſcheint auch, daß man ihn fallen ließ, denn er wird in der Urfehde 
nicht weiter berührt. Inzwiſchen erregte er doch in Goͤtz v. Berlichingen den Verdacht, daß 
der Bauern⸗Krieg überhaupt nur von feinen Feinden zu einem Vorwande genommen werde, um 
fi an ihm wegen früherer Vorfälle zu rächen. 7) Was die Plünderung bed Klofterd zu Am⸗ 
merbach betrifft, fo läugnete er geradezu, daß er fir) etwas ungerechter Weiſe angeeignet habe, 
Er habe felbft die zwen Becher, die der Abt und Convent jedem Hauptmanne zum Gefchenke gaben, 
auf,dem Tiſche flehen laſſen, weil er eine hinterliftige Abficht befürchtete. Doch geftand er zu, daß 


22) Deffen Urgicht im Archiv N. 32. — 23) kebensbeſchreibung S. 227. — 24) p- 322 u f. 
25) P.207. — 26) p. 204. — 27) Lebensbeſchreibung ©. 233, 
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| er „etlich Ding” von den Bauern Eaufte, verficherte aber, hierdurch nur zu Schaden gefommen zu 
ſeyn, denn bad Geſchirr, dad er für Silber und uͤbergoldet gehalten, wäre nichtd als -übergoldetes 
Meſſing gewefen. *) Den vierten Punkt übergeht er in der Lebendbefchzeibung: Auf ben fünften 


fheint die Bemerkung zu geben, daß das dem Biſchofe zu Mainz. zufländige Schloß Willen« 
burg ganz ohne fein Vorwiſſen und wider den mit ten Bauern gefchloffenen Vertrag niedergebrannt 
worden fey. 2°) Auch fagt er bey biefer Gelegenheit und öfter, bag er nie feine Zuflimmung zur 
Berübung eines Freveld gegeben babe und indbefondere dagegen gewefen fen, daß Zeindfeligkeiten 
gegen das Stift Mainz und dad Bistum Würzburg unternommen wurben. Hieraus läßt fich 
abnehmen, daß er bie ste Anklage ald grundlos zurkchwied. Aergerlich war. ed nur, baß'ber Bund 
in dem Beſitze eines Schreibens war, in: welchem Goͤtz v. Berlihingen, Jörg Metzzler won 
Bellenberg, beybe oberfle Seld s Hauptmänner, Hand Raiter von Biringen, Schultheiß, 
und andere Werorbnete der hellen Haufen von Ammerbad aus dem Burgermeiſter, Rath und 
ganzer Gemeinde von Gundels heim befahlen, bad Schloß Hornegk „gänzlich abzubrechen, zu 
verheeren und zu zerfiören bis uff den Grund, und zum fürderlichften ohne allem Werzug.” ©) Denn 
dadurch war er überführt, daß er fi doc) nicht fo ganz von allen gewaltfamen Maaßregeln fern 
gehalten habe. Der 7te Klage: Punkt iſt mit der Erwiederung auf ben zwepten fchon befeitigt 
und den leuten konnte ex fogar zu feiner Mechtfertigung benügen, da er beweist, daß er 
Ordnung halten und die ungezügelten Haufen zum Gehorfam bringen wollte. Goͤtz rechnet ſich 
dieß auch in feiner Lebensbefchreibung *) zum befonbern Verdienſte an. 

Die Entfcheibung ded Prozeffed z0g fi übrigens zum großen Leibweien des Werhafteten , 
deffen unruhiger, thatenlufliger Geiſt fih in den engen Mauern des Gefängniffes recht unbehag« 
lich Fühler mochte, fehr in die Länge, Ein Verſuch zu entfpringen #), den er am 1. April 1529 
machte, mißlang und diente nur dazu, feine Lage noch zu verſchlimmern. Seine Brüder und 
Berwandte thaten alle möglichen Schritte, um ſeine Befreyung zu bewirken. Auch liefen von 
allen Seiten während des ganzen Prozefled zahlreiche FKürbirten des hohen und niebern Adels bey 
dem Bundedtage ein =); felbft ſolche, die ihm fonft feinblich gegenüber flanden, wie der unvers 
———— — — — — ea ———— 


28) S. 217 der Lebens⸗Beſchreibung. Bier erzaͤhlt er auch, daß die Entwendung ber im Kofler vermißten 
Schäge durch einen Mönch geſchah, ber biefen Diebſtahl anf feinem Gterbebette eingeftanden babe. Goͤttz beruft 
ſich dabey auf das Zeugniß feines Pfarcherin Friedrich Wohlfahrt. 

29) L. c. 210 und 219. — 30) Abfchrift davon Im Archiv N. 14. — 31) L. c. p. 215 und 233 und Öfter, 

32) Die ſchon früher angeführte Chronik eines Ungenannten enthält darüber Folgendes p. 175: Bottfrieh 
von Berlichingen Ift am Morgen früh in einem Wams⸗Hemd aus dem Thurm entrunnen und hat nit gewußt 
‚woraus und iſt in einer armen Wittwen, eines Weberin, Haus kommen, die hat ihn verborgen, Da: hat man ihn 
gefucht und zuiegt gefunden, ba hat man ihn in noch bärtes Gefaͤngniß gefangen gelegt. 

33) So findet fich im Archive eine Wittfchrift des auf dem Zage zu Groͤningen verfammelt geweſenen 
Übeld mit 30 Unterfehriften sub N. 36, an beffen Spige Hans Graf v. Montfort v. Rotenfels und Tetnangsz 
eine andere bes Friedrich Grafen zu Lömwenftein und Gcharffenege N. 375 ferner eine mit 14 Unterfchriften N. 403 
beögleichen eine des Wolf v. Breiberg, damals Hauptmann’s im Dienfte der Stadt Augsburg, von welchem Gb 
in feiner Lehend s Befchreibung rühmt, daß ex ihn oft im GBefängniffe beſucht und ſich feines überhaupt fehr freunts 
U angenommen habe, I. 49,5 des Markgrafen Georg v. Branbenburg N. 45. 
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föhnliche Keind der Bauern Georg Truchſeß von Waldburg *8), konnten ihr Mitleid und 
ihre Verwendung einem Manne nicht verfagen, mit dem an ritterlichen Qugenben nur wenige fei« 
ner Zeitgenoffen fich meffen durften. Die vereinten Bemaͤhungen diefer Freunde und Gönner 
brachten es auch wirklich dahin, daß der Augsburg'ſche Raths⸗Freund Conrad Herwart von dem 
Bunde ben Auftrag erhielt 5), eine Urfehde zu entwerfen. Auf diefe follte nun nah dem Buns 
beötagd » Abfchied zu Augsburg bie Entlaffung des Goͤtz erfolgen, Sie hatte im Wefentlichen fols 
genden Inhalt °): 
1.) Goͤtz v. Berlichingen bekennt ſich ſchuldig, daß er fidh gegen bie ‚Heilbronner Urfehde in 
den Aufruhr ber Bauern eingelaflen habe; 
3.) bezahlt die Verpflegungs⸗ Koften und „web über ihn mit Verwarnung und anderm ergane 
gen iſt;“ 
3.) begiebt fich fogleich nach feiner Loslaffung auf fein Schloß Hornbe vg, gebt nie in feinem 
Leben über feine Hofmark hinaus und. beftsigt auch nie mehr ein Pferd; 
4.) entſchaͤdigt den Ghurfürften in Mainz wegen bed dem Gotteshaus in Ammerbad zuge 
. fügten Schadens, und eben fo ben Biſchof in Würzburg nach dem Aubfpeude eines [päter 
noch erfolgenden Erkenntniſſes; 
5.) raͤcht fi an Niemanden wegen feines Gefängniffes z 2 
6.) enthält füh aller Gewaltthätigkeiten und uͤberlaßt kuͤnftige eig Befchwerben der Entſchei⸗ 
dung der Gerichte; 
7.) laͤßt ſich durch Niemanden weder mit Gewalt noch ſonſt wie von den jetzt eingegangenen 
Verbindlichkeiten entbinden; 
8.) ſtellt zur Sicherheit eine Anzahl Buͤrgen, vie fi) mit ihren „Reiben in bie Leiftung fielen” 
und verbindlich machen, im alle einer Verlegung der Urfehde, dem Bürgermeifter und . 
Rath zu Augsburg .20,000 fl. an gemeiner Bundesſtatt zu erlegen; - _ 
9.) geftebt in der Urfehde zu, daß er auf biefe Punkte dem Bundes: Rath Conrad Herwart 
in Augsburg einen Törperlichen Eid geſchworen babe. 

Gegen einige Punkte biefer Urfehde, Die ihnen zu. hart fchienen, machten die von Berlihin 
gen’fhen Verwandten Vorſtellungen. 9) Sie wünfthten nämlich erfiens, daß gleich im Eingange die 
Worte: „Goͤtz habe fich der in Heilbronn befchwornen Urfehde entgegen. und zuwider in die Ver⸗ 
fchwörung eingelaflen”, geftrichen werben möchten, ba fie ja Niemanden nügten, Gögen aber 
nachtheilig werden koͤnnten. Zweytens wollten fie ben Artilel, nach welchem Goͤtz von dem Augen» 
blid feiner Erledigung an ſich „nach feinem Schloſſe Hornberg thun, darin fein Lebenlang bleiben 
und daraus auch uff Fein Pferd, nimmer weil er leb kommen fol”, gemilbert haben, weil er 
feinen Kindern zu Nutz und Frommen doch manchmal auf feine zerftreut liegenden Güser reiten und 

nachſehen folte. Drittens baten fie, man möge von ber Forderung abſtehen, daß die Bürgen 





34) N. 50. im Archive — 35) Archio Al. — 86) Archiv 38, 

37) Archiv 51. Diefe Bitte unterftügten aud durch eine Nachſchrift unter die Worftellung: Zelir Sraf rn 
Würtemberg, Joach im Graf zu Bollern, B. B. zu Ortenburg, Wilhelm v. Eberſtein, Helerk v. Riſchach zum 
Megtberg, driedrich Franz v, Schneberg. 
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„mit ihren felbft veiben ſich in bie € Reifung ſtellen ſollten.“ ‚Sie meinten, ed. wäre für biefe ohne⸗ 
dieß ſchon Strafe genug, wenn fie, falls Goͤtz die Urfehde bräde, bie Summe, für welche fie 
ich verbürgten, zahlen müßten. Endlich glaubten fie viertens, daß die Summe von 40,000 fl. 
felbſt um ein Nambaftes zu mäßigen Wr r weil. ſich auſſerdem Niemand au einem Buͤrgen her: 
geben würde. - 

Shre Vorſtellungen fanden jedoch nur in ſo weit Gehoͤr, daß ber Tie Punkt etwas modificirt 
end bie Summe der Buͤrgſchaft auf 25,000 fl. herabgeſetzt wurde. Hiemit zeigten ſich die Ber: 
wandten zuletzt auch zufrieden. Allein num ergaben ſich Schwierigkeiten hinfichtlich der geforderten 
Bürgen. Es wurde daher bie Urfehde vor der Hand nicht vollzogen unb bie Berlihingen’fde 


Angelegenheit gerieth wieder auf längere Zeit ins Stoden. 


Erſt gegen dad Ende bed Jahrs 1529 regte biefelbe ber Rath zu Augeburg auf Bitten des 


Bruͤder des Goͤtz, Wolf und Philipp, durch ein Schreiben an den Hauptmann des fchwäbifchen 


Bundes, Buͤrgermeiſter Ulrich Reidhart in Ulm), wieder an. Er berichtete, daB eine Des 


putation dee Berlichingen’fchen Verwandtſchaft behufs der mündlichen Unterhandlungen in Augs⸗ 
burg fih einfinden wolle, fragte an, ob venfelben dad angefprochene Geleit gegeben werben bürfe 


und welche Korderungen wegen der Bürgen zu machen ſeyen; zuletzt erbat er ſich uͤberhaupt 
Verhaltungs⸗Beſehle für dieſe Angelegenheit. 

Die Antwort, datirt vom Cathatinen⸗Abend 1820,. lautete ©): bad Geleit koͤnne bewilligt 
werden, die Loblaffung aber nur nach ben im jüngften Bundes⸗Abſchied flipulisten Bedingungen 
erfolgen; Bürgen wären wenigftend 15 nothmwendig, - flellten fi mehr, fo fey es nur um fo 
befier. Wegen ber letztern wird große Vorſicht empfohlen und bemerkt, daß, falls die frühere 
von dem inzwifchen geflorbenen Herwart. entworfene, Urfehde noch vorläge,, dieſe beybehalten 
werben koͤnne; nur. müßte dann Goͤtz wegen bed barin ald Bundes :Commifldr namentlich aufs 
geführten Hermwart in einem Beybriefe- bie Verfiherung abgeben, baß Ihm ber Eid ſtatt deffelben 
von dem nunmehr hiezu delegirten Bundesratb Wolf Langenmantel abgenommen worden 
ſey. Wäre eine neue Urfehde auszuftellen, fo fey biefe Cautel natürlich überflüffig und Langen» 
mantel gleich in ber Urkunde zu nennen, 

Nachdem hierauf die Abgeorbneten aud der Berlihingen’fhen Verwandtſchaft am 14. Ja⸗ 
war 1530 in Augsburg angelommen waren, fand eine Zufammenkunft berfelben mit den Bevoll⸗ 
mächtigten ded Augsburger Rath, Wolf gangenmantel, Lukas Schellenberg, Wolf Sreis 
berg und Conrad Peutinger in dem Haufe des legten Statt. Peutinger verglich hier bie 
von Conrad Herwart erhaltene Abfchrift der Urfehde mit dem Exemplare, welches die von Ber 
lichingen mitbrachten. Da fich mehrere Abweichungen zeigten, fo fand er nöthig, davon den Bundes⸗ 


Hauptmann Gyß von Gyffenberg zu Glett *) zu benachrichtigen und anzufragen, ob unter . 


ſolchen Umftänden die Urfehde angenommen ober noch bis zum nächften Bunbeötag gewartet werben 
fole ? Namentlich waren in der Herwart'ſchen Abfchrift die Buͤrgen nicht in der Mitte, fondern 
am Schluffe genannt und nur 42 der Zahl nach, während doch ein Verzeichniß, bad Peutinger 


38) Schreiben im Archiv vom 22. Rov. 1529 N. 41, (auf Pergament). 
39) Im Archiv N. 42. — 40) Archiv N. 54. 
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von Herwart erhalten batte »), ihrer 16 aufzählte, dann fehlten bey ben Namen ber Bunbebs 
Glieder alle Grafen v. Dettingen und Johann v. Montfort. 

Gyß von Spffenberg *) und die beyden andern Hauptleute des Bundes hielten ſich nicht 
berechtigt, hierüber etwaß zu verfügen, ſondern befchloflen, die Eutſcheidung dem nahe bevorfte- 
benden Bundestage zu überlaflen, verfprachen jedoch ihre Verwendung und Mitwirkung zu Gunften 
des Bög von Berlidingen. 

Auf dem gedachten Bundestage brachten nun bie Abgeordneten vor Allem ben Punkt wegen 
der Bürgen in’d Reine *), indem fie zu den, in der früher entworfenen Urfehbe bereitö angegebenen, 
43 Bürgen ) noch vier andere in ben Perfonen bed Weiherih von Semmingen zu Michelfeld,, 
Wilhelm von Maffenbach zu Maſſenbach, Sigmund Truchſeß von Wetzhauſen zu Sternberg 
und Chriftofel von Berlichingen zu Leipach vorfiellten. 

. Rad) wiederholten, dringenden Vorftellungen *), worin fie auch aufmerkfam machten, baß bie 
eben jest ſehr leidende Gefundheit des Goͤtz v. Berlihingen eine ſchleunige Befreyung beffelben 
aus dem Gefängniffe erheifche, waren fie dann fo glüdlih, dem Gefangenen bie längft erfehnte 
Freyheit im März 1530 zu verfchaffen. Die berichtigte Urfehde hatte er am Kunigunden⸗Tag 155390 
unterfchrieben und an dieſem Rage auch den geforderten Eid in die Hände bed Augsburg'ſchen 
Rathö: Mitgliedes Wolf Langenmantel gefchworen, aufferdem aber wegen ber Bürgen einen 
Beybrief ddo. 5. März 1530 audgeftellt. 4) Er ſchied von Augdburg in ber feften Hoffnung ”), 
dag mit der Zeit der eine ober andere brüdende Punkt feiner Verſchwoͤrung gemildert werben 
würde. Durch die Auflöfung des fehwäbifchen Bundes, welche im Sabre 1533 erfolgte, trübten ſich 
die Außfichten auf Erleichterung feiner Lage, doch wurde ihm biefe nach mehreren Jahren auf die 
Fuͤrbitte einiger Churfürften, Zürften und Herren durch die Gnade Kaifer Carls V. zu Theil. *) 

Bis dahin war er den eingegangenen Verbindlichkeiten auf's Gewiſſenhafteſte nachgekommen. ®) 
Nach feiner Begnabigung biente ex dem Kaifer erſt gegen die Türken in Ungarn und bann im 
Jahre 1544 gegen Frankreich. °) 








Al) Archiv N.43.— 42) Archiv N.57 und 58.— 43) Archiv N. 52 und 43. 

44) Diefe 12 Buͤrgen waren: Friedrich Graf zu Löwenftein, Philipp zu Bieringn, Hans zu Schat⸗ 
berg*), Wolff zu Iachfthaufen, Hans EHriftoph zu Leuterflal, Velten zu Doͤrtzzbach, Saspar dv. Weiler, 
Erhard v, Brauenberg, Baſtian v. deimfatt, sürg v. Stetten, Bartheimes bornest und Albrecht 
v. Ernberg. 

45) Archiv 46 und 47. — 46) kebensbeſchreibung -in den Beylagen. — 47) Lebenebeſchrelbung e. 270. 

48) Lebensbefchreitung ©. 225 u. 242. — 49) Lebensbeſchr. ©. 225 und 226.— 50) Lebensbeſchr. S. 245. 


— — — — — 

7) Die Ritter⸗Burg Schatzberg lag auf der ſchwaͤbiſchen und ber itzigen Freyherrlich v. Staufenber g'ſchen 
Ritter⸗Herrſchaft Wälflingen. Nah dem Habsburg’fhen Pfandſchafts⸗Rodel v. J. 1313 beſaß damals 
Dom. Joannes de Hornstein diefe in Comitia Vöhringen gelegene Bure von Deſterreich als ein vers⸗ 
eben (per foudo castrensi). J 


— —— — ——— 


“ 
. 
“ 
i ’ - 





V. Nachrichten Über den berühmten Auggoburg'ſchen Stempelſchneiber Philipp Bein- 


rich Müller, und Beſchreibung einiger von demifelben geprägten biftorifchen 
Br .. Medaillen, 





Aus Anlaß der Notizen, welche das verehrte Audfchuß = Mitglied des hiſtoriſchen Vereins im 
Oberdonau = Kreife, Hr. Hofrath Dr. v. Ahorner über bie fih in_ feinen reihen Sammlurigen 


. befindlichen, als Brettfptel: Steine vortrefflich in Sol geprägten Mülterfchen Medaillen dem 
hiſtoriſchen Vereine i. 3. 1855 ertheilt hat *), überga 


| berjelbe auch Beyträge zur Biographie dieſes 
berühmten Stempelfchneiderd, und er hat dann 1.%. 1836 unter 110 Nummern alle theild Telbft 
genden, theil& ihm bisher befannt gewordenen Medaillen, welhe aus ber Hand biefes 
Kunftlerd hervorgegangen find, genau befhrieben. “ Dr 
Der fich im Befitze eines von berühmten Vor s Eltern feines Geſchlechts ererbten, und durch eigene 
mit Künftfinne und Kennerblick fortgefegten Sammlungen augmentirten fehr reichen und wohl ge⸗ 
ordneten Dünz: Cabinetd befindliche Gutsherr und Ausſchuß⸗Mitglied des hiſtor. Kreis⸗Vereins 
* Chriſtoph David v. Stetten in Augsburg bearbeitete im Jahre 4836 denſelben Gegen⸗ 
and, und completirte in einem fuͤr den hiſtoriſchen Verein mit unermuͤdetem Fleiße verfaßten 
Quart⸗-Bande dad Verzeichniß und die Beſchreibung der von dem Graveur und Stempelſchneider 
Philipp Heinrih Müller verfertigten Geld⸗, Denkt: und Schau: Münzen chronologiſch, von 


u welhen ihm 131 Stüde als ıumbeftreitbar aus der Hand dieſes Kuͤnſtlers hervorgegangen, weiter 


aufgeführte 18 Medaillen aber als zweifelhaft, ob Müller bie tempel hiezu ebenfalld ganz 
oder nur theilweiſe gefchnitten habe? befannt waren. Der Berfafler ertheilte in dem Vorworte 


dieſes dem hiftorifchen Kreis » Wereine gewibmeten defcriptiven Verzeichniffes ebenfalls einige aus 


den karg fließenden Quellen gefchöpften biographifchen Notizen über diefen Künftler. *) 


- Die Redaktion dieſer Beiträge für Kunft und Altertbum im Oberdonaus Kreife giebt nun 
aus dieſen beyden werthvollen Elaboraten bie nachfiehenden Auszüge ſowohl der biographifchen 
Notizen von Philipp Heinrich Muͤller, als auch einige zufammengefaßte Beſchreibungen der von 


‚pm geprägten hiftorifchen Medaillen, von welchen Deferiptionen für fünftige Jahr Berichte noch 


ein reichlicher Stoff vorräthig vorhanden iſt. | 
— — — — — — — — — — — — — — 
1) Iter Jahrs⸗Bericht des hiſtoriſchen Vereins im Oberdonau-Kreiſe für das Jahr 1835 ©. XII der Iten 


Abtheitung N. 8. 


2) Auch in dem Werke,. welches ber jüngere Paul v. Stetten 1.3.1779 unter bem Zitel „Kunſt⸗, Gewerbe: 
und SanbwerkösGefchichte der Reichsſtabt Augsburg” herausgegeben hat, erfcheint unter ber Rubrik „Stzmpels 


THneibesKunft“ ©, 503 und 504 nur eine kurze blographiſche Rachricht von Philipp Heinrich Müller. 





5 Ä | Btographiſches. 

Philipp Heinrich Müller wurde am 2. Oktober 1054 zu Augsburg geboren, er war ein Sohn des 
Hans Zakod Müller und der Barbara geborenen Wachler. Bon den Lebens: Verhättniffen,, der 
Ausbildung und den Schickſalen dieſes durch ganz Europa berühmt gewordenen Kuͤnſtlers, welcher in einer 
ſehr merkwürdigen Zeit, nämlich zu Ende des XVIIten und zu Anfang, des XVIIIten Sahrhunderts ge: 
lebt bat, als ganz Europa burch Kriege entflammt mar, aus welchen bie wichtigſten welthiſtoriſchen @reigs 
niſſe hervorgegangen find, und deffen Kunſt von allen damals eegierenden Haͤuptern ih Anfpruch genommen 
wurde, deffen Deeifter: Arbeiten feinen Ruhm über gang Europa verbreitet und auf die Nachwelt über: 
tragen haben, - ft nur bekannt, daß ihn feine Eltern zum Golde unb Silber: Arbeiter in Augsburg. 
beftimmt hatten, daß er fih LI. 1682 mit Anna Eliſabeth Henefius vereheliht habe, und daß von 
den in diefer Ehe erzeugten Kindern 2 Söhne Namens Chriſtoph und Chriftian Ernfi Müller fi 
zwar ebenfalls der Kunſt des Vaters gewidmet, aber feine Kunftfertigkeie niche erreicht haben, - bag ihm zu: 


ef aus Mangel eines zureichenden Wermögens ale Gold⸗ und Silber⸗Arbeiter vos Bla nicht gelächelt 


nz 
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daß er hierauf fi ber Stempel: Schneibefunft gewidmet und in dieſer Kunft, für welche ihn fen 
Mäcen ber Kunftliebende Stadtpfleger Leonhard Weiß zu Augsburg ermunsert bat ,. (dem er auch feine ers 
ſten Verſuche in Porträt s Medaillen bedicirte, und der dann bie erften mwohlbezahlten Arbeiten, wie jene 
der Diedaille auf das Augsburger Rathhaus bey Ihm beftelle hat,) ſogleich bie größten Kortfchriete 
gemacht, daß enblih ganz insbefondrre "das von dem frtaͤnktſchen Generals Münzwarbein und Kreis⸗ 
Math Caspar Gottlob Laufer.zu Nürnberg etablirte ſ.g. „Medaillen: Gabinet” feinen Ehrgeiz auf's hoͤchſte 
gefteigert und ihn auch auf die hoͤchſte Künftler » Stufe feiner Belt ‚erhoben habe. ..Der General⸗Muͤnzwar⸗ 
dein Laufer verband fih nämlid mil den’ berühmteften Medailleurs und Stempelſchneidern feiner Zeit, 
namentlid mit unſern Müller, mit Friede. Kleinert, Derlein, Veſtner, Hautſch u. a., um 
auf die‘ merkwürdigſten Ereigniffe feiner Zelt Den: Münzen zu prägen. Hiezu erhielt er mit Kleinert in 
Nürnberg ein eigenes Privjlegium ; bahin gelüahen die Medaillen s Beftellungen, die Stempel zu den Schaue 
Münzen wurden theils ju Nürnberg, theild auswärts in Commiſſion angefertiget, ‚und die aus biefer Kunfs 
Kabrit A Pracht.» Medaillen : find fobann zu ungemein gering. erſcheinenden Preifen in der 
Nuͤrnberger Muͤnz⸗ Staͤtte gepraͤgt und von Laufer und Kleinert dafelbſt auch verfauff worden. Die 
ſchaͤtzbarſten hiſtoriſchen Medaillen dieſes Cabinets wahre Meiſterwerke ber. Kunſt, bearbeitete unſer Phi⸗ 
lipp Heinrich Muͤller; fie find daher auch mit ben Anfangs-Buchſtaben feines Namens 2.2. a. bezeich⸗ 
net, wo biefe Bezeichnung fehlt, iſt der Autor zweifelhaft, und wenn fih. nur der Buchflabe x vorfinder, 
fo haben gewoͤhnlich auch Müllers Söhne mitgearbeitet; Friedrich Kleinert verfertigte insbefondere bie 
trefflihen Bey» und Randfchriften,: welche. fich ebenfalls den Beyfall der Kenner und Kunft » Sreunbe eu. 
worben haben. Aus dieſer Anftalt ſtammen ferner die zierlihen und werthvollen Brettfpiels oder 
Damen⸗Ste ine von. Burbaum und anberm gebeizten Hole her, auf welchen mit einer befondern Kunſt⸗ 
Fertigkeit die zum Laufer'ſchen Mebaillens Gabinete gehörigen Schau s Diänzen, und auch die Stempel jener 
Medaillen, die nach den Akkorde = Bedingniffen nit in den Handel kamen, geprägt wurben; dieſe Damen⸗ 
- fleine” enthalten die deutlichften und vollenderflen Stempel: Abbrüde. 3) u L 
Um bdiefem Inſtitute näher zu feyn, war Müller auf Einladung felbit na Mürnberg gezogen, er 
verweilte aber bafelbft nur einige Jahre, und, z0g dann wiebr nah Augsburg mid, wo er ‚aber noch 
immer für das Laufer'ſche Unternehmen fortarbeitete. eo. 0 — 
Seine letzte bekannte Arbeit iſt v. J. 4716. Nach ber. gedruckten Todten- Liſte unterlag er am 470M 
Han. 1719 im Täften Lebensjahre den Gebrechen des Alters. Seine Ruhe Stätte in Augsburg if unbefaunt. 


3) Der Müngwarbein und Kreisratb C. G, Laufer hat in einem zu Anfang des XVIIIten Sahrhunderts zu 
Nürnberg herausgelommenen Verzeichniſſe alle aus jener Präges Anftalt hervorgegangenen Medaillen und Stempel 
beſchrieden. Die Muͤller'ſchen find die zahtreichften und bie vorzuͤglichſten. 


HEN — en 
Befdreipung } Mit dem Bruſtbild biefes Stadtpflegers im dama 


oe 4 ligen Coftüme, mit ber goldenen ſ. g. Gnadenkette 
einiger von — a ee nn Auges und bem Mebaillon bes Kaiſers Leopolds I geziert, 
burg geprägten Porträts: und hiſtor. edaillen. . Revers: Das Weiß'ſche Familien » Wappen. 
4. Die sie Mebailte mi bemfelben Aber fteßt 

2 Medaillen auf ben Mätlerfcen Moͤcen den Stadt, | Auf dem Revers einen Tempel bar, am Eingange 
Pfleger Leonhard Weiß in Augsburg vom Jahre 1677 deſſelben ſteht ein Altar mit der Buͤſte dr Me 
Zunge umd 1690. 9) nerva und mit dem MWeißfchen Wappen. Der 


. Sannıza® A | zut' Rechten des Altars ftehende, meiklihe. Genins 
Öfanarcae) jonas) A Clone * 8 hält in der Linken eime Lille und feet: init der 
( 


Ä Rechten Blumen auf einem am Boden liegenden Birkel 
ublicae) AVG(ustanae)-ITYJR. FRAEF(ectus)# eine Palette und eine geomettifihe Zeihntung ;- * 


zur Linken bes Altars ſtehende Bild der Klugheit 
4) Inder v.Ahornerfchen Medaillen = Befchreibung hätt in der Rechten einen Spiegel und in ber Linken 


sub N. 2. und 3. &,6, in der v, Stetten’fhen ©, 95 | eine Schlange; zu Ihren Füßen ruht der Löwe. (Im 
in fine vorgetragen, u Abſchnitte ſteht mm) 











\ 
BI 8. on 8BR 
Die von dem Stadtpfleger Leonhard Weiß i. J. 1677 
beſtellte große Medallle auf das von Elias Holl 1615 
bis 1620 erbaute veohtne Bet BOU0- su Auge⸗ 
wg. 0° ori 
Avers: Die Sacabe bes ſchoöͤnen Rathhauſes 
zu Augsburg; oben in ber Mitte der Umſchrift 
daa ifanımengelnhpfte Wapyen dor bemaligen zwey 
Stadtpfleger, des Oktavian Langenmantel vom 
doppelten R, und bes Leonhatd Weiß, unten, bie 
Jaͤhtzahl 16773 Umſchrift dieſelbe, wie fie an der. 


| Utaue, ober denr Thore an. dieſem Rathhaus noch, 


angebtacht iſt: „PVBLICO CONSILIO,, PVBL=. 
CAE SALVIL® Der Reverse enthaͤlt auf einem 
Pureßats auf weidhen. „Genio augustane et re- 
ginae artsium‘“ ſteht, ben 'geflügelten nadten Ge⸗ 
ums der Augusta mit dem linken Fuß auf das 
Stadt⸗Pyr tretend, die Königin der Künfte mit 
dee Mauerkrone auf dem Daupte, melde in ber 
anẽgeſtreckten Linken einen Zirkel hält, mit. feine« 
linken Hand umarmenb, bepde aber ſich mit. ihren 
Bechten begrüßend,, mit den Mmfchrift zu beyden Seis 
ten diefee Kiguren: „FIRMA HAEC DISRVMPET 
FOEDERA NVLLA DIES“ Den Rand biefer 
Brite bilden 35 Kunfl» Produkte mathematiſcher, op⸗ 
tiſcher, mufißatifcher und phyfikaliſcher Juſtrumente, 
der Uhrmacher⸗, Bildhauer⸗, Maler⸗, Buchdruders, 
Stempelſchneide⸗ und Praͤge⸗Kunſt, dann Kanzley » Res: 
quifiten-und andere Exforbernifle für Krieg und Frie⸗ 
den, wmodurch ſich dargis die Kuͤnſtler und Gewyrbs⸗ 
laute dee Reichsſtade Augsburg ausgezeichnet haben. 
Köhler erklaͤrt fie folgendermaßen: 4) ein Quadrant, 
2) ein Winkelmaaß, 3) ein offenes Notenbuch, A) eine 
Rehnungstafrt mie Ziffern, &) ein Fernglas, 6). ein 
corpus Wieleck), 7) ein perſpektiviſcher 
Riß, 8) appeetiste Schreibfebeen, 9) Wage, Kriens 
gel, 40) geometriſche Inſtrumente, 114) tine Sphaera 


armillaris, 22) gedruckte Bücher, 45) eine Kupfers- 


Platte, 24) Proportionat s und Stangen s Zirkel, 
15) ein Etdglobus, 16) ein geometriſcher Grades. 
wefler, 47) eine Viola di Gamba, 18) ein Münzs 
HYtaͤgwerk, 19) ein Fortifikations⸗Plau, 20) ein 
RinyKäfiden , 31) Bildhauer⸗Werkzeuge, 22) eine 


De oa 00 
- 6) In.beyden obbemerkten Befchreitungen der Mile 
lerſchen Denk s und Edhau Münzen N.1. ©, 5. wand‘ 
6,203 mit Sitaflon von Köhler’ Münzs Beluſtigun⸗ 
gen Band V. Ites Gtäd,- und „Dochbeehrtes Kugsburg” 
XI ohne Zaprözahl. Köhler trägt ben Avers als 
nt vor, BDiefe Dis Meballle in Silber wiegt 
52 2 Both. Be . 


Malers Palette mit Pinfeln, 23) eine Sonnen⸗Uhr, 
24) Grabſtichel für Kupferſtecher, 25) ein Propors 
tional » Schraͤgmaaß, 26) ein Taſtenzitkel, 27) eine 
Steckuhr, 38) ein corinthiſches Capitaͤl mit dem’ 
Stadte⸗Pyr, daneben 29) die Buͤſte des Kaifers 
Leopolb I, 50) einige Raketen, 81) eine Keuers 
ı Ruget: zu Feuerwerk, 32) ein 'architeftonifcher Riß, 


ı 55) et Compaß, 34) eine Bleywage, ımb 535) eine’ 


Laute. Auf dem Mand-der Medaille ſteht der Ver- 


und fih auf den Handels - Reichthum einer 'auf dem- 
trockenen - Lande: gelegenen Stadt beziehend) RE- 
BVS. ES VBERTVS SICCIS SAT. REBVS ES' 
VBEB“ Ginibepgofügtes tateintiſches Epigramm gidt 
ebenfalls die Auslegung dieſer ſchoͤnen, wenn auch 
noch nicht wie die ſpaͤtern gefchnittenen Stempel voll⸗ 
kommen gelungenen Medaille : 


Mille tuis, Auguste, habitant in moenibus artes, 


quas animat Geaii vis operosa thi. 

Hinc Mars, Mercurius, Vulcamus, Pallas, Apollo 
abs te, queis rutilant, arma de ue, petunk, 
Instrumenta paras Eulcydi, atque Organa Musis, 
pero tuos Tycho scandit ad astra tuhos. 

e decorant fabricae, nummi, veteresqud moneta®e, 

Automatum rotalae, regula, coela, stili, 

sphera, globus, gnomen , atque aeris lamina sculpti, 
eırculus et plectrum, peniculusque levis. 

„BRebus es Vbertas siccis sat rebus es uber.‘ 
„Publica stat factis Consiliisque salus.** 

Inde tihi Augurium felix dat dexter Apollo: 
‚„frmä kaeo disrumpet foedera nulla dies.‘ 





5. 


Dee Medaille auf das Augsburger Rathhaus 
‚muß angereiht werden: 


’ 


. sus cancrinus, (vor⸗ und ruͤckwaͤrts gleich zu leſen, 


ber fogenannte Gtabt Augkburg'ſche „S älularsThas 


168" von Ph. 6. Müller auf bas Jahr 1097. ©) 
Avers: 


„AVGVSTA VINDELICORVM.« 


? 


Öben in Wolken fleht der Stadt⸗Pyr zwifchen 





6) Im v. Ahorner’fchei Verzeichniſſe S. 5. N.7. - 

Hr. Hofrath v. Ahorner führt sub N. 6 und 7. 2 beys 
nahe gleiche Saͤkrular⸗Thaler als numismatifche Selten⸗ 
beiten ans Hr. v. Stetten bat diefelben nicht. - Sie ges 


I: hören wdter die vorgüglichern Tyätern Kunft = Produkte 


des Mevalleurs Ph. H. Müller. Die beyden cuts 
Patronen des katholiſchen Augaburgs find: vie i. J. 
305 fuͤr den 


chriftlichen Glauben in der roͤmiſchen Au-' 


gusta ben Feuertod erlittene Martyrin St. Afra, deren 


eyer auf den 5. Auguft fällt, - unb ber 1,3. 093 von 
Papk Johann XV. canoniftete Augsburg’fche Wifchef 
St. Ulrich, deffen Bert am 4. Juli deyert wird, 
6 


-ı 








44 


St. Ulrich und St. Afras unten iſt die Stabt 
Augsburg von ber öftlihen Seite ſehr deutlich 
bargeftellt. Im Vordergrunde hält ein geflügelter 
Genius die Wappen der damaligen beyden Stadt: 
Pfleger Leonh. Weit und Joſeph Adam v, u Smbof. 
Mevers: „MEMORIAE ANNI CHRISTIANI 


MDCXCVIL« Dben hält ein Genius an einem: |: 


verſchlungenen Bande die Wappen ber 5 Geheimen, 
u Langenmantelvom doppelten R,v. Rembold, 
v. Rehling, v. Stetten und v. Ammonn, uns 
ten..aber ſtehen vor den beyben Fluß: Göttern „wzr- 
Bauherren v. Ilſung, v. Imhof, 9 Stetten 


und p. — (Bong. anten ſteht das: Dätlerihe 
Reichen, F. 8. M.) ge} 





- nr 
4. 
: Das Gegenftäd ber Medaille auf das Kugsburg’fche 


Rathhaus, naͤmlich jene auf das Rathhaus zu 
J .WMuͤrnberg v. J. 1688. 7) 


Avers: „SVB VMBRA ALARVM.< Noris 
(Nürnberg) mit ber Mauerfrone auf dem Haupte 
hätt den Stab mit dem Freyheitshute in ber Mech: 
ten, und das Külhorn mit dem Reicheftädtifchen und 
Burggrafthum Nürnberg’fhen Wappen⸗Schilde in’ 
ber Linken. Sie ift umgeben von ben A ſymboli⸗ 
fen Figuren ber Frömmigkeit, Gerechtigkeit, 
Klugheit und Stärke, Zu ben Füßen der Klug⸗ 
. beit fledt ein Wieuen » Korb und eine Waaren⸗Balle; 
(dabey ift die Chiffre . A.A.). Auf dem Poflamente, 
. auf welchem die Noris figt, liest man: „MORIBVS 
ANTIQVIS*®; ober berfeiden ſchwebt der gefrönte eins 


fache Reichſs⸗Adler mir dem Seepter und Reichs⸗ 


Apfel. 
Mevers: Die Anſicht der Stade Nürnberg 
von "der Suͤd⸗ Seite, barüber ſſtrahlend „Jehovat, - 





us 


5— In be: v. Ahorner'ſchen Befchreibung ber Mir 
‚ Lerfger Mebaillen &.9. N. 10, - in ber v. Stetten’s 

ſchen 9.35 ad ann. 1688 mit Citation von Will's Nuͤrn⸗ 
besaifchen Muͤnz⸗ Beluſtigungen T. III. Eine zweyte auf 
Nauͤrnderg geprägte Mebaille - wieder nach. ber Chiffre: 
unten; gm Poflamente von PH. H. Müller, ;auf..der: 
Haupt s;Zeite die Npris unter bem Reiche = Adler, auf. 
der. Kehre-Geite aber mit Nürnberg und feiner Weite‘ 
unter: bem ſtrahlenden Gottes⸗Auge n, J. 1688, und im 


Abſchntte mit- „Nummus Reip(eblicae). Norim- 


bfergensis),. dann abes mit dem Beiſatze „nach Dem 
Schrot unh Korn“ führt Mabast unter N. 2313 
feines Ipaler » Gabinets, und Köhler.in feinen Münze 


Beluftigungen T. XL P. 18 der Roreebe an, ,.' 


2 


Im Abfhnitte: „NVMMVS REIP(ablicae) NO- 
RIMB(ergensis) MDCLXXXVIH“ Unten:.c. m 
Nürnberger) Cameiiare Münzmeifter gu Nürnberg). 
Rand Icrife: eine Jusesfiät. wird fees 
unter feinen Flügen 3 


— ” 

oe. > 
* h t 
5 a er . IV 0 


ip . FE > 


meballl auf bie Krönung bed Kalfers kespoibe 1. 


v. J. 1658, .©) 

Avers: „LEOPOLDVS AVG(ustus) IMP(e- 
rator) GAESAR Pfius) F(elix)*; das Lorbeerum⸗ 
ränzte Kopfs und Bruſtbad des Kalfers Leopold 
in der großen Staats⸗Peruͤcke und mit dem Toisom 
Orden; (unter dem Arme’ ?.M) " 

Mevers: „LEONORA MAGD{alena) THERE- 
Sfia) C(omitissa) 'P(alatina) R(heni) B(avariae) 
J(uliae) C(liviae) E(t) M(ontium) D{ucissa) RO- 
M(anorum) IMP(eratrix)* mit dem Bruftbilb ber 
Kalferin im bloßen Kopf mit einer Perten: Schnur 
um ben Bald. (Ste war die Tochter bed Pfalge 
Strafen Popilippe Wilhelm, Herzogs zu Neuss 
burg, und di Ste Gemaͤhlin des K.Leopolds J.) 

Randſchrift: „MEMORIAd APGVSTIS: 
SIMI1CONIVGII AVSTRIA4CO FALATINI AN-- 
ND 1676.‘ 





Rüti af. den neiſer Leopott TE * de Kitferte 
Eleonora vonder Städt Angeburg v. I, 1881. ?) 
Aversu „PAX SIT PACIFICIS ETBELLVM 

IN BELLA MOVENTES“, Die BruftBüber des 


Kaifere und der Käiferin hinter einander; (unten 
P.H.M 


Reverse: „PACI ET JVSTITIAE SIG BENE 





9 Diefe Medatlle ließ der Magiſtrae: der Kricheſtade 
Augsburg bey. den Feyerlichkeiten der Kroͤnung ber- 
Kaiferin Sleonpra mit dem roͤmiſchen Koͤnig JoſephJ. 
i. 3, 1690. zu Augsburg mit 12 andern von Phil, Deine 
ih Müller verfertigten in Gold prägen und ber Kaiz 
ferin und dem König Jofeps I überseichen. Eie fommt 
in ben v. Stetten’fhen Werzeichniffe mit Gitation des 
„Hochbeehrten Augsburgs V. 52",- S. 25 ad ann. 1658 ,' 
und in dem v. Ahonner'fchen: &. 26 und 27 sub N; 60: 
‚mit ber Bemerkung vor, daß die in dem „hochbeehrten- 


ı Augsluurg‘’ ©. 82 M. J. beygegebene Abbiidung dieſer ‚Mes 


daille nicht gelingen fey. 

. 9) Diefe Mebaille wurde bey ben Feyerlichkeiten dee 
ardnun⸗ ber Kaiſerin Eleomora und des roͤmiſchen Koͤ⸗ 
nigs Joß ephe I zu Augsburg beyden Majeſtaͤten eben⸗ 
falle in Golb uͤberreicht. v. Ahornex fuͤhrt ſie S. 27 
sub N. 6., und v, Stetten 6.25 Lo, .,- 


- 


CONVENIET.* Im Xbfdn.: MDCLXXXT; (unten 
wieder . A. A.). Auf einem von 2 Pferden gezogenen 
Triumphee Wagen fitzt zur Rechten de Gerecht ig⸗ 
keit mit verbundenen Augen, in der rechten Hand 
die Wage haltend, zur Linken der Friede mit dem 
Palm⸗Zweige und dem Fuͤſthern. Auf bau Pferha⸗ 
Decken find. die, Reihe » Me.  . 3 


. . . 7. . be . 

Auf die Entfegung Wiens 1.9. 1683. 10) 
Avers, nis Chronoſtichon: „Vlemma aVsralıe 
JVLI a5 aCuMere onsessa „4 sert. zX In- 
SEPARATO AB EO DESERTA xt.“ u T eh mit dem 
Stephans⸗Thurm, auf deffen Spige der Halbmond; 
fm ‚Vordergrund‘ das tärfifhe Lager mit vielen Be 
ten, ſchwerem Gefchäg, Fanitſchaxen und Kameelen. 
Im Vorgeund ein flüchtiger Spahi, tin Janit⸗ 
(har zeige ihm den noch fihern Weg zur Flucht. 
Unten 1683. | 
Revers: „A DOMINO VENIT PAX ET 
VICTORIA“; Gavalleries Gefecht zwiſchen den Faifers 
Sum Cuͤrafſiren und den Türken; am Boden ‚legen 
Zurbane, Säbel, Waffen » Trümmer‘, ‚menfihliche 
Slider. Ganz unten wieder 1683. .« 


19) Im v. Ahorner’fchen Verzeichniffe S. 58: N: 68 
ohne Mütler’fches Ramensgeichen.vorgetzagen. - u. tet 
ten führt 1. c. p. 26 und 27:ad ann. 1683 4wey andere 
auf biefe Gntfegung Wiens zu Gasp. Botil.-Eaufers 


binet und Entrepriſe gehörtge "Wedaillen des Laufers 
tom Verzeichniſſes p. 2 ans Die eine mit dem Bruſtbild 
des tapfern Vertheidigers ben Hefidenz» Stabt Wien bet 
Grafen Ernft Ruboif v. Stabrenberg, hat die Um: 
fürift „Ern. Rud. Com. Star(enberg) 8. C. M. C 

C.B. GCO. M. Viennad Comm(awdans)’i, unten dem 
Urme mit den Buchſtaben P. H.M. und mit der Ums 


Kheilt auf dem: Revers: „Wien 60 Tage -lang-ibie | 
ger Wucht. aushikire, maht, das beu tärt | 


zelt Gl, Feldſtaͤk und GLäd. ver 
oielte, 1683; Im. Borbergrumd It Tin gefefjeiter Mu⸗ 
hie , hinter ihm: liegen. eroberte Vaffen; uud bie 2ik 
hat den pers: „a ruoe triumphuns‘‘,. wuter einem 
Kreupe Hegen tärtifche Waffen, Zurbane, Kriegs « Ges 
te; - Ererguer .sum Schemel deiner Füße”s- Ne 
Urt: „Wien, vom Xürfen den. 14 Juli belagert, wird 
Bad) zweymonat licher (Belagerung) BSutch Gottes: Gnade 
und qhriſttiche legreiche Waffen gluͤcktich⸗ intſeht ben 13ten 
Gept..168%.'‘ (Dann: Ph: H. M.) ‚: bagwifchen bes Auges 
burg’fche Stadt⸗ Vyr. — Als der König von Polen, 
der Churfuͤrſt Max. Emanuet von Bayern‘, und ber 


Gpurfink von Sachfen zum Entfag heuameitten, wurden 


Ve Tuͤrker am.8 Sept. 1693- anf dem Tutner-FVelde 
deſchlagenh und deu Groß. Vegier 
un Wienab. . . . ' 


. 
J 


—XE 


ee — 


nuelz ein wilder Stier rennt 
werfung dieſer Säule heran, 


des General= Münzwardeins zu Nürnberg Meaillm:Sas |... : ":.:.. 
JIuf die Throzbeſteigung des Königs von Großbritannien 





Cara Muſtapha zog 
FR ı .. .. 


may) nn 


. 8. . ‘ 
Mebdile auf den Ghurfürften Mar. Emanuel vo n 
Bayern und anf deſſen Siege uͤber bie Tuͤrken, vom 
Jahre 1687. 44) 
Avers. Umſchrtft: „CONSOCHMINI ET 
VINCIMINI, QVIA HIC EST EMANVEL“ (Kae. 
1:8.) _ Dürftellung der Beſtuͤrmung des tuͤrkiſchen 
Lagers bey der Veſte Mohacz von bern Shurfärften 
Mar Emanuel von Bayern; er feibft iſt im 
Vordergrunde zu Pferd mit dem Commando s Stab 


in der Hand dargeſtellt; Hinter ihm flatterf das 


baperifhe Panter, geſchuͤzt von zahlreicher Reiterei, 
das Fußvolk feuert’auf die flichenden Tuͤrken, welthe 
ihre Todten zuruͤcklaſſen. In der Entfernung wich 
das türkifche Lager in Eile abgebrochen, und kaiſer⸗ 
lie und bayerifhe Deer » Solonnen beftürmen bie 
türkifchen Verſchanzungen, hinter welchen die Thurm⸗ 
Gpige von Mohacz, im Hintergrunde von Bergen ' 
bedränzt , hetvorragt. 

:  Mevers: „FIRMITATEM SERENAT IMPE- 
TYS.+ Im Ahfhuitt: „LVNATVMBEPRIMIT. 
VAATVS ‚SIC: BOJA .FVROREM«... Bild: In 


einen enſamen Gegend fteht. auf. einer heben Saͤule 


bas [she ahriliche Bruſtbild des Helden Mar Emas 
vergeblich zu riebere 





9 


3. m Bilheim DIL i. 9, 1687. 22) 

. Aort: „GVILISLMYS ET. MARIA REX ET 
REGINA BRITANNIAE.“ (Unten m. M.). Zwey 
Bruſtbilder hinter einander linksſehend, ber König mit 
dem Hoſenband⸗Orden geziert und mit Lorbeer bekraͤnzt. 


. 1) Vorgetragen in dem v. Ahorner'fchen Berzeichs 
niffe S. 34 sub N. 79, in dem v. Stetten'ſchen aber 


Pp. 90 und-31 ad.aun. 1687, mit Sitation von %o 
; nors Saumang T. II..P:65:- Obgleich auf dieſer ſchoͤ⸗ 


nen Medaille Ph. H. Müllers Rammezsichen mangelt 
ynb biefelbe baher auch von G. Heutfcd in Nuͤrnberg ver⸗ 
festiget feyn koͤnnte, fo ift fie doch ganz in Müllers Mas 
nier gravirt, welcher auch allein nur eine folche Aufgabe, 
in ben engen Raum eines Thalert das Sujet für ein 
großes Schlacht = Gemaͤlde zufammen zu faffen‘, in dieſer 


. Weife zu löfen vermochte, 


12) Berg. v. Ahorners l.c. p.12 N. 19, und in 
der 8 bee Damenfteine ©. 17 N. 43,- in 
dem Berzeichniffe des Hrn, d. Stetten aber ©. 31 ad 
ann. 1687 mit Gitetion von Lochners Medaillen 
—e UL. 33, woſelbſt diéſe Medaille auch abge⸗ 

(det J ed . 





m 


Revers: „AVREA FLORIGERIS SVCCRES- 
CVNT POMA ROSETIS“; - die Britannia figt 
vereinten Pos 


rn 0 gl 


fautet: „EXTERNO MALE PRESSA IVGO BRI- 
T PRIDEM, IN. PRISCAS. ITIDEM RE» 
SPIRAT LIBERA LEGES.“, I PEAEES 1 ur Vase 
— 1 * ——Au uni. 
eh. zwei Blume lo net 
. . . ot, . AO... rc ’ ..” , 
Auf bie Seftftellung der proteſtantiſchen Confeſſion in 
land don Köniz en lee. 3. 1689. 4) 
Avers: Das Bruſtbild des Könige Wilhelm 
im Harniſch, die fangen hevabwallinden 'Haate mit 
Lorbeerr ummunbin; Urhföhrift> „GVELEELMVS 
REX ANGLIIse) SCOT(iae) FRANC(Ise% ET HY- 
BERN(iae) PATRIAE DECVS, ANGLIAE PRAE- 
SIDIVM.“ (unten: F. Æ. =.) * 
Revers: „TE SERVATORE- NON SERVI- 
MVS.“ Sm Abſchnitte: „RESTITVTORI BRI- 
TANNIAE, 4689.” Die gekroͤnte Britannia im 
Böntgtihen Hermelin⸗Mantel and mit dem Scepter 


a 2 20— 


in der Linken tritt auf zerbrochene Stläven » Ketten | 


imd auf eine halderlofchene Brandfackel, Mic Mechte 
zeicht fie zutrauensvoll dem heben ihr ſtehenden mit 
einem Rorbeer: Kranz geſchmuͤckten Könige Wilhelms; 
binter demſelben fieht ein Loͤwe, welcher einen Bund 
mit Pfeiten in ber Kralle häte, hervor. Ruͤckwaͤrte 
von ber Britannia fiht bie Meligion. mit dem 
Kreuze und hält dern Koͤnige ein offenes Buch mit 
den Worten bar: „Verbum Dai manet. in aor 
ternum.“ Ctwnd vorwärts neben der Mieligiow 
ſteht die Göttin dee Freyheit mic dern Füuͤllhorn 
und dem Freyheitshute an dem Stabe, auf einem 
mit der linken Hand haltenden Zettel aber ſteht das 
War: „TEST.“ (Teſt⸗AkteJ. 


1 





13) In der v. Ahorner'ſchen Beſchreibung IP» 36. 
3.82%, - in der v. Stetten'fchen p. 39 ad-ann. 1689, 
und in ber Laufer' ſchen Sammlung P- 20, 





_Qiue) Aldigustanus). "' 


‚ beymabe 
aberung auf den. Churfuͤrſten Mar. Emanuel geprägt 


1 eheere 
. bailten, weiche zum Laufer'ſchen Medaillen » Sabinet ges 





..m - rn. 


u 149. : 


Uuf die Eroberung von. Belgrad 1688, (von tem Mas 


giſtrate dee Meichöfkabt Augsburg). 4%) 


Avers: Das ſehr aͤhnliche Bruſibild des Mair 
ſers Leopobbs J.in einem⸗Kranze von: Loebeer⸗ 


nab Paun⸗Zweigen, zwiſchen demſelben dir Wap⸗ 
pen der 10 Reich 6⸗ Kreiſe DiutThtdnds. -- 
Revers: Oben auf .einem flatternden Bande 


„ILPIV BELGRADO. (Am Ende bes Bandes P-ELM- 
 fleeit)). Auf einem 6 Stufen hohen, mit eroberten 
tuͤrkiſchen Waffen und Trophaͤen gejierten Throne 


fise Jofeph J. als König von Hungarn, neben ihm 


tube Bayirus ‚Löwe; der König neigt erfreut feinen 


tylt Lorbeer umtouhdenen Sceptet gegen bie an bem 


Stufen. des Throͤns mit dem Wappen: Schilde Uns 
garns in der Hand knieende Hungaria. Auf ben 
Stufm des Throne ſteht von unten herauf: auf 
der Aten „1683 Vienna liberata”;- auf ber 2ten 
„1684 Victoria prosecuta”;- auf der 3ten „1685 
Strigonium m captum!';- auf der Atey 
„1686 Buda (Dfeh) recuperata!';- auf ber Sten 
„1687. Ossex GEſſeck) eipugnatum”;- und auf 
der tet „ACR8' Nandor alba (die Zubenennung ber 
Lanbes:@ingebornen für Belgrad) superata.” -A be 
fhnite: „DE ALBA GRAECA (fo hießen - die 
Zeutfhen- „Betgrad”), SYPERATA Dfie) XVI 
Sept. A. D. MD S(enatus) P(opulas) 


EEE 9a 5 
Vedain auf die Wieder⸗Eroberung von Mafnz 1689. 9) 
Avers: „MOGVNTIACYM.“ Anfiche der Fe⸗ 


ſung Mainz, wie fie von ber Rhein«Seite her 





14) In. dem v. Ahorner'fchen Verzeichniſſe „ats auf 


die Siege des Kaiſert Leopolde I! geprägt &.29 N. 67, 
in dem v. Stettenfhen; abtx S. 32 und 33 ad ann. 
| 2688 als auf die 
Maogiſtrate in KAugeblirg bey den Asknımge s Keyerlichkeiten 


ng von. Belgrad von dem 
bes regierenden Koͤnigs Iofephe I. überreicht, und mit 


GEitation auf „das hochbeehrte Augeburg” IE 82 vorges 


teagen.» Diefe große ſehr ſchoͤne Medaille wiegt in Silder 
5 Loth. Dig Medaille, weiche wegen dieſer Eve 


werben iſt, wurde: in ben Mepträgen für Aunft und Xtters 
ham. im D: Di Kr. Jahrg. 1836 .p. 44 sub N. V. von 
getragen. on et 

: :18) Auf biefe VWieder ⸗Eroberung finb m Des 
hören, geprägt worben, basunter auch biefe ven Seren 
v, Stetten S. 37 ad ann. 1689 angeführte. - Diefe 
Belagerung von Mainz hatte der Zaifeslicke Felbherr 


av 


beihoffen wird. Im Abfhuitt: „GALLORVM 
FRAVDE EREPTVM, VIRTV$ GERMAMORVM 
RESTIIVTI. 4689.” ' 
Kebrfeite: „MA .EMANVEL 
ELECTOR BAVARJAE.“ Gruſtbild des Ehutfuͤr⸗ 
ſten im zierlich gearbeiteten Helme und Panzer, 
! (Onter dem Arme: PM) 
Randfhrift: „TEMPYVS VLTIONIS EST 
' 4 DOMINO, VICISSITVDINEM IPSE TRl. 
_ BVET EI.“ (Jer. 51). 





413. 
Becille auf die Krönung bes 1IRrährigen kaiſerlichen 
Sram Joſe phs I, ale roͤmiſcher Koͤnig gu Auge⸗ 
burg 1690. 4%) 

Avers: Das Bruſtbild bes roͤmiſchen Königs 
Joſeph I. im roͤmiſchen Goftüm, mit einem Lorbeer: 
Zweig in ben Haar⸗Locken, die Bruſt mit dem 
Toison s Orden geziert.. Umſchrift: „JOSEPHVS 
D.G.ROMANORVM EF HVNGARIAE REX.“ 
Unten auf einem von 2 Adlern empargehaltenen 
Tuche das Chronoſtichon: „VIVar JosaraVs TEV- 
ronlaz aeX er DsLICIVM.“ u 
 Revers: Der junge König als roͤmiſcher Im⸗ 

gerator gekleidet, ſteht an den Stufen eines Thro⸗ 
neſs,- die Germania in einem SHerolden » Mantel 
mit dem Reichs-Adler hält ihm bie beutfche Kaifers 
Krone über das Daupt , zu ihrer Mechten ſteht bie 
Bohemia mit ber b —2 Krone und mit dem 
Schilde von Boͤhmen, zur Seite eines kleinen 
Tiſches vor dem Throne, auf welchem die Krone 
Ungarns auf einem Kiffen ruht, lehnt ſich bie 
Hungeria auf den am Boden aufſtehenden Schild 





derzog Carl V. von Lothringen geleiteh., Rach feis 
nem Tode übernahm 1,3. 1690 der. Ghurfürft von Bayern 
War. Emanuel den Oberbefehl über: die Taiferliche 
—— am Rhein, und alſo auch über dieſen Schluͤſſel 
utſchlands. 
. 16) In dem v. Ahorner'ſchen Verzeichniſſe S. 24 
sub N. 54, in dem v. Stetten'ſchen S. 41 ad ann. 
A vorgetragen. Das „hochbeehrte Augsburg“ has.biefe 
edaille nicht. Der ältere Prinz bed Kaiſexs Leopquds 
nAofepp” wurbe im 12ten Jahre feines Alters a 
‚24. Iännee 1699 zu Augsburg zum roͤmiſchen Koͤn 
wählt, und dafelbft am 26. Jaͤnner 1690 feyerlich ges 
Srönt. Auf diefes frohe Ereigniß zu Augsburg find 
mehrere Muͤller'ſche Medaillen geprägt worden. Die 
hier angeführte wirb für die vorzuͤglichere gehalten, ft 
gereiht indhefondere wegen bes Natienals Goſtuͤms ber bey 
der Kroͤnung bdargeftellten Kiguren dem Mebailfeus zur 
großen Ehre, . In Gilber wiegt fir 5 Both.» .. .:. 


Ungarns, Umſcheift: „IN PROLEM TRAN- 
CVRRIT GLORIA PATRVM.“ Eprergue: „Io- 
augurat(us) Augnstae Vindelie(oram) D(ie) 26 Ja- 
a(uarii) MDCERE.Y (Ramenszidhen: P. 2. =.) 
Randſchrift und Chronofiihon: ‚„Josm 
»uVs GeaManlar ET nVncanlıe neX, AVGVSTA 
LxoroLDi srss ex Vena cLonla aim,  ' 
iA. 
Medaille auf bie Bermählung des römifchen Königs Jo⸗ 
fepy I. mit ber Pringeffin Wilhelmine Amalie 
von Büneburg 1699. 47) 
Avers: Die Bruffdilder und ſeht aͤhnlichen Por⸗ 
träte Joſephs Lund der koͤniglichen Braut Wib 
helmine Amalie, mitber Umfdhrift: „NIL VI- 
GET QVICQVAM SIMILE AVT SECVNDVM“;;- 
unten: „JOSEPHVS ET WILHELMIA D.C. 
ROM. REX ET REGINA.“ (Ramenszeichen: ?.2 =.) 
Meyers: Der leicht gelleibeten Braut reiche ber 
unbefluͤgelte Amor von oben herab 2 Kronen; Une 
färift: „DVPLICEM CYTHEREA CORONAM 
DAT"; unten; MDCXCVUN. (Dabey wieber >...) 
MRandfchrift: „Non deficiet ex te vir, qui se- 
deat super Thronum Israel“ ; 11, Par. 6. 





| er | Ya 
Mebaille auf ben von König Wilhelm II. von Eng 
land veranflalteten Fuͤrſten⸗BGongreß zu BrafeneHaag 
Zu 1.3. 1691. 19) | 
Avperâ: „INGENTES ANIMO DIGNAS JOVE 
CONCIPIT IRAS, CONCILIVMOVE VOCAT.“ 


17) In dem p. Ahorner'ſchen Berzeichniſſe S. 25 
N. 57, in dem v, Stetten’fden ©, 56 ad ann. 1699, 
Auf einer 2ten von Lochner im XVII She. ©. 113 

iftorifch beleuchteten Mebaille, welche in ihrem Reverse 
ande 1. 2 8 en) Hz Ti 

rennt iſt, reicht Abk ner t 

Braut Amallı über einem Altar mit 2 Herzen bie 
Hand, neben bem Altar flieht auf einem Poftamente die 
Statue bes Kaiſers Leopold, Links derſelben eine Hy; 
menea mit 2 flammenden Herzen, feitwärts freut Hym en 
IMöR. Beim über bie Enigliche Brauts Umfidhrift: 
„IN FNd SEDE MORATYR MAJESTAS ET 4MOR“;. 
Grergue: „Joseph Rom. et Hang. reg cum Amulia Li 
heblurgenst) VOonnukkum,; 4. 1599." J 

18) In dem v. Mhorwerfchen Verzeichniſſe ©. 36 
N.88, in dem v. Stetten’fden ©. 45 ad ann. 1691,» 
Lauferfches Medaillen⸗Gabinet p. 31, - Lohners 
Sammiung III. 81. Dieſe Medaille gehört unter Müls 
lers wahre Meifterftäde, vorzüglich find die Actribute 
a Gottheit mit dem groͤßten Fleiße bildlich 











0 48 
— — 


Eine Goͤtter⸗ Verſammlung unter Fupiters Vorſitz. 
Sm Abſchnitt: „CONVENTYS FOEDERAT(o- 


zum) PRINC(ippum) PRAESIDE GVILIELMO.HL . 
R(ege) BRII(anniae) HAGAE COMIT(um) CE- : 


LEBR(atus) 41604,“ (.a.m). . ' 
Revers: „CGONSILIO, CONCORDIA, ET 


FORTITVDINE“3s - (unten wieder Müllers Namens 


zeichen). Ein römifcher Feldherr reiht der Kapfer 


‚Beit über einem Opfer: Altar die Hand, auf dems 


felben lodert die Opfer» Flamme. Diefe ara accensa 
bat die Jnſchrift: „Salus publica (suprema lex 
eEsto); - ruͤckwaͤrts ſteht die Klugheit. 
Randſchrift zugleich Chronoſtichon: „arX 
zEeaVM ConsVLra PEVS roprVner VolqVa.“. 


16. 

Medaille auf den Ginzug des Ghurfürften Mar, Em a⸗ 
nuel von Bayern als Gouverneur der fpanifchen Nieder⸗ 
ande, 1692. 19) 

Avers: „MAX. EMA(nuel) D. G. EL(ector) 
BAV(ariae) BELG(iae) HISP(anuiae) GVBERN(a- 
tor) PERPET(uus)“, mit dem Bruſtbild defleiben 
in ber Allongs Perle; (unten P.H.x.) 

Mevers: „ADVENTVS PRINCIPIS OPTIMI 
DESIDERATISSIMVS# ; - dem geharnifchten Chur: 
fürften zu Pferd fliegt eine Viktorie mit dem Lorbeers 
Kranz entgegen; - bie Belgia empfängt ihn mit 
offenen Armen. Abfchnitt: „ASSERTORI FELI- 
CITATIS PVBL(icae) OB SVSCEPTVM BEL- 
GIAE REGIM(en). MDCXCIL« 

Randſchrift: „SPES ERECTA IN BATA- 
yvm, TE PVBLICA VOTA4 EXCIPIVNT.“ 





17. 


Medaille auf bie, Ueberrumplung und Eroberung -ber 
KReichsftadt und Feſtung Ulm, 1702. 20) 


Avers: „SIC ERAT VIILE CAPL«“ An ei⸗ 
nem Poftamene tft der Plan der Feſtung Ulm auf: 


— — — — — — — 

19) v. Ahor ner'ſches Verzeichniß &.59 sub N. 91,- 
v. — S. As ad ann. 1692,. Laufer'ſches 
Medaillen⸗Cabinet p. 35. 

20) In dem — Gtette neſchen BVerzeichniſſe S, 59 
adann. 1702.— Diefe Eroberung erfolgte im ſpaniſchen 
Succeffionds Kriege, ats der Churfuͤrſt Mar. Smanuel 
won Bayern wegen feiner Anfprühe mit. Frankreich 
in.ein Baͤndniß getreten war. Gr wurbe in der Schlacht 
bey Hoͤch ſtaͤdt 1704 mit dem allürten franzoͤſiſchen Mars 
ſcha Tallard befiegt, und erhielt erft wieder durch 
den Maftadter s Brieden 1. 3. 1714 mit feinem Bruker, 
dem Ghurfücften von Sölle, bie bis dahin feinblich de⸗ 
festen Lande zurüd, In biefem Kriege hatte hie Keichs 





gehängt, wolchen ein mic Degen und Pifiolen be 
waffnerer " Krieger als: Bauer verkleidet hiuwegreißt. 
Sm Abſchnitte: „VLMA STRTAGEMATE CAR- 
TA. 8 Sept. 4TOR® 0. un ri 
Kehrſeite: Das Standbild des Churfürften 


Mer, Emenuet, binter welchem beyerifche und 


franzöfifche Fahnen und Standerten aufgepflanzt find; 
zur Mechten iſt der Fluß: Gott der Donau, zur Lins 
ten uͤberreicht Vlma, welde ein Fuͤllhorn und eine 
Sarbe in der Linken trägt, dem Standbilde bir 
Schluͤſſel; - das Standbild ſelbſt führe in der Rech⸗ 
ten ein mit einem Lorbeer⸗Zweig ummundenes Schwert, 
and in der Linken: einen Schild, worauf mit ven 
zogenen Buchftaben „MARTA« und die Umſchrift ſteht: 
„IN HOC SIGNO VINCO.« Auf dem Fuß⸗Geſtelle 
tft das Uimifhe und Augsburg’fhe :Wappen, 
barüber „EX ARTE, ET MARTEX, darunter „IN 
VTROQVE MAGNVS.€ (Daneben 2.2.) 


48: » 

Medaille auf bie Sroberung der Reichsflabt Memmins 
— gen durch das bayer, alltirte Heer, 1702. 21) 

Avers: „OFFERO VT PARCAT%; der Chur 
fürft Mar. Emanuel von Bapern in voller Rüs 
ftung, hinter ihm ahnen und Kriegs = Geräthe; bie 
Memminge Überreiöt tim in gebeugter Stellung 
die Thor = staff Im Abſchnitt: „MEMMIN- 
GA CAPTA 2. Dft. 1702*, darunter ein Stern. 
Die Kehrſeite iſt diefelbe, wie auf der vorls 
gen Medaille. 








Stadt Augsburg ſich dem herangeruͤckten alliierten banes 
riſch⸗franzoͤſiſchen Heere ergeben, und mit dem Ghurfürs 
ſten am 13. Dec. 1703 capitulirt. Nach der Schlacht bey 
Hoͤchſtaͤdt capitutirte 1704 die frangöfifche Beſatzung in 
Alm mit'’den kaiferlichen General hängen. Bas 
Eaufer'iche Medbaillen⸗Cabinet beſchreibt dann noch eine 
auf diefe Befreyung von Um und Tugsburg gefchlagene 
Medaille mit der Darftellung dieſer beyden Reichsſtaͤdte. 
Ueber Lim ſchwebt ein Adler, welder in ben Klauen 
ein Band mit der Inſchrift trägt: „Sub hujus tutior 


‚alis*‘;. umfhrift: „Revertar ad Maritum prio- 


rem, ubi melius mihi erat“‘;. Erergne: „Ulma 
Caesareis reddita D. 13 Sept. 17045 (G.F. N(urn- 
berger) Münzmeifter). Kehrſeite: Ueber Augsburg 
ſchwebt ein geflägelter weiblicher Genius mit einem Ins 
ſeriptions⸗ Band, worauf „Reparatio Reipublicae* 
flieht; - Umfchrift: „„Augustam Augusti mensis me- 
minisse juvabit‘‘; - Erergue: „Liberata D. 16 Aug. 
1704 ;- Raudfhrift: „Prospera sors unit modo, guam 
nagobat acerbe." j ! 


21) 0, Stetten ].c, O. 60 ad ann. 1708 


- 





49. J 


Zwey Medaillen auf den Ehurfürften Dar Emanuel 
von Bayern, dv. 3.1702 2) 
m Mebaidle: 

Avers: „HAC PRAESIDE TVTA#; - bie dei 
fige Maria mit dem Chriſtuskinde im Arme fleht 
frahlend Über ben Wolken, ein Engel rollt vor ihe 
eme Charte auf, worauf „BAVARIA« ſteht. Im 
Abfhnitte ſteht: „B(eata) V(irgo) PATRONA 
BAVARIAE.x 


Kehrſeite: wieder dieſelbe wie auf die Erobe⸗ 
wng von Ulm und Memmingen. 
ge Medaille: 
Asers: „MAXIMILIAN. EMANVEL ELEC- 
TOR BAVARIAE«, mit deflen Bruſtbild im Har⸗ 
niſch mit einem großen Federbuſch auf dem Helme; 


 (mmPr.:.M) | 

„MAXIMVS INTER ME DEVS 
EST<S;- unten: „PRETIVM ET CVRA LABO- 
RIS.E Oben in ben Wollen das Sternbild bes 
Inpeeifchen, Löwen, und das bayerifhe Wappen mit 
dm werden und blauen Wecken; unter bemfelben der 
Reichs : Apfel mit dem Kreuze, und mit dem Chuchute 
bebdeckt, rechts der Coͤllniſche und links ber Pfaͤl⸗ 
sifhe Wappen » Schild, jedes mit bem Churhut ges 
ziert, beyde aber duch ein gemeinfhaftliches Band 
mit dem Reichs⸗Apfel verbunden . 


oo. : e . .. ‘ 





Re 7 Va 


ER | ben uͤrſten Jofeph Element -von 
\ em Költn, ohne Iahrzapl.:2) . 


:: vers: „JOSEPHYas) CLEMENS. D.G. AR- 
GHEP(iscopus) COLON(iensis) ELECT(or) (et) 








. 22) u, Stetten daſelbſt 8.60 ad ann. 1702, unb 
hie 2te auch in dem v. Ahormer’fchen Verzeichniſſe ©. 21 
46, und in jenem feiner Damen Steine. . 

. 2%) Fe bem v. Ahornex'ſchen Werzeichniffe S. 37 
N. 85, in dem v. Stekten'ſchen aber &.59 s. a., mit 


Gitation des Eaufer’ichen Medaillen sGabinets. p. 20, | 


Rad dem Tode des Churfürften Mar. Heinrich aus 
m Haufe Bayern am 3. Juni 1688 entfland eine 

iefpaltige Wahl mit 9 Stimmen für ben bayerifchen 

nzen und jüngern Bruder des Ehurfürften Mar. Emas 
anel’d, Joſeph Stemens, Bilhof zu Regensburg 
und Sretfing, für weichen fih der Kaifer Leopold 
und das Ghurfürften » Sollegium intereflirte,, und welchem 
der Papft auch das Breve Eligibilitatis ertheilte, und 
wwiſchen dem mit 13 Stimmen gewählten Coadjutor, dem 

Gardinal s Biſchof von Straßburg Wilhelm, aus dem 
dauſe Fürftenberg, welchen Brankreich unterste, 


— 


DVX VIR(iusque) BAVAR(iacje; & deſſen Bruft⸗ 
bild im Spitzenmantel mit dem Pektoral, linksſehenb. 
(unten Müllers Chiffre F. M M.) 

Revers: TANDEM BONA CAVSA TRI- 
VMPHAT.< Ein ſtehender Loͤwe mit dem Chuthute 
geſchmuͤckt, Hält mit der rechten Tatze das churkoͤ 
nifhe Wappen » Schid mit der Mitra, mit der Eins 
ten aber Schwert und Bilhofs: Stab. In der Luft 
ſchwebt eine Viktotie, weiche ben Chuchut ober dent 
Löwen mit einem Lorbeer : Rranze Ihmüdt. Am Bo: 
ben aus bayerifhen Weden kruͤmmt fi die Vers 
zweiflung, welche ihe Derz benage ; um ihren Ars 
windet fih eine Schlange . 


22. , 
Medaille auf bie bayetiſchen Ereberimgen i. J. 17053. 2 
Avers: „MAX. FMAnueſ) Vſtriusque) B(a- 
variae) D(ux) et EECICor)x Das Bild iſt 
daſſelbe wie auf der Medaille sab N. 17. und 18, 
auf bie Eroberung Ulms und Memmingen’s, 
Reverse Vierzehn Mappen von eroberten Städs 
tm in einem Kranze, naͤmlich jene von Neuburg, 
Kufſtein, Regensburg, Kempten, Kaufs- 
beuern, Öunbelfingen, Süßen, Biberad, 
Memmingen, Paffau, Lauingen, Guͤnmz⸗ 
burg, Ravensburg und Dilingen; - ein ges 
flügelter und mit Lorbeer gekroͤnter Genius hält in 
ber Rechten einen Palm » Zweig, in der Linken eine 
Krone, j 
Im Abſcqnitte ſteht: 
DIT ANNVS MOCCIII.“ 


23. 
Medaille auf bie Ruͤckkehr des Ehurfuͤrſten Mar. Entas 
nuel von Bayern in feine Stammtande, 1715. 2 
Aversı „MAX. EMAN, COM(es) PAk/atinus) 
Rheni) V(triusque) BAV(ariae) DVX S(acri} 
a EEE, DER —ee ——— —— ——— 


„H4$ PRIMVS DE. 


unb ber bey der Allianz Bayerns mit Frankreich eden⸗ 
falls fein Land verlor, und in daffelbe erſt wieder burch 
ben Raſtadter⸗Frieden eingefezt wurde, 

24) Im v. Ahorner'ſchen Verzeichniffe S. 19 N. 42, 
im v. Stetten'ſchen S. 61 ad ann. 1705. Dieſe Mer 
daille war wahrſcheinlich eine Huldigung ber Reichsſtadt 


Augsburg fuͤr den damaligen Sieger. 


25) ©. 81 ad ann. 1725 in dem v. Stet ten ſchen 
Verzeichniſſe mit Anfuͤhrung des Laufer’fchen Mebaillens 


. Gabigetd p. 94, und mit der Bemerkung, daß die Num- 


mophilac. Ampach. Sect. I. N. 1297 biefe Medaille 
ebenfalls dem Ppit. H. Müller attribuire, obgleich beffen 
Ramenszeichen auf berfeiben nicht erfcheine, 

7 . 
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R(omani) Kuperii) A(rchidux) .ELEC(tor); mit 
Hem geharnifchten Bruſtbild deſſelben, dekorirt mit 
dem goldenen Dließ , (unter dem Arme mit einem Sterne 


bezeichnet). 
Mevers: „REBVS JAM RITE PERACTIS 


HVIC SE FORMA DE VVLTV REDEVNTIS 


EODEM OBTVLIT“ (Bitgit); MDCCKV. Die 


tnieende Bavaria im Wappen: Mantel, neben ihr 
der Genius des Friedens, auf das beſtrahlte Kopfs 
Bild des Churfürften deutend. Auf einem Boben aus 
bayeriſchen Wecken a zubt ber Chur: Hut. 


24. 
Medaille auf die Schlacht bey Pultawa, 1709. Pr 
Avers: „HIC HONOR IN NOB4IS INVIDIO- 
SVS ERIT.“ Im Abfdhaitt: „PETRO ALE- 


XIADI D.G. MAGNO RVSS(orum) IMP(eratori) 


PIO FELICI AVG(usto) TRIVMPHATORI. * - 
Czar Peter I mitbem Commando » Stab zu Pferd, 
über erfchlagene Feinde einherfprengend; im Hinter 


grunde die enthrannte blutige Schlacht, und die Chtabt 


Pultavaz (gang unten: P.R.M,) 

Mevers. Chronoflihon: „roLraVa Mina 
CLaDe InsiIonls.“ Unten: „VNIVEBSO SVE- 
CORVM EXERCITV DELETO, Düe) 25.3 VN(ü) 


&(tyli) V(eteris); (ganz unfen wieder ein Sternchen). 


Herkules mit ber Loͤwenhaut trägt eine mit Lor- 


beeren umwundene Säule auf dem Rüden und beus 
tet ‘auf bie zu feinen Fuͤßen liegenden Trophaͤen 13 


binter. ihm iſt das Lager, wie es nor der Schlacht 
aufgeſchlagen war, rechts der Plan von „POLTAVA“, 
links Verſchamumgen mit dee Beyſchrift „CASTRA 
BVSS(orum).“ 


25. F t 


Deebaille auf den Sieg EarisXIL, önias: von Ecqhweden, 
21) 


bey Helfingburg, 1710. 
Avers: "TAROLYS XH D. G. REX SVE- 
(ciae)‘“, 
rechten Arme ſteht P. M. M.) 


nn —— — — — 
26) In dem v. Abornerfchen Verzeichniſſe S. 15 
- N.27, in dem v. Stetten'ſchen S. 72 ad ann. 1709, 
mit Citation von Lochner's Sammlung, IV. L. 
27) v. Ahorner’fhes Verz. S. 14. 0.23, v. Sttte 
te n’fches P- 76 al ann. 1710, Laufer'fches Webaillene 





I mb S. 80 ad ann. 1714, unb %o 


Revers: „PROFOGS.“ Im Abfhnite: 
„AD HELSINBVYBRGVM 47410; ein Feldherr im 
römifchen Coſtuͤm mit dem Schwert in der Rechten 
und bem Schild mit den ſchwediſchen. 3 ðKronen ruhe 
J Zrophaen. 

26. 
Medaille auf vn Sieg des Czars Peters bei Grofeg 
bey Wafa, 1714. 2°) 


Xvers: „PETRVS ALEX Fllfius) D.G, 


| RVSS(orum) IMPıerator) M(agnus) DVX MOS- 
1 COVIAE“; mit bem belorbeerten Bruſtbild in einem 


Pelz = Ueberwurf. 

Mevers: „PVGNA AD VASAM.« Sm Abs 
ſchnitt: „DIE XIX FEBR(uarii) V(eteris) S(tyli) 
MDCCXIV“; - bie Wahlſtaͤtte mit ihrer Umgebung 
und dem Fluſſe, darüber ſchwebt eine Viktocie mit 
dem Korbeer s Kranz und einer eroberten ſchwediſchen 


Fahne. 


27 25 
Medaille ‚auf bie Ruͤckkehr bes K. Farli XL nach 
Sähweben, 1714, 2). 

Avers: „CAROLVSD.G. REX SVE(ciae). 
Das Bruſtbild deſſelben mit bloßem Haupt. (Hinten 
P.H.M. 

8, et$: „REDITVS EOIS PA ‚SO- 
LATVR AB ORIS“ 4744, Car XL in fgweib 
fcher Uniform ſteht mit entbloͤßtem Haupt vor einem 
Dpfers Altar, auf welchem das Opfers Feum ange 
zuͤndet iſt, ünks niet ‚die Sueoia nnd gießt die 
Opfer⸗Schale in baſſeibe Dbem fliege ein Genius 


| mit:der Palme dem Könige entgegen, . am Altore ſteht 


bie bekannte auf vielen sömifchen Sailer Dünen vors 


] fommenbe Inſchrift: FORTVNAE REDVCI 


Gabinet p. 75, Lochners Sammlung TIL 3125. ry' 


Jbekannt, Tab der Großvater bieſes Könige Garts ZIL, 


ber i. 3. 1660 geftorbene Sarl Suftan 


1 Keone erhielt, unb daß derfelbe von her "pfalgedmeh 
mit bem Bruſtbilde deſſelben; (unter dem 


brädfhen Linie te Kleburger Bweiges abitammtn 

28) Im dv. Ahorner'fchen Verzeichniffe S. 16 N.29, 
ner Gonunı 
YII. 309. Da biefe Medaille nur mit einem Möller) 
begeichnet iſt, fo möchten Müllers Göhne dieſelbe 


| gefhnitten haben. 


20) 'Ibidem &, 15. N. 26, imo. Stettemfcen aber 
G.79, Laufer’fches Medailiene Gabinet p: 98 


(Wie Ziostieiung Im Tünftigen Sahegange). 
u — ——— 
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Das. hohe E. Regierungs⸗Praͤſidium hat unterm 
33. Februar 4837 dem biftorifhen Kreis s Vereine 
obermal den nad den Statuten bes hiſtoriſchen Fi⸗ 
lial⸗Vereins zu, Neuburg, erflatteten Jahrs⸗Bericht 
für das, Jahr 4836 per Protocollum zur Ein⸗ 
I und zur Veroͤffentlichung des merkwürbigren 

nhalts mit einem Exemplare. des auch im vosigen 
Jahre fortgefegten „monatlichen Colleftaneens 
Blattes für die Gefhichte ber Stadt 
Neuburg an ber Don und deren Umgegend” 1), 
mitgetheilt. Hiedurch wurde. dem Keeis » Vereine 


wrieder bie angenehme Ueberzeugung von dem fortges 


festen thätigen Wirken 
wie im vorigen Jahre. 


Die Forfhungen :hes hiſtoriſchen Fllial⸗ Vereine 
zu Neuburg i. J. 4836 gervähren. wieber manche ins 
tereſſanten Refultate, welche bies in Kürze angefährt 
werden, . 


dieſes Schweſter⸗ Vereins 





Der Filial⸗Verein zu Neuburg hat: nach In⸗ 
halt feiner unserm 20. Juny 1955 beſtaͤtigten Sta: 
tutn nach Umfluß des erſten Trienniums ſeines Bes 
ſtehens eine neue Wahl des Vorſtands und der Aus⸗ 
ſchuß⸗Mitglieder vorzunehmen, Dieß geſchah am 
3. Auguſt 1836; ber bisherige thaͤtige Vorſtand Frey⸗ 
her u. Reigersberg, quiedc. k. Stadt⸗Commiffaͤr, 


der Caſſier Hr. Profeſſor Platzer, der Conſervator 


dr. Bibliothekar Miltner, und ber Sekretär Herr 
Kaufmann Graßegger wurben wieder als biefelben 
Vereins ⸗ Beamteten gewählt, und der Ausſchuß ift 
bar; 2 neue Ausfchuß s Mitglieder. flott der 2 abs 
gegangenen wieder ergänzt worden. *) 

I I .. 
. 1) Der gweyte Jahrgang biefes Eollekteneen- Blattes 
Jahrgang 1836 (gr. 8.), wurbe wieder von der Griea⸗ 
uner’fihen Buchhandlung zu Reuburg an ber Donau 
derlegt. 

2) Rebſt den genannten 4 Vereins⸗-Veamteten conſti⸗ 
taiten den Ausſchuß Hr. Appellations⸗Gerichtsrath Beh: 
Bann, dann ſtatt des als Ober⸗Appellations⸗Gerichts⸗ 

nach Muͤnchen abgegangenen Frhrn. v. Wulfen, 
dr. Bürgesmeifter Weber in Neuburg, und flatt de6 








} 


VE. Weber das Wirken des hiſtoriſchen giligl⸗ Verelns in Henbırg 1,2. 18208. x 
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. 7 .327 nn ..- ” a 1. 
Dre. Verein beftend 3. 1836 aus As ordens⸗ 


J 


lichen und 5 Ehrens Ditgliebernz er zählte alfo um 


5 Mitglieder mehr als im vorigen Sabre. 5) 

» ‚Die freywilligen Beytraͤge dieſer Mitglieder zu 

ben Zwecken bes Flilial⸗Vereins haben am Schluſſe 

der erſten Zjaͤhrigen Periode 270 fi. 57 kr., die Aus⸗ 

gaben auf Regie und Ausgrabungen 201 fl. g kr. bes 
Eine weitere: Beylage verzeichnet bio Goſchenke an 

Alterthuͤmern und an Buͤchern. 


Am erſten Mittwoch eines jeden Monats wurden 


nach der Geſchaͤfts⸗Ordnung Sitzungen gehalten, und 
In denſelben viele interefſante hiſtoriſche Abhandlungen 
abgeleſen, vom: wurden. auch die meiſten im Collek⸗ 
taneen » Blatt abgebrudt wurden, ) J)· 





+ Dee ‚Her Vereins⸗Sekretaͤr Graßegger bat 
feit,, vielen Jahren die Monographien der um 


. ‚ 
4 , wo. ———— — —— 


urfuͤrfil. Zrier ſchen Oofkaplans Malerhefer Hr. Des 
tan Riegg zu Stepperg, endlich der k. Revier⸗Foͤrſter 
9, Predl zw Unteshaufen, und Hr. Perser Fetfch zu 
Dezenader, —. 

'3) Die Vamens-dLiſte aller Vereins⸗Mitglleder wurbe 
dem Jahre » Beriite in einer befondern Beylage angelegt. 

A) Die Abhandlung Aber das Botio - Monument für 
die Suleven von Hrn. Profeffor Platzer fam bereitg 
wm S. 3 10 vor. Der Hr, Berfaffer F im Oktober 
1836 hiezu noch weitere Rachtraͤge aus einer Inſeription 
bey Babretti F.230 N. 607 auf einem zwiſchen Aösta 


und Fienne zu Aizma ober Axima in ber Provinz 


Tarantasia anf den Alpen wuifgefundenen Wotiv s Mos 


numente für Silvan als summus custos Aortuli, 


welchem 1000 Baum-&tämme gelobt wurden, und aus 
Sruter’s Inferiptionen s Sammlung FÜ XIV. N, 3 et 4 
imd aus einer Befchreibung bes Silvani- custodis, ber 
Fruͤchten und Trauben trägt, gelfefert, und fomit feine Ans 
fiht über bie Sutevnen als Silvanae pomiferae, und 
über Silvans Attribute als Custos hortorum noch 
mehr zu begründen gefucht. Auch war berfeibe eifrig bes 
muͤht, bie fragmentariſche Jaſchrift auf dem gleichzeitig bey 
Raffenfels gefundenen Bruchftüd eines zweyten Votiv— 
Monuments vielleicht für Mars und bie Viktoria aus 


‚den noch vorhandenen Worten und Buchftaben ... . . MI- 


Les} | IRATVS || EX V(oto)S(uscepto) (votuna sol- 
vit) L(ibens) L(aetus) M(erito) zu ergänzen, 
y* 


D 2 
> 
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bag er hierauf fih bee Stempel s Schneipefunft gewidmet und in Liefer Kunft, für twwelche ihn ſein 
Maäcen der Kunftliebende Stadtpfleger Leonhard Weiß zu Augsburg ermuntert hat, (dbem- er- auch feine ers 
fien Verſuche in Porträt = Medaillen bedicirte, und der dann bie erften wohlbezahlten Arbeiten, wie jene 
der Medaille auf das Augsburger Ratbhaus bey ihm beftellt hat,) fogleih die größten Fortſchritte 
gemacht, daß enblih ganz insbefondere das von "dem fraͤntiſchen Generals Münzmwarbein und Kreis⸗ 
Math Caspar Gottlob Laufer:zu Nürnberg etablirte ſ. g. „Medaillen⸗Cabinet“ feinen Ehrgeiz auf's hoͤchſte 
gefteigere und ihn auch auf die hoͤchſte Künftler » Stufe feiner Belt eihoben habe. ..Der Gengral = Muͤnzwar⸗ 
dein Laufer verband fih naͤmlich mit den beruͤhmteſten Mebailleurs und Stempelfchneidern feiner Zeit, 
namentlid) mit unferm Müller, mit Friede, Kleinert, Derlein, Veſtner, Hautfh u. a., um 
auf die merkwüͤrdigſten Ereigniffe feiner Zeit Dent: Münzen zu prägen. . Hiezu erhielt ex mit Kleinert im 
Nürnberg ein eigenes Privilegium ; dahin geldaben bie Medaillen = Beftellungen, die Stempel zu den Schau⸗ 
Münzen wurden theils ju Nürnberg, theild auswärts in Commiſſion angefertiget, und bie aus biefer Kunfs 
Fabrik hervo ER Brad » Medaillen. finb Sodann zu ungemein gering erſcheinenden Preifen in der 
Nuͤrnberger Muͤnz⸗Staͤtte gepraͤgt und von Laufer und Kleinert daſelbſt aud verkauft worden. Die 
ſchaͤtzbarſten biftorifchen Medalllen dieſes Cabinets wahre Meiſterwerke ber. Kunſt, bearbeitete unſer Phi⸗ 
tipp Heinrich Muͤller; fie find daher auch mit ben Anfangs-Buchſtaben feines Namens x. R. ar. bezeich⸗ 
net, wo biefe Bezeichnung fehle, iſt der Autor zweifelhaft, und wenn ſich nur der Buchſtabe x vorfinden , 
fo haben gewoͤhnlich auch Müllers Söhne mitgearbeitet; Friedrich Kleinert verfertigte insbefondere die 
trefflihen Bey s und Randfchriften,: welche. ſich ebenfalls den Beyfall ber Kenner und Kunft Freunde ev 
worben haben. Aus dieſer Anflalt ſtammen ferner die zierlihen und. werthvollen Brettfpiels ober 
Danien> Steine. von. Burbaum und anberm gebeisten Hole her, auf welchen mit einer beſondern Kunſt⸗ 
fertigkeit die zum Lauferfhen Mebaillens Cabinete gehörigen Schau s Muͤnzen, und auch die Stempel jenes 
Medaillen, die nad) den Akkords-Bedingniſſen nice in den Handel famen, geprägt wurden; diefe Damen⸗ 
fteine” enthalten die deutlichſten und vollenberften Stempel: Abbrüde. 3) LI u 

Um diefem Inftitute näher zu fepn, war Müller auf Einladung ſelbſt nah Mürnberg gezogen, er 
vermweilte aber bafelbfi nur einige Jahre, und zog dann wieber nah Augsburg zurück, wo er ‚aber noch 
immer für das Laufer'ſche Unternehmen fortarbeitete. u ur a — 
Seine legte bekannte Arbeit ift u.I. 4716. Nach der gedruckten Todten« Liſte unterlag er am 470m 
San. 1719 im zöften Lebensjahrepen Gebrechen des Alters. Seine Rubes Stätte in Augsburg iſt unbekaunt. 


ee —— 
3) Der Münzwarbein und Kreisrath G. G, Laufer hat in einem zu Anfang des XVIIIten Saprhunderts zu 

Nuͤrnberg herausgekommenen Werzeichniffe alle aus jenes Präges Anftalt hervorgegangenen Medaillen und Stempel 

befchrichen.. Die Müäller’fchen find die zahlreichſten und bie vorzüglichften. 

— N En.” 


. Befgreibung Mit ai biefes Stadtpflegers im dama⸗ 
miger v a N ‚ mi Ibenen f. g. ette 
einiger von Philipp Heine. Mütter in Auges ligen Coſtume, mig ber go 

burg geprägten Porträts: und hiſtor. Medaillen, und bem Medaullon des Kaiferg Leopolds I geziert. 





Revers: Das Weiß'ſche Familien =» Wappen. 
1. "Die 2te DMebailte mit bemfelben Avers ſtellt 
auf dem Revers einen Tempel bar, am Kingange 
deffelben fteht ein Altar mic der Büfte dr Mi 
nerva und mit dem MWeißfchen Wappen. Der 
zut Rechten bes Altars ftehende weibliche Genius 


2 Medaillen auf den Muͤller'ſchen Waͤcen den Stadt⸗ 
Pfleger Leonhard Weiß in Augsburg vom Jahre 1677 
und 1690. 9) — 


.. X ers. „LEONARDYS“ WEISS. S(acrae) 


(aesareae) M(ajestatis) A. G(onsiliis) ET REI- 


(ublicae) AVG{ustanae) IIYIR. PRAEF(ectus).* 





4) Inder v. Ah or ner'ſchen Medaillen s Befchreibung 


sub N. 2. und 3. S. 6, in ber v. Stetten'ſchen ©, 85 


in fine vorgetragen, 


daͤlt in der Linken eine Lille, und ſtreut mit ber 


Mechten Blumen auf einem am Boden liegenden Zirkel, 
eine Palette und eine geometriſche Zeichnung; — das 
zur Linken des Altars flehende Bild der Klugheit 
hält in der Rechten einen Spiegel und in ber Linken 


eine Schlange; zu Ihren Süßen ruht der Löwe, (Im 


Abſchnitte ſteht >. x.) 





x 
. 0] 9. tech 

Die von dem Gtabtpfleger Leonharb Weiß i. J. 1677 
beftelite aroße Medaille auf das von Elias Holl 1615 
bis 1620 erbaute yeohtunne matHaus 
urg. 9 BE 

Avırs: Die Façabe des ſchoͤnen Rathhauſes 

zu Augsburgs- oben in ber Mitte ber Umfchrift 
daa wifammengeinäpfte Wapnen dar damaligen zwey 
Stabtpfleger, bes Oktavian Langenmantel vom 
doppeiten R, und bes Leonhard Weiß, unten. bie 
Jahrzahl 16775 Umſchrift dieſelbe, wie fie an der. 
Ulcane. ober dem Thore an. biefena Matbhaus. noch, 
angebracht. iR: „PVBLICO CONSILIO, PVBLA- 
CAE SALVTI.x« Der Revers enthaͤlt auf einem 
Piedeſtat; auf weihem „Genio augustano ef re- 
ginae .artium“ ſteht, ben geflügelten nadten Ge⸗ 
nins ber Augusta mit dem linten Fuß auf das 
Stadt⸗Pyr stretend, bie Königin ber Künfte mit 
der Mauerkrone auf dem Haupte, welche in ber 
ausgeſtreckten Linken einen Zirkel hält, mit. feine 
Iinten Sand umarmend, beyde ‘aber. fidy mit. ihren 


Rechten begrüßenb, mit ben Umſchrift zu beyden Sei⸗ 


ten diefee Figuren: „ETRMA HAEC DISRVMRET 
FOEDERA NVLLA DIES“ Den Rand dieſer 
Geite bilden 35 Kunſt⸗Produkte mathematiſchet, ops 
tifcher,, mufllalifcher und phyſtkaliſcher Juſtrumente, 
der Uhrmacher: , Bildhauer⸗, Malers, Buchbruders, 
Stemyolſchneide: und Praͤge⸗Kunſt, dann Kanzley· Res: 
quiſiten und andere Erforderniſſe für Krieg und Frie⸗ 
den, wedurch ſich damals Die Kuͤnſtler und, Gewyrbs⸗ 
leute der Reichsſtadt Augsburg ausgezeichnet haben. 
Köhler erklaͤrt fie folgendermaßen: 4) ein Quadrant, 
2) ein Winkelmaaß, 3) ein offenes Notenbuch, 4) eine 
Rechnungstafel mie Ziffern, 5) ein Fernglas, 6) ein 
corpus (Died), 7) ein perſpektiviſcher 
Riß, 8) appreticte Schreibfebeen, 9) Wage, Trians 
gel, 40) geometriſche Inftsumente, 11.) tine Sphaera 


ermillaris, 42) gedruckte Bücher, 15) eine Kupfer⸗ 


Platte, 14) Proportional s und Gtangen = Zirkel, 
15) ein Erdglobus, 16) ein geometrifher Grades 
meſſer, 17) eine Viola di Gamba, 18) ein Münzs 
Praͤgwerk, 49) ein SKortifitations » Plan, 20) ein 


ünpKäftden , 31) Bildhauer⸗Merkzeuge, 32) eine: 
MünyKäfiäen , 21) BidoauenWerticug 22) eine Ahbren unter die vorzüglichern ſpaͤtern Kunft s Yrobwite 


8) Im: been obbemerkten Beſchreibungen der Mil 
Lerfchen Denk » und Echau⸗ 
S. 20; mit Sitafion von Käpler'e Muͤnz⸗ Belbftigans 
gen Band V. Ites Gtäd,- und „Hochbeehrtes Mugeburg‘ 
XIII ohne Zahrözahl. Köhler trägt ben Avers als 
Nevers vor. dieſe Did sMebaille in Silber wiegt 


5 a; 2 Loth. 


su Augs⸗ 
y 


Muͤnzen N. J. ©. 5. uid 


Maler⸗Palette mit Pinſeln, 23) eine Sonnen⸗Uhr, 
24) Grabſtichel für Kupferſtecher, 25) ein Propor⸗ 
tional⸗ Schraͤgmaaß, 26) ein Taſtenzirkel, 27) eine 
Steckuhr, 28) ein corinthiſches Capitaͤl mit dem’ 
Stadtee⸗Pyr, daneben 29) die Buͤſte des Kaifers 
Leopold I, 30) einige Raketen, 81) eine Keuers 
ı Kagel: zu Feuerwerk, 52) einarchitektoniſcher Riß, 
: 335) ein Compaß, 34) eine Bleywage, und 33) eine 
Laute. Auf dem Rand der Medaille ſteht der Ver-' 
sus cancrinus, (vor⸗ und ruͤckwaͤrts gleich zu lefen, 
und ſich auf den Handels⸗Reichthum einer'auf dem: 
trockenen Rande gelegenen Stadt beziehend) „RE- 
BVS.ES VBERTVS SICCIS SAT. REBVS ES’ 
VBER“ Ein tbeygefuͤgtes tateiniſches Epigramm gidt 
ebenfalls die Auslegung dieſer ſchoͤnen, wenn auch 
noch nicht wie bie ſpaͤtern geſchnittenen Stempel voll⸗ 
kommen gelungenen Meboille : 

Mille tuis, Auguste, habitant in moenibus artes, 
quas animat Geaii vis operosa tni. 

Hince Mars, Mercurius, Vulcanus, Pallae, Apollo 
abs te, queis rutilant, arma decusque. petunt, 
Instrumenta paras Eulceydi, atque Organa Musik, 

rque tuos Tycho scandit ad astra tuhos. 
e decorant fabricae , nummi, veteresqud monetao, 

Automatum rotulae, regula, coela, stili, 

sphera, globus, gnomen, atque aeris lamina seulpti, 
eirculus et plectrum, peniculusque levis. 

„Rebus es Vbertas siccis sat rebus es uber.‘ 
„Publica stat factis Consiliisque' salus.** 

Inde-tibi Auguriam felix dat dexter Apollo: 

‚„firmä haec disrampet foedera nulla dies.** I 





3. 

Der Medaille auf das Augsburger Rathhaus 
‚muß angereiht werden: , 
ber fogenannte Stabt Augeburg’fhe „Saͤkular⸗Tha⸗ 

er” von Ph. H. Müller auf dab Jahr 1497. ©) -, 
Avers: „AVGVSTA VINDELICORVM.« 
Oben in Wolken fleht dee Stadt > Ppr zwiſchen 





6) Im v. Ahornerfcheri Werzeiääniffe S.5. N.7. - 

Sr. Hofrath v. Ahorner führt sub N. 6 und 75 2 beys 

“nahe aleiche Sähular « Tyaler als numismatifche Geltens 
heiten an; Hr, v. Stetten hat dieſelben nicht. Ele gee 


des Medallleurs Ph. H. Müller. Die beyden Schue⸗ 
Patronen des katholiſchen Augſ burgs find: die i. J. 
305 für den chriichen Glauben in ber roͤmiſchen Au- 
gusta ben Feuertod erlittene Martyrin St. Afra, deren‘ 
—* auf den 5. Auguſt fällt, - und ber i. J. 093 von 
Papk Iohann XV. canonifirte Augsburg’fche Wifchef 
St. Ulrich, deffen Feſt am 4. Juli gefenent vr 
6 


-i 
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St. Ulrich und St. Afra; unten iſt bie Stadt 
Augsburg von der oͤſtlichen Seite fehe.beuctich, 
bargeftellt. Im Worbergrunde hält ein geflügelter 
Genius bie Wappen der damaligen bepden, Stabt« 
Dfieger Leonh. Weiß und Joſeph Adam v. Imhof. 

. MRevers:: „MEMORIAE ANNI C 


u.2angenmantelvom boppeltenR, v.Rembold, 
v. Rebling, v. Stetten und v. Ammann, un 
ten aber flehen vor den beyden Fluß: Göttern „wur. 
TACH“ und „LECH“ bie Wappen der damaligen bier 
Banherren dv. S$lfung, vu Imhof, vu Stetten 
und y. Voith, (Manz unten fheht Kas: DR ükler’ihe 
Zeichen P-A.M.) J 3 





u 


4. 


. Das Begenftüd ber Mebaille auf das Augsburg’fche 


Rathhaus, naͤmlich jene auf das Rathhaus zu 
NMuͤrnberg v. I. 1688. 7) 


Averso: „SVB VMBRA ALARVM.€ Noris 
(Nuͤrnberg) mit der Mauerkrone auf dem Haupte 
hält den Stab mit dem Freyheitshute in ber Mechs 
ten, und das Fuͤllhorn mit dem Reichsſtaͤdtiſchen und 
Burggrafthum Nürnberg’fhen Wappens Schitde in’ 
ber Linken. Sie ift umgeben von den A ſymboli⸗ 
[hen $iguren der Frömmigkeit, Gerechtigkeit, 
Klugheit und Stärke, Zu ben Süßen der Klug⸗ 


. heit ficht ein Wienen » Korb und eine Waaren⸗Balle; 


(dabey ift die Chiffre . A. A.). Auf dem Poſtamente, 
auf welchem die Noris figt, liest man: „MORIBVS 
ANTIQVIS«; ober derſelden ſchwebt der gefrönte eins 


fache Meich6s Adler mir dem Scepter und Reiches 


Apfel. 
Mevers: Die Anfihe der Stadt Nürnberg 
von der Suͤd⸗Seite, barüber Mtcablend „Jehova«, - 





7) Im ber v; Ahorner’fchen Beſchreibung der Mi l⸗ 


‚ lerfher Mebaillen S. 9. N.10, - in ber v. Stetten⸗ 


(en S. 35 ad ann. 1688 mit Gitation von Will's Närn: 
bergifchen Münz = Beluftigungen T. DIE. Cine zweyte auf 
Närgberg geprägte Medaille - wieder nach ber Ghiffve: 
unten; 9m Poftamente von Ph. H Müller, ‚auf..beri 
Daupts Weite die Noris unter dem Reiche s Abler, auf. 
ber. Tehr⸗Seite aber mit Nuͤrnberg und feiner Mefte 
unter. dem ſtrahlenden Gotteß» Augen, 3, 1688 , unb im 
Xbpchnitte mit- „Nummus Roip(ablicae), Norim. 
bfergensis),. dann abes mit dem Beiſatze „Nach Dem 

Gchrot und Korn“ führt Madai unter N, 2313 


feines Thaler⸗Cabinets, und Köhler in feinen Münze 


Beluftigungen T. XXI ‚p. 18 der Roprzebe an. .. ' 


3 


HRISTIANI | 
MDCXCVIL® Oben Hält ein Genius an einem | 
verfchlungenen Bande bie Wappen ber 5 Geheimen, | 


Im Abſchnitte: „NVMMVS REIP(ablicae) NO- 


RIMB(ergensis) MDCLXXXVÜL“ Unten: e.r. 

N(ürnberger) (damaliger . Münzmeifter gu Närnberg), 

Randſchrift: „Deine Zuvesficht wird feyn 

unter feinen Flügels.“ 
.. — — 

2. — 33 :7: 
Medallle auf die Kroͤnung bed Kaiſers Leopolde I. 
v. J. 1658. 8) 

Avers: „LEOPOLDVS AVG(ustus) IMP(e- 
rator) CAESAR P(ius) F(elix)x; das Lorbeerum⸗ 
kraͤnzte Kopfs und Bruſtbad des Kaiſers Leopold 
in der großen Staats⸗Peruͤcke und mit dem Toison 
Orden; (unter dem Arme’ Pr.) . ' 
- Mevers: „LEONORA MAGDI/alena) THERE- 
Slia) C(omitiesa) 'Plalatina) R(heni) B(avariae) 
J(uliae) C(liviae) E(t) M(ontium) D{ucissa) RO- 
M(anorum) IMP(eratrix)* mit dem Bruſtbild der 
Kaiferin im bloßen Kopf mit einer Periens Schnur 
um den Hals. (Ste war bie’ Tochter des Pfalz 
Grafen Philipp⸗Wilhelm, Herzogs zu Neus- 


burg, und dr Ste Gemahlin des K.Leopolds J.) 


Randfhrift: „MEMORIAL APGVSTIE: 
SIMICONIVGII AVSTRI4CO- PALATINI AN- 
NO 1676.“ 





: 0. . 6. ‘ 2 
Medallle auf den Waifer Ceopotd L/ unb ˖ die Kalferte 
Eleonosa von der Stadt Angadurg v. J. 1081. *). 
Avers: „PAX SIT PACIFICIS ET BELLVM 
IN BELLA MOVENTES®, Die Bruft «Büber des 
— und der Kälferin Hinter einander z? (unten 
P. A. M. i oo. 


Revers: „PACI ET JVSTITIAR' SIG BENE - 





8) Diele Medaille ließ der Magiftras dee iisftadk. 
Augsburg bey den Feyerlichkeiten dey Kroͤnung ber. 
Kaiferin Eleonora mit dem roͤmiſchen König Joſeph 


‘4, 3, 1690 zu Augsburg mit 12 anbern von Phil. Heine 


vih Müller verfertigten in Gold prägen und der Kai— 
ferin und dem König Dofeps I uͤberreichen. Sie kommt 
in dem v. Stett en'ſchen Verzeichniſſe mit Gitation bes’ 
„Hochbeehrten Augsburgs V. 52",- 6.25 ad ann. 1658, 
und in dem v. Ahorn er'ſchen S. 26 und 27 sub N: 60: 


‚mit ber Bemerkung vos, daß bie in dem „hochbechrten- 
 Angelrırg‘' ©. 82 N. J. beygegebene Abbiidung diefer Me⸗ 


daille nicht gelungen fey. .. 
: 9) Diefe Meballle wurde bey den Feyerlichkeiten dee 
g der Kaiſerin Eleomora umd bes roͤmiſchen Kir 

nigs Iofephs I zu Augsburg beyden Majeftäten eben⸗ 
tabs in Bold uͤberreicht. v. Thornex führt fie &,27 
sub N. 6,, und v, Stetten &,25 1, c. an, u . 





CONVENIET.* Im Abfſchn. MDCLXXXT; (unten 
wieder P.H.M.), Aufeinem von 2 Pferden gezogenen 
Triumph⸗ Wagen figt zur Rechten die Oerecht ig⸗ 
‚ Leie mit verbundenen Augen, in ber rechten Hand 
die Wage haltend, zur Linken der. Friede mit dem 
Palm > Zypeige und dem Fuͤllheorn. Auf ben -Pferba 
Deden find die, Reihe » Ah ° . 1a. 


.. . . 7. + ⸗ 

Auf die Entſetung Wiens i. J. 1683. 40) 
Avers, als Chronoſtichon: „Vlemma aVstalız 
JVLU as aCuMere ossessa „% sert. xX In- 
SEPABATO AB EO Drskrza zst.“ Mien mit dem 
Stepbans : Thurm, auf beffen Spige ber Halbmond; 
Im ‚Vordergrund‘ das tärkifhe Lager mit vielen Ze 
ten, ſchwerem Geſchuͤtz, Fanitſcharen und Kameelem. 
Vorgrund ein fluͤchtiger Spahi, ein Janit⸗ 
ihm den noch ſichern Weg zur Flucht. 


ſchar zeigt 
Unten 1683. 

Revers: „A DOMINO VENIT PAX ET 
VICTORIA“; Gavallerie's Gefecht zwiſchen den kaiſer⸗ 
Gchen Güraffiten und den Türken; am Boden Alegen 
Zurbane, Säsel, Waffen s Erümmer‘, menfhliche 
Stieber. Ganz unten wleder „1683: 

10) Im v. Ahorner’fihen Verzeichniſſe S. 38: N: 68 


ehne Mütler’fces Ramensgeichen.vorgetsagen. -ı 8.8 tete 
ten führt l.c. p. 26 und 27:ad ann. 1683 gwey andere 
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bes General⸗ Muͤnzwardeins zu Nuͤrnberg Medaillen⸗-Ga⸗ 
binet und Entrepriſe gehdrige Medaillen des Laufer'⸗ 
ſchen Verzeichnifſes 
des tapfern Vertheidigers der Feſidenz⸗ Stadt Mien bes 
Srafen Exnſt Rudoif v. Stabrenberg, bat bie Um⸗ 
färift „Ern. Rud. Com. Star(enberg) 8. C. M. C. 
C. B. G!C, M. Viemnae Comm(andane)*, unten dem 
Arme mit den Buchſtaben P.H. M. und mit der Um⸗ 


ſchrift auf dem Revers: „Wien 60 Zageı.leng-ıdie | 
groß: Wudht-aushikire, maht, das beu tärt | 


zeit (gezäßttis).. GEL, FeAadſtuck und Gläd. ver 
fnisiks, 1683"; Im: Borbergrund If rin gepefieiter Mo⸗ 
ſelaam, "hinter ihm: liegen eroberte Waffen 5 und die Zi 
hat den Ayers: „adrtce triumphuns" ,- unter einem 
Kreuze legen tuͤrtiſche Waffen, Zurbane, Kriegs + Ges 
räthe 3 - Erergue: „zum Schemel deines Füße’s- Re 
ners: „Wien, vom Tuͤrken ben-14 Juli belagest, wird 
ad) zweymonatlicher (Belagerung) dutch Gottes: Gnade 
und qhriſttiche fiegreiche Waffen gicktich⸗ intſegt ben 12ten 
SGeyt. 1683.(Dann . H. M.) ‚; dazwiſchen deu Auges 
burg'ſche Stadt⸗Pyr. — Als der Koͤnig von Polen, 
der Churfuͤrſt War Emanusel von Bayern‘, und der 
Shurfürkt von Sach ſen zum Entfag heraueilten, wurben 
vie Türken am 8 Sept. 1683- auf dem Duiner « Felde 


geſchtagen) unb des Groß⸗Vezier Cara Muſtapha j0g 
4 .. 3 


un Wien. ab. 


. 2 ane Die eine mit dem Bruſtbild 





BE‘ Ds | 


Mal Se BE Br er ee N Zu 

Medaille auf ben Ghurfürften Mar. Emanuel von 

Bayern und auf beffim Siege Über bie Zürken, vom 
1Jaͤhre 1687. 11) \ 

Avers. Umſchretft: „CONSOCHMINI ET 
VINCIMINI, QVIA HIC EST EMANVEL“ (Ess. 
1:8.). _ Darftellung der Beffuͤrmung des tuͤrkiſchen 
Lagers bey der Veſte Mohacz von den Churfärftert 
Mar Emanuel von Bayern; er ſelbſt iſt im’ 
Vordergrunde zu Pferd mit bem Commando⸗ Stab 
tm der Hand dargeſtellt; hinter ihm flatterf das 
bayeriſche Panler, gefchügt von zahlreicher Meiteret, 
das Fußvolk feuert auf die fliehenden Kürten, welche 
ihre Todten zuruͤcklaſſen. In der Entfernung wich 
das türkifche Lager in Eile abgebrochen, und kaiſer⸗ 
lie und bayerifhe Heer s Solonnen beftürmen bie 
türkifchen Verſchanzungen, hinter welchen die Thurm⸗ 
Epige von Mohacz, im Hintergrunde von Bergen ' 
begraͤnzt, hervorragt. 

Mever: „FIRMITATEM SERENAT IMPE- 
TVS. Im Abfhuiti: „LVNATVMBEPRIMIT: 
VIRTVS ‚SIC: BOYA FVROREM.“.. Bild: In 
einen einſamen Gegend flieht. auf einer heben Säule 
bag (she aͤhrliche Bruſtbild des Helden Mar Emas 


‚nuel; ein wilder Stier tennt vergebtüh zu Nitder⸗ 
twerfung- biefee Säule heran, . je 


auf diefe Entfegung Wiens zu Gasp. Gptil.-Raufers | 





nn 9 
Yuf.-bis —— —— es Königs von Großbritannien 
iibein DL i. 9, 1687. 22) 

. Bor: „GVILIELMYS ET MARIA REX ET 
REGINA. BRITANNJAE.“ (Unten. P. A. M). Zwey 
Bruſtbilder hinter einander linksſehend, der König mit 
dem Hoſenband⸗Orden geziert und mit Lorbeer bekraͤnzt. 


..._ 21) Vorgetragen in dem v. Ahorne r'ſchen Bereichs 
niſſe ©. 34 sub N.79, in dem v. Stett en'ſchen aber 
pP. So und 31 ad. ann- 1687, mit Gitation von Lo 

mens Saumung T. II.P:65i- Obgleich auf dieſer ſchoͤ⸗ 
nen :Medeifle PH. 9. Müllers Ramenezeihen mangelt 
unD biefelbe daher auch von G. Heutſch in Nürnberg vera 
festiget ſeyn koͤnnte, fo ift fie doch ganz in Müllers Ma⸗ 
nier gravirt, welcher auch allein nur eine ſolche Aufgabe, 
in den engen Raum eines Thalers das Sujet für ein 
großes Schlacht = Gemälde zufammen zu faffen, in biefee 


. Weife zu löfen vermochte, 


12) Bergl. v. Ahorners l.c. p.12 N. 19, und in 
ber 6 ber Damenſteine S. 17 N. 45,- in 
bem Berzeichniffe des Hrn. vd. Stetten aber S. 31 ad 
ann. .1687 mit Gitation von Lochners Medaillen⸗ 
—— 33, woſelbſt didfe Medaille auch abge⸗ 

et iſt, a ’ 


4% 





Hefchoffen wird. Im Abfhnttt: „GALLORVM 
 FRAVDE EREPTVM, VIRTVS GERMAMORVM 


„MAXIMILIAN. .EMANVEL 


Kebhrfeite: 
Beufttiid des Ehurfuͤr⸗ 


ELECTOR BAVARIAE.“ 


ſten im zierlich gearbeiteten Helme und Panzer. 


(Umter bem Arme::P. A. a.) 

Randſchrift: „TEMPVS VLTIONIS EST 
A DOMINO, VICISSITVDINEM IPSE TRI-. 
BVET EI.“ (Jer. 51). 





13. on En 
Medbaille auf die Krönung ‘bed 12iährigen Faiferlichen 
Prinzen Joſephe I, -als römifhes König gu Yugte 
burg 1690, 46) " 

Avers: Das Brufidild bes toͤmiſchen Königs 
Sofeph I. im roͤmiſchen Coſtuͤm, mit einem Lorbeer: 
Zweig in ben Haar⸗Locken, die Bruft mit dem 
Toison s Orben geziert. Umſchrift: „JOSEPHVS 
D.G..ROMANORVM ETF HVNGARIAE REX“ 
Unten auf einem von 23 Adlern emporgehaltenen 
Tuche das Chronoſtichon: „VIVar JosparaVs TEV- 
zonlaz aeX er DeLICIVM.“ ..— 

Revers: Der junge Koͤnig als roͤmiſcher Im⸗ 
ꝓerator gekleidet, ſteht an ben Stufen eines Thro⸗ 
nes ,— die Germania in einem Herolden-⸗-Mantel 
mit dem Meichs= Adler hält ihm bie. deutſche Kaiſer⸗ 
Krone über das Haupt, zu ihrer Mechten ſteht bie 
Bohemia mit ber boͤhmiſchen Krone und mit dem 
Schilde von Böhmen, zur Seite eines kleinen 
Zifches vor dem Throne, auf welchem die Krone 
Ungarns auf-einem Kiffen ruht, lehnt fi bie 
Hungaria auf den am Boden aufftehenden Schild 





Herzog Cart V. von Lothringen geleitel., Nah feis 
nem Tode übernahm i. J. 1690 ber. Churfuͤrſt von Dapera 
Mar. Emanuel ben Oberbefehl über die Eaiferliche 
Ele hr Rhein, und alfo auch über biefen Schluͤſſel 
utſchlands. 

16) In dem v. Ahorner'ſchen Verzeichniſſe S. 24 
sub N. 54, iv dem v. Stetten'ſchen ©.41 ad ann. 
1690 uorgetragen, _ pe „hochbeehrte Augsburg‘’ hat dieſe 
Mepailleniät. Der ältere Bein des Kaiſers Leopquds 
Joſepho wurde im 12ten Jahre ‚feines Alters am 
. 24. Jaͤnner 1699 zu Augs burg zum roͤmiſchen König 
trwählt, und bafelbft am 26. Jänner. 1690 feyerlich ge⸗ 
Lönt. Auf biefes frohe Creigniß zu Augsburg find 
mehrere Muͤller'ſche Medaillen geprägt worden. Die 
hier angeführte wird für die vorgüglichere gan, fie 
gereicht insbeſondere wegen des Natienals Goftüms. ber bey 
dee Krönung bargeftellten Figuren dem Medailltur zur 
großen „Ehre. . Bu Giltsn wiegt fir Botd,w .. ::- 


Ungarns Umfstrift: „IN PROLEM TRAN- 
CVRRIT GLORIA PATRVM.« Erergue: „In- 
augurat(us) yugastae Vindelie(orum) D(ie) 26 Ja- 
a{uarii} MDOXE.S (Ramenszeidken:; P. z. M.) 
Randfhrife und Chronofiihon: „Josm 
puVs GenManlae ET -mVncAanlaz aeX, AVGVSTA 
LxoroLDi srzs er Vera cLonla KAdinkert.) 





14. 
Medaille auf bie Bermählung des roͤmiſchen Königs Jo⸗ 
feph I. mit ber Pringeffin Wilhelmine Amalie 
von Büneburg 1699. 47) " 
Avers: Die Brufidilder und fehr aͤhnlichen Por⸗ 
traͤte Joſephs L und der Böniglihen Braue Wib 
helmine Amalie, mitber Umſchrift: „NIL VI- 
GET QVICQVAM SIMILE AVT SECVNDVM:;- 
unten: „JOSEPHVS ET WILHELMIA D.G. 
ROM. REX ET REGINA.“ (Ramenszeihen: P. M m.) 
Meyers: Der leicht gelleibeten Braut reichs bee 
unbeflügefte Amor von oben herab 2 Kronen; U 
Tarife: „DVPLICEM CYTHEREA CORON 
DAT; unten: MDCXCVII. (Dabey wieber P.IL=.) 
Randſchrift: „Non deficiet ex te vir, qui se- 
deat super Thronum Israel“ ; 11, Par. 6. 





an. . 
Meballe auf den von König Wilhelm II. von Eng 


land veranflalteten en zu BrafencHaag 
ze 691. 4 | 


> “ 


Avers: „INGENTES ANIMO DIGNAS JOVE 
CONCIPIT IRAS, CONCILIVMQVE VOCAT.“ 


17) _ In bem v. Ahorner’fhen Berzeidinifie S. 25 
N. 57, in dem v, Stetten’fhen S, 56 ad ann, 1699, 
Auf eher 2ten bbn Lochner Im XVII. Bbe. ©, 113 

iftorifch beleuchteten Medaille, welche in ihrem Nevers 
rſaben und mit dem Ramm bes Pb. H. Möällers 





bfk. Mefen über die koͤnigüche Brauts Umfhrift: 
A INA SEDE eye ' 578 ET 124 j 
Grergue:' Joseph Nom. et Hang. rep cum 4ndlia Kin 


heblurginst) VDonnulkdum; dran. - 
N.83, m dem v. Stetteufihen &.45 ad ann. 1691,» 
Zau fer ſches Üebaillens Gabinet p. 31, - Lochner's 
Santmiung III. 81. Dieſe Medaille gehört unter Muͤl⸗ 
Llers wahre Meifterftäde, vorzüglich find die Attribute 
Dun singelnm Botöpeit mit Dem größten Jleiße bildlich 

CB - . ne. et . h 


— 





Eine Götter: Verfammlung unter Zupiters Vorſit. 


Sm Abſchnitt: „CONVENTYS FOEDERAT(o- : 
zum) PRINC(ipum) PRAESIDE GVILIELMO.IIL : 
R(ege) BRIT(anniae) HAGAE COMIT(um) GE- ; 


LEBR(atus) 1601“ «.a.m), . 
Revers: „CONSILIO, CONCORDIA, ET 


FORTITVDINE“3 - (unten wieder Mällers Namendx | 


zeichen). Ein römifcher Feldherr reicht der Tapfer⸗ 
Lett über einem Opfer: Altar die Hand, auf dems 
felben lodert die Opfer» Flamme. Diefe ara accensa 


bat die Inſchrift: „Salus publica (suprema lex 


esto)‘‘;- rüdwärts fleht die Klugheit. 

Randſchrift zugleih Chronoflihon: „axxX 

»egVM ConsVLra DeVs rogrVYnas Vol Vz. 
j 16. 

Medaille auf den Ginzug bed Ghurfürften Mar, Em a⸗ 
nuel von Bayern als Gouverneur der fpanifchen Nieber⸗ 
lande, 1692. 19) 

Avers: „MAX. EMA(nuel) D. G. EL(ector) 
BAV(ariae) BELG(iae) HiSP(aniae) GVBERN(a- 
tor) PERPET(uus)*, mit dem Bruſtbild deſſelben 
in der Allong » Perüde; (unten P. A.u) 

Revers: „ADVENTVS PRINCIPIS OPTIMI 
DESIDERATISSIMVS# ; - dem geharnifchten Chur: 
fürften zu Pferd fliege eine Viktorie mit dem Lorbeer⸗ 
Kranz entgegen;- bie Belgia empfängt ihn mit 
offenen Armen. Abſchnitt: „ASSERTORI FELI- 
CITATIS PVBL(icae) OB SVSCEPTVM BEL- 
GIAE REGIM(en). MDCXCIL« 

Randſchrift: „SPES ERECTA IN BATA- 
vvm, TE PVBLICA VOT4 EXCIPIVNT.“ 


AT. 


Medaille auf bie, Veberrumplung und Eroberung ber 
RKeichsſtadt und Feſtung Ulm, 1702. 20) 


Avers: „SIC ERAT VTILE GAPL“. An el: 
nem Poſtament iſt der Plan der Feſtung Ulm auf 


— —. — — —— — — — 
19) v. Ahor ner'ſches Verzeichniß S. 39 sub N. 91,- 
v. Stetten'ſches 8.48 ad ann. 1692,- Laufe'ſches 
Medaillen⸗Cabinet p. 35. IL 
20) In dem dv. Stetten'ſchen Verzeichniſſe S. 59 
ad ann. 1702.— Diefe Eroberung erfolgte im fpanifchen 
Bucceflionds Kriege, als der Churfuͤrſt Mar. Emanuel 
von Bayern wegen feiner Anfprüde mit Frankreich 
in.ein Buͤndniß getreten war. Er wurde in der Schlacht 
bey Hoͤch ſtaͤdt 1704 mit dem allirten franzoͤfiſchen Mars 
hal Tallard befiegt, und erhielt erſt wieder durch 
‚ ben NRaftabter = Frieden 1. I. 1714 mit feinem Bruber, 
bem Shurfürftn von Colln, bie bis dahin feinblich ber 
festen Lande zurüd, In dieſem Kriege hatte die Reicht 








alis;: Umfhrift: „Revertar ad Maritum 


gehängt, welchen ein mit Degen und Piſtolen bes 
waffnetee" Krieger als Bauer verkleidet hiawegteißt. 
Sm Abfchnitte: „VLMA STRTAGEMATE CAR- 
TA. 8 Sept. AT00® .. . line on 
Kehrfzite: Das Standbild des Churfürften 
Mar, Emenuet, hinter welchem beyerifche und 
franzoͤſiſche Fahnen und Standarten aufgepflanzt find; 
zur Mechten iſt der‘ Fluß-Gott der Donau, zur Zins 
ten uͤberreicht Vlma, welche ein Fuͤllhorn und eine 
Garbe in der Linken trägt, dem Stahbbilde bie 
Schluͤſſel; - das Standbild ſelbſt führt in der Rech⸗ 
ten ein mit einem ZorbeersBrdeig umwundenes Schwert, 
und ‚in ber Linfen:einen Schild, worauf mit vers 
zogenen Buchſtaben MARIAs und die Umſchrift flehe: 
„IN HOG SIGNO VINCO.« Auf dem Fuß-⸗Geſtelle 
ft das Ulmifhe und Augsburg’fhe :Wappen, 
barüber „EX ARTE, ET MARTEX, darunter „IN 
VIROQVE MAGNVS.« . (Daneben P. x. =) 





48. : 
Medaille auf bie Sroberung ber Reichsflaht Memmins 
gen burg das bayer, alltirte Heer, 1702. 21) j 

Avers:.„OFFERO VT PARCATE; ber Churs 
fürft Mar. Emanuel von Bapern in voller Ruͤ⸗ 
fung, binter ihm Fahnen und Kriegs = Geräche; die 
Memminga überreidit ihm in gebeugter Stellung 
bie Thor Schlüffe. Im Abfhnitt: „MEMÄIEN- 
GA CAPTA 2. Okt. 1702, darunter ein Stern, 
Die Kehrſeite iſt diefelbe, wie auf der voris 
gen Medaille. | u 








Gtadt Augsburg ſich dem herangeruͤckten allitrten bane⸗ 
riſch⸗franzoͤſiſchen Deere ergeben, und mit dem Churfuͤr⸗ 
fien am 13. Dec. 1703 capitulirt. Nach der Schlacht bey 
Hoͤchſtaͤdt capitulirte 1704 die franzöfifche Befapung in 
Nim mit’ ben kaiferlichen General Thuͤngen. Mas 
Laufer'iche Miebaillenz Eabinet beſchreibt dann noch eine 
auf diefe Befreyung von Utm und Augsburg geſchiagene 
Medaille mit der Darftellung biefer beyden Reicyeftäbte, 
Ueber Ulm fchmwebt ein Adler, welcher in den Klauen 
ein Band mit der Infchrift trägt: „Sub hujus tutior 
rio⸗ 
rem, ubi melius mihi erat“‘;: Erergne: „Ulma 
Caesareis reddita D. 13 Sept. 17045 (6. F. N(üm. 
berger) Münzmeifter). Keprfeite: Ueber Augsburg 
ſchwebt ein geflägelter weiblicher Genius mit einem Ins 
feriptiong= Band, worauf „Reparatio Reipublicae* 
ſtehtz- Umfchrift: „„Augustam Augusti mensis me- 
minisse juvabit‘‘;- Exergue: „Liberata D. 16 Aug. 
704 ;5- Randfhrift: „Prospera sors unit mode, qguam 
ungebat averbe.“ ‘ ' 


21) v. Stetten l.c, ©, 60 ad ann. 1708, 


- 


49 . Ä 


49. und 20. 
Zwey Mieballlen auf ben Shurfürften Dar Emanuel 
von Bayern, v. 3.1702 22) 
408 Mebaidle: 

Avers: „HAC PRAESIDE TVTAf#; - die bike 
ige Maria mit dem GChriffusfinde im Arme ſteht 
ſtrahlend über den Wolken, ein Engel rollt vor ihr 
eine Charte auf,’ worauf „BAVARIA« ſteht. Im 
Abfchnitte ſteht: „Bleata) V(irgo) PATRONA 
BAVARJIAE.* 


Kehrſeite: wieder biefelbe wie auf bie Erobes 
zung von Ulm und Memmingen. 

te Medaille: 

Avers: „MAXIMILIAN. EMANVEL ELEC- 
TOR BAVARIAE«, mit defien Bruſtbild im Hars 
niſch mit einem geoßen Federbuſch auf dem Helme; 
(unıen PE.M) 

Revers: „MAXIMVS INTER ME DEVS 
EST< ; - unten: „PRETIVM ET CVRA LABO- 
RIS.x Oben in den Wollen das Sternbild des 
baperifchen Löwen, und das bayerifche Wappen mit 
den weißen und blauen Wecken; unter bemfelben der 
Reichs » Apfel mit dent Kreuze, und mit dem Churhute 
bedeckt, rechts der Coͤllnifche und links ber PfäL 
sifche Wappen » Schild, jedes mit dem Churhut ge: 
siert, beyde aber durch ein gemeinfhaftliches Band 
mit dem Reichs Apfel verbunden . 


[9 





- wi. u 94. . J . 

Veballle auf den Churfuͤrſten Joſeph Clememnt von 
6oͤkln, ohne Jahrzahl. B) 
Avers: „JOSEPH(us) CLEMENS. D.G. AR- 
GENEP(iscopus) GOLON(iensis) ELECT(or) (et) 





22) 9, Stetten bafelbfi &.60 ad ann. 1702, und 
Sie 2te auch in dem v Ahorner'ſchen Verzeichniſſe S. 21 
N.46, und in jenem feinee Damen« Steine. 

. 23) In bem v. Ahornexr'ſchen Verzeichniſſe &. 37 
N. 85, in dem v. Stetten’fchen aber ©.59 s. a., mit 
Gitation bed Eaufer’fchen Medaillen = Gabinets, p. 20, 
Rach dem Tode des Churfürften Mar. Heinrich aus 
dem Haufe Bayern am 3. Juni 1638 entfland eine 
wiefpaltige Wahl mit 9 Stimmen für ben bayerifchen 
Prinzen und jüngern Bruder des Churfürften War. E mas 
nnel’s, Joſeph Siemens, Bifchof zu Regensburg 
und $reifing, für welchen fi der Kaifer Leopold 
und das Ghurfürften - Collegium intereflirte, und welchem 
ber PYapft au) das Breve Eligibilitatis erteilte, und 
zwifchen dem mit 13 Stimmen gewählten Goadjutor, dem 


“ Gardinal » Bifhof von Straßburg Wilhelm, aus dem 


Haufe Bürflenberg, welden Frankreich unterflügte, 


> 


DVX 'VIR(iusque) BAVAR(jaejt;& deſſen Bruſt⸗ 
bild im Spigenmantel mit dem Pektoral, linksſehend. 
(unten Müllers Ghiffre P. A.M.) 

Revers: „IANDEM BONA CAVSA TRI- 
VMPHAT.“ Ein fiehender Loͤwe mit dem Churbute 
geſchmuͤckt, hält mit der rechten Tatze das churköll: 
nifhe Wappen = Schild mit der Mitra, mit der Eins 
ten aber Schwert und Bilhofs: Stab. In der Luft 
ſchwebt eine Viktotie, weiche den Chuthut ober dem 
Löwen mit einem Lorbeer Kranze Ihmüdt. Am Bo: 
den aus bayerifhen Wecken kruͤmmt fi die Ver: 
zweiflung, welche ihe Derz benage ; um ihren Arm 
windet ſich eine Schlange . 

Te 


22. 
Medaille auf die bayeriſchen Ereberungen i. J. 1703. 2 
Avers: „MAX. FEMAinuel) Vſtriusque) B(a- 
rariae) D(ux) et ELECT(or)“ Das Bid if 
baffelbe wie auf der Medaille sub N. 47, und 18. 
auf bie Eroberung Ulms und Memmingen’s, 
Revers. Wierzehn Wappen von eroberten Städs 
tm in einem Kranze, naͤmlich jene von Neuburg, 
Kuffein, Regensburg, Kempten, Kaufe 
beuern, Gundelfingen, Süßen, Biberach, 
Memmingen, Paffau, Lauingen, Guͤnz⸗ 
burg, Ravensbutg und Dilingen; - ein ges 
flügelter und mit Lorbeer gekroͤnter Genius hält in 
ber Rechten einen Palm » Zweig, in der Linken eine 
Krone, 
Im Abſchnitte ſteht: 
DIT ANNVS MDCCIII “ 


nennen 


23. 
Medaille auf bie Ruͤckkehr des Churfuͤrſten Mar. Eur 
nuel von Bayern in feine Stammtande, 1715, 2 


Avers: „MAX. EMAN, COM(es) PAk/atinus) 
Rihent) V(triusque) BAV(ariae) DVX S(acri) 


, ’ ” TE — “ 
und ber bey der Allianz Bayerns mit Kranfreich eden⸗ 
falls fein Land verlor, und in baffelbe erft wieder duch 
den Rafladter > Frieden eingefent wurde, 

25) Im v. Ahornerffchen Berzeichniffe &.19 N. 42, 
im v, Stetten'ſchen S. 61 ad ann. 1705. Dieſe Me 
daille war wahrſcheinlich eine Hulbigung der Reichsſtadt 
Augsburg fuͤr den damaligen Sieger. 

25) ©, 81 ad ann. 1725 in dem u Stet ten ſchen 
Verzeichniſſe mit Anfuͤhrung des Lau fer'ſchen Mebaillens 
Cabinets p-9&, und mit der Bemerkung, daß bie Num- 
mophilac. Ampach. Sect. I. N. 1297 biefe Mevaille 
ebenfalls dem Phil. H. Müller attribuire, obgleich been 
Namenszeichen auf berfeiben nicht erfcheine. 


„HAS PRIMVS DE- 


+‘; 
| 30 
“ . 
- - — 


R(omani) HKmperi) A(rchidux), ELEC(tor); niit 
Hem geharnifchten Bruſtbild deſſelben, dekoriert mit 
dem goldeneh Vließ » (unter dem Arme mit einem Sterne 


N) ichnet). 

Reverse: „REBVS JAM RITE PERACTIS 
HVIC SE FORMA DE VVLTV REDEVNTIS 
EODEM OBTVLIT“ (Birgit); MDCCKXV. Die 
£nieende Bavaria im Mappen: Mantel, neben ihr 
der Genius bed —— auf das beſtrahlte Kopf⸗ 
Bild des Churfuͤrſten deutend. Auf einem Boden aus 
bayeriſchen Wecken ruht der Chur: Hut. 


24. 
Medaille auf die Schlacht bey Yultawa, 1700. — 
Avers: „HIC HONOR MNNOBIS INVIDIO- 
SVS ERIT.“ Sm Abfdhaitt: „PETRO ALE- 
'XIADI D.G. MAGNO RVS$S(orum) IMP(eratori) 
PIO FELICI AVG(usto) TRIVMPHATORI. * - 


Czar Peter I mit dem Commando > Stab zu Pferb, 


über erfchlagene Feinde einherfprengend ; im Hinter 
grunde die enthrannte blutige Schlacht, und die Stadt 
Pultavaz (gang unten: P. R.M,) 

Revers. Chronoſtichon; „rolraVa Mina 
CLaDe InsIonls.“ :Unten: „VNIVEBSO SVE- 
CORVM EXERCITV DELETO®O, Die) 25.JVN(ü) 


$(tyli) Vfeteris) ; (ganz unfen voieber ein Sternchen). ' 


Herkules mit der Loͤwenhaut trägt eine mit Lor⸗ 


beesen umwundene Säufe auf dem Rüden und beus 
tet auf bie zw feinen Füßen Hegenden Trophaͤrnz 


binter. ihm iſt da6 Lager, wie 46 nor dee Schlacht 
aufgeſchlagen iwar , rechts der Plan von „POLTAVAS, 


links Verſchamungen mit der * Bafaeis „CASTRA 


BVSS(orum).“ 
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Medaille auf ben Sieg Carls XIL, Könias von Ecqhweden, 
27) 


bey Helfingburg,, 1710. 


Avers: „CAROLVS XH D, G. REX SVE- | 
mit dem Bruſtbilde beffelben ; (unter bem : 


(ciae)“, 
rechten Arme ſteht P. R. =.) 


¶¶ — — ——— —— — — — — 
26) In dem v. Abornerfhen Verzeichniſſe ©. 15 
- N. 27, in bem v. Stetten’fchen 8,72 ad ann. 1709, 
mit Citation von Loch ner's Sammlung, IV. 1. 


27) v. Ahorner ſches Verz. S. 14. N. 23, v.Sttie | 


te n'ſches P. 75 ad ann: 1710, Laufer'fches Medaillen⸗ 





Revers: „PRO FOCIS. “« Sm Abſchnitt: 
„AD RELSINBVRGVM 4740%; ein Feldherr im 
römifchen Coſtuͤm mit dem Schwert in der Rechten 
und dem Schild. mit den ſchwediſchen. 5: Kronen ruhe 
vu Zrophaͤen. 

26. 
Mebaille "auf dm Sieg bes Czars Peters bes ©ro 
bey Wafa, Ing. ® 23) vo 


Avers: „PEIRVS ALEXI FlKius) D.G, 


| RVSS(orum) IMP;erator) M(agnus) DVX MOS- 
| COVIAE“; mit bem belorbeerten Bruſtbild in. einem 
: I Pelz = Ueberwurf. 


Mevers: „PVGNA AD VASAM.« Sm Abs 


| (nitt: „DIE XIX FEBR( uarii) V(eteris) S(tyli) 


MDCCXIV“; ;- die Wahiftaͤtte mit ihrer Umgebung 
und dem Fluſſe, darüber ſchwebt eine Wifterie mit 
dem. Lorbeer : Kranz und einer eroberten [htmebifchen 
ſahnt. 


‚Medaille ‚auf bie uüdken. 2 7 Fan arıe XL. nach 
Avers: „CAROLVSD.G. REX SVE(ciae).“ 
Das Bruſtbild deſſelben mit bloßem Haupt. (inten 


P. H.M.). 

Revers: „REDITVS EOIS PATRIAM, SO- 
LATVR AB ORIS“ 4744. Earı W. in ſchwedi⸗ 
fcher Uniform fteht mit 'entblößtem Haups vor einem 
Opfer: Altar, auf welchem. bas Opfers Feuer ange 
zündet iſt, links Enter ‚bie Sueoia nnd. gießt die 
Opfer: Schale in daffelbe. Oben fliege ein Genius 
mit der Palme dem Könige entgegen, am. Altave ſteht 
bie befannte auf vielen xoͤmiſchen een, von 


3 £ommende Inſchrift: „FORTVNAE RED 





Gabinet p. 74, Cohners Sammlung NL 313. Wr iſt 
bekannt, daß der Großvater dieſes Königs Garts XII, 


1 ber 1,3. 1660 geflorbene Garı Guſtav bie ſqwediſch⸗ 
Krone erhielt, und daß derſelbe von ber Pfal z⸗8wei⸗ 


bruͤckſchen Linie des Kleburger Zweiges abſtammte. 
28) Im v. Ahorner'ſchen Verzeichniſſe S. 16 N. 29, 


| md S. 80 ad ann. 1714, und Lochners Sammlung 


VIIU. 209. Da biefe Medaille nur mit einem Müller) 


bezeichnet iſt, fo moͤchten Müllers Söhne dieſelbe 


geſchnitten haben. 
29) 'Ibidem ©, 15. N. 26, im v. Stettemfchen aber 
S.79, Laufer’fches Medaillen- Sabinet Pp. 92. 


(Die Zortfetzung im Fünftigen Vabrgange). 
5 en 0 un ES 
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23. Februar 1837 bem hiſtoriſchen Kreis⸗Vereine 
abermal den nach den Statuten des hiſtoriſchen Fi⸗ 
lial⸗ Vereins zu Neuburg erſtatteten Jahrs⸗Bericht 
für das Jahr 1836 per Protocollum zur Eins 
t und zus Veröffentlichung des merkwürbigern 
ubalts mit einem Exemplare des auch im vosigen 
Sabre fortgefegten „monatlichen Collektaneens 
Blattes für die Gefhihte der Stadt 
Neuburg an ber Dona und been Umgegend” ), 
mitgecheilt. Hiedurch wurde dem Kreis » Vereine 
wieder die angenehme Ueberzeugung van, dem fortges 
festen thätigen Wirken dieſes Schroefter = Vereins 
mie im vorigen Jahre, oo: et 
Die Seefhungen :bes hiſtoriſchen Kiliels Vereins 

zu Neuburg i. J. 41836 gewähren. wieber mandye ins 
tereſſanten Refultate, welche bier in Kürze angefhhrt 
werden. i 





Der Siliab » Verein zu Neuburg hat nach Sin: 
halt feinge unterm 20. Suny 1885 beftätigten Sta: 
tuten nad Umfluß des erſten Zrienniums feines Bes 
ſtehens eine neue Wahl bed Vorſtands und der Aus» 
fhußs Mitglieder vorzunehmen. Die geſchah am 
3. Augufl 1836; ber bisherige thätige Vorſtand Frey: 
heer 9, Reigersberg, quieſc.k. Stadt⸗Commiffaͤr, 


der Caffier Hr. Profeſſor Platzer, der Conſervator 


gr Bibliothekar Miltner/ und ber Sekretär Herr 
aufmann Graßegger wurden wieber als biefelben 
Vereins s Beamteten gemwähle, und ber Ausſchuß it 
durch 2 neue Ausfchuß » Mitgkieder  flatt der 2 abs 
gegangenen wieder ergänzt worden. ?) 





IU) Der zweyte Jahrgang biefes Gollelteneen« Blattes 
Jahrgang 1836 (gr. 8.), wurbe wieder von ber Griehr 
mayerfchen Buchhandlung zu Reuburg en ber Donau 
verlegt. 

2) Rebſt den genannten 4 Vereins » Beamteten conftis 
twiren den Ausſchuß Hr. Appellationss Berichtörath Leh⸗ 
mann, bann flatt des als Ober s Appellations s Gerichtös 
Nath nach WMündgen abgegangenen Frhrn. v. Wulfen, 
Hr, Bürgermeifter Weber in Neuburg, und flatt des 





— 
— 


Das hohe k. le Hraͤſtdium hat unterm I - 


st 
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VE. neber dab Wirken des hiſtoriſthen Itlial ⸗Vereins in Menburg |, I. 1826... ' 


... FE VE Zr Ze . in 

Der Verein beftend 1.3. 1836 aus 45 ordent⸗ 
lichen und 5 Ehren s Mitgtiebernz er zählte alfo um 
5 Mitglieder mehr als im vorigen Sabre. 5) 
„Die freywilligen Beytraͤge dieſer Mitglieder zu 
ben Zwecken des Filial⸗Vereins haben am Schlufſe 
der erſten Zjaͤhrigen Periobe 270 fl. 57 kr., die Aus⸗ 
gaben auf Regie und. Ausgrabungen 201 fl. g kr. bes 


Eine weitere: Beylage verzeichnet die Geſchenke au 
Alterthuͤmern und an Buͤchern. 

Am erſten Mittwoch eines jeden Monats wurden 
nach ber Geſchaͤfte⸗Ordnung Sigungen gehalten, und 
im denfelbew viele intereſſante Hiftorifche Abhandlungen 
abgelefen, wor: rigen. auch Die meiflen im Collek⸗ 
taneen s Blatt abgebrudt wurden, ) ' * 


2 - Dee Herr Vereins s Sekretär Graßegger bat 
feit,, vielen Jahren die Monographien der um 





Aurfürfkl. Zrier ſchen Hofkaplans Materheofer Hr. Des 
tan Riegg zu Gtepperg, endlich der k. Steviers Körffer 
dv. Predl zu Unteshaufen, und Hr. Pfarrer Fetfch zu 
Dezenader, _ 

'5) Die RanıendsLifte aller Vereins⸗Mitglieder wurbe 
dem Zahres Berichte in einen befondern Beylage angelegt, 

4) Die Abhandlung über das Bottv - Monument für 
bie Suleven von Hrn. Profeffoe Platzer kam bereits 
oden S.8- 10 vor. Der Dr. Berfaffer —F im Oktober 
1836 hiezu noch weitere Nachtraͤge aus einer Inſeription 
bey Fabretti F.230 N. 607 auf einem zwiſchen Josta 
und WVienne zu Aizma ober Axima in der Droving 
Tarantasia anf den Alpen wufgefundenen Wotiv s Mos 
numente für Silvan ald summus custos hortuli, 
weichem 1000 Baum=&tämme gelobt wurden, und aus 
&ruters Anferiptionen » Sammlung F. XIV. N.3 et 4 
und aus einer Befchreibung des Silvani- custodis, bet 
Fruͤchten und Trauben trägt, gelfefert, und fomit feine Ans 
ficht über bie Suteven als Silvanae pomiferae, und 
über Silvans Attribute ale Custos hortorum noch 
mehr zu begründen gefucht. Auch war berfelbe eifrig bes 
muͤht, bie fragmentarifche Infchrift auf dem gleichzeitig bey 
Naffenfels gefundenen Bruchftüd eines zweyten Votiv⸗ 
Monumente vielleicht für Mars und bie Viktoria aus 
den noch vorhandenen Worten und Buchftaben .... + MI- 
L(es) |IRATVS || EX V(oto)S(uscepto) (votum sol- 
vit) L(ibens) L(aetus) M(erito) zu ergänzen, 

7* 
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Meubur g.gelegenen Orte ausgearbeitet, wobey er das 
Kolal : Merkwuͤrdigere gewöhnlich auch in fehr geluns 
genen Abbildungen bildlich dargeſtellt hat. Mit dem 


ahrs s Bericht pro 1836 wurden die Monographieen 
der Pfortdörfer, Hofmarken und Filials Orte Hotins 


bad, Straf, Huenbrunn, Moos, Leidling 
und Biding im Mähufeipte unter Ruͤckerbit⸗ 
tung, mit 6 dazu gehörigen bildlichen Darftelluns 
gen eingefendet °) 5; - biefe Elaborate find «ine fehr 
erwuͤnſchte Borarbeit für das hiſtoriſch⸗ ſtatiſtiſche 
Reſchs⸗ Lexikon des Koͤnigreichs Bnyern, welches die 
hiſtoriſchen Kreis⸗ Vereine und Ihre Filiale nach einer 
noch zu exwartenden naͤhern ‚Anteitung der k. Aka⸗ 
demie der Wiſſenſchaften nach allerhoͤchſter Anorbnung 
vom 25 Nov. 1936 zu bearbeiten haben. 





Zwey ben Jahrs⸗Berichte angelegte Akten s Fası 
zikel enthalten bie Berichte über bie Ercurfionen im 
Jahre 1836, und über bie Eröffnung mehrerer Grab⸗ 
bügel ; nämlich 
4.) den intereffanten , und wahrſcheinlich im kuͤnftig⸗ 
jährigen Gollettaneen = Blatt abgebrudt » werdenden 
Bericht über bie archaͤologiſchen Forſchungen zu 
Manching und auf dem Pfal daſelbſt, welcher 
fuͤr das roͤmiſche Praͤtorium der militaͤriſchen Pos 
fition von Vallatum gehalten wird, wozu noch zwey 
Pläne dieſer ehemaligen roͤmiſchen Lager⸗Staͤtte 
6 


gehören. *) 

2.) einen Bericht über bie angebliche Roͤmer⸗Straße 
bey Neuhaufen, unfern von Bersolsheim 
im Lhgte. Monheim, unb über ben f. g. „Fuͤr⸗ 
flenweg” auf dem linken Donau s Ufer 7) 5 





5) Diefe bildlichen Darftellungen finds 1) die Kreit'⸗ 
ſche Begraͤbnid⸗ Kapelle beym Gingange in ben Kirche 
bof zu Straßs- 2) eln zertrümmert bafelbft liegender 
Bildſtoct mit Reliefs v. 3. 15595 - 3) der marmorne 
Grab s Stein bes Dekans und gewefenen Pfarrers gu 
St, Martin in Landshut Dr. Joh. Babri in ber Richhe 
zu Stioß 'v. J. 15293- 4) eih zweyter Grab Stein bas 
ſelbſt mit. dem Bilde bes Adam ». Kreit v. J. 15823- 
5) die Abbildung des gothifchen und Pokalfoͤrmigen Kaufe 
Steins in der Kirche zu Leidlings- und 6) jene eines 
figurirten Zußbobens aus 5zoͤlligen Biegel- Quadraten zus 
fammengefest, dafelbfi. Die genannten Monographien find 
bereits in dem Neuburger: Wochenblatt v. 3. 1850 S. 63 
u. f. bis 128 abgebrudt. | 

6) Vergl. hiezu v. Raifer’s „Oberbonau = Kreis unter 
den Römern” III. 45. u. f. „ber Pfahl bey Manching.“ 

7) Vergl. I. c. II, 89 und 90, 


5.) einen Bericht über die Herbſt⸗ Erauefion des bis 
ſtoriſchen Filial » Vereins zu Neuburg i. J. 1836 
auf.dbemfeiben Donau = Ufer nach Bertoldshrim, 
Marrheim,Dedenburg (das Aventin’fche „Ly- 

"costoma*), Graisbah und Altesheim mit 
5 Zeichnungen 8); . 

4.) eitien Bericht vom 7. Nov. 4836 Uber eine neuer⸗ 

liche Beſichtigung bes für den berühmten erſten 

Grenaodier der franzöfifhen Armee Latour d’Au=- 

- vergne zwilhen Ober: und Unterhaufen 

bey Neuburg , auf ber Stätte, mo er im Treffen 
fm Sabre 1800 fiel, errichteten Monumente, mit 

+ dem beygefügten Wunſche, daß diefes binnen 

- 50 Sahren nunmehr der aten Reſtauration ber 
bürfende Donument , welches der Franzöfifche Ober⸗ 

. General Moreau dem Schutze der Tapfern aller 
Mationen anempfohlen Hat, in einer mehr geſchuͤt⸗ 

- gen Welfe wieder bergeftellt werben möchte °); 

5.) eine Anzeige von einer römifhen Burg » Stelle 
bey dem Dorfe Dittenfeld unfern von Step: 
perg auf ben Unten Donatı Ufer, unb von meh⸗ 

. sam Grabhügeln in ber nahen Riedens he i⸗ 

. mer Gemeinde s Waldung 5 


6.) Tags: Mapporte über die im Day und Dftober 
41836 fortgefegten Unterfuchungen der Grabhügel 
im Brucker⸗Forſte, mit einer Situationss 
Zeihnung birfer an der Neuburger » Mimchners 

- Straße 4° Stunde von Neuburg bey beim 
Dorfe Breud gelegenen Grabhägels Gruppe, und 
Bufammenftellung der Reſultate dieſer Forſchun⸗ 
gen mit 42 illuminirten ſehr genauen Darſtel⸗ 





8) Die erſte enthält 3 bildliche Darftellungen aus der 
Landgerichts = Karte von Graisbach v. I. 1599, näms 
lich a) die Dedenburg an ber Donau, mit einem viers 
edigten Gaftrum daſelbſt, „das Städle auf dem Wannen⸗ 
berg‘ genannt 3 - b) bie Donau » Brüde bey Marr he im 
mit 6 Iochen und mit Benüsung einer DonausZufelz- 
und c) bie Brüde bey Altisheim mit 4 Jochen und 
mit einem Zhores - bie zweyte ſtellt den Brabs 
Stein bes 1.3. 1454 zu Lechsend geftorbenen Pfarrers 
Haimerze und die dritte das Wappen mit 5 Hufeifen 
ander Kirche daſelbſt des 1508 geſtorbenen Dans @ifen 
barz. vergl. hiezu 1. c. IE.”89 und 90. 

9) Unfer hochherziger König Ludwig von’ Bayern, 
bie Tapferkeit auch im feindlichen Krieger chrend, hat 
bereits diefem Wunfche allergnoͤdigſt entfosochen, und zur 
Reftauration und Gonfervation dieſes Monuments, wozu 
die franzoͤſiſchen Krieger i. I, 1800 ben Grund erlauft 
haben, 300 fl. angewieſen. 
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tungen ber erhobenen zertruͤmmerten Urnen, Vaſen, 
Schalen und von anderem Geſchirre, von verſchie⸗ 
denen Formen und Farben, - dann von einem 
Theile eines Meſſers, und bes orpdirten Spitze 
einer Lanze oder eines Pfeils, - und von einem 
Stagmente ſanmt dem Stifte. einer Armilla oder 
. Fibula, - enbiih.von 3 acht Zoll fangen und 
am biden Ende 4 Zul breiten Zähnen eines gro: 
Gen Keulers ; 
7.) den Beriht Aber eine an der Römer » Strafe 
oberhalb Birtenbrunn (1 St. von Neuburg auf 
dem linken Donau sUfer) ausgegrabene Feine rotbe, 


und innen ſchwarze Urne, welche die Tagloͤhner 


bey Ziehung eines Grabens ‚zur Cinfriedung ber 
Waldung ausgegraben, aber unberüdfichter ber er: 
Haltenen Aufforderung, allenfallfige Kunde anzus 
zeigen, berfelben aus Geldgierde fogleidh den engen 
Hass adgefchlagen, und als fie ftatt bes erwarte⸗ 
ten Schages nur Kohlen und Afche fanden, folche, 
wie eine zuerft gefundene größere von berfelben 
Form, zerſchlagen haben; (die Korm diefer Urne gleicht 
den in ihrem obern Theile weit gebauchten Urnen 
der Urbemohner bes Landes) ; 


8.) einen Bericht über weitere Unterfuchungen ber 
fon im vorigen Jahre entdedten und befchriebes 
nen römifhen Kies: Straße im Bruders 
Korfte, füdlich von Weihering bey der Obers 
müble an ber Ah, weldhe bas Stamm: Schloß 
der Freyherrlich v. Hadefhen Kamilie, derer 
Mappen über dem Eingange angebracht iſt, fern 
fo, vorbepziehend eine gerade Linie öftlich gegen 
Lihtenau und Manching, und mefllid gegen 
Zeit und Feldkirchen bey Neuburg einhält, 
fetfenfeft conſtruirt iſt, und noch unter der Benen⸗ 
nung „ber Römer» Straße” im vorigen Jahrhun⸗ 

‚ berte wegen ihrer Seftigkeit befahren wurde; - unfern 
davon find römifche Grabhuͤgel. Bey Wieberher 
ſtellung eines eingegangenen nahen alten Fahrwegs 
wurden bier 3 Hufeifen, eiferne Stuͤcke von Reis 
fen der Wagens Räder, und ein Sporn mit el: 
zer Spitze, wie die Pfeil: Spigen geformt, aus⸗ 
gegraben; endlich 

0.) einen Bericht des Hrn. Caplans Wald vogel 
zu Neuburg über bie Eröffnung einiger Grabhügel 
in der Nähe des Beindberges by Sachen 
Bach, Ldgts. Schrobenhaufen, mit ber auch in 
v. Obernberg's Reiſen bemerften Sage über 
die in einem Xreffen verlobte Erbauung eines 
Kichleins (dev itzigen Wallfahrts⸗Kirche) auf dem 


Beinberg 1), mic ber Beſchreibung ber Kunde, 

- nämlich ülner auch abgebildeten 5” langen und 
2 breiten in der Gegend der Bruſt des Skelets 
gefundenen Schließe, mit einem: Drath s Daden,,- 
dann eines Fragments von einem Doppelkettchen 
mit Aerugo nobilis-Gberzogen , + eines Bruchſtuͤcks 
wvon einem Pferde : Jaum und: vieler Scherben und, 
Knochen aus‘ 3 leicht eröffneten Gradhuͤgeln, von 
welchen der größte 207° im Umfange biele und 
30° hoch war, - endlih mit Anführung feiner 
Vermuthung über die Bedeutung von 2 fi auf 
dee Emporkiche zu Beinberg befindlichen übers 
weißten Köpfen, wovon ber eine mit einer goldenen 
Krone, und ber 2te mit einem vergoldeten ing 
um ben Kopf geziert, und ber eine mit einem 
Spies und ber zwepte mit einem Kuebel= Bart 
dargeſtellt iſt, welche naͤmlich die hier mitſammen 
gekaͤmpften beyderſeitigen Heerfuͤhrer andeuten ſol⸗ 
len; übrigens mit ber ſchließlichen Bemerkung, daß 
faft bey jeder tiefern Aufgrabung ber Erde auf dem 
Beinberge Kohlen und Aſche zum Vorſchein 
kommen, und daß auch fhon filberne und kupferne 
Münzen, jedoch noch feine römifchen, ausgegraben 
worden ſeyen, übrigens aber eine f.g. „alte Straße” 
24 Stunde fadlih von Schrobenhaufen nad 

Waidhofen uf. w. gefährt habe. 


Der 2te Jahrgang bes Kollektaneen = Blattes ents 


4.) einen mit Kenntniß ber Quellen und mit vieler 
Erubdition gefchriebenen, buch mehrere Monats 
Blätter laufenden Auffag „über bie Gegend von . 
Neuburg unter der Herrſchaft der Rs _ 
mer vom ˖ Jahre 15 90: Chriftus bi6 A350 nach 
Chriftus” ; (dee Verfafler iſt nicht bemerkt) 2); 





10) v. Dbernberg’s Reiſen durch das Königreich 
Bayern, IIIter Bd. Zte Abthl., 7After Brief S. 269; ber 
fraglihe Sieg fol über die auf dem damaligen Steins 
berg verfchanzten Hunnen von einem bayerifchen Heer⸗ 
führer des Xten Jahrhunderts blutig erkämpft worden ſeyn. 

11) In ber Erklaͤrung der auf dem Trophaeum Al- 
pium bemertten 4 vindelisifchen Völker = Stämme (, Vin- 
delicorum gentes quatuor Consuanates, Rucinates, ' 
Licates, Catenates‘“, vergl, hiezu den Oberdonau⸗Kreis 
unter ben Römern. I. 11. u.f. über bas Trophaeum Al. 
pium) wird S. 11 der Wohnfig der Gatenaten (Kar? 
Alvoı) ad Enum eben fo an ben Inn geſett, wie jener 


der Leuni bes Ptolomäus (von Ah == Aenus); jener 


- 





9.) blographiſche Nachrichten über ben lokalen Wohl⸗ 
thaͤter Neuburgs, den Kaufmann Bernard M as 


zillis; 


3.) monographiſche Nachrichten über das bis" in's 
Lte Jahrhundert reichende ehemalige Benediktiner⸗ 
Nonnen⸗Kloſter zu Neuburg; 
4.) den Bericht über bie i I. 4835 borgenommene 
- Eröffnung einiger Grabhügel „in dee Streich” bey 
St. Wolfgangund Ambadh,- dann im Bru: 

derforſt bey Weihering, und über ihre Aus⸗ 
bente ;.- biefe Aufſaͤte laufen wieder durch mehrere 
Monatblätter fort ; und Ä Ba 
5.) einige kleinere Aufläge, naͤmlich: a) Uber das 
Ausfehen bee Alten⸗ und Kaiferburg. im 
XVEen Jahrhundert, b) Über bes Grafen Fried⸗ 





‚ihrer Rachbarn Alauni aber, von weichen noch ein Denk⸗ 
‚Stein von Seeon „Bedaio aug. et Alounis saer.“ 


erwähnt,. an bie Alza und Salzadı,- zwiſchen dieſen 
umb den Lechrainern (Licates) erfcheinen dann die Con- 
suanates an der Ifar und an befien Nebenflüffen, und 
die verwandten Stämme der Launi bie „Benlauni“ 
und bie Breuni im Atpthal bes Inns und am Bren⸗ 
ner,- endlich werben bie Rucinates des Trophäums ober 
"pie Runikaten des Ptolomäud nad ber ſchon von 
Aventin gehabten Vermuthung ale Thunacaten ober 
Thonaus Anwohner an bie Donau gefeht. 


richs u. Dettingen Vetſchreibung in bem Ge 
fängnifie zu Neuburg an ben Herzog von Bayern 
Ludwig im Bart vom 26 Sänner 1426, - unb 
c). über ben, 405 Jahre alt getvordenen ‚Hichter 
Michael Ringhamer zu Schenkenau bey Dos 
henwart, weder. mit 0. Hausfrauen. 23 Söhne 
und 49 Töchter erzeugt bat, als ein GSeitenflüd 
su Graf Babo von Abensberg;- wozu dann 
noch eine eingeheftete Scene aus dem Bauerns 
- Kriege aus der Kaisheimer Chronik bepgegeben wurde. 


Unter den Elaboraten im Manufcripte von Herrn 
Graßegger entiih befinden. fih aud noch Mo: 
nographien ber Kirchen und Klöfter. zu Neuburg, 
nämlih der St. Martinss Kapelle, bes Geor⸗ 
gen⸗Kirchleins, des FranziskanerKloſters, 
uͤber den Urſprung bes ehemaligen Chor⸗Stifts bey 
St. Peter, und über bie Entfiehung des Urfus 
Liner: Klofters, " 

Der fleifige Autor bat diefe Geſchichten twieder 
mit 5 bildlichen Darftelungen ausgeſchmuͤckt. 


Weber biefes zweckgemaͤße und erfprießlihe Wirken 
bes Hiftorifchen Filial: Vereins in Neuburg konnte 
demfelben wieder nur volle Anerkennung und rühms 
liche Würdigung zu Xheil werden. 


Dritte Abtheilung. 
Sie enhaͤlt: 
auf III Steindruck-Tafeln 16 bildliche Darſtellungen und die Erklaͤrung derſelben; 
dann 


die Forſetzung des kleinen 
Codicis dipPIomatioi. 
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Ertlärung 
dern 16 Bilblichen Darpelungen anf beu beufoigenden HEN L liogsaphisten Lafels. 





Die Ite Gteinbrnd: Zatet oe 
mit der Ueberſchrift: 
Msmiſche Ueberrefe'in dewtinigligenögterfe ju Dylingen” 
enthält: 

Fig. 4. ben Situations⸗ und Geund⸗ Plan bes itzlgen koͤniglichen und vorigen Reſidenz⸗Schloſſes der 
Fuͤrſtbiſchoͤfe von Augsburg zu Dylingen mit ſeiner Ftonte gegen Norden, mit feinen oͤſttichen, 
fadtiaen und weſtlichen Theilen, ſuͤd⸗ oͤſtlich in eine Spige zufammenlaufend. Die Grundform 

kr. a. begeichnet durch feine eingezeihnete dunkle Schraffinng die in dieſem Baumerke noch 
—— — roͤmiſchen Mauarn eines chemaligen roͤmiſchen Caſtells wit feinen Thuͤrmen und 
mie zwey beſondern Wehr⸗Thuͤrmen;3 — sub lit b. aber den itigen Schloß⸗ Gurten unb.:das ſich 
unter demfelben befindliche unterirdiſche Gewoͤlbe, wahrſcheinlich ein ehemaliges römifches Ausfalls⸗ 
Gewoͤlbe, mit" ber runden Grundform feiner zwey Schirm : Thürme. Die aͤuſſern Mauer » Linien 
in ſuͤdlicher Richtung bezeichnen bie heile ber innern und der aͤuſſern ehemals unmittelbar an der 
Donau gelegenen. Umfangs s Diauern dieſer Burg. Nicht leiht wird noch in eines folchen Voll⸗ 
ſtaͤndigkeit eine. aͤhnliche L ͤmiſche Burg nach anderthalb taufend Jahren vorzufinden ſeyn, wie 
dieſe zu Dplingen. 

Die Bezeichnung bes Theile dieſes Grund s Plans mis kleinen lateiniſchen Bachſtaben iſt oben 
&.4 der Tlten Abthellung in ber Rubrik A, Beſchreibung ber roͤmiſchen Bauwerke in dem Schloſſe 
su Dylingen” bemerkt worden 

Das norbweftli am Shi: Garten in feiner Grundform datgeßellte Gebaͤube iſt dad in neue⸗ 
ser Zeit bier errichtete Hof ⸗Braͤuhaus. 

Fig.2. Belle Die Tüdliche, mit der Brunbfläche des angebaufen rımben Thurms 250 Schub Lange‘ Seite 
dieſes Schlofſes dar. In dieſem Theile, weicher im Grumds Plane mit ben Buchflaben u-t., 
s.r. und m., und gegen ben Hof mit q-y. bezeichnet wurde, Hl bes noch vorhandene roͤmiſche 
Mauerwerk ar, und am Thurme 47’ hoch, bie Dide ber roͤmiſchen Mauern aber beträgt nady 
dem Grund» Plane m biör == 7 Fuß, rbiss == 6 Fuß 4 Zoll, tbisu = 8 Fuß, und qbisy 


| 5 Fuß. 

Fig. 3. 7 * Baoade der aßtlnen, 380° langen Seite des Schloſſes, im roͤmiſchen Mauewwerk noch 
23’ bis 5a’ bad. Bugflaben im Grundplane k-1 bezeichnen die Dide dieſer Bauer == von 
7 Fuß 6 Zoll 6% 4 le 9, von bie m von 7 Fuß, von n bis o von 5 Buß, und von 
= pbis q von 6 Fuß 5 Zoll. 

Fig. a. iſt bie Abbildung der 90 Fuß langen Wet: Seite des Schioffes, mit einem angebauten mittels 
alterlichen runden Thurme an der fübweitlichen Ede deſſelben, im Grunbplaue mir ben Buchſtaben 
a. b. x, w. und: v. u. bezeichnet. Der im roͤmiſchen Mauerwerk noch 85 Fuß hohe Römern 
Thurm ſchließt auch dieſe weſtliche Seite, das Ubrige roͤmiſche Bauwerk diefes Seite ik 30 Hoch, 
bie Dicke der Römer» Maueın hetraͤgt om a -v. 6 Fuß, von v-w == 8 Fuß 9 30%, von 
w-ı — 44 Fuß, vom ı-b = Buß, und Ip y- z == 5 Fuß 5 doll. 


Und 

Fig. 5, iſt die nördliche und Haupe⸗Façade des Schloſſes gegen bie Stabt, fe iſt in Gasen 350 _ 
Fuß lang, insbeſondere aber von dem 475° hoben f 9. „Hofthunw”, ber bis zu eines Oihe von 
85’ roͤmiſch If, bis zw einem zweyten nr roͤmiſchen Mauerwerk 909° Hohen, und mit einens Fronti⸗ 
fpig bedeckten ſ. g „mittlern Thum” 469 Fuß, dann weiter bis zur nerböflfichen Schloßecke wieder 
90° lang. Die Dimenfionen dieſer Römer» Mauern nach ihrer Dide find nach dem Grundplans 
folgende: am Hofs Thurme: a bis d == 9 Fuße 30h, abisb == 41 Bu, een 10 Fuß, 


1 
— 38 
ante 


und c bis d — 42 Fuß 6 Zoll; - der Schloß» Muurrrd bit e— 7 Fuß 9 30; - ber Rings 

und Strebe⸗ Mauern des mittlern Thurmes: ebisf— 16 Fuß, e bis g = 6 Fuß 9 Zoll, 

g Bis:h 40SFuß, fbish == 5 Fuß 9 Zoll, —— A40 Fuß 35 4endlich in ber As Achch dos 

ben Römer s Mauer biefes Schloß s Theils: £ bis mod, abi b’ = 9 Fuß 6 Zoll, c bis d’ — 
8 Fuß, und e bis = 7 Fuß 19 Zoll. 





Ee Tip Ger Fate Berandeh reihen 
mit ber Ueherſchete 
„roͤmiſche Alterthümer zu Dylingen,undvon Augsburg“ 


enthaͤlt: 

Fig. 1. bie Abbiſoung des 7 Schuh 2 Zoll langen, und 2⸗ er Hohen cimifen: Serkorbags, auf 

i welchem 2. geflügelte Genius die Inſcriptions⸗ Tafel haften, von der: ehemaligen Juſchrift find nur 
noch bie Anfangs : Buchftaben der römifhen Sepulchral⸗Monumente D(iis) M(amibus), und nur 
noch einzeine Buchflaben. und Gpiben ohne Zufammenhang und: Sinn vorhanden, weil man in 
fpäterer Zeit bemüht war, biefe Inſchriſt ganz zu vertilgen. Die innere Hoͤhlung dieſes Sarkophags 
beträgt ber ganzen Länge nad) 4’ 40” in ihrer Tiefe, und 1° 9” in ihrer Breite. 

Daß biefer ist im Silials Antiquarium zu Augsburg flehende roͤmiſche Sarg zur Veswahrung 
ber irbifcyen Weberrefte des £. J. 807 als Biſchof zu Augsburg geftorbenen, und auf. Verwendung 
des Biſchofs Peter v. Schaumburg I. 3. 1450 unter dem Papft Nikolaus V. canonifirten 
ehemaligen Biſchofs Simpertus, eines Neffen von Carl dem Ürsfen, verwendet worden 
fen, bis der gelehrte. Dr. Conrad Peutinger auf die römifche Inſchriſt diefes Heidnifchen Sargs 
aufmerkfam gemacht habe, ift mit den Haupt: Momenten aus der Biographie des Biſchofs Sims 
pert, weicher fein Hochſtift hoch gehoben hat, und mit dem Schickſale dieſes Sarkophags, bereits 
in den Beträgen für Kunft und Alterthum im Dberbonau s Kreife Jahrgang 1835. ‚umftänblid 

angeführt worben. ?) 

Fig. 2. iſt der Grundriß des oben in der Titen Abtheilung S. 2 und 5 sub lit. B; amftaͤnblich beſchriebe 

nen merkwuͤrdigen unterirdiſchen Gewoͤlbes unter dem itzigen Schloß⸗Gatten zu Dylingen, 
wwel cat in feinen zwey Unter⸗Abtheilungen 466 Fuß lang, 15’ weit und: 45‘ hoch iſt, und das 
in’ jeder. Abtheilung vier Schug:Pfeller, und hinter dieſen zut ungehinderten Pafſage für die Kußs 

F — 3 4“ breite, und 8’ hohe gewoͤlbte Durchgaͤnge enthält, mit feiner itzt untermauerten und 
verfchürteten 3ten Kleinen nur noch 23° langen, 5’ breiten und 7° hoben Verlängerung gegen das 
Hof» Bräuhausz. beym füdlihen Ausgange gegen bie Donan wat biefes geheime Gewoͤlbe ehemals 

— durch einen runden Vertheidigungs⸗Thurm befchlige, und bäffelbe wurde nach dem Srundriſſe auf 

‚" „Lab... gegen das roͤmiſche Gaſtell bey einem :igt ebenfalls verfchätteten Eingange ehendls noch 
durch einen 2ten runden sshurm verwahrt, Die Dimenfi ionen unter Fig. 2. biefer Teſel betragen 

07 Mao ber natuͤrlichen · Groͤße. 

Fi ig. 3. iſt ber Quer⸗Durchſchnitt diefes Gewoͤlbes nach der Fig. 2. bemerkten Linie a bis b bes Srunds 
riſſes, und enthält die Darſtellung ber in der Mitte ber beyden Gewölbe » Abtheilungen., wie ſolches 
bie noch vorhandenen Thors Kegel nachweiſen, buch ſtarke Thore verſchloſſen geweſenen gewoͤlbten 

Eingänge ſowohl für Fuhrwerk und Reiter, als 'flr Fußhaͤnger. 

Fig. A ſtellt - jedoch etwas zu ſehr verkleinert - das unfoͤrmliche, roh gearbeitete eif erne Mannchen 
dar, welches 4'/ Boll hoch, und uͤber bie herabhaͤngenden Arme 2 Zoll breit iſt, und welches ‚der 
"Artenfelb, Lagers. Neuburg, i. J. 183& ausgegraben wurde. 2) 

— — — — — — 

1) Vergl. Beytraͤge für Kunſt und Alterthum im Oberdonau-Kreiſe“ Jahrg. 1833 Art, V. &,27- '30 unter 
der Kubrik: „Der aus dem Widerlager der Friedberger » Lehbrüde erhobene römifche Sarkophag.“ 

2) Ueber bie Alterthümer auf biefem Deteranens get (von Alta == Bater) Mt ben Dberamman ı Rui unter 
den Römern LUI. il: ei 12, - . ) 





Abbildungen Ahnticher ‘größerer und kleinerer eiſerner Figuren, jedoch mit aufgehobenen Händen, 
find auf bee. Ken Kupfertafel:in ». Raifer's Yiaca Fig.9 et 10, lit.a. et b. entyalten‘ dieſe 
rohen plaftifchen Produkte wurden im .Xerte 1.c. ©. A und 5 als Penaten oder Haus. Gtten einer 
anteroͤmiſchen Vorwelt erklaͤrt. Diefe: Meinung. ift: auch In dem zu Paris heransgefommeren Ma- 


x. .„ fpsin pittoresqu> N, 42. Jahrg. 1856, in welchen die bey. der Stabt Gens ausgegrabenen eis 


ernen Männchen. vom gleicher Größe und von gleicher roher Arbeit für zaliſche Gottheiten ers 
Plärt wurden, abeptirt worden, wozu auch bie auf Tab. XIX., XX. und XXL in Dr. Klemm’s 
germaniſcher Alterthuͤmer dargeſtelten und S. 351, 354 und 358 u. f. abgehandelten 
„BdttersBitder in perfifher Form“, ‚Ace herkulesurtigen Fbole”, und . 
„die anberweiten BdttersVBildert -Werrräge liefern. Die zweyte Meinung aber, daß 
diefe eifernen Maͤnnchen nur Votiv- Opfer aus ber erften Zeit bes Chriftianismus feyen , 
wie die noch heut zu Tage von Landleuten in Walfahrts » Drten geopfert werdenden Figuren aus 
Gold, Silber ader Wachs, welche Menſchen oder einzeine. Glieder derſelben, oder auch Haus⸗Thiere 
vorſtellen, hat durch die Ausgrabungen unfern von ber ehemaligen Leonhards⸗Capelle bey Feuſch t> 
wang, eine neue Gewaͤhrleiſtung erhalten. ®) . 

Fig. 5. et 6. fielen in natuͤrlicher Größe die beyden ſchoͤn gefchnittenen Intaglio, ober bie einwaͤrts ges 
fhnittenen Bilder zu Siegel»Ringen auf -orientalifhem Carniol dar, von welchen ber 
größere ſchon vor längerer Zeit bey Augsburg, und der Eleinere im vorigen Jahre bey Ems 
mersader gefunden wurde. ) 





Die Iite Steiudruck⸗Tafel 
mit bee Ueberfhrift: sd mifhe Denkmäler 
enthält : | — — 

Fig. 4. eine Abbildung von dem Monumente in Fabrettis Inſeriptionen⸗ Sammlung mit ber Inſchrift 
„Sulevis et Campestribus sacrum“ , und. mit dem Bilde einer zufammengehörigen Opfer » Hands 
lung in zwey Metiefs,, welches oben S. 9. umftaͤndlich befchrieben wurde. _ 

Fig. 2. bie ebenfalls oben S. 8. abgehandelte und i. J 3835 bey Naffenfels ausgegrabene Eleine ara 
votiva von Julius Paterna ben Suteven geweiht. | 

Fig. 8, bie: Abbildung des oben Theils: eines Kugel⸗ ober Mufchelförmigen Gewölbes von eine 
römifhen Tempel⸗Niſche mit jwen noch größtentheis erhaltenen Pitafter » Capitätern nach römifcher 
Saͤnlen⸗Orbnung; - in dieſer Exebra iſt wahrfcheinlih das Bild der Gortheit geftanden, welcher 
der Tempel gewidmet wur. Dieſes obere Stuͤck einer Tempels Rifche ift 6’ 10” lang und 1’ 9 
bach. Daſſelbe wird ige in der Filiale zum roͤmiſchen Antiquarium in Augsburg (im Hofe des 
Golegiums bey. &t. Aum⸗a) aufbewahit „ und wurde am. 5. April 1834 bey der Fundamentgrabung 
für die Verlängerung einee Mauer an ber noͤrdlichen Fagade des neuen Gemälbes Gallerie zu Auges 
burg, (vorher das St. Catharina⸗Monnenkloſter) gefunden. . 

Fig. 4. iſt die Abtzilbung ‚eines in daſſelbe Lokale uͤberbrachten Sebähenig-Monuments mit bem 
Vruftbiid eines Römers in der toga, und unter demfelben mit dem bekannten Anfange ber Ins 
ſchriften auf Sepuichrat s Monumenten D. M., dann mit ben unter einander ſtehenden 5 Buch⸗ 
ftaben M. O,.. und EHN, woraus aber fein Sinn zu bringen iſt. . 

3) Vergl. den VIten Jahre Bericht des hiſtor. Vereins im Nezat + Kreis für das Jaht 1835 $.V. &.13. Die 
nsgegrabenen roh gearbeiteten Figuren von Menfſchen und Thieran aus Gifen find auf ber dem Viten Jahrs⸗ 

Bericht diefes Vereins beygegebenen Tafel bilplich dargeſtellt 

) Der größere Intaglio, welcher das Bild eines Opfers für Priap von einer von dem Floͤtenſpieler auf ber 

Doppele Flöte begleiteten Dame enthält, ift umftändtich in ben „Bepträgen für Kunſt und Alterthum im O. D. Kr.” 

Jahrg. 1830 S. 50 und 51 befchrieben worben. Durch diefe Darftellung wird man an bie befannte Camee de Py- 

ore de Tralles mit der dem Priap 14 Lorbsers Rrängs anhängenden Gemahlin bes Kalfers Glaudius der 

„Meffatine” erinnert, weiche Plinius „invictam‘ nennt, und wohin fih au Martials Epigramm 55 Lib. I.- 

und 66 Lib. 7, dann Juvenals Sat. I. bezichen. Das 2te Bild mit einem von einer Viktorie gekrönts werdenden 

Imperator ober roͤmiſchen Feldherrn ift bereits oben ©. 18. N. 4 vorgelommen. 8* 





+ 


. 


- Diefes fragmentariſche Monument lag ale Werft ini LBrumbe bir Kirchhof⸗Mauer von 
&t.Georg in Augsburg (zunaͤchſt beym Pfannenſtiel, ber Citadelle dee Mömer), und war i. J. 
2031, durch ben anklebenden Mörtel ganz unkenntlich gemacht, beſtimmt, zum Wehrban am Lech 
verwendet zu werden, als ber auf beriei Werkſteine und Monumente: flets ruͤhmlich aufmerkfanse 
ftädtifhe Hr. Baurath Kaoll mann auch dieſen Denkſtein entdeckte, ben Mörtel abſtoßen ließ 
und den Fund rettete. a Be 
' Endtih ſtellt ' — 1 

Fig. 5. ben Gedaͤchtniß⸗Stein bar, welchen L. Norus Fortunctus, ber Peafekt ber Thragiſchen Cohorte, 
feiner tugendreichen Gattin fegen ließ, auf welchem ige das Gafriften s Gewoͤlbe ber Kirche zu 
Haunsheim ruht; (vergl. oben S. 10- 42 N. A). 
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Kleiner 


Codex diplomaticus. 
Gort fegung.) 


Der dem erſten Jahres Berichte beugegebene Feine Codex diplomaticus ®) hatte ſich bed allgemeinen 
Beyfalls zu erfceuen, und der Wunſch um Zortfegung deſſelben tft bem Comitée zur Redaktion des Jahrs⸗ 
Berichtes von vielen Seiten ber lebhaft ausgedruͤckt werden. 

Für diefen Ilten Jahrs-Bericht des hiftorifchen Wereine im Dberbanatıs Kreife wuchen im Zuſammen⸗ 
hange mit dem Iten Artikel der Uten Abtheilung, und gu ber biftorifhen Zugabe „uber bas Alter 
ber Dynaften und Grafen v. Dylingen“ vielmehe zu Beurkundung ber S. 7. bafelbft vorge 
tragenen Beftandtheile ber ehemaligen Zugebörhen zur Burg Dylingen (ad ’castrum 
Dylingen pertinentie) , die noch umedirten 2 älteften Bisthum Augsburg’fchen. Lebare oder Saalbuͤcher 
von ben Jahren 1516 und 1366 über die damaligen Ueberrefie dieſes Stamm⸗Landes br Grafen 
».Dylingen gewählt, und zur Seite bes theils lateiniſchen, theils aber gemiſcht altbeutfchen und lateinifchen 
oft ſchwer zu verſtehenden Tertes umb ber Vorträge über die. Drte ſelbſtt, und über bie damaligen bifchöf: 
ichen Rechte und Gefälle in denfelben ‚wurden bie igigen Orts⸗Benennungen, und eine Erklaͤrung in der 
igigen Geſchaͤfts⸗ Sprache bepgefegt. Ä rn | on 





Sodann folge. ein Verſuch einer 29 Vorträge enthaltenden Urkunden Nachlefe zu bed Mit 
ter8 Carl Heintih v. Lang Item Band- feiner „Regesta, sive rerum boicarum Autographa“ , und 
zu ben Supplementis im IVten Band, vom Jahre 773 bis zum Jahre 999 zur Columne „Alemanica“, 
wie ihre Ertenſion in der Ueberſchrift dieſer Columne bezeichnet iſt, nämlich die ige zum Koͤnigreich 
ayern gehörigen vorigen Reichs⸗ Gebiete in Sud⸗Schwaben, namentlich das Fuürſten⸗ 
thum Augsburg; bie Markgrafſchaft Burgan, das Allgäu in feinem weiten Begriffe, bie 
ehemalige Pfalz: Meuburgifche Landvogtey Höhftäbe mit Donaumdr:h und Ratsheim, und 
das Ries begreifen. . “ 
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Doohſtift Augoburg ſches Urbar v. I. 1840, über-bie Zugehoͤrden zur Burg Dylingen. 





Tert nn von 





biefes unter Biſchof Friedrich (I) von Baimingen aufgenommenen Saalbuchs. | 
3. 
Erklärung des Inhalts: | Hoc aunt bona pertinentia ad Castrum Dylingen. 
Zue Burg Dylingen,| ° Primo in Withislingen, curia dieti ®reifiidh (solvit) XIIII malt. tritici, 
(ohne Benennung einer „Straf: VI. malt. avene vel ordei, ot 3%. den(ariorum) vel porcum, X pullos,-XXcassos; 
ſchaft/) gehören: CC.. ova, et II anseres. - Item curia dieti Tuminger solvit tantum et'Xß 


1) das Pfp. WittisTin:|den. puls.- | Item Slius’dicti &rlinger de molendino X. malt. trit. et I. 
gen; (mofetbft fich die ätteftelHallensium vel porcum, - N, Item;tres tabernat elibit ‚sotvit VII malt. trit. 
Grabftätte der Dynaſten vonlet XXX caseos. - || Item dietus Schilling de Huda 1III malt. trit. III malt, 
Oylingen befand); siliginis VI. malt. avene vel ordei et X# den. XXX caseos, - | Item Huba 
dafelbſt fielen Gülten von Bbeldicti Selinger solvit tantum, - || Item Kragzgeniehen I malt. trit. III malt, 

fen, von bes Gelingerslsiliginis, III avene, vel ordei.- || Item Molendinum Vir. Carpentarit III %. 

Mühle, von 3 Zafernen,den. - || C(Durchſtrichen) „et datur bi poreus et ipse dat in nativitate Domini 

von 2 A uben, von 1 Fe|IIFT 3%, Haller.“ - | . Item II curie dicte ®Widenhof, dant mediam partem fru- 


ben, von' des Baanrre gum, et libram den., et. II (partes) decime.- | Item molendinum dicti - 


Mühle, und von 2 Wid Iychmuͤlner solvit II libr. den. XVI8 den, -1 -Item dictus Birunfisdes 

bumshöfen. - dat de feodo suo I malt. trit. UI malt. sitiginis , IIII avene vel ordei, et 
Dann Gefälle von der Aid; V?/s6 den. - || Item O ſt er howe curlarofllicalis’solvit V maltera tritici, X malt. 

mühle bey Wittislingen|zijiginis et X malt. ordei et avene, XXIII den. et II den. | 


und von dem Widdunts Nota. OQuod Septem sunt curtilla in Withislingen, de quibus ia Summa 


Rannt, u 
Endlich von 7 Sölden. rn ur 


Item de quatuar areis ertinentibus ad castrum Dylingen sitis in Altheim 
Berner Gefälle: solvendi sunt deto pulli. ni Item curia in Husen (solvit).1III maltr. trit, et 


bofe „ber Oſterhof““ gez] dantur IIIIS don. ,.II anseres, zum den. wifat, et XX pulli. 


2) von 4 Hofftätten (oderiantum siliginis, et II malt. avene et tantum ordei, et V# den. - l Item 


Heinern Sölden) zu Donauz|.uria in Schaberen IIII malt. siliginis, IIII malt. avene vel ordei, I anse- 
Altheim; rem, et duos pullos.-|| Item in Schresfheim curia novi villici (solvir) XX 
8) von 1 Hofe indem Pfb.| malt. tritici, et Iiß. den, vel porcum, item IIII quart(alia) olei, item III quart. 
Saufenz isarum, et XX caseos, X anseres,-XII pullos, et quadrigenta (et) I ovam.» 
4).von 1 Hofe zu GShab: j Item’ curia dicti Rifting(er) XIII malt. tritici, II malt. avene vel ordei et 
Hr 8 Y ‚ DB. mit Ait⸗ 3%, den. wel poreum, item X Swinchloben de lino Chrom? » Ofcben von Eh). 
yerm)3. XV anseres, I artalia glei et quadringenta ova eum uno. - tem curis 
5) von dem Hofe bed Weiten] Vie. Fee any) malt, trit, 1m), malt. siliginis, VA malt. avene 
Mayersin dem Pfb. Schreze|,.] ordei, et X den. vel porcum, XX caseos et III pullos. - | Im einer 
heim; zweyten Abfchrift „folgt weiter: Item curia Vir. Buzze VII malt. trit., IX siligi. 
6) von 3 Höfen und 2 Dus| ;, II avene et ordei, X$ den. vel porcum, XX caseos, et quatuor pullos -- 
ben zu Reiftingen (Pfb.), I! Item Huba Cfonradi) sub ‚erbore Baum) U malt. trit., III malt, siliginis , 
und von ber bern und URs|ung malt. avene,‘ vel ordei, V# den., IIII quart. olei, et IHI pullos - J 
tern Mäpte daſelbſt. Ipeom dietus Aruse de Huba IIII malt, trit,, III malt. siliginie, III avene vel 
2." [erdei, et. Xs den. vel porcum, et I quart. ‚olei. - l. Item B. (Bertholdus) 
Buzje, de cüuria VI malt. fritici IIIT malt. ni ‚ Vi malt’avene vel ordei, 
item I libr. den. vel porcum et VI pullos.- || Item superior. molendinator 
ibidem XI malt. X%/, tritici, et I 38. den. vel II porcos, - | Item molendina- 
tor inferior XVII malt, trit. XXXS den, vel III porcos. 


) Die halbe Zahl ift Immer mit einem unten durchſtrichenen Tangen j. angebeutek, 


. 


ij 


* 


7) Die Kirche, (d. i. bat || Item notandum quod ecclesia in Merislingen cum decimis spectat ad ec- 

Patronatsrecht). Behende undjclesiam augustensem. 1 Item ibidem est curia dotalis, que solvit IIII malt. 

Widdum in dem Pfd. Mört:ltritici, VI malt. siliginis, et X malt. ordei vel avene et I Hallensium vel 

klingen t Bote. Doͤchſtaͤbth. ts J.. Item ibi sunt:II aree, et unus ortus in Tysenhouen, de qui. 
3 Hofftätten bafelbft und|bus dantur VIIIS den. et XVI pulli.-| Item in Lutzingen sunt due aree per. 

1 Garten zu Deifenhofen|timentes- ad-castrum Dylingen que solrunt IH pullos. 

(Filialdorf zu Mörslingen 

Edgts. Hoͤchſtaͤdt) gaben Vogt⸗ 3nsi 

Huͤhner. ‚tin. 007 ke uno. wur Te. , 
8) 3u Lugingen (Pfo. 

edgis. Hoͤchſtaͤdt) gaben 2 SU: 


den 3 Bogthennen. 
9) VBogtsGefälle fielen auch ſ. Item euria dicti Ruhin in. Mitinhein selvis I.malı. avene, item de Me 


pon dev Mistpls uyb. wonllendino ibid, dimid, malt. avene- de. jure adyacatitio, „ ; . 
eines. 2ten Mühle bey. Lu⸗. Dr u | 





Dre 3 , ... 


- gingen. 


ee a ya } Ko IR . i j on . . N 
7 10) Vom ˖ Widdumhof im] [Item curia dotalis in Schrezhain ‚ solvit XII maltera, tritici mensure in 
Din Schregpeim fielen vex-|Dylingen, Item X malt, siliginis, 'item X maltera avene et ordei ejusdem 
fehiebene Gefälle. =. . mengure, item XXX# den, dictis Gwingült‘, Item ITII anseres, XII pullos, XXX 
: @ben fo von 2 vereinten cascos, CC. ova. - | ‚Item due hube units sunt ididem que solvunt VI malt, 
- Sub, . ae tritiei et VI malt. silig(inis) et VI malt. ordei et avene praedicte mensure, 
item XVIIA den. dietis Swingült, item II ancas et VI pullos, C. ova. -|| Item 
und von einem Beldgute daſ. quoddam predium ibidem solvit II malt. tr, 


Dann Gütten von 4. Sölden] ]:-Notandum quod in Schrezheiin sunt IIIT curtilia,'de quibus in S 
gu Shresbsim.  .Idantur TIL querkalia olei et VIII ®ifat. * RR 
-.ad 6. Auch von Reiſt in⸗ H Item de :advocatia in Ristiagen (dantur) XL malt. (et) quatuor modii;.- 
gen.ı fel ein: Schirmvogtey⸗ pars est siligo, et altera pars avona. u 


Gefäll *) 5 
nalen || Notandum .quod 'de sex hubis sitis in Dylingen, que vendite sunt qui- 
11) Zu Dylingen hattenibusdam civibus ibidem in Summa dantur LX malt. Dur) tritici ad granarium 
Bürger 6 zur Burg gehörigelcastri Dylingen.. Iteni de areis in Dylingen XII solidi denariorum, - | . Item 
und ist zum herrſchaftlichen der Feuͤerſchilling (von Beuerflätten) II B. den. cum XVIA den. 
Fruchtke ſten giltbar zewordene 
Huben erbauft., ee W Bu 
Die Hofftätten inbiefer] N 00 
Stabt entrichteten 12 Schi⸗ | | 
linge Grundzins; 
2%. Pfenn. und 17 Schil⸗ 
linge fielen von ſaͤmmtlichen 


Beuerfiätten. | 
ad 7. Berner Gefälle vom] .  Notandum, od curia dotalis in Merislingen solvit TIII malt, trit. VI 
Widdbumpof in Mörslin-|malt, siliginis et X malt. ordei et avene. - | Item ibidem sunt III aree, e& 
gen,- von 3 Hofftätten da:[unus ortus in Tysenhouen, de quibus dantar VII*/, solidi den. et XVI pulli. 
felbſt, und von, I Garten in .. | 


Deifenhofen. Bu | 


%) Nach einer Uebereintunft v. I. 1626 waren bie 5 Hochftift Augsburg'fchen Orte Neiftingen, Wittide 
lingen, Donaus Altheim, —u und Grem heim zur neuen Pfalz ſteuerbar. Dieſe Verbindlichkeit 
und die Regalien und Hoheits⸗Anſpruͤche der Pfalzbayeriſchen kandvogtey Höhftädt wurden im Jahre 1783 gegen 
Sefften bes Oxtö Grempeim abgelöst. — Der (SGe.) Adalbert II von Dylingen ſtiftete um das Jahr 1164 


ein Benebiktiner sRonnenklofter zu Reiflingen  . 


v 
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Das theils deuiſche, theils Jateiniſche ſpaͤtere Urbar v. J. 1366 . Er 
DE | weiterr. 53 
5 . "Sept: J . . . vu | . u 7* 

Bona ih Dylingen prino in/hobi: : |. u. 

Erfiärung: " | ' 









—— —— * BPrimo der Kurter VHubze item Bü Morber Halbhuübze item Friz Ayfe 
Birbof Deinci IIE, voniton GC. Eicher Sweſtertind Halbe Bubs- item des Bidglers fi 
bon - | nt halbe Duke» 
Schoͤneck aufgenommen). tea Saclmannin halbe Hubs- item Drtiich g6 Arentgen (Aranten) Iaie 6 Mi 
1) Zu Dilingen find vorsibie etwan (ebemalse) Guntremingers was (mar)s- ites Briz Mayers halb Bub, 
getragen: SO Walter Korn]Summa LXXX malter Korne. || Item C. Bott I Hub hült VI:Z malt. korns Laue 
von 5 ganzen u. 7 Datbhuben,jsinges Mezzes (Maofes), und ILI/. 3. Haller, und bie Pet kundgund meins herrn des 
mit der damaligen Palttarchen tochter: vf iten.Iib (teibfällig).- Item Weiz Dayers Hub güßt at vil ‘als 
Beſiter. biefeib. um fie (hat) Bg (igt) Jan, (innen), bie Hub flat der Bekh in tochter von Wim 
Dann wieder Gälten vonſder Runnen (ber Nonne) vf iren lid. Item Friz Mayr hat'ı Hub gült X malter 
2 ganzen umb 3 Hatbhuben. texas flat (iſt verpfändet) Wilbalm nen Sahfenhufen. - Item der Defkricher hat 
(Einige davon hatte der Ritz] /» Dub, gütt. V.malter Kerns, vnd flat dem Gachſenhuſer.“ Item kraft Mols 
ter Wiidelm voh Gar-|Fur3.dat "/ Hub. gält V Mitr ferne, pie. fat. aub dem Gadfenhufer. - Item 
fendaufen Pfamdpchafttichjd ie Rul unter der. Burn gült. VI mite ferns „VII malter Boke(n), Ma Haller 
inne, wiebes antere waren Swinguͤlt, C. ova, zu den. in nativitate Dom., et I pullum in carnisprivio 
kibfällig verliehen). (Baften).- Item nota in Dylingen quoddam Theloneum, qui vulgariter dieitgr 
Berner Gefälle von der Mühle bee Marktgol‘, salvens Domisa Episcopo X is. Hall(ensium) et hospitali IT 1 
unter dee Bute, Hall... Item Pistores (Bäder). - Item Carnifices (Fleiſcher). - Item vendentes 
Der silhöR —X in strata eivitatis solvunt Domino Episcopo XAM Hallensium.- || Item Hans Em 
ja Ditingen "eeteng 10% aeldart II quartalia.olei, VIII pullos adtumpnales.- Item Hans Banner iin 
Hader und weitere 236: fielen Haller Binf, L. ova, 11I den. ze wifat, vnd I vafnahthun.- "Item Kleinmaierid 
dem Bofpftale bafelbft an. - Hofftat biu ie Gugelhan bat, XIIH den. zinf, L. ova, III den. ze wiſat, vn 
Die Biden Bietfchee und I vafnahtgun, - | Item diu Rufdin vu den. zinf., IIII den. wifat, und 1 wafe 
Straßen. Feiifch aften entriche nabfhun. - | Item Blin XV den. zins, III den. wifat, L’ova, und I vafhapthun, £ 
teten dem Bifhof 10 Sci: | Item diu kelninn II 38 Haller zinf, ILS Haller wifat, C. ova, et II pullos. + 
linge u. andere Mecognitionen. Item C, Mayr VA Haller ur ‚ Il den, wifat, L. ova, et I pullum. - || Item 
1. BHfchöfl. Gefälle fielen fere Hainz Rarer IIIS Haller zinf, L. ova, et pullam. - | Item Be Btördinger 
Ber von 11 SHofftätten 5 in IS Haller zinf, - 1# Haller wifat. L, ova, et I pullum.-|| Item Yilibuzz IX dem 
Summa 4.38. Haller, 4 Schit: siof, - | Item, Smülzeug, &X, den. sinf, - | Item Begen Chochs garten VA Dir, 
tinge und 4 Baller, 2 Quart Hefe u R— 2 m ova, et pullum. - 
: er, IIIIA Halter, IIII Haller, TI quartalia olei, XVIIIpullos 





Del und 18 ‚Hühner, 


(Die Stadt Dilingen er: * 
ſcheint 1366 in 4 Abtheiluns Dylingen vf dem Berg. | 
sen, nämlich 1) auf dem Berge, Primo &. Wideman IIIIß Galler ginf, IIII den. wifat, 1. eva, et pullum. : 
2) in dem Thale, 3) in derjf Item kaſterin IIL® Haller zinf, IIII den. wifat, L ova I pullum,-|| Item 5rig 
neuen und 4) in der ulteni®@ideman IIIIS Haller zinf, IIII den. wifat, L. ova, et pullum. -|| Item Gnilg 
Gtadt). ger VIA Haller zinſ, IIII den. wiſat, C. ova, II ullon-|| Item Hainrich IIIIS 

Gefälle von bem auf bem Haller inf, TIII den. wifet, L. ova et pullum. -|| Item Sonrad Mayr XV dem. 
Berge gelegenen Tpeilg berjfnf, THI dem: wirat, I. ova et pullum. - | Item der Erufe TITA Haller ginf, 
Stadt Dilingen werben] III den, wifat XL ova et pullum. - 


angeführt: von 7 namentlich Summa I%, VA Halle IX pulli. 
genannten Giltpflichtigen mit 

Ik. und 5 Schillingen Haller, " 

mit Grand s Zinfen ‚und mit 

9 Hühnern, ' 


tinger I Onds-. tem Voite II Hubls - item: Ruprechte Bint Halbe Hubzsy. 


sa 


: Dalingen in bem Tal. 


Ditingenm, welderald „in Primo Birich Tara L. ova et pullums- ||. item dietus Mauͤller II berbfle 
bem Spot (abwörte Yeluner, C. ova von dem Gtabels - |. —e— Begier Haller Binf, III 
gen bie Donau) gegen, iu den. wifat, L. ova, ot pullum; - | item Big vogi IIEB Haller zinf, L. ova, 
jeichnet wurbe: don 6 PAuslıTT] den, wifat, et pullum; - || item Hartman Waper IIH lib. ‚Haller Bine. - 
fer » und Realitäten s Befigern | Item 6. Seder IIh/.@ gi. 





Bon dem Stadttheile zu 













ur | Summa pr. 10 % 22 Haller, 
"und 5 Hühner. 


s Are, 

e Vorftadt): ebenſo 7*/a 

- — Haller, und 2 Huͤh⸗ 
ner von 5 Grundbeſitzern. 





— 


3Im. der Niwen Stat.. 
Primo bee Schaller II 6 Heller zinſ, VUI dem. wiſat, L. ova et pullum.- 
Item Gebhart MI 4' Haller 'yinf, E. ova III den. wifat“ of pillumsj- | item 
ber Ezzinger IEA Haller sind, III den. in nativitate. -— - 
Summa VIl'/,# Hat, II pulli. j Ä Zu ir | 
rn An berialten Stat, 
Primo Haint Pate TI A Haller inf, III den, wifat, XL ova et pullumz. 
| item 9. Nuwe (Reu) III # Galler zinf, L. ova, III den, wifet, et pullum; - 


- an bee alten Stadt: 
von 7 Grundbefigern 17 Schü: 
linge weniger 2 Halle und 
5 Bogthühner, oo item Stiltefriuc LX den, zinfz- || item ber Hellehunb XXVII den. zins; » 
x ‚tem & Bott I pullum; - | item Alt Torwart Il Haller zinf, IIII den, 
wiſat, L. ova, et pullums - || item Hans Gozwin 1 siaf, L. ova ct pullum. 
1 Summa XVII sold, minus IT pallee, ot quingue pulli, _ u 


1 gu Schrezheim warenſain lehen bag gütt XII den, allü wochen, vnd in der Vaſten XVII den; - 2 


teuer, \ 


3) u. 4) 3 Ober⸗ und Sıemhain. 

Rider: Brempeim (Pf. u 2 F u 4 

un fer an der Donau; ota. Daz fint die Gut zu Srempain biu ain iglicher Biſ— von Augfpu 

Riders Sremheim heißtlierlichen haben hr. -} Primo ie Bondan vnd pe N een —X 

tet Höfen, und erſcheint inſaidern Gremharn, da fol allmerklich fürgan vnd all zwing und alt Bann 

der Dettingen ſchen Landgestfint mins herrn. | Item wa Ranch (Rau) ge nidern Srembaim vf gat, de 
_ sichtsgrängs Befchreibung vom|git man I vogthun, an (ohne) dri hoffket.- | Item fo hat man ain Dingflatt ge 

Jahre 1419 als ein Brängostinibren Brembain, da Tonr. Bobwind vf fiht, diu git I vaſnahihun, und 


⁊ 


—4 


—— 


Dürfes egbta. an ber Donaufhaben da Mayending und Herbftbing.- | Item bie Wüln vf ber Tunaw IIIe/, 

zunter dem Ramen „Rum bos|Haller. - Item fo gilt dia Hirtfchaft I maltr. avene,- | Item ez darf da Nieman 

fen” vergl. hiezu v. Raisivails Haben «felihaben), dann mit meins Herrn willen. - | Item (im) Ridern 

fer’s Seth. von Eauingenidorf bag Sericht iſt mins Hern, vnd J Hofſtat gältlet) ain vaſnathun, vnd 

®.55). In dieſen Orten hattelI Herbfthun, beruf igt Dugmänin, 

Das Hochſtift Augsburg 
und Bann, KBogtey 







5% Saller fielm von ber 
Denaumuͤthzle daſelbſt, und 
Mmitr. Haber von der Hirt⸗ 
ten aufzuſtellen). 


er ‚Hofftätte, 

5) Tuch zu Riedlingen J Item gu Rudlingen Hat min her ein Dingftat, da bie Räslin vf fikt, 
(Bitlalc Dorf von Wörnizeipin git fwin, Salz, Erbig vnd krut ot II pullos, ond fol haben zwai malte ains an 
Rein, */, St. von Donau⸗ dem herbſt, daz anberü in dem Mayen. - | Item fo hat man fech6 Hofftet daſelben 
wörth weſtlich gelegen) warlfbafeiuß)., gült teglichin zwai hüner in daz Mal (mallum) , biu aine Hofftat bat 
eine- zue Burg Dilingeniper rüßler, bin andere German Zuorn, bie drüte SG. wirt, und die andern 
gehörige alte Dingflättelpri Hoffket Hat bee fmit ze lehen. | Item biu ſelb Dingftat gilt CX ca- 
(mallum publicum.) . acos ainem Ama (Ammann), vnd diu gaut von XKXKVIdugeris agrorum, vnd waz 

Die Befiperin ber Zuge⸗ſdiu Las abgat von den Ecken (Eggerten), daz gebent die Bufgenozit (Hausgenoſſen) vnd 
Hörden derfelben hatte fuͤr deren kaͤs fol ainer vier phenning wert fin.-| Item ain lehen hat din Entfihlerin, 
den Sandrichter (oder Ammalpız guͤlt I B. Haller in die kamerei. 

— Ammam) Schweinfleifch , ” 


Nota bona in PWyteslingen. 


yı Biedlingen. Primo eurla Joh, ®ttin quam quondam tenuit dietus Fraihſlich, dat 

6) Bu WittistingenXHNI maltera tritici, VI malt, avene vel ordei, I iS, denariorum vel porcum, 
find vorgetragen: Gefälle von] X pullos, KR caseos, CC, ova, II anseres, IIA hallensium in nativitate, et 
2 Höfen, von 3 Zofernen ‚|1 pullum in carnisprivio.- | Jtem curia junioris ernher villici quam quon- 
tnrunter „bad Riefens(ober[dam tenuit dictus öninger solvit tantum, et in XA den, plus, - | Item dictus 
Ries) Lchet”, von 2 Hu:|Shlainmälter de miolendino, quod tenuit Tıpadam filius dieti Sällinger 
ben, von dem verpfänbeten]X malt. trit. 16. Haller vel porcum, L ova, 1 Hall. in nativitate Dom, I pul- 
Kagenstehen, von berjlum in carnisprivio.- | Item tres taberne sunt ibidem, quarum duas tenet 
chenfals verpfändeten Rit-|Joannes Gruber, quarum dus oomjupctim- solvunt III malt. trit, III malir. 

9 . 


J 


U U U U oo 


telmuͤhle, von 2 Wibbums:]Siliginis IT malt. frumonti estivalis, LX ova, K4 Haller pro caseis, et 18 hal, 
‚„Döfen, von bes Gihmühle,llens. in nativitate, et I pullum.- |. Item tertia taberna que dicitur Rifentes 
von 1 &ehen, dann wieder vonihen, quam tenet Ftid. Faftlin I maltr. trit, I Siliginis, FE ordei, I avens - 
2 Döfen und von bem Brut:|XXX caseos, XXX ova, III den. et I pullum.-| Item Huba, quam colit dio- 
dofe, endlich von Lan dasſtus Dalcbatſch, quondam tenuit dictus Scäilting VI malte avene vel ordei, 
Kloftee Nerespeim abge⸗ IIII malt. tri., III malt. Siliginis, I i6 Galler vel orcum, XXX casoos, LX 
tretenen Lehen, ova, 1# Hall, etI pullum. -| Item huba, quam colit diotus Be Dopf, quon- 
dam tamen dictus Gälig, solvit tantum.- | Item Katzenichen, quam jure pig- 
noris tenet dicta Zürnin et colit Joann. Uol I malt. trit., III malt. Siliginis, 
III malt. avene, vel ordei. - | Item molendinum, quod dicitur die Mütels 
Mu (Mittelmüple), quod jure pignoris et precarie jam tenet dieta Zuͤrnin 
Il libr. den. et hoc tenuit quondam Wo! Carpentarius (Wagner), nunc autem 
Syfrid mollinarius (Müller). - | Item curia dotalis (Wibdumpof) ibidem solvit 
KVI malt. tritiei, X malt, Siliginis, X malt. avene, vel ordei, I #% den., 
XL caseos, XXIII pullos, IIII# hallens., X malt. avone vel ordei I libr. den., 
XL caseos, XXIII pullos, IIII # hallens. II pullos (in) carnisprivio, CCCC ova 
et I pullum, .} Item alia curia dotalis quam nunc oolit Rud. Bug, quendam 
dietus fiend, IIII malt. trit., IIII malt. Siliginis, II malt. avene, malt. 
ordei, X # den., IIII pullos , XVI caseos, I# den., I pullum, et C. ova. - 
Item molendinum quod dieitur Aych Mülin (Gichmühle), quod quondam te- 
nuit dietus Ayſch mälter VI), libr. hall., 18 Saller, I pullum, Lova. -| Item 
eodum dieti Srienfieder quod nune colit dietus Ug Hopf I malt. trit., IE 
malt. Siliginis, quatuor avene vel ordei, VI# den., LA hallens., I pullaum, 
L. ova.- | Item curia Joannis dicti Rieder (solvit) VIII malt. Siliginis, VII 
malt. avene vel ordei XVII # den., C.ova, VI pullos dutumnales, TI A hallens. 
in nativitate, I pullum, XVI caseos, L Item Ruprecht im Hof „Oſterhove“ 
der minder villicus XVI malt. Siliginis, XVImodios ordei vel avene, I den, 
III A Haller in nativitate, CC.ova, XII pullos autumpnales, et II pullos (in) 
carnisprivio.-| Item ber Prughof quam jure precario tenet dieta Zürnin, 
et colit Rudiger But VII maltr. Siliginis, VII maltr. ordei vol avene, I% 
hallens., XII den. in nativitate, VI pullos autumpnales, I pullum in carnis- 
privio ‚ GC ova.-| Item feodum, quod cessit eoclasia augustensis (monasterio) 
e Nereshaim, quam tenet Joh, pisegtor KXRP hall., L. ova, LA hallens. et 
I pullum io rarnisprivio, Ä on 


x 























Nota Curtilia in Wyteslingen.' 

12 Sölden und die Hofftäte Primo curtile Walchwini dieti Roller (solvit) IX den., III den. in nativi- 
gen zu Wittistingen gas|tate, I pullum, XXX ova.- | Item turtile Conr. Calcatoris pucri III A hall., 
ben 26 */, B. Halier, 390 III den. in nativitate, I pullum et XXX va | Item curtile Frider, dieti W#is- 
Syer , 12 Faßnacht Hennen,|ner VA den. III den., I pullum L. ova. -| Item curtile Sifridi Toningeri A 
42 Herbſt Huͤhner und zwey den., III den., Ipullos, XXX ova.-| Item curtile H. dieti Modlin IIII Shall, 
Gaͤnſe. III den., 1 pullum XXX ova.-| Item Joh. piscator III A hallens., Ill den., 
I pullum, XXX ova.-] Item Aristoteles 16 hall., IEl den., I pullum et XXX 
jova. -| Item curtile H. Klenker VIII pullos autumpnales, XXX ova, Ipull. 
III den. in nativitate.-| Item curtile dieti Grawen (solvit) ILII pullos au- 
tumpnales, III den., Ipullos, XXX ova. -| Item curtile dieti Sopfenſchider 
XVIII pullos autumpnales , I pullum, XXX ova, III den. in nativitate. -] Item 
. Jeurtile antiguum tudlin XII pullos autumpnales, III den., XXX ova, I pul- 
lum,-| ‚Item curtile H. &toex Il anseres, III den., XXX ova, I pullum. AL 
Item curtile inhabjitatum , quod est ortus (hortus) , neque quod foras orti te- 
net dietus Morhart, neo dum est commissa, ot est sua vsque. Osterhouen ad, 
latus sinistrum. . | | | 
Summa arearum XXVI et dimidius solid. kallens. CCCC. ova minus XX, 

HIXII pullos in carnisprivio, XLII pullos autumpnales , et II anseres. 

Die Schirmvogtey, die. Ge. Item pertinet jus advocaticum ville, judicium, decime majores,. coblatio 
xichtsbarteit (judicium), berlecclesie, universaliter et singulariter omnia jura tetius ville pertinent Domino 
Sroß⸗gIchend/ das Patronatsrl Episcope ‚. at pertinent singuli et singulorum omnis cujuscumgne oonditiomis 





er 


Stecht, und alle und jebejvel onieumque Domino pertinsant, coram judielo Domini Episcopi facere 
echte biefes Orts warenjdebent necessaria ot (cum ommi) plenitudine. Fpieop 
Gochkift Kugtburgifc. on 

Saſelbſt durfte ohne Bei - Vet nullas in eadem villa .quidquid habere debet vendibilium horumque 
wiligung bes Wifkofs Niesjbibilium vel vere comestibilium , nisi de licentia Domini Episcopi, exceptis 
manb Gpeifen ober Getränt|duadus tabernis videlicet canonicorum augustensium et Philippi de Althain, 
feügaben , mit Ausnahme ber Nota quod Dominus Episcopus habet et habere debet, de quibuslibet 
3 Tafkernen, wovon eine bemjrurtilibus sitorum in Witteslingen annuatim I pullum in carnisprivio. Item 
Domkapitel in Augsbarg,|quisque sedificat super pascuis (extra) civitstem, de quibus illorum edificio- 
die Ste dem Philipp von Xltsirum debet Dominus Episcopus habere I pullum in carnisprivio. 
heim gehörte. 

Jede Soͤlde und jedes neue 
Gebäube in Wittislingen 
und aufferhalb des Orts hatteſ 
dem Biſchof die Faßnacht⸗ 
Henne zu entrihtn. 


6) M Schabringen 
Helen Gefälle vom Wibbumss 


Hofe. 
: ad5 Und In Wittis 
lingen von 8 Fiſchenzen. 
Daſelbſt war auch der Groß⸗ 
biſchoſtich. 
Derſelba esteug 1. 3. 1366 
235 Walter Fruͤchten im Dis 
linger Baafe, 2/3 Thle. Som⸗ 
mer s und "/; Shell Winters 
chten ‚nody Iehenb » Recht. 
ad 6. Der Zehend zu 
Schabringen ertrug 115 
Matter, darunter waren 15 
Malter Korn, 
ae Aehid in mer] Tea Be Hufen 
en: wurde jadrlig in na“ Item der zehenten ge huſen, ben faamet (fammelt) man jerlih gen Dylingen 
tra in den Saubof zu Dislin den Buhof.- | Item ber Widehof ge Hufen (gibt) XXXVI maltr. Eanoinger 
lingen a Mezzes (Maaßes), XXX 8 Haller ze Stwingült, vnd darin hört ain Holzmark, zu 
Dann fielen Gefälle von Sungen gelegen, halzzt der „Hußner ern‘ ITII viertel ais Laug. Mezz., IIII herbſt⸗ 
dem Mibbumpofe daſelbſt undInuner, VI gene, I pullum in carnisprivio.-| Item Stiuenbaf (gibt) X maltr. 
von eines Dolgmarke, beripag if} driu (3 Maiter) korn, III Roden, II @rrften, II Haber, V 8 den., C. ova 
„baufer Bern‘ genannt. IA den., I pullumz; vnd vber diu gut alliu (alle) if Niemand gewaltig denn 


Cudli von 1 Hof. 
m. en an ein Bifchof oder ain Amptman. 


gehörte dem Biſchof ober feis 
nem Amtmann. 
8) Bu Donau s Alt: 


| Be Altheim 
se a “ e—— Item Sit Remm bei Hauſen Mair (gibt) II herbſtbuͤner, onb 1 garte bi 
6 der 















+ 
Nota in Scehabray. 


Primo _curia dotalis ibidem, quam nune colit H(einricus) Teginger (solvit) 
III malt. Siliginise, III malt. avene vel ordei, II pullos, I anserem, L ova, 
II herbſtuͤner, 14 den. ge wifat, et I pullum in carnisprivio. 


Nota in Wytoslingen. 


Item zwen Biſchenze bafeibe, die ain bat C. Viſcher, bie andre Dans 
Viſcher vnd jeglichin (gült) al wochen 14 hallens., vnd in der Vaſten IIS.-| 
Item ber grozz zehend daſelben ift geben ano LXVI (1366) pro CC. malt. 
XXV malt. Dilinger Mezzes (Maaßes). daz ift XII maltr. kerns, und bag andre korn 
zwaitall fummerig, vnd daz brittail wintrig nach zehendesreht. J Itom der Zehend 
se Schabray ift geben vmb C. vnd XV maltr., der fint XV maltr. ferne, 


Egwan (Egau), dizhalb der Egwan „by den aͤſchen“ IIIA Hall. I Vaßnahthum. 

| Item ain garten bört in dem widenbof, lit in dem obern Buigen (Bud). - | 
tem ibidem bee kuchenzehenden den tst Bokkon von Wim bat, ift geben etz 
pro LXXII maltr., der ftet iez (gu) CC. lib. hallensium. - | Item der wis 
denhof ge Althain (gibt) XXXV malt. Attheimer Mezzes (Maaßes), der it MXI 
malt. terns, VI Siliginis, IIII avene, IIII ordei, X % hallensium pro advoecatia 
et Swingält, XV pullos autumpnales, CCC.ova, III hallens, ze wifat, vnb 
barzu iſt gefchlagen der Sundwerin Hube, wan aber diu gebür bavon ſcheiden wii, 
als der Hofe veht ift, fo git ee V iS Haller ze wegloͤz (Wegloͤſe, i. e. Abfahrt). - | 
Item VIII aree ibidem, die ge (dem) Hailigen (dee Kirche) fit.» | Item be8 Sid» 
lers Hofſtat in der Lob (Laubs) gazzen (Gaſſe) pullum autumpma em. | Item dis 

9 


sten. 

Der Küuͤchen⸗Zehend er: 
trug einft 72 Malter Fruͤch⸗ 
im , 1366 200 B Bader in 

id 


Weiter werben verzeichnet: 
Gefälle aus dem Widdumhofe 
ga Altheim, von 1 Qube, 
von 8 Heiligen » Sölden und 
von 7 Dofftätten bed Kirchen⸗ 
Yatronats ,. dann von der Kar 

. ferne, ” 






[U] 






















ee, 


‚Hum.-| Item: Hans Waiers Hoflat bi der Egwan (Egau) I pullum 

Ä | | se Houex 

9.) Zu Böten (bei Guem⸗ Ä ge.» 

aa fielen Bagtsechtö: Ses|ferns Lauginger mezzes (Maafes), III-malt, siliginis, TIII maltera avene vel om 

faͤlle Yon einer Eleinen Yube,Idei, XV 8 hallena. ze Swingätt, dimid. maltrum avene pro advocatia et VB 

welche mit jenen. gu Haufen|hallensium , I vogthun, I vaſnabthun, IA hall wifat, vnd daz gütiin kam mit 

von den Rittern zu Hageln|Dufen von bem von Haglen (u. Burghagel) an daz Sozhus. 

(Burghagel) an das Gottes⸗ 

haus gelommen war, ' 

ze Ryffingen subdbem Ctlofer 
"(in Keiftingen war ein Frauenkloſter). 


103 3u Reiftinge. kem dia vogtay bafelben 4gibt) XX maltr, siliginis, XX maltra_avene, 
werben ‚verzeichnet: von bem|VII 36 hallens. in autumpno, ze wagenftius (flatt des Buhrfrohnen) IX 4 hallons. 
börtigen Klofter : Bogteis Ge⸗lze wifat XL vogthüner, 
fälle und eine Wagen» Steuer. Primo der Widemhof, da Heinr. Kupfer vffist (giltet) XX maltr. Torns vi- 
Afatt der Dienftteiftuagen mit|delicet V maltra tritici, V maltr. siliginis, V maltra ordei, V maltra avene, 
Gefpann), Dann Gefälle von|I hallensium, C. ova, VII herbfipüner, II .gens, I# denariorum in nativitate, 
dem MWidbumbofe, von der J vafnaptfun, II quartalia olei.- | Item die Obermül, da i$ Brunn vf fit, 
Pbermuͤhle und von 4 Hofs|güt jerli III 36 Haller dim. maltrum avene pro advocafia, EX ova, III 
Staͤtten. os autumpnales, UI den. in nativitate et I pullum in esenisprivio.- | Item 

Ber Hafners Hofftat IIS den. zinf, XXX ova, III’ pullos (anseres) in nativit. 
ads. Weiter das Patro-VIII herbfthüner et im carnisprivio 'I pullum. -J Item. ber Gmengel de une 
natsrecht und der Großzehend area III A hallena., III pullos autumpnales, in carnisprivio XXX ova, IH 
su Wittistingens und den. -| Item Aufpergerina do una ares dat tantum.-| Item decima je Gin- 

14.) der &ro$ s Zehend Zulterfuntigen (ein Gelände) der gat ze Taile mit bem Guzzregen, annuatim dat XXXII 
Deifengofen (einem Oi:Imaltr.., magis vel minus, nad zehenten reht. | Item arsa.wo ber degan vf fist, 
als Dorfe von Mörslin:|II anseres;- ain (vom) widum, vel IA den. ze wiſat. Item collatio ecclesie in 
gen mit einem Benefizium). Wittislingen, omanee majores decime ibidem et in Dyssenhauen pertinmt Do- 
Niemand follte, fich in dieſen mino Episcopo.- | Nota ‚quod aullus de jure advocatätio pretentato debet 
Srten Schirmoogtel= Redhtelnec presummere aliquid non ausu temerario vel in alie. puedietorum 
anmaßen, sel super ipsis residentium aliquid infestare, 

22.) Auch in Rupingen Nota in Lutzingen dus aree. 
waren zwey Schirmvogteiliche 
Soͤlden; (vergl. die Mono⸗ 
phie von Lutz in gen i 
ten Jahrsbericht des hiſtor. 
Kreis⸗Vereins ©, 38, u, f. 
N. 5). F 


. 
3 ; ! \ 


‘ 
‘ 
ee GE Br 


An Dysenhouen 


Primo ber wydenhof ben buwet Rumot (giltet) IHI malt. trit., ‘VI malt. 
fielen. Gefälle vom Widbumssiliginis, VI.maltr. avene, V malt. erdei, XV # den. fwingült, ITS Haller Wie 
bof und von 1 Garten, Derjfat, I pullum in carnisprivio.-| Item ber garten des by dem klainen lit (Liegt) 
Bebend daſelbſt war Hexrn IIIA Haller, KXX ova, III den, wifat, et I pullum, | Item der gehend ge Dy: 
Shriftan und dem Sufsifenhouen flet bern Chriſtan, und bemSuffragan.- | Item alle grofe Zebend 
fragan verpfänbet. fe ayßlingen iſt ains Biſchof, vnd A ‚geben anno LXV (1365) pro CLXXXV 
‚ 22.) Ber Groß⸗ Zehend in|Malter, dad iſt IX kerne. | | 
Aistingen: (einem Markt 


adli. Bu Detfengofen 


den, worunter 30. Malter 
ſchwaͤbiſcher Keen waren. 


Hedlers Hofflat I pullum. - | Item Riämmie. Hofltat I pullumi- | Item dez 
Siers Hofflat I pullum.- | Item ‚Gggis Hofftat I pullum.- | Item Dolosz 
Hofftat I pullum. -| Item diu.tavern I pullum.] Item der Biodinger I pul- | 


! 
| 
| 
| 


Item der alnkoch uon Büslin (ki. ube) daz etwen Gtofziin fat II malte. 













13. Zu Shregheim 
3 —* 


von dem Siddumehofe, vonlpullos, CCCC. ova cum und ovo, NA haflens, 1 pu 


das Pattonafs : und geiftlicie 
| U 


. 4II capones (Rapaune).- } . tem a 


. Im’. Schretzen. 
Primo eugia, Nortä villiei(da}} XX maltr. tritici, III IK hallena., vel por- 
F ig .oleiy- quort. pisarem, . ——— res, XII 


Qva,-| Item Sifrit junior ‚Vech de .curig quam uo £ 

n ih, malte avdhe ycl'ordei, XV A 
denariorum vel porcum, XX Yaseos, III pullos autumpnafes; 1# den., I pul- 
lum et‘C. ova.- | Item hube, quam eolit C. Klinger, quondam C. Starbock 


am ‚Senui, n 
:, ‚_|maltra grie,, ‚III maltra siliginis, IJI malte ayene vol 23 XVAden. vd 


Vnalir. avene vel ordei,: M R hallens, VI puilos autumpnales-, 'I4 di 


1 pullam, C ova.- | Item curia:'dieti klameide VI maltr. trit., VI melkır. 


ova.-| Item die Obermül XI maltya trit. 1% den. vel U Borcos, C. ova, 
lin fünter: Mühle)... . maltra 
trit. , ßden., vel’II porcos. „|, Item decima ibidem est Dom, Episcopf, 


vnd, fla Baufk Shulmal er vf ſinen Eip/- | Item der widenpof zu Sry 


dain, den Audger Alain buwet (atbf) X maltr. trit.,'X maltr. siliginis, X.m 


ordei, V A hdllene. fwingüle, CE. ova', XIX enseos, IE S'hallens. wifat, et M 
pullum in +armisprivio.'-| Item Bnd. Bugen Hof XIII meltr. forns, II maltr. 


‚iordei, X ſwintioben liai, II olei, IIII qpertalin, GCCC. ova et I ovum, III B 


fwjngült, XV anseres, II # hallens,, X 


cascos, XII pullos autumpnales &t 


I pullum jn carnisprivio.. |. Hem, Burth. kraft de ung area IJJ quart, olei, 
XX ova, ‚I den. wifäf, uno anno I pullos, ältero anno Y’'pullum. : ſ Item 


Idver Zeger.de Auadus afeis III quart. vlei,‘ € ori. TP hallena.’ ze iviſat, ZI 


pullos im carnisprivio.'- f Item fdem'de lina'areu II quarti 'olei Lau. Des 
(Laugingev Maaßes), VI kallens. wifas, er'I ‚getlum. | -Iveme' Gonrab FLamupnen 
tochtermans. de:sena 'area NXVi.den., IE den. wifat, XL eva.et ] pullum., - | 
Item aber ein hofſtat Kanther ;ge Schreghain, I quart, olei, XXX ova, 


... VI den, et I pullum.. | . Item. hartman bofffat II g alei, KXX ow 


Endlich 14.) —XÆ88 
gen (Burg und Pfd. auf dem 
sahten Donau⸗ Ufer) entrich⸗ 
tete dee Widdumhof, mit d 
in benfelben gehörigen 3 Soͤl⸗ 
ben Gefaͤlle; ſolche auch eine 
Hetzmarte das Kirchloch.“ 
Das Patronatsrecht und 
bes Großzehend, wofür aber 
1.3. 1365 82 Malter Getrei⸗ 


worauf der Rarrhof fland, 
waren ebenfalls Birhöftich. 










. Bart. 2 

II den. et I pullam.-| item biu Viſchenz ond ain Hoffkat zu ‚der Viſchent. 
Item jus advecaticum æt ecelesiasticum, .. . de 
Sreiftiugen * 

Primo der Widenhof ibid. flat (iſt verpfändet) Bra. Eberhart von Randek 

(güttet) XVII malr., quorom IX sunt siliginis, et IX ondei, XXX hallens. ze 

fwingätt, H/, quartalia olei, C ova, VI pullos autumpnales, I# den. - | Item 

ibidem IH aree, die gehörent in ben widenhof, und aln Holgmart haißt „dag 

Eirchtoch.”-| Htem collatio ecclesie, decime majores, et area super qua de- 

us plebani est sita, pertinent Dom. Episcope, ot de area nihil datur, et de- 
ima (anno) LXV (1365) est vendita pro LXXXII maltria. " ' 


} nee A 


EP 


ar Nr. III. 
Neachle ſe J 
— — 
r — - . . . J .. > Ir . . 





tt * Er Bar F ti SPEER, m u 
Der um Bhyerns urkundliche Gefchichte Hochverdiente Hr. Bitter 0: any hat ſchon nah dem Titel 
\ „Autographat Originalien), und nad ſeiner Voͤrrede zum Iten Tuch feiner Urkunden⸗Regeſten ſich nur 
„auf diejenigen Original: Wrkunden beſchraͤnkt, welde im’ E. allgemeinen Meihes Archive vorhanden find, 
und er hat auch von diefen Urkunden aus der älteften beurfundeten. Zeit noch viele, von welchen die meis 
fen dem Archive des vorigen Fuͤrſtenthums Kempten. angehört. haben, als falfch oder interpolict, oder 
als zweifelhaft bezeichnet, und: dann. auch. in dev Regel ihren ‚Inhalt nicht angefuͤhrt, fo wie er auch jene 
der f. g. „Gonferkprionen® der Meeften Kloͤſter in Schwaben wengelaffen. bat. 
- .,Mun iſt aber aus dem Lehr⸗Syſteme ber diplomatiſchen Kritik dekäne,; dag manche in der Form 
oder in der Zeit = Bezeichnung: falſche ober imrichtige Urkunde doch eine wahre Thatſache enthalten Einne, 
"und daß der Inhalt vieler urſpruͤnglich Acht vorhanden: geweſenen, aber. in ben. vielen Kriegen und Fehden 
‚des Mittelalters zu Grund gegangenen Urkunden nachgeſchrieben, oder daß ihr noch bekannt geweſenes Con⸗ 
tentum nachtraͤglich aufgezeichnet worden ſey, und zuweilen auch aus ben Kloſter⸗Chroniken und Chartularien 
noch beſtimmt habe entnommen werden koͤnnen, dann ˖daß derley eigene Aufzeichnungen „Sonferiptionen« 
genannt, (= unferen Vormerkungs⸗Protokollen) ‚ von ſpaͤtern Kaiſern und römifchen Königen, zuweilen ſelbſt 
mit Aufhahme bes Tertes ſolcher felſchen oder — Urkünbert beſtaͤtiget worden feyen, wodurch 
‚Sodann au das Fantym ‚ald: eine renafibirte hiſtoriſche Wahrheit feſtſteht; — immer gehen aber aus folcyen 
Eonſcriptionen voch: manche wichtige, und hiſtoriſch⸗, geographifh 2 und ſtatiſtiſch⸗ werthe Notizen aus bee 
‚ötteften Zeit hervor. Aus dieſer Rüdfiche iſt aus. den Urkunden s Sammlungen des verflochenen 
Akabdemikers Placidus Braun für den nicht edirten Codex diplomaticus zu feiner in A Bänden im Drud 
erſchienenen Geſchichte der Biſchoͤfe von Augsburg,- aus jenen des verſtorbenen Stadtpfarrers 
Meicheldeck zu Kaufbeuern, von. ihm felbfE aus den aͤlteſten Klofler » Archiven zufammengetragen , 
welche dann Pi Braun eboenfalls zur Hard ‚erhalten Hat,“ aus. der im Archiv ber Kreis: Haupeftabe 
Augsburg und in ber vereinten Kreis⸗ und Stadt-Bibliothek daſelbſt noch vorhandenen Herwact'fchen 
‚Urkunden: Sammlung, - in subsidium aus Neugarts Cod. dipl; Alamaniae, - aus einer Sammlung 
des Dieektors Renz, welcher 'al& vormaliger Fuͤrſtlich Kempten'ſcher Lehen s Referent alle auf ben eher 
maligen großen Stift Kempten’fhen Lehenhof Bezug habenden Urkunden colligirt hat,- und aus den 
Chartularien der aͤtteſten Kıöfter in Schwaben 1, bie nachfolgende Nach leſe zu v. Lang’s „Begesta 
alemanica® verſucht worden. .. N 


ru. In 
.. nt ee PERL . a. . . " 
Zu den von Ritter v. Lang ad ana. 775 vorgetra⸗ it 
enen falſchen Urkunden über die Beftätigung von Kaiſer " 
Garl dem Großen der Dotation des von feiner Gemah⸗ 
In Hildegardis (aus dem alten alemanifchen Herzogen⸗ .o 
Stamme abflammend, und des Grafen Gerolds vom 
Buſſen Schwefter) geftifteten Benediktiner⸗Kloſters zu 
Kempten (Campidona) „quidquid in pago Ilre- 
owve, et Albigovve, et dugustgouve", „malerna. 
ereditate“, „legitime obtinuit‘‘5;. ferner über bie 
„tria sacramenta ab electo Advocato jurata‘‘, ) - .. 
gehört noch eine unrichtig ad annum . . 2 2 . 773 vorgetragene „Bulla papalis Adrian super fun- 
— — — — — — _ datione coenobiicampidonensis, ubi prasciosissima 
*) Diefe 3 Eide, nämlich I.) quod seoundum pos · ¶ 88,-Mertyrum ‚Gurdieni et.Epimachi Corpora re- 
se et nosse Advocatus electus justus ac utilis Ad. quiescunt sub abbate Audogario data, qua Mona- 
vocatus m res et homines praedicti Monssterii exi- sterium cum casis, casalibus, curtibus, mansis, 
stere vellet; IIdo.) quod quidquid placitando ac- colonis, fundis, terris, praediis, pascuis, aquis, 


} 


— 


nlerit, tektin tanttan peris adi retenia; dus⸗ 
Toren reddere, et nulldm advbcatum vel erabte. 
rem praeter se sine Abbatis issione substl- 
tuere velit; et TIltio.) quod nihil 'privati muneris 
vel servitii In quolibet loco sive curte sive a Cel- 
lerariis (Mayer der Rellndöfe) quasi ex debito et stä- 
tuto Jure exigere, nec mansiones et’pernoctationde 
uspiam frequentare volitz. — hr nur ſpaͤtrre 
Gerpfiidgtungen dee Gipirm » Bögte au „Balmund“* 
(Taitio vel Advocatia 'jarata) dietum. - . 
2. ou 
Sebſt ber von Ritter v. Lang in Supplementis 
T.IV. p.730,ad ann. 821 mit Gitation der Duell 
wachgetragenen Befreyung bed Kaifers Ludwigs bes 
FARO des Kiofess Kempten wer dem Abt 
atto.non allem öffentlichen Eaften, und van ber Zhells 
nahe an jebem Rriegäjugs, It ein im Xltm Jahr⸗ 
hundert zuſammengeſchriebenes en ſches Chartula- 
rlum noch folgenden Vorirog..... 


.... 


5 B 

Zu ber nunmehr auch in bie aeuan ober vegmmrgicten 
Monumenta boica. T. XXVIIL. Vol.I. P.L p. 19 
aufgenommenen Urkunde, woburdh Kaifer Ludwig bes 

mme am 25 März 851 Monasterio Campidona sub 

bate Tattone cellulam Stettiwanc*), quae Do- 
mino et Genitori nostro Marolo serenissimo Impe- 
ratori tradita est, in dacatu Alemanniae, in pago 
4ugustkeowvi (im Xugftgau) sitam donat; - und — 
v.Zang T.I. p. 7. dee Begefien „als "ers 
Bärt, bemestt Stadtpfarrer Meigelbed: „daß ihr 
Intalt ex Autographo ge Gampidonensis‘* 
eutnommen, und baß dieſeibe mach der ſtrengſten diplo⸗ 
matifchen Kritik aͤcht fi. 


& 

Mad dem oben bemerkten Syſteme if ferner in ben 
d.Lang'fhen Regeſten eine on ‚Sen. Stadtpfarrer 
Meichelbed zu Kaufbeuern in Chartulario Saec. XI 
Archivii Principatus Abbatiae Campidonensis anges 
füpste Urkunde v. J. BöL,ausgelaffen worden bes Inhalts: 








rumquo decursibus, piscationibus, molendinis 
Alpibus, ingressibus, mobilibus et immobilibus, 
cum familiis viriusque sexıus sub romanas sedis 
tuitionem recepit. {Ex Apographo (einer Adfehrift) 
Diplomatum Campidoniensium), 





ad ann. 881 pridie Idus Maji (14 Way) „„Aludovieus 
Imperator eximit sub abbate Tattone decimam par. 
tem (Decimas) de omni tributo, et de his ommbus, 


iↄugixeim/ paiario rotio. 


> ©) Gtoptpfarter Metcherbed fährt noch an: „ter 
Ort Stettwang dim ®bgte. Kaufbenern) wurde 1. 3, 
1586 vom dem Stifte Kempten om Gong Titgeben 
und Haing Rubel, Bärger in Kaufbeuern, und an ihre 
Erbem,- 1493 aber von Urih Schweilart daſeibſt an 
das Hofpital in Kaufbemern verkauft. Das Stift 
Kempten befoß aud viele Lehen im und um Steti— 
wang,, weiche vermuthlich ehemalige Bugehörben ber 
Cella Stettiwanc waren.‘ Unter den von bem Hofpie 
tat in Kaufdenern i. I. 1692 um 3800fl, losgelauften, 
Dberiehensherrlichen Bedhten des Stifis Kempten waren 
aud) bad Gericht, Bing und Bann, und das Bogirecht 
über biefe ehewaiig⸗ Belle famıng Bugehörte, 








Pe ae > . R 
ad anaum 851, V. Kal. Apr. (28 Mart.) Hludoolen⸗ 
Imperator liberat ad preces Abbatis Tattonis pos- 
sessiones Monssteril in Compidona a censu annuali 














6. und 7. 

gain feihess Saı m te an 
.2aug 1.c..I. 1: fl adıanne v 
Sta farrer Meiheibed in —— end 
zum BT fchon qn, Vergl. gas v.Raifers Wappen 
Gefhichte. 0.3.1854 8,76 8.10, Artikel „Kemps 
Kent Rau rei ne 

. # ar 





Diefes Privtieglum wurde am 16 April 839 (XITKal. 
Maji anno Ludovici regie XXVI. Ind. VII. in orien- 
tali Francia, erneuert, sub Erchanberto Episcopo 
Frisingenti, et simul Monasteril Campidonensis 
rectore; actum Reganesburc (Regenöbusg) palacio 


nostro Es Autogrepho). 





«d:publieum, persoluto temporibus Domini Impe- 
.xzaoris et Genitoris nostri Karoli a, quibusdam li- 
beris hominibus, scilicet in page Hilargovue et 
‚Nibelgouve hobae' octoginta duae, et in pago Au- 
.gustgovve et Gildinstain hobae decem, etin pago 
Lintzgooue hobae tres, et in pago Abbinubara 
:boba una. .salempni donasione publice ad jus me- 
æorati Monasterii traditas, praecipiens, vi nullys 
abhine in fusurum aut aliqujd de eisdem. hobis di- 
minorare, aut aliquem censum. vel redhibitionem 
exinde quoquo modo cxjgere praesumat. Hirmin- 
kardus Notarius ad vicein Fridugisi recognovit. 
-__Datum V. Kal. Apr. 831 anno Christi propitio, 
«XVINI Imperii Domini’ Hludovici serenissimi Im- 
peratorie. . ”. 

”"  Aetum Adquis grani (chen) palaciö regio. 


Mach einer Zten Urkunde in-jenem Cartul 

38. Aprit 839 beflätigte Koifer du d wi g der Bromme alle 
Vergabungen an das Klofter Kempten im Augſt⸗, 
Keltenfteins, Itlers, Ribels und Albigau. 











„Nobiliores quoque ‚personae de rebus memorati 
Monasterii (in Campidona) beneficia (&ehen) haben- 
tos, ab exoreitalibus expeditionibus faciendis (von 


der -Epenpfiächt gu Beldgägen) non excladimus.“ 


.. 





ad annum 837,. VI Id. (8) April: anuo. IV regni 
Hludoyici, vegis (ded Deutfden), aetum Ottingas 
(AU » Setting);palacie regia: - Licentiam pre mona; 
seerio GCampidona sub-Abbate Tattone, sexCarreda 
Salis ab Hallo (Hall) accipiendo sime theloneo, .quod 
linqua theodisca dieitur „Muta“‘ (Maut), nec por- 
taticum (von Salz⸗ Trägern), mec pontaticum (Bei 
denzol), nec rotaticum (Wagen s 300) , nec pulvera- 
ticum (Straßen, Zoll), nec salutaticum (GingangsgoN), 





— — ———, 


⸗ 


8. 
Nach einer ben Neugart in Cod. dipl. Alemaniae 
isc. constant. T.I. p. 237 und in Eünigs Spi- 
eileg. ecc!. T. III. Fol. 170. N. IH. abgedrudten Urs .. ' J 

tunde v. 3.839 (18 Aprid. Aludovieus Imperator solempni donaeione tradi- 
dir ad deprecetionem fratris sur‘ Drogonis Archie- 
opi et summi Capellani Palacli Imperatoris *) 
Adalrici cellam im Alpigoi (it Martinsgelt im 
Edafe. Kempten ad Monasterium Campidona; Tatto 
abbas autem Ratulfo presbytere et capellano Mo- 
nasterii, qui jam pridem eandem cellulam ejusdem 
largitione tenuit, ad dies vitae im beneficium de. 
dit cellam (ecelesiam) in Hruudoldishouen (Rudes 
zatshafen, Landgts. Oberdorf), et in Herilescella 
(Girſchzell, kögts. Kaufbeuern), cum VIhobis ve- 
stitis (mit Baufeuten befegt) In pago Keltinstain. Ac- 

tum Potama (Bobmann) palacio regio. 


ö—— —⸗—ñ— ññ ññññ ñññññ ⸗ ñ —— 

Dieſer Erzkapellan des kaiſerlichen Pallaſtes und 
Titular⸗Erzbiſchof Drogo war der Bruder des Kaiſers 
Ludwig des Frommen und. Riſchof zu Megtz. 


9, . „ 3— “ 
Hieher gehört ferner hie Urkunde bes Beuediktbeurer 
Meichelbed's in histor. frising. T. I. 125. und T. II. 
N. 700. p. 349, von Srhambert Biſchof zu Kreis . u F 
fing (v. 3. 835 bis 854 ober 855), und zugleich Abt zu 
Kempten, (nad dem Jahr 8359, in welchem Tat to 
noch als Abt erſcheint.) 85r vel 852 Idib.. Augusti. Erchambertus Eps et 
sinmi abdas campidonensis cum. Advocato suo Mi- 
lone permatat cum presbytero Milone quidquid 
(Monasterium in Campidone) proprietatis titulo vide- 
batur habere in Heimertinga Marca (Heimertins 
en Hetrſchaftsger. Babenyaufen) in pago,. qui dicitur 
argovve (im Jllergau) hobas VI, de pralis car- 
radas C., ac singularem partem ecclesiae cum ap- 
pemlieiisz cui redtribuit Erchambertus in loco Scu- 
maro (kangen:Shemmerm im k. würtemb. Oberamte 
Biberach) hobas II, et ad Altheim (zwiſchen Schems 
2 mern uns Schemmerberg, im Rameech g au) hobam 
‘  dimidiam, ad. Gresingun (®riefingen, bafelbft an ber 
10. a Donau), hobam I, et ad Sunnimuolingon (Euimens 


1 


J 
* 


I cl . . . . 

Der in der Unmittefbarteitä« Debultion. Ber: wonigers Zrsc, un bez En) pratis carradas X. Actum ad 
Reihsftabt Kempten gegen dad. Stift Kempten kaupheim). 
und in der Widerlegung derſelben fo heftig beſtrittene 
fogenonnte Ottoniſche Marfungss Brief bes Stifte 
Kempten, ber offenbax falſch in das: Jahr 804 gefeht 
wurde, iſt nach einer fpäterm Gonfcription „ in weder 
ein Iringus ald „missus regius‘* auftritt, - (die Kreis a 0 
fing'ſchen Urkunden kennen ad ann. 848: einen obilaim. hi word . J 
Iringum in Bajoaria,- eine Kempter Urhmde vom = ':' Te BE SEE BE Een En Ze ' J 
Sabre 897 aber nennt Comitem Iringum im Sau Baden .. Pa a Bu E 
Keltenftein), - und in welcher Gonferiptio weiter die . -:  °. u ı .- . .. 
Primaten und Bifhöfe Liuprammus (Erzbiſchof von :: . 7 iü 
Salzburg v. J. 836 - 860), Erchenfredus (Biſchoff VVV 
von Regensburg. v. J. 842 -52), Erchambertus (der .. on i ' ' 
Biſchof von Freifing und c: 840: au Abt zu Remy: . . a 
un), Hartwig Biſchof von Paſſam·v. Esors66h - - - . 10 „0 


va 





und bie Grafen Babo (wahrſcheinlich ein Breifing’fcher 
Advocatus aus dem Haufe Sempt- Ebersberg), Iris 
filo (pelatinus Comes 843), und 830 ober Hesilo 
(welcher bey Neugart oft, nämlich in Nria. 306, 31%, 
815, 840, 355 und 356 eufcheint) „ als hey Feſtſtellung 
der in Frage geftellten kandesmarken mit Veizug pieler 
Dienfiieute und Zeugen aus dem Albigau, Hilargau 
und Auguſtgau als gegenwärtig angeführt werben, - für 
die Beit bes K. Otto IL, nämlich für die Jahre 847 bie 
854 vindizirt worben, wahrſcheinlich ift dieſelbe aber noch 
Ipäter und phne diplomatifche Kritik, etwaum die Mitte des 
Alten ober zu Anfang bed RIIten Jahrhunderte faqbrizirt 
worden. Solche iſt nunmehr auch in ben zegenerirten Mo- 
numentis boigis unter den falſchen und nachgeſchriebenen 
Kaifersurtunden T, XXX. P. I. p. 386- 88 abgebrudt.- 
. . j ‘ Al. " 
Denfelben Inhalt bed v. Lang'ſchen Regestum$ L 
. 25. angebtid) ‘ad ann. 870 und ebenfalld von „Matich⸗ 
ofen” batitt, „2 0 2 2 ren 


.ın 


ift nunmehr mit Gitation von Reugart Lc. II. ꝗ. 
Di. 809 ad ann. 862 (25 Martii) mit eben diefem Beits 
Vortrag, und ald Actum Matahhnwwe villa regia, 
datum X Kal. Aprilis anno XXX regni Hludovict 
serenissimi rögis in’ orientali Franciâ, Indict; X, - 
in den regenericten Mon. boic. T. XXVIIL Vol.L 
P. I. p.52 N. 38, abgedruckt. z 


12, 


Ebenſo enthalten biefe Mon. baic. Tom. XXVIIL 
I. 83. N. 62. ben Xbbrud einer in den v. Lan g'ſchen 
Regeften nicht bemerkten, aber von Neugartl.c. 1.1 
angeführten Urkunde, nach welher . . ... 


» » a 
N 


13. 


Aus Ruͤckſicht des Augsburger Baued (pagus 
Ogssgavve), welcher fich nach mehreren Urkunden auch 
auf das vechte LecheUfer erftrect hat, wofelbft übrie 
gend nad) ber Urk. sub N. 629, in hist. Frising. ad 
ann. 855 Zandern, Hilgertshauſen, Kleinau 
und Singenbach „auf der bamaligen bajumwarifchen 
GSränge” (in finibus Bajuvariorum) lagen, iſt biefe 
Urkunde von Ritter v, gang unter die Regesta „Ale- 
manica‘‘ aufgenommen worden; fie iſt nicht zweifelhaft, 
und v. J. 889, bes Inhalts: - - > > 2 00a. 


1* 


quo Ludovicus (Germanicus) rex fratribus Mona- 
sterii in Campidona sub Abhate Rimgrimo imper- 
tit licentiam, ex illis ipsis Abbatem idoneum eli- 
gendi , et immunitatem et tuitionera super omnes 
res ejusdem Monasterii confirmat; - — - 

.5. 


ad ann. 889 XIII Hal. Febr. (20 Januar) Arnulfus 
sex fideli Capellano suo Elolfo Capellam in pago 
Scerru (auf der Scheer im mittlern Schwaben) in Co- 
mitatu Adalberti (wahrſcheinlich d. Hohenberg) in looo 
Nusbilinga (Rufplingen in ber Graffchaft Oberhohens 
berg), quam ipse Elolfus ‚prius in beneficium te- 
auit, cum ompnibus appendieiis confert, simulque 


eoncedis juxtä vtilitatem, coinplacitatiomem (einen 


TZauſch) cum rectoribus ecclesiarum de Augia (Reis 
chenau), Constantia (Conftang) , Campidona (Kemp⸗ 
ten) ,-stve de S. Gallo (St. Gallen) ineundi. - Actum 
Mosaburg (Moosburg), Indict. VII, anno Ildi regni 
D. Arnulfi serenissimi, regis. .o. 


1: ‘ 


er ’ W .. a In. En 9* J oo 
Arnulf xax culdam Guboni gdU Grasseahuss (& ro fı 


— — — — — — —* — 


a De 

_ Die Brlunde vom 23. Juli 897 wurde ebenfalks iur 
Stift Kempten’ichen Archive aufbewahrtz (itt abges 
dt in M. B, XXVIIH. 114. als dooumentum ine, 
itum) , nach welcher . 0 0 20 te. 6 


15. 

Sa den regenerivtm M. B. nfiht abgebruckt, und in 
den v. Can g'ſchen Regeſten audy: nicht erwähnt, ift bie 
ia Codioe‘ menuscripte Bibliothec. Se. Magni: in 
Faueibus (Büfen) Fol. 176 Aufbewahrte Mermatımg: 
..* 34 ne re P .! ® 


85 





Haufen im Löogte. Aichach) in page Ogasgavve et in 
Comitatu Audolfi eomitis, (zum &uifp a1 deſchen 
Gtamme gehörig) ecclesiam et hobas quinque concedik, 


Arnulfus Imperator iutercedentibus quoque Sigi- 
kardo et Iringo Comitibus. iabrfheimic Weifen), 
Dietkero in page Ougesgovve (Augftgau) in Comi- 
tatu Arbonis, (Aribo zu den Bistum Augsburg’fchen 
Schirmvoͤgten zu Donauwoͤrth und zu ben Dilinger Dys 
naften gehörig) mansos X in lpocis Forzheim (Pfors 
zen, Ldgts. Kaufbeuern), Zuzcilinge (Schlingen, 
eben fo), und Hugeshuse (Beinhaufen, beffeiben Edgts.), 
quos Perhtolt eomes (wieder ein Welfe- und vielleicht der 
Erbauer von Bertholdshofen bey Oberborf) prius- in 
beneficium tenuit, donat. Actum Tridurias Gribur) 
Begni auno X, Imperii II. 


ad ann. 919, quod sub rege Heinrico I (auceipe), 
sub duce Alamannorum Burchardo, sub Episcopo 
august. Hiltino, et sub Abbate Sti. Magni in fau- 
eibus Giselone, illustris matrona Azila de Mur- 
stetten, (eine Welfin, fie foß zu Maurfletten bey 
Kaufbeuern) per manum Advocatı sui Heinrici de 
LeguoF $tıgau) vecundum, logem Alemanmorum pro 
meroede salatis, et semedio animae viri au Uute- 
lonis (UbEl 0, .unwahrfchelniich von ben Agtlokfinugern' 
durch Ayatia ab end, wahrſcheinlicher aber: cin. 
Welfe und zum Zweige bes v. Büron (Kaufbegeru), 
und v. Vrain (Irſee) und fpäteen Ronfperge gehörig, 
und zus Grinnerung an bie Agilolfinger ben Ramen 
Rdilo führend), ecclesiam Ruoderatshouen (Ruberatt: 


hofen, &bgts. Oberborf) in „predio suo* sitam, et pre- 
‚ diein eademvilla, et in Immenhofen (#tialdorf von 


Ruderatshofen) cum mancipiis Deo et St. Magno 
in Fuoezen (Rüßen) tradiderit. Testes : Episcopus 
Hiltinus (augustensis), Giselo abbas, Dux Burchur- 
dus, Diepoldus Comes Provinciae (diefee Gaugraf 
gehörte zu ben Dynaſten und GSchirmoögten von Dilins 
gen, ober zu ben fpätern Grafen v.Bera), Adalbero 
plebanus im Ruoderatshouenz - bann liberi et nobi- 
les : Bertoldus (Arnolfi male „mali‘ dieti filius) 
de Risinesburc (Reifensburg) , „Beriger de Durawonch 
(Diriewang), Heinricus et Bertholdus de Adeloltes 
riet '(Adelöried) frater, Sulecho. de Baizwil (Bate: 
weil), Eticho de Luochtorf (kauchdorf), Ministeriales 
augustenses; Bruno et Walicho de Husteten (Hauns 
ftetten), Marq. de Maentichingen (Schwabmuͤnchen), 
Helinhart, Wito, Rudolt, Beringer, Rvpreht de 
Aitingen (Groß = und Kleine Aitingen) et alii plures 
de Provincia, et de familie $t. Magni baoc audien- 
tes et vildenten 
40* 
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20. 


Rad einer Conscriptio campidonensis et apo- 


grapha coaeva . . . 2... 


pha;- cf. in Cod. dipl. ad Viacam N. 1 e 


ve. 
2.. 43 Pr ns i 


22. 
Ex eodem Ärchivo; ineditum. 


P | .. + . v 
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vu vi, 9 ıı’ 


t Sup- 
969 


ann. . 


cuis Monasterio Tampidonensi ad servitia peregri- 
norum et pauperum tradendi. Brun Cancellarius 
ad vicem Friderici Archicapellani recoguorvit, Da- 
tum ut supra, anno regui XIII, actum Franco- 


neyuurt ABranffurt).. . : ae lerngg 

ein. er Bu rm mine 

ee Treten 
ann. 058 (MId.Mdj) mis V 


-Oudalficus Episcopug august. dedidavit’eccfsidin? 
St. Crucis in porierio campidbrenvis’ Menakteri? 
eıstructam in honorem S. Crucis et S. Herasmi et 
Nicolai, et dotavit eam cum manso in Tonigeuve 
(Zhingau, oben), dimidio in Lintinberc (finden 
berg, Ebgtd. Bußipc) pi Tertia parte in. Heimertin- 
ga. (Heimertingen, oben), Porra «um, ‚mangipia 
Niadelbreht, cum aovali (Derima). ex viridi silya, 
in monte Chniepoz , per inanum Salschonis Ädvocati.. 

. , \ . Yo 


969 VIII Cal. Maji (23 April). 

EFundatio Monasterii puellarum ad St. Stephoniim 
in Augusta ab Episcopd Oudalrilo, et 'ejusdem do,‘ 
tatio prediorum et deeimarum in Pazenhoua (Sa- 
genhofen), Gerfredeshoua (Gerfthbfen), Geginga (Goͤge 
gingen), Pirichach (Birkach), WW Tleibeshnsa- (Wolle 
haufen), Spettinga' (Gpötting), Geltentorff Gelten⸗ 
dorf) et Munestiure (Münfter bey Milhahfen), 
972 II Kal. Nov. F 

Imperator Otto II intertessione Oudalrici Epi. 
aug. et simul.abbatis Udttenbhräht? er: Cılmahdi 
Epi, constantionsiber PurchärdiDudis Aldınemmiorumi 
et coeterorum potentium Alemasitsrum. obs in pam: 
et regionis duritiem liberat Abbatiam Uotenburen. 
sen (Dttobeuern) ab expeditione regali et exercitali, 
ea tamen conditione, vt Monasterium a regali ob- 
sequio non avelli possit, nisi pars prediorum Duci 
Purchardo in beneficium (Reben) concederetur, et 
abbas in omnibus regni negotiis semper sit para- 
tus verbis et factis. 

Predia tunc abstracta nominantur: Oumentin- 
&en (Amendingen), cum vico Trunkenesperc (Trunkels⸗ 
berg), predium in Husen (Daufen), vicus Tieteri- 
cheshouen (Dieteröhofen), villa Wigenhusen (®agens 


- haufen), predium ale. (Wanl), ek decimae in pago 


on —W 23. antun. 

NRicht abgebruckt. Wr Autographo Monanterik-Carii: 

pidonensi. a. 
te tmur. nt Dali ‚'o 


n.ıln.'” 4, el. en! \, ih nt 
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. 
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Hilargovvensi. Actum Argentina civitate (Strafe 
Burg), 


473 VII Kal. Sept. (25 Augusti). | M 
Otto Imperator ad petitionem Abbatis Giselfridi 
liberat homines, vehiculis vinum fratribus Mona- 
sterii Campidon. deferentes, vel cujuslibet neces- 
sario commodo hac via transeuntes in Comitatibus 
Loditunegevve (Ladenburg), Creichkewe IGreichgau), 





Ex Archiwo Capituli cathedralis August. et er 
apographo Saec. XII. Cf. Braun Geld. der Bis 
ſchoͤſe L 310, (Große Schankung von Geifenhanfen 
zit Zugehörden von Biſchof Heinrich I: in Augßburg, 
ben. Sohne- —— — zum Gempt.z Ebers⸗ 
bexa'fchen. Stamme gehärigen. Burkharde). 


0 . 

'*) Subnotihtur festes: signatus Erich (ort Welfe,- 

- qui hanc truditionem in’ capsa deauratä lapidibus:; 
ornata fecit) , Adw!bero (ein Dylinger), Iugob (eilt. 
Dachauer oder Andehfer),' Marquard, Wilehalm (ein 
Biberbacher)., Hunfrid, Engilmar, Wezzi, Piligrin, 
Gundacker, Katolt (ein Holzheim⸗Kirchberger) de Pro- 


vincıa Alamannorum,, isti autem: de Provincia Nori- 


sorum.: signatus Werinhere Advooatus (ein Mindelz 
beim « Reifensburger). qui hang traditionem cum manu: 
Gerhardi praepositi accepit'„ Hiltepolt (ein Krumba⸗ 
er; pon. Ronfperg) „ Gotebolt, Reginharl, Suiggen 
Gvieder ein Mindelpeim»Reifensburger), Arido (ein Dir, 
lnper « Donaumwörther), Voolf (ein Welfe) et aliı multe 
videntes et. audientes. (Disfe Comites,. Ministeria-. 
les et Milites. Provinciae: find. nach ihrer Dienftleiftung. 
in Allemanien ober Bojarien (Noricum) vorgetragen) 


.: Tg Fu 25.. vo .., 

\ Aus Herwart’s Reicheftadt Augshargſcher Urkunden: 
GSemmiung T. I.. N. VL. ex Copiavenyäissimn mam)h- 
ranca Ganoniengum, ae 


Lee Bere Ser 


Une 
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x »e 
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an, 


et Tartkevve (Redlargau) ah omni theloneo. Actum 


Constantie (Gonftang) regni Dm. Ottonis XXXIII, 
imperii XUI. Indiet,. XV. 


[} « 
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982 temporibus Ottonis Imperatoris. 

Heinricus I successor S. Ydalrici proprietatem 
suam, quam pater suus Purchardus in Gisenhusa 
(Geißenhauſen) babere visus est, fideli suo Etichuni 
eontradidit, ut eam secundum legem Noricorum 
Canonicis in. Augusta ciwitate S. IhHarise eum ee 
elosiis et dote, edificiis, eum agris, pratis, pas 
euis, molendinis, aquis, aquarumque decursibus, 
viis et invwiis, Civitatibus (Detſchaften), silvis, tonsis 
(Wiefen) et intonsia (Waiden), quesitis et inqui- 
rendis, et’ cum familia et cum 'omnibus ad’ ean- 
dem proprietatem pertinentibus, ezceplis XX hobis 
Sto. Magno ad Fauces destinatis, per manum Ve- 
rinharii Advecati pro remedio animae suac et ma- 
verterae ceterorumque propinquorum et parentum 
suorum. tradit. Ordinavit quoque, quod in die 
Anniversarii centum pauperes suffieienti stipendio 
edendi et bibendi procurentur, et ex eis XII ve- 
stiantur in uno auno lineis, in altero. laneis ve- 
stimentis, ) 


e. amn.. 982. 

Conscriptio ususfructus predii Gysenhusen;- re- 
eensentur'XLVIII mansus. Canonicorum, e quibus 
VIII et dimidia Sedilant (Stiftungsgut), et redditus 
eorum, IE molendira, una piscina eum banno flu- 
minis, I taberna, ecclesiae III cum decimis et IV 
hobis, horti H, cum beneficiis Nemorarii III, cum 
beneficiis Selemanni X, et unum singulis denariis 
(Opfer) congregatum. Seruientes habent mansus 
XXVII. Hobac pene octoginta usui fratrum sunt 
subtractae. 


adann. 982. Indict. X. sub Pontifice Benedicto VII, 
Imperatore Ottone Il, Episcopo august. Heinricol, 
et Comite et advocato Othone (zu den fpätern Gras 
fen v. Kirchberg gehörig). Tkeinricus Eps. aug. con- 
duxit ad losum nowifer exstructum et divino numini 
sacratum Bettenhusen (ba wiederbergeftellte Bethhaus) et 
instituit Coloniam fratrum et Canonicorum ecclesiae 
St. Mariae in Augusta ad ecclesiam Bettenhuser ad 
Auvium Gamlach (Rettenhaufen) et ad sacra facionda 
sn circumjacentibus ecclesiis sub conditione tamen 


ritae communis et secundum regulam $t. Augustini. 


Mine 


47. 


Eı Reschii Annalibus Sabienensibus IL 647. 


Apud Lünig Ill. 170. N. IV. ex Archiwo Cam. 


pidonensi. 


29. 
Ibid. III. 171. Senf . 


® 
- 
9 u ‘ 





945. Commutatie bonorum in Fellis (Wet), Sin. 
sis (Geis) er de Castello rupto (Gaftelrut) inter epis- 
copos Etichonern august, oocles. cum Advocato Ja- 

ob (zu den Sittenbach-Dachauern ober fpätern Anbedhe 
Ferm gehörig), er Albuinum sabionensis eccles. pre 
rebus ia Sufanne (Bäüfian) cum Advocato Rodane, 


983 IV 14. Junii. 

O.to (11) Imper. eonfrmat monasterie Campi- 
donensi sub abbate Rudolfo libertates et privile- 
gia Imperatorum et regnm Caroli M., Ludovici pli 
st Ludovici germanici, Caroli (orassi),. Arnulfi, 
Conredi, Heinrici I. ‚et patris sui Ottonis I omnium 
possessionum, tuitionis regiae, et liberae Abbatis 
electionis. Datum Vereuae (Verona), ' 


ad ann, 993. II Kal. Maji. 

Oite (III) rex intercedentibus Episcopis Filte. 
poldo (von Worms), et Luitolfo augustensi, et Ala. 
zmanise Duce Lusolfo (nepote), confirmat Mona- 
sterio campidonensi Immunitaten omnium posses- 
sionum, Actum Wormatiae (Worms), 
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Drudfehler zum Uten Jahres» Bericht des hiflorifhen Vereins im Oberbonau » Kreife. 


L AD theilung. 


Seite VI Zeile 2 ſtatt „Ehrenmitglieder” wolle man leſen „Ehrenmitglledern, 


XXI 9, 80 ,„„Bauern⸗JIconographie“ I. „Bauers Iconographie“. 
o» XXU „ 19 , „1610 I. „1670 
ibid, BB 0 „ennarata’’ L. „enarrata’, 


I. Nbtheiltung. 
©elte 6 Zelle & ſtatt: „„cometias”’ [, „„comitias’‘. 
” 10 o 45 sr  uprogressi” I, „progressu”', 
eo 1 m 230 in der Juſchr. des Haunsheimer Monum. ſtatt: „THACUM” L „THRACUM”, 
sv 3 „ 9 Matt: „VNVERGESLICHEN” L „VNVEBRGESSLICHEN”., 
er 25 in der_ Anmerkung 74 Zeile 4 flatt: „qui noc sacramenti fidem fallerent; fortissime pugnantes 
ceciderunt,”‘ |. „qui ne sacramenti fidem fallsrent , fortissime pugnantes ce- 


ciderunt’,' 
„» 29 bey 0.9 Zelle 8 flatt: „mediens” I. „„medens’. 
„aAl Zgeile 22 ſtatt: „geſchoͤpſten biographifihen” I „geidöpfte biographiſche 


„„42 von unten Selle 6 ſtatt: „einem“ I. „einen“. 

or 53 in ber zweyten Reihe Selle 15 ſtatt: „VBERTVS. „VBERTAS.-, 
ibid, p 86 flatt: „sphera” l. „sphaera”, 

o» 50 Belle 5 ftatt: „DE’ I, „DEI”. 


IT. Kutpeitung,. ’ 
Seite 70 Zelle 14 ſtatt: „unferen”’ I. „„unfere”. 
bi „ 23 „ „Alamanniae” I, ‚„„Alemanniae’, 
Seite 75 zweite Reihe Zeile 11 Ratt: „Hugeshuse‘ I. „„Hugeshusa””. 
ibid, „ 17 Alamannor.” {. „Alemannerum’, 
ibid, op 62 sr ’Sulecho’’ I. „Salecho‘ 
„ 76 zweite Reihe Selle 5 fiatt: „Magantia’” I. „Mogoneia”, 
v» 78 Zelle 19 ftatt; „„tradit”’ l. „tradidit”. 
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„Dieluge zum 0% Aahres 
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und bie ‚Grafen Babo (wahrſcheinlich ein Rreifing’fcher 
Advocatus ausdem Haufe Sempts Ebersberg), Fri⸗ 
tilo (palatinus Comes 845), und Ezo oder Hettilo 
(welcher bey Neugart oft, nämlich in Nrie. 306, 31%, 
315, 540, 355 und 356 erjcheint) , Ale Hey Feſtſtellung 
der in Frage geftellten Ranbesmarten mit Veizug vieler 
Dienftleute und Zeugen aus dem Albigan, Hilargau 
und Auguſtgau als gegenwärtig angeführt werben, - für 
bie Beit des 8. Otto IL nämlich für bie Jahre 847 bie 
854 vindizirt worden, wahrſcheinlich ift diefelhe aber no 
ſpaͤter und ohne diplomatifche Kritik, etwa um bie. Mitte des 
Alten ober zu Anfang bed RIIten Zahrhunderts fabrizirt 
worben, Sole iſt nunmehr auch in ben zegenerirten. Mo» 
numentis boigjs unter ben falichen und nachgefchriebeneg 
Kaifersurtunden T, XXX. P. I. p. 386- 88 abgebruckt. 
. . j ıl. " 

Denſelben Inhalt des v. Lang'ſchen Regestumy, L 
18. angebtich ad ann. 870 und ebenfalls von „Matich⸗ 
Hofen” datirt, 


BB Tr Tr Tr By RR 8 8 BT A 


iſt nunmehr mit Sitation von Reugart Le. 11.9 
N. 809 ad ann. 862 (23 Martii) mit eben diefem Beits 
Vortrag, und ale Actum Matahhovve villa regia, 
datum X Hal. Aprilis anno XXX regni Hludovici 
serenissimi rögis in orientali Francia, Indict: X, - 
in den vegenericten Mon. boic. T. XXVHI Vol.L 
P. I. P. 52 N. 58, abgebruckt, 0 


12. 


Ebenſo enthalten biefe Mon. boic. Tom. XXVIIL 
1. 84. N. 62. den Xbdrud einer in den v. Lan g'ſchen 
Regeften nicht bemerkten, aber von Neugartl.c. II. 1% 
angeführten Urkunde, nach weiber . . -.. 


» 0» 4 
’ 


13. 


Aus Ruͤckſicht des Augsburger⸗Gaues (pagus 
Ogasgavve) , welcher ſich nach mehreren Urkunden auch 
auf das vrechte Lech⸗ Ufer erſtrekt hat, woſelbſt übris 
gend nach ber Urk. sub N. 629, in hist. Frising. ad 
ann. 845 Zandern, Hilgertöhaufen, Kleinau 
und Singenbach „auf ber bamaligen bajumwarifchen 
Gränge” (in finibus Bajuvarierum) lagen, iſt biefe 
Urkunde von Nitter v. Lang unter die Regesta „Ale- 
manica“‘ aufgenommen worden; fie ift nicht zweifelhaft, 
und v. J. 889, des Inhaltd:; - » 20a 


rt ‘ 


quo Ludovicus (Germanicus) rex fratribus Mona. 
sterii in Campidona sub Abhate Rimgrimo imper- 
«it licentiam, ex illis ipsis Abbatem idoneum eli- 
gendi, et immunitatlem et tuitionem super omnes 
vos ejusdem Monasterii confirmat; - - 


3 
Fe 


ad ann. 889 ‚XIII Hal. Febr. (20 Januar) Arnulfus 
sex fideli Capellano suo Elolfo Capellam in pago 
Scerru (auf bee Scheer im mittlern Schwaben) än Co- 
mitatu Adalbderti (wahrfcheinlidy v. Hohenberg) in loco 
Nusbilinga (Rufplingn in der Grafſchaft Oberhohens 
berg), quam ipse Elolfus ‚prius in beneficium te- 
zauit, eum Omnibus. appendieiis confert, simulquo 


eonoedis juxta vtilitatem,: complacitatfiomem {einen 


Tauſch cum rectoribus eeclesiarum de Augia (Reis 
chenau), Constantia (Sonftanz), Campidona (Kemp⸗ 
ten) ‚-sive de S. Gallo (St. Gallen) ineundi. - Actuım 
Mosaburg (Moosburg), Indict. VII, anno Ildi regni 
D. Arnulfi serenissimi, regis. ro 


‘ 


Arnulfus vax culdam Quboni gl Grmichum (&re m 


"9 


haufen im Edgte, Aichach) in page Ogasgavve et in 
Comitetu Rudolfi eomitis, (zum uitpol d’fchen, 
Gtamme gehörig) ecelesiam et hobas quingue concedit, 





F 23. B* 
Die urkunde vom. 23, Juil 897 wurbe ebenfalks top . 
Stift Kempten’ihen Archive aufbewahrt; - (int abge⸗ 


trudt io M. B, XXVII. 114. als dooumentum ine, 


ö— — — — — 


itum), nach welder . 0 0 tr oo 1... °. 


I5. 


In ben regenerirten NM. B. nfıht abgebruct, und in 


den v. Lang’fchen Regeſten auch nicht euwähnt, ift bie 


ia Codice menuscripte Bibliothec.: St. Magni: in 
Faucibus (Büfen) Fel. 176 Aufbewahrte Brmatmg: 
” I. . A Fang 


Arnulfus Imperator intercedentibus quoque Sigi. 
hardo et Iringo Comitibus (mahrfcheiniid Weifen), 
Dietkero in page Ougesgovve (Mugſtgau) in Comi- 
tatu Arbonis, (Aribo zu den Bisthum Kugsburg’fchen 
Schirmvoͤgten zu Donauwörf und zu ben Dilinger Dys 
naften gehörig) mansos X in locis Forzheim (Pfors 
zen, Logts. Kaufbenern), Zuzcilings (Schlingen, 
eben fo), und Hugeshuse (Weinhauſen, beffeiben Rdgts.) , 

uos Perhtolt eomes (wieder ein Welfe und ‚vielleicht der 

rbauer von Bertholdshofen bey Oberdorf) prius in 
benefieium tenuit, donat. Actum Tridurias (Zribur) 
Begni anno X, Imperii II. 


ad ann. 919, quod sub rege Heinrico I (aueipe), 
sub duce Alamannorum Burchardo, sub Episcopo 
august. Hiltino, et sub Abbate Sti. Magni in fau- 
eibus Giselone, illustris matrona Azila de Mur- 
stetten, (eine Belfin, fie fa zu Maurftetten bey 
Kaufbeueen) per manum Advocati sui Heinrici de 
Keguor KEıgau) secumdum, logem Alemanmorrum pro 
mercede-palgtie, et semedio animae virt sui Oute- 
lonis (Wbil oo, unwahrfihelntich son ben Agtlosfingern 
dur. Azinma abſtammend, wahrſcheinlicher ‚aber: cin 
Welfe und zum Zweige bes v. Büron (Raufbenern), 
und v. Vrain (Irſee) und fpäteen Ronfperge gehörig, 
und zus Grinnerung an bie Agilolfinger ben Namen 


Mdilo führend), ecclesiam Ruoderatshouen (Ruberate- 


hofen, edgts. Oberborf) in „predio suo* sitam, et pre- 
die in eadem villa, et in Immenhofen (Ritialdorf von 


- Rubderatshofen) eum mancipiis Deco et St. Magno 
‚ im Fuoezen (Rüßen) twadiderit. 


Testes : Episcopus 
Hiltiaus (augustensis), Giselo abbas, Dux Burchur- 
dus, Diepoldus Comes Provinciae (diefer Gaugraf 
gehörte zu ben Dynaften und Gchismoögten von Dilins 
gen, ober zu ben fpätern Grafen v. Bera), Adalbero 

us im Ruoderatshouen; - bann liberi et nobi- 
les: Bertoldus (Arnolfi male „mali* dieti flius) 
de.Risinesburc (Reifensburg) , Berigor de Durawonch 
(Dittewang), Heinricus et Bertholdus de Adeloltes- 
riet "(Adelsried) Prater, Sulecho. de Baizwil (Bate: 
weit), Eticho de Luochtorf (kauchborf), Ministeriales 


"" augustenses; Bruno et Walicho de Husteten (Hauns 


fletten), Marg. de Maentichingen (Schwabmuͤnchen), 
Helinhart, Wito, Rudolt, Beringer, Rvpreht de 
Aitingen (&xoß » und Kiein= Aitingen) et alii plures 
de Provincia, et de familie St. Magni bacc audien- 
vos et videntes. 
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Ray einer Conscrip 


grapha coaeva 


Ex Archivo Epise 


pha;- cf. in Cod. di 
plementa ad Hegesta 


v⸗ 


. | 


ip. 


20. 


a. 


22. 


Ex eodem Archivo; ineditum. 


ı .. 


wich abcedrue 


11 


vs) es 


‚ 23. 


ı. 
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“ eu. 
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t. Br Autographo M 
' pidonensis. z | 
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. 
“ 
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.. 


u. 
« gr» 1 


eri Chr: 
A 


tio campidonensis et apo- 


N 


5 


aug. Conserij tio Autogra- 

. ad Viacam .N.]. 

ngiana IV. 7 d 
B 


et Sup- 
ann. 969. 


9 


En Bun 


cuis Monasterio Tampidonensi ad servitia peregri- 
norum et pauperum tradendi. Brun Cancellarius 
ad vicem Friderici Archicapellani recognovit, Da- 
tum ut supra, anno regui XIII, actum Franco- 


nęvuurt ABrankfur).. oe letre 

Br Ze . ‘u at N IT „r 
a, ur J ” . A fd y,n 
ad ann. 058 (MId. Mi). “" 2 ut 


:Oudalricus Episcopus augüst. dedicavit'ecelesidm? 
St. Crucis in ponierio campidonensis’ Monabteri® 
exstructam in Fonorem S. Crucis et S. Herasmi et 
Nicolai, et dotavit eam cum manso in Tonigeuve 
(Zhingau, oben), dimidio in Lintindberc (kinden= 
berg, Ebgts. Buchloc). pt zertia parte in. Heimertin- 
ga (Heimertingen, oben), porro cum  mangipie 
IMadeldreht, cum aovali (hecima). ex viridi silya 
än monte Chniepos, per nanum Salschonis Ädvocatı 


„‚s 


969 VIII Cal. Maji (23 April). 

_ Fundatio Monasterii puellarum ad St. Stepkanüm: 
in Augusta ab Episcop® Oudalrito, et ejusdem do. 
tatio prediorum et deecimarum in Pazenhoua (Bar 
genhofen), Gerfredeshoua (Gerſthofen), Geginga (Goͤge 
gingen), Pirichach (Birkach), Wölleibeshnsa: (Wollte 
haufen), Spettinga (Gpötting), Geltentorff ‘(Seltene 
dorf) et Munestiure (Dünfter bey Milhaufen). 


972 II Kal. Nov. . 

Imperator Otto II intertessione Oudalrici Epi. 
aug. et ‚simul. Abbatis Uottenbhraniz er: Cımdadi 
Epi. vonstantieansiwer Purchavdi'Dudis Äldinennorum 
et coeterorum potentium Alemarinuyrum.ob inbphua. 
et regionis duritiem liberat Abbatiam Uotenburen. 
sen (Öttobeuern) ab expeditione regali et exercitali, 
ea tamen conditione, vt Monasterium a regali ob- 
sequio non avelli possit, nisi pars prediorum Duci 
Purchardo in beneficium (kehen) concederetur, et 
abbas in omnibus regni negotiis semper sit para- 
tus verbis et factis. 

Predia tunc abstracta nominantur : Oumentin- 
gen (Amendingen), cum vico Trunkenesperc (Trunkelt⸗ 
berg), predium in Husen (Hauſen), vicus Tieteri- 
cheshouen (Dietershofen), villa Wigenhusen (Bagens 


- haufen), predium Wale (Wadli), x decimae in pogo 


Hilargovvensi. Actum Ärgentina civitate (Gtrafe 
burg). 


4735 VII Kal. Sept. (25 Augusti). 

Otto Imperator ad petitionem Abbatis Giselfridi 
liberat hommes, vehiculis vinum fratribus Mona. 
sterii Campidon. deferentes, vel cujuslibet neces- 
sarıo commodo hac via transeuntes in Comitatibus 
Lobditunegevve (Ladenburg), Creichkewe IGreichgau), 





Ex Archivo Capituli cathedralis August. et ex 
apographo Saec. XII. Cf. Braun Geld. ber Biz 
fyöfe L 310. (Große Schankung von Geifenhanfen 
mit Zugehörben von Bifhof Heimrich I: in Augßburg, 
dem Sohne ˖ des wahrſcheinlich zum Sempt Ebers⸗ 
bergſchen Stamme gehoͤrigen Burkhards). u 
. . 22 


'*) gubndtantur testes: signatus Erich (bee Wieffe,- 
qui. hanc truditionem in’ capsa deauratä lapidibus: 
ornata fecit) „ Adulbero (ein Dylinger), Iagob (et. 
Dachauer oder Anbechfer) ,' Marquard, Hilehafm: (ein: 
Biberbacher), Hunfrid, Engilmar, Wezzi, Piligrin, 
Gundacker, Katolt (ein Holzheim⸗Kirchberger) de Pro- 
vincia Alamannorum, isti autem de Provincia Norir- 
eorum.: signatus Werinhere Adveoatus fein Mindel- 
heim = Reifensburger), qui hane traditionem cum manu: 
Gerhardi praepositi accepit'„ Hiltepplt (ein Krumba⸗ 
cher von. Ronfperg) „ Cotebolt„ Reginhart, Swiggen: 
Gvieber ein Mindelheim=Reifensburger)\, Aribo (ein Di: 
linger s Donauwörther), Voolf (ein Welfe) er alii multi 
videntes et audientes, 
les et Milites. Provincias: find. nach ihrer Dienftleiftung. 
in Allemanien ober Boiarien (Noricum) vorgetragen) 


i ’ a ‘ 25. . 

.t. 1 ‚ x 3 . v .. 

Aus Herwart's Reicheſtadt Nugsherg There Urkunden. 

Sammlung T. I.. N. VL. ex Gopiavetustissian mamb- 
ranca Ganonisnrum. DE — 


1241* 2 


Li i . . } 
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. ve tr S. vu.ye . er 0. c.. 
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Oieſe Comites:,. Ministeria-. 


VE, ir 74 


v »+« 


Bann, 


et Tartkevve (Redargau) ab omni theloneo. Actıwnm 
Constantie (Gonftanz) regni Dm. Ottonis XXXIII „ 
Imperii XL. Indiet. XV. 


L} * » 
. It» . vn." .r ır * —8 u 
“ - 


. a r , . 
4 . . 27 


982 temporibus Ottonis Imperatoris. 

Heinricus I successor S. Vdalrici proprietatem- 
suam, quam pater swus Purchardus ın Gisenhusz 
€Seißenhaufen) babere visus est, frdeli suo Etichunä 
eontradidit, ut eam secundum legem Noricoruns 
Canonicis in. Augusta civitate S. IHariee cum eo 
elesiis et dote, edificiis, eum agris, pratis, pas- 
euis, molendinis, aquis, aquarumque decursibus, 
wiisctinviis, Civitatibus (Detfchaften), silvis, tonsis 
(Wieſen) et intonsia (Maiden), quesitis et inqui- 
rendis, et cum familia er cum omnibus ad ean- 
dem proprietatem pertinentibuß, exceplis XX hobis 
Sto. Magno ad Fauces destinatis, per manum Ve- 
rinharü Advecati pro remedio animae suac et ma- 
verterae cetcrorumque propinquorum et parentum 
suorum tradit. Ordinavit quoque, quod in die 
Änniversarii centum pauperes suflieienti stipendio 
edendi et Bibendi procurentur, et ex eis XII ve- 
stiantur in uno auno lineis, in altero laneis ve- 
stimentis, 9 


e. am.. 982. 

Conscriptio wsusfructus predii Gysenhuseni. re- 
ecnsentur' XLVII mansus. Canonicorum, e quibus 
VII et dimidia Sedilant (Stiftungsgut), et redditus 
eorum, IE molendine, una piscina eum banno flu- 
minis, I taberna, ecclesiae III cum decimis et IV 
hobis, horti IH, cum beneftciis Nemorarii IIII, cum 
beneficiis Selemanni X, et unum singulis denariis 
(Opfer) congregatum. sServientes habent mansus 
XXVIII. Hobac pene octoginta usui fratrum sunt 
subtractae. 


adann. 98%. Indict. X. sub Pontifice Benedicto VII, 
Imperatore Öttone Il, Episcopo augsst. Heinricol, 
et Comite et advocato Othone (zu den fpätern Gras 
fen v. Kirchberg aebörig). Zkeinricus Eps. aug. con- 
duzit ad losum noviter exstructum et divino numini 
sacratum Bettenhusen (das wiederhergeftellte. Bethhaus) et 
iastituit Coloniam fratrum et Canonicorum ecclesiae 
$t. Mariae in Augusta ad ecclesiam Bettenhusen ad 


. Auvium Camlach (ettenbaufen) et ad sacra facionda 


in circumjacentibus ecclesiis sub conditione tamen 


.... ritae communis et secundum regulam St. Augustini. 


o 0 


97, 
Eı Reschii Annalibus Sabienensibus IL 647. 


28. 


Apud Lünig III. 170. N. IV. ex Archivo Cam- 
pidonensi. 


29. 
Bid. III. 171. Sn. . 2» 2 2 2 220 


995. Commutatie bonorum in Yellis (Wels), Sin. 
sis (Seis) et de Custello rupto (Gafteleut) inter epis- 
eopos Etichonern august, oocles. cum Advecato la- 
808 (zu den Sittenbach⸗Dachauern oder fpätern Andech⸗ 
fern gehörig), et Albuinum sabionensis ecches. pre 
rebus in Sufanne (Süfien) cum Advocato Rodane, 


983 IV Id. Junii. 

O:to (II) Imper. eonfirmat monasterio Campi. 
donensi sub abbate Rudolfo libertates et privile- 
gia Imperatorum et regum Carali M., Ludovici pü 
et Ludovici germanici, Caroli (orassi),. Arnulfi, 
Conredi, Heinrici I. , et patris sui Ottonis I-omnium 
possessionum , tuitionis regiae, et liberae Ahbatis 
electionis. Datum Vereuae (Berona). 


ad ann. 993. II Kal. Maji. 

Otte (III) rex intercedentibus Episcopis Hilte. 
poldo (von Worms), et Luitolfo augustensi, et Ala. 
maniae Duce Lutolfo (nepote), confirmat Mona. 
sterio campidonensi Immunitatem omnium Posses. 
sionum, Actum Wormatiae (MWorme), 
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Drudfehler zum Ilten Jahres⸗Bericht des hiftorifhen Vereins im Oberdonau⸗Kreiſe. | 





L ADd theitang. 
Seite VI Zeile 2 ſtatt „Ehrenmitglieder wolle man leſen „Ehrenmitglledern, 


» ZA „ 80 , Bauern = Sconographle” L. „Bauers Iconographie“. 
o» ZU „ 19 0, 11610 k. „1670 


ibid, „» 32 7) „ennarata‘’ J. „marrata’, 


I. EdtHeilung. 
©Gelte 6 Belle & ſtatt: „„eometias” I, „vomitias”, 
” 10 45 sr  uprogressi’ I, „progressu”, 
or 12 ,, 20 in der Juſchr. des Haunsheimer Monum. flat! „THACUM” L „THRACUM'. 
vv 3 „ 9fatt: „VNVERGESLICHEN” L „VNVERGESSLICHEN’, 
vr 25 in der_ Anmerkung 74 Zeile 4 fatt: Jui noo sacramenti fidom fallerent; fortissime pugnantes 
cociderunt,” L „qui ne sacramemii fidem fallsrent, fortissime pugnantos co- 


ciderunt’‘.' 
„» 29 bey 0.9 Belle 8 ftatt: „mediens” [, „„medems’’. 
„»» Ar Belle 22 ſtatt: „geſchoͤpſten biographiſchen“ I „geidiöpfte blographiſche 
ss» 452 von unten Zelle 6 ſtatt: „einem“ 1. „einen”. g 


eo» 155 In der zwepten Reihe Seile 15 flatt: „VBERTVS” I, „VBERTAS.-, 
ibid, m 26 ſtatt: spher a“ I. 7 sphaera”, 
„ R so Zelle 5 ftatt: „DE ß, „DEI, 


II. Xbtbeitung. " ’ 
Seite 70 Zeile U ftatt: „„unferen’’ I. „unfere”. 
ibid.e „ 24 „ „ZAlamanniae‘ I. „Alemanniae’, 
Seite 75 zweite Reihe Zeile 11 ſtatt: „Hugeshuse” I. „„Hugeshusa‘. 
ibid. sw 17 0 „Alamannor.” {. „Alemannorum’, 
ibid, op 6% or Sulecho’ I. „Salecho’’ 
„» 76 zweite Reihe Belle 5 fatt: „Magantia” I, „Mogoneia“. 
» 78 Selle 19 ſtatt: „tradit‘’ 1, „tradidit. 
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Regierungs- Bezirk von Schwaben und Neuburg. 


— — — — 
Fuͤr das Jahr 1838. 





Augsdurg, 1839. 
Laute r'ſche Budhbruderen 
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so - 
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A8TOq. EENOX AND 


1897. 





4. i. Klterpöäfte Zufriedenheits⸗ Bereugung Über das l $. 8. 


ite Abtheilung: 
,Ueber das Wirken bes hiſtoriſchen Vereins für Schwaben und Neuburg in Jahre 1838, wit 
6 Beyiagen ©. 1 vis XXVIL 
Rechnung Über Ein: und Kusgaben bes ) Bereius 
3. 1858. 


i. J S. 
4. 9 Fortſchritte zu Eöfung der Aufgabe „der Derftillung 





Wirken bes hiſtoriſchen Vereins fir Schwaben 
und Neuburg ti. 3. 1858... .. . 811. 


6.2. Todfall des bisherigen Iten Borftands des Vereins eines hiſtoriſch⸗ topographiſchen Leritons von 
des 2. Negierungs : Präfidenten Hrn. Ritters Ar: Bayern.“ . 8. V. u. VI. 
nold v. Link, und Rekrolog deſſelben.. S. III $. 10. Meitere Slah orate von. Vereins: nativen 

S. VI. u. V 


6.3. Eintritt des Hrn. Regiexungs-Präſidenten Carl 
SBSreyherrn v. Stengel als Iter Bereind -.Bor: 
nb. . . . . 4 0 S. III. u IV. 


i. J. 1338. 
§. 1. Wirken des hiſtorifchen Filkat- Vereind zu Neu 
burg ander Donau 1.3.1853. . . 8, VIE 





44 Weitere Berandet ungen im Ansſchuffſe durch .$. 12. Die line und bie Geſchenke an den Ver⸗ 
dienſtliche Verſetungen, und ZTodfall. &; 1V. ein t, J. 1 . a . .’ * . 0. . G. VII. 
6.5. Zwey neue Ehren-Mitglieber, und Abgang De Be 
ylagen zu dieſer Abtheilung enthalten: 
von 2 ältern Ehrenmitglieder durch Tod. S. IV. | 2m |, Yohrud der Präffbial -Rotififation ber aerhödhe 
6.6. Zu⸗ und Abgang der Vereins: Mitglieder, und ften Zufriedenheits- Bezeugung. -. . &, VII 
Beränbsrung der Zahl derfelben durch bie neue:| zig, 9, u. 3 Zu: und Abgänge der Bereins-Mite 
Zerritorial : Eintheilung des Königreichs. Bayern; - gii eder und fäiger Gefanmnt- Stend derfelben. 
Beytritt aus ben ‚neuen Bezirken bes Kreiſes, > . S. IX. bis XIL 
Austritt durch Autheilung von 4 Landgerichts: Be: Ziff. 4. ——— der freywilligen Geld: Bey: 
zirfen bed vorigen Oberbonau = Kreifes zu Ober: , träge . 3.1838. . . . &XV. KaxXVviIl. 
bayern, - durch Tod, Verfegung und feepiuigen Ziff. 5. Rehnungs-Ueberficht für das Jahr 1838. 
Yustritt. Itiger Etand. . . . ©. IV.u | &. XVII. u. XIX. 
4. 7. Selcifiete freywillige Beyträge zu ben Zweden N 3iff. 6. Reue Bücher - Vefchenke unter 716 ——— 
XX. bie X 


Berins . J. 1838. d ® “ ® . . “ ©, V. « « « . 9 “. q % v 





Ns 


16 Ute Abtbeiiung- 


Beptraͤge für Kunft und. Alterthum im Regierungs » Bezirke -von Sqwaben und Neuburg für bas > 
Jahr 1838. S. 1 bie 64. 


1. Aus ber Zeit der römifhen Landes: Inha: Fi) zu Ammerbingen, Logts. Höhftäbt, —*— 


bung. 
2.) Monumentales und Anticaglien: „2 Dbertbort, eo va. Sonthofen. De N XII. 
Das von Elias Holt i. I. 1605 aus einem Gewölbe lt rein teonltene rien 
‚Über einen Arm bes Lech-Canals, unter der Barfüßer: miſcher Münzen aus Ylipsien Deima 
Kirche zw Augsburg mit großer Gefahr ausgehobene Rö⸗ - tlen, Sftrien, Scutari ac. ’ 
mer: Monument ein Weinlager darftelend . . ©.) 4 Neue Ausbeute aus ben — 
Römifhes Mauerwerk auf der Stätte des —* bey Ober⸗-Stotingen an Corallen und 
zu Krumbach, und verſchiedene Funde daſelbſt. ©. 2. Schmudfahen; ihre Beſchreibung. ©. 5. u. 6. 
2.) Neue Funde römiſcher Münzen: 5) Das ehemalige Fanum Silvani, dann Aegi: 
.. 2) In Augsburg gefundene sömifhe Münzen ©. 2. dius-⸗Kirchlein zu Augsburg. . . G. 6. u.7. 
und 3. N. I | IE Aus der mittelalterlichen und neuern Beit: 
b) Bey Zußmarshaufen . . . S. 3. N. II. 6.7 Rachtrag zum Ettenbeuern’er Braktea ten⸗ 
e) Bon Bolkbach bey Zußmarshauſen Ibd. N. II. . Bund i. J. 18373- 500 Stücke dieſer Braktea⸗ 
d) Aus ber umgegend von Memmingeh S. 3 tınd 4. f - ‘- ten, barunter einige mit noch unbekannt sone: 
N. IV nem Gepräge. . . 
e) Bon Eggenthal, Ehgts, Kaufbeuern &.4.N. V. 7.) Sogenannte „Did: &rofchen“ von den ik 
I) Bon Günzburg. . . . Ibd. N. VI. gen: Bunde bey Shhwaigkhauſen, Landgts. 
5) Bon Weilheim, Ldate, Monheim. 8.4. N. VII. Feuchtwang. Geſchichte diefes Fundes und Be⸗ 
h) In die Privat : Sammlungen zu Augsbuͤrg gekom⸗ fhreibung ‘von I1erley Gepräge biefer zur Band 


mene römifche Münzen, , vr Ibd. NIX. u X. erhaltenen Did: ®rofden. S. 8 bis 10, 


’ 


[4 


N — 


8.) Die ſ. g. Fa und „Bulbe- B. Reue Wappen ber Märkte, und Markt- 


nert,- Beichreibung einiger derfelben. S. 10 u. 11. berehhtigten Orte in dem Regierungs-Bezirke 
9.) Geſchichtlich merkwürdige, in die Sammlungen von Schwaben und Neuburg : 

des hiſtor. Kreis Vereins gelommene Settond 1.) Altusried, Ldgts. ‚Srönenbadh. . 8,45. 

S. 11-13. 2.) Biberbach, auh Markt: Biberbag ge⸗ 

10.) Reue Neußſche Medatllen. Die beyben nannt, Lbgtd. Wertingen. . . . ©. 45 u. 46. 


Medaillen auf das Lager bey Augsburgi.?. 3.) Biffingen, Herrſchaftsgerichts dieſes Namens, 
1858; - die Kroͤnungs- unb- Amneftie = = Medaille des (das Wappen dieſes Marktes 0.9. 1655.) ©. 46. 
Sfterreichifchen Kaiſers Ferdinands J. ©, 13. 4.) Bud im Roththale, Hrſchafteg. ‚eißenhorn.Ibd. 


11.) Erſte Funde auf der Eiſenbahn-Linie 5.) Göoggingen, Loͤgts. Si. . - . 
bey Augsburg, .. 8130.14. 6.) Grönenbadh, Ebene. „ . . . . Ibd. 
12.) Sekel Tarael. St. Yaalrici crux — 7) Jettingen, &bgtd. Burgau, „ .„ . Ibd. 
Blattförmiger ſpaniſcher Piafter. ©. 14 8.) Irſee, Lodgts. Kaufbeuern . . S. 46 u. 47. 
und 25. 9) Legau, Ldgtd. Srönenad. . . . . ©. 47. 
13.) Noch verfchiedene Geſchenke für den hi— 10.) Lindenberg, Lhgtd. Weiler. „. „ . Ibd. 
ſoriſchen Kreis-Verein an Münzen, un: 11.) Oberdaufen, Lögte. Böggingen. . „. Ibd. 
12.) Oberfiborf, Lbdgts. Sonthofen . . Ibd. 


ter 7 Nummern mit ihren Unter Abtheilungen, 
vorgetragen, . + . 8.15-17. 13.) Pfaffenhaufen, Logts. Mindelheim. Ihd. 


14.) Andere unter 6 "Nummern weiter angeführte 34.) Pfaffenhofen im Roththale, Heref@aftege: 


GSeſchenke.. . GS.17- 19. richte Weißenhorn, . . 

15.) v. Harisiches. Legat "einer wertbvollen 15.) Rennertshofen, Ehgts. Monheim. ©. 58. 
Bibliothel an Augustanis unter 655 Num: 16.) Sonthofen, Sid des Ldatd. gl. Nam. . ©. 48. 
mern. Nähere Anführung Ihres Beſtandes an 17.) Staufen, ebgtd. Ammenflabt. . . Ibd. 
Drudwerlen, Loftfpieligen Manuferipten und Bil: 18.) Ballerftein, Sig eines Srfchſtoͤgerichis. Ibd. 
derwerken, an Biegel:, Wappenz, genealogifchen 19.) Weitenau, Lats. Weile. . „. . . Ibd. 
und andern Sammlungen. . . . . ©&.19-21. C Neue Wappen mehrerer Landgemeinden: 
Anhang; Nekrolog des Erblaſſers. S. 21 u. 22. 1.) Bobingen, board. Schwabmünchen. S. 49. 

— 2.) Graben, befielben Late. . . . „ . Ibd. 
Des k. Hrn, Artillerie: Majors 6. Weishaupt 3.) u. 4.) Groß: und Klein Kitingen, beffel: 
NRelation Über die ärtlihe Beſichtigung ber ben edgts. .. 0. 0. Ibd. 
Römer:&traßen und Caſtelle zwifhen den 3 rd: 5.) Lang: Grringen, ebenſo. ...1bd. 
miſchen Haupt-Stationen Augusta (Augsburg), | 6.)- Nieder-Raunau, Ehgts. Urdberg. ©, u. 50. 
Avodiacum (bey Echt, Lats. Oberborf), und Campo- 17 DOttm arsbaufen auf bem echfelbe, edgts. 
dunum (Kempten). . &,23 - 41. Shwabmänden . . . + 8.50. 
. Mit einer eigenen Inhalts: Anzeige ber 85 $.$. dies 8.) Wehringen, deffelben edgts .. Ibd. 
fe Auffatzes. S. 24. Anhang: das Wappen ber gemeinſchaftlichen Gtif- . 
Eine dazu gehörige Bergleihung der romiſchen tungs- und Spitalpflege zu Dinkelſcherben, 
Angaben, und neuere Berechnung über die wahre Ent: edgts. Zußmarshaufen. . - 2 2... 8,50. 


fernung mehrerer egemate römifher Orte | ıy. Drey zu diefer Wappen: Befhreibung 
von einander „ . . ee... 842 gehörige Orts-Geſchichten: 


JIL Neue, und noch unbetannte Wappen meh: 1.) Monographie bes Marktes Auftirchen, 
zerer Stäbte, Märkte und Landgemeinden ehemals eine Stade, dertſchaftegericht⸗ Monchs⸗ 
‚Im Kreiſe von Schwaben und Reuburg: roth.. ©. 51.- 54. 
.. e. 43 - 50. 2.) Monographie bes Marktes Bit fi ingen, Sit 

A. Wappen ber Stäbte: eines Herrichaftsgerichts gl. Namend. S. 5& - 57. 


1.) Rörblingen, 2.) Donauwörth, 3.) Mon: | Und 3.) Monographie des Marktes Harburg, ehemals 
heim, 4.) Wemding, 5.) Dettingen, 6.) eine Stabt, Sie eines Hexrſchaftsger. ©. 57 -60. 
BWeißenhorn, 7.) der ehemal, Stadt Auftir: | V. Ueber das Wirken bed hiftorifhen Fi 


gen und 8.) der ehemaligen aut Harburg. Hal:Bereins zu Neuburg an der Donau 
©, 43 bie 45. t. J. 1858. .er . 8 8 ee 8 8.» ©, 61 -64 





IHte Abthbeilung 


4) Codex diplomaticus: ; auf den 2 Steindruck⸗, und ber Kupfer: 
Chronicon antiquissimum Ottenburanum, mit Tafel. . 0. ©. 87 unb-88, 
Anhang: Ginige Berichtigungen. .. Ibd. 


kritiſcher Analyfe des Urtertes ‚. und mit ftatiflifchen, 
topograpbifchen und genealogifhen Erläuterungen den den a oc des sen ee find 


.o . & . . “ 0 0 d chti D d di 
in 24 6.5 &.67-86. } jedoch hama ananegen „wirt —5— For un. en 


U.) Erflärung der bildlichen Darftellungen abe f u. ſ. w., bier noch beygefügt, 


ee — — — 


Erſte Abtheilung. 
Deber 


das Wirken des bifteriichen Vereins für Schwaben uud Neuburg, 
im Jahre 2828, 


Mir 6 Beilagen. 











L 
. 
* 
’ 
d 
— 
4 
*2 27 ⸗ Fa Fun 
e2 .. 
. » ’ 
‘ - 
* ..44 — ð . ..” * rs 
“ ‘ « . > DL) . 
- er. een „ae, .; 22,527 


gr — —— 


IR 


Das Birken Des hiftorifchen Bereins für den Rrgierungs: Vezirk Schwaben 
| und Neuburg i. J. 1838. nn 
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Der hiſtoriſche Verein für ben Regierungs⸗Bezirk Schwaben und Neuburg erfreute ſich abers 
mal der allerhöchſten Zufriedenheits⸗ Bezeugung Seiner Majeftät des Königs, des erhabenen 
Kenners und Befoͤrderers aler wiſſenſchaftlichen Zwecke, tiber Tein im Sabre 1837 fortgeſetztes Wirken 
für vaterlänbifhe Geſchichte und Alterthums = Korfhung, wie ſolches bie unter’ Ziffer 4. abgedruckte Praͤſ⸗ 
dial⸗Notifikation einer hoͤchſten Diinifterials Eröffnung aus dem Fönigı, Staats: Minifterium bes Innern 
vom gten November 1838 sab N, 26076 enthält. Fr | 

Dieſe wiederholte allerhöchſte Wohlgefallens⸗ Bezeugung ernunterte den Verein zu der auch im 
Jahre 4858 fortgeſetzten regeſten Thaͤtigkeit. | | : 


. ’ . . . . . 
I ] hi ® . I ’-. ⸗ J ‘. . ’ —8 2* 4 


1 
& 
.. 
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Durch den vom ATten,auf ben 18ten Jänner 4838 eingetretenen ploͤtzlichen Tobesfall bes koͤniglichen 
Begierungs s Präfidenten Hrn. Ritters Franz Arnold v. Link ıc., verlor der Verein feinen biöhrrigen vers - 
ehrten Iten Vorſtand, wozu m bep Eröffnung ber abgegebenen fchrfftlichen Wahlſtimmen LS. 1834 
366 Stimmen bezeichnet, und die Alterhöhft beftärigeen . Sagungen des Vereins vom A1ten September 
1854 auch beflimme hatten. *) Be | 

In der erſten Verfammlung bes Ausſchuſſes diefes biftorifchen Kreis s Vereins Im Jahre 1838 würde 
in einem Vortrage des Ilten Vereins » Vorftandse dankbar und rühmend bes von dem Dahingegangenen 
berofefenen hohen Eifers, womit ex ben Verein in's Leben gerufen, unb feiner durch A Jahre fortgefegten 
wohlwollenden Fuͤrſorge für denfelben erwähnt, wodurch er das Wirken der Mepräfentanten unferes hiſtori⸗ 
(den Kreis: Vereins in jeder Weiſe ‘fortan befördert bat. **) —— * 

Den Nekrolog dieſes hohen k. Staatsdieners, des geweſenen Kreis-Vorſtands im Regen⸗ und dann im 
Oberdenau⸗ Kreiſe, enthalten: die Beylagen N. 144 und 145 zur allgemeinen Zeitung vom Peten und 18ten 
Min 1858 S. 576 und 576, dann S. 383 und 8332.. : - » 10 


5 


In Folge der angezogenen Allerhoͤchſt beſtaͤtigten Statuten des Vereins Art.5. „daß an ber Spike 
des Vereins als permanenter Vorſtand ber jedesmalige P. T. Herr Praͤfident der k. Kreiſs⸗Regie⸗ 
rung ſtehe⸗, ‚hatte nun ber Ausſchuß des Vereins bie Ehre, den. nem ernannten Hru. Praͤſidenten der k. 
Regierung von Schwaben und Neuburg, Carl Freyberrn v. Stengel, Üitter bes Eön. bayer. Verdienſt⸗ 
Drdens ber Krone, bes kaiſerl. oͤſterreich ſchen St. Leopolds⸗Ordens, und neulich bes kaiſerlich⸗ ruffifchen 
St. Stanislaus :» Ordens Ilter Claſſe zc. ꝛc., in feiner Verfammiung am Zten May 1838 sub voto feli- 
cissimi adventus als Iten Vereins» Vorftand Huldigend zu begrüßen, und biefem hoben Freunde der Zwecke 
bes Inſtituts, welche derfeibe als geweſener hochverehrter Chef des vorigen Rhein = Kreifes fchon felt-Iahren 
auf das ruͤhmlichſte befördert, und namentlid das von dem itzigen Hrn. Staatsrathe im ordentlichen Dienfte, 
Ritter v. Stihaner zu Münden, auf einem archäofogifh reihen Boden begründete Museum Monu- 
mentorum antiquitatis romanorum zu Gpeyer, fortan bereichert hat ***), ſtets aber, wahrhaft an der 

— — —— — — — — ——— — — — 
2) Yrotokoll vom 1iten September 1834 ,- und Statuten für den hiſtoriſchen Verein bes’ Dberdonau-Kreifes/ 
Merhöchſt beftätiget am 24ten Dezember 1834; Beylagen 1. 2. und 3, zum Iten Jahrsbericht pro 1835. u 
9) Bon diefer Unterftügung bes hiſtoriſchen Kreis: Vereins erwähnt 8. 9. &, VII des Iten Sahrsberichts aus: 
führlicher, und auch der Ilte und IIIte Jahrsbericht enthält bievon bie Fortſetung. . 
vr, Der reiche Inhalt des römifhen Antiquariums gu Speyer wurbe in ben Kreis: Intelligengblättern 
des Rhein - Kreifes von ben Jahren 1820 bis 1830 bekannt gemacht, und dazu lithographirte Abbilbungen auf 24 
Tafeln, worunter auch jene bes neuen Mufeums felbft if, beygegeben. Im Sabre 1832 hat der Lehrer Johann 
Michaet König In Speyer diefe rbmiſchen Alterthümer in einer eigenen, mit 3 er Zafela ausgeſtatteten 
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Spige ſtehend, - Freund , Beſchuͤtzer und hoher Befoͤrderer ber Vereins⸗Zwecke war, - auch unſern hiſto⸗ 
ziichen Kreis » Werein-zum Schirme und zur Anterflügung auf das ergebenfe zu empfehlen. Dieſe Ber 
Frtißüng erwiederte der neue Tte Hr, Vereins⸗Vorſtond in den ſchmeichelhafteſten Ausdruͤcken über bie bis⸗ 
- berigen 2eiftungen unferes Kreis » Vereins und unter der Verſicherung, daß der Verein und feine Repräfens 
tanten jebergeit auf feine volleſte Theitwaitme, und ‘Auf jede ſhm zu Gedore ſtehende Unterftügung, - welche 
der m feitbem auch wie unter dem vorigen Isen Vorſtande in der That dankbar erfübern Bat rech⸗ 
nen ürfe. j 
2 " 1. 

Wegen bes Aurtig‘ des als Direttor Kammer des Innern ber dechlerung d don Oberbadern zu Muͤn⸗ 
en ernannten diehetigen k. Regierungsraths Dr. Anton Fiſcher aus dem Ausſchuſſe, und des zum, koͤn. 
——— der Kreis: Regieru ig von Unterfraͤnken und Aldaffenburg defoͤrderten bisherigen Regierungs⸗ 

Affeſſors und zweyten Vereins⸗ Se retaͤrs Carl Auguſt Haͤnlein, dann wegen bes Tobfalls des Jus ſchu 
Mitglieds des €. Kaͤmmererg Benedikt v. Paris, und wegen anhaltender Krankheit von. 3 Ausſchuß⸗ Mite 
"gliedern und Guppleantert tiaten in dein Ausfhuffe noch folgende Veränderungen ein: " - 

4,) ber als k. Reglerungs s Direktor der Regierung von Schmäden und Neuburg Kammer bes Innern, von 
Münden nah Augsburg rüdverfegte Hr. Friedrich Carl Freyherr v. Strauß, Ritter des Verdienſt⸗ 
= Drbmb vom heit. Michael, ‚nahm. als ordentliches Ausſchuß⸗Mitglied feine Sale im: Ausfchuffe 

. wieder ein; 

2 und 3.) als orbentliche Ausſchuß⸗ Mitglleder wurden weiter ernannt: 

der funktionirende k. Kreisbaurath Johann Baptift v. Zangenmantetl, und 

ber Ile Hi. VBürgermeifter zu Augsburg Conrad Heinrich; ; IL 

ur und 5.). als Suppleanten aber: ; 0 

der Hr. Domfapitular Stanz de Paula Baber, und 

der‘ ubientehret Dr. Chriſtian Julius Ernft Burk hart zu Augsburg, 

Der Mereing s Raffier , Hr. Rebnungs : Commiffär Kammer. des Innern, Georg dar, , unterzeg ſi ſich 

* dem Wanſche des Aueſchuſſes de8 Vereins ei ber Bepbüfe im Selretariate. u 


$ >». 


> ÜR neue (brennMitelisher dea Vereine wurden gewählt, und die Ehoen + Dipleme von ben: 
felben mit Vergnügen angenommen, bie fi im Zwecke bes. Vereins. durch ihre biflorifchen und archaͤologi⸗ 
ſchen Schriften und Forfhungen auszeichnenden 2 gelehrten Maͤnner, auch in dankbarer Anerkennung det 
Mittheilung ihrer Werke: 
4.) Hr. Dr. Sein Schreiber, gatzoer Rath und Profeffor ber theologiſchen Safultät an ber hohen 
Schule zu Freiburg im Breisgau, und 
. 2.) der Großherzogtih Heflen » —— Hofrath nd Hiſtorlogtaph des Großherzoglich See fon 
vauſes und Landes ıc,. Hr. Dr. Steiner zu Kein » Rrogenburg bey Setigenftabt. 
. . Won den Chren-Mitgltebern des VBerems- gingen durch Tod ab: 
©. Dutchlaucht dee Fuͤrſt Conſtantin Joſeph von Loͤwenſtein⸗ lihheime Roſendeeg w 
Klein s Heubad) , (vergl. den IIten Jahrsbericht S. 5 in $. 4. N. 2.); und 
" 2), der k. baper: Hr. geheime Rath Carl Erenbert Freyherr v. Mol ' 0, zu Augsburg (vergl. Lec. 
\ Soma. Ns. on 
6. 0 
u ud bie mit dem Jahre 4838 eingetretene neue Territorial⸗Eintheilung des Koͤnigreiches Baͤpern, 
deſſen Grundlage zu Erhoͤhung der Vaterlandsliebe und der Unterthans- Treue die Geſchichte und alte Geo⸗ 


—— — — —— — — — — —— ——— —— — — — — — — — 
Druckſchrift beſchrieben - Von dem i. J. 1835 zu Schifferſtadt gefundenen Spithutförmigen goldenen Kopfs 
Schmucke, wahrſcheinlich eines ehemaligen hier begrabenen allemaniſchen Heerführers von ähnlicher getriebener Ars 
beit, wie bie bey Unter Glauheim im Landgerichte Höchftädt i, I. 1354. auögeaderte goldene Grab = Bafe ifl, 
welches koſtbare Altertum ber damalige Hr. Generals Sommiflär und Regierungs : Präfident Frhr. v. Stengel 
noch „gerettet, und für die k. Akademie der Wiffenfchaften in München erworben hat, » iſt inebelondere im Ilten 
Jahrebericht unfert hiſtoriſchen Kreis⸗Vereine ©, 32 in ber. Rote 79 erwähnt, worden, 


——- + 
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geaphie ber verfihtebenen beutfchen  Wöskers Stämme If, welche igt der milde Scepter des Rönigreiche 
Bayern beglüdt, und woburd von dem vorigen Oberdonau⸗Kreiſe die A attbayerifchen Landgerichts⸗ 
Bezirke jenſeits des Lechs Aichach, Friedberg, Hain und Schrobenhaufen wieder m Ober⸗ 


. Bayern gezegen, das f g.ſchwaͤbtfche Ries aber und die daſſelbe conſtituirenben Amts- Bezirke, naͤmlich 


das Landgericht und die unmittiibire Stadt Nördlingen, dann die 3 Fürſttich Oettingen⸗Wallerſtein* 
ſchen Heerſchaftsgerichte Biſſingea, Harburg um Watlerſtein, und die 2 Fücſtlich Oettingen ſchen 
Herrſchaftsgerichte Dettingen :unb Möndsrorh, ferner die zum ehemaligen Herzogthume Pfalz⸗Neu⸗ 
burg gehörig geweſenen 2 Landgerichts ⸗Bezicke Monheim und Wemding, vwelche fämmtlichen Amtes 
Bezirke fruͤher ſchon Zugehoͤrden zum: Dberdonau » Kreife, ſeit 1817 aber Beſtandtheile des Rezat⸗Kreiſes 
‚waren, dem Regierungs-Bezirke von Schwaben und Neuburg wieder zugetheilt worden find, - und 
durch die i. J. 1888 zahlreich eingetretenen dienſtlichen Verſetzungen und Zobesfälle vieler Mitglieder der bis 
ſtoriſchen Kreis» Bereini zu Augsburg und Ansbach, find im Perſonal⸗Stande des itigen Vereins 
fe den Megierungs « Bezizk. von Schwaben und Neuburg viele Veränderungen eingetreten, welche bie 
Beylagen unter : Ziffer 2. und 8. uͤberſichelich barftellen , und ‚wonach: fi: ist das Refultat ergibt: 
daß in. den Oberbayern zugetbeilten A Landgerichts « Beyirken 51 aktive Mitglieder abgegangen, in 
den genannten 9 neuen Polizeys Bezirken aber 124 neue Mitglieber dem Vereine bengetreten ſeyen 5 - 
dann daß durch Todfaͤlle, Berfegungen aufer dem Kreis, und durch freywilligen Austritt weiter 34 
Bisherige Mitglieder in ‚Abgang kommen, daß alfe ber Zugang im Ganzen 24h, der Abgang 
aber 85 Individuen betrage. J Eu Br Ba usa 
Nach Abzug diefes Abgangs von bem Zuwachſe find’alfo 129 Mitalieber mehr zus als abgegangen, . 
und. da nach, dem Jahrsbericht für das Jahr 1837 der Gefammt » Stand des Vereins 1321 Mitglieder 
betragen hat, fo: beſteht der hiſtoriſche Verein für den Regierungs⸗Bezirk Schwaben und Neuburg 
ist aus 1450 Mitgliedern, und ſtellt die zahlreichſte Geſellſchaft zu hiſtoriſchen und archaͤologiſchen Forſchun⸗ 
gen in allen Regiesungs » Bezirken des Königreichs Bayern bar. 

Die nach Art. 8. der Vereins» Statuten, melde nah einem Vereins» Befhluffe unter Anlegung ber 
früheren 3 Jahrsberichte ad cireulandum auch in bie neuem Bezirke des Kreifes abgegeben wurden, \ts 
Ufnete‘ jährliche Supferipfion fuͤr freywillige Geldbeyträge zu den Zwecken des Wereins hat nach der unter 
Biffer 4. abgedrudten fummarifhen Ueberfiht 680 fl. 6 kr. ertragen. . = 
Hieran haben 589 Mitglieder Theil genommen, von weichen 66 unter, und 514 Mitglieber über 
Einen Gulden bis zu 3 Gulden entrichtet haben. i . 

Dilefe letztern erhalten ſtatutariſch ben Jahrsbericht des Bereins u nentgeidlich. — 

.... SEE en BE N rar Bu Bar Sp —1 u 8. . Fe rn a 
.Die weitere Benlgas unser Ziffer 5. enthält. Die im Art. o. der Statuten vorgefchriebene Reſch nung ss 
Ueberſicht für das Calenderjahr 1838. ur a EEE Ze 

:;  Magy ſolcher war mitidem Uebertenge ded am chlufſen des Jahrs 1657 beſtandenen Aktiv⸗Reſtes 
38.861 ſi. 37 8r., woraus noch die Koften des Illten Jahrébericht zu beſtreiten waren, am Gchluffe des 
Naturaljahrs 4838 eine Einnahme’: Summe von 1557 fl. 55 fr. vorhanden, bie im Laufe des Jahre 1838 
bieraus beftrittenen Ausgaben aber haben 528 fl. 44 fr. betragen, wonach mit Ende bes Jahre 4838 pro 
Cassa und zu Beſtreitung der Koſten das: IVten Jahreberichts, für Echreibera Löhne. and zum Ankauf 
Ve etforderlichen Bucher für die Vereins «Arbeiten, 1030 fl. ott. activ verblichen ſind. -- . 
.. . . ... —.. ELne ' TE BE er u: “ 
. JJZur · Exleichterung bed: Wolfzugs. ber. Allerhbchſten Willenemeinung fosgin: Herſtellung eines „hiſtoriſch⸗ 
topographiſchen Lexikons von Bayerw“, und der emanirten Vorfchriften zu Anfertigung deſſelben wurden bie 
Modiſkation en dee im Intelligenz» Blatt des vorigen Oberdonau⸗Kreiſes v. J. 1837 abgedruckten Inſtruk⸗ 
tion (ia N. 34. dieſes Kr, Int. Bl. Art, CCCVI ©, 1289 bis 1301), nah Inhalt des hoͤchſten Minis 
Kerial- Meferipts von Steh März 1838 von dem Ausſchuß des hiftorifchen Kreis-Vereins durch das ‚Kreise 
Sntihfigengblart des & Regierung ‘doh Schwaben und Neuburg S. 574 und 572 unterm Ziten May 1858 


. 


! „ 


v 


ebenfalls‘ öffentlich kundgegoben, und bann nach praktiſcher Wuͤrbigung mehrerer ’eingefeäbeter Monographien 
eine weitere Ausſchreibung erlaſſen, in welcher Weiſe dieſe Orts⸗ Geſchichten nicht zu weitwendig und 
niche zu kutz zu,bearbeiten wären, damit ber. erbaltenen Juſtruktien en fo genügt, ais an bie in. 
Akademie der Wiſſenſchaften hiſtoriſcher Claſſe tlr das Lexikon 'gerignete ‚Etäbonate eingefenbee werben Kun 
ten. Dieſer Ausſchreibung wurden einige on dem IIten Vorſtande des Vereins Bapfpielmeife foinohl ant 
fuͤhrlicher bearbeitete, als duch, ſ. g. Resamwé in's Kurze gezogen Onts ⸗Monographien beygegeben ‚: und 
dann zur weitern Erleichterung bes Auffindens der. in den v. Ra iſer'ſchen hiſtoriſchen Schriften ſchon ges 
druckt vorliegenden Monographien, und von Beitraͤgen zu den Orts⸗Geſchichten des Kreiſes eine 407 | 
mern umfaſſende alphabetifche Ueberſicht dieſer Orts » Monographien und dee Drudiwerke, wo Pr hai Ä 
bee Seitens ‚oder Noten s Zahl berfelben zu finden find, angefertigetz dieſe beyden Auffäge find dann ats 
befondere Beilagen dem Kreise Intelligenz » Blatte. füc den: Regierungs » Best won Schwaben. und . 
Neuburg für das Jahr 1839, deygegeben unb an. die Vereinar Pitglieber: diſtribuirt worden. : -"  . 
Des Erfolg bat auch des; Erwartung entſprochen. . Bereits: find. durch Mitwitkung der. aäͤußern Kiel 
Behörden, vorzüglich aber dee Pfarcherren , dann mit Beyhilfe von unterrichtete Bereine = Mitgliebem und 
Selhichts : Sreunden die Orts⸗Geſchichten ganzer Land⸗ und Herrſchaftogerichts Berirke 58 
einzeine Monographien faſt aus allen Theilen des Kreiſes, ſehr oft ganz erſchoͤpfend bearbeitet, ober nur 
geringerer Ergänzungen und Berihtigungen bebürfend, eingefendet, and noch mehrere find zugefichert worben, 
Fuͤr diefe Ergänzungen ‚und Berichtigungen iſt vom Ausfchufle ein Comité gewählt und niebergefegt 
worden, wie ſolches die Bekanntmachung der k. Kreis: Regierung vom A6ten Auguft 41837 ©. 1299 uf. 
des Kr. Int. Bl. v. J. 1837) enthält; - die bey dem Ausſchuſſe vorliegenden bifterifhen Cataſter (Iter 
Jahrsbericht 8.10. S. VII) gewähren hiezu eine weſentliche Aushilfe. . | Du u 
Diefe bereits erfolgten, und fortan noch erfolgenden Einfendungen und ihre Verfaſſer witd der naͤchſte 
Jahrsbericht näher bezeichnen. | | 
10. J | 
Von ben Übrigen Elaboraten, und von den Worlefungen in ben 1. I, 18538 abgehaltenen Ausichufe 
Sitzungen können folgende ‚angeführt werden: - | | 0 
I) Von dem Iten Vereins: Vorftande, Hrn. Regierungss Direktor Ritter v. Raiſer: rn 
1.) der in der IIten Abtheilung dieſes Jahrsberichts abgebrudte Aufſatz: „über bie, - mehreren Städten, Mörk 
- ten unb Landgemeinden bed Kreifes, - neu verliehenen, ober in der Drudfchrift „bie Wappen der Städte, 
Märkte und Wappenderechtigten Orte im DOberbonau = Kreis“ ze. (1833), nicht vorfommenden Mappen; 
9.) bie bafelbft weiter abgebrudten 3 Monographien der ehemaligen Städte Auflirhen und Harburg im 
Nies, und des Marktes Biffingen im Härtfeld; | 
3.) ber in der Illten Abtheilung dieſes Zahrsberichts abgebrudte Auffat „Über bad. wieber aufgefunbene Chro- 
nicon antiquissimum Ottenburanum, mit hiſtoriſch Eritifcher Analyfe bes Urtertes, und mit ſtatiſtiſchen, 
topographifchen und. genealogifchen Erläuterungen deffelben“ ; und 
:; 4). der in ber Ilten Kshellätig abgedruckte Vortrag: „über ben Fahesbericht bes hiſtoriſchon Filial⸗Vereins zu 
Neuburg an ber Donau pro 1838%; ORTE R AI — 
IL): von dem Verelns⸗ und Ausſchuß⸗ Mithliede Hrn, Artillerie « Mafor Eat Weis h aupt in Augkdurg. 
5.) die In der Ilten Abthellung dieſes Jahesberichts abgedruckte Vorleſung über „bie: örtliche Boͤſichtigung DE 
‚Römer » Strafen und Gaftelle zwifchen den 3. Haupt Stationen Augusta, Avodiacum mb. Campodunum“, 
mit 2 beygegebenen Abbildungen, einer Carte und ber Wergleihung geographiſcher Manfe; 


A11.)..von dem. Vereins⸗Sekretaͤr Hrn. Profeffor und. Bibtiorhklar Caspar Mezger In Augsburg. . 
6.) bie in 0.15. ‚ber: LUten. Abtheilung abgedruckte Würdigung : bes: Eegats von dem verſorbenen Vereind⸗ 
Ausfhuß : Mitgliede, dem k. Kämmerer Beneditt v. Paris, einer werthvollen Büblüot hek an Augustanis, 
Drudichriften und Bilderwerken, Manuferipten, Wappen : und Siegel: Sammlungen, unter 645 Nummern; 
IV.) von dem Vereins s und Ausfhußs Mitgliede, Hrn. Hofrath Dr. vi Ahornir.sen,., während; feine 
langen Krankheit mit unermüdetem Eifer für den Verein bearbeitet : 
- 9.) die in der IIten Abtheilung diefed Jahrsberichts suo loco abgebrudten ‚Gröläcungen der als Geſchenke > 
haltenen Münzen, Medaillen, Didgrofhen, Jettons, Schraubthaler, Guldener ir und 
. : Nie jeweilige Würdigung der durch feine Hand gelaufenen Geſchenke für den. Verein an Ausgrabungen, | 
.. ‚neuen Funden an Anticaglien und römiſchen Münzen, dann an Urkunden, Monnfcripten 
nn Seltenheiten, Büchern I “ u en “ | 


P 2 


+ 


8.) bie daſelbſt S. 6 und 7 abgebrudte Zuugabe: „über bas ehemalige Fanum Silvani, -bann Aegitiuss 
Kirhlein zu Augsburg“ ; 

9.) das Material zu dem als Anhang ©. 21 1. e. beygegebenen Nekrolog bes k. Kämmerers den. v. Parts,- 
wozu auch bad Vereins⸗- und Ausfhuß: Mitglieb Hr. Kirchenratb Dr. Geuder in feiner gebruckteu Beerbi: 
gungsrede Beiträge geltefert hat; 

10.) ein Auffag Über die Beſitzer des ehemaligen v. Ilfung'fdhen Hauſes Lit.D. N. 15. am Ludwigsplatze zu 
Augsburg vom Jahre 1276 bis 1837; 


V.) von dem Vereins» und Ausfhuß: Mitglieh Hrn. Regierungsrath v. Ahorner jun.: | 
| 11.) ein Wortrag Über die von bem vorigen Hrn. Pfarrer Hofgärtner zu Baldberfhwang, Lhgts, Immens 
| ſtadt, eingefendeten geologifhen Bemerkungen über das Baldberfhwanger Thal; .. 
VL) von dem Vereins: Mitglied Hm. Pfarrer Dopfer zu Weſtendorf bey Kaufbeuern : 
12.) werthoolle Hiftorifche Monvgraphien und urkundliche Beiträge zu fämmtlidhen Orts « Geſchichten bed Land: 


gerichts = Bezirks Kaufbeuern, dann einiger Orte bes Landgerichts - Bezirke Bu chloe, mit Giegels Abbile 
dungen von den-Urfunden z. un Eu 
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_ VIL) von bini Vereind: Sen ir Benefizlaten Contad Bernhard ju Füßen: 
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18.) Berichtigungen und Zufäge zu den in den „Beiträhtn für Kunft und Alterthum im Oberbonau - Kreffe Jahr⸗ 


or ee fee Aftitez: pin @ fans und Rap Smpygericitrünen gant, 
| " 11. 


Don dem unausgeſetzt thätigen Wirken bes Hiftorifchen Fittat: Verein⸗ fr Neuburg, und von bem In⸗ | 


' halte des auch im Jahre 1838 fortgefegten Collettaneen» Blattes deſſelben, enthält bie in ber Uten 
Abtheilung dieſes Jahrsberichts Art.V. S. 61-64 abgedrudte Relation die rühmliche öffentliche Kunde, 


> .. rn . .. .23 ... 33 * .. 8 .-...* | 7 
iv”. ten 2 .. i 12. Pa „ a 


oo“ ht Rain Bere We ae ne ner) 

u Saͤmmtliche von bein’ Hifföttfchen Kteis = Wereinie i, J. 1858 gemadten neuen Xcquifitionen und 
ble erhaltenen Geſchenke an Alterthlimern', Möizen ‚ Medaillen, Jettons, Brakteaten, Dickgroſchen, 
 binlihen Darſtellungen u. ſ. w. ſind in den erfien. 15 $$. der Iren, Abtheilung dieſes Jahssberiches ausführs 
Ih vorgetragen und erftärt. 20 .7 . 57 
Die zahlrelchen und, werthvollen Geſchenke an Büchern, Inxunaheln, Wanuſcripten und Bilderwerken 
' ber derzeichnet die unter Ziffer 6. abgedruckte Bellage, " en 
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giffer Fu _ u J vi, 
au, © Das Präſidinm 
ber koniglich bayeriſchen Regierung von Schwaben md Menburg, 


an 
die egerten Borfände. des HiRotifgen Vereias für Sqhwaben und Reuburs. 


Den UIten Jahrsbericht des hiſtoriſchen rn 
Bereĩne für a und Neuburg 


e⸗ Mo⸗jenrat ber König heben das von. dem a Bifeifeen Dereine d von Ehmaten u und Neuburg 

Mllerböchft ⸗ Denfelben —— Senzp ie feines Illten Jahrsberichts As einen exrfreulichen Beweis 
ber de fon esten Thaͤtigkeit "und bes regeſt rd bieled, Vereins ‚für vaterlaͤndiſche Geſchichte und Alters 
rhums⸗ Zorſchung wohlgefälig aufsumehmen geruhet. 

Es iſt dem unterfertigten Präfttium eine angenehme Obfiegenheit,, die Herren Vorſtaͤnde des hiſtori⸗ 
ſchen Vereins fuͤr Schwaben und Neuburg, und durch fie den Verein ſelbſt in Gemaͤßheit hoͤchſter koͤnig⸗ 
ticher Minifterktt> Eneſchließung vom gten diefes Monats Ne. 26076 von dieſer ausgebrädten Allerboch⸗ 
ſten Zuftiedenheit in Kenntniß zu ſetzen. 


Augsburg am sten November 1838. 


Freiberr v. Stengel. 


« * - . a. 8 a 
— [et . a >, ..r Air “,“ .r . 
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v. Rebtingen coll, 
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Ziffer 3. 
Berzeichniß 


bee dem hiſtoriſchen Bereine des Regierungs⸗Bezirks für Schwaben und Neuburg i. J. 1838 
' neu beygetretenen Mitglieder. 





4.) In den Älteren Pol izey⸗Bezirken des Kreifes als neu beygetreten, ober noch nicht öffentlich be: 
Tannt gemacht, erfcheinen : 
P. T. Die Herren: 


21.) Aicher, Echrer in Membölz, Edgtd. Kempten. 2.) Bacherle, Carl, Iltes Affeffor bes Ebpts, zu Höd;: 
Bäht.. 8.) dv. Balbinger, k. Revierförfer zu Grönenbach. 4.) Bauer, Aloys, Schullehrer in Neffelmang, 
edgts. Büßen. 5.) Bed, Leonhard, Pfarrer in Kriftertshofen, edgts. Roggenburg. 6.) Bergmann, Ignaß, 
Pfarrer in Sulzberg, Ldgts. Kempten. 7.) Birzele, Jakob Anton, Pfarrer in Mörslingen, edgts. Höchftäpt, 
8.) v. Breitenbach, Carl, Ilr. Afleffor des edgts. zu Türkheim. 9.5 Boſer, Schullehrer in Kicklingen, eẽdgts. 
Hihfädt. 20.) Burghardt, Ghriſtian, Pfarrer in Lenzfried, Lbgtd. Kempten. 11.) Dr. Carron bu Wal, 
Mar, Mitglied des Kreis - Mebizinal = Ausfchuffes und praktifcher Arzt in Augsburg. 12.) v. Clarmann, Sarl, 
Uter Aſſeſſor des Ldgts. Weller. 13.) Degmayr, k. Baucondufteur ber Bau : Infpektion Dilingen. 14.) Dobs 
ler, Br. XRaver, Pfarrer in Kleinweller, edgts. Kempten. 15.) Däring, Ioh. Georg, proteſt. Schullehrer bey 
Et. Ulrich zu Augsburg. 16.) Egger, ebaftian, Latholifcher Stabtpfarrer in Memmingen. 17.) Egaert, 
gem. Pfarrverweſer zu Bodelsberg, Lats. Kempten. 18.) Eigner, Br. Joſeph, Gonfervator ber k. Gemälde⸗ 
Gallerie in Augsburg. 19.) Engerer, Friedrich, k. Mevierförfter zu Illeraichen, Lbgts. Sllertiffen. 20.) En gs 
fer, Schuladſtant in Reuenried, Logtt. Oberglinzburg. 21.) Enzler, Iofeph, Kammerer und Pfarrer zu Schwen⸗ 
ningen, edgts. Höhftäbt. 22.) Fuchs, Andreas Alb., kathol. Stabtpfarrer und Subrektor ber Lateinifchen Schule 
zu Kaufbeuern. 23.) Dr. Brießmayer, Mar, Iofepp, Advokat in Neuburg. 24.) Gſell, Gräflich Zugger's 
fher Dekonomie = Verwalter zu Gloͤtt. 25.) v. Gumppenbesg, Freyherr, Joſeph, k. Bezirks: Ingenieur zu 
Dilingka. 26.) Hader, Jakob, Pfarrer in Eonderheim, Ldgts. Höchſtädt. 27.) Haindl, Er. Anton, Pfarrer 


zu Shingen , Herrfchaftsgerichtd Rordenborf. 28.) Hegg, Lehrer in Lenzfrieb, Ldgtd, Kempten. 29.) Herb, ges - 
weſener Pfarrverwefer zu Sulzberg, Logts. Kempten. 30.) Hieber, P. Garlomann, Benebiktiner: Gonventual 


und Profeffor an ber lateinifchen Schule zu Gt. Stephan in Augsburg. 31.) Hiller, Balthafar, Caplan zu 
Mörslingen , edgts. Höchftädt. 32.) Höfler, Ignaz, Caplan zu Wilpoldsried, edgts. Kempten. 33.) Sakobi, 
Sudw. Carl Rapol., Diftrittö: Chirurg zu Kimratshofen, Ldgts. Grönenbach. 34.) Kappelmaper, Joh. Michael, 
Saplan zu Höchſtädt. 35.) Kaudinus, Lehrer zu Durach, Logts. Kempten. 36) Kerker, Xofeph Anton, 
Pfarrer zu Adelzried, Logts. Zusmarßhauſen. 37.) Kleber, Mathias, Pfarrer zu Fiſchach, deſſelben Landgts. 
88.) Klüg, Bernhard, Pfarrer in Tapfheim, Ldgts. Höhftäbt. 39.) v. Kolb, Pofthalters- Wittwe zu Nellenbrud, 
Edgte. Kempten. 40.) Kräginger, Bernh., Schullehrer in Seeg, Ebgtd. Füßen. Al.) Kraus, Fried. Xug., Iter 
proteft. Pfarrer bey den Barfüßern zu Augsburg, (Später mit Tod abgegangen.) 42.) Kreuzzer, Venedikt, Pfarrer 


in Kimratähofen, Lhgte. Grönenbach. 45.) Küchle, Joh. Nep., Pfr. in Buchenberg, Logts. Kempten, .44.) , 


eichtenſt eiger, Mar. Joſeph, Gaplan zu Lenzfrieb, Logts. Kempten. 45.) Lindner, Joh. Baptift, Schuls 
lehrer in Küßen. 46) Lippmann, Alexander, Gräflich Yugger = NRorbenborffcher Herrfchaftsrichter zu Rorbens 
dorf. 47.) Mad, Joſeph, Pfarrceurat zu Streitheim, edgts. Zusmarshaufen. 48.) Mad, Schullehrer zu Zapfe 
beim, Ldgts. Höchftädt. 49.) Mahler, Zhabäus, Pfarrcurat zu Unter:Liezheim, beffelben Lbgtd. 50.) Dr. 
Mayer, Markus, k. Hentbeamter zu WBertingen. 51.) Mayer, Pfarreurat zu Lauben, Ebgts, Kempten. 52.) 
Mehltreter, Sofeph, gem. k. Rentbeamter zu Oberborf, (iht zu Kipfenberg). 53.) Memminger, Gottlieb, 
Hr. in Huttenwang, Logts. Obergünzburg. 54.) Miller, Johann Evangel., Gaplan zu Haldenwang, Ledgts. 
Kempten. 55.) Miller, Friebrih, Caplan zu Wiggensbach, Lhgts. Kempten. 56.) Müller, Schuladſtant zu 
Mörslingen, Ldgts. Höchſtädt. 57.) Neuß, Chriſtoph, Lithograph zu Augsburg. 58.) Dtt, Norbert, Pfarrer 
Mm Wallenhaufen , Edgts. Roggenburg. 59.) Yanzer, k. Baucondukteur der Bau = Infpettion Donauwörth 60.) 


Philipp, Auguft, Gutsbeſitzer zu Lenzfried, Lhgts. Kempten. 61.) Premauer, Joh. de Deo, Rechteprakti⸗ 
kant 


bey dem Fürſtl. Fugger'ſchen Herrſchaftsgericht Babenhauſen 62.) Preſtl, Andreas, Pfr. zu Krugzell, 
edgts. Grönenbach. 63.) Prigihuber, P. Dionys, Benediktiner-Conventual, Profeſſor bey St. Stephan in 
Augsburg. 64.) Se. bifhöflihe Gnaden, Hr. Peter v. Richarz, Biſchof zu Augsburg und Reichsrath, (Ehren: 
mitglied). 65.) Reiner, Schullehrer in Schwenningen, Ldgts. Höchſtädt. 66.) Dr. Riedhamer, Ghriftian, 
En, Sanbrichter zu Sonthofen. 67.) Schellenbaum, Franz Xaver, Pfarrer zu Hellengerfi, edgts. Kempten, 
68.) Schider, Joh., Pfr. zu Zeil, edgts. Neuburg. 69.) Schmid, Apotheker zu Oberdorf, Ldgts. Oberborf. 
70.) Schöner, Lehrer zu Berwang, Lbgtd. Kempten. 71.) Dr. Schreiber, Heinrih, Großherzoglich -Baben's 
{her geiftl. Rath und ordentlicher Profeffor der theologifchen Fakultät. an der hohen Schule zu Freiburg im Brelde 
gau c., (Ehrenmitglied), 72,) Dr. Steiner, Großherzoglich Hefien = Darmfladt’fcher Hofrath und Hiſtoriograph 


‘ B 








J 
X 


bes Großherzoglich Heſſen'ſchen Hauſes und Landes zu Kleinkrotßenburg bey Seligenſtadt, (Ehrenmitglied), 73) 
Stelzle, Lehrer zu Kreuzthal, Ldgtd. Kempten. 74.) Schr. v Stengel, Carl, k. Regierungs-Präſibent zc., 
Ercell., nunmehriger Iter Vorſtand des Vereins. 75.) Stocker, Michael, k. Landrichter zu Oberdorf. 76.) 
Strauch, Joh. Michael, Pfr. zu Kikklingen, Logts. Höchſtädt. 77.) Tannera, Baupraktikant im E. Kreishaus 
Büreau in Augsburg. 78.) Teichlen, Ilter k. Landgerichts-Aſſeſſor zu Buchloe. 79.) Thanhauſer, Schul⸗ 
lehrer zu Ichenhauſen, Logts. Günzburg. 80.) Vornberg, Franz, k. Revierförſter zu Buchenberg, Forſtamtẽ 
Kempten. 81.) v. Wachter, Kirchenrath zu Memmingen. 82.) Werber, Silvan, k. Rentbeamter zu Höch⸗ 
ſtädt. 83.) Weihinger, Carl, Baucondukteur der k. Bau-Inſpektion zu Dilingen. 84) Weißmanga, Eruft; 
IIter €, Landgerichts-Aſſeſſor zu Wertingen. 85.) Wiedemann, Georg, k. Landrichter zu Mindelheim, (wieber 
eingetreten, cf. Ir. Jahrsbericht bes hiſtor. Vereins p. 16 ad B. N. 15). 86.) Wiedemann, Lehrer u 
Kleinweiler,, Lbgtd. Kempten. 87) Wohnlich, Michael, Schullehrer zu Küßen. 88.) Wanhard, Jehann 
Jakob, Pfr. zu Märtingen, Ldgts. Donauwörth. 89.) Bucher, Eranz Zaver, Pfr. zu Memhölz, Tanbgts, 
Kempten, 90.) Zeitler, Iofeph, Pfr. zu Weilheim bey Monheim. . 


B.) Aus den neuen Poligey: Bezirken bes Regierungs-Bezirks von Schwaben und Reuburg 
j find dem Vereine neu beygetreten: , i 


1.) Aus dem Landgerichts⸗Bezirke Monheim: 


P. T. Die Herren: 
1.) Stert, Carl, k. Landgerichts = Affeffor zu Monheim. 2.) Foiſi, Philipp Jakob, k. Pfarrer zu Dal: 
ting. 5.) Gebhard, Alois, Oberlehrer zu Monheim, 4.) Gletle, Joſeph, Stadtpfarrer und Diftrikts : &chul: 
Snfpektor zu Monheim. 59) v. Haafy, Joſeph, k. Landriter zu Monheim. 6.) Heim, Wilhelm, E. Forſt⸗ 
amts - Altuar zu Monheim. 7.) Heyniſch, Garl, E. Pfr. zu Solnhofen. 8.) Jünger, Joſeph, Bürgermeifter 
zu Monheim. 9.) Martin, Phllipp, 8. Rentbeamter zu Monheim. 10.) Martin, Theodor, k. Zorftmeifter 
su Monheim. 11.) Schieder, Barl, k. Pfr. zu Lechsend. 12.) Shopper, Joh. Michael, E. Pfr. zu Marsı 
heim. 13.) Staudinger, Garl Friedrich, k. Landgerichts: Affeffor zu Monheim. 14.) Trauſch, Kranz, Stadt 
fhreiber gu Monheim, 


1.) Aud dem Landgericht-Bezirke Nördlingen: 


P. T. Die Herren: 
1.) Brebifius, Georg Chriftian, Iter k. Landgerichts : Affeffor zu Nördlingen. 2.) Dietrich, Jak. Dom., 
k. Pfr. zu Reimlingen. 3.) Erbmannsdorfer, k. Pfr. zu Nährmemmingen. 4.) Gerhard, Jak. Ghriftien, 
€. Pfr. und Rural: Dekan zu Kleinndrblingen. 5.) Henkel, GShriftoph Anton, Ir. k. Landgerichts: Affeffor zu 
Nördlingen. 6.) Lic. Pölz!, Peter, k. Landrichter zu Nörblingen. 7.) Riedner, E. Pfr. zu Schmäbingen, 
8) Stiller, Erich, & Pfr, zu Groffelfingen. 9.) v. Welben, Freyherr, E Kämmerer zu Sleinndrdlingen, 


UI.) Aus dem LandgerichtssWezirte Wembing: 


P. T. Die Herren: 

1) Blant, Stabtpfarrer zu Wembing, 2.) Bayer, k. Abvokat zu Wemding. 3.) Böoswald, Anbreas, 
Schullehrer zu Wembing. 4.) Geffer, Iofeph, k. Kandrichter zu Wemding. 5.) Gaſtbithl, Spitalpfarrer zu 
Wentbing. 6.) Dr. Hefler, Franz, k. Serichtsarzt zu Wemding. 7.) Hutter, Joſeph, E. Pfr. zu Huispeint, 
8.) Jägerhuber, Friedrich, 8. Forftwart *.ı Wemding. 9.) Nuffer, Franz Anton, k. Landgerichts - Affeffor 
zu Wemding. 10.) 0. Dtting, Graf, Mar. , Gutsherr zu Fänfftetten &, 11.) Ritter, Bürgermeiſter zu 
Wemding. 


IV.) Aus der unmittelbaren & Stadt Nördlingen: 


P. F. Die Herren: J 

1.) v. Amon, Friedrich Daniel Jonathan, k. Rentbeamter zu Nördlingen. 2.) Bed, M., k. Dekan da⸗ 
ſetbſt. 3.) Dr. Böhm, Martin, k. Gerichtsarzt daſelbſt. 4.) Dittmar, Heinrich, rechtskundiger Magiftrater 
rath. 5.) Doppelmayer, Friedrich Wilhelm, rechtskundiger Bürgermeiſter. 6.) Erhard, Stubdienichrer. 
7) Hitfhmann, k. Subrektor. 8.) Lang, Verweſer ber Iateinifchen Schule. 9.) v. edffelholz, k. Sub 
rektor. 10.) v. Löffelholz, Revierförſter. 121.) Oppenrieder, Fürſtlicher Hofrath. 12.) Schmidt, 
Varſtlicher geh. Rath. 13.) Waldvogel, Joh. Evang., Stadtpfarrer. 14.) Weng, Johann Friedrich, Sen. 
und Stadtpfarrer. 15.) Wolf, Adam Chriſtoph, Apotheker, - fämmtliche in Nörblingen, . 





| P. T. Die Herzen! 


V.) Aus dem Kürftii Dettingen: Wallerfleinfhen Gerrfhaftsgerihts:Wegirke 
ur Biffingen: — 
P. T. Die Herren: WB— 
1.) Bayer, Schullehrer zu Diemantſtein. 2.) Dachauer, k. Pfarrer zu Deggingen. 3.) Däderleln 
—— und Kammerer zu Oppertshofen. 4.70. Ellenrieder, Ritter, Joſeph Mich. Heinrich, Fürſtli 
ngen-Ballerſtein ſcher Domänenrath und Herrſchaftsrichter zu Biſſingen. 59 Frifch, Zerrſchaftsgerichte— 
Oberſchreiber zu Biſſingen. 6.) Ganſer, Fürſtlich Wallerſtein'ſcher Oberjäger und Revierfoörſter su Hohenalt⸗ 
dm. 7.) Hehl, Apotheker zu Biſſingen. 8.) Keller, k. Pfr. zu Oberlierbeim, . 9.) Keller, Tyfr. zu 
nhofen. 10.) Keller, Kaufmann und Armen Verwaltungs: Kaffter zu Biffingen. 11.) Kiftler, von Ei— 
Imriederheim , Gefäll - Berwalter zu Biffingen. 12.) Lechner, Fürſtlich Wallerftein’fchee Domänen s Verwalter 
za Karlshof. 13.) Mayer, k. Yfarrvikar zu Diemantftein. 14) Michel, k. Pfr. zu Piffingen. 15,) Pfel: 
fer, Nechtöpraktitant beym Fürſtlichen Herrfchaftsgerichte zu Biſſingen 16) Remele, Ghorregent und Lehrer 
zu Bilfinger. 17.) Schlund, Beneflziat und Provifor zu Buggenhofen. 18.) Shönmansgruber, Schul: 


Ihrer zu Hohenaltheim. 19.) Dr. Shmidingen, Gerichts = Wundarzt zu Biffingen. 20.) Seeger, Kürfll. - 


Dettingen = Wallerftein’fcher Unterförfter zu Diemantflein. 21.) Sonnenmayer, E Pfarrer zu Unter: Binzingen, 
22) Stegmüller, E. Benefiziat zu Stillnau. 25.) Stiller, 8. Sen. und Pfarrer zu Untermagerbein, 
24.) Stürger, Fürſtlich Dettingen: Walerftein’fcher Rentbeamter zu Biffingen. 25.) Weiß, Honorat, & 
Ye, und Frühmeß-Beneſiziat bafelbfl. 26.) Wiedemann, Scullchrer zu Fronhofen. 


VL) Xus dem Fürſtlich Dettingen al Teriieinfgen HerrfhaftsgerihtssWezirke 
_ arburg: 

P.T. Die Herren: 

1.) Döderlein, Johann Georg, k. Pfarrer zu Alerheim. 2.) Eher, Mathias, k. Pfarrer zu Biuͤhl. 
8) Erhard, k. Pfarrer zu Balgheim. 4.) Guth, Ich. Balthaſar, k. Pfr. zu Mauren. 5,) Gruber, 
Mathias, Gemeindebevollmaͤchtigter und bürgerlicher Bierbräuer zu Harburg. 6.) Herrle, Wilhelm, Korflamtss 
Atnar zu Mauren. 7.) Hörmann, Martin, k. Pfr. zu Heroldingen. 8.) Haud, Oberprägeptor zu Harburg. 
9) Kahr, k. Dekan zu Ehermergen. 10.) Kinaft, Friedrich, Apotheker zu Harburg. 11.) Kummer, Gtes 
phan, Fürſtlich Dettingen = Wallerftein’fcher Herrfchaftsrichter zu Harburg. 12.) v. Lindner, Forſtpraktikant zu 
Mauren. 13.) Mayer, Fürſtlich Wallerftein'fcher Sönfulent und Rentbeamter. 15.) Meißner, Heinrich Shris 
ſtian Ernft, k. Pfr. zu Appezhofen. 15.) Mayer, Carl Friedrich, k. Pfr. zu Wörniz : Oftpeim. 16.) Mayer, 


R. Zorflmeifter zu Mauren. 17.) Dr. May, praltifcher Arzt zu Harburg, 18.) Rabus, Johann, k. Ir. Pfr 


ia Harburg. 19.) Rehlin, Wilhelm, Rotbgerbermeifter zu Harburg. 20.) Roll, Georg, Gemeindebevollmäch⸗ 
tigter und Nagelfchmiebmeifter zu Harburg. 21.) Schäfer, Ernſt, Iter Pfarrer daſelbſt. 22.) Schäfer, 
Friedrich, Kirchenpfleger und Spezereyhändler von Harburg. 23.) Bolt, Philipp Jakob, Unterprägeptor zu Har⸗ 
burg. 25.) Bogelfang, Peter, Thierarzt daſelbſt. 


VI) Ausdem Färſtlichen Herrfhaftsgerihts: Bezirke Wallerftein: 


P.T. Die Herren: 

1.) Köbertin, quiesc. Zuftiz: Ranzlefrath zu Wallerflein. 2.) Kleber, Fürſtlich Wallerflein'fcher Kath 
m Wallerſtein. 3.) 0. Langen, Direktor und Herrfchaftsrichter gu Wallerſtein. (Epäter mit Tod abgegangen). 
&.) v. Lefuire, Zürftlicher Domänial : Kanzleirath zu Wallerftein. 5.) Weber, E Pfarrer zu Deiningen, 


VOL) Aus dem Kürftiih Dettingen: Spielbergifäen Stabt- und Herrfhaftsgerihtk- 
Bezirte Dettingen: 
A.) Bom hiſtoriſchen Verein des vormaligen Rezat : Kreifes herüber getretene Ältere Mitglieder? 


P. T. Di : 
1.) Y est Dettingen = Spielbergifcher Juſtizrath zu Dettingen. 2.) Mefferfhmid, Ich. Maps 
ÜR, k. katholiſcher Gtadtpfarer zu Dettingen. 3.) Schegt, k. Pfarrer und Kammerer zu Lehmingen. 


B.) Reu hinzugetretene Mitglieder: | 
1) Buhler, 8. Pfarrer zu Wechingen. 2.) Buchmiller, k. Pfarrer zu Fremdingen. 8) Hanfer, 


k. Yarcer u € obe. 4.) Iofeph, E. Pfarrer zu Heuberg. 5.) Karrer, k. Illter Pfarrer zu Dettins 
Yr 6.) 8 ee force und —8— zu Hainsfahrt. 7.) Siebenkees, niter k. Pfarrer, Senior und 


J 
. 


zıı 


— 


Dekanats⸗ V· woeſer zu Dettingen, 8.) Prinz, _peoteftantffcher Stadtpfarrer daſelbſt. 9.) Stolfngee, 2. 
Pfarrer und Dekan zu Haufen. 10.) Wagn WR k. Pfarrer zu Ugwingen, . 11.) Baſ " er, k. varrer zu Au⸗ 
hauſen. 12.) Waſſer, k. Pfarrer zu Dornſtadt. | 


IX) Aus dem Kürkiich Dettingen» &ptetdergirgen Sersfhaftsgestihts-Wesirte 
srotb: * 


P. T. Die Serren: 
1.) Sint, Anton Alois, 8. katholiſcher ar * ji 2) Groß, Franz Zaver, Färfttl 
FRE 7A u Mönchsroth. Re: Müller, Fri —* rrer zu Cegeingen, 4.) Rittinger, —* 

ſtoph, k. Pfarrer zu Moͤnchtrotd. 5.) Sturm, he ‚ —8 Pfarrer zu Aufkirchen. 


( In Summa 124). 


Verzeichniß 
bee im Jahre 1838 abgegangenen Vereins⸗Mitglieher. 


» * 





a) Darth die nene'Krelds@intheilung bes Könlgrelchs kame folgende Mitglleder nach dem 
Aktivität s Stande des Jahres 1837 in Abgang, und übergiengen an ben Regieruigs⸗Bezitk von 
Dossbapeme * ee 


— JI. Aus dem LandgerichtsBezirke Aichach: R 
P. T. Die Herren: gerichts-Sez chach 


1.) Dunbaufer, Gonrab, Stadtpfarrer zu Alchäch. 2.) v. Gravenreuth, Graf, Mar, Gltsere ga 
Afing , Griesbeckerzell, Obergriesbach zc., erblicher Reihsrath. 3.) Jakob, Vitus, Pfarrer zu Rebling. A 
Kofi, Joh. Coangetifl, Dekan und Pfarrer zu Tandern. 5.) Perzl, Joſeph, Yatrimonial s Sfichter je oe 
ned, 6.) v. Shägler, Irhr., Wilhelm, Gutsherr zu Scherned, Pichel, Stägfing, Sulgemvos ı6,, Tal; 
wajunlen 7.) Strohmaper, Iof,, Patr.s Rirhter zu Affing. Zu ” k 

My Aus dem Korftamtsı Bezirke Aa: ww ' 

8.) Ghas, Joſ., kgl. Jorſtmeiſter in Friedberg. 9.) Söotze, Gar, kgl. Revierförſter zu Schrobenhauſen. 
10.) Höggenflaller, Joh, Nepom., k. Revierförfter za Thierhaupten. 11.) Peter, Wolfgang, k. Revierför⸗ 
Ki Qurasberg. 12.) Shwemminger, k. Forſtwarth zu Gbenried, 13.) DuBal, k. dorſtamts⸗Aktuar zu 

erg. 


III.) Aus dem LandzerichteBezirke Friedberg: 


13.) Aufhelnee, Euſeb., Pfartet in Bandlkirch. 15.) Bed, Schullehrer zu Friebdberg. 16.) Bog⸗ 
ner, Martin, I. Landgerichts-Aſſeſſor zu Friedberg. 17.) Erhart, Mathias, Stadtpfarrer In Friedberg. 18.) 
v. Gimmy, Joſeph, k. bayer. Landrichter daſelbſt. 19.) Hoch eiſen, Martin, Pfarrer in Rehrospach. 20.) 
Kapfer, Schullehrer zu Friedberg. 21.) Marr, ditto zu Eggenburg. 22.) Perzl, Franz, Ist Pfarrer in Alds 
mo08. 23.) Pettenkofer, IM., k. Rentbegmter zu Friedberg. 24.) Ritderer, Schullebrer zu Merding. 
25.) Ring, Joh. Peter, Pfarrer in Dttmaring. 26.) Roßmagel, Pfarrer in Eggenburg. 27.) Shlihting, 
Stephan, Pfarrer in Rieden. 28.) Sittler, k. Pfarrer in Pfaffenhofen. 29.) Eporer, Schullehrer in Baindl⸗ 
üch. 380.) Steiner, Conrad, TI. k. Ldg.-Affeffor zu Friedberg. 31.) Shurnberger, Cajetan Marius, Pfar⸗ 
ter in Merching. 32.) Dr. Weißbrod, Joh. Bapt., Gerichts-Arzt zu Friedberg. 33.) Bimmer, k. Pfarrer 
in Pfaffenhofen. 34.) v. Zabnesſnigg, Gutsbeſiter in der Mehringerau. 


IV.) Aus dem Landgerihtd-Bezirte Rain: 


85.) Bed, Lorenz, k. Lanbrichter zu Rain. 36.) Fiſcher, Stadtſchreiber in Hain. 37.) Baller, Frieb⸗ 
rich, vorher 1. Affeffor in Rain, izt k. Landrichter in Rottenburg. 88.) » Bumppenberg, Freiherr, Adolph, 
k. Kämmerer und Butöherr zu Poͤttmes. 39.) Hintermayr, Sarl, k. Rentbeamter zu Rain. 40.) Huber, 
gew. Pfarrer zu Echsheim. Al.) v. Lafabrique, Frhr., Adrian, Gutöhere zu Baar, 42.) Schertel, Eu⸗ 
ſtach, Yatr, s Richter zu Pottmes. 43.) Dr. Schmidtmiller, Julius, Berichtsarzt zu Rain. 


V.) Aus dem Lanbgerits: Wezirke Schrobenhauſen: 
44.) Elfenhofer, Chriſt., k. Rentbeamter. 45.) Dr. Guggenmoos, Joſ. Ignaz, Stadt⸗ Pfarrer zu 
Scheobenhauſen. 46.) Kraus, Philipp, gräfl. v. Eanbizell’fcher Patr.:Richter zu Sandizell. 47.) Mayr, Ans 
dreas, Pfarrer zu Eandizel, 48.) v.Pfetten, Breiherr, Io]. Marquard, k. Kämmerer, Gutehetr zu Niebers 
Arnbach. 49.) Ramfauer, Thabä, 8. Landrichter zu Schrobenhaufen, 50.) Schauer, Jak., Pfarrer in Kle⸗ 
non und Nunkenhofen, 52.) Ulmer, Joſ., gew. Pfarrer zu Hörzhauſen, izt zu Arefing. - 


v 


B.) Dur Tod find abgegangen: 


P. T. Die Herem: . 

- 1.) Dr. Dauſch, Füleſti. v. der Beyer'icher Mentenverwalter zu Baal (Landgerichts Buchloe). 2.) Srieler, 
Peter, Pfarreurat zu Unter-Liegheim, Edgtd. Höhftädt. 3.) v. Imhof, 8. Major und Gommanbant bei Weterge 
nenanftalt zu Donauwörth. 4.v. Langen, Anton, Herrſchaftsrichter zu Wallerftein, 5.) v. Link, Ritter, Arc 


- nold, k. NRegierungs = Präfident ze. und biöheriger I. Vereins : Borftaud zu Augsburg. 6.) Martin, Peter, Er: 


eonventual: und Pfarrer zu Eldingen, edgia. Wänzkiirg. 7.) 9. Montgelas, Mar., Graf, Reicherath, q. E- 
bayerifcher Staats = und Gonferenz « Minifter Exzell., ehemaliger Gutsbeſiter von Sllereihen und Kellmünz. 8.) v. 
Paris, Benedikt, k. Kämmerer, Gutöherr, und Ausfchuß - Mitglied. 9.) Riedmüller, Willibald, Ga 

in Muthmanshofen, Lögtd, Grönenbach. 10.) Stapf, Xaver, Beneſiciat zu Hermatshofen, Logts. Dberborf. 


£.) Eretwillig ober unter wnzuläffiger Bedingniß ausgetreten, ober .auffer dem 


2 


— 


-t, 


Krais verſetzt: 


11.) Bertele, J. M., Pf. und Dekan gu Oberndorf, vorher Ldgts. Rain. 12.) Braun, Eubmwig, voriger 
Apotheker in WBabenhaufen, izt zu Dachau. 13.) Diefel, Rechtsrath zu Lindau. 14.) Beth, gew. k. Sr. u. 
Stadigerichts-Rath zu Memmingen, ist App. = Ger, = Affeflor zu Eichſtädt. 15) Hagen,. Br. Xav., gewefener 


Salzbeamter zu Memmingen, izt zu Paffau. 16.) Hippenmayr, Magiſtraterath zu Lindau 17.) Hörner, 


Mrlvat:Lehrer zu Lindau. 18.) Hummler, Kaufmann bafeldfl. 19.) Jakob, Magiſtratsrath bafelbfl. 20.) 

ind elin, a. Stiftungs:Abminifirater zu Lindau, 21.) Kinkelin, Magiftratsrath bafelbfl. 22.) Dr. Krumm, 
Soh, Nep., vo. Lanbrichter zu Sonthofen. 23.) Leirl, Carl, k. Revierförfler zu Edenbergen, Logts. Göggins 
gen. 24.) Pleyb ner, k. Salzbeamter zu Lindau, 25.).Rittmayer, Magiftratörath zu Lindau, 26.) Roth, 
penf. k. Rentbeamter zu Lindau. 27.) v. Seutter, Magiftratsrath daſelbſt. 28.) Thalhauſer, "Ich. Nep., 
gew. I. Affeffor des thats. Höchſtädt, izt k. Eanbrichter zu Ebern, 29.) v. Tautphoeus, k. Poftmeifter zu Lindau, 
30.) Wiedemann, gew. Pfarrer in Denklingen, vermißt; 81 54.) und die Schullehrer zu Lindau: Grübel, 
Koch, Schodloch und Wirth... . . . 


, . 


aiffer 1. 


| FL 


—— —— — — — — — 


—A 


-Rauingen. . 


xv 


"der 


. Zaſammeuſtelinug 


fie —E von den Miegliedern des biſtoriſchen Vereins fuͤr Säwasen unb —8 


geleiſteten freywilligen Geld⸗ Beytraͤge zu den Zwecken des Vereins. 


haben; J 


J. Landgerichte? 
Buchloe v » 


Burgau. . . oo... 
Dilingen . 2 2. 2 02%. 
Donauwörth . ı.. 
Füſſen 9 ® . ® 
Gdggingen „ u 2. 20 
Grönendbud.. . . >. 
Bünzburg .„ oc: 
Hichfädt d 0o % 0 4 
Illertiſſen.. .... 
Immenſtabt.. 
Kaufbenern 2... 
Kempten .», 0 82 0 0 4 


. 
we 2 


Krumbach, bibher nureberg 


“oo dd 0 ® 
Lindau oe... ee vo. 0 
Mindbelfeim „ . .. 
Monbsim . ss 2. 2... 
Reuburg ve 4 4o0 40 
Nördtingen.... 
Dberborf, - oe... 
Dbergünzsburg. „. . » 
Dttobeuerrn „oo. 0... 
Noggenbursg . « . .. 
Shwahbmänden,,. .„., 


. 
oe —0 09 9 2 ae 5 8 


a 
. öo 0 oe 9 eve 8 oe 


®. 


Bezeichnung ber Behörden welche bie 
geſammelten Beytraͤge eingeliefert 


. ee 909 0 98 0 a. © 


ss 0. 00 0 9 8 4 ® 


welche 


511118211 


Sall 


AI 


1114 111411 


Zahl der 55 


welche 1fl. 
unter in und barfibe 





ron | 















KITLTLELR 


Sell 


» 
4 


ad 9. Won ben nen eingetre: 
tenen 14 Mitgliedern ent= 
richteten 2, und. 1 außfres 
tenber ihre Beiträge, 12 
neu beygetretene aber ent⸗ 
sichten ihre Beyträgg erft 
pro 1839. 

ad 10. Mangelt noch big An: 
zeige u. Einfenbung (1837 
waren in biefem ebgts. Be⸗ 
zirke 7 aktive Mitglieder). 
Diefe Ausftände werben in 
ber ünftigen Rechnung er: 
fcheiner. 

ad: 14. Mangelt noch die Ans 
zeige und Ginfendung (im 
9.3: waren in dieſemedgts.⸗ 
Bezirke 6 zahlende Mits 
glieder). 

ad 15. Ebenfo.- Attlve WRits 
glieber 1.3.1837 waren 20. 


laa 16. Desgteidden. In dies 


fem Ldgts. Bezirke waren 
1807:.& altios Mieguider 
vorhanden. 


xerr 







1 Zahl der Mitglieder 















" Eumme . 
Bezeichnung ber. Behörben, welche bie p ur . 
2 weiche iwelche if. |.. : der - . 
= gefammelten —— eingeliefert - Äunter if. unsh IE: "Beyträge: Bemerkungen. 













;ertingen 8 
Buemarßhauſen 















‚- CummiE 9 46 1288: | 349 | 32 — 
ie F -_ . . 
1. Herefhaflsgeriäte. : u 
Babenhbaufen - oo . -. > - 9% ‚6, 7 52 
Biffingen . say ee. . 18 A 20 24 
Burbeim LEE up 90 42 2 — l: I 20 
Edelfietten Lee 0. _ gi a ‚65 | 
Harburg 0 6 N — — .0 Ed - , . 
Möunhsrothb, 4 ne’... > — 4! ki — Ein Stes Mitglied iſt erſt 
2 0: ; I" Rfpätex beygetreten. 
Neuburg ander Ranmd . . « — 1 1 20 
Norbendbosf. „2. ver. — 2 2 32 
Dettingen voor .0.. — 3 3 — ad 9. Bon ben 3 ältern Mit⸗ 
Wallerſtein are . 0 4 — 2 2 — gliedern des hiſt. Vareins 
Weißenhorn.. er 0. — — — 1 — ee niben Degatfecien. 
FE ı IL ie übrigen 15 Mitglieber 
Summe I. 20 5 68 #3 entrichten ihre Beytrage 
| . Res 1839. 
IH. Magiftrate } 
Augsburg. . . oe se» 9 — 82 162 53 . non 
Kaufbeuern. co 0:0. . — — — — Jald 2. Theils unter dem Ebgt. 
gem pten er! ne — ⸗ ⸗ 15 Kaufbeuern enthalten 
indau 2 ] — „teilen nicht eingebe 
- Memmingen .. eo e-1 0.» i — — -19 19 : D he goch ch gehoben. 
. Nögdlingen,. do .teo.n N — 15 : 16 8 . 
A Neubusg 0 de een — 3 3 12 
Gumma III. —' 113 215 1 
- IV.[Bau: :Infpettlonem, oo. EEE 
[ „Augsburg. a » — | — — fFadı. untet dem Maglſttate 
»Dilingen 3. 2 wech — 58 516 Yugbburg enthalten, . 
Donanwörth.. vo oe... — 1 1 — i 
Kempten » oo .... — — — — Ir 
Mindelheim.. — — — — End noch din Ausflant, 
. Summe IV. — 6 6 u 


= 





EBow. 


Augsburg ben ATten September 1839. 





VL Beyträge von auswärtigen 


X VER 
EEE EL EN 
Zahl ber Mitglieber 


Bezeichnung ber Behörben ‚ welche die Summe 


welche | welche 1 fl. ber ' 
gefommelten PH eingeliefert unter 1 fl,Iund darüber Beyträge. Bemerkung ER 


bengetragen haben. tr. 








v. Zortta mter. 






Biburg .. 0 0 20 0. 

Dillingen eo 0 0 8 ee’. 

Günzburg oo. RR 3 8 0 4 . 

Imm enſtadt e. .% ee — 00 4 Der ſubſcribirte Beytrag iſt 
Kaufbeuern ...... noch nicht eingekhict. 
Kempten Erben neo Die Anzeige Über die Bey⸗ 


4 


Mindelpeim' 


.o .e:“ 2» % 
KReuburg .o 08 8% 2 0 0 0. 
Dttobeuern, . .”. ee 90 0 >» 
Beiſingen 0. 
Bemding . ee 1 0 2. 80 0. ad 11. Unter bem 2. Ehgte, 
Summa V. | 


Monheim enthalten, 


Mitgliedern. -. » 2... 


Summe V. et VI. . . j u 
i “ vv... 
. ‘m... 
en. m... 
‘.« L.,, 
Summe 66 -ıı 


oe. 


Roffa»- Verwaltung des biftorifchen Vereins des Negieruugs ⸗Bezires 


von Schwaben und enbürg. | 
ee —E 


* 0 0 * . [) * 
—* — — En & — 
⸗ 4 
p . f} » a “ . » . 0°: 
- . ‘ . 
. . . “ . . . OD . . ’ 





giffet 8. | 
u ehunngsleberfiht 
Für das Jahr 1858. 
Einnahmen: en 
I. Wkör= dk vo. $. 1837, (I. gehetnnlit ife.b m oe . V sa szEr. 
IL. Radteägtidhe VBeytraãge für. das Jahr 1837|. — |. ee Tr are 72 
ZU. Freeywillkge Weriträge file bad Yahr 1838: : 


Aus den Bezlüken? | .- 
A)bek Wick 8408 SE ke, 
re  Boyiber cherrichaſteserichte 68 8 
u 60) der Anmtitelfaren Vngiſtrate 215 1y 
D.) der Bau⸗-Inſpektionrnen.. 6 5% 
E.) der k dorſtämter 36 „ 10% ’ 
. F.) von Auswärtigen Miigliedern 2 ⸗ 6, Sn» 
DR Tamm u. Sof 6 


u 
s 


IV. Yaberorbenttiäe Cimahnen / (aus verrauften —* und Muſter⸗Mono⸗ 


graphien) — u r . r + » . 12 , 12,0, 
- ‚ | ” Summe aller Einnahme „Day su 2 2557 5 7 


ı Koften, des Tllten Zahrsberichts, Mr Sr Dun, Bayfırs und Mitälhbrudtofein , 

bann Papier und Einband , . 4 2 0 . vn en. BCE Bů kr. 
nt a 

1.) Schreiber = Löhne und Schreib = Waterlali. » » nn» 5,12, 
x) Kir Werfenung, Reinigung und Bertuchtung ee. 5.82» 
5.) Buchbinder⸗ öhneee. 28 Br 
a.) nebblirugg.. 428 3 L 
5) forte > a 2 p SG v 
II. Zar Grwerbungen ; (an Oruckſchriften und Bralteaten). -  « . 56.22, 
&umma ur Ausgaben 3 fI. M kr. 


xix 


AUbgleigung. 


Die Ernahmen btmE -— 4 5 “BU sst; 

Die Ausgaben... nn 525 „ MA, 

EVs verbleiben fomit pro Cassa ee . TT 1080 9 
welches Aktioum auf das Jahr 1859 Üübertvagen wurbe, und woraus bie KRoften bes 1 Vten Jahrsberichts pro 1838, 
die Wücher = Anläufe zum Wehufe der Bearbeitung bes Hiftorifch = attflifh : topographiſchen vericen 8 bed König: 
is Bayern, bie Cihseibgebüpeen u, f. w. tod zu beflzeiten find. - 


Kaſſa⸗Verwaltung des hiſtotiſchen Vereins für Schwaben und Neuburg. 


Saya , Berrins » Cafflıer. 


&* 








Biffer 6. 
| ber i. 3. 1838 erhaltenen Geſchenke an Büchern, Incunabeln, Manuferipten 


zx 


nBebertfidät 


"und Kupferwerken. 





L) Von dem Kaspäuf : Mitgliebe, dem königl. tegierungs = Affeffor Hrn, Iofehh v. Kold In: Augskurg: 1.) Mate 


. 


. fen, bie mit ber Prälatur Wettenhaufen wegen ber Drte Rohr und Unterblefchen (imitigen Lanbges- 


tiniere's Geographifches Lexikon, Leipzig 1745, 15 Bde. (Bol); 2.) Homann's Atlas, Nürnberg 1807, 
(Fol.); 3.) Bahariä Gelzlofler's: „diverse diversofum Matriculae "statuum imperii“,"" Bafel 1726, 
(Fol.); 5.) Deffelben Anmerkungen über das Wienerifche Hofcircublar, die Sfterceihifhe-Enbfolge betr, 
Ohne Drudort. (Fol.); 5.) beffelden Additiones zur species facti Über die Fugger ſchen (Territortals) 
Differenzen, 1737, (Bol.); 6.) defielben Promemoria der Deutſchorbens⸗ Lanbeommende Al tſch ha u⸗ 


zihte Burgan)obwaltenden Matrkular - Differenzen betr., 1756, (8ol.); 7.) Promemoria die Entbeis 
ligung bes Sabbats in dem Fleden Umlingen’ (bey Riedkingen) im September 1758 betr. ,. 1787, (Bol) 


- 8.) Promemoria, bie in Sachen des Oberamtsraths zu Jllereichen Franz Xaver Keurer contra ben 


Grafen v. Palm klagbar anlangende fattifhe Proceburen wegen ber Herrſchaft Balzheim an ber 
JIller, Bien 1778, (Bol); 9.) Aufflärung der Wahrheit, die gegen ben Grafen Kranz v. Spaur 
verbreiteten VBerläumbungen betreffend, 1784 (Fol.); 10.) Nachricht in causa territoriali des Landgra⸗ 
fen Wilhelm aus Heffencaffel contra den Churfürften zu Mainz, 1737 (Bol.); 11.) Beleuchtung ber 
Zerritorial ‘= Beichwerben ber Orte Willingen, Oberndorf und Schramberg gegen die Reiche: 
Stadt Rottweil, 3. a., (Fol.); 12.) Abfertigung des Succeſſions-Rechts in den Gütern ber Truch⸗ 
fäßen v, Trauchburg, Wilhelmifher Linie, 1769 (Fol.); 13.) Promemoria in Sachen der Reichseſtadt 
Ulm contra ben Zrhrn. von Ulm zu Erbach puncto praereptae hereditatis, s.a., (Fol.); 14.) Pro- 
memoria, den Matrikularanfhlag des Gotteshaufes Ursberg betreffend, (Fol.); 15.) Zuſammen⸗ 
ftellung des Inhalts einiger Piegen wegen der Gravamina ber Stift Kempten’fchen Lanbfchaft, (Bol.)53 
16.) Oompeckus praccipusrum differentiarum zwiſchen bee Reichsſtadt Kempten und dem fürft: 
lichen Stifte daſelbſt, 1751, (Fol.); 17.) Bericht über den Verlauf der, bey dem ſchwäbiſchen Kreife 
in materia Associationis et Neutralitatis 1746-1747 gepflogenen Werhandlungen, 1748, (Fol.); 18.) 
Noten gegen bie Drudfchrift Über die Forderungen bes Reichsgräflich Truchſäßiſchen Haufes an das 
fürftliche Haus Bürftenberg, Donauefchingen 1787, (Bol.); 19.) Auflöfung der Zweifel Aber diefe For: 


. berungen., Donauefingen 1786, (Zol.); 20.) Inbegriff der Boberungen des Bräflichen Haufes Zruchf&ßs 


Waldburg an das Fürfttiche Haus Kürftenberg, 1784, (Bol); 21.) Prüfung bdiefer Foberungen, 
1785, (Fol.); 22.) Promemoria, bie Irrungen bes Fürfll. Dettingen: Dettingen’fhen, und Dettins 
gen: WBallerflein’fchen Haufes mit einigen Gommenden bed beutfchen Ritterordens über die Stra: 
Ben: Reparation im Nies; Wallerftein, (Fol.); 23.) Befcheinigter Unterricht wegen ber Irrungen bes 
Saufes Dettingen mit bem beutfhen Ritterorben wegen diefer Landſtraßen, 1772, (Bol); 24.) 
Gegen = Debuction ber Neihäristterfhaft in Schwaben gegen verfägledene Sravamina bes ſchwäbi— 
fen Reichskreiſes, Nürnberg 1697, (Fol.); 25.) Debuction, bie Concurrenz ber Reihsritterfhaft 
In Schwaben zur Kreis-Verfaſſung betr., Stuttgart 1695, (Bol.); 26.) Kriegsordbnungen bes fhwä- 


biſchen Kreifes, Stuttgart 1737, (Bol); 27.) Ich. Weier de praestigiis daemonum, Franffurt 


Hu.) 


1586, (Fol.); 28.) Hiftorifcher Bericht der Lanbvogten in Schwaben, Lindau 1755, 2 Bde. (Bol); 
29.) Karte Über den SKriegsihauplag Rußlands, Defterreihs und Polens gegen bie Türkei, 
s.a., (801) ; 30.) Christophori Harteri Charta Alemanniae,. (Fol.); 31.) 3. Stephan Burgermeifters 
Grafen: und Nitterfaal, Um 1715, (A); 32.) deffelben Auszug aus bem Grafen: und NRitterz 
ſaal, Gßlingen » a., (A) ; 33.) deffelben Bibliotheca oquestris, (Tom. II., defekt), Ulm 1720, (4) 3 
34.) Theatrum pacis, Nürnberg 1684, (A); 35.) Peter Binsfelb Welenntniffe bee Bauberer unb 
Heren, Münden 1591, (3); 36.) Ant. Wild. Ertels üneröffneter Schauplag der landes fürſtlichen 
Dberbotmäßigkeit, Rürnb. 169%, (4); 37.) Nobilis territorio subjectus, 1722, (4); 238.) Job. 


Schilter Elſaßiſche und Straßburgifhe Chronik, Straßb. 1694, (4); 39.) Defenfion bed Damenz 


Stifte Buchau gegen den Frhrn. v. Stabion zu Stadion, a. a., (4); 40.) Graf Zeil’s Wörterbud 
ber vornehmften Schlahten und Belagerungen, 2 Ihle., Kempten 1789, (8); 41.) des: Beldhern 
Prinzen Eugen’s Leben, Frankf. s. a., (8). » 

Bon dem kön. Regierungs-Präſidium mitgetheilt: 42.) Jahrbuch der Stabt Wembing pro1ls%/y,, (8). 


AI.) Von-dem Bereins : Mitgliede, Den. Gaffier und Regifteator Progel in München mitgetheilt: 43.) 3. Sof. 


Ignaz Dillinger Muhameds Religion nad ihrer Innern Entwicklung und ihrem Einfluffe auf das Leben . 


—8 


ver Wölfen, Münden 3838, (k)5 44.) beffelden Kerzeichniß or Münzen und Medaillen, welche- alt 
Doubletten bes Lönigl, bayer. Münzkabinets verfteigert wurden. 
IV.) Bon tem Ausſchuß⸗Mitgliede, dem Iten Hrn, Bürgermeifter Dr. Garron bu Bal in Augsburg: - 
- 85.) Eine Sammlung ven Porträts in Kupfern und Stelndrud. . - . " J .r 
V.) Bon der Direktion des königl. bayer. allgemeinen Reichs: Achte in Bänden: 46.) Max. Bar. de Frey. 
"berg Regesta siv6 rerüm boivarum autographa, Vol. VII., Monaci 1838, (4). 
VL) Bon dem Borfland ber Sinsheimer Geſeliſchaft zur Grforſchung ber vaterländiſchen Denkmale ber Worgeit : 
47.) bier Jahrsbericht dieſes Wereins, Sinsh. 1858, (8). " 
VU.).8ou den Archivs : Grkretär Hrn. Dreyer in Nürnberg: 48.) Mäliner's. Annalen ber Stadt Nürns 
berg, Iten This. Ates bis 10te8 Heft, Nürnb. 1858, (8). . 
VII.) Bon dem hiftorifhen Verein in Mittelfzanten zu Ansbach: 49.) Deſſen achter Jahrebericht, Rürnb. 


_ 1838, (#). 27 
IK.) Bon bem werſand bes hiſtoriſchen Serelas für Unterfeonken und Aphaffenburg: 50.) Arqhis dieſes Ver 


eins, (IVten Bdos. Steb Heft), Würgburg 1338, (8). 

X) Bon dem hifkorifchen Vereine in Bamberg: 51.) v. Hagen Atchiv für Geſchichte unb Alterthuurskunde: von 
‚Oberfranken, (Iten Bdes. 16. Heft), Bayreuth 1858, (8); 52) Iahrsbericht des Hiftorifchen Vereins für 
DOberfranten , Bamberg 1838, (4). 

XL) Son dem Vereins: Mitgliebe Hrn. Buchhändler Doll in Augsburg: 53.) Bernh. Stadelhoferi historia 
imperialis et exemti collsgii Rothensis in. Suevia ex monumentis domesticis et externis, potissimam 
partem ineditis, (Il. T.), Aug. Vind. 1782, (4). | 

11.) Bon dem Ausfchuß: Mitgliede Hm. Hofrath Dr. v. Ahorner in Augsburg: 54.) Matth. v. Pappen⸗ 

heim GShronit der Truchſäße von Walbburg, Memmingen 1777, (Bol). 


XIII.) Bon dem E 2. Hrn. Appellationsgerichts = Präflventen Frhrn. de Pauli in Infprud: 55.) Zeitſchriſt für 


Tyrol und Boralberg, (Bortfehung IVr. Bo.), Insbrud 1828, (8). 

IV.) Bon dem Ausſchuß-Mitgliede Hrn. Domkapitular v. Schmidt in Augsburg: 56.) Leonh. Hug's Bemer 
Eangen fiber die aeginetifchen Bildwerke, Freiburg 1835, (A). 

XV.) Bon dem Ehren : Mitgliede Hrn. Oberfinanzrath v. Memminger in Gtuttgart : 57.) Deffen Befchreibung 
des Dberamtes Tettnang, Stuttg. 1838, (8). _ pn 

xVI.) Bon dem Hrn. Yrofeffor v. Hefner in Afdhaffenburg: 58.) Deſſen Wentrag zur Geſchichte ber Bolpfchla: 
gertunft, befonbers im 16ten Jahrhundert, (ein Programm mit ‚büblichen Darftellungen), Afchaffenburg , 


(501.). 

- XV.) Bon dem Ausſchuß⸗Mitgliede Hrn. Domkapitular Baader in Augsburg: 59.) Schwarz Commentatio 
de $, Bonifacii vita, Monachii 1838, (4). . 
XVIIE) Son bem Hiftorifchen Vereine für Unterfranken und Afdyaffenburg : 60.) Deffen Archiv Vien Bdes. Lies 
Keft, Bürzb. 185%, (8); 61.) 8. A, Neuß ältefle Urkunde Über den Umfang ber Würgburger Stadt: 
martung, Würd. 1838, (8). . . 

XIX.) Bon bem Hrn. Profeffor und geiftl. Rath Dr. Schreiber in Freyburg: 62.) Deffen Taſchenbuch für Ges 

— Fſchichte und Altertbum in Süddeutſchland, Freiburg 1838, (8). 

XX.) Bon ber verwittw. Frau Garoline v. Yaris in Augsburg: 63.) Eugen v. Sei da's Biographie des Johann 
Heinrich Edlen v. Schäle (mit deffen Porträt), Leipzig, (8). - 

XXL) Das Legat von bem verftorbenen Vereins = und Ausfchuß s Mitglicebe Hrn. Benedikt v. Paris ꝛc.: 65.) bis 
699.) Die, durch eine freywillige Verfügung bes verſtorbenen Bra. Kämmerers Benebikt v. Paris in Auge⸗ 
burg, unferem Vereine legirte, 645 Nummern zäblende, - werthvolle Bibliothel an Yugustanis, 
weiche in dem gegenwärtigen Jahrsbericht &. 19-22 näher befchrieben iſt. | 

XXI.) Son dem Ausfchuß: Mitgliede ©, Hrn, Artillerie = Major Carl Weishaupt in Augsburg: 700.) Guſtav 


Klemms Hanbbuh der germanifhen Alterthumskunde, (mit Tithographirten Bildern), Dresden 


1836, (8) ; 701.) Buchner und Ziel: „Reue Benträge zur vaterländifchen Befhichte, Geographie und 
Statiſtik“, 6 Hefte, MRünchen 1852, (in 1 Band), (8); 702.) M. J. v. Widmer Domus Witielsbe- 
consis Numismata 1. Bos. 18, u. 26. Heft, München und Ingolftadt 1784, (gt. 8.)5 703.) Andreas Bud: 
ner's Reife auf der Zeufelömauer, 3 Hefte, München 1821 u. 1831, (in 1 Bd.) 18); 704.) Dr. Popp ıc., 
Abhandlung über altdbeutfhe Grabhügel bey Amberg, Ingolftebt 1821, (4); 705.) Joſeph Schlett, 
Über die Römerftraßen im Allgemeinen, und im Ifarkreife: des Königreichs Bayern insbefonbere, 
Münden 1833, (8); 706.) Br. Anton Dr. Meyer, Abhandlung Über die, von dem lüptinenſiſchen 
Goneilium verdammten abergläubifchen und heidniſchen Gebräuche der alten Deutſchen, Ingolſt. 
s.a., (8); 707.) Bild. Bogl, Hohenſchwangau, hiftorifches Gemälde, München 1836; (8) ; 708.) Aug. 
Muffat, Beſchreibung und Geſchichte des Schloſſes und ber ehemaligen Reichsherrſchaft Hohenſchwan⸗ 


gau, Münden 1837; (8); 709.) Borlex (Landricter in Schongau), Hohenfhwangau's Denkwürdigkei⸗ 


ten, Büfen 1837, (8). Ä 


x 


XXII.) etven Vevens Aktien; Wr 2% Sufos der Aucbraßer Oorainlung Bra, Beramanı in 1&ien: 
710.) ) Deften Urkunden über bie eheliche Geburt der 4 Rinder des Erzherzogo Ferdinan dee von Oeſterreich 
und ber hiſtppte Ve lſer, Wien 2830, 18)5 :718,) derſelbe, „ber ha baburg iſche Hua“, 1851, (83). 

XXIV.) Bon dem Vereins⸗Mitgliede Hrn. Cosperator Böfling in ‚Senäasen: „789 Oeſſen biftorifi - topogra⸗ 

phische Mötigen über Gemünden am Main, 1838, (8). 

xtv) Von dem Ehren: Mitgliebe,. Gew, Eudtpfarrer Dr. Meyer in Chhftäte: 708.) Oeffen Iilte anb IVse Abe 
cthollung det Möhafiblung über den Lauf ber fogenannten „Zeufeldömauec", (4) 

:XXVL) Bon dem Vereins: Mitgliede, Hrn. Pfarrer Guth in Mauern: 714.) 7 Hefte: „das Mies, wie 

es wax , unb wie we Ei“, won Sbadtpfarrer Beng in Nöchlingen , und Pfurter Guth, itt in Maueray 


Nördlingen (8) - 


XXVIL) von dem Ilten Vereins: ⸗Vorſtand, Hrn, Reglerungs : Direktor Ritter v. Reif er: 715.) De. — — ner, 


3.8: 6, Brößpergogiichr Oeſſen ſchen Hofrathe und Hiftoriogeaphen des dlich Heffen ſchen Ha 
»*ꝛ 26. sediäte und Zopographie des Maine⸗Gebletes und Spesfarss unter ben —— 


Abbildungen, Barafabt 1834 ,. (8). 


— 


Zweite Abtheilung. | . 


Beyträge 
The Kunft und Ultsehum im Degierungs⸗ Bezirke von Schwaben und Neuburg 
fäür das Sapr 19080 " 
To 
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Kunſt und 





Mitertbum 


im Regierungs-Bejirhe von Schwaben und Neuburgy 
| füs das Jahr 41838. 


‘ 





LE. Uns der Zeit der römifchen Landes: Anpabung. 





4. 
Monumentales und Anticaglren. 

Für neue Entdeckungen, Funde und Ausgrabun⸗ 
gen im Kreiſe an roͤmiſchen Monumenten und An⸗ 
ticogfien war das Jahr 4858 ein wahres Fehljahr. 

Für diefe Rudrik wurde im Jahre 4838 nichts 
hoben, oder dem hiftorifrhen Kreis: Vereine, deffen 
ſtatutariſche Obliegenheit die öffentliche Bekanntma⸗ 
hung amd Belchreibung ſolcher Kund = Gegenflände 
dermittelſt dieſer jährlichen „Benträge für Kunft und 
Alterthum im Kreife” If, angezeigt, als baß in den 
Sammlungen bes flädtifhen Bau s Büreaus zu Augss 
burg die Abbildung jenes Monuments wieder aufge 
funden worden fey, welches ber geniale Reichsſtadt⸗ 
Augsburg’ fhe Baumeifter Elias Holl k J. 1605 
nach dem Wunſche des gelohrten Stadtpflegers Mar⸗ 
kus Worſer aus dem Gewoͤlbe des unter der Bars 


fühers Kiche zu Augsburg fließenden bintern Lech: I. 


Kanals - weil ein fleinerner Kirchen s Pfeiler auf. dem⸗ 
ſelben rubte,— „ruit großer Gefahr”, - wie es fich in 
feinem Tagbuch ſelbſt ausdruͤckt, — herausgehoben, und 
durch einen ſtark im Bley eingegoſſenen Marmor⸗ 
But als neuen Ruhe⸗Punkt jenes: Pfeilers, und 
zugleich) als Gewoͤlbe⸗Schlußſtein fursogirt hat. *) 

.. Daß Büd dieſes roͤmiſchen Monuments ſtellt en 
relief eine Reihe von Kreuz⸗ und Bogen⸗Gewoͤlben 
mit ihren. Keller⸗Unterabtheilungen bar, jenem roͤ⸗ 
miſchen Gewölbe ganz aͤhnlich, welches: auf ber dem 
Uten Jahre s Berichte des hiſtoriſchen Kreis s Vereins 


1) Vorgl. über diefes fogenannte „Holl'ſche Künftler: 
Abentheuer“ die Erzählung in ber biographiſchen Skizze 
„Elias Holt, Baumeifter zu Augsburg“ von dem En, 
bayer. Regierungsrath. ©. I. Wagenfeil (Augdburg 
1818) G. 25 bis 25. - Eliad Holt hat in feinem haͤus⸗ 
lichen Denkbuche bey Erzählung dieſes gewagten Unter: 


nehmens die Bemerkung beygefügt: „baß man männig:: 


lich mit. dem glüdlichen Erfolge deffelben zufrieden ge⸗ 
weſen ſey, und. daß er hiefür. von feinen gnädigen Herren 
Wfl, Verehrung erhalten Habe,“ 


des vorigen Oberdonau⸗Kreiſes beygegeßenen Tab. IT. 
Fig. 3. im Quer⸗Durchſchnitt abgebildet iſt; — in dies 
fen zuſammenhaͤngenden und in den im Perfpektive dars 
geftellten Gewoͤlben Hegen eine Menge kleinerer Wein⸗ 
Faͤſſer, welche zu ihrem ſicherern Transporte mie 
Holz⸗Reifen faſt ganz bebeckt find, theils im Hin⸗ 


tergrunde derſelben aufeinander gereiht, theils waͤtzen 


je 2 und 2 nur mit einer kurzen um ben Unterleib 
laufenden Schürze bekleidete römifche Sclaven derlei 
Mein Fäffee von einem Gewölbe in dns andere, -' 

Diefes Monument wurde fehr geeignet an ber 
fteinernen Gallerie bes mitten in der vorigen Kaifers 
und isigen Marimilianss Straße zu Augsburg ges 


ſtandenen fogenannten „Siegels Haufes“ oder „Weins 


Stabels”, welches Elias Hol! in bemfelben Jahre 
1605 erbaut hatte, eingemauert , aber bey dem Abs 
bruche dieſes Gebäudes, weiches bie ſchoͤne Maximilians⸗ 
Straße verunftaltete, & J. 1807 leider vernachläßiger, 
umd - wie behauptet wird - In das Fundament der 


neuen Mauthe Halle ganz unbeachtes vermauert. 2) 


Noch dürfte. in dieſe Rubrik eine, Anzeige des: 
bey der Einrichtung bes alten Schloffes zu Krums 
bad) zum Landgerichts» Gebäude. und Sitze flatt des 
bisherigen zu Ursberg,. und ben. dem. Bau einer. 


neuen Frohnfeſte daſelbſt als Condukteur verwendeten: 


Civilbau⸗Praktikanten Ta nera gehoͤren, und aud). 
2) In der Beſchreibung der k. b. Kreidftabt Auäs: 


burg und ihrer Umgebungen mit 49 bildlichen Darſtel⸗ 
lungen, von Profeffor &. H. Kayfer (1808'(4)), iſt 


diefes Wein: Magazim und die hiedurch bewirkte: 
Berunftaltung. der. herrlichen. Katfer =. Straße ,. welche. be: 
kanntlich ber zu bem großen. Reichätag in Augsburg un:. 
ter Kaiſer Marimilian.I. abgeorbnete päpftliche. Legat. 
Bentivoglio als „una strata.veritament& imperiale“,- 
„ed'una galleriapuBlica®, (wegen ber Bamaligen vielen 
und -fchönen Fresko : Malereien an-ben Häufern berfelben) , - 
bezeichnete, - Tab. IV. bilblidy dargeſtellt, und &..5.u. 6.. 


wirb bafelbft sub N, IIL auch des Abbruchs dieſes &i.er- 


gelsgaufes Burg erwähnt. — 


2 


J 


nicht unmerkwuͤrdig ſeyn, daß man naͤmlich bey ber 
durch den Grund⸗Bau der neuen Fronfeſte nothwen⸗ 
dig gewordenen Abtragung ber Baftey : Mauern jenes 
alten Schloffes an der fübweftlihen Ede beflelben 
die Grund» Mauer bis zum Sodel 24’ tief, und 
dabey weiter gefunden babe, daß der unterfte Theil 
derfeiben auf 5 Fuß Höhe aus fogenanntem Guß: 
Mauerwerke, wie die Römer bauten, beflebe, - 
dann daß man an der unterften Schichte dieſes Mauer- 
werks einen: auch eingelieferten eifernen Sporn mit 
Speerartiger Spige, wie ein ähnlicher für roͤmiſch ges 
baltener Sporn auf Tab. II. Fig. 12a. zu Viaca >) 
abgebildet ift, gefunden , - und bag man besm Abs 
bruche der Baſtey⸗Mauer auf der Weſt-⸗Seite des 
Schloſſes zuerft auf einen, In Tonnen⸗Form über: 
wölbten Raum gefloßen fey, ber nach den daſelbſt 
gefundenen Röhren aus Gußeifen zu ſchließen, zu eis 
ner Waffers Stube und Waffer : Leitung gedient ba» 
ben möchte, dann aber weiter grabend einen einge: 
flürzten Gewoͤlb⸗ Bang wahrgenommen babe, der mit 
- 2 ungemein feften Gewölben zu jeder Seite In Vers 
bindung geflanden , und wahrfcheintich bie Burg » Vers 
ließe enthalten habe; — daß endlich an der oftfüdlichen 
Ede diefer Baſtey ein vor 10 Jahren abgetragener 
« fehr feftee runder Thurm geftanden babe, und daß 
man in einer wieder eröffneten Strede eines aus: 
gefüllten. Bodens und auf andern Baus Plägen mit: 
telaltertiche Jagd s Waffen, - (darunter eine durch Roft 
ſehr befchädigte Klinge, an welcher vermittelft ber 
angebrachten Löcher eine andere, auch eine Feuer⸗ 
Waffe, hätte befeftiget werden können, und den in 
einen roh bearbeiteten Hunde: Kopf endenden biden 
eifeenen Griff eines Jagd⸗Meſſers) - ausgegraben habe. 

Zur topographifchen Lage diefer meftlih am Markte 
Krumbach gelegenen ehemaligen feſten Burg wurde 
noch bemerkt, daß daß itzige ſ. g. „Schloß“ auf einer 
uralten Burgſtelle flehe, und zwar auf einem Hügel 
von 30 Fuß Höhe über dem Niveau des Kamladı 
STüffes, und audy Über jenem des Krumbaches, 
von welchem der Markt den Namen führt, und ber 
etwa 400 Fuß vom Schloſſe entferne parallel mit 
den quadratförmigen Umfangs s Mauern beffeiben forts 
läuft , dann aber fich nördlich bey der untern Mühle 
des Dres in die Kamlach ergießt. Diefe Wahrs 
nehmungen beftätigen bie in Viaca S. 38. u. f. 
vorkommende Angabe, daß das Praetorium von Viaca 





3) Bergl. in v. Ratfer's antiquarifcher Neffe von 
Augusta nad) Viaca ben Text zu biefer Ilten Kupfer: 
Zafıl S. 99 bis 102, - 





- 


oder ber römifchen Lager » Stätten „ad Vias“ zu 
Krumbach geweſen fey, deſſen lokale Exiſtenz auf 
derſelben Burgſtelle, auf weicher ſpaͤter eine mit⸗ 
telalterliche Burg, und in neuerer Zeit ein feſtes 


Schloß erbaut wurden, kaum mehr einem Zweifel une 


terliegen kann, wobey übrigens noch urkundlich nachs 
gewiefen wurde , daß die nobiles und nobiliores de 
Crumbenbach ein altbeurtundeter Zweig bee Dy⸗ 
naften von Reifensburgs Mindelberg, und bee 
von bdenfelben abgeleitet werdenden bifhöflih Augss 
burg’ fhen Schirmvoͤgte v. Schwabeck und Balze 
baufen gewefen foyen. ) 


2. 
Bund- Orte römifher Münzen. 

Der Bemerkung. im IlIten Jahre s Berichte uns 
ſers Hiftorifchen Kreis: Vereins ©, 8. adlit.C., daß 
ben den fich jährlich miederhofenden Kunden au bes 
kannten römifhen Münzen die Fund⸗Orte wohl 
das Intereſſantere wären , iff wiederholt die Aner⸗ 
ennung geworden ®); diefe Sortfegung muß aus ben 
dafelbft angeführten®ränden auch ein fiehender Artikel 
in unfern Sahrs: Berichten verbleiben .. | 
L) As in Augsburg ſelbſt gefundene roͤmiſche 

Münzen erhielt: . 
A. der hiſt oriſche Verein: 

4,) von feinem am 8. März 41859 verflorbenen 
und in feinem Leben für bie Wiffenfchaften rͤhm⸗ 
lich thaͤtig geweſenen Vereins s und Ausſchuß⸗ 
Mitgliede, Hrn. Domkapitular Stark, als in 
feinen Haus⸗Gatten am aſtronomiſchen Obſer⸗ 
vations⸗ Thurme, und bey ber an ſolchen ans 
gränzenden ehemaligen Argidfus: Kapelle ;- wie bes 
hauptet wird, der Stätte’ eines ehemaligen Beme 
pels des Stlvans,- gefunden: ' - + 


4) Vergl. hiezu Guntia &, 97 Rote 102, und in der? 
Gedichte ber Wappenberedhtigten Orte im Oberbonau? 
Kreis die Monographievon Krumbach 8,96 u. 97 N. 2. 

5) Züngft wieber in ber in den Münchner gelehrz 
ten Anzeigen in Nris. 57 und 59 vom 20. unb 22: 
März 1839 S. 463 und 46% , dann 478-480 abgebrud: 
ten Recenfion unſers Illten Jahre = Berichts pro 1837, 
von Hrn. Dr. Rudbart. Das von dem hiſtoriſchen 
Bereine für Oberbayern herausgegebene Dberbaperifche 
Archiv für vaterländifhe Geſchichte (Ir. Band 
18, Heft) trug unter feinen wichtigern Abhandlungen 
den Auffat von Hrn. Profeffor Ferchl Über bie demfel⸗ 
ben bisher befannt gewordenen Fund: Orte römifcher 
Münzen in Oberbayern S. 129 bis 142 unter 88 Rum: 
mern vor, ‘ - 


IN - ı 





8) eine feltnere Silber- Münze nach Deco v. 3.80 
n. Chr. auf Befpafians Tod, mit ber Um: 
forift und mit auswärts flehenden Buchftaben auf 
der Baupt:Geite: „Imp(erator) Caus(ar) Vespa- 
sian(us)* ;- caput Vespasiani laureatum;- auf 

"der Kehr: Seite fortfegend: „Trfibunitia) P(o- 
testate) X, Cos. VIIII, Imp. XVII), P(ater) 
P(atriae).“- In einer Quadriga wird fn einer 
verhülten Ara accensa (mit brennender Opfer: 
Flamme) Befpafiand Afche fortgeführt; 

b) eine Silber: Münge von Kaifer Severus Perti- 
nax v. J. 195; Avuers berfelben: „Imp. Caes. 
L{ucius) Sept(imius) Sev(erus) Pert(inax) Au- 
g(ustus) (Cos. II)“ ;- Severi caput laureatum 
et barbatum ; Revers: „Monet(a) Aug(usti)“ , 
Dea Moneta stans, d(extra) bilancem, sf(i- 
mistra) Cornucopiae tenens; . 

e) et d) 2 gleiche Kupfer: Münzen von Conſtan⸗ 
tin dem jlingern (nobili caesare) v. J. 337 mit 
„felix temp(orum) reparatio“, und bem be: 
Eonnten Bild des einen ſtürzenden feindlichen Wei: 
ter durchbohrenden römifchen Kriegers; und 

e) eine Heine Kupfer: Münze von Claudius Julia- 
nus, mit „vota publica® ;- Dcco erklärt p. 560 
bas Bild der Kebrfeite für ben Latrator Anu- 
bis canino capite, d. sistrum, s. caduceum 
tenens. 


2) Von dem Vereind s und Ausihußs Mitglied 


Hrn. Domkapitular Bader aus feinem unfern 
vom Obſervations⸗Thurme gelegenen großen Haus: 
Garten: 

eine gut erhaltene Kupfer-Munze von K. Gon⸗ 
fantius v. 3. 338 mit derfelben Umfchrift „fel. 
temp. reparatio“ , aber mit dem Bilde eines 
knieenden Weibes in der Mauerkrone, welchem der 
Kaifer - der in der Linken das Bildniß der Sie: 
* : Göttin trägt - aus Gnabe feine Rechte reicht; 
un 


3) Bon bem Vereins» und Ausfhuß s Mitglied 


— ni 


Hrn. Bürgermeifter Heinrich in Augsburg 


eine fchön erhaltene Silber = Münze mit dem Lor⸗ 
beernmkrängten Kopf: Bilde des Trajans mit 
der Umfchrift: „Imp. Caes. Nerva Trajanus 
Aug. germanicus“ ; auf der Kehrfeite mit ber 
Fortſegung: „P. M. Tr. Pot. Cos. III. P. P.“- 
(Mulier duplici cornucopiae insidens, hastam 
puram tenens), v.%. 101.- Der Zund : DOrt ift 
nicht genau bekannt. 


B. Hr. Hofrath Dr. v. Ahorner erhielt in feine 


Sammlung folgende Kupfer» Münzen : 

1.) aus dem Opfer: Gelb bey St. Sebaftian am 
Buße des Pfannenftield zu Augsburg eine Münze 
mit „divus Augustus pater“ „ unb mit ber Vesta 
sedens cum patera et hasta, 9.9. 13; 

2.) aus Siebers Sarten vor dem Stephinger Thor: 


- 


eine Münze von Nerva mit Cos. NII, und mit 
„Libertas publica“ v, 3. 99; 

‚ 8.) aus Albfleigers gegen das Lug in's Land ge: 
legenen Garten: eine römifche Münze mit „Cons 
stantinopolis“ von Sonftantin bem Großen 
9.3. 850 mit ber befannten victoria alata gra- 

iens; 

4.) aus Wurms am weſtlichen Fuße des Pfannen: 
ftlel® gelegenen Garten: eine Kupfer: Münze von 
Sonftans v. J. 347 mit „Victoriae D. D(o- 
minorum) Augg(ustorum) N. N(ostrorum)« ‚- 
und mit den beyben Viktorien, welche fich gegen: 
feitig Sieges-Kränze bieten; 

5.) aus Durners in ber Gegend von St. Stephan 
gelegenen Garten: eine Kupfer - Münze von Ba: 
lens v. 3. 378 mit „Securitas Reipublicae‘ , 
und mit einer Viktorie, welche in der Rechten 
einen Lorbeer : 3weig und in der Linken bie Frie⸗ 
dens = Palme trägt. 


DL) Zu Zugmarshaufen fammelte Hr. Pfarrer 
Kirſchner aus Hpfer« Geldern folgende 3 zum 
biftorifhen Kreis s Vereine eingefendeten Kupfer 
Münzen: 

1.) eine Münze von Maximianus mit dem Brufts 
bild in ber Strahlen: Krone bed von Kalfer Dios 
Tletian zum Mit: Regenten aufgenommenen Mar- 
eus Aurelius Valerius Mazimianus, „Hercu- 
leus“ zugenannt, v. 3, 287; - auf der Kebrfeite 
in corona laurea „vota XX“, darunter quer ber 
Buchſtabe N, (nostra) ;- Dcco hat dafür p. 520, 
den Buchſtaben P, und liest „publica“; 

2.) eine Münze von Constantinus jun. mit „Cae- 
sarum Nostrorum“ . (in coronalaurea) - „Vo- 
ta V#, ad ann. 356; unb 

3.) die befannte Münze von Gonſtans nobili cae- 
sare mit „gloria exercitus“ v. J. 357; - Inder 
Ererque fteht: S(ignata) M(oneta) TR(eviris) 
A (i.e. in ofücina Ima). 

IN.) Bon Wollbach zunaͤchſt bey Zußgmarshaus 
fen erhielt der Verein weiter: 

eine größere Kupfer : Münze von Bratian nad 
Mediobarbusv. 3,368, mit bemfelben Bilbe auf 
der Kehrfeite wie oben ad A. N. 2, vorkam. 


Dieſe oͤrtlich zahlreihern Münzen s Zunde find ein 
neuer Beweis bes bekannten Aufenthalts der Römer 
bey Zußmarshaufen, wohin eine via diverso- 
rıa von Pomone (Poms oder Baumgarten bey 
Gloͤtt) duch das Laugna:Zhal, an Welden 
und Steinekirch vorbey, — woſelbſt zwey Römer» 


Thürme ſtanden, - auf die Heer⸗Straße von Gun-- 


tia nad) Augusta eingeleitet bat. 


IV.) Aus ber Umgegend von Memmingen fams 
melte der dortige 8. Stubien s Lehrer Hr Unold 


folgende & Kupfer» Münzen, wel che derſelbe dem 
4 
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EN 


m. Ben rt 





Aten Vereins⸗Vorſtand Überkeß , und diefer ſolche 


zu den Sammlungen des Vereins abtrat: 
2.) ein Gallienus mit „Jovi Conservatori@ - (Ju- 
ra stans d. fulmen s. hastam ten.) v. J. 254; 
2. 


ein Aurelian (aurelionus dacicus, qui Au- 


gustam vindelicam 270 p. Chr. ab oibsidione 
barbarica, - Lentiensium dllemanorum, . li- 


berarit), wieder mit „Jovi Conservatori“ ,„- 


das Bild auf der Repers-Seite ſtellt aber einen 


Feldherrn vor, weldher dem Kaiſer bie Erdkugel 


überreiht, v. 3. 271; 
S.) u.%.) 2 Sremplare mit bem gleichen Gepräge 
won Gonftantin dem Großen, und mit ber 


bekannten Revers : Seite- „Soli invicto comiti“ 


v. 3. 306, nal) Mediobarbus aber v. J. 308; 
d 


un 

5.) eine von den Tleinen Münzchen des K. Arte: 
dius v. J. 583, auf deren Revers-Seite in einer 
Eichen: Krone „Vota X multis XX4 ſteht. 


Die Anzeigen des Aufenthalts der Römer zu 


Magiſtrate in Augsburg, Defnerz- ihre Fund⸗ 
Staͤtten fonnten aber nicht genau ermittelt werben. 
Zene erfte Münze ift von Veſpaſiagn v. J. 78, 
mit Spei typus S. C.;- die beyben andern find 
won Trajan mit Cos. IH v. 3.104 und nt 
ber geflügelten Viktorie, welche den Schild träge. 
ut 8. P. Q. R.“ . „optimo principi.f 


VIII.) Hr. Pfarrer Joſ. Zeitler zu Weilheim 


nähft Monheim in der Nachbarſchaft des ehemali⸗ 

gen Mömers Orts Iziniacum (igt Iping) 
fendete an den Ausfchuß des Hifforifchen Kreis⸗ 
Bereins eine sömifche Bronce : Münze von Son: 
ftantin M. mit demſelben Gepräge ein, wie oben 


r 


sub N. 2. et 4. ad IV. vorkam. 


IX.) In die Nummotheca Raiseriana fam eine Silber⸗ 


Münze mit dem ſchön Frifirten Hopf: Bilde ber Julia 
Augusta, 'der Syrierin, ber Gattin ded Kaifers Se- 
verus pertinax nfit „Fortunae reduci“, (figura 
muliebris Cornuoopiae insidens, ad pedes ho- 


Volkrats hofen, Memmingen, Buxheim und 
Umgegend find im „Oberdonau⸗Kreis unter ben Mi: 
mern” I, 55. abgehandelt. 


V.) Don Eggenthal, Logts. Kaufbeuern, im Be: 


munculus erectis manibus) ; Occo reiht fie p.364 
zwiſchen bie Jahre 295 - 311 n. Chr. - E8 wurde ans 
gegeben, daß diefe Silber: Drfinge mit mehrern andern 
bey dem In bie Pfarre und Landgemeinde Grönen⸗ 
vach gehörigen Weller und Schloffe Rottenftein 


seid) der ehemaligen Wömers Station „MNavoe“, 
erhielt das Vereins: Mitglied Hr. Advokat Dr. Eber: 
Hard Barth zu Kaufbeuern eine gut erhaltene 
Kupfer-Dünze von M, Aurelius Severus Ale- 
xander maximi moduli mit Trib. Pot. XI. 
amd Cas. III, alfo u. 3. 2345 im Bilde der Re— 


ver8:Seite fhreitet Ju piter in der Strahlen⸗ 
Krone mit emporgehobener rechter Hand vormärts ,: 


in ber Linken hält er eine Geißel (Hagrum); in 
area ſteht S. G,;- er übergab diefe 

Hiftorifchen Kreis: Vereine als Geſchenk. 
VI)-Mit einer feltnern Kupfer » Münze von Ger- 
manicus medii moduli 2. J. 58, welde auf bem 
erweiterten Bottesader zu Guͤnzburg (Guntia) 
ausgegraben wurde, bereicherte das WVBereing : Mit: 


glied, Hr. Civil» Bauinfpeftor Räüber, die Münz: 


Sammlung des Vereins. 


Avers derfelben: „Imp. Caes. Aug. Ger(ma.. 
nicus) P(ontifex) M(aximus) Tr(ibunitia) Po-, 
t(estate)“ ; - caput Germanici 'laureatum ; -' 
Nevers: „Pace p(er) o(rbem) vbirg(ue) parta 
Janum.clusit, S. C.“. Templum Jani.clausum. 
VE) Weiter erhielt der hiſt or. KretssBerein‘ 
sine Kupfer» Münze von mittlerer Größe vom: 


Hrn. Redts > Praktitanten und Funktionaͤr im 


MNehnungse Sommillariate der k. Kreis - Regierung: 


Kammer des Innern, Graf, und zwey roͤmiſche 


Münzen von Hrn. Rechnungss MRevifor hey dem 


unge dem 





gefunden worden fey. - Von den Spuren eines bafelbft 
geftandenen römifchen Gaftells mit einem Wacht-Thurme 


iM in ber Drudihrift: „der Oberbonau : Kreis unter 


hen Römern“ L 54. Nachricht gegeben worden. 


X.) Indie Hofrath v. Ah.arner'fhe Muͤnze⸗Samm⸗ 


Hung famen weite ; 


2a) von dem an 'ber alten Römer: und Hochſtraße 
von Rapis nad) Augusta gelegenen großen Pfarr- 
Dorfe Bobingen eine Kupfer: Münze von Con. 
stantius mit dem gleichen Reverſe, wie oben 
Lit. B. sub N. 4. vorkam; IHediedarbus reiht 
diefe Münze in das Jahr 3455 

P) von Wörishofen, woſelbſt nach bee mehran⸗ 
‚gezogenen Drudigrift: „der O. D, Ru. unter ben 
‚Römern® I. 67. N. 2, eine zu Rostrum Nema- 
viae (bey Türkheim) geführte römiſche Straße 
vorbey gelaufen tft, - eine Kupfer : Münze von 
Tetricus dem Altern v. J. 269 mit „hilaritas 
Augustif ; 

©) aus den Kiffinger Aeckern im bayerifchen Lech 

ffeld, aus heffen Umgegend bie römiihen Grabhü: 

gel bey Mergentaw, die dortige Burgfſtelle und 
der unterirbifche f. 9. „Wichtelen: Sarg“ aus den 
Beyträgen für Kunft und Alterthum Jahrg. 1830 
©. 19 u, f. umftändlicher bekannt find, eine Fau- 
‚stina junior Augusta, Gattin des Markt Au⸗ 
rels, mit „Juno S. C.“ , aus den Jahren 161 
bis 190; 

a) von Harburg im Nieh, - bie-in.der Nachbar: 
fhaft vorhandenen NRömermale find l.c. 1. 75 
und 76. angeführt),.- mis noch A andern unkennt⸗ 


1 nano 


\ 



























Uchen mimer : Mängen, ein Valens , wie ſolcher 
oben‘ ad B. sub N. 5. beſchrieben wusde; ° 
©) aus einem Garten zu Dilingen, wofeltft die. 
Meberzefte, Thürmie. und Mauern eined bedeuten: 
den ehemaligen römifhen Saſtrums noch heut zu 
Tage tn dem Schloffe ſtchtbar find, - (Ile. Zahre: 
Bericht des hiſtor. Kreis: Vereins ©, 3-4, und 
bie Abbildungen hiezn auf Tab. 1. u. II. daſelbſt), - | 

ein Gonftans mit. „glorja exercitus“ ; 
5) non Nieder:Stogingen im. wiirtembergi: 
hen Oberamte Uhh,- Güntia im Donau = hale 
gegenüber liegend, aus bem Opfer⸗Geld eine 

> ‚gleiche Abmer⸗ Münge v. I. 8375. Be 
9 bh) Im Minds: Deggingen im Wie, 
ywleder ein..Ciremgiles biefer Münze; : daſſelbe 
Say wrde wahrſcheinlich anberäwoher nach Deggin⸗ 
HER gqebracht fo ‚mie auch. eine 2te Münze von 
ni Yalcıs dis „Bestitütor reipublicae® D. 3. 264, - 
ind die bekannte kleinere Münze mit „Vrbs Ro- 
12 yrlar Artb mit dei - ber Romulus und Remud 
fäugenden Wölfin, welde unter K. Sonftans 

iR geyrãgt wii und 

3) k) unb-I) ans ber ‚Umgegend von Ober⸗Schoͤ⸗ 
nefelb,- einem ehemaligen 2 Stunden van Göog⸗ 
‚gingen gelegenen” Nonnen ; Klofter - am nahen 
Sandberge‘, und: in der Nachbarſchaft feit vielen 
Jahren gefamhmelt, - nebft 5 unkenntlichen Römer: 
Münzen ein M. Claud. Tacitus v. J. 276 mit 
verwitterter Meversd- Seite; - ein Fl. Julius Con- 
stantius mit „Felicitas Romanorum® , unb mit. 
„votis XV. multis XX, v. 3. 358, - unb ein. 
Valentinian’ mit „Securitas reipublicae“ v. J. 


564. 

XL) Auch zu Amierdingen an der Gränze des 
Logts. Höchftäbt gegen das Mies, woſelbſt eine 
tömifche via diversoria vorbeylief, (vergl. die Bey: 
träge für Kunft und Alterthum Jahrg. 1851 S;3 
uf.) wurde 1. $. 1837 eine Römer: Münze von 
Kupfer von Antoninus pius aus dem Aten Con⸗ 
fulate deſſelben v. 3. 145 ,- durch das Bild eines 
mit Korn⸗Aehren vor dem Brod⸗Korb ſtehenden 
Weibes in der Stole, und mit dem mit Baͤndern 
ummwunbenen Scepter in ber Linken, - bie Wohl: 
feitheie und den Weberfluß jener Zeit andeutend, 
ausgegraben, - 1. 3. 4838 aber eine 2te von Mag- 
nentius v. J. 350 mit „felix temporum repa- 
ratıo® mit dem oben bemerkten Bilde eines Reiters, 
welcher einen Seind durchbohrt;, in ber Kirche da⸗ 
ſeldſi geopfett s endlich , , | 

XIL.) ift auch zu Oberſtdotf im Logte. Sont⸗ 
hofen, durch welches die l. c.1. S. 46 u. f. in 
$. 18. befchriebene roͤmiſche Verbinbungs⸗ Etraße | 
von Campodunum füblih und oͤſtlich in das 
Gebirge tief ‚eine Münze von Probus mit „Gon- 
cordia militam® v. 3. 277 geopfert worden. 


- 


eine zum 





Geſchenkerhältene Sammlung . 
\ tömifher Münzen. SE 
Der von Augsburg gebärtige, und in Trieſt abe: 


.. 


Iirte Kaufmann Hr. Henrich v. Höptin Uberließ bey 
dem jüngften Befudye feiner Vaterftadt feinem Hm“ 
Bruder Edunrdeinen Thell ber feit mehreren Jahren 
auf feinen Geſchaͤfts⸗ Reifen nah Jilprien, Dal: 
matien, Herzogewina, Iſtrien, und naments 
lich in der Stade © 
von roͤmiſchen Küpfers Münzen, und diefer trat ſolche 
der beffeen Wurdigung und Aufbewahrung wegen dem 


Scutari gemachten Sammlung 


piftorifchen Kreis » Vereine gefaͤlligſt ab. Unter dies 
fen tömifchen Muͤnzen find viele unfenntliche und 
orpbirte, die Benntlichen find wohl erhalten , darunter 
befinden ſich auch ſeltnere Stüde, z. B. 2 groͤßere 
Kupfer: Münzen von Juſtinian v. J. 597 md 
598, die eine als Moneta percusa Romae, und 
die 2te zugleich mit Athalricus rex ausgeprägt. =" 
Die übrigen find brkannte Mänm von Auguſt, 
Vefpafian, Habrian, Bor ian, Gallien, 
Staudius dem ’Gorhen, Quintillus, Aures 
Kan, 20 Sthde von Conſtantin dem Großen, 
Conſtantin dem juͤngern, und Eonflans,- dann 
von Valens. 5) . 


4. 

Rene Ausbeute aus den SrabeStätten bey 
Ober-Stotzingen. 00. 5 
Bon den merkwürdigen Ausgrabımgen an email⸗ 
firten Corallen aus Thon und Glasfluß von vers 
ſchiedenen Farben und Größen, - vn Shmüds 
Sachen aus VBronge mit gefärbtem Glas, und ag 
oxydirten Weberreften von Waffen, inobefondere an 
kurzen und zwepfchneibigen : eifernen Shwertern, aut: 
den uralten, und. aus Abereinanber geſchichteten ſpaͤs 
teen Grab» Stätten bey Ober⸗Stotz in g en an dep 
Graͤnze des k. wuͤrtembergiſchen Oberamts Ulm, 
und. von ben verſchiedenen Meinungen über: dieſe 
Surhens und Hügel» Gräber, und die Ueber⸗ 
einander » Schichtung der erfleren in verſchiedenen Zeits 
Perioden, dann über ihr vermuzhliches: Kite, - iſt 
in dem Uten Jahrs⸗Berichte unſere Vereins für das. 
Jahe 1836. ©. 33 bis 17 umſtaͤnduiche Nachricht ger 
geben worden. I. a 


——— — — — — — 
5) Aus einem i. J. 1827 zu Latbadı gemaditen 
Münzen - Funde eines ganzen Topfé von römifher Sil⸗ 
ber: Münzep, Samen durch denfelben Canal 27 Stüdd Tel: 
terid‘ eder wohlerhaltene‘ Familien⸗ Münzen In den ‚Ho 
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rath v. Ahorneriichen Befig. ' 


r 


* 
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Der Guteherr Graf p. Maldeg hem bat ſeit⸗ 
dem dieſe Ausgrabungen fortſetzen laſſen, und dem 
hiſtoriſchen Vereine von Schwaben und Neuburg, 
deſſen Mitglied er iſt auch die. neue Ausbeute -mit 
der Zuficherung als Geſchenk zugefendet,, daß die Aus⸗ 
grabungen in einem Lehm = Hügel von. ben Pächter 


des dortigen Ziegel: Ofens fortgefegt,,. und die aus⸗ 


gegrabenen Gegenflände dem Vereine weiter zugefens 
det werden würden, dann daß die Einleitung getroffen 
ſey, doß ‚von den Xrbeitern nichts mehr befeitiget 
werden könne, wie im Spaͤtherbſte des Jahrs 1837 


mit einigen kleinern Schmud » Zugehörden von Gold 


gefcheben wäre, | Bu 

Die meiten erhaltene neuere Ausbeute aus biefen 
Suchen » Gräbern beſtand wieder. aus einem von 
Dryd angegeiffenen kurzen und breiten Schwerte von 
Eiſen, — aus 33 Sthd durchbohtten Coratlen aus 
einem Artefakte, theils aus einem feinen mit. Glaſur 
oder Emaille gebrannten Thon, theild aus grünem 
Feidſpath, ober aus weißen Quarz und aus Glasfluß 
von verfchiebenen Größen, Formen und Karben, - 
dann aus 2 Heinen mit Dehren ober Ringen zum 
Anhängen verfehenen Außerft zierlich gearbeiteten Schüfs 
feiförmigen Verzierungen , von melden das zweyte 
Stud noch mit einer drepfachen runden Perlen» Ein: 
faffung verfeben ift, vom feinſten Golde, welche mits 
fammen % Quint und 2 Oräne wiegen,- endlich aus 
Bruchſtuͤcken von einer Guͤrtel⸗oder Kleider» 
Schließe aus Bronçe mit Steinen aus Rubinro: 
them Stasfluffe.- Die erwähnten Goldſtuͤcke bilde: 
ten wahrſcheinlich den Mittelpunkt, oder auch bie 
Schlußenden eines aus jenen Corallen verfertigten 
Hals⸗Bandes, oder von Arm⸗Baͤndern. 
JDie Cotallen ſelbſt find ganz ‚jenen gleich, 
welche 1:0. S. 18 von lit. a, bis k. beſchrieben wurden. 

Eine..ganz große, oben und. unten abgeflumpfte 
Gotalle von braun» roͤthlichtem gehranntem hen, 


mit einem Meifförmig oben und in der Mitte ange 


beachten Schmelz aus grünen, rothen und gelben fchrä> 
gen Streifchen, iſt 4 Zoll breit, und über 2 Zoll hoch; 
:: ‚eine zweyte, in ‚gleicher Weiſe flumpfgeformte , 
breite, und. ebenfalls 3“ babe Coralle hat einen 
er aus ſchwarzem Thon, melcher mit feinem, dem 
famifchen: ähnlichen. cothen Thone ungleicy überzogen, 


und auf ber Oberfläche in 3 gegen einander laufens I. 


den Abtheitungen mit abtwechfeinden rothen und gelben 
Stridien: ald Verzierung verſehen iſtz ' ' 
eine über 4 Zoll lange, Möhrenförmige, nußen 


r 


A 


| 

. 46 Stuͤcke biefer: 'gebrannten Gorallen finb vorn 
mittlerer, unter. ſich wieder verſchiedener Größe , die 
größten berfeiben find & und aud nur 3” hoch, aber | 
dann z’ breit, fie find größtentheild rund, aber auch 
Rautenfoͤrmig, oder eckigt geſchliffen, einige find breit | 
gebrüdt, + ſie find ferner theils auf gelbem, theils | 
braunvothem Brunde mit übereinander laufenden gel | 
ben Strichen gesiert, oder gruͤn marmorirt, oder mit 
zothen Augen auf jeder Seite, ober auch dunkelroth 
‚mit ‚grünen ober weißen Streifen in ber Mitte, ober 
ganz gelb emajlirt,-. 2 Sthde find. yon goldgelbem 
Stasfluffe, eine biefer Glas⸗Corallen iſt gekerbt, à bie 
‚übrigen kleineren Sthdle beſtehen' endlich -ehells aus 
mehreren zufammenhängenben ſchmutig weigen Glas⸗ 
Petlen, theils aus hellgruͤneni/ btauntofham hoch⸗ 
geldem ober geſtreiftem Artefakt,  öder: aus. einem 
durchſichtigen Glasfluſſe in Perten: Korungegoffen oder 
gebrannt. . ar Bar 

‚Die Frage hber bie: Attribnirung dieſer' uralten 

Surhen« Gräber und hres Inhalts, insbeſon⸗ 
dere. der aus. folchen erhobenen Gegtnftände aus 
Glas und Glasfluß, an Gürtel: Befdiägen, 
Corallen, Hals:Shmud, und goldenen und 
‚brongenen tünftiihern Metalls Arbeiten, dann 
des keltiſchen Schwertes aus Eifen, hat mitte 
‚lerweile durch den in dem „Taſchenbuch für Geſchichte 
und Altertum in Süpddeutfchland” v. 3. 1839 von 
‘Dr. Heinrich Schreiber zu Freiburg im Breisgau 
‚abgedrudten, eben fo intereffanten. als gelehrten Aufs 
ſatz, „die Kelten» Gräber am Oberrhein“ 
eine neue und ſehr unterrichtende Antwort und Aufe 
klaͤrung erhalten, wodurd die im Ilten Jahrsberichte 
unſers Vereine S. 17 aufgeftellte Meinung, baf man 
bey Ober⸗ und Nieder: Stogingen keltiſche, 
altgermaniſche und roͤmiſche Grab: Stätten, - 
ältere und neuere Kurhens Gräber, - und auch 
Hügel:Gräber bepfammen antreffe, beitätiget, und 
in Beziehung auf die betreffende Leltifche Zueig⸗ 
"nung neu motivirt und begründet worden iſt. 


. 5 . ‘ 

I — Z3ugabe:?. 

dad ehemalige Fanum Silvani, dann Aegidius—⸗ 
Kirhlein zu Augsburg betr, 

Die oben ($.2. N, I.) vorgetragenen neuen Zunde . 
roͤmiſcher Münzen, fo wie die im IIten Jahre Bes 
ihte S. 4. und 5, abgebandelten zwey Anticaglien, 


aber aeckigte braunsothe Cotalle iſt Bogenfoͤrmig weiß weiche auf derſelben Staͤtte bey der Aegidius⸗Kirche 


und hochgeib emaillirt; 


! c. .. . Li 


zu Augsburg gefunden. wurden, haben die aus ben 


wu 


1 


= 





Autoribus domestifis etanam dpa, !daplaa.r: 


ehemalige Sitlvanss Tempel zu Augsburg, mel 
hen nach. Inhalt eines vorhanden » gemefenen Römer: 
Monumente der Magſſtratuale (Sexvir, einer der 6 
Ausfhuß: Männer, ( Dali unten het eh Gemeinde⸗ 
—— „nd zugtzich Yhtgor zu. Drier Sex- 
tus Attonias'‘ pi atus,, ae Sermuthrt ‚tild, zu 
Ende des He Srüpaysih n.Chr, ale durch Alter 
jerfallen, wiedet he rſtellen ließ, bey dem itigen 
aſtronomiſchen ——— »Thurme, und auf der 
Sie, wo das erekiitee Are a zu 
ugeburg noch ſteht, zus Homer > fi eitanden-habe, 
humerdingg 344 HE pre fen.) . 
_ Ye Dofcafd, Dr v. Ahgevexe gad dazu Aus 
Weifer, Soffas und nug Autopfis Roch fol 
denden alfchiwi hen Beyttag 
ienes Römer - Monument: - in bonorem Domus 
„divinae Deo Siluano templum cum .signo (mit 
„Silvans Bild) vetustäate conlapsum Sextus Atto- 
„nias Priviftus cives trevirensis IIIIII Vir au- 
- „gustali6 peccuni& 'suh restituit@ ſey' dus dem 
emaligen Conrad Keuting'efdgen Haufe gu Augs⸗ 
burg; wo ſelbſt daſſelbe zutigt aufgeftellt war, um 
"belannt: wann, uad wohin ? verſchwunden.“ 
„An bie ‚Stelle, wo nach der Tradition und na 
allgemeiner Annahme dieſes Fanum Silvani in ber 
rdniſchen?“ Augüsta geſtaͤnden habe,‘ fey von dem 


Augsburg’fchen Biſchof Sigefrteb I. in feinem 
2 Kabkl: 7 zur Ehre des Schu : Patrons 
. der Zügen, Outsbefiger and Landbente des heil. Ab: 


2 08 Kegtidius,z melden Gehnig!dig rimifche IRy: 
23, Mologie auch. dem Sylyan zugesignet,habe,- eine 


.. Meine chriſtliche Kicche erbaut worden, hie Siege: 
fried mit kirchlichen Rechten vegabt hHätte.- Che 

diefe Kirche jedoch 1 Jahrhundert ang geftanden, 
— — — — —— — — 


:6) Vergl. hiezu die „Beſchreibung der römiſchen Als 


terthümer zu Augsburg“ von dem k. Regierungs-Direktor 


d. Kaiſer, v. J. 1820, XVItes Monument ©. 30 mit 
Anführung der Angaben vol Peutinger, Appian, 
Belfer und Gruter,- und. deſſelben „D..D, Kr. un: 
ter den Römern" Thl. III. S. 62 u. 72, Wonum, XIX. 


3) 


Ren, Biſcho 
ei, Habe he 


gabe di Iipkurts Milerbe suliinmlilgeiuorfen. Durch 
die Wohtthätigkeit bes Biſchofs Herimann's fey 
fie i. 3. 1097 wieder erftanden, und nebſt St. Ze: 
gidius auch der heil Magdalena geweiht wors 
Hartwig, früher Prior bey St. ul⸗ 
i. 3.1167 noch reichlicher dotist, und 
babey aud ein Wohnhaus für einen Wenefiziaten, 
ber mil geſichetten Renten zugleich Dom⸗ Shotvilar 
wat, aufführen Aaſſen. ‚Die dieſem Kirchlein ven⸗ 
liehen geweſonen Parochial⸗Nechte habe Biſchof Ari ehs 
rich v. Spät 4. J. 1308 auf bie Kloſter-Kirche 
der Benebiktinse = Ronnen. zu St. Stephan in 


‘Augsburg Übertragen. - Unter Biſchof Friedrich 


v. Zollern fey i. J. 1488 bie Aegidius-Kirche 


neu Serbuut,’ und zu Dflern beffelben Jahres ‚aud) 


. eingeweiht morben. : Dex erde Bilar Ich. Kauf 


mann babe das Benefizium wefentlich verbeſſert. 
Enblid habe i. J. 1606 ber ehelos verſtorbene Arzt 
Dr. Raimund Minderer die Kirche, wie fie nody 
flehe, in einem beffern Style neu erbauen laffen, 
wie ſolches eine Marmor: Tafel, jedoch ohne Nen⸗ 
nung feines Namens, mit der Juſchrift befage : 
„Aedioulam .Deo’ et Memorise St. Aegidii: sa 
„cram situ et vetustate corruptam vicınia pri- 


„„vata impensa rostituit A. D. 1606.%. Im Jahre 
»1808 fey das. Benefizium eingezogen, und die Ge⸗ 


- 


bäude Öffentlich verfteigert worden. - Dem erften Käu: 


fer, dem Orgelmacher Wirth, welcher bier fein 
Attelier etablirte, Habe ber Furſtbiſchof und Ehuefürft 
vor Trier, Slemens Wernzeslaus, das vorige 


Beneſiziat⸗ Haus und dad Kirchlein wieder abgelauft, - 


und dafelbft nach bem Rath bed Bericht: Grflatters 
als in gefunder Lage gelegen, für feine —— 


. &-6 Kranken-Zimmer mit der Wohnung für zwe 


katholiſchen Studien: Fond um 3550fl. . vorforgtih 
als Wohnung für den Lünftigen Aftronomen, 


Warterinnen herftellen laffen. - Nach des Ehurfürften 
Tod 1.3. 1812 fen aber das Haus und das Kirchlein 
an ben bürgerlichen Glockengleßer Agapitus Hubise 
ger wieber verlanft, und von demfelben ald Maga⸗ 
fin benugt worben.- Endlich habe diefe Realitäten 
. 3. 1856 der Stadtmagiftrat zu Augsburg für den 


das Kirchlein als mit dem Obſervations-⸗Thurme 


unmittelbar zufantnienhängend, zu Bewirkung bes 


. erfopberlidden Gebäude » Zuſammenhangt, angekauft. 


Rachtrag zum Mitenhaxeenet Brakteaten 
J “ “ und, 


— 


7 Aus ber mittelalterlichen nnd nenern. Zeit. 





zum’ Kaufe an, FE auch ſchon 42 Gtäd dr 


6. 






















felben wiegen im z ichte Roth, ‚das Bis 
ber iſt 130chig der Wetalt · MWerch’ derferben war dem⸗ 
nach rund 50fl, - Die jahltelchſten die ſet Brakteaten,- 


J 
— — —* ——* sus Seal 
a 





N Dee am 44. Map. 1857 bep.der Bungflehe zu 
sinbeuern, Ebgts. Burgen am Ramlady: Thale 
:4 Stunde von Wetten haufen gelegen, gemachte 
Münzen» und Waffen · Fund, tft. von dem Finder 
"Conrad Haider, Soͤldner zu Ettenbeuern, bey 
der. Setlichen Nachforſchung von Geite des bamaligen 
‚Iten ©. Hrn. Landgerichts » Aſſeſſors Cismens Det zu 
Bargau in Beilthung auf bie gefundenen Braltea ⸗ 
ten: demfelben größtentheile verheimlicht werben; er 
Nchfelt‘ fetbf nicht einmal von alten Gattungen ders 
erben volftändige Eingen s Eremptare zum Kaufe. 7) 
Es gelang, mittlermeile dem Vereins « Misgtieb 
M. Thanhauſer, Schullehrer zu Ichenhauſen, 
dieſen ganzen: Brakteaten⸗ Fund durch Kauf zu ac⸗ 
quititen. et BE 
- Er’ shieft nod.500 möhlenfartene ſchwabiſche 
"Vtokteatert von fechserlei Gepräge naͤmtich nebſt den 
Vererlei Gattungen, weiche auf Tab. IIL des Ulten 
Zahes s Berichts unſers Vereins sub Nris. 3. 5. 26 
and 27. ſeht /genau :abgebilbet, und ©. 22, 15, 
43 und: 45, dann 2i des Xertes erklärt und bes 
Arien Bao; noch 8 Städe mit einem Hohenftaufe 
An, der. Kolben z Krone und mit einem Perlins Kreuz 
yauf dee Bruſt, der in der Rechten ein kurzes breites 
Schwert, und in ber Linken einen Oetzwelg hält, 
der Rand dieſes Brakteaten iſt Bogenfoͤrmig einges 
Faß 5- dann erhieit es 7 Stucka mit einem. zweyten 
Hoh enſtaufen in derfeiben Kolben s Krone „ auf deſſen 
Seite rechts und links 2 derfchlungene Arabesten, 
Rott des Scepters und Schwerte, als Verzlerungen 
herunterlanfen. Des erſte biefor beyden - auch in 
Dr. Bey fchtags mittelalterlicher Muͤnzen⸗ Geſchichte 
nicht abgebildeten" Brakteaton moͤchta ¶ dem Kaifer 
Frie dr ich IL als Sieger, Friedensſtifter und ſich 
zum Kreuzuge verlobt, - ber 2te aber wieder eher 
feinem Sohne Conrad IV., als dem Gegenkonig 
Heinet& VE bem Landgrafen v. Thlcingen „Raſpo⸗ 
genannt, welcher 4246 und 1247 Schwaben verheette, 
zuzueignen ſeyn. 2 J 
Den neue Eigenthüimer trug dem hiſtoriſchen Ver⸗ 
eine dieſe ſammtůchen Brakteaten das Stud um 7 kr. 









des Augsburger Bil — * 
ärtmann in'bir Mitra 
tab, und dem Sa 

maltz- nahe an don Stü 

das BRD dea⸗ RT i 

viefer. obträitnfg. gewefe 

hä in jeder Hand erde 2 

präge don 24 Stuckin Reilt 

als episcopum electum 

tam (1253 - 4354); oder wie andere meinen, fir 

nen Vorfährer , den Biſchoſ Sibotto, welcher 1249 

ober mit Anfang, des Jahrs 1250. das Bittkum 

Augspurg vefigniste , ab als. Mönd in bat Ci 

Rercienker = Riofter Saisheim ging, darz- und auf 

45 Gtlden erfcheint der Sohn des Kalfers: Fried⸗ 

tih6 IL, Conrad (EV), fmfeder Hand eine Role 

dattend,- endlich enthielten 15 Gtäde dab verfhie 
dene bereit& oben befcjtiebene und "bisher noch une 

bekannt geweſene Gepräge. R 

Da der Hifforifhe ‚Rreißs. Verein dlieſe iehleeich 

vorhandenen ſchwaͤbiſchen Bratteaten auch fen zahb 

veich befaß, fo befchränfee en ih" 

von einigen Dutzenden berfefbeir, u 

werbung der undekanutern Stüds, fi 

zeln abgelaffen wurden. Die übrige: 

nommener Einficht mit der bepgegeben 

und Wertung dem Elgenthumer toieber gerhägefhlt 

wert . 


’ 


7. 
Sogenannte „Did-Beofhen“, von. dem Win 
zen-Funde de Schwaigtpaufen, Landge 
sihts Beuhtwang. 

unſet Vereins: und Aueſchug· Dieglied, He Dim 
Rapitular Thrifioph d. Schmid, erhielt von beurant 
44. Dit: 4838 don Kindern deym Golafammmeln br 
Schwaigtbaufen in der Pfarre Dentiein am 
Forfk, Lbgts. Feuchemang:, gemachten bedeutenden 
Münzens Fund ) 41 Stücks fogenannte „Deutldt 
Ranzen⸗ gund )2 a ··* 


8) Unfer Kusfhuß-Mitgtted, Hr. Gtnblen: LhrveDr. 
—D an Um do, Glatpfae Ola 
borff au Beuhtwang, über. bie nähern. Umfänbe Milk 





7) Bergt, diem die Melatfon. im Ulten Jahrsdericht 
8.2 uf. 








Dicke⸗Graſchen“, welche er zu den Sammlungen 
des hiſtoriſchen Kreis » Vereins als Geſchenk abtrat‘, 
und weiche Hr. Hofrath v. Ahorner folgendermaßen 
erklaͤrt und befchrieben hat: 





Münzen : Zundes folgende Notizen: „Mehrere Kinder ars 
mer Leute aus dem kleinen Orte Schwaigkhauſen 
wurden, wie in derfelben Jahrszeit gewöhnlich ift, faft 
täglich zum Sammeln von bürrem Holz und Baum: Wur: 
zein ausgefhidt. In der Nähe eines Weyhers auf ef: 
nem Plage, welcher jährlich ben Ueberfchwemmungen aus: 
gefeht iſt, rüttelte das jüngfte biefer Kinder MM einem 
hafbverfaulten Holsftode, und riß hiedurch einige Wur- 
sein loo. Beym Aufwühlen bes fanbigen Bobdens er: 
diidte diefes Kind plotzlich Geldftüde, und bieräber er: 
freut, rief daſſelbe den andern Kindern zu: „ey ba find 
fine Dantesli (Gpielpfenninge).“ Sogleich eilten bie 
srößern berbey, und füllten ihre Säde mit Erde und 
Bond, unb mit den in demfelben gelegenen Münzen, 
ohne folche auszufuhen. In kurzer Zeit liefen auch bie 
Eitern herben, und füllten die mitgebrachten Säcke und 
Köche mit dem gefämmten Erdreich und feinem Inhalte. - 
Us der Fund ruchbar wurde, fandte ber k. Landrichter 
Lippert den Merichtöbiener zur nähern Nachforſchung 
ab, und ließ nach dem Fund-Geſetze den Findern ben 
vollen Erfah bes Werthes anbieten. Jedermann läugnete 
ober, Münzen gefunden zu haben. Die des andern Ta⸗ 
ges Yon dem koͤnigl. Landrichter ſelbſt, in Begleitung des 
Stadt: Vorftands Poſthalters Schäfer von Feuchtwang, 
or Ort und Stelle angeſtellte Nachforſchumng, und hiebey 
gemachten Zuſicherungen ber vollfländigen Werths⸗Ver⸗ 
gũtung, hatten keinen beſſern Erfolg. Nun wurden Juden 
und andere Einwohner beguftragt, unter der Hand von 
dieſen Münzen zu kaufen, und auf dieſem Wege erhielt 
der &, Lanbriähter' einige Sitber - Münzen In ber Größe 
eines Vierundzwanzigers, darunter viele orybirte und bey 
jeher Biegung in Fragmente zerbrochene dünne Gtüde. 
Roh gut erhalten waren die harten Thaler, und bie 
Dukaten (Goldſtücke), von welchen einige eingeliefert und 
dem biftorifchen Vereine von Mittelfranken Überantwortet 
wurden. Wegen biefer Verheimlichung beftand der An⸗ 
trag, die betreffenden Orts-Bewohner wegn Bunb- 
Diebſtahls in Unterſuchung und zur Strafe zu ziehen. 
Bon den Thalern haben jene der Reichsflabt Nördlin⸗ 
gen das Bruftbild des Kaiſers Carls V.; wieder an⸗ 
dere haben das Bruftbild bes Markgrafen Georgs von 
Brandenburg, und des Albrechts Achilles, au 
„Alcibiades* genannt, neben einander; dann die Bild⸗ 
Riffe bes Ghurfürften Georg Friedrichs und des Her⸗ 
zogs Moriz u. Sachſen, beyde wieber beyfammen. Die 
zu Geſicht erhaltenen Stüde waren aus ben Jahren 1510 
bi8 1546.- Nach dieſen Jahrzahlen dürfte vermuthet 
werben, daß dieſes damals curfive Gelb entweder im 
Bauerntrieg , oder im Schmalkaldifchen Kriege, als Kai: 
fee Carl V. von Rörblingen gegen Feuchtwang 
rtückte, und weil bie Feuchtwanger auf feine Leute ge- 
ſchoſſen Hatten, die Stadt durch ‚Spanier und Rieder: 
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„Auf bie franzöfiiden Gros tournois, bie unter 
Ludwig dem IKten,- Lubmwig dem Heiligen, - Phis 
lipp dem Kühnen, und Garl IX. zu Tour in Frank⸗ 
reich geprägt, und daher „Tournois*, Tournoeſen, 
und Tour :&rofchen genannt wurden, folgten die beuts - 
fen Didgrofhen; bie erſten berfelben wurden in 
Böhmen und zu Prag geprägt, fie hießen daher auch 
die „böhmifchen großen Münzen (grossi)*, und Haben 
auf der Revers : Seite die Umfchrift „grossi pragenses.“ . 
Diefe böhmiſchen Nummi grossi wurden zu Ende des 
XIIIten Jahrhunderts zuerft von feinem, dann von fchlechs 
term Silbergehalt ausgeprägt, und zulegt nurnoch durch bie 
beygefchlagenen Eredit : Stempelchen der Reichsſtadte, und 
einiger Müngberehtigten Fürſten im- Courſe erhalten, 
Zeber dieſer boͤhmiſchen Groſchen wog I Quintchen, 60 
Grossi wogen alfo genau eine. Silber⸗Mark, (vergl. 
v.Raifers Geſchichte der Stabt Lauingen und Ums 
gegend, $. 83. S. 92 u, f,, - unb Dr. Beyſhlags 
Müngen: Gedichte (1835) ©. 46 u. 47). - Die Beinen 
Scheide » Münzen, welde wir. igt „Groſchen“ nennen, 
famen erſt 1.3. 1578 gleichzeitig. mit den damaligen ' 
Bülbnern und Halbthalern zum Vorſchein.“ 

„Die franzöſiſchen Did: @rofchen fanden ihrer viel⸗ 
fachen Bequemlichkeit wegen in Deutfchlanb bald Nach⸗ 
ahmung, und wurben faft in allen Muͤnz⸗ Stätten ausge⸗ 
prägt. Ihres guten Innern Gehalts wegen erhielten fie 
fih jedoch nicht lange, fie wurben eingewechfelt, einge- 
ſchmolzen, und in fchlechtere Mäng: Sorten verwandelt ; 
fhon im XVIten Sahrhundert find fie daher zur Selten⸗ 
heit geworden. - Die fpäteren geringhaltigeren kleineren 
Müng : Sorten haben fle immer mehr verbrängt, und in 
jener Beit ber Kriege enblic).gang außer Cours gebracht „* 

In die Kategorie biefer deutſchen Dil=Grofchen 
von LAlöthigem Sitber z Gehalt gehören nun bie bemerften 
aus dem Bunde bey Schweigthaufen erhaltenen 11 
Gtüde. J 

Dieſelben haben folgendes Gepräge: 

N.1. Ein Augsburger Dick-Groſchen: Au. FAu- 
gusta Vindelioorum“,- ober dem Stadt - PYyr ſteht 
die Jahrzahl 15245- Aev. Ber kaiſerliche Doppel⸗ 
Adler ohne Scepter und Schwert, auf der Bru 

mit dem Sfterreichifchen Wappen; Ddeffelben Krone 
fteht in der Mitte der folgenden Umſchrift; „Imp(e- 
ratoris) Caes(aris) Caroli Aug. munus.4 

N.2. Ein Regensburger Did-Srofdhen: Hvers: 
*Mone(ta) civitatis ratispo(nensis) , = oßet ‚ben 
Wappen : Schtid mit den beyben quer Übereinander 
ftehenden Schlüffeln fteft bie Jahrzahl 1524;5- Rev, 
Das Bild bes Biſchofs St. Wolfgang mit bir 
Umfchrift: „I. Wolfgangfe) ora pro nobis.* 


—— ———— — — —— —— —— — 
länder unter den Befehlen bed Mar. Egmonts Grafen 


9 Büren vom 30. Nov. 1546 an brey Tage lang plün: 
bern ließ, auf der Fund : Stätte vergraben worben ‚der 
Eigenthümer aber umgekommen fey.- Wie immer, fo 
hätte übrigens die fama auch diefen Schatz Über ſeinen 
Werth erhoben, doch dürften alle gefundenen Gold- unb 
Silber s Münzen 1 bis 2000fl. werth geweſen ſeyn.“ 
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N.3. Fin NRächlinger ditto: Av. „ Moneta nova 
Nordling(ensis)“; ober einem Doppel: Wappen: 
Schilde verbundener Münzbereditigter Fürſten ſteht 
die Jahrzahl 1533; Reuv.ꝰ) Um das Bruſtbild des 
Kaiſers Carls V. in der Kaifer: Krone mit Scep⸗ 
ter ımd Reichsapfel fteht: Harolus Romano(rum) 

* Imperator). 

3.4. Ein Reuburg’fcher Did; Groſchen: Av. „rMo- 
ne(ta) nova Neuburgensi(s)*, - über dem pfäl: 
siichen und bayerifchen Wappen iſt die Jahrzahl 
1518, unten der Buchſtabe N. (Reuburg).- Rev. 
Um ben aufrecht ſtehenden gekronten pfälzifchen Lö⸗ 

wen ſteht: „F Othto) et Phillippus) Co(m)i(tes) 

, Paflatini) R(k)e(ni) D(uces) Bavar(iae),* 

A. 5. Ein folcher v.Ifny: Av. Um den einfachen Reiche: 

. Abler, mit dem Stabt: Wappen bes Hufeiſens auf 

N der Bruft: „Mone(ta) no(va) eivitatis Iani.“ 
Rev. Um einen Stern mit 6 Spisen oben mit bem 

.  einfafhen Abler, ähnlich wie dieſen Stern Kauf: 

.v  beuern führte, fleht: „Gra(tia) Car(oli) Rom(a- 
norum) regis.* 

N.6. Ein Schafhauſen'ſcher Did: Groſchen: Av. Um 
pas. Schafhaufer Wappen. mit bem aus dem Thore 
ſpringenden Steinbock lauft die Umſchrift: „+ Mo- 

netc(a) nova. Scafhusens(is), 1532.“ Rev. Um: 

‚Schrift um einen einfachen Adler „O rex gloriose 

Jes(u) Christe veni cum patre.n 

. Br. Ein biſchöflich Conſtan z'ſcher Did: Grofhen: Av. 

"Um das quadrirte Wappen bes Biſchofs von Son: 
flanz Otto IV., Grafen v. Sonnenberg, fteht 
die Umſchrift: „Moneta Epi.. constantiensis“ ; - 
Rev. „*Maximilianus Romahorum rex“ ; und ber 
einfache Adler. 

N.8. Ein biihäfiih Paffau'fher Dick-Groſchen: Av. 

„tr Wigileus Eps. pataviens.“ ‚. ober bem gevier- 
ten Wappen Schild des Biſchofs von Paffau Wi- 
ileus de Marzots (v. 3. 1500-1517) ift bie 

ahrzahl 1510 ;- Aev. Um das Bruftbilb St. Ste: 
ee unten mit bem Kamilien=z Wappen bed Bi: 
ſchofs, fteht: „sub tuo presidio.“ 


W.9. Gin Herzoglih Sähfifher Bic-Groſchen: Av. 


Das fähhfifche Wappen umgiebt bie Umfchrift: „Gros- 
‚sus novus Ducum Saxon(iae)“; Rev. Um das 
fächfifche Wappen mit ben Kreuzweiſen 2 Schwer: 
tern ſteht: „Frid(ericus) et Aug(ustus) D. G. 
Daauces Saxo(niae).* 
N. 10. Ein Landgräflih Leuchtenberg'fcher Dick-Gro⸗ 
ſchen: Av.„r Georg(ius) Landgra(vius) in Leuch- 
ttenberg)“; - Über dem Wappen beffelben fteht bie 
Jahrzaht 1535. Rev, Um den einfachen Reiche: 
Adler läuft die Legende: „Carolus Rom. Imp. 
. Semp(er) Aug.* Unb 
N.ı1. auf einem Schwabakher Did: Grofchen mit 





” 9) Diefe Seite mit dem gekrönten Bruſtbild des Kat: 
fer6 wäre, wie bey ähnliden Münzen, die: Haupt⸗ 
Bette; hier wurben. aber die Bezeichnungen ber Muͤnz⸗ 
Stätten als Avers genommen, 


I 


dem Av. Um den Brandenburgiſchen einfachen Ad⸗ 
lee: „+ Moneta nova Swabacens(is)“; mit bem 
Rev. „} Georg(ius) March(io) Brand(enburgen- 
sis) ut tut(or)“;- über 2 Wappen: Schilden,- das 
eine als des Vormunds, - fleht bie Jahrzahl 1533, 
unten ber Buchſtabe S. (Schwabach). 


8. 
Die Schraubthaler und Gulbener. 

Der biftorifhe Verein für Schwaben und Meise 
burg erhielt zu feinee Münzs Sammlung von bem 
Qutshgfiser Freyherrn Emanuel v. Pfliummern 
zu EifeMburg bey Memmingen einen fogenannten 
Schraub⸗Thaler, welchen berfelbe gerade noch 
vor dem Schmelz: Ziegel bey einem Silber » Arbeiter 
in Memmingen burdy Ankauf gerettet hat. 

Derfelbe ift in der Größe eines batben Thalers, 
aber Een Schraub⸗Thaler, fondern ein foges 
nannter „Bulbener”, oder „Guldiner“, nad 
dem damaligen Werthe fo genannt, wie dieſe Gulben» 
Stuͤcke im XVlten Jahrhundert in Deutfchland ause 
geprägt wurden, und deren damaliger (Conventions⸗) 
Werth ıfl. 18 Er. bis afl. 20 kr., gleich unfern ipis 
gen halben Brabanter Thafern, war. - Der zum Ges 
ſchenk erhaltene gehört unter die Alteften in Deutſch⸗ 






land zum Abfchrauben geprägten; er hat das Bruſt⸗ 


Bild des Kaiſers Ferdinands L in der Kaifers 
Krone mit dem Meichsapfel und Schwert in den 
Händen, und mit der Jahrzahl 1547, biefe in 2 
Anthellungen, dann mit der auch auf der Reverse 
Seite fortlaufenden Umfchrift: „Ferdinand(us) D(ei) 
G(ratia) Rom(anorum), Boeh(miae), Hun(ga- 
riae) etc. r(ex);- Infans Hispaniar(um), Archi- 
dux Au(striae)“, und mit bem fpanifchen und öfter 
reichifhen Wappen s Schild. 

Diefer Guldener läßt ſich in den obern und untern 
Theil abfchrauben. Innen erſcheint dann das gemalte 
Bild einer jungen Dame in bloßen Daaren, in ber 
damaligen Augsburger National: Tradht, ein Sträußs 
hen vor ber Bruft, und ihr.gegenüber das v. Koch'⸗ 
ſche Familien s Wappen mit ber Jahrzahl 1656. Das 
Bild enthält wahrſcheinlich das Porträt der Tochter 
des Matthias Koch von Gailenbach, welder 1654 
in das Augsburgifhe Patriziat aufgenommen wurbe, 
und der dad 1768 auf das Geſchlecht v. Paris ver 
erbte Landgut Sailenbady befeflen hat. *°) 





10) Die auf den 2oojährigen v, Pariſchen Welle 
diefes Landguts Gailenbad 1.9. 1822 geprägte Neuf': 
fe Medaille, und die Orts: Monographie ift im Iten 
Sahrs: Berichte unfers hiſtoriſchen Vereins pro 1835 ©. 85 
und 56 vorgefommen, . 


Zahlreicher als biefe Guldener, wurben aber 
in Uugsburg und in Nürnberg die f. g. Schraubs 
Thater geprägt. Sie find in der Größe von Kro⸗ 
nenthafern? haben aber einen hoͤhern Rand, und find 


innen ebenfalls hohl, fie haben den halten Wertb 


und das Halbe Gewicht eines Gonventions s Thalers 
(10th), wegen des beffern 14loͤthigen Silbers wurde 
Ar Detall s Werth mit 4 Reichsthaler bezahle. Sie 
vreihen fich eigentlich mehr unter die Medaillen, und 
enthielten in ihrem hohlen Theile gewöhnlich Calen⸗ 
ber, bifkorifche Abbildungen ==), Augsburger und Nürn» 
Weger Kleider⸗Trachten u. bel. m. Weit damit aber 
aud bald durch obſcoͤne Gegenftände, Verfendung und 


11) In ber Nummotheca Raiseriana befinden fi 
z derleĩ Schraubthaler. - 2 auf bas letzte Reichs: Bilariat 
9.3. 1750 geprägte enthalten die neben einanber ſtehen⸗ 
den Bruftbilder der Churfürſten Carl Albert von 
Bayern, des nachmaligen Kaifers Carls VII. und des 
Gar! Philipps von der Pfalz, auf der Kebrfeite 
iſt der doppelte Neichd : Adler , auf deſſen Bruſt die Wap- 
yon diefer beyden Reichs : Vilare wieder neben einanber 
fchen ;- bie zufammenhängenbe- Infchrift heißt auf beyden 
&itn: „D. G. Car. Alb. et Car. Phil. S. R. J. Elec- 
tores ejusque || in part(ibus) Hben(i), Suev(iae) et 
Franc(iae) Jur(is) Provisores et Vicary.“ 1740.- 
Einer diefer Schraubthaler, welcher auch in feinem in: 
nern Theile die gemalten Wappen biefer Reichs - Bikare 
mthäkt,, iſt durch Lad: Farben wie emaillirt gemalt. - 
Sn feinee Aushöhlung verwahrt berfelbe auf 135 zuſam⸗ 
menhängend = übereinander gelegten illuminirten runden 
Bilbern die Darftellung der merkwürdigern Greigniffe bey 
- Eröffnung dieſes Reichs = Bikariats, nämlich 1) die Yup: 
likation dee Eröffnung bed Reichs : Bilariats durch Reiche: 
Herolde unter Trompeten = und Pautenfchall zu Augsburg 
em 31. Jänner 17415 2) bie Anrufung bes hi. Seiftes 
in der heil. Kreuz: Kirche unter Parabirung ber Stabt: 
Garde und von zwen Bürger: Compagnien ; 3) den Einzug 
In das Hall= Gebäude am 1. Bebr. 17415 &) den Em: 
pfang des Präfibenten unb Gtellvertreters Hrn. Grafen 
dv. Zeil in dem Seffions : Saal dieſes Gebäubes ; 5) die 
Gomplimentirung deffelben buch eine Deputation ber 
KRelchtſtadt Augsburg ; 6) u. 7) die Befchenkung bes Hrn. 
Praͤſidenten mit dem gewöhnlichen Geſchenk von 6 Zuber 
Bilden und 5 Faß Wein; 8) eine Lehens⸗ Empfängniß ; 
9) u,10) bie Gelebelrung des Namens» und Geburtss 
Jeſtes deyder Ghurfürften, unb ben Empfang ber Glücks⸗ 
Vünſche am A, Nov. 1741; 11) die Parabirung vor der 
dell, Krenz- Kirche bey diefem Feſte; 12) das Trakta⸗ 
ment, weldges ber Hr. Graf v. Zeit den Bikariats-Räthen 
und Stabt: Deputisten gab; und 15) bie nächtliche Be: 
lenchtung des Hauſes bes Den. Bilarlatss Präfibenten. - 
Der zte Schraubthaler v. J. 1620 enthält das Bruſtbild und 
bes Erzherzogs Leo polds von Defterreich mit 
ber jedoch fehlerhaften Beyſchrift in der vielfachen Zahl 
»Archiduces Austr. ımb Duc. Burgundiae etc.“ 
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heimliche Zuſtellung von Liebes : Brisfhen ıc. Unfug 
getrieben wurde; fo find fie Obrigkeitlich verboten, und 
fo viel man derer habhaft werden konnte, wieder eins 
gefhmolzen morden.- Die flrengen Numismatiker 
baden diefe Schraubs Thaler nur ale Spiel: Ges 
genflände angefehen, und fie in ihren Werken gar 
nicht abgebandelt. Sie gehören ist unter bie nus 
mismatifhen Seltenheiten, und nur die Sranzofen 
baben in der jüngften Zeit nach der Thronbefteigung 
des Könige Ludwigs XVIII. diefe altdeutfche Mode 
wieder aufgenommen, und in Thaleraͤhnlichen Dies 
baillen von vergoldetemm Bronce in vielen runden Darts 
flellungen die Großthaten der franzöfifchen Revolution 
umb des Kaiſerreiches ber Mit s und Nachwelt bilbs 
lich aufbehalten. 


9 


Jetton® 


Jetton, au Jeton, nah dem Sranzöfifchen 
von „jetter”, daher au Würflinge und Werfs 
Dfenninge, hießen im allgemeinen alle Zahl⸗ und 
Rechenpfenninge von verfchiedenem Metalle und wills . 
tührlihem Gepräge. Auch Schauftüde und Gedaͤcht⸗ 
nie Medaillen werden Jettons genannt, mögen fie 
wie bey Raifer» Krönungen ausgerworfen worden feyn, 
oder nicht; (vergl. biezu ben Artikel ‚„‚Jeton" im, 
Dr, Krüniz Encpelopäbie Theil XXIX. ©. 103), 
insbefondere aber begreift man unter ben größern 
Jettons bie Gedächtnißs Medaillen aus Compoſi⸗ 
tion, oder geringerm Metall, welche bie Darſtellung 
denfwürdiger Ereigniſſe enthalten, und wobey ber 
Zwei iſt, biefelben in wohlfeilen Preifen allgemeiner 
zu verbreiten. 

Mehrere derlei biftorifche Jettons in Thaler⸗ 


-größe geprägt ober gegoffen, erhielt der hiſtor. Kreis⸗ 


Verein im Sabre 1838 von feinem Vereins⸗Mit⸗ 
gliede Hrn. Domkapitular Start zum Geſchenke; 
fie find von Zinn und Compofition, wurden in Fuͤrth 
geprägt, tragen Spuren von eiher erlittenen Feuers⸗— 
beunft , und enthalten. merfwürdige Erinnerungen aus 
dem Noths und Theurungs⸗Jahre 4772. 
Die erfte derſelben hat bie Inſchrift: 

„1772 ein wundervolles Jahr.“ 

„2/4 (im Iten Vierteljahr) war Hungers Noth*; 

n/a (im Ilten Viertel) dann Krankheit und ber Tod.“ 

»%/a (1lltes Vierteljahr“) tm delb gab Gott viel 


eegen“ 
n*/a Kim IVten Biertel)* dem Beinftod groß Ber: 
“ mögen N 


„ı Simlsa) Korn koſtete 80 Guliden) .s 
- Unten ſteht: 2. invenit, 


Kehrleite: In 4 voalzLängtichten Bildern, um ein 
. „Muadrat in ber Mitte, welches die bezüglichen Bi: 
beiftellen allegirt, enthält das mit 1 bezeichnete Oval 
eine Brod⸗ 
yſtete 12kr.“, im innern Quadrat iſt hiezu alle: 
dirt (Ps. 34. 11). Das mit 2 bezeichnete Oval ent: 


Hält den in ein ſchönes Gebäude einſteigenden Sen⸗ 


ſenmann, und einen gefüllten Leichenacker mit ber 
Kirche, (hiezu Th. 9. 21). Im Zten Oval fcheint 

die Sonne über eine blühende Landfchaft mit Reb— 

. Hügeln unb mit bem Regenbogen, (hiezu Ap. 14. 17). 

- Und in dem Aten Dval dankt ein unter einem vollen 
Rebſtock fisender Dann mit gen Himmel ausgeſtreck⸗ 

—ter Hand Jehova,auf dem mit einem Teppich 


. bedeckten gegenüber ſtehenden Tiſchchen liegt eine |: 
«. . Krone auf dem Oel⸗gZweig; auf dem Steine, auf 
welchem berfelbe fißt, ſteht „dankt bem Herrne; 


(biezu ift Ps. 84. 1. allegirt). 


Das 2te auf die große Sterblichkeit Im Noth - Yahre 
1772 geprägte Jetton hat auf ber Hauptfeite folgende 
Snfchrift: . 

„1772; das 2(te) Vierteljahr“, 

„große Krankheiten, und Sterben, * 

“ »oiele 1000 (find) an Hunger und faufenden 

„Biebern (Baulfiebern) geftorben.« 

„Das Pfb. Brod Eoftete gEr. ‚* 
sin Sachſen 16 Pfelninge)s, 
Unten: Joh. Chr. Reich. - Sein 3inn. - 
. ' Dantes (—Rehenpfenning). 
Kehrfelte: In ein fchönes Haus mit mehreren Stod: 
werfen und einer Manfarde fleigt der Knochenmann 
mit einer großen Senfe durch das Fenſter in das 
obere Stodwerk ein; vor ihm auf der Straße lie: 
gen 2 tobte Menfhen. Zur Linken dieſes Haufes ift 
der in mehreren Gräber: Reihen abgetheilte, und 
ganz gefüllte Leichenader mit einem Kirchlein auf 
Demfelben . 
umſchrift,oaben: „Der Tod ift in unfere Häufer 
Sommen.“ (Jer, 9. 21 V.). 








Dad Ste Ietton auf das noch fruchtbar gewordene 
Jahr 1772 enthält die Legende: 

„1772 - das (te) Bierteljahr;- ber 

„angenehme- Berbft bis zu Ende 

„des Jahrs, - fegenreich an Korn: 

„und Weinwachs.“ on 
„Ein Pfd. Brod koſtete Str., - in Garen (Sach: 
fen) 4 Pfen.- Ein Apfel 3 Kr(euzzer). (Gin 
Apfel fand alfo damals dem Preife eines Pfunde 
Brods gleich). 

Fürth, in Zin(n), 


Kehrfeite: - Eine auf einem Cubus mit der Infhrfft : 
„Dank dem Bern“, und bey einem Rebſtocke voll 
Trauben figende Dame beutet mit der Hand auf einen 
mit einem reichen Teppich bedeckten Tiſch, auf welchem 
Se gone auf einem Delzweige ruht; - oben ſtrahlt 

ehova, 


£ 
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age mit der Beyſchrift: „i Pfd, Brod |. 


umfärift: „Sa ber Gere aikt Gabe mb Chres, (Ps. 
54. V.1D. 
. Unten : IJ. c. Reich iavenit.- 


hted Jetton: Te J 
Avers: Die ſitzende Hoffnung mit einem großen Anker 
im Arme deutet mit der Rechten auf einen ihr entge⸗ 
gen kriechenden Schneck; entfernter ſchwimmt bie X 
Nies dem Ufer entgegen, - in ber Luft fliegt eine 


Taube. un 
Umfchrift: „Die Hoffnung beffeter Zeiten „« 


"Unten: „Wenn (wann) kommt fie ?“ en 
Revers: Ein. Monument,“ auf einem. mit: 2orbere: 


und Eichenlaub geziexten, Schilge, auf weldhem; eine 
‚ Schwalbe figt, flehen die Worte: „süchtig, gerecht, 
gottfelig“ ;- Auf dem Poftament fteht die "Antwort. 
auf die Frage in der Erergue: „wo find fir? — 
„bier ift einer, nicht einer.* | ' 
u (1773 Retichin Fürth.- Danten.) 
5tes Jetton: Dant-Medaille und bamalige 
Viktualien-Preiſe. 2) BE 
Legende: „1773, In biefem Jahr Foftete: 
„ı SR. (Simra) Korn (Roggen) 8 Gulden; - 
‚ „l Simra Walzen 16 Gulden; - 1: Simra 
nGerft(e) 17 Gulden ; - 1 Pfb. Brod 5 Pf(enninge); 
»l Maaß Bier 6 Pfenn., und (Manns:) Rahrung.“ 
Unten wieder: 1. C. Reich(in) Fürth (fecit) ; 
auf der Kehrfeite: Fein Zinn - Danten. 
Kehrfeite: „Danket dem Deren“ (Ps. 136. V. 1.) 
Umſchrift mit ihrer Bortfegung auf der andern Seite: 
.»Denn er ift freundih.“ 
Bild: Ein betender Herr niet vor einem Alter. 


htes Jetton: Gedächtniß⸗Medaille der Reichs⸗ 
Stadt Eßlingen auf ihren Bürgermeifter Echerer 
v. J. 1769. 
Avers: Ober ber nachfolgenden Legende ſchwebt ein klei⸗ 
ner einfacher Abler, die Reichsſtadt andeutend:- - 
..  „Aloc pietatis et gaudii monumentum , 
Domino Phil(ippo) Bern(ardo) Echera 
. Consuli per X lustra patriae cum 
laude inservienti D. D. (dedicavit) ., 
Sen(atus) Reip(ublicae) Esling(ensie}.® 


12) Zur Erinnerung an das Nothjahr 18:%/,, iſt ein 
ähnliches Jetton von Gompofition geprägt worden. Auf 
der Avers-Seite figt eine hungernde betrübte Mutter, bie 
Igere Bruft einem Säuglinge reichend, vor ihr ftebt ein 
Hungernbes größeres Kind gen. Himmel deutend, mit ber 
Umfhrift: „O gieb mie Brod, mic humgert®; unten ſteht 
nJetton.“ - Auf der, Kehrſeite dft eine Mage mit. einem. 
Gewicht pr. 1 Pfb; 3 Loth in der einen Wagſchale, und 
in der andern liegt ein kleiner Laib Brod, darunter ſteht 
bie Preis⸗ Anzeige 12 Er, - Zwifchen der Wage flebt: „ein 
Maaß Bier (Loflete) S"/atr.“ - Unten Liegt auf einer 
Frucht⸗-Garbe der Hoffnungs = Anker. Auf diefer Seite 
ſteht: „Werzaget nicht, Bott lebet noch.“ Gang unten. 
fiehen bie beyden Jahrs-Zahlen 1816 und. 1817. . 


> 
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—R& Das fchöne Kathshaus zu Ehlingen mit 
—— 


„hio damus , haee ppAria Rt b 


‚(Virg 
Hüten —* F Familien: Bappen, und’ bie weuſchtift 
‚„dfie) 7 27 rd 17694, ,. ... 


10. 
Rene Neupſche Medalllen, “ 9 ... 


Unſet Weriins: Mitglied, Cer Ubi Be | 
wur Fohatra Jakob Nient‘ in! Un any; deſſen 
Maſtler⸗Ruhm eine Menge aus ſriner Kunftferti⸗ 
gen Hand tetvorgegangeneREbanten! amd! Meifdete 
werde der Sternſchneide⸗Kounſt am Poeträts, Wap⸗ 
pen und Siegeln bewähren, bat i. J. 1833 die Lieb⸗ 
haber der Numismatik mit 3 neuen hiſtoriſchen Me⸗ 
daillen erfreut, von weldes er unſerm hiſtoriſchen 


4 
’ [4 . 


Kreis Vereine wieder Eremplare in Bronçe yum Ges 


j 


ſchenk gemacht hat. 23) Die erſto nach Beſtellung 
des Stadt- Magiſtrats zu Augsburg ſchnell angefer⸗ 


tigte Medallle iſt die größere ſ. g. Lager Me dailie 


zur Erinnerung an dieſes, mit den allerhöchften Bes’ 
fuhen Sr. Majeftät unfers Königs Ludwigs 
von Bayern, und Sr, Majeftäe, des Kaiſers aller 
Reußen Nikolaus begl lüdten —J 2a ex6 dep 
Augsburg , unter dem ommando S heit 
des Prinzen Garls v. Bapein.n Ei Avers⸗ 
Seite derfelben enthält. das, Kopfbild Sr. Majeſtaͤt 
des Koͤnigs mit der Umſchrift: „wvowis I. kor- 
RG VON BAYERN”3- die Revers- Sekte aber im Vors 


dergrunde eine Trophäe aus Fahnen ind Armaturen | 


der Regimenter, welche diefed Tobungs » Rager bezo⸗ 
gen haben, errichtet, Hinter diefer Trophaͤe ſinb Reis 
hen von Enger's Zelten fichrbar, im Hinkergrunde ges 
wahrt man die Stadt Augdburg vom. der Nord» 
weſtlichen Seite, und noch eiltfernter das Staͤdtchen 
Fried berg, dann mehrere Kirden "mit: Thaeemen 
benahbärter Ortfchaftenz - die Beyſchrift heißt: - „nen 
HYentischen) KRIEGERNIM VEBUNGSLAGER BET ÄYGS- 
BraG. (im) serremsen 1838. un Auf dem Adſqnitte 
behe: „aD: ‚STApt KYöspvnG. Sue 2 u 
— in | BEE 

er Der hiſtotiſche AIF Verein * ite vi von "biefen. 

vortrefflichen "Medaillen ein halbes Dündert; (vergl. hie⸗ 
zu die Frühen: 3 Jahrs-Berichte 1:25, wf, '1l 97. 
&r und III. 25. u. f.). - Der Künftter hat {m vorigen 





Sabre auch unfer Vereins⸗Siegel wegen der. veränderten 


Zreis-Benennung ſehr fchön nen und unentgeldtich ge⸗ 

a Leider nimmt ſeine Schekraft ab. Er leitet 
Ober einen talentvollen Sohn auf'feiner bisher gewan⸗ 
beiten, und von. Ihm noch nicht veilafſenen Künftierbahm, 





N 


. Die zweyte Medallle iſt die Mine,’ nur halb [6 
groß geprägte Lager⸗ Miebaille;,:tmid dem': noch 
I; Bee Kopfbilbe:St. Mafrfiät'des:: KöhtgsÄund 
mit der Umſchrift: Cum ig ĩ. König v. Bayern. 
: Die Kebefeite anthaͤlt in einen Kranze vor’ Rördiers 
und Eichen: Tab die Legende: „Zur Erinnerung an 
das Uebungblager bey Augsburg vom) 1teen) 616, 
1) &ept(ember) 1838. : 
Der Magiſtrat der Kreishauptftabt Augsburg 
line. den hiſtoriſchen Kreis ⸗Verein -mik:dee groͤßern 
; Ragen: Medaille in Suber zum Andenken biichenft, 
PMie britte R6u ßiſche Medallle iſt die ſchoͤne Denke 
— 2 auf die Kroͤnung und: das Am neſtke 
Geſetz: Sr. Majeſtaͤt dee Kaifers Ferdinanbs IJ. 
„vom Deſterreich als König der Lombardei. und: Vene⸗ 
dig am 6. Auguſt 4838.- Die Averoe⸗Seite der⸗ 
ſraben enthult um das mit Lorberv umwundene ause 
bes Katfers Die Uniſchrift: „‚ren DIRANDVs LAvsp(riae): 
ıMF(eratoil) P(ius) F(ell«) AvG(ustus),’ 
‚Heiner Schrift: „Parcera subjectis et’ dbbellare supdrbus.“ 18) 
Die Kehrſeite enchält in einem oben durch die 
eiferne Krone gefchlungenen Kranze aus Lorbeer⸗ und. 
Del» Zweigen die Legende: „FERDINANDYE yıys LEOR 
OBLIVIONIS DIE CORONATIONIS BROCLAMATAjy dORO-- 
NAE VERREKAE SYPREMYM. ADDIpie "BRLENDOREN 5 


MBacexax vn.“ 9 Mio. „m J . 

ey u . 2144 

* .4 4% > . 8 3 1 1 
Uıhe Bunde auf der Siienbahnstinte ey 

Augsburg... - > 


Man hätte ertvarten ſollen, daß ve. Anfegung 
‚der Augsburger⸗Muͤnchner⸗Ei fi enbahn, derer’ Jug⸗ 
Linie auf einer weisen Strede eine alte Koͤmer Straße 
theüs einhält, theils durchſchneidet *9), insbeſondere 
in ber Nähe ber. xoͤmiſchen Augusta. noch manches 


— ——h ———— — — , 
J1) Auf der mitgegebenen gedruckten Erklärung über⸗ 
ſe ett: »Gnade ben Verirrten, Strafe den Halsſtärrigen.“ 
14) ueberſetzt: „Ferdinand der Guütige hat an dem: 
Jage feiner Krönung durch die Bekannttnachung des Ge⸗ 
feges der allgemeinen Amneſtie der. ielferrien ' Krone das 
koſtbarſte Kleinod. beygefügt.“ - Diefe Medaille auf «im: 
* wichtiges polttifes Greigntß erregte befenbers In Stan. 
lien um.fo mehr großes, den Künftier auch dürch zahl⸗ 
reihen Ankauf. dieſer Mebaille lahnendes Aufſehen, als 
das Bild des Kaiſers ein vorzũglich gelungenes genannt 
werden barf, 
‚, 15) Berst. hiezu den „ODberdonau Lreie unter ben 
RMwern“ I. 90. u, 9i.- 3u @ünzeltofen ben Bat: 
tenhofen „Ledgts. Brud, wo bie Eifenbahn vorübers 
ziehen wird, iſt noch. ein emiſches Millikte, weiges a ab, 
Augusta XXX1 M. P; zählt... 


Unten ſtehtimie 


L 





v - 


Sir Weißenharn; gefunden, und: hiavon ein Dutzend 

gr ; Gremplare von bem k. Landgerichte Roggenburg 
an den hiſtoriſchen Kreis: Verein eingeliefert. 

8). Von Orn. Domkapitular Stark erhielt ber hiſtor. 
werein weiter als Geſchenk: 

2.8) 8 vieredigte MüUnchner Silber-Pfenninge 

s.:.”:,mit den bayertfihen. Wecken, rüdwärts mit dem 

min wech iaben.M — —* Soßen 1607, 

er MölPu AG2L 1020 und 19235. “ 

u * ra in feinem Haus: Garten auägegrabenen 

* 5 Either: Pfenning, wie die oben ad’2, befthrie: 

benen; 

o) eine ‚gut erhaltene Würtembergiſche Landmünze 
mit „Eberh..Lud. D. G. Dux Würtemb. 1694, 
und mit ben befannten 3 Herzoglich Würtember- 
8 Wappen ;- Revers: Mon. Dom. in.Hei- 

(enheim) et Tes- Com. , mit. dem einfachen 

Mler in, einer Tchönen Verzierung, ; 

a) ein biſchoflich Shurifches BSaibbatzen ⸗ Stille 

' von Jos. B(aro) in Neuenstein, D. G. Ep. 
cur. S. R. J. P(rinceps), mit dem Reuen: 
ftein’fhen Wappm‘, im Herzſchild deffelben ift 
der Chur'ſche Steinbod angebracht; - Reverse: 
„Domini est regnum“‘ 1739 ;.- mit einem ver: 
gierden Kt 3 

e) einen biyerifchen :Halbın · Vatzen won Churflleſt 

Mar. I. mit „Soli Deo gloria‘‘z - .... . * 

1.9) Br&ftber.s Kreuzer ;n; einen von. K. Cart VII. 
erzſchild deffelben mit den bayeriſchen Weden; - 
einen zweyten von Erzbifhof Sigismund in 

Salzburg v. 3. 1640 mit bem Gräflih v. Schrat: 

tensadiden Wappen ; - einen britten von dem 
"dortigen Erzbifhof Paris v. 3.1642: mit dem 
Graͤfuch Lodron’fchen Wappen; - einen Gräflich 
Montfort'ſchen mit 8. Carl V. und mit dem 
"Montfortfchen Wappen, - und einen Nürnber:- 

. ger mit bem Wappen ber Reichsſtadt Nürn: 

"berg, und mit bem f. g. „Kreuzer: Rab“, dann 
mit dem Worte „Stabtmünz; 

g). einen Augsburger Haller v. J. 1617 mit 

5 bem Brad: Dr und der Zahl CCCCXX, an: 

deutend, daß fo viele Stüde einen -cheinifchen 

: Gulden befragen, - ferner einen Linbauer Pfen: 

ning nur einfach mit einem Linden: Zweig ge- 

. prägt; 3.\) 77 

7 .b). eine ſeltene vergoldete Venetianer Silber: 

Münze aus dem XVlten Jahrhundert mit dem 

" Heiland’ auf einem gothifchen Throne figend, oben 

rechts ſteht: IC, Tinte: XU G. e. Jesus Chri- 

stus); - Revers: St. Markus überreicht dem 

273 BDoge «non. Venedig bie Fahne, - rechts ſteht: 

en: „eLa(urentiun) Tierpelot‘;- lints: „S. M(ar- 
.. „enua) Venetiliay“. - nt . 

s 4) Bon Hrn. Pforrer Zeifler In Weilheim bey Dion: 


3 em Ss 
A ein · daſelbſt geopferter Rudolf'ſcher Didpfen: 
ning, wie folcher auf Tab. I. gum Iten Stüd 


. 

®. 

® .. 
‘ 


6, ’ 
% .s 





v. J. 1744 mit dem kaiſerlichen Abler und als] . 
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der Wittelbach ſcher Mängel (doue Wittels- 
bachensis numismata) ‚ver Rubotlphinifchen 
ober pfalggräflihen Linie von Wibmer 
sub N. 6. abgebildet und ©. 30 als zwifchen bie 
Sabre 1312-1317 gehörig, erklärt ift, und wels 
cher auch in dem Kten- Iahröbericht des hiſtoriſchen 
Bersins für Diittelfranten auf ber beygegebenen 
Tafel zum Bufenhpfer Münzen: und sub N. 6. 
bildlich dargeſtelt, ©. 65;N. 1-2. aber in ans 
derer Weiſe und -ald dor, 1507 ausgemüngt, ers 
klaͤrt —— i — 
ein vieredigter" biſchöflich Augsburgiſcher Sil⸗ 
ber⸗Pfenning von geringem Silber und den⸗ 
noch mit der Schworhand bes Delinftmeifters für 
richtigen Stiber: Gehalt, und. . 
c) 3 SpielsPfenninge und Marken von Gotts 
. . HebLaufer und Hand Schultes in NRüruberg 
‚mit dem Bilde Ludwigs XIV., und mit nadıs 

* geahmten Stempeln von Curfiv- Münzen. 22) 
65) Bon Hrn. Domlapitular aber erhielt her Ver⸗ 


ein weiter: en 
a) ein. von feinem Hausgärtner aus Griechenland 
. mitgebrachtes 20 ABIITA Stüd von Capodistria; 
b) ein 10 Leptaftüd mit demſelhen Gepräge; - näms 
... lich auf dem Ayers mit„BAAHNIEH BOAITEIAY 
.CHelleniſcher Staat), ein auf den Flainmen ſitzen⸗ 


..» 


. 
. 


:..2° ber Phönie mit ausgebreitetan Flügeln blidt ges ° 


gen den Strahl, welcher neben dem - zwifchen zwey 
Sternen ſchwebenden griechifhen Kreuz von oben 
‚berabfällt - daher unten auf einem Beinen Schilde 
‚Wer Kl hen „inzaz = auf dem Repers ift zwifchen 
y, einem Kranz, ben ein Palm: und ein Lorbeer: 
'g 2 N Zweig bilden, bie Zahl ber Lepta bemerkt; unten 
bas Jahr 1831, ble Umfchrift. enthält: „KYBEM 
NETHZ 1. A. KATIOAIZPIAZ*t, (Gubernator 
J. A. Capodistria); | 
c) ein ruffifhes 2 Kopetenftäüd mit biefer Bes 
seihnung ‚ und mit dem Eaiferlich = zuffifchen Dops 
pel = Adler; 
d) 2 unkenntliche griehifhe Kupfer- Münzen, 
aus dem Dunkel des faft ganz verwiſchten Gepräge 





21) Im achten Bande von- Weftenrieders Be 
trägen zur-vaterlänbifchen Hiftorie, Geographie und Sta⸗ 
tiftit (1806) iſt Tab. III. Fig. 6. dieſer Dicpfenning 
auch abgebildet, und ©, 83 mit der Bemerkung abermal 
anders erklärt, daß die Abbildung bey Hr. v. Ober 
mayr mangelhaft fey. 

22) Hr. Pfarrer Beitler ſandte ald Fund: Gegens 
ftänbe .auch noch einen brongenen Schlüffel s Haden aus 
neuerer Beit mit ber gleichen Darftellung eines tanzenben 
Pärchens ein, wie bie 2te Steinbrud = Xafel zum Illten 
Sahrsberichte unfers Vereins Fig. 8. lit. a. et b. ein 
ſolches Bild enthält;- dann eine eiferne Spornfchnalle 
aus neuerer Beitz;- endlich trug er gefällig ein 17 Pf, 
ſchweres verfalltes Ammons: Horn an, welches von 
einem Steinbrecher zu Wolferſtadt entbecit morben war, 


4 


2,7 WE auf der einen Diüege ein: behekmmier Kopf 
3 und ein Krieger mit Schild und Speer, - und auf 


Ä 
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der 2ten wie es fcheint ein Kopf in der phrygi⸗ 
ſchen Müge hervor, und auf der Kehrfeite if 

‚ eine männlidie Figur, deren eine Suß aufgeftetit iſi. 

: Bon dem’ Vereins: Mitgie® Hm. Thanhaufer 


s weiter:..!. . vv... _ 
a) einen alten Keicheßadt Strafburgfehen Sit: 
. ber⸗ Pfenning wit ber lie, —.  .« 
. bb) 2 größere Nürnberger Fettons aus Mef: 
fing, auf die 1.3. 1796 in Stalien erfodhtenen 
Stege des Generals en Chef der franzöfidhen Re: 
publik Buonaparte mit befien Bruſtbild, und 
. wit’ der ‚auf. Arophden rubenben Minerva, mit 
der Umſchrift „veoila -So valereux de la 
x. brave Armee. d’Isalio le. fruit de vos tre 
waux‘,, Lorbeer: Iwei nen unb auf den 
am 16. Oft. 1797 zwiſchen E Berge Sarl'und 
Generat Buonaparte in Campo Formio :bey 
Bdine geſchloſſenen kurzen Frieden, mit den Bruſt⸗ 
bilbesn biefer Felbherren; 
©) einen englifhen Penning v. 3. 1799 mit bem 
.. Bild des Könige, Georgs UL. und mit der, am 
Meeres-Beſtade ſitzenden Brittania, welche mit 
ber —3 — einen Oelzweig gegen das Meer reicht, 
Dreyzach hält; 
d) einen deppelten Soldo di Venezia mit &t. Mar: 
- tus füe Dalmatien und Albanien; unb 


. 
. 
. 


©) & Rürnberger Spiel: Pfenninge mit verfchlede: | 


‚ nem Phantafie - Gepräge, darunter ein Jetton mit 

‚ einer Wage, welcher au } als An Marktielchen 
gedient haben konnte 9) - or 
. “ in ’ J 928 

9) von ham neuen Wereind- Meitgliehe Bm, Lithogra⸗ 


phen und Kunfthänbles.., ©, Neuß in Augsburg 
. folgende von einem bereitä vor 20 Jahren, von einem 


Bauer bey Krumbach gemachten Funde eines Topfs 


..” ol fiber : Münzen, welche f. 3. 1819 an efnen 
lifherarbeiter-in Augsburg yuns Eluſchmelzen ver: 
„ED 


wa. bicoyni 


el dei 
gen 





33) , übergab. der € ulleh e Xbanbaufe 
ta ee une —— — 
wolerhaltenes Macher Siegel des 15ten Abts Andreas 
Vitrine v. . hh. 


Linken aber an ihren Schild gelehnt, den | 


— 


u Berbenberg vJ. 1472, bes Biſchoſe Kopf im 
der Mitra, rachts beffelben ber Rrummehab, Intaner 
Augsburger Stadt⸗Pyr; rüdwärts in einem Kreife 
die zuſammengezogenen Buchſtaben M. B,, ben 

.  Möngmeifter Martin Beffinger, ober auch 

Melchior Boos anbeutend, togl. Beyſchlag 

. 3. 8. 64. unt Tab. III. Fig. 49); «€ 


- 4). einen Augsburger Silber: Pfenning als 


Octogon, auf der Hauptfeite mit dem B b 
1 (Auguste), auf ber Kehrfeite die San 


....19805 
0) wieder 4 Stucke von den nicht feltenen Acdiaten 
ex Etider : Pfenningen mit M (onachiem) 
‚una ben Gayerifchem. Vecen aus ben Jahren 1622 
ie ah N) PR . .* 
wart uns -atchk: m entrãthſe 
* — enge “ ie 
hatte Hr, Lithograph Neuß an den 
&r Sekretär und Gomfervator des en 
eine auf Dr. Martin Luther nach einer Zeichnung von 
Albracht Dürer ſchoͤn geſchnitten⸗ Medaille, und 
spe Seit bey Reſormatian und währenn: bes geherrſchten 
Religions : Banatigmus auf die Pähfte ‚geprägte Spotts 
Dünze zu den Sammlungen bes Antiquariums abgegeben, 


444. 
RKoch mehrere Seſchenke. 


Im Jahre 1858 erhielt der hiſtoriſche Kreis » Wers 
ein, ohne bie in der Iren Abcheilung des Jahrebe⸗ 
richts aufgeführten einjelnen Bd s Grfdunte 


nu zu feinen Sammlungen. | 
1) von demfelden neuen Vereins » Mitglieder Hin. Li⸗ 
thogeaphen und Kunſthaͤndler Neuß in Augsburg: 
4.) ein Eremplat des in ſetnem Verlage erſchiene⸗ 
nen ſchoͤnen Werkes „der Dom zu Augsburg“ 
m 22 Fotio⸗Blaͤttern. Zur Zelt mangelt hie⸗ 
ga ech bie Beſchreibueng ober ber Text, welchen 
der verfiotberie Akabemiker imd geifkliche Rath 
37 Pu Braun begonnen, aber nicht vollen⸗ 
“3 der ar), und Be benfalls verftöchene Freyherr 
—— v. dangent hal ſortgeſezt, aber auch nicht vol⸗ 
"Anbei hat; Ui 
2.) eine Abbildung ber in ber Cathedrale zu Augs- 
burg aufgehaͤngten [. 9. „Hunnen⸗Fahnen, 


I 1. \ welcha dit Arabitlon als im ber Hunuen- Schiac 


34) Plac. Braun ab i. J. 1829 ferufh eine tlein⸗ 


Druckſchrift anter dem Ziel die Domkirche in Augs 


burg, und ber hohe und niedere Clerus an derſelben“, 
mit A bilblichen Darflelungen heraus, welche in ber 
Schloſſer ſchen Buch⸗ uub Kuuſthandluug zu Augsburg 


d 


+ 


. 8 verlegt wurdgi...: 


‘ 
x . R x - 
| 8 
‘ 





mit einem bey dan Herabnehmen berfelben von 
.. bem bisherigen zu: hoben Aufbewahrungs s Orte 
im Dom und beym Aufs und Zurollen derfelben 
herabgefqllenen Stuͤckchen des fhon mobernden 
und mie Hieroglyphen bedeckten Stoffes *°) ; 
8.) drey mit Bleyſtift gemachte Abbildungen eines 
. mittelalterlihen: Helmes, Schwerte und 
Schildes and dee Belt herruͤhrend, "als der 
dern Kaiſer Otto TIL nach Stalin gefolgte Bis 
hof Sigefried L von Augsburg die Leiche 
diefes i. J. 1002 zu Palermo geflorbenen Kais 
ſers nach dem Aunaliften Ditmar Aber Pol 
ling nah Augsburg gebracht, und bafelbft 
beſſen Inteſtina in der St. Ulrichs Kapkiie- 
nah Stengel und Kham In’ der Domkirche, 
und nicht bey SE. Ul rich - ber Leichnam aber 
in der Raifers Gruft zu Aachen beygefegt wurbe, 
wo dann biefe Waffenflüde ale Infignien bey 
dieſer Vegtaͤbniß⸗Staͤtte eines Koͤrpertheils die: 
ſes Kaiſers aufgeſtellt wurden, und wozu der 
Churfuͤrſt Friedrich DIL von Sachſen i. J. 
4513 ein prachtvolles, auch feines genealogiſchen 
Inhalts wegen merkwuͤrdiges Grab: Monument 
aus Marmor fegen ließ, weldes im Dom im 
bintern Chore noch vorhanden, und in v. tet: 
tens Geſchichte der Reichsſtadt Augsburg T. J. 
P. 45 genau ahgebildet iſt *%); und 
4) mehrere von feinem i. 3. 1729 verflorbenen 
Urgroß⸗Vater Peter Neuß, geweſenem Buͤr⸗ 
germeiſter ıc. geſammelte Papiere, welche theils 
weiſe die Augsburgiſche Kriegs » Gefchichte und 
on politiſchen Haͤndel beleuchten, darunter iſt auch 


eine salva guardia v. J. 1647,- eine Unkoſten⸗ 


Spezifikation einer nur durch 9 Stunden gebauer: 
ten militaͤriſchen Erekution, 3,0. nn: .. 

HM.) Der praftifche Arzt Hr, Dr. Mar. Carron du 
Bas zu Augsburg, neueß Vereings Mitglieh, bes 


ö— m — — 

25) Eine Volks’: Sage ließ dieſe Hunnen- Fahne von 
Biſchof St. Ulrich felbft erobern, wahrfcheinlicher aber 
mochte folches von Augsburger Bfrgecit, weiße 


bei ——*;x durch — ausgezeichnet 
gt, geſchehen ſeyn. Pig Jradition Aeitet von einem 
amaligen tapfern Fahnenträ es „in langem Mantele 
(longum pallium) bas noch bl ähenbe Geſchlecht „v. Lan: 
genmanter ab. 

26) Vergl. hiezu ac. Bin uns SA. ber Birchäfe 
von. Augsburg I. 336 u, f.;- dann des Abts Carl Sten: 
gel Commentarium rerum augustanarum p. 124, - 
Gorbinian Kham in Hierarchie august. T. oe. und 
 Bruschius in Monum, august. T.LP.h - 


y 





veraltet ifl),, - 


nichet de Porträt Gaamiang "> Ns Rreit- - 
Vereins mit 7 Porträten ehemqliger Aerzte in der 
Reichsſtadt Augsburg, der Doktoren Georg 

Laub, (deſſen Laub’fhrs Bruſt⸗Pulper noch nicht 

Paul Kenifh,- der beyden Lukas 
Schroͤckhe, — Johann Koch, — Octavian dloß, 

um Benediki Guilmani 

UL) Auch das Vereins» Mitgtieb‘, Hr. Buchhand 
Schloſſer, vermehtte die dem Vereine ge * 
Sammlung von Portraͤten in Kupferſtichen und in 
ſchwarzer Kunft,. mit jenem unfers Ehren⸗Mit⸗ 
:glied6, des gegenwärtigen. Hru. Biſchofs und: Reichs 

raths Peter Kicharz zu’ Augsburg. - - 

2) Hr Hoftath v. Ahormer fammelte und über⸗ 

‚god zur Auswahl ein ganzes Kiſtchen voll z6r Hand 

erhaltener Urkunden und Dofumente dei +hemalis 

.:gen Frauan Kloſters St. Catharina in Auges 
burg, weiche als Pergament in bie Hände der Golb⸗ 
ſchlager gerathen waren, unb von welchen bie des 

Aufbewahrens werthen dem hiſtor. Kreits Vereine 

\ abgetreten werden wollen. 28) 

- : Hann übergab derfelbe weiter eine’ merkwuͤrdige 
Driginals Defignation der 1. J. 1763-68 für bie 
Pientpotentiäre der Großmaͤchte und für bie Fries 
dens⸗Geſandten zu Augsburg und in der nächften 
Nachbarſchaft auf,dem Lande ſchon beftinnmt gewe⸗ 
fenen Häufer, Schlöffer und — wohin ſchon 
i. J. 1761 die Kaiferin M. Thereſla, und dee 
König Friedrich IL von Preußen die Abhateung 
eines Felebens⸗Congreffes beabfichtiget hatten, wels 
cher aber, welt der König von Preußen keinen Ges 
ſandten des Kaifers als Reichs⸗Oberhaupts, wel⸗ 
ches er nicht bekriegt haͤtte, hiebey zulaſſen wollte, 
auch nicht zu Sande, kam. ue die yergelägneten 
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aib 
Grein Mitglied, hat die ist In canbPP Zahl 
Srüd befitenden Pprtläts des MWeräind georb- 
Ct trug diefe Sammlung 


27 Rt. ſtaͤdtiſche Atchlos⸗ Verweſet Se 


ebenfa 8. 
von 2 
ı tet, geréeiht und catalogirt 


‚im XII Ahtheftungen vor, "lmtid; 1) dee Salt a 8 
! nige (15 Perfonen) ; II) ber Herao 


ge und 56 
III), der ‚Draft dreyherr en — Bft j 1) * 
Berbherrcn ya d (Generate ⁊c. — 

amten (12); vH Reichsſtabtiſ Meine 


| berühmter" Profefforen mb Dolkören 22); 


mter„ Aerzte, Ghemiker und * By 3 
IX) Künftler und aufieite 19) und 
proteflantifcher Geiſtlichen ); ; a0 Bi raum (7) 5 


‚und XII) vertomirter Verbrech 
20) Solche unterliegen 5 —2 Burcfiht un "der 
ung bes Aufbewahrungswerthen aus’ meld” im: 
mer einer be ben Zwecken des Vereins intfpredhenven Rödficht: 
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49 Häufer unb Privat · Wohnungen: 
das Schloß Wellenburg, war als Miethe die 


. * Summe von 187,000. berechnet. 
V) Auch ber Schulehree Thanhauſer uͤberſen⸗ 


dete mehrere alte Literalien, mworunter eine Sperr⸗ 
Verordnung des Biſchofs Marquards, ddo. Di: 

lingen am 29. Dt. 1585, wegen ber damals fchen 
geberrfchten Brech ruhr merkwuͤrdig ifl.- Aud 
gab er zu bem im Illten Jahrs-Berichte unferes 
Kreis » Vereins S. 8 sub N.7. befchriebenen ſym⸗ 
boliſchen Intaglio die weiter erhaltene Nachricht, 
daß biefer .Intaglio von einem in Griechenland ger 

weſenen bayeriſchen Militaͤr daſelbſt kaͤuflich erwor⸗ 
ben und mitgebracht worden [y. 

VL) Endlich tbeilte das Vereins» Mitglied, Hr. tus 
dieniehrer Unold zu Memmingen in mehreren 
Blättern die Abbildungen von alten Fresko⸗Ge⸗ 
mätden mit, welche fich in dem fehr alten Haus 

: des Buchbinders Rehm und Conforten zu Mem⸗ 
mingen befinden, durch das ist abgetheilte obere 
Stockwerk lanfen, und welche eine jedody unbegrän- 
bete Meinung, aus ber Zeit des i. J 1191 in ſei⸗ 
nem Hofe zu Memmingen verflorbenen legten Werl: 

fen ableiten wollte. Bey genauer. Befidtigung 
biefer Fresken fand ſich jedoch an einem biefer Wand: 
Gemälde die Jahreszahl 1306 , und die ganze eich: 
nung, Darftellung und Colorirung der Kiguren 
und der Thiere diefen verfchiedenartigen Jagden und 
Jagb⸗Scenen tft überhaupt fehr mittelmäßig; doch 

Mas Eoftüm, die eine oder andere Darftelung 
dieſer Armbruſt⸗Jagden, und die Friſche der Far⸗ 
ben immer noch merkwuͤrdig und dieſe alten Fres⸗ 
ken verdienen daher, wie ſeit 500 Jahren, auch 
noch ferner conſervixt zu werden. 


43... 


und Acquffition einer werthüollen 
Bibliothek an Augustanis. 


Die im Jahre 1838 von dem bifforifchen Kreis: 
für Schwaben und Meuburg gemachte cs 
quiſition einer ganzen Bibliothek von zableeichen und 
nm Augustanis an Drud s Werfen und Manu: 
feriptem mit taufenden von bitdlichen Darſtellungen, 
an Siegel: und Wappen » Sammlungen u. f. w. ift 


Legat 


wohl das koſtbarſte und dankenswertheſie Geſchenk für | 


unſern Verein. 29) 


=; 


29) Gine vorläufige Anzeige hlevon enthielt bereits 
ver Jahrs⸗ Weriht pro 1887- ©. 36 in der Rote 66. 


‚ darunter auch 





Nah einer Eröffnung bed Stadt» Magifirats zu 
Augsburg fowohl, als bes erbetenen Teſtaments Eye : 
kutors, des ſich im ben Ruheſtand begebenen: greifen 
ſtaͤdtiſchen Hın. Bauraths Balthafar v. Hoͤßlin, 
legirte unfer am 24. April 1838 verflochenes Vereins 


und Ausihußr Mitglied, der k. Kämmerer und Guts⸗ 


dar Benedikt v. Paris, welcher - wie hievon die 
frübern Jahrs⸗ Berichte erwähnen - die Sammlungen 
bes Vereins fon mit manchem werthvollen Beptrage 
bereichert hatte, durch ein mit feiner Gattin Caroline, 
gebornen u. Kiefow, am 4. Januar 4886 errichte⸗ 
te6 testamentum reciprocum unferm hiſtor. Kreis⸗ 
Vereine feine groͤßtentheils von feinen Voraͤltern bes 
v. Koch'ſchen und v. Parls'ſchen Stammes ererbten 
und fortan augmentirten Sammlungen von Augu- 
stanis an Druckſchriften, Manuſeripten und Kupfer⸗ 
flihen , worüber er für den hiftorifchen Kreis: Verein 
früher ſchon ein, zugleich die Würdigung eines jeden 
feltenen Werkes oder Manuferipes enthaltende Ver⸗ 
zeichniß eigenhändig angefertiget hatte 3°), dann feine 
für 8 Folio Bände wohlgeordnete Sammlung von 


Wappen s und Siegel s Abdrüden, fernee 2 Bine | 


mit ſelbſt gefammelten und geftochenen Wappen, 
und 3 Bände feiner mit einer Menge illuminirter 
Anſichten und Darftelungen ausgeftatteten Reife 
Memoiren mit Vorbehalt jedoch der allenfälligen 
. 50) Diefes Inhalts: Werzeichnig hat folgende Rubrk: 
ten und Unter: Abtheilungen: Anis 9 folgende 6 

I. Geſchichte der Stadt Augsburg: 
A. Allgemeine, | 
B. Einzelne Begebenheiten, " .. 
C. Mertwürbigteiten der Stabt,- und Gehäube, 
D. Geſchichte und Genealogle: . 
1) ber Adellchen, = 

. 2) der Bürgerlichen ; . 
E. Gedichte der Stände, Collegien,Handlung, 
5 Bewerbe. BEE 
P. Dipfomatifäe Heraldiſche und numlsmatifche- 
ichte 


Geſchichte. 
U. Kirchengeſchlchte: 
A. der Katholiken, 
B. der Proteſtanten. 
U. Gelehrten⸗Seſchichte. Erziehung. Kits 
ffe und Biffenfhaften. - " , 
"IV. Reihsftädtifhe Berfaffung, Recht eamd 
Gefeggebung: . Zu _ 
A. Staat: Recht, J 
B. Privat: Recht: 
1). Bauten ‚ Verordnungen und Öffentliche Ans 
. ge, - . . 
- 2) Differtationen und Deduktionen. 
V. Miscellaneen. ge 


. x 


die 


20 





Benugung einzelner Werke von ber Frau Bits Lego: 
tarin, und daß biefes Legat unter dem Titel „v.P as 
siefhes WBermähenig” in das Inventarium des 
Vereins eingetragen, und imme in Augsbue 
verbleiben fol. °*) Ä 

Den Werch dieſes Legats vehrbigte unfee Ver⸗ 
eins: Sefretär, Dr. Profeſſor und Bibliothekac Mez⸗ 
ger in einem eigens hierüber erflätteten Vortrage 
in folgenden Haupt s Momenten umftänblicher: 


„Der v. Pari'ſche Catalog an Augustanis ent: 
Hält 645 Nummern, barunter auch Werke mit zahlrei⸗ 
ern Bänden, und fehr werthoollen Inhalts. Hr. v. Pa: 
zi6 werthete diefe dugustana nach der jeber Nummer 
beygefligten nicht zu hohen Preis: Beflimmung in Summe 
auf 1204 fl. Str. - Zu Begrlindung meines Urtheils Über 
hen Werth der Sammlung, fährt Referent fort, bemerke 
ich aus ber Rubrik I) „allgemeine Sefhichte ber 
Stadt Augsburg“ - die im Gataloge aufgeführten 
handſchriftlichen Chroniken von Gaſſar, von 
Deinzelmann 13 Bände flarl,- von Hektor Mayr, - 
von Zenk und Schieß, die zum Theil mit fchön ge 
matten Wappen geziert find ; dann biegebrudten Ehro⸗ 
niken von Wertiih, Welfer, v. Langenmantel, 
2. Stetten u. a. Für einzelne Yarthien unferer Ag 8: 
‚burger Geſchichte (ad B.) find befonders ſchätzbar: 
6 21 u. f. verzeichneteg, acta pudlica und comi. 
tialia augustana ben belannten merfwürbigen Reiche: 
tag v. 3. 1582 betreffend, In welchen auch nicht unwich⸗ 
gige no ungebrudte Urkunden enthalten find.“ 
= „Die--Kbtheilung sab lit: C. des Gatalogs iſt reich 
an Schriften über bie. Kopograpbie,- an Profpet: 
ten Öffentliher Gebäube,- an Meichreibungen ein: 
zeiner merbwärbiger Werke, Wafferleitungen, öf: 
fentliher Brunnen, Thoren und Anftalten.- 
Es findet fich hier faft alles vereiniget, was an Drud: 
(driften und Abbildungen In biefer Bexlehung bis 
auf die neueften Betten hierüber vorhanden if.“ 
„Borzügliche Auszeichnüng verdient aber, was bie 
ſes Legat aus bem Fache ber @enealogie (ad D.) um: 
faßt, - Ueber @I7.abelihe, und 44@ Reichsftäbtifch:- bür⸗ 
gerliche Familien bietet fie theils biographiſche We: 
fhreibungen, theild Stammtafeln und Stamm: 
däume,- mehrere auf Pergament,- mit vortreffiichen 
heraldiſchen Wappen:Bildern, einige felbft mit 
den Original: Adeld:Diplomen, - Hochzeit:Büchern , - Bor: 








31) Die ellexhöchft beflätigten Statuten bes hiſteri⸗ 
fhen Vereins für den vorigen Oberbonau : Kreis, ikt 
für Schwaben und Neuburg, vom 11. Sept. 1834, ent: 
balten. bereits folgende Anorbnung: „g. 10.: bey einer 
erfolgenden Auflöfung bed Vereins gehen alle bemfelben 
eigenthämlihen Sammlungen an bie Stabt Augs: 
burg mit ber Beflimmung Über, baß biefelbe verbun: 
ben ſeyn foll, ſolche Sammlungen zu ewigen Zeiten auf: 
zubewahren, unb ben patenlänbiichen Gefchichts 3 Freunden 
been Benugung zu geflatten.“ , BEE 


’ 


merkungen über Bamilfens-Werbinbungen, und atts 
dere Intereffante genealogifche Netigen ber .* 
„Eine Sammlung von 43 Stammbüderu mit 
Bappen und Malereien flug der Br, Donatär 
allein auf 200fl, im Werthe an. - Zu biefer Abtheilting 


‚gehört auch die 3 Wände ſtarke Autoblographie deffelben.“ 


„Richt minder wichtig iſt der Abfchnitt des Gatas 
(096 über diplomatifhe, heraldiſche und numis⸗ 
matifhe Geſchichte (lit. E. et F.)- Unter den zahle 
reichen hier vorgetragenen Gefhlehter: Bädern 
verdient jenes sub N. LII., welches fih buch Kupfer⸗ 
flihe von dem berühmten Zohann Burklmaier quss 

eichnet, fo wie mehrere Manuferipte, in welthen bie 

Reihe der Augsburgſchen Patriziat-Geſchlechter 
an v.&tettens Seſchlechter⸗Geſchichte aubindend, bie 
zur Auflöfung der Reichſtädtiſchen Berfaffung, alfo von 
1765 bis 1806 , von Hrn. 9. Paris ſelbſt fortgeführt, 
unb überall mit den Kamilien : Wappen gegiert ift, befons 
ders angeführt zu werben.* 

„ueber Augsburgs Firhlidhe Berhättniffe 
(ad II.) And ebenfalls mehrere größere und Heinere 
Werke vorhanden. Das bebentenbfle unter benfelben tft 
ein Manufeript unter bem Zitel: „Evangelifcdh Lu= 
therifh Augsburgifhes Prediger Minifte: 
eium“ in 6 volumindfen Folio⸗Bänden mit mehr als 
dritthalbtauſend gemalten Därftellungen ber abgehanbels 
ten Begebenheften ausgeftattet. Der Hr. Erblaſſer ſchäͤtte 
dieſes Manufeript auf 200 fl., und fügte dem Gataloge 
noch folgende Bemerkung bey: 


„biefes Koftbaren und trefflichen Werkes, einzig In 
“ feiner Art, deſſen Zuſtandebringung mehr als ein 
. Menfchenaltex erforderte, woran Bödh:mit feiner 

ganzen Bamilie arbeitete, erwähnt v. Stetten, in 

feinem Verzeichniſſe „scriptorum rerum augustan.“ 
eben fo wenig, wie Zapf in feiner „Augsburgis 
fhen Bibliothel?. Es iſt das Ausführlichite, und 
am reichften Ausgeftattete unter allen Werken, welche 
bisher über bie Reformation, Über bie Augsburgis 
ſche Sonfeffion ‚. and die betreffende Krchengeſchichte 

Augsburgs erfchienen ift. - Daffelbe enthält ferner 

das Leben Dr. Luthers bis in die Heinften Mo: 

mente , von beffen Geburt bis zum Kobe,- wobey 
alle Vorkommniſſe durch - auf Pergament zierlich ge: 
malte Vorſtellungen verfinnlicher find. Eben fo das 

Leben und bie Schidfale des Dr. G. Müllers, 

und anderer gefchichtlich berühmt geworbener Mäns 

ner. Berner. das evangelifche Miniſterium mit dem 

Porträt und der Biographie eines jeden Präbikan⸗ 

ten.- Das Ganze. umfaßt. ungefähr 2500 arößtens 

theild mit großem Fleiß und Kunft gemalte bild⸗ 
liche Darftellungen, dann Porträts und Kupferftidhe, 
und ift daher für Kunft und Gefchichte von beden⸗ 
tenderm Werthe. - Heut zu Tage würde eine foldye 
Darftellung mehrere tauſend Gulden often.“ 


nAus der IHterGaupt = Abtheltung des Satalogs hebe 


“ic blos ben Galender ven Hieronymus Tochter⸗ 


mann, ein Manufeript auf Pergament mit 


Tu 


a 


ielen kunftvoll colorirten Darftellungen, unb bie Gamm⸗ 
von mehreren hunderten Porträts be: 
hmter Augsburger hervor.“ ' 

„Die IVte und legte Haupt : Sehtion {N. V.) end: 
enthält viele Schriften Aber die Reich sſtädtiſche 
erfaſſang, Rehte und Geſeßgebnnag Auge 
darunter finben ſich auch Auszüge aus dem Augs⸗ 
Stadtbuch mit ſeinen Fortſeqzungen aus ben 
1376 bis 1440, bas alte Ach tb uch v. J. 1300 
bie 1528, 56 handſchriftlich Sammlungen, und 
anderes Statutariſches mehr.“ 

„Diefes Legat iſt alfo an und für ſich, für Augs⸗ 
berg aber doppelt werthvoll, und yerdient ben innigſten 
Dank des Bereins.“ 

Dieſer Dank iſt der Frau Wittwe von den Or⸗ 
ganen des Vereins muͤndlich und ſchriftlich auf das 
derbindlichſte und um ſo mehr ausgedruͤckt worden, 
als Dieſelbe ſogleich auf jede Zuruͤckbehaltung einzel⸗ 
ner Werke zum eigenen Gebrauche, mit Ausnahme 
ber Reife s Memoiren, der Sammlung an geflochenen 
Bappen und der Siegel « Sammlungen bereitwilligft 
verzichtete, dem Vereine auch noch bas Buͤchergeſtell 
überließ, und mis ihren Pferden und in eigener Ber 
gleitung die Geſammt⸗Bibliothek in die Vereins⸗ 
Bibliothek Überführen lieh. Eine von unfern Ber 
eine s Mitglicdhern, Hrn. Magiſtratsrath Sof. La ur 
ter als Buchdruckerei: Inhaber, und befien Geſchaͤfts⸗ 
führer Hr. Anton Kopitfch mit typographiſcher Schoͤn⸗ 
heit unentgeldlich gedrudte, und in Glas und Rahme 
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em diefe Bibliothek anfgehängte Tafel erfuͤllt und ehrt 
| —— deyden Donataͤre niit folgender Jn⸗ 


AUGUSTANA; 
Vermächtnif 


des 
am 24ten April 1838 
verfischenen Bersius - und Ansfchufs - Mitglieds 
- des 
Kammerers und Gutöheren zu Gailenbach, 
und Harthaufen ,. 
Benedikt v. Paris, 


des legten männlichen Zweigs bes ehemaligen 
Reiche ſtadt Augsburgiſchen Patriziats⸗ 
Geſchlechts 


Kinnenthal 


von Paris, 
durch gegenfeitiged Teftament mit Cinwilligung 
feiner Sattin 
Carolina Eatbarina v. Paris, 
gebornen von Kieſow 


I 


- 
. 
- 





dem histerifchen Dereine von Schwaben 
und Neuburg 

von Derfelben ſelbſt übergeben 

am 20. May zo 





| Anbanug. 


Unfere bepben Vereins: und Ausſchuß⸗Mitglieber, 
Hr. Hofrath Dr. v. Aborner, welcher insbefondere 
bereits vor Jahren bie Aufmerkſamkeit bes verſtorbe⸗ 
nen Hrn, v. Paris auf den hiſtoriſchen Kreis» Vers 
ein und feine Zwecke richtete, und Hr. Kirchentach 
Dr. Geuder haben , - jener, wie auf alle ſchon da⸗ 
din gegangenen Ausihuß » Mitglieder unfers Vereins, 
einen gefchriebenen Nekrolog, und diefer zugleich als 
betreffender Stadt⸗Pfarter eine gedruckte Beerdigungs⸗ 
Rede verfaßt, aus welchen noch folgende biographiſche 
Notizen beygefuͤgt werden: 

„Johann Benedikt v. Yaris von und zu Gallen⸗ 
bach w., k. bayer. Käͤmm 


erer, wurde 1781 am 1öten 
Zuny zu Augsburg geboren. Beine Sitern waren Ghri⸗ 


ſtoph Sigmund v. Yaris, und Frau Sibilla Magda: 
| Lena Barbara, gebome v. Burtenbad auf Hummels⸗ 


„Seine erfte Bildung erhielt Benebikt v. Paris 
durch den Beſuch des Gymnaſiums bey St. Anna zu 
Augsburg und von einem gelchrtas Padagogen Wanne 
Heule als Hofmeifter.% 

„Gegen: feine Neigung wurde er für die Handlung 
beftimmt , und zum praktiſchen merkantitifihen Unterricht 
in ein yerwanbtes großes Handlungshaus zu Leipzig ges 


geben. 
„Ben feiner Vorliebe für Hie Stubken Hatte «x ſedoch 
dafelbft Gelegenheit, neben elle Merkantil - Unterrithte 


an ber bot gen Univerfität auch noch einige Collegien 
a hören, 

' „Er bildete ſich fobann auf Reifen für diefes Hands 
lungshaus, auf welchen er ganz Deutfihland, Ungarn, 
Böhmen, die NRieberlante, Slandern, Gngland - wo er 
3 Jahre verweilte,- Frankreich, die Schweiz, und einen 
Theil-von Italien fah, volllommen aus, unb erlernte 


J iInsbefondere mehrere fremde Sprachen .* 
Nach 12jährigen Reifen unternahm er In ben Kriegs⸗ 


Jahren 1813 und 1814 zu Frankfurt am Main mehrere 
glüdtiche Handlungs « Spekulationen, und vermäßlte ſich 
dafelbft am 26. May 1814 mit dem Fräulein Garoline 
Gatharine v. Kiefow, der Tochter bes kaiſ. ruſſiſchen 
Gollegien = Affefford Erhard v, Kiefow, und der Frau 
M. Eliſabetha v. Garben, geb. Edlen v. Gibelli.“ 

„Im Jahre 1816 fiel ihm durch den Tod ſeines 
Bruders das Ritter-Gut Gailenbach, im Landgte. 
Goggingen, erblich zu; er zog alſo mit feiner Familie 
wieder nad) Augsburg, und erwarb noch die ſpäter wieder 
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x 


veräußerte ehemalige altbayetiſche Hofmarke inne ne | 


thal und Harthaufen, Im Landgerichts: Bezirke Fried⸗ 
- & oo. 


berg.* . : 
’ „In vem grüdtichen Privatleben, in welches er fich 
zurückzog, wibmete ex blos den Wiſſenſchaften und 
der Landwirthſchaft, und legte zu den ererbten Samm⸗ 
{ungen noch mehrere neue von wiſſenſchaftlichen Gegen⸗ 
ſtãnden und Alterthümern an, worunter feine bereits ab⸗ 
gehandelten Augustana obennn-flanden, und wozu auch 
eine Waffen < ind Münzen : Sammlung, feine Giegel-, 


2... Portiäts- und Wappen: Sammlungen 26. gehörten.“ 


„In der letzten Zeit feines Lebens drückte ihn vie⸗ 


& 2 


y 


rund von 1200 fl. das proteftantifche 


teb Ungläd darnieder. Es flarben ihm 5 ſchon groß ge: | 


wachſene Kiuber, darunter fein einziger talentvoller Sohn. 
Fortwährenbe, durch einen großen Blafenftein ſehr ſchmerz⸗ 
hafte Krankheiten trübten feine. Jegten Lebenstage.* 

„Bor: feinem Dahinſcheiden bebadhte er noch edel⸗ 
müthig die wiffenfchaftlichen Inftitute,. - Mit Einwilll- 
gung der Gattin feste er nach bem Tode berfelben zum 
Erben des Guts Sailenbadh, mit einer jährlichen Stente 
Studien: Iuflitut 
feiner Vaterſtadt ein, und bebadıte hiebey fowohl Sehrer 
als Schüler ;- ven biftorifchen Kreis: Verein aber erfreute 
er mit ben vorgetragenen Augustanis.* 

„Friede feiner Afche, und daukbares Andenken Sei: 
ner, und feiner -Sattin!* Be 


Algs zum Abſchnitt „aus der Beit ber römifchen Landes» Inhabung” gehörig, laßt die Redaktion 

dieſes Jahrs⸗Berichts num bie dem hifforifchen Kreis⸗Vereine gefälligft übergebene Relation ihres 
Wereind » Mitglieds, bed Fön. bayer. Hrn, Artillerie Majord C. Weishaupt, über bie i. J. 4837 
vorgenommene oͤrtliche Beſichtigung der RömersStraßen und’ Gaftelle zwifchen Augsburg, 
Epfach und Kempten, als einen intereffanten Beytrag zur roͤmiſchen Geographie im Kreife, folgen. 
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Dertliche Beſichtigung 


der tn 
Roͤmerſtraßen und Gaftelle zwifchen den3 Hauptſtationen: 
Augusta, Avodiaco und ‚Campoduno. er 





einleitung. 

Die Roͤmerſtraßen In Oberbayern, namentlich jene bet Peutinger’fhen Zafel don Augusta Vin- 
delicorum nad Juvavo, und mehrerer Ramifikatipnen derfelben ins Gebirge Hatte ich ſchon früher bee 
ist. *) Ich beſtimmte baber für die i. J. 4857 unternommene antiquarifche Excurfion bie Unterſuchung 
der roͤmiſchen Straſſenzuge und Stationen zwifyen Augsburg und Epfad, und von biefem roͤmiſchen 


Straßen⸗Scheidungs⸗Orte über Escone nad) Kempten (Gampodunum) , barır ‘von da über Novos, 
Rostrum Nemaviae, unb Rapis nah Augsburg retour. - Diefe Lokalforſchung hat mir bie nach⸗ 
ſelgenden, in eine einfache Feiſebeſchreibung eingekleideten Refultate gewährt. : on 





%) Herr Reglerungs-Direktor v. Raifer hat melne, auf einer im J. 1832 unternommenen Bußreffe in das bayeriſche 
Hochgebirg, ımb auf der Römerftraße von Juvavo (Salzburg) nad) Augusta (Augsburg), niebergefchrichenen 
Babhrnehmungen. für die bayerifhen Annalen rebigtrt, und folche theilwmelfe mit eigenen Beiträgen ver: 


mehrt. Sie find in dem Jahrgange 1833 biefer Zeitſchrift Seite 149 bis 395 in 16 mterbrochenen $fen 


abgedruckt worben, 





g. 1. 


"Römerfiraße bei Neuhaus. 


Ich begann meine Melfe von Augsburg über 
Haunſtetten =), wofeibft gleich auſſerhalb des Dor⸗ 
fes bei einer Steinſaͤule die Spur eine Römers 
ſtraße erfichtlich iſt, nad dem 3 Stunden von Augs- 
burg an der Lechfeld s Straße nadı Landsberg ent 
fernt gelegenen Wirthöhaufe „N euhaus,” 

Schon mehrere 400 Schritte diesfeits von N eti 
daus erkennt man deutkiher - und in größerte 
Ausdehnung als bei Haunftetten bie. Raͤmer⸗ 
ſtraße. Sie iſt links zunaͤchſt an der Chauffee, und 
nimmt ihre Richtung in der Art auf dieſes Haus, 
daß ſolches als auf derfelben ftehend anzunehmen wäre, 
wenn die dermalige Chauſſee die Roͤmerſtraße daſelbſt 


3) Haunſtetten iſt ein uyaltes, fon ben.Gano: 
uftern bei St, Afra unter ber Benennung „Houestet- 
ten“ zugehörig geweſenes, bei Errichtung des Benedik⸗ 
finer : Stifts St. Ul rich und St. Afra In Augsburg, 
and bei der Gütertheilung zwifchen den Domcanonikern 
and dem neuen Klofter von Biſchof Bruno i. J. 1017 
dem Klofter St. Ulrich und Afra zugewieſenes Pfurr: 
Dorf, 1 Stunde füblih von Augsburg an ber Land: 
ſtraße nad; Lands berg gelegen. 





nicht verdrängt hätte. Gleich hinter des Wirths Hauss 
Garten erfcheint fie aber ganz deutlich in gerader Rich⸗ 
tung nah Unter» Meitingen führend. Gie 


fieht einer heutigen Chauflee völlig gieich, doch iſt 


fie nicht mehr befahren und baber ganz mit Grab bee 


wachen. Ihre Breite beträgt 16-47, ihre Höhe . 


4-5 Schub. An einzelnen Stellen wird fie jedoch 
ganz unfceinbar, fo daß fle gegenüber von dem 
600 Schritte rechter Hand liegenden Pfarrdorfe Ott⸗ 
marshauſen auf dem Lechfeld, auf einer Strcke von 
800 Schritten gar nicht mehr zu erkennen iſt banız 
aber erſcheint fie wieder breit dahinziehend und erreiche 
namentlich bei den ebenfalls nahe rechter Hand: lie⸗ 
genden Dörfern Graben und KleinsAitingen 
an einzelnen Stellen eine Höhe von 5 Fuß. An 
andern Stellen if} fie aber auch durch bie von bie: 
fen Dörfern nady der keentäligen. Chauſſee fhhrendem 
Fahtwege, und duech die Laͤnge der Zeit, faſt ganz 
durchfahren oder durchſchnitten. Ihr Bau ſcheint in 
ganz gleicher Weile, wie bei den heutigen Chauſſeen 
geführt worden zu feyn, - öfter find Sttaßengräben 
und Kießgruben an ihr bemerktich 3 jedoch ift vom einem 
Quader⸗ oder Steinbau durchaus nichts zu erkennen, 
Ihre Errihsung kann daher weber ſchwieriger noch 

Zu 
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koſt ſpieliger als bei unſern Chauſſeen gewefen 
fen. - Nahe oͤſtlich und füͤdoͤſtlich vn Neubaus 
zeigen ſich auch einige, obwohl undeutliche Spuren 
von Verfhanzungen und eine Gruppe alter Grabhuͤ⸗ 
gel. Die Refte eines aͤlteren Feldbaues, "bie fogenann: 
ten „Hodäder“, bemerkte ich. jedoch nicht, und noch 
weniger irgend einen auf bie Mömerzeit hinweiſenden 
Meitenftein, Hermes, oder ein fonftiges Monu⸗ 
ment, ?) | a: 
Kleine Schanze hei Graben, 

Der bei dem Pfarrdorfe Graben befindliche vera 


ſchanzte Kirchhof möchte jedoch nicht ganz ohne Bes 


zug auf biefe Straße gewefen ſeyn, ba von biefem 
feften hohen Punkte aus die Straßenlinie wohl heob⸗ 


adytet werben Lonnse. Auch bei dem 2 Stunden füb:. 
Hurlach, 


licher gelegenen Pfarrdorfe und Schloſſe Hı | 
befinder ſich auf einer Anhöhe ein geringer, kuͤnſtlich 
aufgeworfener Hügel, ber bie ähnliche Beſtimmung 
gehabt haben koͤnnte. | 
Bon dem Pfarrborfe und Schloffe Unters Mes 
tingen an wird die Roͤmerſtraße ganz unfcheinbar. 
—* — dieſem Dorfe und Ober⸗Meitingen lag 
die „Gieſenburg“, wo jedoch nur das Wort 
„Burg an etwas Alterthümliches erinnert. >) 
Bei Hurlach hingegen befinden fi auch, zunaͤchſt 
der muthmaßlih nach Ig ling binführenden Roͤmer⸗ 
ſtraße, einige Hochäder links gegen Landsberg hin. 
Verfhwindenber-Nömerftrafße 
"Auf der ganzen Strede von Meitingen über 
Hurlach, Igling, Erpfbing und Eltigs 
ofen konnte ih durchaus nichts NRömifches aufs 
finden,. auch macht ſich die iegige Straße nicht als 
Hochſtraße bemerklich. Man könnte daher wohl übers 
haupt auf ben Zweifel geraten, ob benn bie bes 
zeit befchriebene Straße bei Neubaus u f. w. 
auch wirklich eine Römifche ſey, und ob nicht viels 
mehr der Römerweg, anflatt Aber Meitingen und 
Hurlach zu ziehen, direkt von Augsburg nad 





2) Berl. hiezu 1. c. in den bayerifhen An: 
nalen v. 3.1833 9.2. 8.149, „die Reiſebemerkun⸗ 
en vom ſchwäbiſchen Lech fel de“ und ans dem Bereiche 
er Römer: Station „ad Novası“ .-- und v. Raiſer's 


» Dberdonau = Kreis‘ unter ben Römen* Thl. J. &.75 


(.23. „ad Novas“, inöbefondere aber S. 75 bie Römer: 


‚ male auf dem Welthiſtoriſchen Lechfelde, zu Haun⸗ 


Ketten, Neubaus, und bei Graben, 

3) Bergl. biezu das Kreis - Intelligenzblatt bes Ober: 
Donau: Kreifes v. 3.1829 ©. 1137-1140 R. 2., und 
ven O. D. Kr. u. d. R. J. 75 lie, 
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Landsberg geführt habe? welcher Anſicht ber bes 
kannte Alterthumsforſcher v. Palthaufen geweſen 
iſt, der in der heutigen Chauſſee dahin die ſchoͤne 
und feſte Conſtruktion einer Roͤmerſtraße erkannt haben 
will. Allein von eben dieſer Straße iſt in der gans 
zen Gegend bekannt, daß fie erſt ſeit einigen 70 Jah⸗ 
ren erbaut worden iſt, und es wird dabei noch erzaͤhlt, 
daß die neue Landſtraße von Landsberg über Jge 
tind Hurlach und Meitingen hätte geführt 
werden füllen , welches aber deßwegen unterblieben fep, 
weil die Bewohner der jebt mehr abgelegenen Drte für 


Kriegszeiten nur Nachtheil von diefem neuen Straßen⸗ 


zuge befotgt: hätten. Die alte Poſtſtraße von A ug se 
burg. nah .Güffen führte aber von Augsburg 
auch nicht über Landsberg, fondern Über die Orte 
Ditmarsbaufen, Klein: Kitingen, Gras 
ben, Meitingen, Hurlad, Igling, Erpfs 
ding, Dieffen, Leber, Denktlingen, 
Soyen, Shwabbruduf wm. Es find dem⸗ 
nah: a) bie Roͤmerſtraße, b) bie alte Poſt⸗ 
firaffe, und c)die dermalige Chauflee in die 
fen Gegenden wohl zu unterfcheiden. - 

Da fih die Römerftraße von Unter-Mei 
tingen an bis zur Einöde Geretshofen, Lodgts. 
Buchloe, nicht mehr zeigt, biefe ganze Strede jedoch 
ehemalige Poftftraße war, fo Fönnte vermuthet were 
den, baß jene Straße audy noch weiter fort als Poſt⸗ 
ſtraße gedient babe; allein dann würde fie nicht mebe 
nah Ep fach geführt haben, welcher Ort, nah 
dem fchon fruͤher daruͤber Bekannten und in Folge ber 


‚neuen Entdedungen vom Jahre 1830 - 183%, bann 


ber hierüber erfchienenen neuen Schriften, durchaus 
nichts anders als die Römerflation Avodiacum ber 
Tabula Peutingeriana, ober das Abuzacum bes Iti⸗ 
nerars Antonini Pii feyu kann, und als xxxvı 
Millie Passuum: von Aug6burg entfernt angeges 
ben wird. #) 
| 3. 2. 
Römerftation „ad Novas,® 


Die Tabula kennt zwar noch einen Zwiſchenort, 
„ad Novas“ von ihr benannt, fie gibt aber bie 
Meitens Entfernung weder dahin, noch nach Auo- 
dinco felbft an. Doch muß biefer Dre zwiſchen Aug ss 
burg und Epfach gelegen haben, Etymologen moͤch⸗ 
ten verfucht fern, das Eindb » Wirchshaus „N eu« 


4) Bergl. hiezu ben Iten Jahrsbericht des hiſtoriſchen 
Kreisvereins im O. D. Kreiſe für das Jahr 1835 ©. 3 bdis 
12 mit ben Abbildungen auf 5 Tafeln; - und v. R. O. D. 
Kr, u. d. Röͤmern L 85 u. f. ſ. 20 „Abodiacum,“ 
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Haus“ um fo mehr für das römifhe ad Novas 
m halten, als ſich dort, wie bereits bemerkt wurde, 
Spuren von Verfhanzungen und alte Grabhuͤgel vors 
Augsburg 
nur. 3 Stunden, von Epfach aber 40 Stunden 
entfernt liegt, fa wäre bir eine römifhe Mittels 
Diefer Umſtand und 
bie ſchlechte, waflerlofe Lage dieſes Platzes machen baber 
ſeinen römifchen Urfprung nicht ſehr glaublich. Weit 
eher würden ſich Meitingen, Hurlach, 
Stoffereberg oder Igling dafür eignen, wo 
überall Schloͤßer oder Hoͤhen⸗Punkte find, derau Be⸗ 


finden. Da jedoech Neubaus van 


Ration übel gewaͤhlt geweſen. 


" wägung die Römer. wohl zu mürbigen wußten, 


Würde Landsberg für ad Novas angenem; 
men werden wollen, fo läge. «6 jedenfalls ſete em 
n 

vor einigen Jahren fand ich in ber Mäbe diefer 


von der bisher befchriebenen Roͤmerſtraße ab. 


Stabt, */a Stunde oberhalb, wo ber Lech eine maͤ⸗ 
Sige Ausbeugung weſtlich macht, zufälig ein Stuͤck 
eines Weges, ber einer alten ausgefahrnen Hochs 
fraße gli, - Dadurch aufmerkfam gemacht, bers 
folgte ich dieſen Weg nach feiner füdlkhen Sichtung, 
wvo er ſich jedoch fhon nach einigen 400 Schritten 
in Altwege verlor, die gegen Dornfletten führten, 
und da ſich diefe Straßenfirede auch gegen Lande. 
berg zu, in ähnlicher Weiſe auflöst, fo mußte ich 
ſchon damals bie Eriftenz einer Roͤmerſtraße an dies 
fern Plage bezweifein. . 

Bom Vorkommen einer ſolchen Straße ſenfeits 


des Lechs konnte ich Aber niemals etwas erfrägen oder - 


auffinden, obwohl von Landsberg abwärts merk» 
würdige Punkte angetroffen werden; denn gleich an 
faͤnglich zeigt fich die Stätte bes ſchon im VIIIten Jahr⸗ 
bandert geftifteten Kloſters Sanban; dann folgt 
ein kleiner Burdſtall, welchen auch Lory in feinem 
Intımdenband zur Geſchichte bes: Lechrains kennt, 
Urkunde Nro. 355 v. J. 1539); hierauf zeigt ſich 
Kaufering mit feiner ehemaligen Welfenhurg und 
eine Stunde weiter abliegend , ft im Weſter holze 
ein merkwuͤrdiger Burgſtall von beträchtlichen Um⸗ 
fange, aber gänzlich unbekannten Urfprungs mit dreis 
fahen Gräben. Diefem folge */. Stumdbe weiter 
die ſchon feit Jahren in Ruinen kiegende alte Hals 
denburg mit ihrem mafiven Thurm aus Bukel⸗ 
Wadern, und den Beſchluß dieſer Begränzung des 
keche durch feſte Punkte macht das nun auch gänzs 
lich demolirte Schioß Lichtenberg. °) 


5) Bergl. hiezu In den bayeriſchen Annalen 
le. die €, 150 and 151 angeführten Wahrnehmungen, 


$. 3. 




















Römerficafe bei @ 
w 


wo links abweichen mußte, um Epfach zu gewin⸗ 
nen, und fih ſchon vor einigen Jahren zu Hodens 
wart (bei Seeſtall und Römerkeffel) Erkuns 
bigungen Über ihr bortige® Vorhandenſeyn eingezogen 
hatte, mir auch diefe Spuren von dem Sohne des Haus 
ſes in dem zunaͤchſt liegenden Bleinen Walde gezeigt wors 
den waren; fo harte ich iege nug noch den roͤmiſchen 
Straßenzug, von Meitingen, Igling und El⸗ 
ligkofen her gegen Hohenwart vollſtaͤndig aufs 
zufinden. Bis Elligkofen fand ich jedoch hievon 
nichts, und erſt hinter dem nahegelegenen Einoͤd⸗Hof 
Geretshofen bemerkte ich zumächlt in ben daran⸗ 
ſtoßenden Wiefen eine fanfte ſchmale Erhöhung, bie fidy 
links abziehend bei weiterer Verfolgung an einem ganz 
geringen Waͤldchen deutlich als eine alte Hochſtraße jeigs, 
te, Dann verfchtoindet fie zwar, kommt aber halb Wie» 
ber zum. Vorſcheln, ein Waͤldchen rechts laſſend, 
und tritt Hierauf in die, auf dem großen topographifchen 
Atlas von Bayern, im „Blatte Landsberg”, unter 
dem Namen „die Saͤuwolle“ bemerkten Debgründe 
ein, wo fie längere Zelt fehr kenntlich verbleibt, und 
ſo bekannt tft, daB ein mir begegnender Lanbmann 
fie unbedenklich als bie Roͤmer⸗Straße Oder alte‘ 
Hochſtraße bezeichnet hat. In diefer Gegend finden; 
ſich duch wieder Hochaͤcker vor, diefe gewoͤhnlichen treue: 
Begleiter der Roͤmerſtraßen. Gie find dort fentreche: 
in dee Richtung auf die Roͤmerſtraße, und haben; 
16-47 Schritt Breite; fpäter zeigten ſich etwelche 
rechts und links und einige davon parallel mit ber 
Straße laufend ; dann teitt diefe in den Wald ‚ wo 
fie ganz mit Bäumen bewachſen ift, und läßt ben Ort 
Römerkeffet unks, welde Heine ehemalige Mauth⸗ 
Station aber urkundiich Ramfnkoaͤßel hie. S) 

Dann. führt dieſe, bald mehr bald minder beut⸗ 


6-7 Schritt breite alte Hoch = Straße auf 7-800 
Schritte Entfernung nechts an Hohenwart 


lang Graͤnzſcheide zwiſchen verfhidenem R 
und tritt endlich, ebenfalls noch wohl Eennbar, ia 


und im O. D. 
„nad Nouauæa.“ Bd a > 

6) Bergl. Lory' 6 urkundenband zur Gelchichte des 
dechrains, B0L.298 Nro. 209 u, 294 vom Jahre 1578 
und 1558, - pe on 


/ 


liche, mandmal. 1-9 Schub hohe. und ‚gewöhnlich. 


vorbei, tritt hierauf ind Freye heraus. iſt eine Zeitz 
Defigthum,, 


lligkofen gegen Hohen: , 
art. 


Da bie Roͤmerſtraße von der alten Poſtſtraße irgend= 


Kr. u. b. Kim. 74 u f. die Station 


t 
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in Feines. Wäldchen eins Hierauf wird fie aber uns 
deutlich und muß bauptfächlich ihrer bisherigen faſt 
füd» füdöftlihen Richtung nach aufgeſucht werben. 
Sie durchſchneidet die heutige Chauſſee von Aug 8= 
burg nach Schongau, 300 Schritte vom XIII ?/, 
Stundenipfahle, sind- iſt anfänglich. ganz unkenntlich; 
ie nähert ſich dann dem hohen Lechufer dermaßen, 
daß im Laufe von mehr ald 124. Zahrtaufend eine 
Strecke derfeiben duch den Fluß hinweg geſchwemmt 
- worden iſt, obwohl diefer fehr kief ungen vorbei: und 
dermal mehrere 100 Schritte links entfernt fließt. 
Die Roͤmerſtraße wird, bald darauf deutlicher, iſt mit p 
905; uͤberwachſen, und. bie Chaufiee iſt nur einige. |: 
20 Schritte rechts von ihr gelegen. ‚Das. Sohl linken 
echufer⸗ Gelände tritt noch einmai ganz nahe heran, 
rechts Liegen Hochaͤcker, und eine [ehr große aber neuere. 
Kießgrube zeigt ſich nebft einem hohen Erdhäufen 
angefähr 90-100 Schritte rechts ber Roͤmerſtraße; 


dann, nach 5 Minuten Zeit, ſieht man eine ‚tiefer |: 


fiegende Wiefe und die Straße „gnfheint wieder deut: 
Kid, als Hocftrafie, Sie ift völlig mit, Gras hewach⸗ 
fen und hat die gewoͤhnlichen Dimghfii ĩpnen. 27 Con⸗ 
ſtruktlon zeigt aber auch Hier wieder, "daß fie ganz in 
gleicher Weife, mie unſere dermaligen Land » Chauffeen, 
durch Beiführung von Kıe aus ben benachbarten 
Kießgruben errichtet worben iſt, ‚deren, fiäh ſchon einige 
mal von Augsburg her Spuken gezeigt haben, Uebris 
gend ſtehen Bäume und Bu Aiugff auf ihr. Auch 
ift ſie nicht immer geradetinicht „fortgeführt, 


rechts ober Tinks , chmohl nicht zu verfennen iſt, dag 
ihre Haupteichtung die gerade Kinie einhaͤlt. Der Fuß⸗ 


weg von ertad, naqh bebendeit zieht 1 bier‘ 


an Pr „ai 


a .8* in. 
N 4 ee DE 
SEE Rimerfroprsesanapfeh.: 1 
Nach to Minuten Bett‘ fandich —— itiond: 
undeutlich und mit Stauden bewachfen, gleich darauf 


Hochaͤcker rechte: umb Links‘, Lerſter⸗ paraltel Mit der⸗ 


ſelben. 
gaſſe links nach dem Pech Hindbführend. 


Dann gelangt man an eitie doppelte Hohl⸗ 


gefährnen gr wvbhnlichen Randiveg, "Ein ‚Heuftaber ſteht 


jeuſeits des · Hohlwegestechts hart neben ihrz hibre 


auf erſcheint fie wieder als Hochſtraße, der fuͤdtichen 
Nichtung folgend. Es zeigen ſich neuere Wagenge⸗ 

leiſe⸗ Spuren Auf -, und alte Stengengräben an ihr; 

- lsgtere jedoch ‚nur rechter Hand, - 

Man gelangt nad weitern 25 Minuten an. eigen, 


ſondern 
ſte macht nach ber. Lage des Terrains Beugungen 


worl nichts von dieſem Burgſtalle vorfommen. 


Die Strafe 
umgeht diefd‘ faft- bufeifetifärälß und bilber einen aus⸗ 





die Straße durchſchneidenden Hohlweg, von wo ſich 
die niedere Wieſen⸗Teraſſe mit jener hoͤhern vereinigt, 
auf welcher fih die Straße ſelbſt befindet; es eroͤffnet 
ſich nun eine frehe Ausſicht gegen bie */. Stunde ent⸗ 
fernte St. Borenzi Kapelte-bei Epfab, : und 

die Römer Straße nimmt die Richtung dahin. Sie iſt 
hier 7--800 Schritte vom Lech entferne, fortwaͤhrend 
begleitet fie techter Hand auf mehrere 400 Schritte 
Abftand -eine - andere. höher gelegene, meiſtens walbbe⸗ 
wachfene Teraſſe. Eine Menge Hochaͤcker find zw ihrer 

ı Seite 5’ do" batd darauf‘ tritt fie in eine lichte Wal⸗ 
: bung einz Bäfche ind Bäume ſtehen auf ihr. Sie er⸗ 
: fcheint dort ungewoͤhnlich deutlich, iſt 6-7 Schritte. 
breit; und 3-4 Schuh hoch. Seitengraͤben and Keß⸗ 
Gruben zeigen ſich nicht. Einmal gelangt fie wieder 
ſo nohe an den Rand des niedern Ufer Geländes, daß 
Thelle von ihr hinabgeftuͤrzt ſind. 


.. $: 5. 
Burgfalı bei Gpiah. 
Mad: weiteren 20 Minuten (von jenen früßern 
25 Minuten am gerechnet) iſt die Römer-Strafe risa - 
vig ‚des Endes des bereite bemerkten höheren waldigen 
Platęaus, das fi bier bis auf 900 Schritte von 
ihr ‚entferne bat. Dort erhebt fih, nur duch einen 
etigag- tiefen Zhaleinfchnitt getrennt, gleich wieder ein 
neues Plateau, welches. ſchließlich bis Epfach fort⸗ 
zieht, aber dadurch merkwuͤrdig wird, daß bei ſeinem 
Begianx die Reſte eines alten Burgflalles gefunden 
‚werden, ‚weicher von 3 Seiten durch mäßig. tiefe Ad⸗ 
bänge ifoliet, gegen Epfach zu, mit einem, wie es 
‚Scheint, ueſpruͤnglich doppelten Graben - verfehen war, 
deſſen frontale Länge mehr als 300 Schritte, Die 
Tiefe: des ganzan Burgſialles aber bei 600 Schritte 
bettaͤgt. Man, nennt dieſe Stelle. „im Haslach” 
oder im Burggraben“. Hiftorifch beurkundet möchte 
‚Seine 
‚Nähe von Gpfad (*/s Stunde) und bie neuerliche 
Auffindung einer ſchoͤnen ſilbernen Römermünze (eine, 
Antonia Augusta Drusi Germanici uxor) in einem 
‚ber ganz zunaͤchſt gelegenen 4-5 alten Grabhügel 
machen es aber, nicht unwahrſcheinlich, daß fein Ur⸗ 
iſprung {m Die Zeiten der Roͤmer reihen duͤrfte. 
Bie Roͤmer; Straße führt, diefe Burgſtelle 900 
Schritte rechts iaſſend, am Rande des Plateaus, 
auf dem fie fi bis jege fort und fort befand, nd» 
Her gegen Epfach zus Noch befinden- fich Hohäder 
ihr zus. Seite. _Sie verlieren ſich aber bald wieder 
und machen der neuern Cultur Platz. Die Straße 
wird von jetzt an RUF ein „breites Weg; fie führt an 
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einem fleinernen Feld » Kreuze mit der Jahrzahl: 1627 


votbey, und nähert fih dort dem Lech auf 200 
Schritte; dann durchfchneidet fie einen nach biefem 


Fluſſe Hinadfährenden Weg, ber aber wegen gefaͤhr⸗ 


licher Unterwalhungen des Lechs neuerlich verbaut 


worden, und daher nicht mehr fahrbar iſt. Die ganz 
unfcheinbare Römer » Straße führt endlich durch bie 
Ispten Gelber, „die Vorſtadt“ genannt, nah Epfach 


Reſte mit Ihren dazwiſchen liegenden Mauern beobs . 
‚achten. Sie waren meiſtens aus kleinen Quadern 


aufgeführt, und ſtreckenweiſe zeigten fich dieſelbe wach 
des Vitruv's Angabe In fchiefer Stellung gegen eins 
ander vermanert. Das Wichtigere dabey aber war, 
daß ganz regellos eine Maſſe Quadern von chemafis 
gen Pracht» Gebäuben, fo wie Grab s Steine und ans 
dere, urfprünglidy nicht dahin gehörige, Werkſtuͤcke von 
Tuf, Marmor, Kalt: Steinen mit aken Spuren bee 


J Eüfertigkeit dafelbft eingemauert worden waren, und als 


z. 6. 
Epfah,dpasrömifhe Avodiacum, 
Diefes Dorf, ſeit 1855 durch den Iten Sabre: 


Bericht des hißorifchen Vereins des Oberbonau: Kreis 


ſes neuerdings illuſtrirt, ift im Zufammenhalte mit 
Allem, was ſchon darüber bekannt geworben, wohl 
unſtreitig das „Auodiacum? der Tabula Peatin- 
geriana oder das Jbuzacum bes Jtinerare ”); auch 
die angegebene Entfernung von XXXVI M. P. bis 


" Augsburg ſtimmt bamit überein, benn die geomes 


triſch kuͤrzeſte Linie zroifchen der St. Ul richs⸗Kirche 
in Augsburg und dee Pfarrkirche zu Epfach 


beträgt bereits XXXIIZM.P., der Reſt aber wird 


von den Weges Krümmungen abforbirt, 

Es wird übrigens. bier unndchig ſeyn, von den 
reichen Auffindungen zu ſprechen, bie an Baus, Or⸗ 
namenten » und Sepulchral:Steinen, dann an Sculp⸗ 
tu Stuͤcken, Muͤnzen, Auticaglien-ıc. gemacht wur⸗ 


den, indem dieſes alles ausführlich im Iten Jahrsbe⸗ 


richte des hiftor. Vereine des D.. Don. Ar. 0.5. 1835, 
und in einer neuen Druckſchrift des k. Landrichters 
Borler zu Schongau über Epfach ®) enthalten iſt 
Huebey bemerke ich nur, daß der Haupt⸗Fundort dee rhe⸗ 
mals befeftigte. Huͤgel iſt, welcher zunaͤchſt dem Doefe, 
ganz nahe am Lech liegt, auf welchem ſich bie im 
Jahre 4751 neuerbaute St. Lorenzi⸗Kapelle bes 
fiadet. Ich ſah ihn bald nach Beendigung der Nach: 
grabungen vom Jahre 4850, und da damals noch 
die alte Dauptumfaflungs » Mauer verihont worden 
war, fo konnte ich deutlich die alten Beinen Thurm⸗ 





7) Vormittelalterlich Eptaticum , wo fi} der Augs⸗ 
bargiſche Biſchof Wicterp aufhielt, als St, Mang 
au feinem Allgäu'ſchen Belchrungs : Gefchäfte die biſchöft 
liche Bewilligung erholte. . 

8) Dieſe führt den Titel: „Geſchichtliche Nachrichten 
des k. Landgerichts Schongau im Iſar-Kreiſe“; als Ite 
Sammlung aber: „Denkwürdigkeiten von Epfarh. am 
S:hrain“ von 8. Borler, k. b. Landrichter, mit einem 
lithographirten Abdrucke, Augsb, 1831. (gr. 8.). 


fuppiementare Strebe s Pfeiler dienten. Wahrf&eins 
li) wurden daher biefe Materialien in irgend einer 
ſpaͤtern Zeit von nahe gelegenen roͤmiſchen Gebäudes 
Neften ꝛe. entnemmen, um die damaligen Bewohner 
des Schloſſes ober der Burg gegen einen feindlichen 
Andrang zu fhügen. Die Geſchichte ſchweigt zwar 
über ben Zeitpunkt, wann diefes vorfiel; allein es if 
glaubwürdig , daß diefes in den letztern Zeiten ber Eins 
fälle der Allemannen in Rhaͤtien geſchah, und‘ mie 
einer grauenvollen Kataſtrophe für die Befagung geen⸗ 
bet habe, indem die fo häufig aufgefundenen Brandmate; 
das geſchwaͤrzte Mauerwerk , Knochen, Kohlen, Schutt, 
auf ein folches Kriegs⸗Ereigniß hinweiſen. Es ers 
ſcheint daher in dieſem Bezuge bedeutfam , und laͤßt 
jenen Zeitpunkt etwas näher .errathen , ba unter den 


"mehr als taufend zu Epfarh aufgefundenen Römer 


Münzen die jüngften in die Zeit der Kaifer Theo⸗ 
bofius und feiner Söhne Arkadius und Honoe 


‚rind, alſo in den Schluß des IVten und Beginn 


des Vten Jahrhunderts fallen. Daß biefe Burg im 


VIIIten Jahrhundert wieder bewohnt war, und wie 


St. Mang's Biograph nachweist, von Biſchof Wic⸗ 


terp, tritt obiger Annahme eben fo wenig ſtoͤrend 
‚entgegen, als der Bund einer Silber: Münze des 


Imper. Hludpvicus °); - im XIlten Jahrhundert 
wohnte auch die felige Herluca daſelbſt, und noch 
zu allen Zeiten. kam es vor, daß derlei verlaffene 
Piäge bald wieder bemohne wurben.. - 


gr. 
Kortfesang, Epfadh bete. 
Abgrfehen von diefem eigentlichen Caſtele von 
Avodiacum, dürfte aber auch der Dre Epfach 
ſelbſt Beachtung verdienen 5 benn die Kirche und des 
Kicchhofes naͤchſte Umgebung, danır der hintere Theil des 





9) Diefer zu Epfach gefundene Garoling'fühe Soli- ' 


dus von Kaifer Ludwig dem Frommen ift auf 
Tab. VI. zum Iten Jabra « Bericht des hiftor. Vereins 
im Oberbonau: Kreis, Fig. 70. abgebildet, und S. 62 
und 63 daſelbſt beſchrieben 
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Aniveſens bes Wirths Laffen noch deutlich altes Ge: 
mäner erfennen, und Reſte von ſamiſchem Geſchirr, 
römifhe Münzen und Anticaglien finden fich öfters 
bey Nacgrabumgen vor. Die aͤlteſte Stätte des 
Brücken⸗Ueberganges war aber zunaͤchſt dort, 


wo vom Wirthéehauſe aus, zwiſchen dem ſogenann⸗ 


sen Mauth⸗Hauſe und der Schmiede eine betraͤcht⸗ 
She Hohl: Balle nach dem Lech Hinabführt, und wo⸗ 
ſelbſt in neuerer Bett ein Kalk⸗Ofen erbaut worden 
iſt. Diefer tief ausgefahrne Hohlweg hätte auch fonft 
gar keine Bedeutung. Es fol jedoch hiemit nicht 
abgefprochen werben, daß bie legte vorhandene Bruͤcke 
diefes Ortes, von welcher im alten Flußbette noch in 
neuerer Zeit Grand s Pfähle ausgegraben wurden, ein 
paar hundert Schritte tiefer abwärts am fogenannten 
„Aus Selber ſtand, weichen Pas ich ebenfalls befüchs 
tigte und mir dort nie ohne Befremden zeigen ließ, 
daß die jenfeitige kleine waldbewachſene Aue noch vor 
50 Jahren als ein MWiefen » Grund dieſſeits bes Fluſſes 
gelegen babe. Ein faft Bojähriger erblindeter Mann 
verficherte mich ebenfalls, daß ber Sage nach ber dis 
tere Platz ber Lech: Brüde beym heutigen Kalt Dfen 
gewefen ſey, wo ſich auch wirklich ber zweckmaͤßigere 
Uebergangs » Punkt befindet. 

Bezüglich des Umfangs biefer ehemaligen Römer 
Stadt verdient angeführt gu werden, daß noch heut 
zu Tage jener hell der Flurmarkung von Epfach, 
welcher gegen bie oben befchriebene Römer» Strafe, und 
in ber Richtung gegen ben Burgs Graben liegt, ben 
Namen „der Vorſtadt“ führe; dort find auch bie 


meifien Roͤmer⸗Müunzen aufgefunden morben. 


8. 8. 
Denklingen. 


Aus dem angeführten römifchen Melfe s Charten 
gebt hervor, daß zu Avodiacum oder Abuzacum 
eine Kreuz: Stroße war, indem fid) der Weg von 
Juvavo nad Campodonum und jener von Par- 
thano nad) Augusta dort dutchſchnitten haben. Be⸗ 
zuͤglich bes erſten Straßen: Zuges bürfte man dann 
vermuthen, daß bie Römer : Straße durch das 4 St. 
öfttich gelegene Dorf Denktlingen' nad Kempten 

führt babe. Ich flug daher auch eigens biefen 
eg ein, konnte aber nichts Roͤmiſches bemerken, 





10) Das Pfarrdorf Dentlingen tft als eine ber 
älteften Beſihungen des Hochſtifts Augsburg beurkunbet, 
wud wird In ber Beftätfgungs- Bulle von Yabfl urban III. 
v. J 1186 Ad nad Staphenſee genannt; (Gun- 


tia p. 29). 


und erfuhr daſelbſt auch außer ſehr unbeflimmten 
Sagen nichts Naͤheres. Ich halte demnach dafür, 
daß die Roͤmer⸗Straße nah Kempten keineswegs 
über Denklingen geführt habe, obwohl die geo⸗ 
graphiſche Lage und die Kürze des Wegs dazu güne 
flig erfcheinen ; denn das Terrain ober die topogras 
phifche Lage iſt es nicht, und das wirkliche Vorhan⸗ 
benfepn des beweglichen Strafen s Zuges in einer ans 
dern Richtung gegen Kempten, beftätiget meine 
Meinung. Demungeachtet bleibt eine Stelle in Lo⸗ 
ry's Urkunden» Band zur Geſchichte des Lechrains 
bemerkenswerth, wo vom Jahre 1669 (Urkunde 466 
Fol. 580) in ber Graͤnz⸗Beſchreibung zwifchen den 
Gemeinden von Denklingen und Leber eine 
„Hochſtraße“ Erwähnung geſchieht. Es heißt naͤm⸗ 
lich daſelbſt: 
„Sibagder als dritter Haupt⸗Mark⸗Stein 
anf der Hoch ſſtraße bey ber letzten (fünften) 
Reiebgruben. Don biefem „ber Hodftra 5" nad 
binauf bis an Denklinger Muͤhlweg, allıvo der gte 
als fünfte kleine Markſtein gefegt worden. Dann 
am Eleinen Weg hinauf, allwo fi der Denklinger 
Mählweg und die Landſtraß ſcheidet“ u. ſ. w. 

Es iſt alſo in dieſer Urkunde nicht blos von einer 
„Landſtraße“, ſondern auch von einer „Hochſtraße“ 
bie Rede, welch' leztere wohl kaum eine andere als 
eine Roͤmer⸗ Straße geweſen ſeyn dürfte. Unter die⸗ 
ſem Namen „Hochſtraße“ hoͤrte ich auf frühern Fuß⸗ 
Reiſen ſehr oft die Roͤmer⸗Straße bezeichnen. Da 
ich jedoch über dieſe Graͤnz⸗Punkte im Orte ſelbſt 
nichts Näheres erfahren konnte, und die Feld⸗Gruͤnde 
bee Gemeinde Leder auch nicht öftlich oder weiltidh, — 
was biee von Bedeutung geivefen wäre, — ſondern 
nördlih von Denklingen liegen, fo brach ich dieſe 
lokale Nachforſchung ab, und gieng nah Epfad 
zuruͤck, um von dort aus bie Roͤmer⸗Straße gegen 
Schongau weiter zu verfolgen. 

Es darf jedoch nicht unerwähne bleiben, baf ih 
wicklich eine ſtatke J Stunde füböltlih von Denk 
tingen, im Walde swifchen dem Srifchs und Lufks 
Berge, eine faſt J Stunde lange Strecke einer als 
ten mit Bäumen überwachfenen Hochftraße befinde, 
Sie ik als Holz» und Feldweg im Atlasblatt Weil 
beim vorgetragen, und führt ihrer füdöftlichen RLich⸗ 
sung nad) beynabe bis zur dermaligen Ghauffee nad 
Schongau. Sie iſt durchgängig Hochſtraße, Hoch⸗ 
aͤcker nebſt Ries: Gruben liegen neben ihr. Ueber ih⸗ 
sen weitern Bug konnte ich jedoch nichts erforſchen. 

Die bisherige Römer » Straße führt nun über 
Kiensau; fie iſt nicht ganz leicht aufjufinden; da 
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ſch jedoch biefe "Gegend ſchon fruͤher einmal begangen 
hatte, ſo waren mir dadurch nuͤtzliche Berichtigungen 
migekommen, bie mich dermalen orientirten. 


| 8.9. 
Lehztcebergang bey Epfach. 


Zunaͤchſt fcheint es, als ob biefe Straße gleich 
von jener Stelle aus, wo ber alte BrüdensUes 
bergang zu Epfach beym heutigen Kalk s Dfen 
war, zwar nicht Über ben Lech « Fluß, wohl aber hart 
om hoben Linken Geſtade beffelben hinaufgeführt habe, 
wo jedoch die damalige Straße ſchon feit langer Zeit 
vom Fluſſe hinweggeſchwemmt worden fepn mag, ba 
auch unmittelbar vor Epfach von ihr nichts mehr 
vorhanden iſt. Dergleichen gewaltfame Einbrüche dies 
fe6 Fluſſes in feine Ufer mögen zwar für Manchen 
etwas Befremdendes an fi tragen, allein fie find es 
ben Anwohnern beffelben nicht, und feinen ganzen 
Lauf entlang , kennt man derlei Verwuͤſtungen. Ich 
glaube daher nur noch anführen zu müffen , daß, ale 
ih zu Graßmühlen, bey Hohenwart, mit bem 
dortigen Müller deßwegen ſprach, mis diefer von ben 
Berftörungen des Fluſſes noch befonders anfühıte, 
daß feine eigene Mühle vor Zeiten um mehr als ein 
: par 400 Schritte näher am Lech geflanden, aber 
wegen deſſen Verwüslungen ſeitdem auf ihre gegens 
wärtige Stelle hätte verfegt werben müflen. 


8.10. 
Römers&traße gegen Escone, 


Es darf alfo die Hinwegſchwemmung ber Römers 
Straße naͤchſt Epfach als begründet angenommen 
berden.—- Auf der Höhe gleich oberhalb dieſes Ortes 
jeigen fich alsbald wieder bie Begleiter ber Hochſtraße, 
namlich die Hochaͤcker, und durch biefelden führend 
macht ſich ein gerader , ziemlich breiter, aber nur mäßig 
erhöhter Weg demerklich, welches wieder bie Roͤmer⸗ 
Gtraße it. Sie zieht dann duch ein Meines Waͤld⸗ 
Gen und wird befahren. Sie hält ſich noch Länge 
des hohen Plateaus fort und fort hin, verliert aber 
das Anfehen einer Hochſtraße faſt völlig. Ungefähr 
eine halbe Wiertelftunde außerhalb Kiensau führt 
ſie zunaͤchſt an einer zerflörten Beinen Acdigten Schanze 
mit einfachen Graben vorbey, deren Beſtimmung 
ettwas zweifelhaft bleibt; benn der Lage nach impo: 
nirte dieſer Punkt eben fo wenig, als durch feine 
Größe oder Feſtigkeit. Es möchte alfo bier hoͤchſtens 
fr befeſtigter Beobachtungo⸗Zwiſchenpunkt zu fuchen 

u. j 


v x 


8. 11. 
Römer: Straße bey Kiensau. 

Hierauf führte die Roͤmer⸗ Strafe nach Kiensau 
binein , rechts am ehemaligen Schloffe (dermaligen 
Wirthehnufe) vorbep, die nahe gelegene Hohlgaſſe bins 
auf nach der füblihen Dorfmarlung. Gie ift dort 
ſchwerer aufzufinden, weil fie nur das Ausfehen und 
den Charakter eines breiten Selb = Weges hat, wozu 
fie auch dient; doch hält ſie meiftens die gerade 
Richtung ein. Gegen ben Beginn bes Waldes find. 
rechter Dand, auf ein paar 400 Schritte Entfers 
nung, einige Grab» Hügel bemerklich. *:) 

Die Straße ift im Walde wieder ſchwerer aufs 
zufinden, doch laͤßt fie ſich verfolgen und erfcheint, 
wo fie ſich der dermaligen Chauffee nähert, auf eine 
Strecke von einigen 100 Schritten deutlich als Hoch⸗ 
fleaße, wenn auch nit fo markirt, als von Dos 
henwart nad Epfad hin. Dann aber macht fie 
eine beträchtliche Wendung links, durchfchneidet die 
Altwege ber ehemaligen „MRottfttaße” von Ammers 
gau nah Augsburg, und erfcheine zuletzt noch 
einmal in einem Wiesboden nahe an ber Ghauffee 
nah Schongau, wo fie etwas aufwärts ſteigend 
bey einem Zaune wieder deutlih ald Hochſtraße fichts 
bar wird , und auch die Straßen « Gräben und Kies⸗ 


Gruben neben fih hat. Die Römer: Strafe fan _ 


diefem Punkte nur 50-60 Schritte Links feitwaͤrts 
dee dermaligen Chauſſee. Obwohl fie aber fo nahe 
bey ihr noch fichtbar iſt, fo laͤßt ſich doch der Punkt, 
wo fie diefelbe durchſchneidet, nicht wahrnehmen , und 
wird erft fpäter, da fie zwiſchen den Dörfern Yo: 
benfurh und Niederhofen die Schoͤnach Übers 
ſchreitet, und alfo rechte ſtark ausgebogen bat, wies 
der als Hochſtraße ſichtbar. 
$. 12. 
Nömer:Straße bey Hohenfurch und Altens 
ſtadt. 


Auf der ganzem Strecke bis zum Uebergang über 
biefen Bach iſt fie mir nicht mehr bemerklich gemors 
den. Doch zeigen fich auf der Höhe oberhalb Do: 
benfuch, wo fie nothwendiger Weife vorüberzichen 
mußte, viele Hochaͤcker. Man gelangt dann zum 
Anfange eimer tiefen, und wenn ich nicht irre, bops 
pelten Hohlgaſſe, durch welche bie Mömer » Straße 


11) Bergl, hiezu bie i. 3. 1815 von dem Hrn. De: 
tan Redenbacher von Pappenbeim auf Koften der 
Akademie der Wiffenfchaften in München ebenfalls hier 
an Ort und Stelle gemachten Beobachtungen; O. D. Kr. 
unter ben Römern 1. 82, 


= 
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hinabführte, und fich jetzt als ein breiter und gerader 
Feldweg dem bemerkten Bache nähert. 

Das Atlasblatt „Weilheim“ giebt ihren Lauf mit 
‚ vieler Zuverläßigkeit an, und erleichtert daher die Un⸗ 
gerfuchungen an Dre und Stelle bedeutend. Der 
Uebergang hber den Schoͤnach⸗Bach iſt durch Feine 
Brücken s ebersefte bezeichnet, und nur eine alte hohe 
Stein: Säule möchte ziemlich annähernd diefe Stelle 
andeuten. Jenſeits des Baches wird aber bie Römer: 
Straße breiter, zum Theil auch erhabener, und iſt 
ein jetzt befahrner Feldweg; fie zieht dann an Nie: 
derhofen und Altenftadt rechts vorbey, und in 
gerader Linie gegen das fogenannte „große Forchet“ 
oberhatb Schongau, 


$. 13 + 
Der Burgftal „Burklaberg.* 

Nahe bey Altenftadt lag auf einer, bie ganze 
Umgegend beberrfchenden Anhöhe ein Burgſtall „ber 
Burkiaberg“ genannt, und mar, wie die Sage 
geht, eine ehemals den Tempelherren zugehoͤrig ge⸗ 
weſene Burg. Lory lJ. c. erwaͤhnt in ber Urkunde 
Mr. 382. fol. 415 v. J. 1585 dieſer Burgſtelle, wo es 
heißt: „daß denen von Altenſtadt das Veldt zunaͤchſt am 
Dorfe gegen ben „Purkhlach“, welches die von 
Schongau hiervor mitbefucht und gefrezet haben, al: 
kein zu folgen und zu laflen feyn fol.” - 

Ich beftieg diefen nicht unbedeutenden Burgſtall, 
woſelbſt man dermalen nur Erd⸗Verſchanzungen ſieht, 
die jedoch die Moͤglichkeit nicht ausſchließen, daß ehe⸗ 
mals auch Gebaͤude hier geſtanden und daß alſo dieſer 
Punkt keins bloße ephemere Verſchanzung geweſen ſey. 


§. 14. 
Alte ſchöͤne Kirche zu Altenftadt. 


In dem nahe gelegenen Dorfe Altenftabt be 
findet fi eine ſchoͤne und anfehntiche Kirche, byzans 
tinifchen Styles, derer Erbauung dem 11. oder 12. 
Jahrhunderte angehören möchte Altes iſt dort im 
Rundbogen⸗ Styie ausgefuͤhrt. Das Innere tragen 
2 Reihen ſtatke runde Saͤulen, derer Kapitaͤle im Ge⸗ 
ſchmacke jener Zeit durchaus unter ſich verſchieden ſind. 
Ein fehr alter Taufſtein ſoll aber nicht urſpruͤnglich 
fuͤr dieſe Kirche beſtimmt geweſen ſeyn, ſondern in 
der ganz außerhalb des Dorfes gelegenen aͤltern „Lo⸗ 
renz⸗ Kapelte” geſtanden haben. Dermal iſt dieſe aber 
in eine Wohnung fuͤr eine arme Familie umgewan⸗ 

delt und zeige kaum mehr etwas Kirchliches. 
Außer dem erwähnten Taufſteine finder ſich in ber 


Altenſtadter Kirche noch ein merkwuͤrdiges Bird mit 


Chriſtus am Kreuze, in Holz geſchnitzt. Es iſt am 
ber Langfeite der Kirche placirt, fcheint aber nad) der 
Eitte bes tiefen Mittelalters, wo man nod Beine Als 
targemätde Eannte, feine Stelle urſpruͤnglich am Hoch⸗ 
altare gehabt zu haben. Diefes Cruzifix if 9-40 
Schub hoch und durch die Eigenthämiichkeit, der Dars 
ftellung abweichend von allen andern, bie ich noch bis 
jet gefehen habe. Chriſtus hat nicht die Dornens 
Erone auf dem Haupte, ſondern ift gefhmäds mit 
einer Art orientalifch > priefterlicher Krone mit 4 großen 
abgerundeten nicht durchbrochenen Spigen. Auch ift 
er mit einem Untergewande bekleidet, welches ibm vom 
halben Leibe bis an die Aniee binabreiht. Der Aus- 
druck im Antlige iſt übrigens ganz ber flarre, trockene 
und abgelebte, wie Chriſtus noch jegt in der Griechiſch⸗ 


‚chriftlichen Kirche dargeſtellt wird. 


Die Kirche, durchaus von Quadern erbaut, ges 
hört ficher zu den bedeutendften und älteften Dorfs 


| Kichen Bayerns; es iſt Schade, baß über ihren Urs 


ſprung nichts Näheres bekannt zu feyn ſcheint. *2) 


8.15. 


Nömer: Straße jenfeits Altenſtadt gegen 
Burfen, 

Die Nömer Straße zieht nur 500 Schritte links 
an Altenftadt vorbey, und ift nur wenig als 
Hochſtraße bemerkiih. Länge ihrem Zuge von Hos 
henfurch ber befinden ſich einige hohe hölzerne Weg⸗ 
Kreuze an ihr; diefe und ihre faft durchgaͤngig gerade 
Richtung machen fie auch wohl bemerfiih. Won da 
an, wo fie die Chauſſee von Schongau nach Kemps 
ten durchſchneidet, wird fie wieder Die deutliche Hochs 
firaße, und führe nun zu einem Walde bin, wo fle- 
faum eingetreten - wieder Ihre gemöhnliche Höhe von 


4-2 Schuh und ihre normale Breite von 6-7 


Schritten erhätt, und während fie bisher als ein 
befahrner Feldweg diente, jegt ein nur wenig benußter 
Holzweg wird. Ihre Richtung iſt ſuͤdweſtlich. Sie 
wurde mir von meinem Wegweiſer als alte Hoch⸗ 
ſtraße unbekannten Urſprungs bezeichnet. - Bald dar⸗ 
auf verſchwindet ſie faſt gaͤnzlich und muß daher in 
ihren geringen Spuren ſorgfaͤltiger aufgeſucht werden. 
Dann aber erſcheint fie wieder deutlich beym Lech⸗ 
bruder Weg nah Schongau. Sie iſt dort 15- 
16 Schuh breit, nur etwas erhöht, und ohne Straßens 


12) Bon dem merkwürdigen plaſtiſchen Bilde in dem 
Rund⸗Bogen ber zugemauerten Kirchen Khüre zu Als 
tenftabt, und von dem Zauf- Steine bafelbft, er: 
wähnt die Note 124 1. 82. des Dberdonau-Kreiſes uns 
ter den Römern, 
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Gräben; doch findet fich eine. Kies: Grube Ihe zur 
Seite. on 

Nah 24 Minuten (vom Eintritte in den Wald 
an gerechnet), tritt die Straße in eine kleine Kichs 
sung und zeigt ſich dort wie ein Damm. - Rad) ein 
paat Minuten findet man einen Fichten: Baum auf 
Ihr eben, dann gebt «6 fanfr:aufwärts; ein anderer 
Weg zeigt ſich Hart links vor ihr. Die Römer : Straße 
wird jegt ein ausgefahrnes Dohlweg, und ein paar 
Minuten fpäter iſt zu ihrer Rechten wieder eine alte 
Kies⸗Grube. Gleich darauf weder fi die Straße 
wieder etwas links und bteibt eine ausgefahrne Wald: 
Straße. Ste fängt an undeutlich zu werden; dann 
wird fie zwar etwas erhaben, bieiht aber ſchmal, 
Banmflämme ſtehen auf ihe.- Wieder nad einigen 
Minuten (im Ganzen c. 3 Stunde, nachdem fie in 
die kleine Lichtung getreten tft), wird fie wieber deut: 
licher, rechts zeigt ſich eine Kies⸗Grube, dann er: 
Kheint fie als Wald: Gränze.- Bwey Minuten weiter 
nähert fie fich dem hohen Lechs Ufer auf 450 Schritte 
und ſinkt dort bis zum fogenannten „Altweg“ her 
ab, (dieler Altweg iſt ein ausgefahrner, laͤngſt nicht 
mehr benutzter Fahrweg); dann tritt fie nah 5 Mt: 
nuten in eine Lichtung , wo ihr ebenfalls wieder ber 
ch auf 150-200 Schritte nahe kommt. Gie ift 
dert faſt vertieft ins Boden; ihre Richtung iſt fü 
weittich , fie wird faſt unkenntlich. on 

Ih war nun beynahe 4. Stunde lang ihrer Spur 
— *— und kam in eine neue Lichtung, wo die Straße 


nft erhaben durchfuͤhrt und Hochaͤcker, linker Hand |. 


und parallet mit ihr laufend, angetroffen werden. 
Die Breite, derſelben beträgt 42-13, Sphritte. Nach 
7 Minuten gelangt man an einen 7 - 8 Schuh her 
ben. Denk⸗ Ehein. am Wege, ‚der i. J. 4820 einem 
dert nerunglüdten Steinmetzen gefegt wurde. — Die 
Straße führt fanft aufwärts, hat aber bald den Höhe: 
Punkt erreicht; dann geht fie eben fo hinab; doch— 
verliert fie bald alle äußeren Anzeigen einer Römer: 
Straße. Sie gelangt jegt in bie Gemarkung von Baur: 
ten und erfcheint als eim breiter Feldweg, auch wens 
det fie fih almählig mehr rehts.- Man kommt an 
einem hohen rothen hölzernen Kreuze vorbey, und 4 
Stunde von der Stelle, mo ich vie legterwähnten 
Hochaͤcker verlaffen hatte, gelangte ich nad) dem großen 
Dorfe Burken. Ehe ich noch an das rothe Feld» 
Kreuz gelommen war, gemwahrte ich einen zivepten 
—— abfuͤhrenden Weg, den ich jedoch nicht verfolgt 
ade. 


»4228 


den Z Stunde noͤrdlich von Burken gelegenen’ kiei⸗ 
nen Burgſtall, der. an einem mäßigen Äbhange liegt, 
und der auch ein römifcher Beobachtungs⸗Punkl gen 
wefen ſeyn koͤnnte. 


| $ 17: . u | ! 


Alte Hochkraße Lechaufwärts von Burken,‘ 
und Brücken-uUebergang. 


Des andern Morgens begab ich mich mit dem⸗ 
ſelben Boten nach jenem fuͤdlich abführenden Meg. 
zuruͤck, der nahe beym großen rothen Kreuze die Straße 
nach Burken verlaͤßt, und feine Richtung Lechauf⸗ 
wwaͤrts nimmt’; fey es num, daß wir bie wahre Ridys, 
tung verfehlten‘, oder daß unfer Weg überhaupt der. 
untichtige war; mir verforen bald alte Hoffnung für 
Auffindung einer Römer: Straße, endeten uns das’ 


? g 
‘ 2 


“her, wnmittelbar Aber die Deifaus Mühle nad: 


dem alten Lech» Uebergangtpunft bey dan Einoͤd⸗ 
Hef Brud, wohin wir bald gelangten. 


Mod jett ſteht man am -jenfeitigen Ufer dfe‘ 


unzweifethaften Reſte eines fleinernen Wideriagers, 

und. ſowohl vom Lech abwaͤrts, als auch aufwaͤrts 
vereinigen fi hier ganz deutlich Straßen⸗Spuren. 

Auch Lory erwähnt I. c. in ben Urkunden N. 454, 
156 und 174 von ben Jahren 1435, 1443 und. 
1549 diefer Lech- Bruͤcke, und es gebt daraus her⸗ 
vor, daß diefelbe Pen Landes-Fuͤtſten von Bayern... 
wegen ber möglichen Umgehung der Rott-Straße,“ 
unangenehm war. ie gehörte übrigens dem Kofler 

Steingaben; Handels Süter zogen von ba, aus 

Tyrol kommend, nad Augsburg oder gingen über - 
Bernbeuern tiefer in bas weſtliche Schwaben. 


5 


u 


— —⏑, 
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Nähere Befchreibung diefes Straßen-Buges. 
Gleich oberhalb dieſes Webergangs = Punktes zeigte 
& - ben Fluß nice uͤberſchreitend - in den dorti⸗ 
. den fogenannten „Lechwieſen“, eine alte Hochſtraße. 
Sie hätt, wie die früher beſchriebene, faſt die naͤmliche 
Kichtung ein, und hat auch ganz diefeibe Conſtruktion. 
Ein Hau s Stadet flieht bey ihrem Beginnen hatt nes 
ben ihr. Nachdem man ungefähr 10 Minuten auf 
ihr fortgewandelt iſt, befindet fie ſich durch ein eis 
nes Waller ganz durchriſſen, daher denn auch ein 
wenig benügter Feldweg rechts abmwendet, und man 
etwas weiter oberhalb eine Meine Brüde zu paſſiren 
bat. Die Hochſttaße, und wohl alfo auch die Roͤmer⸗ 
Be, führe jedoch in ganz gerader Linie jenfeits 
dieſes Heinen Bachs durch die Lechwieſen, und vers 
bleibt fortan auf demſelben Plateau oder derſelben 
Zertafſe. Nach Verlauf’ einiger Zeit vereinigt fich 
der: Feldweg wieder mit der Römer = Strafe , die dort 
9-3 Schub hoch, aber nur 12-13 Schub breit ift. 
Bald darauf zeigen fich rechts und links neben ihr 
. au alte Kies» Gruben, aus weichen offenbar in 
grauer Vorzeit das Material bey Erbauung oder zur 
Erhaltung diefer Straße entnommen wurde, Der Lech 

bleibt auf einige 100 Schritte linke. 
Dann nimmt die Straße eine ſuͤdweſtliche Rich⸗ 
tung, und nähert fi, wie ber Lech, den Anhöhen 
rechter Dand, fo, daß biefe alte Straße zwiſchen 
Flug und Anhöhe eingeengt iſt; fie wird jekt etwas 
weniger kennbar und verliere fich in eine Art von 
Berfumpfung. Jenſeits derfelben, durch eine junge 


Tanne bezeichnet, wird fie dann wieder deutlich fichts 


bar. Die Straße ftöße endlih faſt gänzlih an die 
Anhöhe, an und wendet fih nur etwas links gegen 
das no */a Stunde entfernte Dorf Lehbrud. Zus 
vor aber führt fie gerade gegen einen fpigigen wald: 
bemachfenen Hügel, überfchreitet einen Bach und führt 
als doppelte Hohlgaſſe etwas aufwärts, dann aber 
ſogleich wieder abwärts nach, den Niederungen vor 
Lechbruck, und verſchwindet dort gaͤnzlich. Wahrs 
ſcheinlich zog fie durch diefes. Dorf und führte nach 


Moßhaupten, welchen Dre id nunmehr beſuchte, 


und wo id unterwegs bey Engelmoß und Hutts 
laͤr die Spuren der alten Pofls Straße zur rechten 
Brite meines Weges bemerkte. 
0 Roßhaupten. 
Der Ort Roßhaupten iſt ſchon aus dem 
fen Mittelalter befannit , indem St. Magnus von 
- Eptaticum (Epfach) aus, mit feinen Gefährten 


ties 


diefen Weg gezogen war, umb :wie bie Legende von 
ihm erzähle, zu Eptaticum von Biſchof Wiceterp 
auch die befle Aufnahme gefunden hat, von ba aber 
nah Roßhaupten gelangte. In der Naͤhe dies 
fes Ortes, im heutigen „Tiefenthaler⸗ Sraben“ ober 
„tiefen Thale” fo er einen Lindwurm erlegt haben. 
Er ging dann weiter nah Waltenhofen und zum 
heutigen Drte Süßen („ad Fauces‘) ,.um neue 
Thaten zu verrihten und feine Miſſion zu vollen⸗ 
den. Ich hatte demnach am vorigen und am heu⸗ 
tigen Tage wahrſcheinlich benfelben Weg begangen , 


den mehr als 1000 Jahre früher St. Magnus 


mwanbelte. 

Noch kam ich bis zu dem „Tiefenthaler Grund”, 
wo eine i. J. 1829 reflaurirte Kapelle zum Andenken 
St. Mang's flieht, und eine Infchrife befagt, daß 
„einer frommen Sage nah” hier der heilige Mags 
nu 8 im Jahre 629 einen Drachen erfchlagen habe. 3) 


Uebrigens dürfte bier nicht zn übergehen ſeyn, daß 


überhaupt das Auftreten St. Magnus von meh⸗ 
reren Schriftftelleen und Atterchumss Korfchern kritiſch 
erft in das Vlllte Jahrhundert verlegt wid. © - 


.$g.19. 
Auerberg und bortige Verfhangungen. 

Da ich wenig Hoffnung hatte, auf dem weitern 
Weg nach Fügen etwas Mömifhes zu finden, fo 
wendete ich mid gegen den von mir nody nicht be= 
fuhten Auerberg, dem wahren Gegenftäde zum 
boden Peifenberge in Oberbayern. Weil am 
füdwefttihen Fuße des Auerberges ein Weller Nas 
mens Straß liegt, und biefer häufig vorfommende 
Drts s Name mir noch immer eine Anzeige einer zus 
nächft gelegenen, mebr oder minder bedeutenden als 
ten Straße wars fo begab ich mich dahin und 
erfuhr auch wirklich von dem Alteften Orts-Bewohner, 
den ich deßwegen eigens auffuchte, daß in alter Zeit 
eine vielbefahrene Straße vom Lech her durch diefen 
Weitere nach dem tieferen Schwaben geführt babe. 
Ein ſtark ansgefahrner Hohlweg im Weiler ſelbſt, 
und eine Beine Strede Hochſtraße außerhalb bemfels 
ben gegen Bernbeuern bin, find noch Ueberrefte 
von jener Straße. Diefe Straße ift alfo ohne Zweifel 
die von Lory lJ. c. ermähnte, die vom Lech nah 
Bernbeuern, und bann welter nah Schwaben 


L leitete. 


— — — — — — — — — 

13) Vergl. hiezu bie Rachricht im Oberdonau-Kreis⸗ 

Snteligenz = Blatte v. J. 1829 &, 1169 bis 1172 Art, I. 
® 8. . 
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Ich beſtieg den Auerberg, unb bemerkte mit 
Berwunberung, noch ehe ich den Gipfel erreiche hatte, 
Verſchanzungen. Sie find nicht mehr durchgaͤngig 
erhalten , aber fie waren von Bedeutung; ich zählte 
in Summe 950.- 980 Schritte der Umfangs = Linie 
derfeiben , bey einer mittleren Walls Höhe ven 5-6 
Schuh und eines ähnliden Graben s Kiefe. Diefe 


- Urafang& s Linie zieht ſich in ſtumpfen ausfpringenden 


Binteln auf 5- 400 Schritte Entfernung ihrer Haupt: 
richtung nad), um bie jegige auf ber Spitze des Ber⸗ 
ges gelegene Kirche, und ſchließt fi nur gegen Mor: 
den näher an biefelbe an. J 

Ich konnte weder auf dem Werge noch ſonſt ie 
gendwo etwas über ihren Urſprung erfahren. Noch 
bemerkte man mir zu Eſchach, am ſuͤblichen Ab⸗ 
hange des Berges, einen alten Burgſtall, fiber deffen 
ehemalige Beſitzer ich jedoch ebenfalls nichts weiter 
in Erfahrung bringen Eonnte. 

In der Kirche auf dem Auerberge befindet fich 
ein ledensgroßer Ritter St. Georg mit dem Dras 
den, welches Bild wohl 500 Jahre alt ſeyn bürfte,- 
dann ein kleineres nur 48-20 Boll hohes noch aͤl⸗ 
teres plaftifches Bild. Letzteres iſt wegen ber hoben 
Einfalt im Ausdrude bes Ritters, der anflatt eines 
Helmes einen Kranz auf dem Haupte hat, ungemein 
anſprechend, obwohl die Sculptur von geringem Werthe 
iſt. Alles verräch jedoch an dieſer Figur das Gepraͤge 
eines hohen Alterthums. 

Am Gewölbe ber Kicche ift das Graͤflich v. Monts 
fort fhe Wappen weißer Fahne, und mit der Jahr⸗ 
jahl 4495 angebracht. 


$. 20. 
Römer: Straße nach Escone. 


Ich wendete mid nun zur Auffuchung ber bie: 
der noch nicht genau ermittelten Römer » Station Es- 


cone, welche bekanntlich gemäß der Tabula Peu- 


A feriana xXVIII M. P. von Avodiaco und XX 
M.P. ven Campoduno entfernt , angegeben wird, 
die aber das Itinerarium Antonini nicht kennt. 


Diefer aufzuſuchende Zwiſchenpunkt follte alfo 34 
geographiſche Meilen von Epfach, unb gerade A 
Meilen von Kempten aufjufinden fen; ba aber 
die kuͤtzeſte Entfernung zwiſchen biefen 2 Punkten 
nur 65 Meilen beträgt, fo mußte demnach dieſes roͤ⸗ 
milde Escone außerhalb dieſer kuͤrzeſten Linien zu 
ſuchen feyn , entweder rechts ober links. Weil ic 


durch bie bieherigen Unterfuchungen und Nachforſchun⸗ 
gen bereits eine Strecke der Roͤmer⸗Straße von Avo- 
diaco (Epfach) gegen Campodunum aufgefunden 
batte, nämlich bie von Epfach gegen Burken hin, 
fo wurde die Auffindung der Station Escone hie 
durch weſentlich erleichtert; denn da die Entfernung 
von Epfach nah Burken XILM.P. beträgt, fo 
blieb mie nur noch übrig, einen VIM. P. von dort ent⸗ 
fernten Punkt aufjufuchen, welches viel weniger Spiels 
saum in ber Wahl der Orte zuließ, als bey XVIIIM,P. 

Da,nun die Entfernung von Burken bis zur 
Höhe des Auerberges nur V M,P. beträgt; fo 
hätte die erwähnte Verſchanzung auf dem Auem 
berg um fo mehr für das römifche Escone gehals 
ten werden koͤnnen, als diefer von der Natur ſchon 


befeftigte Punkt au noch durdy die Kunſt verſtaͤrkt 


worden ift, und mahrbaft als dominitend erfcheint. = 
Dagegen mären es dann, felbft ohne Müdfiht auf 
das fehr unmegfame Terrain, weiches keine Verbins 
bung it der Richtung einer geraden Linie nach Kemps 
ten zulaͤßt, mehr als XXIM,P., bis dahin geweſen; 
bee Auerberg Lonnte demnach nicht wohl als bie 
Stätte für Escone bezeichnet, ſondern es mußte 
ein von ber geraden Linie zwilhen Epfath und 
Kempten weniger abweichender Punkt hiezu aufges 
fuche werden. 
Als bedeutendere Stätten bee Umgegend boten ſich 
hiezu ber Burgflal von Bertholdshofen und bie 
Derfhanzungen bey Echt dar; aber bezüglich auf 
Bertholdshofen, lag diefer Ort mehr als XXM. P. 
von Avodiaco entfernt, während biefe Entfernung 
nue XVIII M.P. hätte betragen folen. Gegentheils 
lagen aber die Echter Verſchanzungen nur XVIIIE 
M.P. von Epfach entfernt, und die Entfernung nach 
Kempten, die in gerader Linie nicht gan; XIXZM.P, 
beträgt, ſchlug auch entfprechend ein. Es fand ſich 
baber in dem Orte Echt bie meiſte Uebereinſtim⸗ 
mung mit dem fepn follenden Maaße der fraglichen 


beyden Entfernungen , und diefer audy noch heut zu - 


Zage im Namen ähnlich lautende Ort verdient dem⸗ 
nach für das roͤmiſche Escone angenommen zu wers 
den.- Nod, befinden ſich in dieſer Gegend Verfhans . 
zungen bey der Loͤchler⸗Muͤhlle, die man ben „Schloß⸗ 
Berg” nennt; allein es konnte von benfelben dann 
feine Rede feyn, wenn von genauer Einhaltung ber 
vorgetragenen Entfernungen die Frage war, indem 
es von Loͤchler's, ſelbſt in der kuͤrzeſten Linie, mehr . 
als XXI M. P. nach Kempten find, und audy bie 
Lage oder Entfernung von Epfach wäre bafeibft zu 
nahe geweſen. Uebrigens beutet ‚auch dee Name 

5 \ J 
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Schloßberg“ auf kein Objekt von hohem Alter 
in. *9) 
Fuͤr eine fernere Richtigſtellung der Annahme, 
daß Echt die Staͤtte des roͤmiſchen Escone fey, 
wuͤrde es noch der Aufſuchung und Erforſchung der 
Roͤmer⸗Straße von dieſem Echt an ruͤckwaͤrts gegen 
Burken, und vorwaͤrts gegen Kempten bedür⸗ 
fen. Die Nothwendigkeit der Verfolgung dieſes zu⸗ 
erſt genannten Wegs war mir jedoch nicht motivirt, 
ich wendete mich daher links gegen Bertholds⸗ 
hofen und auf die dortige ſ.g. „Salz: Straße” nach 
Kempten, und gelangte auch bald nad) Berchetd 
hofen, woſelbſt ein fehe beträchtiicher Burgſtall ift. 
Eine kurze Belhreibung ber Fortifikationen bey 
Echt und Bertboldshofen dürfte nunmehr an 
ihrem Plage feyn, da fih daraus Schlüffe über ihre 
Eutftehung folgern laſſen. 


8. 21. | 

Alte Verfhanzung bey den Echthöfen. 

Die ihrem Urfprunge, und mie es fcheint, auch 
threm ganzen Beftande nach, unbekannte Befeſtigung 
bep den 2 Echthoͤfen, liegt einige hundert Schritte 
Hinter diefen am Zufammenfluffe des Lußbades 
mit noch einem einen Bache. Sit ift dadurch 
einigermaßen im Rüden unb in ber rechten Flanke 
gefchügt, doch wird fie durch den anliegenden fanft 
anfteigenden Berg überhöhbt. Das Hauptwerk befleht 
aus einem Biere von 330 - 5340 Schritten Innern 
Umfanges, und ift im Rüden und in der linken 
Flanke durch jene 2 Bäche und durch feine eigene 
erhöhte Rage geſchuͤtzt. Vor dieſem Hauptwerke 
flegt ein tiefer Graben, und dann eine 2te Der 
fhanzung von 100 - 110 Schritten frontaler Aus: 
behnung bey 50-60 Schritten Tiefe. Dieſes 2te 
Werk bat links ebenfalls den Lußbach und feine ei: 
gene hohe Lage zum Schuß; In der Fronte iſt aber 
nicht minder ein tiefer und felbft doppelter Graben. 
Dann befinder fih noch eine Ste Verſchanzung rechts 
der Senden andern, die biefe umfängt und Über 200 
Schritte Ausdehnung enthält. Sie ift mit der 2ten 
eng verknüpft, und koͤnnte ſelbſt mit ihr voͤllig ver: 
eint geweſen ſeyn. Dieſes Enſemble ift daher jeden: 
faus als ein Punkt anzufehen, für deſſen Befefti- 
gung namhafte Sorge getragen wurde, obwohl fidh 
hieraus no Leine abfoluten Schlüffe auf blos römi: 
[chen Urfprung ziehen laſſen, jebod) kommt biefe Be: 


13) Vergl. hiezu v. Raiſers DO. D. Kr. unter ben 
Römern L 78. u, f. 5. 24 „Escone“. ' 


= 


fetigungs s Seftaftung bey vielen andern rönilfchen 
Kortifitationen ebenfalls vor, wie z. DB. bey Deiſen⸗ 
bofen , bep Eining, Pförting x. \ 

Bon den 2 Echtbauern erfuhr ich übrigens 
nur, daß Schaggräber in diefem Burgſtalle nachge⸗ 
graben hätten, aber nur Ziegelfleine und einige Män- 
gen gefunden Haben follen. 

Nahe bey diefem Orte Echt, gegen. Setteln 
bin , zeigen fi Hochaͤcker, welche die Landleute biefer 
Gegend „Heidenftränge” nennen, und gleih an dies 
fen Berfhanzungen befinden fich einige tief ‚ausge 
fahrne Hohlgaſſen in der Richtung nah Bersholt 
bofen. Diefe Erfheinung ift hier um fo merfwürs 
diger,, weil bie bemerkten Wege gar nicht. mebr bes 
nugt werden, und gleichwohl ihr Vorhandenſeyn das 
für zeugt, daß ehemals hier eine ſtarke Frequenz war. 


$. 22. 
Burgſtall bey WVertholbshofen. 

Don dem mittefalterlich bekannten Burgftalle Bere 
tbotdshofen iſt anzuführen, daß dieſe Stätte am 
Zufammenfluffe des Burkenbaches mit ber Gelt⸗ 
nach auf einer anfehntid erhabenen Erb s oder Land: 
Zunge liege, und aus 3 hinter einander errichteten 
Merken beftehe, wo die Gräben des Innern und mitts 
lern Werkes bedeutend tief find, und uͤber 20 Schub 
betragen. Den Rüden fo wie bie Flanke befhügen 
die fleilen Abfälle der Anhöhe, auf welcher diefe Burg⸗ 
ſtelle liegt und nicht uͤberhoͤht iſt. Die ganze Tiefe 
dieſer 3 Werke beträgt circa 250 Schritte und- die 
frontale Ausdehnung des dußern Werkes 140 - 4150 
Schritte; im binterfien oder im Hauptwerke bemerkte 
ih noch ſtarkes Grund s Gemduer, wovon ber bes: 
trächtlichere Theil erſt kuͤrzlich zu einem Keller» Baue 
am Fuße der ehemaligen Burg verwendet wurde. 4) 


S. 23. 
Bortfegung von Escone. 

Gemäß dieſer Beſchreibungen könnte fowohl bie 
eine wie die andere biefer beyden Stätten ale das 
tömifhe Escone bezeichnet werden. Bertholde⸗⸗ 
bofen iſt allerdings. bedeutender durch Lage und Bes 
feftigung , allein feine Entfernung laͤßt ſich nicht mit 





15) Ueber Bertholdshofen und feine ehemaligen 
Befiger vergl. v. Raifers „Wappen der Städte, Märkte 
und Wappenberechtigten Orte im O. D. Kr., und ihre 
Orte und Bezirks-Geſchichten“, (1854), Act. „Ober: 
dorf“ p. 103, und Ginfchlägiges im Artikel „Küßen“ 


p- 91 und 92, 


dan. Angaben der Römer » Ehartin fr Uebereiaſtimmung 
Singen. Die Ueberhöhungen. ber Wefefligungen bey 
Echt find biefen zwar nachtheilig, jedoch ſolches we⸗ 
niger für eine: Zeit, in welcher «8. wech Leine Sauer: 
Waffen gab, Uebrigens liegt das Caſtel bey Epfach, 
„bin Losung. Berg“, noch weit unglinfliger als die 
Befeſtigung ven Et. - Es. fchrine mit Daher, daß 
Ehe zar Bezeichnung als Has töniiſche Escone ben 
Verzug verdiene, zumal ida auch bis Waßangaben 
genauet übereinflimmen, ' 


- un. 24, on 

. MömsesMitsaße nad) Campedanum, . 
-..Y der Straße von Echt nah: Bertholbt: 
Gofen bemerkte ich tiefe Altwege, bey Echt ımb 
wilden Burken und Berthotbshofen einige 
Hochaͤckker. Zu Oberdorf if vis a vis vom Schloß: 
Berge abermal eine Schanze (vergl. D. D.Kr.u.d.R. 
1.78.) ; welter jenfete Thalhofen und br Wer 
tach zeigen fih gegen Geiſenried; ander heutigen 
Salz⸗Straße, weiche wahrſcheinlich Die ehemalige Roͤ⸗ 
mer⸗Straße iſt, wieder Hechäder.- Unter⸗Thingau 
mich naͤhernd, fand ich am ſ. g. „Seelenberges, 
nahe dem „O ſter ber g es, wieder eine kleine Schanze. 
Eines Dinderniffes wegen konnte ich die J Stunde 
nördlih von Kraftisried gelegenen Verſchanzun⸗ 
gen bey Kipfenberg nicht beſuchen, deven Bedeu: 
tenheit bekannt: ift, keinesfalls darf aber biefes Ta: 
frum für Die Nömer » Station Escone angenommen 
werden. Endlich) gelangte ih über Hoch greut und 
Bezigau nah Kempten. 

Auf diefem längern Wege hatte ih mit Aus⸗ 
nahme ber Hochaͤcker⸗ Spuren und bee bemerkten 2 
Schanzen nichts gefunden, was fonft das Daſeyn 
einee Römer s Straße bruckunder hätte. Deſſen uns 
headittt smöchte ich nicht in Abrede ſtellen, baß ges 
zade tiefer Meg über die Dite .Berohotdbshofen, 
Oberdorf, Thathofen, Geiſenried, Tyiwt 
sau und Kraftisried die gefüdne Roͤmer⸗Setraßt 
geweſen ſey, hie ſich dann aber nicht nach der vom 
mir. eingefchlagenen Richtung über Hochgreut ges 
gogen , ſondern auf dem weit. beguemen Wen lber 
Wilpolzried und Bezigan nach Kempten ge 
führt haben _bürfte, um tiefe Thal» Einfchnitte zu 
vermeiden, . a 1 
7 §. 25 — 


Compodunum. 


Kempten, das unbeſtreitbatre Compodunum, 
bietet jeßt außer der Burghalde kaum meht etwas 


⸗ 


2— 


3 


3 





aus der‘ roͤmiſchen Zelt Pellobe dar. Dott abık 
geben die in verſchiedenen Zeiten aüfgefundenen Roͤme 
Münzen und Anticaglien, dann das -frbt maflit 
Grundgemäuer mit fogenanngen „Budel: Duadern”, 
fo wie die ifolixte feſte Lage-diefes - Huͤgels Anhalts⸗ 


‚Punkte‘, wnd die: Ueberzeugung; bäß "bisfe : Jräle 


bee Hauptſit ber Koͤmer zu Kammadumuns war. 
Es ift gleichwohl aber auch dankt gu verkenuemy 
daß dieſer Punkt bedeugend vom jenfeitigen nahe ger 
legmen rechten Iller⸗Ufer übechüht wurde, und die 
fefte Stellung beeinträditigee „ doch gilt Hier, auch 


wieder dieſelbe Bemerkung, wien oben bey CE dar: unb 
wie dry dem, 


Caſtrum auf dem Lesen: 
Epfale: on. Linn mu 
Diefe Burg‘ Campodunum Toll in fpaͤteret Bei 
Hilarmont geheißen haben. Sie war die Woh—⸗ 
nımg ber Achte von Kempten, bid fie bey einerh 
Aufftande der Bürgerf haft zerftört wurde, und dann 
der damalige Fuͤrſtabt die weit bequemere, ſchoͤ 
und große Reſidenz in der Neuſtadt Kemptea er 
baue . 46) , I N J ” u 
In einem der an bie Stifts⸗Hirche angekauten 
Pracht ſaͤle des Schloffes iſt die ganze Reihenfolge der 
ehemaligen Fürit » Aebte abgebildet; der erſte Abt 
(777-796) Hieß Andeggrius Grundfeſt. Unter 
diefen Aebten befindet ſich quch einer, zu deſſen Seite 
die Burghalde abgemalt iſt, die dieſer Darſtel⸗ 
fang nach zwar groß, aber nicht‘ imponirend geweſen 
waͤrr. Dam bemerkt in diefem Wilde deutlich der 
alten verfallenen Eckthurm, der noch heut zu Tage 
ſteht, und der nun das einzige, jege auch veroͤdete 
Stud iſt, welches fid von jener Burg erhalten hat. 
In. Kempten befinden ſich eine neuerr Sanımk 
(arig roͤmiſchet und mittelafterfiher Kunft = Grgens 
fände von Waffen, Antitagllen, Muͤugen = st m, 
Ihr Beſttzer iſt ein bortiger wohlhabender Wären‘, 
der Braͤuhaus⸗Inhaber Keihrte, Er —e— let: 
haberei für Antiquitäten, und ſammelte mit Aus— 
wahl, Beharriichkeit und nicht ohne pefuniäre Opfer, 
was ihm Zeit und Zufall in bie Hände fuͤhrten, 
hiedurch hat er insbeſondere ſchon manches werthvolle 
mittelaiterliche Stuͤck dem Untergange entzogen. Uns 
ter andern-"befige : ee: Lin fehe ſchoͤnes und ziemlich 
großes älteres Gemälde, angeblich don Martin Schäny 
oo ur el 10,9 
i6) Vergl. hiezu in v. Raiſers O. D. Kr. unter 
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Berg: bey 


t 


ben Römern 1. 40.0. f. $. 17%. „Campodunun“ ;. und . 


in der bemertten Geſchichte der Wappenberechkigten Orte ie. 
S. 75 9, f. vdie geſchichtlichen Beptröge zu Kemptien,“ 


Ü 


daſſelbe feheint aber von einem fpätern Maler zu ſeyn, 
Der fich bereit mehr mit der Manier itaienifcher Mei: 
fer vertraut gemacht hatte. 


u 826. rn 
sc 2 
MmomereStraße von Compoduno nach Augusta. 
... Ben Kempten wendete ich mid num’ zurüd 
sah Augsburg und gleng Über Wageck, dem 
chemaligen Sige der fpätern Marfchälle von Kemp⸗ 
ten. Auf dem Wege dahin zeigten fich mic beym 
Weller Hobenftraß Imker Hand: wahrſcheinlich die 
Bputen der ehemaligen Roͤmer⸗ Straße in: der ge⸗ 
raden Hichteng und in ber- anfehnlichen Brelte ei: 
nes alten Weges. Dann erreichte ih uͤber Si 
thürn den Markt Obergünzburg, wo ſich wahre 
ſcheinlich ein roͤmiſches Gaftell auf dem Plage des 
heutigen Kicchhofes befand, im Markte aber, an der 
Wand der Pfarrkirche, ein dem, Merkur geweibter 
Altar = Stein eingemauert. it, der i. I. 1699 im Orte 
ſelbſt gefunden wurde; da uͤbrigens bier auch ſchon 
sömifche Münzen aufgefunden wurden, fo läßt ſich bes 
gründet annehmen, bag Ober pünsburg, wie Gun- 
tia, roͤmiſchen Urſprungs und eine Bwifcyen « Station 
von Campoduno nad) Augusta geweſen fey.””) 


$. 27. 

Bortfegung;- Entfernungs: Angaben. . 
WVon Kempten führte, gemäß bem Stinerar 
und ber Tabula eine eigene Straße nad Augusta. 
Ihre Zmwifhen : Stationen und die Entfernungen bers 
felben find in den römifchen Reiſekarten aufgeführt ; 
doch ſcheint es, daß da und dort nur ein und die 
Jelbe Heer: Strafe gemeint ſey. un 
Zur beffeen Verftändigung und der Ueberſicht we⸗ 
gen, bürfte es angemeſſen fegn, bie Mittel » Stationen 
ziwilhen den bemerften 2 Hauptorten hier neben eins 
ander. zu. ftellen, um bann bie Folgerungen daraus 
ziehen zu innen: | 
. I. Die Tabula Peutingeriana verzeichnet; 
‚ Qampodunum bi Navde . . XVII MP. 


„Nav m Baps . . XXV © .. 
—328 „ Augusta . . KV mn, 


en ' ı.:-32,Summa LX M. | 

ed L. Das: Icinerorium:.. on 
Campodunum nad) Rostrum Nemaviae KAXV M.F. 
Ton Rostro Nemaviae nad; Augusta XXV n» 


in Summa LX M.P. 


De en 
. 17) Vergl. hiezu lo. L 59 u. f. $.20, „Navaeı* 


” 
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Es zeigt ſich alfo hier zweymal und in ber Haupt⸗ 
zahl übereinflimmend, bie Entfernung zu 60 roͤmi⸗ 
Ihen Meilen. Nebſtdem aber wird im Itinerar dies 
feibe Straße noch eiumal vorgetragen, wo es jeboch 
von Campoduno nad) Rostrum Nemaviae nur 
XXXUIMP. find. Da nun (dien die kuͤrzeſte Ents 


.fernung von Campoduno nad Rostrum Nema- 


viae IXXIZM.P, beträgt; fa muß die erſtere Aus 
gabe zu XXXV für die richtigere gehalten werben, 
weil diefe Römer: Straße eine bedeutende Ausdeu⸗ 
gung von ber geraden Linie macht, und hier ſelbſt 
XXXII M. P. bey weitem nicht ausreichen . 

Es kommt zwar im Itinerarium andy noch ein Dritter 
Straßenzug vor; welcher von Campoduno nach Ce- 
liomonte und Guntia fährt; ba aber für biefen 
Weg nur LII M.P. angefegt find, während bie kuͤr⸗ 
zefte Linie zwiſchen Augusta und Campoduno ſchon 
LVIXM. P. beträgt; fo wird bier von biefer. Straße 
ganz Umgang genommen, zumal Guntia als zu 
XXlU M.P. von Augusta abftehend angefegt iſt, alſo 
Oberguͤnzburg nie feyn kann; Untergäng 
durg oder Günzburg an der Donau hingegen, 
XXXIII M. P. von Augsburg entferne,. und an 
einer ganz andern Straße liegt, von we dann Kemps 
ten nod) weitere XXXXVIM.P. entfernt läge, alfo 
in Summa LXXIX M.P, anftatt ber angegebenen Zahl 
LIIM.P. Abgeſehen alfo ‚von diefee Zten Straße 
nad) Augusta , zeigen fi auf den beyden andern 
Straßen die Nömer« Stationen Navoe und Rapis, 
dann Hostrum Nemaviae , welde jegt zu eroͤr⸗ 
ten find. 


28. 
| Römer: Station Navöe, | 
Don Campoduno nad Navöe find es XVII 


' M.P.- Wird demnach ber für eino ſolche Meile ent⸗ 


ſprechende Maßſtab. in der. Miditung gegen Auge 
burg angelegt ”?) ; fo trifft jene Meilenzahl zundchfi bey - 
Eggenthal zu, und ba ſich gerabe bort jene Roͤ⸗ 
mer = Steaße auch wirklich hinzieht, auf weldyer in 
fruͤhern Fahren noch vier römifche Meilen s Steine mit 
den Nummern 40. 41. AR: und 43 M. P. bezeichnet 





18) Bergl. hiezu In dem Iten Jahrs-Bericht des hi⸗ 
florifchen Kreis: Vereins für den Oberbonau : Kreis den 
Aufſatz: „Nachweifungen Über die Größe des antiken rd: 
mifhen Schuh - und Meilen: Maaßes, und über bes letz⸗ 
ten Größe auf einigen Landkarten ©, 45 u. f., und bie 
Tahelle ©, 53 daſelbſt. on 


= 


89 


ſich vorfanden 9); fo führt dleſes zur Ueberzeugung, 
daß eben dieſes Eggenthal oder ein zumäcft ges 
Ingener Punkt, das roͤmiſche Navoe feyn müfle. 
Diefe Anſicht motivirt dann fernen der Umſtand, daß 
bie Entfernung vor Augusta nah Navce gemäß 
der Tabula XXXXIM.P. beträgt ; - da nun vier 
Milliaria‘, naͤmlich der 40te bis 48te Meilen » ten 
om diefee Straße zuiſchen Roͤhrwang und Baiss 
weit wirklich gefunden wurden; fo muß es alſo ges 
maß der Tabula gerade den Azten Meilen: Stein 
für EggentHal, gegen Roͤhrwang aber den 43ten 
treffen. Zwiſchen diefen 4 Meilen: Steinen ift Bein 
icgend uur bebeutender anderer Dit, wohn Navoe 
verlegt werden koͤnnte, anzutreffen; - es kann alfo 
km mehr .ein Zweifel obwalten, daß gerade bey 
Eggenthal die fragliche Römer s Strafe zu fuchen 
g§. 29. 
Eggenthal. 

Weiter giebt aber der Umſtand dem Pfarcborfe 
Eggenthal nod eine befondere Bedeutung, daß 
ih auf dee Anhöhe oberhalb der Kirche eine Aedigee 
Verfhanzung befindet, welche jener von Oberguͤnz⸗ 
burg, ihres ganzen Anlage nad, aͤhnlich iſt. Ich 
babe fie jedoch nie abgefchritten, und mic das 
mit begnuͤgt, ihre Eriftenz erkannt zu haben, Dichte 
Zäune und hohes naffes Gras hinderten mich das 
mals an diefer Umfchreitung. Bedeutend fchienen 
fie mir übrigens nice zu ſeyn. Man dürfte daher 
ſowohl deßwegen, als auch wegen ber militärifch wich: 
tigern und günftigern Rage von Baisweil, wo ſich 
ſehr Karte Verſchanzungen befinden, geneigt fepn, 
dieſen letztern Ort für Navoe zu halten, aber es ift 
biebep zu bemerken, daß dieſer Ort 3 Römer Meilen 
Über Eggenthal hinaus gegen Augsburg zu liegt, 
und daß dann das angegebene Maaß von XVIILM.P. 
nach Campoduno nidt mehr eintrifft. 

g. 30 [2 
Römer: Statfon Repis. 

Der Meg von Navoe nach Rapis mußte ben 
angegebenen befchrantenden Maag s Entfernungen ges 
mäiß fo ziemfich in der Richtung nad) Augusta zu 
ſuchen fegn , und alfo über Baismweit führen. Die 
Erforſchung diefer Station wird ſchon ducch den Ums 
ſtand etleichtert, daß die Straße von Eggenthal 
nah Baisweil eben jene iſt, auf weicher bie ers 
QCCC . 


19) Bergl. v. Raiſert O. D. Kr, I. 65, N. 14. und 
wegen Eggenthal 1. 63. N, 8. 


* 


waͤhnten roͤmiſchen Meilen⸗Steine gefunden wurden, 
und daß man alſo nur ihrem Laufe nach zu folgen 
hat. Gie zieht zwiſchen dieſen beyden Orten gerade 
hindurch, und iſt die dermalige breite Landſttaße: 
Naͤher gegen Baisweil, auf ein paar hundert 


Schritte zur Linken, ftehe ein iſolirter Feiner Hügel 
. welcher entweder - ein ſehr großer Grabhuͤgel, obre 


wahrſcheinlicher der Reſt einer jener kleinen Schan⸗ 


zen iſt, von welchen bey dieſer lokalen Recherche ſchon 


mehrere bemerkt worden ſind. 

Die Station Rapis kann auf eine zweyfache 
Weife ermirtele werden, wenn entweder ein XVII 
M,P, von Augsburg nad Kempten Tiegender 
Punkt aufgefucht wird, ober ’aber ein von Navod 
XXIVM.P. gegen Augsburg zu gelegener. Diefe 
legtere Uinterfuchung wird, wie.bereits bemerkt wurde, 
durch das Vorhandenſeyn einer Mömers Straße ers 
leichtert, und ift baber vorzuziehen. Wirktich zeige 
fih auch als weiterer Fingerzeig zu dieſer Unterſu⸗ 
hung hinter Baisweil, und anknuͤpfenb an bie 
Eggenthaler Straße die im Atlaoblatte „Kaufe 
beueen“ angegebene ſ. g. Salz ‘ober die Rhmer⸗ 
Strafe nah Schlingen, und von’ bort ebenfall® 
dee fogenannte „Hochmeg”, welcher ſchnurgerade über 
TZürtheim nah Ertringen führe, und der au 
die gefuchte alte Römers Straße if. ”) u 


Pa 


. | F. 31: .. ee 
Alte Burgftelle bey Shwahel. , . . 
Merden daher auf den topographiſchen Atlasbläts 
teen Raufbeuern und Mindelheim 24 einzelne 
Römer s Meilen, jede zu 41,20 Zoll bayerifch oder 4,118 
theinifh oder 4,08 Pariſer Maaß, auf dem eben bes 
fehriebenen Straßenzuge abgetragen; fo trifft dieſes 
Manß ziemlich nahe gegen Schwabeck zu, und man 
dürfte geneigt ſeyn, die Burgitelle auf dem Spitz⸗ 


| oder igigen „Weinberge“ für das Roͤmer⸗-Caſtell von 


Rapis zu halten. Es befinder ſich jedoch in biefer 
Gegend auf einer Anhöhe nod ein alter Burgſtall 
„am Buͤſchelgraben“, welcher von großer Bedeutung 
ift, und mo dag Maaß von XXEIVM.P, genauer 
eintrifft, fo daß es zweifelhaft wird, ob nicht biefe 
Stätte die wahre Römer» Station „Rapis’' gewes 
fen ſey. Ich hatte den bortigen Burgſtall fchon 
früher einmal begangen, und fand damals hier zur 
Stelle ein im Walde auf mäßiger Anhöhe zunaͤchſt 
am Abhange gegen den Scharlach⸗Bach placirtes 


20) Ueber dieſe Römer : Station Ropis vergl, 1. © 
1.70. u, f. 5. 22. 
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Campoduno nach Hoctrum Nemavide fir ih 
richtige und alfo ‚bie abweichende von XXXBM.P 
für eine fehlerhafte erachtet werben müdffe., indem fih 
fon, die Weges Krümmungen abgerechnet, faſt Lv} 
M,P. für Die ganze Strecke von Augusta. nad 
Campoduno ergeben, Einzeln nad) Roͤmer⸗Meün 
auf ber bereits: bemerkten Römer« Station 25mal abgı: 
‚tragen: foben Rote 18) , zeigt-fich aber.diefer Weg ven 
Compoduno nad .‚ugusta hin zählend, zu XXXV 
M. P. by Tuͤrkheim, wo eine ſehr anfehnlide 
Verſchanzung außerhalb dieſes Ortes am ſ. g „Gehe 
berge“, liegt. Wird aber auch von Augusta he 
: mit dem Entfernungs: Maaß von einzelnen XXV M. P 
ein Zwiſchen⸗ Drt:auf dem Wege gegen Campoduno 
geſucht; fo. zeigt ſich dieſer ebdenfalls etwas bermärts 
von Türkheim bey dem Goldberge, 
Stunde außerhalb dieſes Ortes gegen Schwabe 
zu, im ſ. g. „Dber: Hötzel*. Doch liege von Au- 
 gusta ber gemefien bie eigentlihe Verſchanzung in 
ihrer kuͤrzeſten Diflanz von Augsburg XXV3MP. 
entfernt; 26 waͤre demnach felbſt ‚der Fürzefte Weg 
znach Augusta nody etwas weiter, als im Itinerat. 
angegeben wird. Hiebey iſt jedoch die Größe der 
heutigen Stadt Augsburg in Betrachtung zu ze 
ber, die an und für fi ſchon IEM.P. fang fi; 
‘wenn daher anflatt der „Domkirche“ bie „StUl: 
richso⸗ Kiche* am Ende der Stade als Anhaltspunkt 
‚angenommen wird; fo find es dann von hier bi6 das 
‚hin nur noch XXIVIM. P.; von’ Campoduno abtt 
find- e&, mie bereits demerkt wutde, biß zu der Ver, 
ſchanzung am Gordberge XXX V ALP., die Weges 
Kruͤmmungen eingerechnet, und fomit berechtigt ſo⸗ 
wohl die eime wie die andere Entfernung für die 
Annahme, daß Rostrum: Nemaviae „bey Türk: 
beim“ zu fuchen, und baß bie dortige Befeſtigung 
am Goldberg biefe roͤmiſche Station geweſen In. 
Diefe Befeſtigung anf dem Bordberge ſelbſt if 
ber Dauptfache nach uͤbereinſtimmend mit den obm 
befchriebenen römifchen Verſchanzungen. Sie liegt 
ebenfalls auf einer Anhöhe, die jedoch nicht wit 
Ward bewachſen if. Ein Theil der Verfhanzung 
wird durch einen etwas tiefen Grund bon ber Haupt⸗ 
| Befeftigumg getrennt, im welcher ebenfalls wieder an 
Meduit oder Kernwerk befindlich iſt, welches ein ſtar⸗ 
keres Profit als der uͤbrige Theil der Verſchanzung 
hat, und daher ohne Zweifel zum festen Widerſtand 
beftimmt mar. 
Andere fefle Punkte; die man für Rostrum 
Nemaviae hätte annehmen koͤnnen, fand Id in 
jener Umgrgend durchaus nicht, Da num ober bi 


ſtarkes Hauptwerk von ungefähr 400 - 450 Schritten 
Umfang mit einem ungemein- tiefen Graben, vor 
diefer Verſchanzung lag noch sine ausgebehntere, ſich 
um, die erſtere auf 2, Seiten gfeihfam berumlegende, 
zit einem ebenfalls tiefen ‚Graben... Beyde Befeſtt⸗ 
ungen find im Rüden, und- in der linken. Flanke⸗ 
—* Abhaͤnge geſchuͤtzt, und gleichen uͤberhaupt ihrer 
ganzen Anlage nach ber Fortifikation bey. Echt, die 
jeboch mis (0 Matt fe. 0... 

Es wird fih nun zwar auch hier nicht abfolut 
erwelſen laſſen, daß gerade dieſe Verfhanzung das 
roͤnuſche Rapis geweſen fep; alein abgeſehen von 
ihrer Aehnlichkeit mit jener bep den E-hthöfen, fo 
iſt wenigſtens ‚fo viel erforfcht „ daß wegen’ diefer dop⸗ 
gelten Befeſtigungen um ſo ficherer auf das Vorhan⸗ 
denſeyn ber Station Rapis in diefer Gegend ge: 

fhloffen. werden darf, und daß hier aud das anges 
gebene Meilen » Mina genau harmonirt; ‚denn von f 
bier. aus, in gerader Linie gemeſſen, find 48.173 
Römer» Meilen bis Augsburg, welches ‚mit dei 
ongegebenen Diftany der Tabula zu XVJILM, P. üben 
einkimmit... Es möchte, ſonach dar alte: Busgfiaft 
om Büfhelgraben.Z Stunde oberhalb Schwab: 
et als die Römer: Station. Rapis zu beſtimmen feyn. 
Die alte Strafe von dort nah Augusta Hef 
an Schwabed vorbey über die Wertach und führte 
dann weiter über Wehringen, Bobingen, Ins 
ningen und Göggingen. bi zum genannten 
Endziele, welcher Straßenzug im Mittelalter, wie itzt 
noch die * Hochſtraße genannt wurde. 


et &. 32. 

Röner:Station „ANostrum Nemaviae.® 
In Hinſicht anf bie in dem Itinerario Antonini 
vorgetragene Römer » Straße von Campoduno nach 
Augusta, walche nur die einzige Zwiſchen⸗Station 
Bostrum ‚Nemauiae hatte, muß ih im Boraus 
bemerken, daB auch hier wieder bie bezeichnete Druck⸗ 
ſchrift des Hen. Regierungs Direktors v. Raifer 
als ein guter Kührer zur Orientirung diene, und daß 
bie dort gegebenen Notizen auch mir die Unterſuchun⸗ 
gen an Ort und Stelle ſehr erleicgtert haben. *) 
9833. 

Alter Burgftalt bey Türkheim. 
Es wurde bereits erwähnt, baß bie Angabe des 
Itinerars ber Entfernung von XXXVM.P. von 


- ,23) Berg, Le. 1. G. 66 uf. 6.21. „Bostrum Ne- 


maviae.« 






| 
’ 
| 
| 
| 


| Bafdamumgen bey Türk etm fo genau in ber Stiche 


tung zwifhen Schwabe und Eggenthal lie 
gen; fo dürfte fih hieraus der Schluß ergeben, daß 
die von der Tabula Peutingeriana mit 3 Zwiſchen⸗ 
Gtationen bemerkte Römer: Strafe von Campoduno 
nah Augusta mit ber fpätern vom Stinerar ans 
geführten Straße diefelbe ſey, und daß hier nur Eine 
Haupt s Zwifchenftation bezeichnet wurde, während bort 
jwey vorkommen. 
Uebrigens iſt noch zu bemerken, daß fi ſowohl 
m Schwabeck nahe der alten Burgftelle „im Bü: 
ſchelgraben“, als aud bey Türkheim auf bem 
„Goldberge“ nebſt der Hauptverfihanzung , jedeomal 
noch eine kleinere iſolirte 4eckigte Schanze von 2 bis 
300 Schritten bes Innern Umfangs befinde, welche 
die Beſtimmung gehabt haben dürfte, zum Schutze 
und zur Spähe als ein Vorpoften zu dienen. Zu 


Eggenthal habe ich jedoch dieſe Supplementare- 


Verſchanzung nicht bemerkt, und aud) nicht zu Echt. 
Vohl aber könnte die fogenannte „Burg“ bey Epfach, 
jdoch in größerem Maße, eine aͤhnliche Beflimmung 


8.34. 
Syur der Römer: Straße von Rostrum Neme- 
viae über Rapis nad; Augusta. 


In Hinfihe der Roͤmer⸗Straße von Tuͤrk⸗ 
deim gegen Augsburg läßt fi annehmen, daß 
fie mit dee in $. 31. abgehandelten Römer s Straße 
zfammengelaufen,, ober aber daß fie durch bie fpds 
um Eulturen und durch bie bermalige Chauſſee ver: 


Augsb urg im December 1838. 


At 





drängt unb ganz unſcheinbar geworben , und fofort als 
untergegangen anzuſehen fey. 
$. 35. 
Schuß: Bemerlung. 

Es erübrigt mir zum Schluffe nur noch zu bemer⸗ 
Een , daß allerdings eine zweyte Befichtigung und Nach⸗ 
forfhung an Dis und Stelle, mit weiten Auffinduns 
gen, Beftätigungen und Berichtigungen verbunden feyn 
dürfte; es genügte mir aber für dermalen, bie Refuls 
tate meiner Örtlihen Wahrnehmungen im Allgemeinen 
zufammengefaßt und das Vorhandenſeyn ber Römer: 
Straßen zwifchen ben bezeichneten 3 Hauptpunkten: 
Augusta, Campoduno und Avodiaco an Drt und 
Stelle mehr oder minder erforfcht , und wirklich geſehen 
zu haben. 

Die nachfolgende Tabelle gibt noch eine deutliche 
Ueberficht dee Differenzen s Abnahmen zwiſchen ben r oͤ⸗ 
mifhen Entfernungs : Angaben ‚- den berechneten 
kürzeſten Diftanzen dieſer Drte unter einander, 
und den wirflihen Weges:Längen, und fie 
zeigt auch ferner, daß biefen Maaß⸗Angaben ber 
Tabula und in dem Stinerar eine Gewalt angıs 
than zu werben brauche, um berfelden gemäß, noch 
jegt jene feften Punkte aufzufinden, die mit Uebers 
zeugung für die genannten ehemaligen Römer» Orte 
angenommen werden können. 

Das beygegebene Pleine Landkaͤrtchen gewährt den 
Ueberblick ber bisher abgehandelten Straßenzüge und - 
Römer » Orte, und das weiter beygegebene Iithogras 
phirte Blatt gibt die Anficht der Verſchanzungen zu 


Echt und Bertholdshofen. 


C. Weishaupt, 
Enigl. bayer. Artillerie: Maier. 
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Vergleichung 
roͤmiſcher Angaben und neuerer Berechnungen uͤber die wahre Entfernung mehrerer ehemals tömifcher : 


Drte vor einander. 


Name ber bamaligen Orte 


Denn seem — — — — — — 


Augeburg 
(St * ) 


Eqtbofe 
(Burgftall) 


asgentost 
(Schanze.) 
(Kirde) 


Kempten 
(Burghalbe) 


m 


SEchwabeck 


bis 
v 


bis 


v 
v 
v 
” 
” 
v 


bis 


Guͤſchelgraben) 


Tuͤrkheim 
( Golbbergq.) 


bis 


Epfach 
Kempten 
Schwabeck 
Tuͤrkheim 


Epfach 
Kempten 


Kempten 
Schwabeck 


Auerberg 
Augsburg 


Dertheldsho fen 


Echthoͤfe 
Kempten 


Auerderg 
Augsburg 


Wertgeldsgofen 


hthöfe 
—R 


Epfach 
Tuͤrkheim 
Augsburg 
Eggenthal 


Augsburg 
Kempten 


Entfernung nach M.P. nad M.P. : | 





I I] 
smile Ep 
Angabe, SE 
a 
(Kirche) XXXVI [33,6 
(Burghalbe). IX 156,8 
(Büfchelgraben) xVIl !ı7,5 
(Goldberg) AXV 124,5 
- (Kirche) XVIII |ı5,2 
(Burghalbe) IX |19,4 
(Burghalbe) XVII !ı7,5 
(Büfchelgraben) | " KXIV |22 
(Spike) XVIII ]15,8 
(St. Ulrich) xXXVI 133,6 
Buraftall) XVIII ]15,6 
(Burgftall) XVII |15,2 
(Burghalde) XXXVill 134 
(Spite) xx j21,1 
(St. Ulrich) LX |56,3 
—3 — XXIISs,2 
(Burgſtall) XX 119,4 
(Schanze) xXVIl |j17,5 
(Kirche) XXXVIII |34 | 
(Goldberg) AXXV 131,2 
(St. Ulrich) XVII |17,5 
(Schanze) XXIV j22 
(St. Uri) XXV 124,5 
(Burghalbe) XXXV 131,2 


II |$ . 

= |8_ | Correfpondirenbe 
»E |EEIRÖöMer:Drte oder Gta: 
3% |E5 tionen. 
Re |E- 

R_& 


86 8 Augueto bis Avodiaco. 
60 2 n Campoduno. 
18%/z M n  „ Rapis. 


25a] .%. np  n Rostro Nemaviae. 
18/4] YulEscone „ Avodiaco. 

20% dal » nn Campoduno. 
18?%/2 a, Navoe „ Compoduno. 

2, 10 a u Rapis. 

17 | 1 \Avodiaco 2 

86 0 nn Augusta, 

20Y/a 2%. ” » 

18/4] */ nn» Escone. 

099 ı ı »  n Camp.duno. 


23 | 3 I|Campoduno ? 
na „ dugusto. 
7 
Escone. 
»  n Navoe. 
n»  „ Avodiaco. 
nn  n RostroNemäwviae, 


„ Sugusta. 
® 9 Nauoe, 


/alRostroNemaviaeb. Augusta 
»  „ Campoduno. 





En 1 — 


—— _ 


‘ 


1 
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HEN. Neue, und noch uubefaunte Wappen mehrerer Städte, Märkte und 
Zandgemeinden ’ . 
im Kreife von Schwaben und Neuburg. 





Im Sabre 1834 hat der kön. Hr. Regierungs⸗ 
Direktor Ritter v. Raifer eine Druckſchrift unter 
dem Titel herausgegeben: „die Wappen der Städte 
and Märkte, dann ber Marktberechtigten Orte im 
Dverbonau > Kreis des Königreih6 Bayern mit ben 

s und Diſtrikts⸗Geſchichten berfelben, oder mit 
meundlihen Bepträgen zur aͤlteſten, dis in bie Zeit 
der Sauen hinaufreichenden Geſchichte biefer Orte und 
Landes s Bezirke“, wozu auf einer Kupfertafel die 
heraldiſch Dargeftellten Wappen: Bilder von 54 Waps 
penberechtigten Orten diefes Kreiſes bepgegeben wurden. 

Seitdem find durch die neue Territorial⸗Einthei⸗ 
Img bed Koͤnigreichs dem igigen Regierungs s Bes 
zirte von Schwaben und Neuburg wieder meh⸗ 
sere Orte zugewachſen, welche ebenfalls eigene Waps 
pen befigen. 

Dann haber Se. Majeftät der König un: 
tam 3. Februar 1836 auf den Grund $. 10. des 
tevidirtenn Gemeinde Edilts, wonach „den Eleinern 
Städten und Märkten, welche in die Klaſſe der Lands 
Gemeinden zurbdtereten, ber Name „Stadt“ ober 
Markt“, mit dem etwa befigenden Waps 


"pen verbleibt” ,- zu beiwilligen geruht: „daß allen 
inen Landgemeinden, welde früher Siegel mit | 


eigenen Wappen zu führen berechtiget waren, bie 
Sührung derfeiben twieber geflattet ſey.“ 

Auch haben Se. K. Majeität Allerhöchſt⸗ 
Ihre Geneigtheit allergnaͤdigſt ausgefprochen, jenen 
Staͤdten, welche ſich merkwuͤrdiger hiſtoriſcher Er⸗ 
gebniſſe erfreuen, auf die ſich ihre alten Wappen⸗ 
Bilder beziehen, auf Anſuchen ihre alten Wappen, 
wie ſolches bey der Reſidenzſtadt Muͤnchen geſche⸗ 
ben iſt, wieder zu verleihen. 

Endlich ift duch eine k. Minifterial: Entfhlies 
fung vom 26. Februar 1836 weiter eröffnet worden: 


daß auch jene motivierten, und mit ben betreffenden 
förmfichen Gemeinde⸗Beſchluͤſſen dokumentirten Ges 
fuhe bee Märkte und Landgemeinden um 
neue Wappen Sr. Majeltät zur allerhoͤchſten 
Genehmigung vorgelegt werden würden, wo daß eins 
fach aber heraldiſch darzuftellende Wappens Bild An⸗ 
beutungen denfwürbiger oder erbebender hiſtoriſcher 
Erinnerungen enthalte, und wo bie bildlihe Dars 
flellung örtlicher hiſtoriſcher Momente Insbefondere ges 
eignet fey , die Vaterlandsliebe zu erhöhen, 


Nach diefer Bekanntmachung haben fih 30 Co⸗ 
munen beeilt, ihre alten oder neu entworfenen Wap⸗ 
pen=s Bilder vorzulegen, und um bie allerhoͤchſte Ge: 
nehmigung berfelben allerunterthänigft zu bitten. 


Se. Majeftätder König haben biefen ſaͤmmt⸗ 
lichen Gefuchen allergnädigft zu entfprechen geruht, _ 
und biefe Gemeinden befigen bereits ihre groͤßtentheils 
von dem k. Hofgraveur Hrn. Neuß zu Augsburg 
neu und vortrefflih gravirten Wappen » Siegel. 


Auch die dem Kreiſe von Schwaben und Neu⸗ 
burg neu zugetheilten Städte und Märkte haben Ab: 
bildungen ihrer Wappen eingeſendet. 

Bon biefen fämmtlihen Siegel: Abdrüden hat 

bie ©, Kreis » Regierung dem biftorifhen Kreis » Vers 
* zu ſeinen Sammlungen Exemplare mittheilen 
laſſen. 
Die Redaktion der Jahrs⸗Berichte dieſes Ver⸗ 
eins bat nun bie erhaltenen 38 neuen oder in der 
bezeichneten Drudfchrift nicht vorkommenden Mappen 
in Kupfer flehen laſſen, und Abdruͤcke hievon werben 
dem IVten Sahrss Berichte des Vereins bepgegeben 
werden. 

Die Erklärung und Befchreibung biefer Wappen⸗ 
Bilder aber folge nachflehend : 





I. Wappen der dermaligen und ehemaligen. Städte: 


L Nördlingen : 

Das alte Wappen ber vorigen Reichsſtadt Noͤrd⸗ 
lingen in einem ausgefchnittenen goldenen deutſchen 
Ritter» Schilde enthält einen einfachen gefrönten ſchwar⸗ 
jen Adler, vechtsfehend, mit weit ausgeflrechter rother 
Zunge, mit ausgebreiteten Fluͤgeln und ausgeſtreck⸗ 
ten Süßen und Krallen, ber Schweif beflelben bil 


bete nach abmärts eine ſchoͤne gothiſche Arabeske. 
Das neuere igt führende Stadt: Wappen ift daffelbe, 
welches das itzige Landiwehrs Bataillen-von Sr. Ma⸗ 
jeftät dem König Marimilian L. nad aller: 
hoͤchſter Entfchließung vom 15ñten Februar 41844 mit 
der Sahne erhielt, auf welcher diefes Wappen ges 
ftide ift, und das die Comune feitdem auch als. 
6* - 


⸗ 
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obern horizontal abgerheilten Hälfte 5 bayer. Rauten 
- im verzierten weißen Felde, in der untern Hälfte 
aber im ſchwarzen Felde einen achteckigten goldenen 
Stern, welcher innen nad) feiner Farbe durch eine 
Licht = Linie gehoben wird. *) 

II. Donauwörth: 

Die Stadt Donaumdrrth erhielt durch k. al: 
lerhoͤchſte Entihließung vom 3. Kebruar 1836 flatt 
des früher geführten bayerifchen, aufrecht ftehenden 
doppelt geſchwaͤnzten goldenen Löwen ohne Krone mit 
ausgeſtreckter rother Zunge, welcher mit feinen Bor: 
derpfoten den mit einem Feſton von Lorbeern vers 
zierten blauen Ritters Schild mit dem goldenen Buch: 
ſtaben W (Wörth) feſthaͤlt, - das wieder nachgeſuchte 
vorige Reiheftädeifhe Wappen mit dem kaiſerlichen 
zwepföpfigten Adler unter der Kaifers Krone. Um 
die gefchichtliche Bedeutung des frühern Reichs: Wap⸗ 
pens vollftändig zu erhalten, konnte die nachgefuchte 
Abänderung des Kaifers Krone in die bayer. Königs 
Krone nicht bewilliget werben. 2) 





1) Quellen zur Geſchichte von Rörblingen find: 
Dotp's sründrier Bericht von dem alten Zuftand u. f. w. 
der Reihaftabt Rördlingen und ihres Gebiet (1738); - 
des Hofraths Lange Materialien zur Dettingen’fchen Ge⸗ 
fchichte nach der Inhalts- Anzeige im Vten Band ©. 298 
und 239, Artikel „Nördlingen“; -die Citata von Ritter 
v. Lang im ten Jahrs-Bericht des Hiftorifchen Vereins 
im Rezat: Kreis S. 84 „Stadt Nördlingen“, barun- 
tee auch Schöpperlin, und Joſ. Müllers Beſchrei⸗ 
bung diefer Reichsſtadt 2c.,- bann in beffelben Drud: 
ſchrift: „Bayerns alte Graffchaften und Gebiete“ p. 359 
und 360 „die Stabt Nördlingen“ ;- das Repsrtorium 
des topographifchen Atlasblattes Nördlingen 6.79-85 
der gefchichtliche Artikel „Nördlingen“; - die Schlacht 
bey Nördlingen und die Belagerung diefer Stadt 1.3. 
1634 von Stadtpfarrer Weng, und Bürgermeifter Do p⸗ 
pelmayr 3 Hefte 1834; - Einſchlägiges in den bisher 
erfchienenen 7 Heften „das Ries, wie es ft, und wie 
eswar*, von Stadtpfarrer Weng, und Pfarrer Guth 
idt in Mauren Herrfhaftögericht Harburg; - bie neue: 
fin Doppelmayer'ſchen Jahre = Berichte Über ben Zu: 
fand biefer Stadt;- der Artikel „bie Reichsſtadt 
Nördlingen im geographiich = ftatiftifch =topographifchen 
Leriton von Schwaben“ (Ite Aufl, Um 1792, Il. 264 
u, f.), fo wie in vielen andern bekannten geographifchen 
Lexicis; - die Beyträge In den Jahrs-Berichten bes 
hiftorifchen Wereins im Rezat: Kreis; - und eine bre- 
vissima Rhetiae Descriptio generalis et specialis 
v. 3. 1769 (Fol.), bieher gehörig ber Artikel „NRörb: 
lingen* (Micpt.) v. 3. 1769. 

2) Bergl. dien die Druckſchrift: „bie Wappen ber 
Städte und Märkte, und der Wappenberechtigten Orte 


Stadt s Wappen bepbehleit. Daſſelbe enthäft in der | 


Id. Monbein: | | 
Die Stadt Monheim führt in einem ausge 
ſchnittenen blauen deutſchen Ritter » Schilde oben eie 
nen fechsedigten goldenen Stern, in dem untere 
ovalen Theile aber eine große wachſende Monbfichel; 2) 


IV, Wending: 


die Stadt Wembing aber in einem verziere 
ten Ritter: Schilde unter einer Mauerkrone die ſchon 
i. J. 1468 vorkommenden Wappen : Bilder, nämlich 
im ſilbernen Selbe rechts einen aufrecht geftellten 
blauen Winkelhacken, welcher ein Theil des Dettin= 
gen’fhen Andreas: Kreuzes iſt, in dem größern Theile 
des filbernen Feldes ftehen in derſelben Anbrease 
Kreuz : Korm übereinander 5 goldene Lilien, und ganz 
unten mehr in ber Mitte eine kleine goldene Mond⸗ 
fihel. 

Diefe MWappens Bilder beziehen ſich auf die vo⸗ 
tigen Inhaber der Stadt Wemding, diefes ches 
maligen Hochſtift Regensburgiſchen Lebens, naͤmlich 
die Grafen. v. Dettingen, welche auf die Mane 


1 goldev. DilingensDonaumdrtb, und auf bie 


Grafen v. Graiſpach, dann aber nah der Alle 
difizirung dieſes Lehens die Ritter v. Sedendorf 
folgten, bis 1467 Herzog Ludwig der Reiche von 
Bayern Wemding durch Kauf erworben hat; bie 
Feine Mondfichel deutet auf die bis zur Errichtung 
eines eigenen Landgerichts Wemding (am 26. May 
4834) beftandene Zugehörung der Stadt Wemding 
zum k. Landgerihte Monheim. *) 





im DOberbonau : Kreis mit den Orts- und Bezirks-Ge⸗ 
fhichten (1834), und in folder ©. 80 und 81 die Be 
fhreibung des vorigen Wappens der Stadt Donau: 
wörth, und die Monographifchen Hinweifungen. - _ 
3) Zur Geſchichte von Monheim vergl. v. Lang: 
„Bayerns alte Graffchaften und Gebiete“ p. 339 (1831), 
und im vierten Jahrs-Bericht des hiſtor. Vereins im 
Rec & Kreis den Artikel „Monheim“ ©. 84 und 85 


N . 

4) Wemding und Monheim find im Neuburger 
Taſchenbuch für das Jahr 1807 (von Sr. v. Reifach) ab: 
gebildet. - Zur Orts-Geſchichte Wemdings vergl. von 
Lang's „alte Srafihaften und Gebiete Bayerns‘ p. 341 
u. f.;- die Materialien zur Dettingen’ihen Gefdhichte 
nad) ber Inhalts - Anzeige Thl. V. p. 293 Art. „Wem: 
dingen’ ;, und den Aten Jahrs-Bericht des Hiftorifchen 
Vereins im Nezat- Kreid N. XV. p. 84, wofelbft zu bie- 
fer Monographie auf bes geiftl. Rath® Knogler zu 
Wemding hiſtoriſch⸗phyſikaliſch-okonomiſche Statiftit des 
Stäbtleind „Wemdingen’, im 6ten und 7ten Jahrs⸗ 
Bericht aber auf des Pfarrers Zof. Laber zu Prem äl⸗ 
tefte Chronif der Stabt Wemdingen bingeriefen wird; 


V. Dettingen: 

Die Fuͤrſtl. Onttingens Spielberg’ fine Stadt Det: 
tingen führe in dem rothen Felde des Ritterſchil⸗ 
‘. de6 kreuzfoͤrmig 2 in ber Mitte mit ihren Spigen 
zuſammenſtoßende weiße Winkelhaden, woburd das 
Dettingen’fche toeiße Andreas s Kreuz gebildet wird. 
Auf der Schild: Verzierung mit Guirlanden ruht eine 
ftädtifche Mauerkrone. °) 


VI. Weißenhorn: 


Dieſelbe Mauerkrone fuͤhrt ige auch die Stadt 
Weißenhorn Über dem Wappen: Schild mit ben 
3 weißen an goldenen Schnüren übereinander haͤn⸗ 





dad Resumme hievon kommt in dem 2ten Zahröberiht. 


dieſes Vereins p. 8- 1O vorz- Drtögefhichtliche Beyträge 
enthält auch die bey Nördlingen angeführte brevissima 
Bhetiae Descriptio generalis et specialis, Artikel: 
„Bembingen.* . 

5) Beyträge zur Monographie der Stadt Dettin: 
gen im Mies enthalten bie „Materialien zur Dettingen’: 
fhen ältern und neuern Geſchichte“ nach Inhalt bes Re⸗ 
giftere im Vten Bande p. 288 sub rubro: „Schloß 
und Stabt Outingen, Detingen, Neuen: Dettin: 
gen“; dann die Rotizen Über dad Deutſchordenshaus 
gu Dettingen im Aten Sahröbericht bes hiſtor. Ver: 


— dns im Rezat: Krelö;- die wiederholt angeführte bre- 


vissima Rhetiae Descriptio Art. „Dettingen“ ;- und 
ausführlicher das Repertorium zum topographifhen At: 
lasblatt „Dinkel sbühl“ im gefchichtlichen Theil: Ar: 
titel „Dettingen“ ©. 99-105, u. a. m. 
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genden Huͤft ⸗ Hoͤrnern mit goldenem Mundſtuͤck und 
goldenen Reifen, im rothen Felde. 9) 


vVIL Auffirchen: 


Der in Urkunden v. J. 1273 und 1295 mit 
Harburg gleichzeitig als „St ad 1” erfcheinende igige 
Markt Aufkirchen führt als ehemalige Reichs: Zus 
gebörde, dann Reichs⸗Pfandſchaft nach Inhalt eines 
verloren gegangenen Wappen = Briefs von K. CarıV, 
einen einfachen ſchwarzen Reichsadler im fübernen 
Felde; — ein noch vorhandenes Siegel v. 3. 1652 hat 
bie Umſchrift: „Sigillam civium de Aufkirchen 

Und 
VOL Sarburg: 

Der im XIIIten und XIVten Jahrhundert nad 
als „Stade beurkundete igige Markt Harburg 
führt als eine ehemalige Reichs » Pfandfchaft noch fein 
altes Siegel eines einfadsen ſchwarzen Adleis rechtes 
fehend mit berausgefireddter rorher Zunge, mit aus⸗ 
gebreiteten Flügeln und Füßen im filbernen Felde, 


und mit ber Umſchrift: „Sigillum civium in Har- 
burg.“ 7) 





v 6) — a ae von Weißenhorn tft in 
er angeführten Ge te ber MWappenberechtigten Orte 
S. » ahgebrudt. & pp Hrigte “ 
7) Die urkundlihen Deonographien der ehemaligen 
Städte Auftirden und Harburg folgen unten, i 





‚I. Wappen der Märkte und Mlarkiberechtigten Orte im Areife von Schwaben 
und Neuburg, | 
weiche bisher noch keine eigenen Wappen hatten, oder folhe nicht mehr fortgeführt haben, find: 





1.) Altusried, im Loͤgte. Groͤnenbach: 
Der Markt Altus ried erhielt nach allerhoͤchſter 

k. Bewilligung vom 3. Febr. 1838 und nach einer 
unterm 20. April d. a. herabgelangten verbefjerten 
Zeichnung in dem blauen Felde eines Mitterfchilbes 
die großartigen Ruinen der nahen alten Ritters Burg 
Calden, der Stamm: Burg der Reichs⸗-Marſcaͤlle 
v. Galendin, nad der bitdlihen Darftellung biefer 
Ruinen in v. Raifers Drudichrift „der Oberdonau⸗ 
Leis unter den Römern”, Thl. J. Tafel J. Fig. 18. 
it, a, 

Die Monographie von Altusried If in v. R. 

Schrift: „Wappen ber Städte, Märkte, und 

Wappenberechtigten Orte im DO. D. Kreife, mit 

den Orts = und Diſtrikts-Geſchichten derſelben“ 

p. 20 sub N. 8, abgebrudt, 


x 


2.) Biberbach, auh Markt: Bieberbac ges 
nannt , im Ldgte, Wertingen: 

. Das biefer Markt: Gemeinde, welcher auch ein bes 
fuchter Wallfahrts⸗Ort iſt, allerhöchft verlichene neue 
redende Wappen foll nach der k. Minifterials Notie 
fitation vom 24. April. 1836 $. 6. in einem viere 
edigten horizontal abgetheilten Schilde beftehen, in 
befien obern Hälfte bie Wallfahrts⸗Kirche des 
Orts ad St. Crucem im rothen Felde angebracht, 
deſſen untere Hälfte aber ſenkrecht wieder in zwey 
Felder abgetheilt ift, von welchen das rechts ſtehende 
weiß und blau quadtitte Geld einen auf den Hinter . 
fügen aufrecht flehenden goldenen Bieber, das blaue 
Bei inte aber einen Bach in bingonaler Richtung 
enth kt. ' 


46 


Sliehe die Orts-Geſchichte von Markt-Biber⸗ 
bach J. c. p. 50 und 51 sub N. 30. 
3.) Biſſingen, Sig eines Herrſchaftsgerichts: 
Der Fuͤrſtlich Oettingen⸗Wallerſtein'ſche Markt 
Biffingen bat unter Einſendung feines alten Markt: 
Siegels’v. J. 1653 auf den Grund 8. 12. des re: 
vidirten Gemeinde: Edifts um Fortführung beffelben 
gebeten. Das Wappen: Bild befteht, auf den Orts: 
Samen deutend, aus einem fhwarzen Pferd⸗Ge—⸗ 


biß im filbernen Felde mit der um ben verzierten' 
und unten oval gerunbeten Ritters Schild in Abtheis | 


lungen angebrachten Jahrszahl 4653, und mit ber | T.) Zettiugen: 


Umſchtift: „Sigillum des Märkties) Piſſingen.“ 


Die Monographie von Biſſingen folgt unten. 


4) Buch im Noththale, Herrſchg. Weißenhorn: 

Der Graͤflich Fugger Kirchberg⸗Weißenhorn'ſche 
Markt Buch erhielt laut k. Minifterial: Eröffnung 
vom 23. Auguft 1838 die nachgeſuchte Bewilligung 
su Kührung eines eigenen Wappens, welches mit 
Ruͤckſicht, daß zunädıft des Marktes auf einer An: 


höhe früher die Burg der Grafen v. Marftetten| 


und Niffen fland, aus einem ber Länge nach ge: 
theilten Schilde zu beſtehen hat, in deffen vorderm 
blauen Felde als Burg s Ruine ein Thurm, in dem 
linken weißen Selbe aber - wieder auf den Orts⸗Na— 
men beutend, - „eine Buche” erſcheint. 
Vergl. die Orts: Gefchichte von Buch im Noth= 
thal 1. c. p. 55-58 sub N. 32. 


5.) Söggingen: - 

Dee Marktherechtigte Dre Goͤggingen, Sie 
eines Landgerichts dieſes Namens, 1 St. von Auge: 
burg gelegen, erhielt nach allechöchfter Bewilligung 
vom 7. July 1837 zu Bewahrung des Andenkens 
an bie Ortsgefhichtlihe Denkwürbigkelt, daß 8 ta: 
pfere Krieger den am Kingange des Dorfs geftan: 
denen ehemaligen Römer: dann mittelalterlihen Burg: 
Thurm i. J. 1462 fo lange tapfer vertheidigt haben, 


bis derfelbe durch eine „große, von 44 Pferden ges 


zogene Büdsfe (Kanone) unhaltbar gemacht wurde, 
(0.Raifers Viaca S,412),- als Orts: Mappen: 
einen der Länge nach grün und roth abgetheilten 
Schild, in deffen rechtem Felde ein altee Burg: 
Thurm auf. römifher Grundlage flieht, im linken 
Felde aber acht, ſchraͤgs übereinander geftellte bloße 
Schwerter erſcheinen. 

Die Monographie von Göggüngen kommt aus: 

führlih in Viaca p. 1-19, und in Kürze in ber 

Drudicrift: die Wappenu.f.w. p-17.19 vor. 





6.) Grönenbach: 
Die Marke: Gemeinde Groͤnenbach, Sig eines 
€. Landgerichts dieſes Namens, erhielt durch eine 


 allerhöchfte Verleihung vom 3. Kebruar 41837 bas 
 nachgefuchte-rebende Marktes Wappen , nach welchem 


in einem beutfhen Schilde durch eine grüne Flur 
fih von oben herab: rechts, bis in die untere Ede 


links , ein füberner Bach ſchlaͤngett. 


Die Monographie von Grönenbach ſ. l.c. p. 22 
U) 9. 


Nach einer k. Minifterlafs Eröffnung. von 2atm 


April 4836. haben Se. Mai. der König zu ge 


nehmigen geruht: baß der Markt Jettingen (Ldgrs. 
Burgau itzt gutsherrlich Freyherrlich Schenk u. Staus 
fenbergifch) zum Andenken an bie in der Volks⸗Sage 
erhaltene örtliche Begebenheit, „daß der an. der alten 
Römers Strafe von Augusta nah Guntia, und 
damaligen Landftrafe von Ulm nah Augsburg 
gelegene Markt Jettingen zur Zeit des Sojährigen 
Kriegs in der Art verheere, aller Lebensmittel und 
alles Viehes beraubt war, daß 2 Brüder Mamens 
„Burkhard“ genöthigt gewefen waͤren, ben Pflug 
fetbft zu ziehen, um das .auf dem Kirchen: Boden 
verborgen gehabte wenige Saat: Getreide auf ihrem 
Felde ausfäen zu fönnen“ ,- ein Orts: Wappen führen 
dürfe, welches aus einem horizontal abgetheilten Schilde 
befteht, in deflen obern Theile im blauen Felde die 
goldenen Budhfiaben „IETTINGEN“: ſtehen, im uns 
tern Felde aber 2 Männer (Bauern in kurzen Jacken) 
angebracht find, von welchen der eine einen Pflug 
zieht, dee andere aber denfelben leitet. Ein Saat: 
Geld im Hintergrunde deutet auf den Getreide s Bau 
als die Haupt» Nahrungsquelle des Orts. 


Die Orts: Gefhihte von Settingen ift 1. e. 
©. 14 sub N. 4. abgebrudt.- Noch jährlich wirb 
zu Settingen am Fafching = Dienftag bie er: 
wähnte Sage durch einen Faſchings-Zug und burd 
Dflugziehung in den Straßen im Andenken erhal: 
ten. - Der weitern Bitte diejed Marktes zu Küb: 
rung der weißen und blauen Rauten in der obern 
Abtheilung des neuen Wappens mit dem Bud: 
flaben B („Burkhard““) Konnte nicht entfprochen 
werben, weil den Gomunen Beftandtheile des B- 
niglichen Wappens nur für ausgezeichnete und 
große Dienſte verlichen zu werben pflegen; 
wobey biefer Markt: Gemeinde jedoch die fchägende 
allerböchfte Würdigung dieſes Gefuches von Er. 
MRajeftat Dem König allergnädigft ausgebrüdt 
wurbe, 


x 
. 
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8) Irſee: | . . 


Der Markt Zrfee, im Lbgte. Kaufbeuern, wo: 


ſelbſt das vorige Benediktiner Reichsſtift Irſee be⸗ 


| gründet wurde, erhielt nad) einer durch k. Miniſterial⸗ 


Refeript vom 28. Auguft 41837 eröffneten allerhoͤch⸗ 
ften Geriehntigung als neues Wappen 2 in verkehr: 
tee Richtung übereinander ſtehende weiße Löwen im 
rothen Selde, „weil diefe Loͤwen das Wappen ber 
Stifter und Schirmvoͤgte bes Kloſters Irſee — der 
zu einem Welfens Zweige gehörigen Grafen v. Frsin, 
dann Markgrafen v. Ronfperg genannt, - waren, 
deren Ir fe e'ſche Kloſter⸗Vogtey nad ihrem Aus: 
ſterben, von dem Hohenflaufe Friedrich I. an fein 
Haus gezogen wurde,- welche temporäre Schirmvog⸗ 
teplihe Angehörung durch die rothe Farbe des Her: 
zogthums Schwaben bezeihnet iſt, - dann weil ber 
Graf Heinrich v. Vrsin bem in den Jahren 1182 - 
4184 geftifteten Benebiktiner s Klofter zu Irſee ſei⸗ 


| nen Sig Frsin (Irſee) eingeräumt, und den Dit 


ö— — —— — — 
. 


Irſee nebft vielen denachbarten Befigungen dem 
Kloſter geſchenkt hat, endlidy weil ber jegige Markt 
Irſee feine Vergrößerung der Entflehung de6 Kilos 
ſters verdankt. 


S, die Monographie von Irfee Lc. p. 31-33. 


9.) Legan : 

Der Markt: Gemeinde Legan, im Lodgte. Groͤ⸗ 
nenbach, haben Se. Maieftät der König nad 
einer k. Miniſterial⸗Notifikation vom 3. Febr. 1838 
die gebetene Führung eines eigenen Wappens zu ver: 
leihen gerußt, welches zur Erinnerung an das uralte 
mallum publicum dafelbft, (die öffentliche. Gerichts⸗ 
Stätte der Gaugrafen „des Nibels Gau”, von 
welchem Gau „Legaus den Namen führt), die Sym⸗ 
kole der Gerichtsbarkeit, nämlich die goldenen Fasces 
(den Pfeitbündel) mit dem Liktors⸗Beil, im ſchwar⸗ 
gen Felde enthält. ' ' | 

Die Monographie von Legau iſt abgebrudt 1. c. 
p- 23 und 24 sub N.10, 
410.) Lindenberg: 

Der Marke Lindenberg im Landgerichte Wei⸗ 
lee erhiele fein nacgefuchtes neues DOrtss Wappen 
laut eines koͤn. Minifterial= Referiptd vom 6. März 
1836 durch ein redendes Mappen » Bild, nämlich in 
einem weißen nicht getyeilten Schilde iſt die Vorder: 
Beite der Orts s Kicche fichebar, welche eine der aͤl⸗ 
teften im Allgäu, der Ort „Lintiberc« ſelbſt aber 
unter einem Welfe als Graf des Argengaues 
ſchon ad ann. 846 beurkundet ift; auf dem grünen 


* Hügel um die alterthuͤmliche Kirche ſtehen 2 Rindene 


Baͤume. 


BVergl. 1. c. die Monographie von Lindenberg | 
 p- 44 uf. sub N. 26. 


11.) Oberhauſen, Logts. Goͤggingen: 


Der Marktberechtigte Ort Oberhaufen, zunddfi 

bey Augsburg gelegen, erhielt unterm 28. April 1858 . 
die Abbildung des dafelbft i. J. 4709 an 5 zufams 
mengebörigen Stuͤcken ausgegrabenen ſchoͤnen Prras 
midalförmigen Römer : Monumente von Titus Fla- 
vius Martial feinen Elten Tit. Flav. Primanus 
und Trajana Clementina, bann dem Bruder Flav. 
Clemens, welcher i. 3%. 195 Conful in Rom 
war, auf dieſem Landſitze errichtet, (vergl. v. Naie 
ſers roͤmiſche Alterthümer zu Aussburg 1820, Zaftes 
Monument S.53 u. f.) als nachgeſuchtes Ortswap⸗ 
pen,- das Bild bdiefes Römer » Monuments grau 
im blauen Felde und in goldener Rahme eines deute 
Die Orts:Geſchichte von Oberhaufen bey Auge⸗ 

burg kommt ausführlicher in Drusomagus p. 98 

ze „0b In Kürze aber L c. p. 19 unb 20 sub 

. 7. vor. | 


12.) Oberſtdorf, Lbgts. Sonthofen: 
Mach einer Ton, Miniſterial⸗Entſchließung vom 
24. April 1836 $. 5. wurde der Markt » Gemeinde 
Oberſtdorf das erbetene Wappen der ausgeſtor⸗ 
benen Familie v. Heimenbofen, als ehemaliger 
Befiger von Oberfidorf gewährt, welches einen 
auf den Hintertüßen aufrecht fiehenden gesdumten 
Schimmel im rothen Selde enthält, - 
Die Dionographie von Oberſtdorf exſcheiüt 1. e. 

P. 86 u. f. sub N. 20. „353 


13.) Pfaffenhauſen: er 

In ähnlicher Weife erhiele. dee Markt Bfaffens 
haufen, im Xdgte. Mindelheim, durch $. A. der k. 
Minifterial » Entfchließung vom 26. Sebruar 1836 bie 
Bewilligung, das Wappen des ehemaligen. Orts » Bee 
figers des Ritters Jakob v. Pfaffenhaufen (1346) 
als Orts Wappen führen zu dürfen, nämlich eine 
auf der Spige ſtehende horizontal abgetheilte halb 
weiße und halb ſchwarze Raute, im obern ſchwarzen 
Feld mit der weißen, und im untern weißen Feld 
mit ber ſchwarzen Abtheilung. 


©. die Orts = Befchichte von Pfaffenbaufen 
l.c. p. 54 und 35 sub N. 18, 


+ 





44.) Btaffenbofen im Roth» Thale: 
Des Öräfl. Fugger⸗Weißenhorn'ſche Markt Pfafs 
fenhofen, im Herrſchaftsgerichts⸗Bezirke Weißen: 
horn, erhielt nach k. Bewilligung vom 34. July 1838 
mit Ruͤckſicht auf ˖das gefhichtlihe Datum, daß in 
dem Orte auf emem tünftlihen Hügel ehemals ein 


Römer» Thurm fland, welcher zu dem i. I. 4508 I 
beurfundeten „Castrum Pfaffenhouen« benugt wurde,- | 


. old Markt» Wappen in einem ungetheilten Schilde 


einen mittelalterlihen runden Thurm im blauen Felde. I 


Im Markt: Siegel wurde derſelbe zur Unterfcheidung 
des Ähnlichen Wappen» Bildes von Fang: Errin- 
gen, oben mit einer Mauer: Inne geziert. 

Die Orts: Gefchichte dieſes Marktes ift I.c. p. 58 

sub N..33. zu finden. 
45.) Neunertöhofen : 0 

Der Markt Rennestshofen im Logte. Mons 

heim bedient ſich noch feines alten redenden Wappens, 
welches in einem: verzierten und mit bee Mauerkrone 
bedeckten Ritter» Schilde einen auf ben. Hinterfüßen 


quer ſtehenden Guchfen darſtellt; welches Wappen: f 


Bild eine Namens: Anfpielung auf „Reinsde* (Be- 


nard) iſt. 
Die Orts: Sefihiäte von Rennertshofen von 
GSraßegger tft in. den Neuburger Wochenblät⸗ 


tern Jahrg. 1833 in N. 13. p- 100, N. 14.p. 107, | 
N. 22. p-171,. N.]5. P. 117, N. 20. pP» 186, 


N. 21. p- 165, und N. 23. p. 179 abgedrudt, 
16.) Sonthofen : 


Nach einer Eröffnung aus dem ©. Staats: Mie f 


niſterium des Innern vom 6. März 1838 wurde dem 
Markte Sonthofen, Sig eines k. Landgerichts, ein 
neues Wappen mit Rüdfiht auf deffen Nahrungs: 
Quellen (Flachsbau, nahes Eifen = Bergwerk und: fo: 
kale Nagelfcymieden) verliehen, welches in einem ber 
Länge nach getheilten Schilde in bes vordern weißen 
Hälfte 3 blühende Flache s Pflanzen, und in der 2tem 
Blauen Hälfte zwey kreuzweis gelegte eifeene Haͤmmer 
enehält. ° | 
' ch Jene von Sonthofen erſcheint in der citirten 

Wappen-Geſchichte p. 36 u, f. sub N. 20. 

51.7 Staufen: 
Der Markt Staufen, Lbgts. Immenſtadt, er 
hieſt durch k. Bewilligung vom 44. Februar 1837 
ein.neues horizontal abgetheiltes Markt» Wappen, im 








obern btau und weiß gethelften Gelbe mit ben ver 


ſchlungenen lateinifhen Buchflaben St. (Staufen), 


im untern Felde fteht auf einem grünen Hügel bis 


; Burgftelle des im Bauernkrieg zerftörten Gräflich 


Montfort'ſchen Schloſſes, mit der angränzenden Kirche 
bes ehemaligen Gollegiatftiftes bafelbft. 
Bergl. bie Monographie von Staufen IL. e. 
p. 28 bis 31 sub N. 18, 


18.) Wallerftein, Sig eines Herrfhafte 
Series: 

Der Standesherrlihe Markt Wallerftein führt 
als Wappen⸗Bild das durch die Zufammenfegung 
feiner beyden Hälften fich bildende Dettinge n'ſche 
weiße Andreass Kreuz im rotben Selbe. Die 
Mappen s Verzierung wird oben burh das Bruſtbild 
eines goldenen Enyeld im goldenen Häubchen ober 
Baret, flatt der Federn mit berabmwallenden Strafe 
fen geziert, und durch die an den beyden Seiten des 
Wappen⸗Schildes herabhängenden goldenen Flügel, 
gebildet. | 


Geſchichtliche Daten zum Markte Warllerftein 
enthalten: Lan gs Materialien zur Oettingen ſchen 
Geſchichte nach der Inhalts-Anzeige V. 292 Ark, 
„WB allerftein“;- der ste Jahrsbericht bed Rezat⸗ 
Kreiſes S. 81 u. f. N. XIV.; - das Repertorium 
zum topographiſchen Atlasblatte Nördlingen 
p. 86 und 87 sub voce „Wallerftein“;- 
der Art, „Dettingen“ im geographifch flatis 
tifeh = topographifhen Lerflon von Schwaben, Ite 
Aufl. IL 310 u.f.5;- Braun's Didceſan-Ge⸗ 
fhichte von Augsburg I. 590;5- der O. D. Ar. 
anter den Römern II. 77 Note 183; - und Stre 
Tin genealogiiche Gefchichte ber Grafen v. Detz 
fingen, u.a. m, 


19.) Weitenan : ' 

De Matt Wetteneu endlich, im Landgerichte 
Weiler, erhielt unterm 6. März 1838 die k. Gewaͤh⸗ 
rung eines eigenen Wappens, beflen Wappen » Bi 
in dem größern obern weißen Theile eines beutfchen 
Nitter s Schildes einen Allgäuer Landmann mit ber 
Senfe in dev Hand darſtellt, der untere Bleinere Theil 
des Schildes enthält blos das - das Herzogthum 
Schwaben und die vorige äfterreichifche Landes» Ins 
babung anbeutende rothe Selb. 


Weitenau's Orts-Geſchichte iſt L. e. p. 44 
u. f. sub N. 29 abgehandelt. 


————— ——————— —— —— 


Bu: 





— —— 


IM. neue Wappen mehrerer Candgemeinden. 





4-8) Die meiften woche: Hochſtift Augoburgi⸗ 


Sum, an der alten Römer» Strafe von Augusta 


ad Campodunsm , - noch „Dochfira ße“ genannt 


(nen p. 40), gelegenen mit großen , im Style fläbtifcher 


Gebaͤude erbauten Däufern verfehenen und wohlbe 
völferten Orte, batten nach einer 1. J. 1772 von 
dem legten Fuͤrſtbiſchof von Augsburg, dem Chur: 
fürften von Trier Clemens Wenzeslaus, erlaſ⸗ 
feinen Anorbnung eigene Abzeichen, wowit fie. ibre 
Geaͤnz⸗ Steine, Gränz: Pfaͤle, Weiden s Säuten, bie 
Eeuertöfch » Requificen , Hohlmaaße, und ihr beweg⸗ 
liches Commumal : Sigenthum bezeichneten, und weiche 


. gewöhnlich auch eine geſchichtliche Beziehung haben. 


Ihre Gemeinde: Ausihüfle baten daher, um foͤrm⸗ 
tihe allerhoͤchſte Verleihung bdiefer bisher auch in den 
Ormeinde s Siegein geführten Abzeichen als eigent» 
lihe Orts» Wappen, welcher Bitte Se. Majeftät 
ber König zu enıfprechen geruht haben, worauf 
iene Abzeihen durch das 8, Meichs: Herolden » Amt 
in eine beraldifche Wappen s Korm gebracht, und ihre 
Bedeutung fixirt wurde, 


Diefe neuen Wappen enthalten daher 


4) bey Bobingen, Logts. Shwabntünden: 
in einem beusfhen Schilde mit blauem Felde, 
deffen ppramidaliſch fih fpigendes Mittelfeid weiß ifk: 
„an Hufeiſen“, wie deren fortan noch wiele auf dem 
Lchfelde ausgegraben werden, zur Erinnerung an die 
i. J. 955 theilweife auch in der Markung von Bes 
bingen getämpfte große .Hunnen = Schlacht; 
AK Minißeriel.: ntfchlichtung vom 30. Okt. 1837); 
2) dey Graben, Loͤges. Schwabmuͤnchen: 
dem Stamm⸗Dorfe des durch Handel reich ge- 
wordenen Gefchiechts der Fugger: eine aufrechefte: 
hende Spate oder Grab: Schaufel in einem rothen 
Mittelfelde zwiſchen dem grünen Hauptfelde eines 
deutſchen Schildes, mit Rüdficht auf. die dad Dosf 
umgebenden Linien von Erdaufmürfen und Gräben, 
Weihe - wo nice theiliweife ſchon aus der Römer: 
Jeit, body aus der Zeit der geſchichtlich bekannten 
Lechfeld und Hunnen : Schlachten herrühren mögen ; 


(8. Minifter. Entfließfung vom 30. Ott. 1837; 
vergl. hiezu bie Altern Kämpfe und Schlachten auf 
dem Lechfelde in ber Rote 113 1. 85. In ber Drud: 
ſchrift „der O. D, Kr. unter ben Römern“). 


3.) und 4.) bey Groß⸗ und Klein: Aitingen: 

Diefe bepden , im Landgerkhrs - Bezirke Schwab⸗ 
muͤnchen gelegenen Dörfer, durften nach eine aus 
dem k. Staats » Miniflerium des Innern unterm 22. 
März 41836 erfolgten Lin. Miniſterial⸗Entſchließung 
ihre bisherigen Siegel mit den gewählten ditern 
Wappen Bildern noch fortführen, naͤmlich Groß 
Aitingen feine quer durchſchnittene Erdkugel in 
bem als bayeriſch blau bezeichneten Felde eines ge⸗ 
mwöhnlihen mit 2 Lorbeer s Zweigen umgebenen Wehr⸗ 
Scildes,- und bie Landgemeinde andeutend - oben 
mit 3 Aehren zwiſchen einer Senfe und einem Dreſch⸗ 
flegel ;- und - 

KleinsAitingen mit einem größern Kreuze 
auf der Erdkugel in einem altbeutfhen Schilde. 

(K. Miniſt. Entſchließung vom 30. Auguſt 1838). - 

Bey einer neuen Siegel: Gravirung müffen neue 

heraldiſche Zeichnungen biefer Wappen entworfen, 

und zur höchſten Genehmigung vorgelegt werben, 


5.) Lang: Erringen: 


Der in geometriſcher Ertenfion Z Stunde lange, 
ſuͤdlich zunächft oberhalb Schwabmuͤnchen, aber nit 
mehr an der ehemaligen Römer s Straße, weiche uͤber 
bie Wertach nah Rapis bey Schwabeck einleitete 
(oben p. 39 u. 40), gelegenen Landgemeinde .Langs ' 
Erringen, haben nad einem Refcripe aus dam 
k. Minifierium des Innern vom 9. Auguft 4838 
Se Majeftät der König die Führung eines 
eigenen Wappens zu genehmigen gerubt , welches mit 


Ruͤckſicht auf das in der dortigen St. Leonhards⸗ 
Capelle befindliche ‚Ereslo » Gemälde In einem ſtum⸗ 


fen Burg: Thurme im blauen Felde eines deutſchen 
Ritter» Schitdes zu beſtehen hat; (um Andenken 
an eine daſelbſt ehemals geftandene Mitter » Burg 
eines erlofchenen fih vom Orte Erringen, dann 
aber v. Korbach gefchriebenen Ritter⸗Geſchlechts). 


6.) Nieder : Haunatt : 


Die Landgemeinde Nieder: Raunau, im and- 
gerichts : Bezirke Ursberg , ein kön. bayern, Lehen bes 
Gutsherrn Freiherrn v. Sreiberg- Eifenberg ber 
Naunauer Linie, durfte fih im Hinblick auf 6.10. 
des revidirsen Gemeinde: Edikts des ihr 1. J. 1613 
verliehenen Wappens noch ferner bedienen, nämlich) 
einer Linde ins oben weißen, und untern blauen 
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aufgenommene Grundanlage einer uralten Schanze, 
weiche für römifch gehalten wird, weil bey Aufkir— 
hen und Fuͤrnheim, wofelbft dem Burgberge ge⸗ 
genüber auf einer Anhöhe im Hoͤflholz die Ueber: 
tefte einer ziwenten Schanze mwahrgenammmen werden, 
aus Grabhügeln Truͤmmer von Tamifcyen Gefüßen 
mit Laubwerk und Figuren verziert , erhoben, und da⸗ 
ſelbſt auch römifhe Münzen gefunden wurben. ?) 

Auch der römifche limes, oder die f. g. „Teufels: 
Mauer“, welhe um den Heſſelberg lief, zog von 
Dühren, und vonder Delzs und Neumüht;e bep 
Ungermidelbad) herfommend, und an Wörniz 
hofen und Weiltingen vorbey, die Wörniz über: 
ſchreſtend u. fe. m., ganz nahe. und kaum in der Ent: 
fernung von 4 Stunde meftlih an Aufkirchen vors 
über. Es ift alfo nicht unmahrfcheintich,, daß bier 
eine roͤmiſche Berbindungs » Straße in das Ries ge: 
löufen‘, "und daß in den bemerften Verfchanzungen 
und castris roͤmiſche Graͤnz⸗ Soldaten ‚gewohnt und 
den ‚nahen Jimes, bewacht haben, *) 


Im Mittelalter findet man bie erſte Spur von 
Aufkirchen, da diefee Markt nicht derfeibe Ort 
Vfchiricha ift, von dem die in ben „geöffneten Ars 
chiven für die Geſchichte des Koͤnigreichs Bayern“ anges 
führte Urkunde v. 3.4017 erwaͤhnt °),-erfl i. I. 1210, 





‚ . 8) Bergl. hiezu Hanfelmann's Beweis, wie weit 
die Römer: Macht in Deutfchland vorgebrungen,, II. 27 
F. 15.,. dann Michel's Dettingen’fche Bibliothek III. 
153, - Schöpperlin’s Magazin für Schulen V. 237,- 
Redenbachers Gollettaneen ‚über das wahrgenommene 
Römifche im Nied (Mfept.), - den 7ten Jahrsbericht des 
biftor. Kreis = Vereins im Rezat-Kreis p.71 N. 6. ad XI. 
in dem Verzeichniß der alten Grabhügel und Schanzen 
im ſüdlichen Theile des Rezat æ Krelfes,- und v. Rai: 
fers O. D. Kr. u. d. Römern I. 78 und Note 185 dafelbft. 
4) Die Spuren bes Pfahlis, ober ber Zeufels: 
Mauer And auf dem. topographiſchen Atlasblatte Din- 
kelsbühl genau bemerkt, umb einfchlägig erft jüngft 
in dep AMen -Abtbeilung „ber genauen Befchreibung die: 
fen, Feufelsmauer ober .cömifhen Landmar— 
Tuag“ p. 20 u.21 von Hrn. Stadtpfarrer Dr. Mayer 
zu Eichſtädt Schritt für Schritt befchrieben worden. 

- 5) Die Urbunde.v. 3: 2017 von Katfer Heinrich J. 
für Mamberg, nach welcher diefes neu begründete Bis⸗ 
tham auch die. Kirche von Aufkirchen als Gigenthyum 
erdaͤelt, iſt im Sten Heft des Illten Fahrgangs pro 183/.4 
pP: 458 und 439 dafelbfi sub N. XVII. abgedruckt; biefer 
Ort -Auflirdyen ift aber bas im Late. Starnberg 
gekegene Pfarrdorf diefed Namens. UWeberhaupt giebt 
e& is 9 Orte Ramens Aufkirchen, dieſelben 


find nah Eiſenmann 3 Pfarrdörfer, A Dörfer ohne. 


Pfarreyen, und 2 Weiler, 





in welchem Jahre nah den Erzählungen gleichzeitiger 
Chroniken und nah Pfifters Geſchichte von Schwahen 


der nach des römifhen Gegenfönige Philipps Er 
"mordung zu Bamberg i. 3. 1208, i. 3. 1209 38 


Rom gekroͤnte Kaiſer Ott o IV. von Braunſchweig, 
der Sohn des Welfen HDeintihs des Löwen, ſich 
zeitlich in dem Reichsorte Aufkirchen aufhielt, und 
wonach alfo der Dre ſchon damals bedeutender ges 
wesen feyn muß.) Vielleicht datire fi aus dieſer 
Zeit s Periode die Erhebung diefeg Reiheunmittelbaren 
Orts zu einer „civitas. 

Als die Grafen v. Dettingen 4240 die nahe 
Burg Waffertrubendingen mit großer. Zuges 
börde dur Heicath einer Erbtochter des ſchon Gau⸗ 
gräflihen Geſchlechts v. Trukendingen erworben 
hatten: fo waren fie bedacht, auh Aufkirchen 
in ihrem Beſitz zu erhalten, welches ihnen in den 
Jahren 4250 und 4295 zuerſt nur theifweife, dann 
aber 1334,.4347., 1355 und 1372 im Ganzen, und 
nah Art. 26. des Weſtphaͤliſchen Friedens und Art. X. 
$. A. ber Wahl: Capitulation des K. Leopolds IL 
toie bey Reichs: Lehen gleihfom für immer gelang. ”) 





6) Es iſt jedoch nicht wahrfcheintih, daß damals auf 
dem Burgberge bey Aufkirchen aud eine mittelalters 
liche Burg erbaut gewefen fey. Rad den noch vorhan⸗ 
denen Ummallungen bafelbft wäre folche jedenfalls unbe- 
deutend, und für den auch nür temporären Aufenthalt 
eines Kaiſers zu- Hein gewefen.- Won einer abelichen 
Kamilie, in derer Beſitz bis zum Jahre 1280 bad Reichs⸗ 
Dorf Aufkirchen, dann als ein Kammergut ber Gra= 
fen des Nies - Gaued nach dem cifirten Repertorium p. 75 
gewefen feyn foll, weiß die beurfundete Gefhichte nichts, 
übrigens erfcheint Auftirchen fon 1273 unter den 
Städten.- Bis zu den Verpfänbungen von Auffir: 
Ken verwalteten, wahrfcheinlich auch gewechfelte, Mi: 
nifterialen bie kaiſerliche Gerichtsbarkeit zu Aufkir⸗ 
hen, und fehlemten von da aus bas Kloſter Mönkhss 
roth. 

7) 3wey in den Materialien zur Oettingen'ſchen Ges 
fehichte Bd. II. p. 4 et 5 und p. 6. dann IV. 133. an: 
geführte Urkunden v. 3. 1230 und 1242 für die deutſchen 
Brüder zu Dettingen find von Graf Ludwig v. Det! 
tingenzu Waſſertruhendingen ausgeſtellt. Die 
erfte ift I. c. 1V. 328 u. f. per Extensum abgebrudt, 
Vergl. hiezu die im Vten Jahrsberichte ‘des hiſtoriſchen 
Vereind im Rezat- Kreid p. 31 u. f. ebenfalls abgedruckte 
Gtiftungs = und VBeftätigungs »Urkunde des deutfchen 
Baufes zu Dettingen von den beyben Grafen Lud⸗ 
wig dem Ältern und jüngern v. Dettingen ddo. Waz- 

ertrudingen 1242 Non. April.- Die Geſchichte von 
6 ſſertrüdingen, und ihrer Beſiher der alten Saite 
grafen bes Sualfelds, und zugleich Schirmoögte bes 
Klöfter zu Solenhofen und Heidenheim if in 


Tin⸗ in Dem Atem Jahrebericht des Nezat- Kreifee ©. 46 


Berthold zu. Gichfläht für den Grafen Ludwig den 
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..Ym Jahre 4250 verpfaͤndete nämli ber Ho⸗ 
henſtaufe 8. Conrad IV, mit ber Stabt und mit 
den. Burgen Harburg und Sorheim auch die 
Ghirmoogtey des Koſters NRothi(Moͤuchsroth), 
und den Reichs : Zehen zu Aufkirchen (in Vf- 
kireh). an ben Grafen Ludwig sen. v. Dettingen. 8) 
Das von! Kaiſer Rudolf £. J. 1273 etlaſſene 
Verbot an mehrere benachbarte Meicheftädte, Peine 
Reibeigenen dee Grafen v. Dettingen zu Bürgern 
aufzunehmen, erging auch an die Buͤrgerſchaft zu 
VKkirch. 9) ' et or 





und in sub, N: X. et rubro. „Waflertrübingen“, unb 
sub. N. XII. et rubro „„bohentrüdingen# vorgetragen. 
Dafelbfk find als Zugehörben zur Burg und Stadt Waf- 
ferträbingen p.46. 10 Drte, welche ſämmtlich Le: 
Yan vom Bistum Erhftädt waren, und allobifizirt 
wurden, genannt. . Die Hieflit- zu: Eehen furrogirten 
Dettingen ſchen Orte nennt ver Lehenbrief von Blſchof 


⸗ 


Fingern v. Dettingen; folde. waren: bie obere und 


untere Burg Wallerftein, mit em bey dieſen Bur— 


gen gelegenen Dorfe Steinheim, dem itzigen Markte 
Ballerftein, + die Oettingen ſchen Befigungen zu Mu n: 


. gingen, $rembingen, Baldingen,&hringen, 
' Bulftlingen nd Maihingen mit ihren Zugehör: 


den, und 7 namentlich aufgeführte Hotzmarten, dann 2 


VBedyher mit einer Mühle. 


8) Die Urkunde wirb bey Harburg angeführt. - 


De bem Klofler Hirſchau incorporirte Benediktiner⸗ 
Meobſtey Mönchs rot h errichtete i. I: 1220.brr Abt 


| 
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zu Hirſchau mit Beyhilfe des Grafen Hermaͤnns v. Lei⸗ 
ningen, und bed Grafen Diemo v. Bratfelden für 
1% Mönche mit einem Prior ; - die Zahl der Mönche flieg 
bald bis auf 30. Das Ktofter beſaß nebft andern Gi: 
tern die⸗ Maren Mönchsroth, Seegringen und 
Balrheim. Mie Neidis: Schirmvogtey über. diefes 
Kofler übten die Hohenſtaufen, und übertrugen 
diefelbe den Reichsvögten zu Aufkirchen. 1525 brann= 
ten die aufrügrerifchen Bauern das Klofter ab; 1526 er⸗ 
bauten die Grafen v. Dettingen vor wieder; 1558 
aber teformirten und fälularifieten fte dieſe Probftey ; - 
(Braun’s Befchichte der. Bifchöfe von Augsburg II. 545 


V. 5, , und Ater Jahrsbericht des hiſtor. Wereind im Re: 


“ pra 1833 ©. 83). - Das Mehrere zur Geſchichte 
dieſer Probſtey Moönchroth enthält Defelins Hi- 
storiologia Octtingana $. 84. im IVten Band der Ma: 
terialien 2c. p. 1717u. f. 5 - daſelbſt wird bie Entftehung 
Vieles Kiefhers bia ad ankum 1109, vielmehz 1212 m: 
ber dem Abt Cherbard v. Hirfhau hinauf angeführt. 
9) „Civibus universis, dilectis idelibus suis de 
Dinkelspühl, de Vfkirch, Nordelingen, Bopfingen 
etde Harburg“ - fagt die in ben Materialien zur Det: 
tüngen ſchen Geſchichte III. 153 abgebrudte Urkunde. Hier 
die Reihs:Angehörung von Aufkirchen Mar 
ausgefprochen, * i . 


Am Jahre 1295 verpfändrte Köntg Aborf an 


den Grafen Endwig von Dettingen für aufge 
wendete Kriegs » Koften pr. 1500 Pfd. auch das Reiches 
Schultheißen ⸗ Amt zu Aufkirchen "niit Rechten 
und Nutzen (der Straäfgewalt), an bet Grafen Bude! 
wig (VII) v. Dettingen, 9%) 0". 5 

"4834 erneuerte Ruifer Pudiwig IV. sub’ ddo, 
Schwaͤdiſchwoͤrth Freytagd nach Auffahrtstag dem cd» 
len Manne Or. Ludwig b. Dettingen, dem alten, 
die Pfandfchaft des Marktes zu Vflirchen, 
und „was dazu: gehöre! mit Rechten und, 


1 Rupert, wie der Oheim König Albrecht fellg‘ 


ſolches um 3000 Pfd. Haller erneuert hatte ,i der? 
Nugen follte in Abzug gebracht, und für die geleis 
fteten Dienfle abgerechnet werden. ") 

1347 actum Tuf an St. Gallentag verlieh und 
beftätigte der roͤmiſche König Cart IV., König in 
Böhmen, dem Gtafen Aibert v. Dettingen fm 
‚Anbetracht feiner, dem Reiche geleifleten Dienſte alle 
von ſelnem Vatir bisher befeflenen Heide «Pfände’ 
ſchaften, das if: „Uffich und Feucht wang bie 
zween Märkte” mit allen Rechten, unb beſonders 
alle Juden die er in feinen Stoffen (in ben Zus 
gehoͤrden zu feinen Sctöfleen).hatte.*).  ...ı 

1355 ertheilte Cart IV. sub ddo, Coͤlln Sonne 
abends nah St. Valentintag an den Rath und bie 
Bürgerfhaft zu Aufkirch den Befehl, die Gebruͤ⸗ 
der Ludwig und Friedrich Grafen u. Dettins 
gen als Pfandperren. anzuerkennen, umb benfelben 
gemärtig zu Tyn.) 77 

1372 flug Kaiſer Carl IV, in Erwägung der 
von dem verfiorbenen Grafen Ludwig v. Oettin⸗ 





10) Die Urkunde Hierkber bommt in ber Monsgras 
phie yon Harburg voo. - Bergt. baza die Materialien ze. 
III. 22. „obligamus scultetatus officium, eum omnẽ 
jure et utilitate, sicut spectabilis vir Fridericys 
de Nurenberg (der Burggraf zu Nürnberg) id hacta- 
nus noscitur habuisse.“ 

11) Vergl. die Materialien re. III. 52: -- Hlemady 
Haben alfo bie beyden Kaifer Albrecht L. nd ud: 
yfg IV, bie ältere Meichs= Pfandſchaft Auf kirchen nicht 
nur beftätiget, fonbern ſolche auch erndeitert. - Genf Lud⸗ 
wig von Dettingen hatte dem K. Ludwig, die bemerks 
ten Dienfte insbefondere durch feinen Zuzug jur Schlacht 
bey Ampfing gegen Friedrih den Schönen. vom 
Defterreich geleiftet.- In biefer Urkunde erfcheint Kufs 
kirchen das erftemal „als Markt,“ 

12) Urkunde;- der Hofrichter des 8. Carla Frieb⸗ 
rih 0. Heided gab 1350 sub ddo. Nürnberg am Frey⸗ 
tag nach Pfingften hierüber ein. Vidimus. » Bergl, Mas 


terialien ⁊c. HI. 55. . 
* 18) Urkunde, - vergl, 1.c. III. 58, 
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‚4454 kam Hans Shut Schenkenflein 
duch Kauf in den Beſitz .disfer. Herrſchaft. Er er: 
baute die Biſſingen näher gelegene Burg Hoch⸗ 
fein, bie er aud bewohnten... :.: 
... Qunbers Sabre fpäter. brachta die. Erbtochter Ur: 
ſila 0. Shenkenftein,die Herrſchaft Hokenburg 
und, den. Marke. Biffingem mit Zugehoͤrde ihrem 
Sitten, Waldemar:v. Lohfowiz als Heimthgur zu; 


Sebaſtian Scherteln Bursenbach: um 52000. 

überließ. arm lu. 
Auch bigfer: weräußerte:,1568 bie. Herrſchaft are 
dv. 


kerliche geheime Rath und Neihshofrache s Präfident 


_ Gr. Ernſt v. Oetti ng en: Walle rftein um1-80,000 


Bulden wieder an. fein Haus zurüd. *) 








gangen feyn: fol, bis enbiich in der Mitte bes‘ X’Vten 
Jahrhunderts bie: Schenken v. Schenkanſtein diefe 
exxſchaft durch Kauf. erhielten. Oft if Bilfingen 
auf der 


bie bey: Martt- Biflfingen 


hin. gehört ferner ann 
ſche Urbunde v, 3. 1347 (Montags 


vorgetragene Kaidheim 
vor Thomasta 


Btyylingen mit ihren Söhnen Thomas, Bang. und |' 


Balnz u Ra nımingen-ibhle vögtbare Kicchezu Bif: 
. Enger: (ironapfı deu Alp). bem Pfarrer zu’ Aufheim, 
Johannv. Dattenpaufen;; verliehen hat; denn da⸗ 
mals befaß die Commende Erdlingen ſchon bie Pfarre 


zu Markt: Biffingen.- Weil nod f. 3. 1405 ein 


zu Hohenburg gefeffenev Vogt beurfundet. iſt, und 


Bey dem v. Schentenffeinfdien Kaufe 1454 auch ber |. 


Burg, Bohenburg erwähnt. mich ; fo iſt eine Zerſtö⸗ 
rung biefer Burg” in. den Städte :Kehben., welche auch, 
sücht beurkundet iſt, niühf - fonbern’ ‚vielmehr zu vers 


4 


muthen.,. daß bie. Burg Sohenburg nah und nad]. 
zerfallen feg, als die Beſitzer der Herrſchaft die bemf. 
Markte Biſſingen näher gelegene Burg Hochſteinß 


erbaut hatten. BE I 
25) Die. angeführteri Jahrzahlen dieſer Verkäufe find 
dleſelben, wie ſolche im JYten Jahrsberichte bes hiſtor. 


Vereins im Rezatkreis in dem’ werthvollen Auflahe des I 


Kitters v. Fang „über die Hauptbeftandtheile des Rezat⸗ 
Kreiſes“ S. 83 in der XIVten Abtheilung sub; rubro : 
Dettrngen md Nördlingen“ an führt. - Die 
mehrerwähnte Deseriptio brevissima Rhastiae gibt an: 
daß bie Herrſchaft Hohenburg 29 Jahre lang im Bi pp: 
Ingen'fen Beſthe verblieben, - daß das Domkapitel 
zu Augsburg 1356 mit Gonſens ber Grafen v. Dettin- 
gen gachgefolgt, die Pfandſchaft aber. von dieſen hajk 


= 





Batte teriatien eowaͤhnen 
welcher ſolche aber ſogleich (1557) an ben. berühmten I. | 






Konrad jemmelberg, Vogt zu Pludenz wahl . 
onnenbeig 5 endlih aber kaufte fie, 1664 ber kal⸗ J 


wabifchen Alp ,. woſelbſt z. B, Hartnib v. Ras | 
mingen“ (benathbart) mit Einwilligutig feines Lehens⸗J 
herrn des Grafen’ uftich: v. Helfenftein 1278 an Kai: 
. Beim. 1 Hof für feine Begräbniß- Stätte geftiftet Hat, | 
mit dem Martt Biffingen verwechfelt worben ;- das I 


), nady welcher bie Mittipe Eläbeth bomi: 


Sn. Being : anf ben; arte Biſſingen 
find fogleich nad) dem Erloͤſchen des Hoyeuburge 
ſchen Geſchlechts von Deesingen'faer Sehe Ders 


ſchiedene. Wesfügmgen. uud Werduftrungen“ eingetra 


ten, welthéi wir groͤßtenthoils nud:awe. Kofler: Kaichk 


heimſchen· Urkunden feinem). tab wodon nie zus 


: ihedte ‚die benlörkten Orttingen ſchom geſchichtlichen DRS 
seht ge. tie mot 
. N ‘ EEE en 
Naͤmlich EEE Zu 
2) 1503 sub ddo.. Wallerfteit: Nontagẽ nach "Mittefas 
fien taufchte Graf Behebriih vn. Oyttingen mit dem 
Ritter Delurie Fr wide er g —— 
ertingen), bad Heirathgut feiner Frau Agne ſa4 u. Bi⸗ 
T ——— —* L Sof — 2 Leben. au 
»Michelfeld, und 3 Hofſtätten (Sölden) zu Bebing 
Zobingen), "gegen 2 Höfe zu Biffingen umd bie 
:  „Breitwiefe® daſelbſt; (Kaish. Urk.) ; 
2) 1306 sub ddo. Balbern am Montag. vor Allerheili⸗ 
: gen ſchenkte Graf Ludwig v. Dettingen mit Ein 
:  willigung feiner 2 Söhne Früebrichs und Ludwigs 
‚. bem. Comthur bed Hauſes Erdlingen. (ber. Malthe⸗ 
ſer Commende Klein: Nörblingen) die. St. Petexskirche 
amd den Kirchenſatz mit Bugehörbe (Widdum und Bes 
Bend)‘ zu Biſſingen als Gottegabe („zum Almo: 
ſen“); (Materialien u. f. w. V. 58) ;-- von diefem Wid⸗ 
bum verkaufte der Bruder Sifrid, Comthur gu Erb: 
lingen: 1540, 3 Gütlein: (2 Sülde, worüber Kais- 
heim auch die Niebergerichtöbarkeit übte, - wie Hei: 
Hakreus in Donsuwörth Über 1, und das Spis 
tat in Nördlingen über 2 Unterthanen zu Markt: 
Biſſingen, : (Desceriptio Rhaetias brevissima fol! 
1A) „an dad Kloſter Katsheim um 25 Pfb, Hal- 
ler 3 (Kaish. MER). Beiärihin. Hodenreidhenwar 
in lehenbarer Gigenfhaft Schirmvogt der’ Kirche zu 
. Biffingen, und erhielt Ortstheile als Vogteylehen. 
Zur leichtern Uebung ber Dettingen ſchen lehenbaren 
Kirchen:-Schirmvogtey erbaute er ſich zu Biffingen 
æinen Landſit.7323 kauften bie Kirchenpfleger die 
J Zogte Wgaben : von- ihm um. 13: Pfb. Hailer los; 
ı Ai)... 5 a EEE 5 FE 
:3,) 1312 sub ddo, Balbern am Johann Baptiſt Abend 
beurkundet der alte Graf —A v. Dettingen, 
daß ‚rin Dienſtmann* Heikrich v Richen für ſeine 
Frau Agnes, des Eckhardts v. Wiſenbach Tochter, 
gu Biffingen einen Wittwen Sitz (Gefäzze), mit 





wieber eingelöst, und an, die Brafen v. Helfen ſtein 
überlaffen, von Graf. Gonpad v. »Delfenfein. 1402 
‚wieber rüdgeftellt, und 1455 (ſtatt 1454) pon den Grga 
‚fen Ulrich Ludwig und. Wilken, Gehrüdern und. Wet: 
teen zu. Oettingen, au den Ritter Hans Schanuk ned - 
Schentenftein verfnuft worden fay, walchem 1556 ee 

hann Waldemar Herr u. Lobkowiz. und Hafenflein 
uxorio nomine gefolgt, und von bemfelben fogleich Ho⸗ 
henburg und Markt-Biſſingen an Gchaft, Scher- 
tel v, Burtenbach verkauft worden ſey. 
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zugabe einer halben Mühle, und anderer Güter ba: 
ferbft als Lelbgeding errichtet habe; nach berfelben Tod 
mußte alles wieder an feine Erben zurüdfallen , (Kaish. 


. Are). 
5) Des Jahrs darauf an St. Thomastag (1513), gab 
er eine 2te Urkunde, nad welcher biefer fein miles 
(Ritter) „zu Bilfingen gefeffen“ für feine Fran 
Agnes weiter zu Leibgeding deſtimmt babe: ı lehen⸗ 
baren Hof zu Blffingen,‘ı Hof zu Ober: Rin- 
gingen, ı Hube, 4 Lehen und Aeder zu zifen: 
bouwen (Deifenhefen , Logts. Hoͤchſtädt), date 
Mühle zu Radelhartéhofen, (wahrſcheinlich die 
Herren: Mühle bey Biffingen, welde dann den 
Namen verändert hat), alles diefes als Oettingen'ſches 
Lehen; - dann weiter 1 Hube ımb 3 Sölden zu Bif: 
fingen, und 1 Dof zu Buggenheofen, das Ge: 
fäß (den Sid) mit 2 Gütern und Brunbftüden zu 
. Btifingen, diefe als Allod (oben N. 1), endlich et: 
nen Hof fu Dorfmagerbein, und bie Holzmarke 
Shwendy als ein Lehen des alten v. Lierheim;- 
alles zu 7 Hd. Haller jährlichen Gefälles geſchätt; - 
Kaish. Urk.). 
ne an U, Fr. Tag, ale ihr imfer Herr verkündet 
’ war , vergabten besfelbe zu Biffing en gefeffene Hein- 
rich v.Rihen, und feine Grau Agnes an das Klo⸗ 
fer Kais heim zu Seelgeräthe 1 Hof und 3 Gölben 
mit einem Neugerenth, mit Garten, Wieſen und an- 
dern Grundſtücken zu Biffingen, und I Hof und 
3 Solden zu Deifenhofen, welche aklobifizirt wor: 
den waren ; (Kaish. Urkunde, und v. Freiberg ſche Re- 
gesta boica I. . , 
Der Abt Johann zu Kaisheim reverfirte 1517 (am 
Tag U. &. Sr. Geburt), daß er dem Donatär aus die⸗ 
ſen Gütern, oder aus dem ihm näher gelegenen Ko: 





Oppertshofen ad dies vitae jährlich rendes Averſum pr- 300 fl. ver ichen woxben.; . (ge 
a ne seiden, oder ihn mit Pferben, Knecht . scriptio Rhetiae brevissima E 121),. .. “ ER 
’ 2 oo; LF 
Be... on RR - 
* * WE . “0.4 44 Fr tt al Ze, 
. Monographie von Harburg, olim Horburch, 7 3 





unb- 2 sReittähen im Ktofter verpflegen wolfe ; Eaish. 
unde). 
6.) 1323 tritt dann deſſen Sohn Wernher v. Richen 
“als zu Biſſingen geſeſſen auf; (Kaish. Nrk.). . 
7.) 1353 Breitags nach dem wizzen (weißen) Suntag ver: 
kaufte die Wittwe Elsbeth v. Richen md ihr Son 
Hans die Breitwiefe gu 4 Yaucherten zu Biffingeh 
an Degenharb v. Gglingen um 22 Punk Haller; 
(Kaish. Urk.). . 
8.) 1386 Mittwochs nach St. Jakob allodifizirte Herbe⸗ 
gen v. Kasenftein bem Conrad Unberait alle zu 


Rieder: Biffingen und Bud von ihm ingehabten 


Lehenhöfe, Huben, Sölden und Grundſtücke. Die Hole 
marte „Unbreite® zu Pilfingen überlich dann jener Sons 
rad Unberait 1405 an dem obriften Tag (zu Met 
nachten) an ben Vogt Aeltlein zu Höhpädt. um 
110 fl.; ( Kaisheim'ſche Urkunden; - Bürgen dieſes Vers 


Taufe i. 3. 1405. waren: Sand p. Hohenaltheim . 


Bogt zu dem hohen Huf, unb Ira ber. Bader 
Vogt zu Hohenburgk, feine Kreunde. - Damols 
Yag bie Hohenburg alſo noch nicht im Scutte, -- 
9.) 1414 sub ddo. Conſtanz Montags nad) St, Bincenz 
gentag ertheflte Kaifer Sigmund dem Orte Biffin: 
gen bie Markt: $reyhrit; (Materialien zc, Fi. 64). 
10.) Das Marlt - Wappen: von Biffingen, wie ſolches 
dad noch vorhandene Stegelv. 3. 1653 enthatt (oben 
©. 46 N. 8.) iſt aus ber Zeit diefer erhaltenen Markt 
Freyheit abzuleiten, jenes nad bem Sgjäpsigen Kriege 
renovirte Siegel .aber fällt insbefonbere in die Zeit der 
v. Bemmelberg'ſchen Hereichafts :Inhabung, _ 
11.) Endlich iſt der mit der Ritterſchaft des Cantenß 
Kocher erhobene Beſteuerungs⸗Streit ĩ. I:’:1740C0oR 
‚ven Grafen Johann Friedrich v. Dettingen: Wat 


Verftein. auf. ein jährlich an die Mitterfchaft abzukihe -- 


nn en 


Acvwpograbhifch· ſtatiiſcher ZU: 

Der igige Markt und die ehemalige Meichevefte, 
izt das Bergſchloß Hardurg,- 4250. ale eine uns 
ter der Burg gelegene zum beutfchen Reich unmits 
telbar gehoͤrig geweſene „Stadt“ beurkundet, (ci- 
vitas preter castrum), und ven Kaiſer Rudelf L 
1273 und K. Earl IV. 1367, wie Aufkirchen 
noch „die Stade“ genannt, woſelbſt 4295 unter 
8. Adolf en Reichs⸗Schultheißen⸗Amt be 
Rand, und von Kaifer Albrecht L 3301 noch von 
Reichs wegen das Patronats = Medıt geübt wurde, - 
welche Erinnerungen an die uralte Reichs⸗Angehoͤ⸗ 
tung, und die fortan beflandene Reichs» Pfandfchaft 


das Orts⸗Wappen mis bes Meichsablenssind der 
Umfchrift Sigillum civium in Harpurcl ‚noch, de> 
wahrt; iſt ige ein offener umanfshnlicher, nuc mit 
zwey Thoren und Mauer s Ueberreften verfehentr Ort, 
meicher enge zufammengedrängt ſich laͤngs dein Berge, 
woranf die Alte Burg imponirend liegt, und faͤngs 
der Schlucht Ninaufzieht, die vor Jahrtaufenden 
der Durchbruch und Ausflug des ehemaligen großen 
Gerd aus feinem Waſſerbecken des itzigen fruchtbaren 
Rieſes, in diefen Berg geriffen hat, in welcher ihr 
die Woͤrniz ruhig dahin fließt. ae 

Der Drt liege an ber Landſtraße nad Nörh: 
lingen, und has eine einfache Diet» Poltacin 


. 


4 








| 58 


zwiſchen Donauwoͤrth und Noͤrdiingen.— Er 


iſt zahireich mit Juden bevölkert. 


An dem Bergſchloſſe iſt der Sig des Fuͤrſtlich 
- Dettingen = Wallerftein’fchen ftandesberrl. Hetrſchaftsge⸗ 
richts, vormals fürftt, Oberamts, dann Untergeridyts 
Darburg, weldes feinen Wirkungskreis über Die 
413 Steuer⸗Diſtrikte Allecheim, Harburg, Balg⸗ 
beim, Bühl, Dedingen, Ebermergen, Groß: 
und Kleins Sorheim, Heroldingen, Mauren, 
Schafhaufen, Untermagerbein und Appez 
bofen, mit 30 Steuergemeinden und ihre Bevoͤlke⸗ 
zung von 2008 Kamilien mit 8332 Bewohnern aus⸗ 
dehnt. Die lanbesherrlihen Gefälle bezieht das E. 
Nentamt zu Nördlingen. 


‚De Markt Harburg felbft enthaͤtt 240 auf 
einee Arra von 19 Tagw. 78 Desimalen ftehende 
Wohnhaͤuſer, eine proteftantifhe Pfarre mit 2 Kirs 
hen zugleih Dekanat, deſſen Pfarrer durch einen 
Dfares Gehilfen, vorher Diakon, ist edenfalls Pfar⸗ 
ver genannt,» auch die Pfarrey Groß⸗Sorheim 
zu verfeben. hat, er felbft: aber mwechfele mit Abe 
haltung bes fonntäglichen Gottes s Dienftes zwiſchen 
der Schloß⸗ und Marktkirche zu Harburg, melde 
Graf Gottfried v. Dettingen 4612 neu erbauen 
und erweitern ließ,- dann enthält Harburg eine 
von e als 400 Iſraeliten befuchte Synagoge, - 
333. mitlen und 1850 Bewohner. - In der von 
den Fürften Albrecht Ernſt 4716 new erbauten 
Schloßkirche ad S. Annam ift die Gruft dee 41731 
mit demfelben erfofchenen evangelifäyen Linie der Gras 
fen v. Dettingen. - Der Ort enthält ferner nad 
dem Repertorium zum topographifchen Atlasblatt Dos 
naumörch einen Pfarchof, ein Schulhaus, ein 
Poſthaus, ein Narhehaus, ein Armenhaus, zwey für 
alle Mahl⸗Erforderniſſe wohleingerichtete Mühlen an 
ber Wörniz, fünf Braͤuhaͤuſer, acht Branntwein⸗ 
brengerein, 9 Weinz und Bierſchenken, eine Leins 
wand s Bilde, ‚ eine Faͤtberei, eine Ziegelhuͤtte und 
then Steinbruch, 


uf 
} -Die geographiſche Lage ift nah dem Meridian 
erro zu 48° 47’ 08,6” nördlicher Breite, und 
28 20' 6,5” öftlicher Länge, - dann nad) dem Muͤnch⸗ 
er noͤtdüichen Frauen» Thurm zu 0°53'8,5”, nad 
% alten Sternwarte aber zu 54’ 49,5" weſtlicher 
ge; die Höhe Über das mittellaͤndiſche Meer 
bis zum Spiegel der Wörniz zu 1398 baperifchen 
oder 1254 Parifer Fuß, und bis zum Bergſchloſſe 
zu Harburg um 317 bayer. Schuh höher, angegeben. - 
Ueber, die Voͤrni; beſteht eine ſteinerne Bruͤcke. 


Die Geſammt⸗Extenſion bed Orts und feiner 
Zugebörben begreift 5941 Tagw. 45 Desimalen. 2°) 

Zum Steuer s Diftrite Harburg gehören nad: 
bee Stabels, Salch⸗ und Stetthof, die Krag—⸗ 
und Liſthoͤfe, beyfammen mit 9 Häufern,, 8 Familien 
und 57 Seelen ;- die 3 Immediathoͤfe dieſes Steuer 
Diſtrikte Buühl⸗ und Harthof find 4835 dem k. 
Landgerichte Wemding zugetheilt worden. 





Unter die Reichſs⸗Zugehoͤrden gu Harburg ges 
hörte Insbefondere auch das Patronats⸗Recht 
über bie dortige Pfarre, welche 1. J. 1301 ber roͤ⸗ 
mifche König Albrecht L noch felbft übte, und das 
mals sede vacante dem Bifhof in Augsburg bem 
Grafen Conrab v. Dettingen, bes Grafen Zube 
wigs ſeines Onkels Sohn), als Pfarrer praͤſen⸗ 
tirte, ? 

1334 wurbe biefes Patronat ber Reichſs⸗Pfand⸗ 
[haft Harburg ale Zugehoͤrde beygegeben; - und 
4363 vergabten daſſelbe bie Grafen Ludwig ber dis 
gere und jüngere v. Dettingen mit ihren Frauen M ar: 
gareth und Imagina als Geelgeräthe an das 
Kiofter Waldſaßen *), von welchem jedoch Graf 
Cart Wolfgang zu Dettingen 9. 1523 daffelbe 
wieder zurüderfauft bat. 

Der Ort wurde bann reformirt, und der neuen 
proteftantifhen Pfarre nebft den zum Steuer: Dis 

firitt Harburg gehörigen Höfen auch die Orte Som 
—* und Ronheim als Filiale zugetheilt. Die 
ältere Filiale Hoppingen verblieb katholiſch, und 
das bortige 4379 von bem Kloſter Waldfaßen 
geftiftete und von Bifhof Burkhard zu Augsburg 
1385 beftätigte Benefizium einer ewigen Meffe, wurde 
nad) dem Religions = Srieden zu einer Pfarr⸗Curatie, 
Landkapitels Nördlingen, erhoben. 29) 





26) Darunter ſind 90 Tagw. 17 Desim, Gärten und 
Hopfenbau,- 1777 Tagw. 73 Dezim. Aecker, 390 Tagw. 
46 Dezim. Wiefen,- 847 Tagw. 9 Dezim. Walbungen, - 
69% Tagw. 58 Dezsim. Deden, Weiden und bonitirte 
Teiche, 1 Tagw. 4 Dezim. Area ber Kirche, 83 Tagw. 
* Dezim. Wege, und 38 Tagw. 70 Dezim. Flüſſe ent: . 

alten. 

27) Materialien zur Dettingen'ſchen Geſchichte Bo. V. 
p- 28 und 29. Die bdafelbft- abgebrudte Präfegtatioms: 
Urkunde ift ddo. Spire, Idus Novemb. 1301. 

23) Vergl. die Urkunde 1. c. IV. 332-335 ddo. am 
heiligen Antlaztag, als onfer herre iheſus sriftus be 
feinem Leichnam fpeifaht fein Sänger. 

i 29) Place. Braun’s Augsburgifche Ditefon  Befeir 
ung 1. 695. 
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Seſchichtticher Xdeil: 
Die urkundlichen geſchichtlichen Vortraͤge zu dieſer 

Orts⸗Geſchichte find folgende: 

J 5.) Kaiſer Friedrich IL ertheilte i. J. 1240 ſei⸗ 
nem Dienſt⸗ und Lehenmanne Berthold von 
Horburd die Lehen⸗Gnade, die Burg Sor⸗ 
heim und das Dorf Rumoldeflein (wahr 
ſcheinlich Groß⸗ und Klein: Sorcheim) mit Zus 
gehoͤrde auf feine Töchtern vererben zu dürfen, 5%) 

.%) 1230. In einer Kaisheim'ſchen Urkunde, sine 

dato, wodurch Berthold Graf v. Lechs g e⸗ 
münd das predium Bergſtaͤtten, deſſen 
rechtlichen Befig er dem Kloſter Kaisheim zuers 
fannte, in feinen Schug nimmt erſcheinen uns 
tee den Zeugen: Gotfridus et Ramungus de 
Horburc. 

8) Am 7. Oktober 1250 verpfändete der roͤmi⸗ 
fbe König Conrad. IV., der 2te Sohn des 
Kaiſers Friedrichs IL, feinens getreuen Va⸗ 
ſallen Ludwig (V), Grafen v. Dettingen, 
als Lohn feiner Werbienfte , die Stadt Hars 
burg neben der Burg, die Burg Sorheim, 
die Schirmvogtey von Möndsrotb, und den 
Reichs » Zehend zu Aufkirchen (oben p.&5) 
für 1590 Mark Silber, die er zu fordern hatte; 
biefe ſaͤmmtlichen Reichſ⸗Pfandſchaften ſollten 
nur mitſammen geloͤſt werden koͤmen. 22) 


4.) 1273, Kaiſer Nudolf verbot auch der Stadt 
Harburg, Leibeigene des Grafen v. Dettin⸗ 





80) Urkunde im Feldlager während der Belagerung 
von Faienza in Italien im Oktober 1240 gegeben, - fie 
iR im IIten Band ber Materialien zur Dettingen’fchen 
Geſchichte S. 224 und 225 abgebrudt.- Damals eriftirte 
alfo ein Nitter: Gefchlecht, welches fi von Harburg 
fhrieb, und wahrfcheinlih bie Burghut, und hiefür 


Sorheim als Dienftichen befaß;- eh. iſt zu vermuthen, 


daß fih diefer Berthold v. Harburg während jener 
Belagerung befonders ausgezeichnet, und hierwegen vom 
Kaifer diefe Lebens: Gnade erhalten habe. 

81) Urkunde. - Datum apud Augustam: „Atten- 
entes fiden puram, et praeclara fidei merita que 
Ludovicus Comes de Oetingen dilectus, familiaris, 
& fidelis noster hactenus nobis exhibuit ctc. oppig- 
noramus pro mille, quingentis et nonaginta marcis 
argenti civitaten Harpurch preter castrum , castrum 
Sorheim, advocatiam monasterii Rot, et decimam 
in Pfkirch.“ . Alles war demnach Reichſsgut und Kron- 
Domäne. - Die angezogenen Materialien zur Dettingen‘ 
[hen Geſchichte bemerken hievon III. 7. nur das Rubrum; - 
bie brevissima Rhetiae Descriptio aber enthält £. 271 
dad Rogestum (Mfcpt.) Ä 


n 


gen , ober feiner Vaſallen olme derſelben Bewil⸗ 
ligung als Bürger aufzunehmen . 2%) \ 

5.) 1295 , ber zwiefpaltig gewählte römifche Koͤ⸗ 

mnig Adolf verpfändere dem Grafen Ludwig (VII 
v. Dettingen für 1500 Pfd. Haller als von 
bemfelben in dem Feldzug gegen Abolfs Sohn, 
Sriedrich ben Landgrafen v. Thüringen, 
aufgewendete Koften, die SäuitheißensXem 
ter (officia scultetatus) zu Aufkirchen (oben 
p.45) und Harburg, mit allem Rechte und 
Nugen, wie ſolche bisher ber Burggraf Fried⸗ 
rich v. Nürnberg ingehabt hatte..2) 

6.) Demfelben Ludwig (VII), Grafen v. Settins 
gen, beflätigte 4299 der römifhe König Als 
brecht I. gegen Entrihtung von 900 Dfunb 
Haller , an feinen Vaſallen Berthold v. Straß 
angemwiefen, bie Burg und ben Markt Hars 
purg mit aller Zugehoͤrde als Reichs⸗Pfand⸗ 
haft. *) Ä 

7.) 1326 verpfänbete ber römifche König Lu ds 
wig IV. den edſen Mannen und Gebruͤdein 
Ludwig und Friedrich, Grafen v. Dettins 








82) Die in ben Materialien zur Dettingen'fchen Ge: 

ſchichte III. 153. abgebrudte Urkunde hierüber ift ddo. 
Hagena (Hagenau) IV Kal. Martii regni nostri anno. 
primo. Sie erwähnt: quod homines servilis condi- 
tionis nulla petita licentia, vel obtenta, fraudu. 
enter, et occulte ad eivitates convolant, et per 
jura eivitatum suis debitis servitiis subtrahant.. 
Hier ift die Eigenfchaft „per Stabt* Harburg, an 
beren Gefammtheit der Bürger (civibus universis, 
dilectis fidelipus suis), der Befehl ergieng, wieber be: 
urkundet. 
33) Urkunde ddo. Rottenburg III. Non. Maj. 1295 
anno regni tertio.- Gie iſt l. c. III. 22. allegirt; die 
Descriptio Rhetiae brevissima enthält has jedoch feh⸗ 
lerhaft-exteabiute Begestum. - Dieſes Reihe: Schults 
heißen: Amt beweist neuerlih bie Eigenſchaft „der 
Stadt“ Harburg; - biefe Stabt und ihre Burgift unter 
ben Hohenſtaufen nach dem gleichzeitigen Ausfterben der 
Dilinger:Donaumwdrther Linie, mit Mangold IV. 
1191 zu Acre in Syrien, (Gef. v. Lauingen &, 45), 
mit den Welfen, als Domäne wieder zum Reich gezo— 
gen worben. 

34) Url. ddo. Nürnberg V. Kal. Febr. 1299 nOp- 
pignoramus castrum et „forum® nostrum Harpurch 
cunf suis pertinentiis universis“ ;- bier erfcheint Har⸗ 
burg das erflemal als Marktt. - Vergl. 1. c. III. 23;- 
diefe Urkunde, und eine Beſtätigung dieſer Pfandſchaft 
von Kaifer Heinrich VII. 9.3. 1510, enthält die Det- 
tingen’fche Gonelufionsfhhrift N. 35 und 56 der Dinkels⸗ 
bühler Deduktlon. 

8*. 
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gen, für eine Schub von 1000 Pfd. Haller 
für Dienfte, welche fie thm bey der Belagerung 
‚von Burgau geleiftet hatten (Geſchichte von 
Lauingen 9.62), und für meitere 400 Pfd. 
Haliler als Darlehen, bie Burg Harburd 
” "mit Bugebörde; und i. J. 4333 wurden von 
diefem Kaifer von jenen 2000 Pfd. Haller, welche 
er biefen Gebrüdern für die Löfung der Stadt 
Lauingen fhuldig geworden war, 4000 Pfd. 
auf die Heihheftade Rottenburg, und 4000 
Div. auf „des Reihe Veſte und den 
Marcht Harburſch“ Pfandſchaftlich affigs 
nie. 9%) 
"8.)-4367 bekennt Kaiſer Cart IV., daß er aus 
kaiſerlicher Macht den Grafen v. Dettingen, Lu d⸗ 
wig dem dltern und Ludwig bem jüngern, 
u ber Pfandſchaft pr. 5000 Pfd. auf Hoc: 
urg die Stade und alle ihre Zubehoͤ⸗ 


85) 2 Urkunden, die erfte ddo. Werde (Donauwörth) 
an St. Martinsabend 1324, und bie 2te ddo. München 
am Sonntag Beminiscere 1333. - Vergl. hiezu in den 
Materialien ze. III. 29 und 31. bie ungenügenden Re- 
gosta. - Die Benennung ber Burg Harburg in biefer 
Urkunde „als Heichövefte« neben dem Markt, ift merk: 
würdig. - Nach dem Repertorium zum topographifchen 
Atlasblatt Nördlingen p-75 wurbe biefe Veſte nach 
der Schlaht von Allerheim am 25. July 1655 vom 
franzöfiichen Marfchall Turenne eingenommen. 


“0. 





rungen nod 3000 Pfb. Hafer geſchlagen, wo⸗ 
für diefe Pfandfhaft ohne Abſchlag der Nuyung 
fo lange verbleiben. fol, bis bie dargelichenen 
8000 Pf. abbezahlt wären. 3%) . Und 
9.) Kaiſer Ruprecht gab hierliber feinem Hof⸗ 
meifter, dem Grafen Friedrich v. Oettingen, 
41507 ebenfalls eine Beftätigungs s Urkunde, und 
erklärte fämmtliche Reichspfandſchaften als eine 
einzige und untheilbare Pfandfchaft. 3”) ' 


Von biefer Zeit an ift die nie gelöste Burg und 
der Markt Harburg mit aller Zugehörhe auch ims 
mer al& eine Reiches Pfandfchaft im Befige des igt 
fürftlihen Haufe® Dettingen (dev Linie Dettins 
gens Walterflein) verblieben. 





36) Url. ddo. Würzburg 1367 am heil, Obriften: 
tag (Weihnachten). - Vergl. IN. 47. 1.c. - Hier exſcheint 
Harburg wieder als eine Stadt. 

37) Url, ddo. Heidelberg am Mathlastag 1807. - 
As diefe NReichepfandfchaften werben genannt : bie u 
gält und jährliche Reichsſteuer zu Nördlingen, - fie 
Burgen und die Märkte Harburg, und Aufkir 
Ken, bie Vogtey bes Kioflerd Roth mit ber Gült (den 
Vogtey: Gefällen), und die Subenfleuer zu Ulm, 
Nördlingen und Straßburg, mit Vorbehalt bes 
dem Kalfer gebührenden jährlichen „goldenen Opferpfen⸗ 
nings® von den Juden unfern (Ranımer:) Knechten zu 
ulm und Rörblingen;- vergl. L ©. MII. 55 und 56. 


* 
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V. teber das Birken ded biftorifihen Yillal - Bereind:zu: Menbnung 4. J. 10RB. . 
Oibgetefener Borträg in ber Auſchuß⸗ Sitzung des hiſt. Kreis-Vereknd für Schwaben und Neubuth chi 11. Bud 1859 .) 
— En — — 


.. Bun viertemal erfreut FR den, hiſtoriſche Reit, 
Verein einer cben fo intteeflgmten: ale Inhaitsreichen 
Relation über das fertgefegte unermüdete und rühm> 


liche Wirken unſers hiſtoriſchen. Filial⸗ Vereins in Neu⸗ 


burg, weiches unfere Jahrs: Bericht 
der Ite pp. 1855 9-54 —-36, 3. 
rj, des - Jte Po; :4886 P 61” 545 Br 
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ansführtich detaillirt haben. 5. 


gür das Detail pro 1838 iſt anjufüßeen: 

1.) In Beziehung auf. die normative Eonſtituirung: 

Die Zahl der Mitglieder verblieb beynahe bie 
Keiche wie im Vorjahte 5.::4837 beſtand der Verein 
aus 53 ordentlichen, und 5 Ehrenmitgliedeen, 1858 
- nahden 3 Mitglieder durch Verſezumg und Tod 


md der IIIte pro 4837 P.30-54:  : 11 


. 
oe 
. 


abgegangen find, noch aus 54 Mitgliedern, daruns |- 


ur find 8 Ehrenmitglieder. 
Noch iſt der Vereins -Rorftand: ber quieſc. Hr. 


Stadt⸗Commifſaͤr Frhe. v. Reigersherg, * 
der Vereine : Sekretor: Dr Saufmann dveſeph 


Graßegger, 

dee Kaſſier: Hr. wetle hor Platee, ie 
and bee. Gonfervatos:’ Dir, Bibliothekat Missner, 
die abrigen 5 Ausſchuß⸗Mitglieder verblieben dieſelben 


wie 1. I. 1837. *) male 
Saͤmmtliche 54. Disgliebee entriäeeten, 
, 486fl..5288 . 
ferrilige Mepiräges (k 3..1837, * * sale); 
dieſe Einnakne wurhe auf ‚Regie, und für. Ar in: 


" an verwendet 5 pro Raffa erhbeigten un 12 


.tt 


2) Rene Aequiftionen! u — * 


Eine Beplage verzeichnet die i. J. 1838 . 
un Geſchene⸗ und —— cquiſſttionen. 


a EM Ge | 





1) Rämlid dr. Kperlaienigen —X Lehm aa n 


in Neuburg, - hr. De iegs. FL ettberg F 
Pürgermeifter — An ehe —* Parrtr g 
Dezenacker, und se Kathi s % pr Wi A * 


MR. RE » 


Er on nase. 





iin Bsi jun ums, 


sit a — Dr 


B: an · 8 roͤmiſchen Rubfer: ihm: ih 


c Unter die Romana wurde auch ein de 


u. °. 


u. 


Heil, Xherefia iſt wohl das feltnere ; - 


4.) von Burgäkim, et —S— 
mit gloria exercitus ,- ' " 


2) und 3.) von Naffenfets; ta Tin. mit bee 


J Sieges⸗Goͤttin, und ein Hadriarus: mit Cos. 


> SH; beyde wurden atgefunfe , FC ur, 


“; Yan 57: ein Aids ; Augustus Wit Portdehtia ⸗ 


und ein Valentinian mit Reparatio Reipub- 


9 —— dm Mad iu Seraß gepfete woerden ; 


dann 
6) vermuchllä ein Augustus von —* im. 


Re 


Bodens; asegegrabenes; Du feifon pereibt.‘.. 


bofe bey Bergen,..bep einer neun 
des 


D. An mittelaltertichen und neutrn‘ Mengen 


weder 15 Rummeen ’ mie eliient- Anhang, Ind 
ihre Fundorte aufgeführt‘z: Die gefundenen Dängh 
find ohne” Intereſſe. 
Endlich 
an Burchern und Maunſcripten, —*— 
“mile, und alten intereſſanten We 15" ns“ 
man. Das Fac simile ‘det Hand (ort dee 
weine? 
merkwuͤrdig Mt dab Verzeichniß der vom Drofefior 
Ferchl in Münden gefammelten 45090 Stade 
"römifcrer Munzen, und der Plan der eömifchen 
Priv auf ben Risaets dero Kıplem 
fiß, a, ER 
' 3) Da Betiektaneen: Bi 
„wurde fortgeſett Te nn. 1 
Der vierte: Fahigüng —* enthält: : 
a) bie Relation über die Urtundeh'der: Stade 
Nendurg:, and über itjre Diſſtpatldn une Ver⸗ 
- ufte’in‘ den Kriegen und- Belagerun nz: 
23) die Geſchichte Uber bas alle St: Ghdiegens 
Kirchleilr bin der” a ʒiꝰ Naurg; 
c) bie ſchon ‚im vorj Aprigen Jahresbericht vorgekom⸗ 
mine Melation Über dfe Ausgrabungen an’ Des 


"al Ringen, Geidinden, Mecll Rohtchen x. ven 


Seiboidedorf; 


2 rine wegen des nemaltk "nut: wit 3 Diuke; 


‚sogen pi Collekrancen· Wlattea, MM’ ihr 
"Abthei ungen ind Sgetfegungen. adgedrudte an, 
handlung üben die giten Bajoarier;.. 


6% 


e) Tre arhAotdgifie Befräntenfäfing der: Mi 

0,453 Öfraßen „ welche pon Tustlingen 

bis an die Abens aufdem „recbten” Donaus 
Ufer fortgelaufen find ; 

f) die Relation üfren die j. 3.4857 begonnene; 
‚und L 3,4838. forsgelegte Eroͤffnung der Grab⸗ 
Hügel in ber Riedes heimer Gemeinde 
waldang (bep-Stepperg, Ldgts. Neuburg) ; 

.. 8) sinn Aufſatz uͤber bie Unrichtigkeit des von 
‚He. v. Palthaufen ale Pärgen-Gan be 
ulm Gaues, in welchem ⸗Berg ia Bau“ 


EN tum. Auffag über den; Upfgrung des Ei Peter 


Chorftifts in Neuburg, und 
» die Vefchreihung des Leichenbegängnifies bes Chur: 
fuͤrſten Philipp: Wilhelm zu Neuburg an 
der. Ponau... 0; 
». Kerofogang‘ der  ihortfästopograppt. 
u, Sen DxrtsaBefhreibungen;:. 
ce. Der uinin Verein gab Nachricht, daß bereich 37 
Monographien des Landgerichts Bezirks Neuburg 


bearbeitet, und eine Geſchichte dee Stadt Neu: 


burg in MRegeften s Korm angefangen , babey alles 
oͤrtlich Merkwuͤrdige und. Monumentale befchrieben, 
und auch — 58 (ven Hrn. Vereins⸗ Sekretaͤr 


Kaufmann Gra ßegger ſehr getreu) abgebildet wors |. 


ben fe 
” "isn ‚neue Elnborate wurden sub voto remissio- 
nis zue Einſicht eingefdidt : 
‚4 die Monographie von Bertoldsheim mit 
‚2 bifdlichen Darftellun n,? 
. ), die Monograpbie v. Welh eim; (dieſe Pfarte, 
Burgftele, Markt, und ehemaliges Eichſtaͤdti⸗ 
ſches Pflegamt liegt Im Logte, Eichſtaͤdt, und 
berührt alſo den-Kreis Mittelfranken)3 und 
3) des Dofs und der Burgſtelien Guns ‚oder 
‚Gonfein,.mit Bemerkung ber dortigen, ‚aus: 
..Dehraitesen ‚Gefthäfte ‚madenhen . Glas; Zestit, 
wopep mot/nirt bezweifels, Bird, „Hb, eine, je dor: 
un Bien chenden Myıgan, Ion Ime; —— Mittel⸗ 
ir — Schwepparwannifc.geme N 6 


N ITIT 

4) reurflonemund Auspeävungen‘ “ 
"& wurden von "Mügkiedgen , des bifter. Eu | 
Vereins. zu Neuburg twieder mehrere Ercurfionen 
umtexnenmmen. um merkwuͤrdiget? Alt rihumer añ Drt 


3) Diefe — 5 — graphif ff verkits in ben NKeuburger 


— Ei 52 m’ Ntis. 33, 3%, 
und 494 und 8 1853° Mm! DO. 12, vöRfländig abgehrudt, 





42, 4A, 481° 


und Sichle zu beſſchtigen oder ſolche erſt' zu erfor⸗ 

ſchen, oder die hievon erhaltenen Nachrichten zu bes 

richtigen; wo dann das Erhobene beichrieben, und zum 

Theil audy abgebildet wurde. 

MNReelationen über ſolche oͤrtliche ‚Unterfudenigen 

wurden: zur Einficht emgefendet: 

.L.) über die in der Verſammlung am A. April 41838 

beſchloſſene Srühlinge > Ercurfion, welche am 49. 

» April von 8 Vereins s Mitgliedern über Bergen, 

| Härting, Welheim, Conftein na Dols 

lens oder Dedienkein unternommen wurde; 

:IL) über die Unterſuchung eines Huͤgels in der Wal⸗ 
dung Weingarten bey dem Dorfe Bittel⸗ 
brun am 42. May 41838, und eines Hügels im 
Burgholz bey Neuburg ; — (diefelben haben nach 
den vorliegenden Rapporten des Dın. Vereins s Wors 
ſtands feine Ausbeute gewaͤhrt); 

IM). eine Excueſion zu Unterfuchung ber Srabhügel 
bey Artenfeld im „Robholze”, in: der Private 
Waldımg des Michael Schilcher, genannt „ber 
Dbernuayer‘;, und Wilhelm. Oſtermayer, ges 
nannt „ber Sefuitenbauer” zu Unterftall Diefe 
Unterfuhung iſt damals eigentlich erſt eingeleitet 
worden, die Gituation dieſer Grabhügel, welche 
aus einene heygegebenen Kärtchen genau zu erſehen 
ift, und die Ueberrefte aus ber Zeit. der roͤmiſchen 
Landes⸗Inhabung in ber Umgegend wurden nämlich 
genau beſchrioben, und bie Eriaubniß zur Aufgrabung 
dieſer · Kobtenhägel von ‚den Waid s Eigenthümern 
erholt; dann 

;IV.) ber Bericht des Hrn. Profeſſors Pi atzer ddo. 

Neuburg am 5. Auguſt 1858 über ein neuent⸗ 

decktis roͤniſches Seraßensrägment „auf 
dem Hut et ‚"einer Ongflüge vg Strfpers, 

Ldgts. Meubürk. 

Diefe Unterfuchung und Neue Erhebung feat ben 
Straßen sZug 'von der dey Jeſtaͤrten geſtande⸗ 
nen’ roͤmiſchen Straßen «Säule einerſeits nach Bi- 
ricianis, und anbererſeits nach Vetoniunis in 
einer bigher nt —A Strecke auf dem 
ei ae Sie Monhelmet Lando 

frage febent); Per Die dreßfulligeEibe bung 
‚I nii Anteltung des Sräflkh vi Archeſchen Mes 
vierjaͤgers Sankbruzu Stettberg geſchehen; 

eV.) Über die in Geſellſchaft von 40 Perfonen am 

En s t. 1858 unternommene Herbſt⸗ Erkurfion 

| ‚Aber Dfäs erde. Arnsberg. und Kipfen 


J 


vu iR Vo —XEXCCG 


here. woſelb reiche Ucheizefte aus der Ze 
der sömifgen Bandes: Snfabung vorhanden. — * 


L.- 
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‚ ber Hr. Verecigz⸗Gokrttaͤr Graßosger hat uͤher 
dieſe Exkurſion die Reiſe⸗MRelatien entworfen, und 
dieſelbe mit 8 bildlichen Darſtellungen ausgeſtattet. 

Das wichtigere und intereſſanteſte aber iſt 

VL) bie große Relation Aber die aufgegrabenen To bs 
tenhügel bey Attenfeld. 

Die eigenhaͤndigen Tags Rapporte Uber‘ Arbeit 
und Leitung derſelben, und die Ausgrabungen von 
dem unermüder thätigen Hrn. Wereins s Borftand‘, 

Frhrn. v. Meigersberg, füllen 18 Felioboͤgen. 

Dann folgt nod von Wegen 22 dis 32 „eine 
Snfammenftellung diefer Funde, und die Befheribung 
der gentachten Ausbeute” mit metkwuͤrdigen Wahr 
nehmungen. Dazu gehören auch 43 Blätter bin 
liher Darſtellungen. nn 
. Diele enthalten: ee 
Tab.L eine gmaue Spejials Karte Aber die Um: 
gebungen von Meuburg anf dem Hinten Donau: 

Ufer dis Steppetg, Wellheim, Naffenfeis, 

Egweil und Bergheim reihend, und auf dem 

rechten Donau sUfte noch die Linie von Grünau, 

Feldkirchen dey Neuburg, Sinning, Leib: 

ling bis Burgheim begreffenz 7 

Tab. II, sin Situations⸗Kaͤrtchen fiber die 8 auf: 
gegrabenen , und für künftige Fortſetzung diefer. Auf 

.  grabungen noch vorbehaltenen 15 Grabhügel im Walde 
mechholz”” bey Attenfelbz. 3 

Teb. DI. die Darktcllung ‚ber Lage einen mit eis 

mm Stein» Kranze umgeben. geweſenen menſchlichen 

Skelets in einem abgeräumten Grabhügel daſeibſt 

(als N. 2, bezeichnet), beffen Kopf ungemoͤhnlich, zwi⸗ 

ſchen Süd und Welt lag; 


. 


wa ganz überlegten Grabe mit eines Brandftätte, 
dann bie Aufftelung ber aus ſolchem erhobenen Vaſen 
und Befchirre ; . | 
Tab, V, die Darftelung eines |. 9. „Steingrabes” 
ut einer Sargaͤhnlichen Einfaflung von größern Stei⸗ 
nen dieſer Grab» Stätte (N, 5.), worin Weberrefte 
eines Gkelets und Geſchirre lagenz 
Tab. VI. Darſtellung des Grabhuͤgels N. 6. im 


SGrundriß und Durchſchnitt/ und Bezeichnung der 


Tab, VII. Darſtellung des Serkagrabs N. 7. - 

Unter dee Maſſe von ans und aufeinander gereihten 

groͤßern Steinen fag unter dem äftlihen Ende ber 

ſelben das Skelet eines Menſchen, den Kopf gegen 
Sid, und die Fuͤße gegen Mord geſtellt; 


| 


| darin gefundenen Vafen und Fragmente von Gefchiere; 


Tab. IV. die Darſtellung eines mit großen Stets | 


‚ : Tab. VII, die Atbidung unter 7 Mengen 
aus mehreren Grahhuͤgeln erhobenen Vaſen, Lern, 
eines |. 9. Wirtels, verfchiebener Geſchirre, und. eine 
Metal s Nadel 3 on 
Tab. IX, die Abbildung eines breiten wutftfärngie 
gen aq Loch fchweren, und mit ehfem Roß uͤherzogenen 
panben. Wings , welcher 4 Bol groß, ‚un: 4". 2% 
breit iſt, und innen mit gebraunter Crde ausgefhllt. war 5 
er. gleicht jtnen hohlen Rag⸗en, welche an Ken roͤmiſchen 
siguis militaribuw als Verzierungen: angebrocht wa⸗ 
ren; baum von zwey 5 Zoll langen, -und faſt 2 Zoll 
weit .agiägebogenen IÄmglichten nur */, 208 dicken 
Ringen von. Bronces : folche waren - dem; Verſtorhe⸗ 
men in das Grab mügegebene Arms und..Gu Pr 
Ringe, :in. meiden mo. die Knochtn finden ; fen 
ner eines 3° langen Stuͤcks eines Meffers von Byonge, 
und von 3 Heft» Nadeln mit Knöpfen vom Kopfs 
Pug eines Frauenzimmers, - dann sims Sägeförmig 
gekerbten faft 3 Zoll langen Feuers Stiins., und ben 
mal von 3 - jede auf andere. Weife — gefonuten Brabk 
Vaſen 3 ar in an ti Ju vn! 
” -Tab. X, die Abblibimg 'eines bronzenen, kaͤnge 
igfen Arm⸗ und Qußtinges, 4, mb’ 5 1 BcH-lang ‚Ss 
der Handring'mit zuffimmlingebogenen Sch ßenbpfen 
dann von 2 emaillirten und figurirten Gorallen vor ' 
Ariefakt, wie dfe oben S. 5 und 6. Befchrieheiten "Lets 
neen von Ober» Stogingen find ‚ferner von 2 Eyli 
rolförmigen kleinen nur langen weißfichen Ko 
Brrjierungen 'aue ven dunnften De :gemunben,, - 
und eines tunden gebrannten Scheibchenswie ein 
ſogenannter · Spindelwirtel von Muitiiitig, been 
teicht wurde daffetbe wie bey unfern Knoͤpfen ats eine 
Form zum Urberzichen benutzt; F 
Tab. XI. die Abbildung von 3 mirkwuͤrdigen fel⸗ 
nen Drath⸗-Gewinden von Bronce 4 - 2’ Zoll groß), 
theil® rund, theils länglicht,, fie wurben in einer Ex⸗ 
tenfion von faft 3 Zoll zum Theile übereinander lies - 
gend an einem Gchädel gefunden; — diefe Gewinde 
waren demnach die Obrenverzierung einer Dame zum 
Umbängen um die Obren; - dann eines Schüffels - 
förmigen Gefäßes 2/2” hoch, und mit einer Ausbaus 


- Yung von A Zoll; 


. Tab, XII. die Abblibung ven noch 40 verſchirben 
geforneten Grab⸗ Vaſen, und dieſe wieder von ver⸗ 
fehledenen Farben ‚mit varirtan Werzierungen; und 

Tab, XIII. die Abbildung noch eines broncenen 
Hands. und Fußringes, und eines rothen Topfes 
von 3" 1" Höhe, der Fußring iſt 4 */a Zoll lang, 
oval gebogen, feine Deffnumg beträgt über 2 Zoll Höhe 
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won Ränge ;tte Mühen 1 Did’ und Tingför- 
wingihtrgients ? der 224: Fa lange und 2 ZCH hohe 
Aria: Ritig At bey feinem Schlußknopfe übereinander 
gelegt, und von Diſtanz zu Diſtanz gekerbt, — jeder 
Yafee Ringe wiegt 624 Loth. 
sn Bundiefen: Ausgrabungen und’ derſelben genauen 
Weſchteibang gehöre zum Schluſſe noch Kin fogenamniet 
Rkauıitay :berteine Wehklage der ·faſt nach & Jahr 
Haufertden th Grabe gepiimdirein’ Pecfonen / und ihrer 
geftöeten Grabesruhe, da fie doch Deutfche wären ; - 
und hinwider der Tedſt⸗Zuſpruch eines Arteri Deut: 
ſchen, daß dieſe Stabes : Eröffnung nur aus rühms 
Aicher Wißbegierde, amd ſelbſt zut Ehre det ſonſt vers 
Vundenen · Vorfahten: und: Undewohnet des Landes, 
and imteden' war von drutſchen Machtorumen gefäjte 

I PER TEE a Na Be un 7 El 


.. 
. 


hen wirt, . 
POAAEEL Zur +7 En —— — ne. 
Die raͤſonitende Ueberfiht über das 


Pe | d 
v 


| Wichrigere 
and Seltnere dieſer Aubgrabungen gebt aus ber bis 


Herigen: Anflihrung der bildlichen Darſtellungen [chen | 


bervor, und begreift bie Seen. ver 3 det 
Steingtaher, den Yuan ‚der. Sekelete, ber Leichen⸗Ver⸗ 
——* ‚und Grab — - bier imer gbne 

| 5 pann der Beſtimung ber. Jo ‚ofs „‚andezt 
etklaͤrten biden bsongenen Ringe ‚- bier als ſchweres 
Yamz und Sußs Gefchmeide: erkidet - endlich in Bes 


merfungep Über die vorgefundenen, weiblichen , Kopfı 
Ber jetunge en.. TI CaR GAR 42: 
— Feytägt hie. Athandlung des, Hen, Dies 
felforg,, Dr, ‚Heintih, Schrefber qu:. Sceiburg über 
die Kennzpichen eit er, Öräber,2), hier. ebenfalls, ei, 


u 3) Zafchenbudh für Geſchichte und Alterthum in Süb: 
beutfchland , 1839 (8); Ahhanbl, Il. „die Keltengräber 
am Übtrrhein, ‘mit einem Vorworte Über bie älteften 
BE Pe —322 - ’ oo. . .. 

N. HRG UT NG 
ab mniteil zo 
une 


La “ . 
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wonach "die: hier ſchon vorden RNomern veiftieten Kan⸗ 
desbewohnet · undi Grad⸗Eigenthuͤmer (die Her munmn 
duren des Tacitus), wie die Vindetizier, ure 
fprünglid) ebenfalls Kelten gewefen wären, oder von 
denfsiben -ahgeflanumt hätten. — . .. 
, 1 . * F Pi , ‘ D 

> Den, Belhiufr dieſer: Eintendungen macht ein 
Verzeichniß des. von:;den ‚Vereins Mitgliedern geliss 
ferten, umd..in den monatlichen Perſammlungen abs 
gelefenen 48 Abhandlungen. und Elaborate, morunter 
ich and eine von Hrn. Domkapitular Popp in 
Eichffädt-verfunte, aber. zum Theil zweifelhaft ges 
bliebene Erklärung der Inſchriften auf mehreren alten 
Tauf ʒ Becken g‚befiübet „ md mobey immer das 

„sit tibi venia peocatr’ 
nämlich bie Exlaffung der Erbſuͤnde, als Haupt⸗Idee 
vorkommt... nu 


Es bedarf. wohl Eeiner weitern Ausführung, daß 
biefe Leiſtungen unſers Sitiat = Vereins zu Neuburg 
öieder ‚die dankbare und volleſte. Anerkennung von 
Site des Ausfchuffes unſeres Kieis: Vereine vers 
diene‘, und daß hievon wie In Vorjahren wieder öfs 
fentlihe Kunde gegeben werden fol. 
Wahrſcheinlich wird auch das künftigjährige Col⸗ 
leftaneen = Blatt biefes Filial⸗Vereins uͤber dieſe oͤrt⸗ 
lichen Forſchungen und Erhebungen noch das Mebs 
tere enthalten , und diefe Blätter bürften dann zur 
Berfimnfiihung, wie deu Jahrgang 1837 , wieder mit 
Pk getreuen bildlichen Darflellungen geſchmuͤckt 
n. — 








National: Waffen der Kelten und Germanen“ ‚SS. 13 


bis 132, vergl. oben p. 6. ; 


10. . . ih. 


WV. R. 
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se ie Im vend berden Manns» Werichtent für die Yahre 163G nu 1UBF ©; 56. nud . 4 gutgeficherten „Worb 
(eyungen“ ver „Weihreibung der Vbllivv Geimrie euer then Medaillen” , ud „Dar Gage über eine neben: zu) 
Names :;Adılacdıe dep Bingpänrg , fanden im bisfem Vabreaberichte Feinen Baum mehr. - 
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Dritte Abtheilung. 


Sie enthält: 
I) dis Codicem diplomaticum: 
das „Chronicon antigquissimum Ottenburanum" mit biftorifch »Rrkifcher Analpſe des Textes, und 
mit ben flatiftifch « topographiſch⸗ genealogifchen Orts⸗ Erklärungen ; 
| und 
IE) die Erklärung der bildlichen Darftellungen auf den 2 Meinen Steindruck⸗ und auf der 
| größern Kupfertafel. 


‘ 


—— — — 


7. u. 
% ; | Zu 
Codex diplomaticus. 0 


Ohronicon antiquissimum Olloburanum. 








Von ber Älteften Ottobeuern'er Chronik, welche den. beyben erſten Bänden bee von dem chen 


maligen Gonventual und geweſenen Prioe zu Ottobeuern P. Maurus Feyerabend in ben Jahren 1813 


und 4814 bey Banfer in Dttobeuern im Drud erſchienenen: „ſaͤmmtlichen Jahrbuüchern des che 
maligen Reichsſtifts Ottobeuern, Benebiktiner - Ordens in Schwaben, in Verbindung mit ber allgemei⸗ 
nen Reichs⸗ und ber befondern Geſchichte Schwabens, diplomatiſch, kritiſch und chronologiſch bearbeite”, 
zur Grundlage gedient hat, erwähnen die neuen Monumenta hoica T. XXXL Abthellung A. (dee Kaifers 
Urkunden) in ber Mote a, zu der S. 7 dis 9 abgebrudten Ulten, fo wie in ber Rote a. zu ber bafelbfk _ 
S. 10 und 44 abgebrudten Vten Urkunde: „Chronica antiquissima Saeculi XII, et Colleetio Ellen- 
bogii a Feyerabend usurpatae, et antiquiores copise privilegiorum ÖOttenburensis Monasterii 
nondum inventae sunt.” | 

Feperabend gab von biefer aͤlteſten Hauschroni® in ber Worsede zum Iten Theil feiner Dttobeurer 
Jahrbuͤcher S. xıx bis xıvim die nähere Kunde, unb ‚bemerkte bafelbft insbeſondere, daß der unbefannte, 
und c. 4185 geflorbene Hauschronograph nur die 40 erflen Pergamientblätter diefer bis zum fahre 972 
reichenden älteften Chronit von Ottobeuern verfaße habe, daß dann biefe Chronik nach ben verfchiebenen 
Handſchriften bis zum 32ſten Blatt, auf welchem biefelbe endet, von 3 twieder unbekannten Mönden bis 
zum Jahre 4236 fortgefegt worben fey, daß die gelchrten Kioflergeifilihen P. Nikolaus Ellenbog und 
P. Galus Sanbholzer die Gefchichte diefes Benediktiner⸗Stifts Quellenmaͤßig, und mit Anführung dee 
zue Hand gebrachten Urkunden, oder Copien derſelben, jener bis zum Jahre 1466, und biefer bis zum 
Sabre 1600 , new bearbeitet, und wieder andere Mönche wie David Aicheler, Georg Baumbauer, 
Jakob Molitor, Albert Krez u. a. biefe Kloſter⸗Geſchichten bis in die neuefle Zeit fortgefege hätten. 

Das feit Feyerabends Tod verfchwundene Chronicon antiquissimum Ottenburanum, weldes 
ein ehemaliger Conventual bes Kloſters, angeblih nach Feperabends Anordnung, bi6 zur Wieberhers 
ſtellung des Kloſters zwar forgfältig aufbetwahrte, aber wie bie ebenfalls zur Hand erhaltene Chronik von 
Eifenbog verborgen hielt, entdedite bey Vornahme der vorgefchriebenen Landgerichts » Vifitation zu Otto⸗ 
beuern ber k. Megierungs » Direktor Mitter v. Raifer im May 1837, auch gelang es demſelben ſowohl 
das Original diefee Alteften Kiofler « Chronik, ale auch bis beyben Chronica manuscripta in folio ven ' 
Eitenbog und Sandholzer nach und nad zur Hand zu bringen, bey welchem Anlaſſe derſelbe noch 
e. A00 nad ihrem Inhalte vergeichnete Originals Urkunden theils in der alten Landgerichts s Megiftratur, 
theils unter ben Bücher : Weberzeften der in den Kriegejahren fo oft und wegen ber Krieges @reignifle im» 
mer auf das fehleunigfte bin und her transportieten ehemaligen Kloſter⸗Bibliothek emtdedt, und durch bie 
k. Kreis⸗ Regierung im Juny 4838 an das k. Meichss Archiv zu Münden eingefendet bat. 

Im Anlaffe biefee Wieder s Entdedung und Verzeichnung konnte dee Inhalt ber diteften Ottobeue 
ver Hauschronik aus dem Driginal erforfcht, mit bem von P. Maus Feperabend in den Noten 
der beyden erſten Bände feiner Drtobeuern’fhen Jahrbücher nur fragmentariſch, oder in abges 


| ‚tiffenen und willkührlich gereihten Sägen, abgebrudten Urterte, verglihen,, und bie am Ende 


diefee 3 Bände unter 48 Nummern vorkommenden fogenannten „Urkunden“, fo wie bie diplomatiſche Kris 
vie der angeführten diteften Urkunden, gegen welde Feperabend fowohl In ber Vorrebe zum Iten Band 


(. xrıvı bis ıxvin) als im IVten oder Schlußbande (©. 377 u. f.) , jedoch meiſtens mit nicht Stichhal⸗ 


menden Gegengruͤnden fo fehr eifert, nach Anfiche des Originals gruͤndlicher gewuͤrdiget werben. Ä 
Das Reſultat diefer Unterfahung und ber inhalt dieſes Chronici antiquissimi in ber Reihen - 
folge des Urtertes, mit den bepgefügten topegraphiſch⸗ ftatiftifchen Orts: Erklärungen und genenlogifchen . 
Forſchungen ift von dem Verfaſſer diefes Auffages dem hiftorifchen Kreis Vereine von Schwaben und Meus 
8 mitgeteilt worden, und wird nunmehr ald Codex diplomaticus biefem IVten Jahresberichte beygegeben. 


9* 
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Chronicon antiquissimum Ottenburanum. 





5. 1. 
Form dieſer Chronik und Zeitalter berſelben. 


Dieſe aͤlteſte Ottenbeuern'ſche Hauschronik 
beſteht aus 32 dicken Pergament: Blättern In HM. 
Quart, von welchen 32, jedoch nur auf ber Vorder⸗ 
ſeite des Blattes, paginirt ſind. 

Dieſe 32 Blätter umgibt. ein durch alter gelittes 


ner Einband aus dickem weißlichten Leber, welches 


innen mit einem abgefhollenen und geflidten rofen« 
rothen weichen Leder gefättert iſt. Der Einband hatte 
2 lederne Schließ⸗Riemen mit Lebertndpfen , welche 
: in die - auf der MWorderfelte des Einbands augebrac- 
ten Leder -: Schlingen eingelndpft wurden ; von denſel⸗ 


. ben {ft nur noch einer vorhanden, die Schließ⸗Schlinge 


aber ift oben ganz, und unten zum Theile abgeriffen. 

Wie P. Maurud Feyerabend in der Dorrede 
zum erfien Band 1. c. richtig erwähnt, kommen auf 
diefen paginirten 32 Pergament: Blättern viererlet, 
auch mit verſchiedener Dinte gefpriebene Handſchrif⸗ 
ten vor. 

Das erfte Pergament : Blatt iſt nicht paginfıt. 
Der Anhalt deſſelben gehört auch nicht zur eigentlichen 
Chronik, ſondern er enthält bas Fragment eines als 
sen Urbars oder Saalbuchs aus ben Xliten Jahr: 
‘ bunbert mit ber Ueberſchrift: „redditus caseorum et 
vini apud Montana“ , welhem auch das Verzeichniß 
der Weingefälle zu Aldingen im Märtembergifchen, 
:  bepgefügt it. - Feyerabend fährt den Inhalt dies 

ſes Dlattes Im Uten Theile feiner Ottobeuern'fchen 
Jahrbuͤcher in ber 2ten Note S. 392 bis 394, an. 

: Da hier unter andern auch von ber Schwaige zu 
Niderftaig‘(Nidirtaige) im Winfägau , von einem 
Weingut. in valle venusta bey Busen, nnd von 
Weinbergen bey Aldinugen im Wärtenibergifegen die 
Dede if, diefe Donationen aber, wie foled bie be⸗ 
treffeuden Stellen in ber Chronik ſelbſt nachweiſen 
- werben, von ben Dttobessern’fhen. Schlenmwägten Mus 
- pert v. Urfin (vn Irſee, fpäter Orhfen v. Rons⸗ 


berg gerannt), i. J. 1126, und von dem Marlaras 1 
fen Heinrich v. Röusberg 1. J. 1182 erfolgten: fe 


ergfpe fi :hierand.. auch die Zeit dieſer Saalbuchs⸗ 
Anfertigung, welche wie dle Schrift und die Abbre⸗ 
vtaturen des Urtertes nachweiſen, das XlINe Jahır 

hundert iſt. 
Die Schelft der 10 erſten und altern Pergament, 
Blätter ber eigentlichen Ottobenerner Chronik aber 
aehört, wie ſolches auch Feperabend annimmt, dem 


Xliten Jahrhundert an. Cine Vergleichung mit 
ber Buchſtaben⸗und Gbhtepfaturek : Darftellung , wie 
folche Die Kupfertafeln in Walthers Lexicon diplo- 
maficumAlpbabetifchshronoiogifhenthalten, laͤßt hier⸗ 
über keinen Zweifel mehr übrig. 
Eben ſo klar geht dann auch aus einer weitern 
Vergleichung der mit Zerley Handſchriften geferiebe- 
nen folgenden Blätter bis zum letzten Blatte dieſer 
Chronik, fo wie aus der Bezeicnung der. Zeit und 
der Aebte, untes welchen Ih die vorgeträgenen Er⸗ 
eigniffe ergeben haben, das Reſultat detvor, daß die 
unbefannten Continuatoren, ihre Schtiftzüge und die 
vorgetragenen Greigniffe dena Xliten und XIlIten Jahr- 
hunderte angehören, Die leste Erzählung bezeichnet 
Indbefondere Ereigniffe in den Jahren 1235 und 1237. °) 
*) Rückwärts bes. erften Blattes if ein Papierzettel 
mit folgender Bemerkung eingeheftet: 
„Hic liber in Membranis confcriptus , Antiqui- 
tate plus, quam Neftorias, in Camera ım- 
periali Spirensi contra D. Chriltophorum Fug- 
gerum (er beſaß damals bie angrängenbe Herzfchaft 
Mindelheim; - der Hr. Fürſt Kugger v. Ba— 
benhaufen beſitt noch bie. Ottobeuern nahege: 
legenen Herrſchaften Rettenbad und Gottenau), 
2da. Novembris anni 1603, et 22 Augusti anni 
1605 productus fuit; sicut habet bie Probations- 
vndt Exceptionsidrifft Fol. 6 in ber Ladt „Aug- 
‚ fpurgifche Actionslad“ sub N. 15.8 . 


$. 2. 
Vorrede zu diefer Chronik. 


Des Edronikon begtunt mit beim folgenden Gins 
sange In Schriftgägen des Xliten Jahrhunderts und 
mit den gewößnlihen Abbreviaturen biefer Zeit... Der 
Buchſtabe » am Ende bes Wortes iſt langgeſchweift, 
unb flatt des ae erfheint das einfahe ce. Die In: 
terpunttionen find nur Punkte. Die Initlal⸗Buch⸗ 
ftaden, welde im Drud mit Klammern bezeichnet 
wurden, find aus rother Zinoberfarbe. 

„ſ(S)cienteſ quod fastidiofa : funt que in keriptil 
rwluuf'compendiofe tractantur. canplacuit admodun 
nobil ualde breviter pofitionem .defcribere Outen- 
burenssif uidelicet nostri monafterii, Qualiter & 
fundamentif conftructum fit. pariter per quof ini- 
tium tante perfectionif ad nof Chrifto donante ac- 
ceperit. Ubi nulla [uperfluitatif ud prolizitate tan- 
tumque ‚uetuftiffimam literarum feriem profequen- 
tef-uerbif quam fuccincte poßtil ejnsdem loci exor- 
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dia indioafe tegänmf‘: Igitdr ante dimnia’non im- 
nierite fandatoref . gei: :Domimum fibi beredem fuif 


in rebuſ -dfegeraht in"ipfs narrationif ‚ording po-. 


nendol eftimauimus . Detäde quibuf prediif et quan-! 


ur monafterij Tundamenta lopsvering, rantqye Mi-, 


litantium Deo- personal in, po oonfümerint . Digni-; 
tstel, priuilegierum denuo ac libertatef ot etiam 


donationel seu predia per manuf imperatorum eui-. 


denter sollata oltendemuf. ‚Aurfuf mo regni ac: 
principum conklio: predietuf Jocyf ab erpeditione. 


| regali ae fervitute fue oil; ‚elipeo. relazatuf sit; 
et abftractuf. aufenlicil, TegUm, feripeif una deno- 


tabimuf.=. ur 
„Nino. de singulif‘ uideamafz 
(Bergt. Hiezu die Note in der Vorrede zum Iten 


Band der Ditobeucen fchen Saprblger bey Gegen 
abend, e. XIX u. XX.) 


— 
1 


Familie des Stifters. 


Kun folgte auf der Ruͤckſelte bes Iten_Perganıent:, 
Blattes, und auf dem 2ten Blatte biefer Ehronif 
der Vortrag über die Stiftung bes Klofters, 
Dttobeuern, nah der Klofter: Tradition i. 3.764 ,. 
jedenfalls aber diplomatiſch unrihtig mit bem Ein: 
gange: „regnante Karalo glorioso Romanorun: Im- 
peratore“, da Carl der Große erfti. J. 800 zu Kom 
von den Römern als Katfer ausgerufen, und von 
Pabſt Leo als ſolcher gefrönt worden iſt. 

Feyerabend hat unter der Rubrik „Copia lite- 


rarum fundationis Monasterii Ottenburensis ex ma- 


altern Conseriptio (das iſt: einer nachträglihen Auf-il-- 


nuscripto codice Saeculi XII“ biefen tertyellen Vor⸗ 
trag des Chronmici antiquissimi, vielmehr. jener einer: 


jelönung des Faltums in eine biplomasifch fehlerhafte: 
Urkunden » Form eingefleidet, welcher Aufzeichnung 
eventuell auch noch das fpÄter gewöhnliche Anathema,,- 
and - wahrfheiniis and andern gleichzeitigen urkun⸗ 
den entnommene Namen'- (hırk Vornamen)- von Zeu⸗ 
gen beogefägt find), sudN.:I: der Verlagen zum 
ten Band feiner Ottobenern'ſchen Jahrbacher und- 


6. 110-114 bafelbft die deutſche Ueberſetzung berfel-' | 


ben abdrucken laffen, wohin fih, wie bey allen aͤhn⸗ 


lien per Extensum bereits abgebrudten Urkunden, | 


oder Confcriptionen bier nur bezogen wird. 

Der Haupt : Inhalt diefer f. g. „Etiftungs « Ur:: 
dunde“ in: „daß Silach, ein edler Alemanier, mit; 
feiner Gattin Erminswind, und mit feinen Ebhnen. 











"> der Umgegend von 


J dem Biſchof Gaueipert, bem Gierlfer Toto und dem 


Lay Tagebert Dagobert) anf eigenem Grund und 
Boden. (in omata proprio), daß Klofter Uotindurra 
erbäuf, und gilt, ben in dem nachfolgenden $. vorge⸗ 
fragenen Stiftunge: Bütern fehr reich dotirt habe.“ 
. Zu den Japrbächern ſelbſt, ſowobl in der Vorrede 
l. ec. als in bem betreffenden Wortrage I. 101 u. f. 
erörtert Feperabend mit Anführung von Autoritä: 
teu weltwendiger die Meinungen: daß der Stifter 
Silad mit dem fu St. Pirming Lebensgeſchlchte vor⸗ 
tommenden Sintlaz oder Sintlach,- dem Stifter des 
Klofters in der Reiche nau, weldes urfprünglic „in 
der Sindlazan“ hieß,- identiſch, daß Gauciper- 
tus ein Reglonar : dann aber Bifhof zu Chammerich, - 
Toto ber erfte Abt, und der eigentlihe Begruͤnder 
des auch mit den zu Vienne entfremdeten Rellquien 


Igon St. Alexander bereicherten Kloſters Otto⸗ 
.., | 5 Ideuern, welqces er der Kaiferin Hitdegard, ber 
| , [3 8. Ri . r 

eitahe Stiftung de Kloſters Ottobeuern, und bie 


2ten Gemahlin des Kalferd Carls des Großen, 
übergeben, oder vielmehr ihrer befonderg Yrotektion 
‚empfohlen habe, - und daß bie Erminswind, wo nicht 
die Schweſter diefer ſchoͤnen Schwäbln und die Schwefter 
bes in einer Echlaht gegen bie Hunnen als kaiſer⸗ 
licher Heerführer gebllebenen tapfern Grafen Ge⸗ 
roldsvom Buſſen, doch mit Hildegard nahe ver- 
mandt gewefen fey; -.er bemüht Ach aber vergebens, 
dieſe vorgebliche Stiftungs⸗Urkunde gegen bie diplo⸗ 
matiſch-kritiſchen Einwendungen des Stadtpredigers 


und Archivars Johann‘ Georg Schellhorn zu Mems . 


mingen, und gegen bie Recenſion in der Jena'ſchen 
allgemeinen Literatur: Zeitung (Jahrg. 1814 6.437 u. f.) 
ale. autheatiſch und chronologiſch wahr, zu retten. ) 


09 Der! Verfaſſer dieſes Aufſates bat feine Auſicht, 
n daß dieſer Sil ach entweder. ein Welfe, oder ein 
"um [päteen von ben äfteften allemanffchen Herzo⸗ 

ger abftammenden Vöhringer: Landauer Dyna⸗ 
ſten⸗Stamme gehöriger Iklergau-Graf, und 
mit der Gemahlin des Kaiſers Carls des Gro⸗ 
ßen durch Erminswind nahe verwanbt geweſen fey, 
dann daß ber Sopn und Mitflifter Toto ald „in 
ampidona wohl befannt“, aud 

in der Lebensgefchichte von St. Mang erfcheine ; - 

in der Wefchichte der Wappenberechtigten Orte im 
vorigen Oberbonau:- Kreis, in ben Artikel „bie 

Ylpigäu: Sraffhaft*,- und „Aber ben alteſten 
Beoͤhringer⸗ Hellenburgiihen Landesbefig im 

heutigen Allgäu“ (©. 28 bis 50 in ben Roten 42 u. 

431. c.), · dann in ben Artikeln „Kempten“ (6.75 

bis 78), - „Süßen und bas Klofter St. Mang“ 

(8.91-95),- und „Ottobeuern* (&, 104 und 

105 bafelöft) , bereite ausgeſprochen. 


— — 
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j . $. 4. 
Die nefprünglächen Stiftungs Orte. 


Den nun in derſelben Linfe pag. 2. folgenden Text | 


der älteften Ottobeurer Ehronik: „Et hec (sunt) vo- 
cabula prediorum , que primitus monasterio data, 


memorantur“ u. ſ. w., bat Feyerabend 1. c. sub | 


N. II. der Bepylagen des Iten Bandes S. 619 und 
620 unter dem Titel „Designatio bonorum Funda- 
tionis“ abdruden laffen,, nnd die Orts - Namen ©. 117 
Big 121, und In den - dem IVten Bande S. 385 DfE 


390 beygegebenen Berlätigungen auch größtentheils 


[2 


u 


topographiſch richtig erklaͤrt. 
Dieſe urſpruͤnglich dotirten Orte und predia ſind: 
1.) Ottobenern ſelbſt mit feiner Zugehoͤrde, (lo- 
eus nundinarius qui Uotenburren dicitur). *) 


Der Ort Ditobeuern war demnach damals fchon 
„ein Markt.“ Die Zugehörben deffelben find durdy 
einen Beyſatz des Chroniften auf den Umfang von 
2 Meilen in der Länge, und von 1 Meile in ber 
Breite, mit wenigftens 300 theils angebauten, theils 
öde liegenden Buben, bemerkt, von Beyerabenb 
1. c. 1. 117 und. 118 in ber Rote aber nach dem 
Dfarr: Sprengel und beffen zahlreichen Filialen. 
. näher bezeichnet, wozu als Bentrag auch die Bi: 
ſchoͤflich⸗ Augsburgiſche Diöcefan - Befchreibung von 
Plat. Braun I. 105 u. f. und II. 254, Artikel: 
„Dttobewern“ angeführt werben kann. - Dieikige 
Steuememeinde Dttobeuern enthält nebft ben 
ausgebebnten Klofter: Gebäuden 2 Kirchen und 279 
Wohnhäufer mit einer Area von 29 Tagw. 76 De: 
zimalen, 399 Familien, rund mit 1800 Ortsbewoh⸗ 
nern, und eine Flurmarkung von 2607 Tagw. 19 
Dezim. im Bayer. Maaße zu 40,000 Odrt. Schub 
pr. Tagwerk; (darunter find 115 Tagw. 67 Dez. 
Gärten, 70% Zagw. 59 Dez. Aecker, 1196 Tagw. 
2 Dezim. Wiefen, 459 Zagw. 13 Dezim. Waldun⸗ 
gen, 15 Tagw. 24 Dezim. Melde, unb bonitirte, 
Teiche, 67 Tagw. 64 Dezim, Wege, und 21 Tagw. 
9 Dezim, Flüſſe). 


2.) Das Pfarrdorf Böhen, (villa Behaim cum 


. terminis suis). *) 


*) Die Stener⸗ und Pfarrgemeinde Böhen mit 18 
Pfarr - Filialen (Meilern und Eindben ; PL. Braun 
uennt biefelben I. c. I. 83), enthält 2 Kirchen und’ 
152 Wohnhäuſer auf einer Area von 25 Tagw. 89 
Dezim., 166 Bamilien mit 750 Ortö- Bewohnern, 
unb mit einer Steuergemeinde : Markung von 6020 
Zagw. 54 Dezim. 


8.) Das Pfarrdorf Hawangen mit Zugehoͤrde, 
(villa Habewanguen cum tota Marcha, et predium 
Holleswanc usque in Westernhain). *) 


”) Rad Feyeravend fand das Hofgut „Holles: 





a nz 


Samı.DeTzwang* genanut, da ,100iet das Burg 
„Solensherg“, And cin heil der [..g. „Schläd 
. genmäder“ Liegen, ı Bur Pfang-Bamangen ge: 
„Höre bie veyden Weiler Eggenried und-Muß- 
dach. Die Stewergemeinde Hawaͤngen enthält 
IRitche ad St. Itephanum, uͤnd 90 Wohnhäufer 
auf einmıArea von 17 Tagw. 84 Desim. ,'U53 Ka- 
milien, rund mit 600: Orks : Bewohnern, unb eine 
Sluxmarkung von 4845°/2 Tagw. 


4.) Das Pfarrdorf Uungerhauſen mitder Mar⸗ 
tung‘, (villa Huben cum terminis.) *) 
*) In der Note d. zur 109ten Urkunde in Monum. 
: Bol: IRKL Li. A. pug. 218 bat ber Srtrabent 
den sub N. 3. vorgetragenen Ort Housen i. 3, 1814 
unrihtig für Dittmaxeshaufen, ein angebliches 
Pfarrdorf mit 70 Familien, Lbgts. Grönenbach, er- 
klärt. Es gibt keinen Ort diefes Namens und der 
71 Häufer enthaltende Markt im Landgerichts - Wer 
zirke Grönenbach heißt Dietmannsried.- Die 
Steuergemeinde und Pfarrborf Ungerbaufen r wel: 
ches keine Filialen hat, und feine ſich von ben vielen 
Drten des Namens „Haufen“ unterfcheidende Zur 
benennung „Unger“: Haufen von einer Kriegs: 
Griittenheit in ben Hunnen = Invafionen erhalten ba= 
ben dürfte, - enthält eine St. Johann dem Zäufer ge⸗ 
widmete Pfarrkirche, und 52 Wohnhäufer auf einer 
Area von 8 Tagw. 91 Dezim., mit 77 Zamilien 
und 551 Bewohnern, dann eine Flurmarkung von 
2095 Zagw. 75 Dezim. Gefammt : Ertenfion. 


5.) Das Pfartdorf Ober: und Unter-Wefter: 
heim mit Zugehödrde, („villa Westerhain cum pre- 
diis suis usque in Hirgehaim®,. ft Erfheim 
genannt). ) 


®) Die Steuergemeinde Ober: Wefterheim mit ber 
Pfarre Ober: und Unter-Wefterheim ohne Sie 
‚Wale mit dem Patrocinium „ad St. Crucem@ ent: 
Hält 1 Kirche ımd 75 Wohnhäufer auf einer Area 
bon 15 Tagw. 85 Dezim., dann 98 Famtflien mit 
A41 Seelen, . und eine Markung von 3598 Tagw. 
72 Desim. Br 


‚6.) Das Pfarrdorf Ammendingen, (villa Ou- 
mintingen, und nidt Yuomintingen geſchrieben, cum 
pertinentiig suis); unter biefen Bugehörden wird fpds . 
set (972) auch der Ort „Erunkelsberg“ genannt. *) 


#) Diefes Pf, Ammenbingen, beffen Flliale bie Dörfer 
Eifenburg und Trunkeiſsberg, und bie Weiler 
und Einöben Grünefurt, Unterhardb, Geiß— 
hof und Bleichen find, bildet wie Gifenburg 
und Trunkelsberg eine eigene Steuergemeinde. 
Sie enthält 1 Kirche, St. Ulricdy gewidmet, und 
102 Wohnhäufer auf einer Area von 11 Zagw, 77 
Dezim, ‚ 161 Jamilien, mit 750 Bewohnern, und 
eine Slurmarlung von 2051 Tagw. 54 Dep. ; wäßrenb 


. 
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va⸗ it · Vatrimvortalgerichttiche Dorf Kramnfele⸗ 
.: berg 107 ‚Wopuhäufer. wit 122 Familien. und 550 
Seelen, und zine Ortömarlung von 486 Bam. 
79 Dezim. enthält. i 
7) mab 8.) Die Kirchen su Steinseim und 
m Kiy dorf mitden Wibdumd-Bäterm, („öeele- 
de Stainieim et Chirichteit‘ cum prediin ‚qeibus- 
dam). 9) . 
'2y Das. nech BAER. der⸗ guber gefegeie 
"ereinpelm bey. Wienmhtingen: enthält: — 


Fihe 60. Wehahäufer, 90. Saraikla um. 405 We: 


wohner, dann eine Flurmarkung vpn.3431 Tagw. 
85 — dag Pfarxdarf Kir borf .(Hber:) 
- ‚Ienleit Ser gelegen 1. ‚gebdrt igt. zum Königs 
teiche Wörtemberg 3 


Ir et 
9. €g9. Au dat Binz. (wrilla , zus am 
Eika cum terminis ayis“), *) 

"9 Diefed Pfarrborf, von, welchem die Dirfer Snsin. 
haufen und Inneberg Filialen find, bildet eine 
Steuergemeinde mit 2 Kirchen, und 89 Bohnhäus 
fen auf einer Aren von 15 Tagw. 57 Dezim. und 
mit einer Markung von 3405 Tagw. 27. Dezim.; 
daſſelbe enthält 113 Kamilien, [darunter in ben 
Weiter Wefpad. ¶ Vatvmonleiherichttiche), mb 
653 Ortöobewoehner. J 


10) Dietershofen „vilfa Dietricefhouen cum 
omnibus appendiciis suis“). ) 
*) Diefes, ist dem Landgerichte llextif f en zuge: 
theilte Pfarrborf, von welchem das Dorf, Ober: 
Sned, der Weiler Märrle und ber Berg: 
Hof Falen finb, bildet Ait-Märdpte dine Steuer⸗ 
guncnbe, ur enthũtt cin Ea. Marla und SE. He: 
pandey. gewibmete Kiss, und: 39 Wohnkäufer: auf 
einer. Area von 6. Tagw. 12 Dezim., mit 49 Fa; 
milien und 225 Bewohnern, bans eine DOrtämarkung 
von 2302 Tagw. 70 Dezim. 


11.) Das Pfarrdorf Arte nhau fe B („villa di- 
tenhüsen cum omnibus appendichis suis“ 9). 59. 

9 Diefes andgerichtlich Ottobeuern ſche Vfarrdorf ohn⸗ 

Filialen ‚enthält:ald Steuergemeinde St Au 
. «brsab gewibmeten Pfarckircho unb 71 Wohnbäufer 

- auf einer Area von 11.Tagw. 33 Dezim. mit 94 

Tamilien und 423 Banohnenn, Baun eine Blurmar- 

tung von 1826 Tagw. 22 Dezim, 

12.) und 13.) Das abgegaugene Dorf Sell, und 
Did ir Landgerichtlich Kaufbenern ſche Pfarrdoͤrfchen 
Beinpanfen, („Item juxta Vindieem (der Wer: 
ta = Vindo) villa que voratur Crlla, et villa Wi- 
genhusen eum terminis*). )) Un 

.®, Diefer Ort nCellas tft nicht der ſchon ad apnum 

839 in pago Augustgoi als Herilescella. beur⸗ 
randite droit zelf, fondern er lag bey Pfor: 


"gen, und If} 16" abgegengen durch dus mit ber 


- PM fusger Feldmackung vereinte „Seilerfeld“ nad | 
bezeichnet, (Feye rabend IV.386);- Weinhaus | 


fen bey Ketterswang aber, welder Ort i. J. 
. 897 als Hugeshusen beurkundet iſt, erſcheint fir 


Urkunden des Kaufbeurer Sofpitate 2.3. 1302 und 


u 130% :'nddy alo Winhnsen, ‚(ide m dafſelbſt); im 
M. B XXIXI. A. pag. 214 in. der Rote d. i 4. 
wirb :Wigenhusen. di Schwaighauſen“ (bey 
Bemmingen) erklärt ;- dieſes Banbgerichtlich Ottos 
beuern ſche Dorf. Schwaighauſen, eine Filiale zu 
> Holggüng, enthält nebft einer Kirche 41 Mohns 
haäuſer, 32 Immebiat= und 29 Patrimonialgerichts 
üche Familien mit 549 Bewohnern, und efne Mare 
fang als Steuergemeinde von ar Tagwerken und 
4 Dezimalen. 


14.) Endlich „predium in Mole, hobas IX con. 
tinens. un 
*) Die Monograghie des Landgerichtlich Buchloe ſchen 
Bi „Ronsgragkie bet 8 —5 — 16, — ⸗ 
ſchen Marktes Waal kommt in der angezogenen 
Wappen⸗Seſchichte der Marktberechtigten Orte S. 107 
und 108, und der Vortrag ſeiner Bevolterung S. 11 
daſelbſt vor. 
Der CEhronlſt ſchließt bie Vafahruu⸗ dieſer reichen 
und wahrhaft Fuͤrſtlichen Dotation mit der Bemerkung: 
„ifta pariter ad nummernum reducta exiftunt op- 
pida seu uille duodecim ,„ ecclesie barrochiale) to, 
tidem, cum uiculi/ centum viginti, exceptif pre- 
diif intra provinciam hine inde quibusdam trans- 
poftil Preterea totam populi sui multitudinem 
tam ingenuof quam servile( vre manuque abdican- 
tel ea jure ac honore , quo ipfif nobilitate secnlari 
donabantur prefato monalterio pari nihilominuf 
servata eorum dignitate tradiderunt.“ 
CBergl. hiegu Kenyerabenp's Sabrbäcer I: 120 
und 121, und die Roten daſelbſt). 


[U } 


5 
y” ‚ + 3 

23 $, 5. 

xt. Tato und erſte Anzahl der Rinde. 


Nurn folge in fine des 2teh and auf dem Sten Per⸗ 
gament = Blatte die bey Feyerabend 1. co. 
und 131 in den Noten mit dem Urterte wörtlich ab⸗ 
gedruckte Erzählung: „daß das nene Stift nah der 
Anzahl der Apoftel, 12 in Gemeinfhaft nah St. Bew 
webiftö- Kegel gelebte Brüder, uud den Sohn des 
Stifterg Toto als erften Abt erhalten dabe, welcher 
dem Klofter durch eine fromme von der Kaiſerin HET: 
degard mit Erfolg vertretene Entwendung (per ad- 
mirabilem'acquisitionem) St. Aleranders Gebelne 
zugebracht, und durch diefe Gemahlin Carls M. viele 


\ 


1.26, 26 
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Mohftyaten: für das neue Kloſter bewirlt habe ;:- fie 
_ feldft gab prediam suum in Haldewang bey Kemp: 
ten mit faft 100 Huben, welches Veſitzthum fo wie 
ihre. großen Dotationen an das nahe Stift Kemp: 


ten bie in $. 3. bemerkte Buffenfhe, ſpaͤter Dy⸗ 


naftifh = WBöhringenfhe, von ben. ehemaligen. alles 
wtanifchen Herzogen abgefeltetg Wſtammung und ‚bie 
Eamitlen- Verbindung mit Silachs Gattin Ermins. 
wind bewelſen dürfte. DE 
Die hieher gebdrige Stelle her Ehronik anf ber 
Nüdfelte des 6ter und auf dem 7ten Blatte lautet: 
„(H)iltegarda nihilominuf regina illuſtriſ eorpuf 
St, 4lesandri adverfuf Viennemsjium .querelaf pre- 
fato Totoni mirabiliter retinenf memoriam puam 
apud ‚Outenburram ‚exhing perpetuam, conftityit. 
Que etiam per multa beneficia eidem loco collata, 
najuf hif predium fuum, in Haldewang fitum cum 
*erminif füif ac nobili familia et ignobili ad cen. 
tum fere huba/ computatum Sto. Alexandro tyadi- 
dit. Abbati fratribufque utendum. coram marito 
Quo. Imperatore perpetualiter. delegauit.“ ) 
2) Die Steuergemeinde Haldenwang im 2anbge: 
. richtẽ⸗Bezire Kempten, derer Pfarp⸗ Bilial-das 
Dort Börwang nebſt, 24 non Braun l.c. J. 94 
genannten Weilern und Einoden, iſt, enthält zwey 
Kirchen, 202 Wohrihäufer mit 566° Familien "und 
1170 Bewohnern, bann eine Flurmarkung von 7842 
Tagw. 5 Des; bie - Pfarrkirche iſt den Patronen 
” , Dttobenernde St, Alerander und Theodor 'ger 
widmett. BEE BE Pa Se 


* ame 


Sarls des Großen Beftätigung, und Priviles 
gienzVerleibung., ... 

In. der Ehronse folgt, auf der Ruͤckſeite des Sten 
and auf dem Aten Blatte die bey Feyerabenp fm 
Iten Bande feiner Jahrhiuher sub N. IV. p. 622 bis 
626 unter dem Rubrum „Literae Confirmationis 
Caroli M.4 abgedruckte, und ©, 135 - 144 1. c. in 
Das Deutſche Aberfehte 4.9. Furkunde“ augeblich de 
asto: Mogymfia in„benferosten anno. Incarnatignia 
Bomini Septingentesimo scxagesime IXno; ; (769). 
Solche iſt aud in M.B. XXXI. 4. N. IM.,p. 7.9 
per Estansusn abgedrudt, unb es fft zu Merrung ih— 
ser Glaubwürdigkeit in ber Note b. p- g.eln zwey⸗ 
faces; Alter derſelben angegeben, nämlich für helle 


und Formeln derſelben bas Jahr 769, und für andere 


Thelie und formein 2c. derſelben Urkunde die Jabte 801 
biä 8055 - ing Text bebatt daher nicht angeführt zw 


werden; nur iſt zu bemerken, daß die. f. g, Urkunde 


- vom Anfange „in nomine Dei patrif ‚omnipotentif 


— 


a 


er fläin at: piriturf fabeti .; Mörelus a.Deo ordinatus 
Abgustas. imagnuf.. paeiical‘, rex francorum. im- 
perator Bemanorum, gubernanf imperium“ ,n.f. W. 
an, bis zur Stelle: „hinc a presenti die et dein- 
cepf fratribuf ejusdem monasterii auctoritate nostra 
damuf..hane: licentiam etc, inter we eligendi\ Abba- 
tem, Litas non berfelben Haud und mit berfelben. 
Dinte, von da an aber guf der Müdfelte des. Atem. 
Blattes bas..folgenpe:-vog einer ‚oubern Hand umb 
mit eines abgeblaßten Dinte jedoch mit aleidzeitigen 
Schriftzügen: geſchrieben foy; dann daß nach ber 

Stelle: :„nobifque ac suecessoribuf noftrif prefen- 

tetur quantenuf regia sublimetur auctoritate et eon- 
firmetur« ‚wie eine Randgloſſe mit kleinerer Schrift 
und als beygefhriebener Text bad Statutum in Con- 

sördato Ualiztino mit:K. Hehnrih V. v. J. 1722 

des Inhalts beygefügt \feg: „omnif Episcopaf nel 
abbal electuf"regns nostri de _partibuf teutonieif 
infra [ex mensel nobif presentetur „ regakia-. per 
sceptrum aecipiat. sicque confrmatuf per Nof et 

sublimatuf dignitate principaliter. ex koc. poeiatur.“ 

(Vergl. hiezu die Note* bey Feryerabend Le. 1. 

625. unb 6243 -- übrigend iſt die erwähnte quasi Glossa 

marginalis. abermal ein Beweis, daß bas vorliegende 

Chronicon antiquissimum Ottenburanum im XlIten 

Sahrhundert auch jenen ‚aufaß, erhalten habe.) 

' Erfi nad) diefer Ölofe fährt die Chronik anf dem 
DBlatte 4 et 5 fort: „Investituf siquidem per Nof 
liberum hune ab omni exactione curiali uel munere 
permittimaf abire® uw . nn 

„Auf ber ‚Müdfelte::ded.sten Mergement: Blattes 
endlich fieht nad. den aus Kemptor Urkunden nachge⸗ 
ſcheiebenen· Pfibchron det Advodrkaten?Wergl. 
biegu: Über die .„tria: sadratienta ab:electo Advocato 
prala® ‚die Note zu dem Regestum sub N. 1. in-Eod. 
diplom. zum IIten Jahrsbericht des hiſtor. Verekns im 
O. D. Kr. p-,70und 71), dem Haunttexte auſsweichend 
links wieder alg Nota marginalis ; - „notandum "est 
distincte, qud "dafür (jas advocalicum) 6. Tocıf 
Niue turäit su: de uillidif et echersftif. hoe v 
ni sedulari ‚persone seu ‘per demisticdf nostral.ui- 
delicöt fratveſ Bärbatofi specialiter excöluttir® ,- 
und dey ber -Lest- Stelle „(Advocatus)'nullim damuf 
seruientem:'sine donsensu Abbatif ad indieium wel 
ad dampnum (refarciendum) eogat%;' 
iſt wicher ald Zuſatz beygefuͤgt: oo 
. . ANem):’Quicusqwe in nostro ingiter occnpater 
— er LS 
Veredarii (Glaſer), Pistore ‚och (Köche) 
—— — oflieiales ee eurie (Be 
amteten) ‚ot ceteri hominef (Kfofterbiener); _(bergl. 
Weg die 2te Rote bey Be yerabenb 1. o. I. 625): *) 

*) Hlegu und gü'ber Text- Stelle der Chronik, melde 
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Feyerabend unter ber ungeelgneten Rubrik: 
„Sarls des Großen Bergabung mittelg 
eines außgeftellten Handbillets“, 1.c.1. 
621 als Illte Urkunde abdruden ließ, vergl. hiezu 
in Monum. boicis T. XXXI. Lit. A. p. 1ou. ll. 
die IVte Urkunde sub rubro „Carolus magnus 
Ottenburensi monasterio donat duodecim homi- 
nes cum uxoribus, liberisque ; ad circa ann. 769, 
et circa 801-805%, - bebarf es übrigens Feiner 
weitern Ausführung‘, daß - wenn ber vorgetragene 
Inhalt durch die nachgefolgten urkundlichen Beftä- 
tigungen von mehreren fpätern Kaifern, und durch 
den fortwährenden Beſitzſtand bes Klofters auch als 
verifizirt erfcheint, bier doch von keinen die biplo- 
matifche Critik beflehenden „Urkunden Gars bes 
Großen“, fondern nur von gleichzeitigen Bormer: 
Zungen ober fpäteren Conſcriptionen nad) 
ben fortan ſich erhaltenen Klofter : Zrabitionen , bie 
Rede ſeyn könne. 


4. 7. 


dortfetung. - Schantung von Leibeigenen, 
und Behenden. 


Der wörtlihe Inhalt des bey Feyerabendl.c. 
abgedruckten fogenannten „Ealferlihen Hanbbillets“ 
fommt ohne Unterbredung bes in $. 6. abgebandel: 
ten Vortrags in Chronico antiquissimo auf bem 
ten Blatte mit folgendem Anfange vor: 

»(H)e sunt donacionef quibuf Imperator Karo- 
luf outenburense monasterium ditavit. et per ma- 
uf fundatorum datoque feripto priuilegio primi- 
tuſ iransmiſit ac delegavit hoe modo.“ Dann folgt: 
„Ego Karolus dietuf Romanorum Imperator die 
prosenti ad prefatum monasterium per manuſ Gau- 
eperti epifcopi et Totonif abbatif fratrif ejusdem 
ex mea proprietate uirof XII cum uxoribuf et li- 
berif ac tota pofessione sua pro anime mce salute 
Deo ac. beato Martyri Aloxandro sicuti ex heredi- 
tario jure possideo, trado etc, - Itcm omnem de- 
eimam ex debito reyali quidquid.de pago Hilar. 
g0vve de quibusdam debitif aut fredif omni tem- 
pore exigitur®, u. ſ. w.*) 

9) Bergl. die allegirte IVte Urkunde in M. B. XXXI. 
Li, A. p. 10u. 11, und Feyerabend 1. c. I. 621. 


- . diugsugmamu> 


6. 8. , 
Die von Kalfer Dtto dem Broßen erhaltenen 
Freyheiten. 


Nach der in $. 5. angeführten Erzählung ber Schan⸗ 
kung von faßk 100 Huben zu Halden wang von ber 
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8. Hildegarde führt Me Chronik p.7 m. f. Die 
Urkunde von Kalfer Otto dem Grofen ».%. 973 
ddo. Straßburg (Argentina civitate) die Kalenda- 
rum Novembrium (1. Nov.) an, wodurd er dem nad 
der großen Hunnen⸗Schlacht auf dem Lechfeld 1.%. 
955, durch viele Taiferlihe Gnaden ausgezeichneten 
heifigen Biſchof Ulrich zu Wugsburg, welder auch 
die Abtey Dttobeuern erhalten hatte, für dieſes 
Klofter die Ereyheit von Hofreifen, von der Hee⸗ 
res:Folge, und von allen Reichs: und Kriegs 
Laften, dann die freye Wahl des Abts, jedoch 
unter ber Bedingniß verlieben bat, daß der Abt auf 
erfolgte Aufforderung (zu Anerkennung Falferliher Ho⸗ 
beit) 2 gute Jagdhunde von derfelben Farbe an ben 
Hof nah Ulm, oder nah Augsburg (ad foras 
aule in Vlmo vel ad augustensis curie portam, ibi 
a venatoribus regis suscipiantur) zu (liefern, und 
dem Herzog Burkhard von Allemanlien und feinen 
Nachfolgern zur Uebernahme der erlaffenen Reichs-, 
Hof: und KArlegs:Laften von dem reihen Stiftungsgut 
bie Orte Ammendbingen (oppidum Uumintingen), 
Trunfelsberg (vicum Trunkenefberc), Ungetes 
baufen (Housen villam), Dietershofen (Ti« 
terice/houen uillam) , und das Beflstbum zu Wani 
(predium in Wale et alia, que nominare longum - 
duximuf), dann das Patronatsreht zu Steinheim 
und Kirchdorf (item investituram ecclesiarum 
Stainheim et Kirchtorf), und ben Zehend im 
Illergan, jedoh nur von Kirchdorf bis Mood: 
brunn,- der Zehend von den abgetretenen Orten 
wurde dem Klofter Ottobeuern zu Almofen (ad 
reficiendos pauperes) aus kaiſerlicher Huld wieder 
verlieben; - zu Lehen zu überlaffen babe, (ut in be- 
neficium concedantur). *) 
*) Diefe Urkunde erfcheint in Mon. Boic. T. XXXT. 
Abthl. Lit. A. sub N. CIX. p. 211 bis 214 mit 
mehreren Roten ad ann. 972 (1. Rov.)- Feyer⸗ 
abend ließ biefelbe 1. c. I. 626 u.f. sub N. V. 
abdruden, und S. 357-387 1. c. gab er fie in 
beutfcher Ueberfegung. - P. Gallus Sandholzer 
bat fie noch zu Anfang des XVIIten Jahrhunderts 
in dem bifchöflichen Archive zu Dilingen im Ori⸗ 
ginal gefehen. Ihr wörtlicher Inhalt erfcheint auch 
in mehreren Privilegien : Beftätigungen von nachge⸗ 
folgten Kalfern, namentlich in jener von K. Frie d⸗ 
rich II.v. 3. 1219, - In dem Ilten Jahrsbericht 
des hiſtor. Kreis: Vereins im vorigen O. D. Kreife 
wurbe übrigens ex vita St. Vdalrici in ber Rote 19 
©. 6 angeführt, daß der Biſchof St. Ulrich i. J. 
0978 Mönche von Dttobeuern zur Gröffnung biefes 
Priviteglums an das Gonvent, nah Sulmatin: 
gen an der Riß im Ramechgau berufen habe; - daͤe 


40: 





bon von K. Carl m. erhaltene Privilegium ber 
freyen Abtswahl Scheint baher ebenfalls zu fruh— 
zeitig zu ſeyn. 


> 


$. 9. 
Bengelegter Waldſtreit mit Kempten buch kaiſer⸗ 
liche Mir fen, und erſter Ottobenern'ſcher Unter: 
Schirmvogt. 

(Auf der Ruͤcſeite des 9ten und auf dem Ioten 
Pergament : Blatte). 

Die Chronik erzählt die Unterfuchung und Beyle- 
gung der zu Verheerungen ber Umgegend durch Schwert 
und Fener geführten Irrungen zwiſchen den Kloͤſtern 
Dttobeuern und Kempten wegen ber Anfpräche 
und Benuͤtzung eined Waldes, (vielleicht bes Kemp⸗ 


„tee Waldes), welchen Streit Kalfer Dtto I. dur 


4 


ben Gaugrafen Berthold (einen Welfem, und durch 
den Augsburger Schiemvogt Rihwin, einen Dyna- 
ſten v. Dilingen, als kaiſerliche Miſſen, nah dem 
unter Kalfer Earl dem jüngern (Carl dem Diden) 
durch den Augsburger Biſchof Witgar als k. Missus 
(Hof : Sommiffär) bereits beftimmten Gränzenlauf bey: 
legen ließ, und wobey der ansgezeihnete Mann (vir 
Admodum clarus) Reinhocus (dhnlih Reinhart, und 
su dem Welfenzweige ber fpätern Irfeer: Mond: 
berger gehörig), von K. Cart (demdiden) an fel: 
nee Statt zum Schirmvogt von Dttobeuern,- 


SGiſelfrked (aus dem Welfenftamme zu Wolfertswen⸗ 


be) aber zu jenem von Kempten aufgeftellt wurde. *) 

®) Feyerabend führt die wörtliche Erzählung des 
Chroniften über diefe ad annum 965 vorgetragenen 
Borfälle 1. c. I. 341, 342 und 343 in 8 Noten an, 
in einer Rote p. 335 ad ann. 961 aber erwähnt 
er - der wieber bereuten, bann aber neuerdings be⸗ 
ftätigten Schanfung des edlen Mannes Hatto, der 
zu Dttobeuern Mönch wurde, nämlich: „der Kirche, 
des Biddums, und mehrerer Güter (et alia predia) 
gu Benningen“, einem ikigen Landgerichtlich Dt: 
tobeuern ſchen Pfarrdorfe bey Memmingen mit 
einer Wallfahrt „zum hlg. Blut im Rieb“, welches 
eine den Apofteln Peter und Paul gewibmete Pfarr: 
Eiche, 95 Wohnhäufer, 135 Kamilien, 600 Be: 
wohner, unb eine Flurmarkung von 2685 Tagw. 

93 Dezim, enthält. 


610. 
Erſter Wahlabt Rudung, und Reihenfolge der erſten 
Aebte zu Ottobeuern. 
(Auf der Ruͤcſeite des 10ten Pergament» Blattes). 
Die hierauf folgende Stelle ber Chronik erwähnt: 
„daB Blſchof St. Ulrüch bey zunehmender Alteres 


⸗ 


ſchwaͤche die Abtey Ottobemern niedergelegt, und 
den Mönden- mit dem Volke eine neue Abtswahl 
aufgetragen, auf die Rüdfrage: wer der Wuͤrdigſte 
wäre? aber ben fofort auch gewählten Mönch Ru⸗ 
dung empfohlen, und benfelben duch 2 Grafen an 

den Kalferbof habe begleiten laſſen, woſelbſt Rudung 

als Abt beftätiget, und durch die Verleihung der Re⸗ 

galten In feiner Würde erhöht worden fey, (subdima- 

tus). (Diefe Stelle ber Chronik trägt Feyerabend 

l. c. in den Noten p. 393 und 395 ad, ann. 973 wieber 

wörtlid vor). 

Nun folgt in derfeiben Linie, jedoch von einer an= 
dern Hand, und in der nah Walthers Lexicon 
diplomaticum und aud nad dem Zeitalter ber auf: 
geführten Aebte dem XIkten und XIIIten Jahrhun⸗ 
dert angehörigen Schrift, bie namentliche Anführung 
der erſten Uebte zu Dttobeucrn, fo weit naͤmllch 
diefe Chronik reicht: 

„Hie sunt Abbates qui ottinburense rexerunt 
monasterium ex (tempore) quo fundatum est.“ 

„Toto beatus vir, qui ipsum cenobium in prop- 
rio domate construxit etc.“ (767 big 815). 

„Post ipsum Abbates fuerunt hii quorum no- 
mina sunt subscripta.® 

„Milo (830.856) . Wicgarius (Episcopus august.) 
(856 - 887) . Birtilo (887 - 941). Adalbero (nepos 
S. Vdalrici) (941-972) . Pdalricus (episc.) (972-973). 
Rudungus (973-1000). Dancolfus. Sigibertus (-1028) . 
Embrico (1028-1050). Adilhalmus (1082 - 1095) » 
Gebhardus (1094-1100) - Heinricus (L100- 1102) « 
S. Rupertus (1102-1145). Isingrimus (1145-1180). 
Bernoldus (bi 1195). Kunradus (bi8 1221). *) 

Hier fließt die eigentliche Alte ſt e Kloſter⸗Chro⸗ 
nik von Dttobeuern, 

*) Vergl. hiezu das bey Feyerabend 1.c. I. 80. 
mit Beyfegung der Sterbejahre vorkommende und in 
den folgenden Theilen auch fortgefeste Verzeichniß 
aller Aebte, welches jedoch noch mehrere Namen 
enthält, nämlich nach Toto: ben Augsburger Bi- 
[hof S. Nitgar (er } 832), und nah Eberharb 
(er reſignirte 1064) noch ben Hazelin ( 1082), 
wogegen der auf Audung gefolgte Abt Dancolf 
ausgelaſſen ift. 


6. 11. 
Ereigniſſe unter den Achten Adelhalm und @ ebe: 
hart zu DOttobeuern. 


Der ungenannte Sontinuator biefer Kloſter⸗Chro⸗ 
nit fährt nun auf dem Liten Blatte in einer jüngern 
Schteibart zu erzaͤhlen fort: 


— 


’ 


—— — — — — 
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„Defunctis XII Abbatibus (supranominatis): qui 


loco Outenburensi prefuerunt, de quibus exceptis 


duobus beatis viris Totune et Vdalrico Epo. pauca 
vel nulla gesta habentur , Adalhalmus eligitur , ui 
quatuor regebat monasteria, scilicet Peterchusin 
Petershauſen bey Eonfianz), Nernefhaim (Ne: 
sesheim auf dem NHärtfeld), (monasterium) Sti. 
Magni ad Fauces (St. Mang zu Füßen), und 
.Ottinburon. - Hic vetus destruxit monasterium aput 
Ottindburon, et novum edificare cepit, Laicisque 
abstulit Monachorum probendas, quas usque nunc 
injuste (als Lehen von ben allemanifchen Herzogen) 
possederunt. - Huic successit Gebehardus, qui 
bonestate sus et liberalitate Multa cenobio acqui- 


“ giyvit.“ 


„Nam quidam illustris vir Eticho nomine (der 
Velfe Etich) predium suum in Savilgau (zu Saul⸗ 
sen im itzigen Kandgerichte Mindelheim) curiam sci- 
licet villicariam (den Waverhof) et alios IIII man- 
sos cum nomnullis mancipiis (4 Huben mit den Leib- 
eigenen Colonen) St. Alexandro (Ottobeneru) tradi- 
dit“; (vergl. Feyerabend l.c. L, 572 ad annum 
1097 Rote 3). 

„Similiter Hartnidus vir nobilis predium suum 
ia Herwigifhovin (Herbishofen, ein Pfarrbörfe 
hen von 12 Häufern zwifhen Lachen und Bennin⸗ 
gen im Ldgte. Dttobeuern), predicto Martyri obtu- 
lit.“« (didem 1. ce. I. 573 ad ann. 1097 Rote 1). 

„Quidam et ottinhurensis ecclesie ministerialis 
(der in des Klofterd Dienften ſtand) nomine Siboto 
VHubas in Boningen (Benningen), quas ipse ob- 
pignoraverat predicto ottenburensi loco contulit. 
Prefatus vero Abbas mansos solvit et ipaum mili- 
tem in sui curiam suscipiens usque ad finem vite 
pascit“ ; (Idem 1. c. I. 575 ad ann. 1098). 

„iIpse Siboto filios habens de ignobili femina 
seıtam hvbam in Keginshousin (ba8 37 Häufer ent: 
haltende‘ Dorf Köngshaufen liegt bey Kirchheim, 
im Logte. Türkheim; Keyerabend aber erklärt 1. c. dieſen 
Ort unrichtig für Engishaufen bey Ober: Schöned 
Im Landgerichts : Bezirke Illertiffen), predicto Abbati 
et ecclesie sue contulit, vi filiis suis in censuale 
beneficium (Zinslehen) concederetur, de quo unus 
solidus augustensis moneto persolvatur annuatim.® 


U; 


» 


’ . 12. 
Ereigniſſe und Donatlonsn unter den Aebten Heinrich 
und Rupert gu DOttobeuern, 
(Zortfegung p- 14. der Chronik). 
‚Quo defuncto sucoessit ei in plantatione non 


in uirtute abdas Heinricus junenil etate et stultus” 
moribus, qui timore Dei carens multa damna in 
dilapidacione rerum intulit monasterio“; (Kevyerz 
abend 1.c. I. 589 Rote” et ad annum 1100). 

„(Et) Post unius anni spacium mortuus est uo- 
lente Deo, ne religio et bona ecclesie penitus de- 
perderent® 

„Isto defuncto quo multum defeceret religio 
monastica predictus Aupertus (de Vrsin, Advoca- 
tus) de monasterio, quia patri suo jam morienti 
et ob defectum religionis bic sepeliri nolenti, pro- 
miserat, quod Abbatem religiosum et bonum Mo» 
nasterio pronideret, perfecit electionem Abbatis 
Ruperti.® Edem l.c. IL 595 ad ann. 1102). 

„Qui beatus vir eidem loco prelatus quasi sol 
oriens omnes tenebras irreligiositatis radio suo 
sanctitatis distulit, et personas honestas de aliis 
monastcoriis advocans monachos perfectissimos edu- 
cavit, laicos Deum timentes eisdem monachis as- 
sociavit, et feminas honestas et nobiles ad servien- 
dum Deo inclusit. Quorum donacionibus possessio- 
nes monasterii sunt plurimum dilatate.* (#eyer: 
abenb 1. c. I. 598 et 599 Rote” ad annum 1103, - 
und II. 29 Note * ad ann. 1126; bann wieder I. 607 
Note” ad ann, 1104). | 

„Scilicet in Richerfriet (Rethertsried in der 
Pfarre Eggenthal, Logts. Kaufbenern), in Frid- 
richefriet (&rtefenried in der Pfarre Ober 
beuren, im Logte. Obergänzburg), .ia Wolfoldia 
(Wolferts bey Halzen, Logts. Ottobeuern), in . 
Kolderc (itzt Bruderhoͤfe, befleiben Logts.) et in 
aliis locis“; (Seyerabenb I. c. I. 607 Rote* ad 
annum 1104). - 

„Et quoniam ipse beatus vir miraculorum erat 
eximius operator quemadmodum habetur in libro,. 
qui de beata vita ejus scriptus est, populi multi 
locum ipsum frequentantes plurimas donariones il- - 
luc detulerunt.“ 

„De quibus Dominus Sidoto, qui tunc custos 
erat ecclesie Sarcofagum argenteum fecit fieri, in 
quo veneramla corpora Sanctorum nostrorum Alex- 
andri et Theodori ıdem @enerabilis inclusit abbas 
cum multis aliorum Sanctorum reliquiis, de ipso- 
rum virtute in spiritu sancto previdens et predi- 
cens, quod propter ipsorum merita et presentiam 
locus idem diuina sit uisitatione semper illustran- 
dus“; (Beyerabenb 1.c. II. 46. ber Zert in ber 
Note *). 

„Preterea Monasterium, quod Adilhalmus eepit 


coustruere iste sanctus pater perfecit, et perfec. 
0 % 
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tum omni decore ac pictura competenti (ornavit). 
Advocatis duobus episcopis Pdalrico uidelicet con- 
‚stanciensi ,„ et Hermanno augustensi in festiuitate 
omnium sanctorum fecit dedicari@ ; (Idem.l. c. II. 
. 27 Rote* ad ann. 1126). | 

„In ipsa dedicationis die Aupertus Advocatus 
(ein Graf von Irſee, dann v. Ronſperg genannt) 
filius Reinhardi de Vrsin, qui duas huobas in Al. 
richsrain (Allesrain eine @indde, und Fillal vom 
Markte Dirlewang, Lögts. Mindelheim), otten- 
burensi monasterio sub Gebehardo abbate dona.- 
verat cum omnibus attinenciis et cum omni jure 
eorporali et incorporali,- ipse inquam Rupertus 
contulit eidem cenobio uineam suam in Kortis (In 
Welſchtyrol) cum capella Sti. Georii, quod pre- 
dium in valle uenusta situm est, donans simul ea- 
dem die aliam nuineam in Basilan (bey Bopen;- 
den Familten= Zufammentang mit den Welfen ber 
Linie der Grafen de Vltimis, und eine Abſtammung 
von den alten Andechſern andentend), ualde 
bonam , quam quedam femina Diernuot nomine et 
alii boni homines donacionibus suis postea adau- 
xerunt, data sunt et in ipsa die nonnulla manci- 
pia a prenominato Advocato,% 

„iIdem Rupertus (der Schlemvogt) Swaigam unam 
contulit predicete ecclesio, cum (dum) filius ejus 
Adalbertus et filia ejus Irmingardis a beato patre 
R(uperto) in monasterium reciperentur, filiusque 
ipsius Auperti „Reinhardus“ nomine, relicto se- 
culo in monasterium ab eodem patre susceptus 
Swaigas in Nidertaige (im Winſchgau), que sol- 
vunt 900 caseos (vergl. oben f. 1.) eidem donavit ec- 
elesie cum omnibus attinentiis et omni jure.“ 

„Irmingardiıs soror predicti Ruperti (des Schirm: 
vogts) post decessum viri sui in Aarinthia cum 
magno periculo persone ac rerum suarum corpus 
eius rapiens ad ottenburonse monasterium trans- 
tulit, et unam hubam in Wihstain (nad Beyer: 
abends Berichtigungen im IVten Band p. 389, wahr: 
ſcheinlich das heutige Pfarrdorf Weicht, Lodgts. Türk: 
heim), et duas hubas in, Lademutingin (Camen-⸗ 
dingen, Pfd., Ldgs. Buchloe) eidem ecclesie con. 
{ulit, vi anniversarium amborum simul ibi dein- 
ceps celebretur“; (Beyerabend 1. c. II. 51 ad 
ann. 1126 Rote*). 

„Miles quidam ipsorum (de Vrsin) Otto nomine 
a contubernalibus suis exocculatus monasterium ot- 
tenburense ingrediens relicto seculo tertiam hubam 
in Lademutingin eidem dedit ecclesie.“ _ 

„Quidam ministerialis Ruperti de Marstetin 


(Mauritetten bey Kaufteuern) cum (dum) Slıa 
sua Helcha nomine in monasterium a beato viro 
Ruperto reciperetur, hobam unam in Priderichs- _ 
riet ($riefenrieb) donavit ipso monasterfio cum 
omnibus attinentiis“ ; (vergl. die Rote bey FJeyer— 
abenb l.c. II. A9 ad ann, 1138). j 
„Quidam illustris vir Wolftrigilnomine (de Bu- 


‚ror == Kaufbeuera, ein Welfe), pater Heinrici de 


Buron predium suum in Salhinwaorg (Salgen eln 
Filialdorf zu Pfaffenhauſen, kdgts. Mindelheim), 
et in Friderichesriet (Frleſenried) unum man- 
sum (Aube), pre remedio anime sue cenobio con- 
tulit ettenburano® ; (Beyerabend ibidem). 

„Quod reliquum est nostri juris in: Pridrichs- 
riet alii boni homines, quorum nomina scriptia 
sunt in Celo, beato Martyri Alezandro contradide- 
runt® ; (Idem 1. c. II, 50 adann. 1134 Note *). 

„Quidam liber humo Audolfus nomine et frat- 
res ejus predium suum in Holberg (bie Ginöbe 
Kolberg - nah Engetried fülalifirt - hieß ſpäter 
Rudolfshofen, undheißtigt Bruderhof, aud „bie 
Bruderhöfe“), cum omnibus attinentiis eidem Mar- 
tyri sub predicto S. patre obtulerunt®; (&eyerz 
abend l.c. ILA8 adann. 1135 Note 9), 


U 7 i 


4. 18. | 
Bortfegung auf dem 14ten Blatte ber Shronik. 


„Sub ipsius S. patris (Abbatis $. Ruperti) tem- 
pore quidam Burcardus nobilis cum filio suo Ru- 
dolfo seculo abrenuntians et monasterium ottinbu- 
rense ingrediens predium suum in Bruningis (Brone 
nen, einnah Volkratshofen eingepfarrter Wels 
ter Im Ldgte. Groͤnenbach), scilicet VII curtes (Höfe) 
eidem ecclesie contradidit, unde solvuntur ... ca- 
sei“; (vergl, Feyerabend Lc. I. 47 ad annum 
1154 Rote *). > ı 

„Similiter et Burcardus de Burcperg, (das itzige 
Pfarrdorf Burgberg liegt im Loͤgte. Sonthofen) pre- 
dium suum Bilratperg (Beilenberg, ta der Volke: 
fprahe Bileberg, ein Fillal⸗Doͤrfchen ber Pfarre 
Altfietten, im Lbgte. Sonthofen) otiinburensi 
contulit monasterio, unde solvuntur centum casei.® 
(Idem 1. c. 1I. 49 ad annuın 1134 Rote * und Orts: 
Berichtigung 1. c. IV. 390). 

„Quidam illustris vir Wernherus nomine Advo- 
catus de Swabegge, (ber Hochftift Augsb, Schirmvogt) 
habens unum militem Berengarium nomine, qui 
predium suum Halde (im Marfte Wald in des 


Fuͤrſtlich Fugger ſchen Lehenherrſchaft Irmanshofen, 
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ats. Turtheim), euidam militi Gotfrido de Rain- 
stetin (Meinftetten bey Ochſenhauſen im Wuͤrtem⸗ 
hergiſchen) XXX marcis obligaverat, cum prenomi- 
nato milite suo B., qui hoc ipsum deuotis preci- 
bus ab eodem Domino suo impetravit, proprieta- 
tem ejusdem predii (dad Dbereigenthum biefer Vfand⸗ 
ſchaft) per manus Huperti advocati misit et contre- 
äidit beato Martyri Alexzandro ita, vt abbas ipsius 
monasterii prefato Gotlfrido peccuniam persolve- 
tet supradictam, - Sanctus ergo pater Rupertus ad- 
jutorio illastris femine Irmingardis prenotatum 
predium solvens, vsufructum perpetualiter depu- 
tavit.- Ipsa ot femina S. patri (A) cottidie unum 
wini poculum solebat ministrare“; (Beyerabenb 
Lc. DU. 52 et 53 ad annum 113% Rote ®). 


u 


$. 12. 
Veitere Greigniffe und Donationen unter Abt Rupert. 


Von bier an iſt bie. Chronit abermal von einer 
andern Hand mit Schriftzügen bem Xliten und Xlilten 
Jahrhundert angehörig, gefchrieben. 

Der unbekannte Chroniſt erzählt fort: 

„Sub eodem patre (Abbate S. Ruperto) illustris 
femina de Sunthaim predium suum, quod habuit 
in eadem ville, capellam uidelicet beatorum Nico- 
ki et Kiliani preter parechialem ecclesiam cum 
villa pene Lota $. Alexzandro eontradidit, et ipsa 
relicto seculo se apud otinburense monasterium 
ineludi feeit arctissimam vitam usque ad obitum 
suum ducens. - Post transitum vero dus cognati 
ipsius Egilolfus et Viricus et Heinricus de Riedin 
{wahrfcheintich von Freche nrie den bey Dttobeuern) 
veperunt infestare monasterium pro eodem predio, 
diecentes se herodes esse. Predictus autem Egilol- 
fus, cum quadam die- persequeret hostes suos et 
fugasset eos in ecclesiam Suntheim unum ex eis 
in 6a interfecit: Unde penitentia ductus in mo. 
nasterium ottinburense se contulit relicto habitu 


seculari (et) duas curtes optimas in Gunze (2 der. 


beiten Höfe zu Guͤnz, Pfb. im Lbyte. Ditobenern) , 
monasterio conferens, et ex tunc mionasterium 
quiete possedit .predium predictum in Suntheim. *) 
(Beyerabenbd l.c. II, 65 ad ann. 1141 Rote "*).- 
Mater et illorum in fine uite sue conversa pre. 
diem in Kirchluch (dee Kirchlochhof war eine 
Zugehörbe zu Suntheim) contulit monasterio.“ 


2) Das Pfarrborf und die Steuergemeinde Sont: 
beim, im Landgericdhtsr Bezirke Ottobeuern, ent: 


hätt nebſt der Et, Martin gewibmeten Pfarrkirche, 
11% Wohnhäufer, 156 Familien und 700 Bewohs 
ner, dann eine Flurmarkung von 4431 Tagw. 68 
Dezsim. - Echon i. 3. 838 taufchte der Abt Tatto 
zu Kempten fein Beſitzthum in Suntheim mit dem 
@augrafen Waning (Neugart in cod. dipl. epise. 
constant, 1.231... Mon. Boie. XXXI. Lit. A. N. 375 
». 38 und 39).- 1141 brachte Adelheid v. Sunts 
heim bie Gapelle und beynahe ben ganzen Ort an 
das Kofler Ottobeuern. Die thätlihen Erbe: 
Einſprüche der militum de Rieden wurben zurüds 
gewiefen. - 1176 erf'heinen unter den Ottobeuern'⸗ 
ſchen Bafallen auch Volkmar und Berthold de 
Suntheim.- Rah Brauns Augsb. Didcefan : We: 
fihreibung I. 110 und 11 bat Pabſt Honor III. 
bem Klofter Dttobeuern ben Beſitz der Kicche zu 
Sontheim zuerkannt, wegen ber Einfprüche von 
Henri v. Mindelberg aber foldhe durch Ver⸗ 
gleich gegen die Pfarre zu Erisried i. J. 1228 
an denfelben überlaflen. - Das PYatronats : Recht kam 
dann mit der Kircyenvogtey an die Deutfchor: 
dend-LandbeommendeAltshaufen, und 1490 
durch Webereintunft an das Unter: Hofpital zu 
Memmingen, vweldem Bilhof Friedrich II. 
zu Augsburg 1492 biefe Kirche incorporirte. Das 
Hofpital überließ fie aber durch Zaufch wieder an 
Dttobeuern.- 11 von Braun. e. verzeichnete 
Cinöbhöfe find Filialen biefer Pfarre. - Noch i. J. 
1237 Taufte der Ottobeurer Bürger Heinrich BB: 
gelin von Heinrih Milerderme In Mindelheim 
um 26 Pfb. Augsb. Pfenninge dimidium mansum 
in villa Suntheim für Dttobenern, welche Halb⸗ 
Hube die Smwigger von Mindelheim, Vater und 
Sohn, dem Kofler allobifizieten. 


„Quidam Audolfus ministerialis ecclesio ad re- - ' 
ligiosam vitam se conferens huobam I, in Atten- 
husen (das Pfarrdorf Attenhauſen iſt eine Suge- 
horde zum Logte. Ottobeuern) 8. Alexandro contra- 
didit.® 

„Ministeriales comitis ZEbirhardi de Hirchpere 
(Kirchberg an ber er) pro prediis, quos bu 
bebat ecclesia ottinburana in Kienberc (Kuͤne r s⸗ 
berg, ein nah Memmingen fillalifitter Weller, der 
Stenergemeinde Memmingerberg, und dem Lands 
gerihte Ditobeuern zugetheilt), per Concambium 
dederunt (tauſchten) monasterio tres curtes in Berge, 
(3 Höfe zu Memmingerberg);“ (vergl. hiezu 


Beyerabenbl.c, Il. 70 ad annum 1145 und bie 
Rote ® dafelbft), 
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f u 6. 15. 
- Kortfebung : Ereigniffe und Schankungen umter Abt 
Zfingrin, 1145 bid 1180. 
(Blatt 12 der Chronik). 


„Post obitum beati patris Ruotperti electus est 


° dIsingrinus de monasterio beati Vdalrici augusta- 


no. Strenuus vir, qui in Multis per Dei auxilium 
prefuit monasterio.“ " 

Predium quippe in Wolfoldeswendin *) ad no- 
vem hubas computatum cum ecclesia per industri- 
am ipsius abbatis a Bertoldo presbytero de Grv. 
nebach (Groͤnenbach) nobili viro contraditum est 
beato Alexandro“ ; (vergl. Feyerabend 1. c. II. 
85 ad ann. 1146 und Note * dafelbft). 


*) Zur Gteuergemeinde Wolferts- oder Wolf: 
hartswende, 1 Kirdhe, 56 Wohnhäufer, 66 Fa⸗ 
milien mit 600 Seelen, und eine Gefammt : Er: 
tenfion von 1647 Zagmw. 94 Dezim. enthaltend, ge: 
hört auch Niederborf oder Unter- Wolfert®: 
ſchwenden, wofelbfi bie von dem Prieſter Ber: 
thold v. Srönenbadh dem Klofter Ottobeuern 
mit 9 Huben gefchentte Pfarrkirche, - St. Cyriac, 


Largus und Smaragdus gewibmet - fteht, und 


welche 1530 Pabſt Clemens VII. dem Klofter 
incorporirte. - Bon ber Burg bafelbft führte ein 
Welfenzweig feine Zubenennung, von welchem bie 
Gebrüder Hawin, Adalbert und Euono ſi. J. 
1100 die Zelle zu Ocdhfenhaufen - in pago 
Ramechgowe und in der Grafſchaft des zuBoos 
geſeſſenen Kirchbergers, des Gr. Hartmanns, 
ſtifteten, Berthol delericus aber und Marquard 
Hildebrand und Berthold die Layen von 
Wolfertswende in der Liſte der Ottobeuern'⸗ 
ſchen Vaſallen v. I. 1176 erfcheinen. - Ein Mini: 
fterial Giſilfrid ſchenkte noch 1213 die Mühle 
gu Wolfertswende, unb ben Sten Zheil einer 
ihm um 17 Pfd. Augsb. Pfenn. verpfändet gewe: 
fenen Hube dafelbft als Geelgeräthe an das Klofter 
Ottobeuern. 


„Decimas quoque in Haldiwang, et in Angir 
(von dem Angerhof bey Haldenwang einem 
Pfde. im Late. Kempten), quas plebanus ejusdem 
ville auferre conabatur, strenue retinuit idem 
abbas.“ 

„Septimo autem anno plantationis sue (1152) 
cum profectus esset ad sedem apostolicam *) cum 
Kunrodo Episcopo augustensis esclesie monaste- 


‘ rium ottinburanum exustum est incendio casuali, 


. et mirum dictu, baculus beati Ruoperti, quem 
idem abbas secum ferebat in ipsa exustionis hora 
repente in manu ipsius sedentis apud ignem est 
confractus.* ' 


+ 


*) Der Abt Iſingrin erhielt in Rom XI Kalend. 
Decembr. 1152 von Pabft Eugen III. jene Pro: 


tektions- Bulle, welche Beyerabenb 1. c. II. 823 ° 


uf. sub N. J. der Beylagen abdruden ließ, und 
welche als Klofter Sttobeuern’fche Beſitzungen fol⸗ 
gende Orte nennt: Bawangen (Habenwanch), 
Ungerhbaufen (Husen), Hemen ıyielleidt Gns 
gishaufen oder Engetsriedb), Buszingen 
(wahrſcheinlic Benningen), Berge (Memmin 
gerberg), Rieden (Frechen-⸗), Egg an ber Günz 
(Ekke), Sünz (Gunze), Wald (Walde in der 
Herrſchaft Irmanshofen), Attenhaufen (Attin- 
husin), Suntheim (Sunthaim) , Dürlewang 
(Durinwanh) , Maurfletten (Mursteiten), BE 
hen (eoclesiam Behaim), Warlis(Walris, ein 
nah Böhen filialifirter Weiler), Haldenwang 
(Haldewanch bey Kempten), Berenwanch, Wen- 
gen, Angar, Bruninges, Bilratperch, Knabon, 
Kortes (bereits oben vorgelommene und erklärte 
Weiler und Einöden), dann Lamendingen (La- 
demotingen), Salgen (Sauelgorvt) und Wol⸗ 
fertswende (Wolfoldesvvende), 


Das Chronicon antiquissimum - fährt auf dem 
ı5ten Blatte fort: | 

„Post aliquot annos Episcopus (Conrad Biſchof 
iu Augsburg) ab eodem abbate vocatus ad festum 
nativitatis Domini consecravit Altare b. Petri in 
sinistra parte Chori.“ 

„Et in ipsa consecrationis Die Hiltipoldus illus- 
tris de Krumbach, (ein Zweig ber Grafen v. Rons: 
berg, ober Familien-Verwandte bderfelben faßen zu 
Krumbach im itzigen Lbgte. Uräberg,, - der 1140 be: 
urtunbete Rodetpertus (Ruotpert) de Crumbach ſcheint 
ber Bater dieſes Hil dpolds gewefen zu feyn; in dem 
Lehenverzeichniß v. 3. 1176 folgt Hiltibold v. Krum: 
bach unmittelbar auf den Markgrafen Rupert v. Ron: 
berg;- Seyerabenbl.c. I. 179)- prediam suum 
in Engilmuotriet (das zum Landgerichts « Bezirk Dt= 
tobeuern gehörige Pfarrbort Engetried) ecclesiam 
uidelicet et dimidiam partem ville, ct III huobas 
extra villam, scilicet Sibotinwiler (iet Dingide 
weiler bey Ronsberg, ein Stlial zu Engets 
tried), et Rore (der Rohrhof bev Engetrieb), 
et Lindun (Linden, ein dahin filialiſirter Wellen, 
et Ruduifshouen (der fon oben vorgekommene Ort 
Kolberg, ist Bruderhöfe) St. Alexandro con- 
tradidit.“ (Bergl. hiezu Beyerabenp l.c. Il. 137 
et 128 ad annum 1163, und die Rote*). 

„Sub eodem abbate magnus et frequens fuit 
convursus populorum longe vel prope positorum 
(commorantium) ad sepulchrum beati Ruotperti, 
quia prodigia et sigua multa et magna ibi per me- 
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rita ejus fiebant, de quorum pblationibus idem 
abbas multa-bona fecit monasterio in vario eecclc- 


_ die ornatu, in caleibus, in casulis, in cappis, in 


tapetibus, in campanis, in libris, in muris, in 
edificiis, et in multis aliis, auxilio cujusdam frat- 
ris nomine Salecho (ein in ber Ritter : Zamilie von 


Balswell oft beurfundeter Vorname), qui tunc 


temporis custos fuit ejusdem sepulchri@ ; ($eyer: 


‚ abend 1. c. II. 118 ad ann. 1157 Note”), 


„Per Exrhortationem ipsius Abbatis ot (ad) pe- 


tieionem Egilolfi, cujus supra mentionem fecimus 


x 


(oben $. 14.) frater ipsius (Vdalricns) uillam ip- 
som Rieden totam cum ecclesia et nemore, et 
pascuis, et piscariis ad eam pertinentibus, et uil- 
lam Rotinbach eitra licum ad XX huobas compu- 
tatam monasterio ottinburano contulit. Quibus 
Hermanus de Wale (4. Waal) et alii homines in 
beneficiati sunt“ ; (diefe Guͤter wurden zu Lehen 
verlieben). - (Ch. Feyerabend 1.c. II. 119 ad ann. 
1157 Rote ®). 

%) Die nur 1%/, Stunde von Ottobeuern entle: 
gene Steuergemeinde Frechenrieden enthält 2 
Kirchen , 85 Wohnhäufer, 110 Familien mit 500 
Seelen, und eine Gefammt = Srtenfion von 3749 
Tagw. 12 Desim., bie Pfarre ad S. Gordianum 
et Epimachum ift 1511 von Pabſt Martin V. 
dem Kofler Ottobenern incorporirt, und jene 
in dem Meinen Dörfhen Altisried von nur 
12 Häufern, ift im XVten Jahrhundert damit unirt 
worden, der Weller Krautenberg iſt dahin fi- 
lialiſfet. Rettenbach dieſſeits des Lechs ift ist 
ein Fürſtlich Fugger-Babenhauſen'ſcher Markt, und 
der Hauptort der „Herrfhaft biefes Namens zum 
Landgericht : Bezirle Dttobeuern gehörig; (vgl. 
die Monographie von Rettenbadh- in v. Rai: 
ſer's Geſchichte ber Wappenberechtigten Orte ⁊c. 
S. 35 und 36). 

„Sub eodem Abbate Audolfus, Adilbertus et 
Exitfridus liberi homines ad conversionem venien- 
tes predium saum in Swinobere (Shweineberg, 
Einöde in die Gemeinde Kimratshofen gehörig). 
Alii quoque viri econrversi predia sua in IMontanis 
(im Gebirge) seilicet in Albigov (fm Alpgaͤn, vel. 
Le. die Note 42 &. 28), oontulerunt“; (Beyer: 
abend II. 120 Rote *). 


Unter den nun, folgenden Worten: „quorum no- 
minatim describemus“ fteht unten mit einer andern 
Dinte gefhrieben: „hbec sunt predia citra licum , 
que Virieus de Riedin dedit ottinburano mona- 
sterio: Wicperc, Vrperc, Buochiberc, Rienberc, 
Litun, Greggin, Genna (Gennach), Schelminstaige, 
Grindlsriet unus mansus, Ruprecht/ dimidia huoba. 


x 
x 


In Owe, quidquid filii Dom. Rcuperti) tenent. 
Villa Rötinbach tota preter unam cortem, que est 
monasterii S. Ydalrici Aug. cujus tamen Advoca- 
tia ad Ottinburenses pertinet.* - (Bergl. Beyer: 
abend 1. c. IE 119 und 120 Rote®.- Viele diefer 
Drte und Ortsnamen beftehen nicht mehr, auch vers 
ändern Weller und Einsden ihre Zubenennungen, fie 
gehen ab, ober werben zu größern Drten gezogen unb 
eingebaut , doch find mehrere ber genannten Orte aus - 
ben bereit vorgelommenen Grläuterungen bed Xertes 
ſchon befannt). 


Auf der Rädfelte des 18ten Blattes ber Chronlk 
folgt dann weiter: . 

„Burtoldus qui Getindratter dioebatur ministe. - 
rialis hujus ecclesie ad conversionem veniens pre- 
dia ‘et bencficia sua in ‚Frolinf (Froͤhlins, ein 
von Dttobeuern 3/4, Stunde entlegener Weller), et 
in Tenniberc (der °/, St. davon entiegene Weller 
Tennenberg), et inaliislocis ad X huobas com- 
putata contulit monasterio*; (Beyeraberb L. o. 
II. 159, Rote * ad annum 1172). 

„Wilmandus de Altorf (von Altborf bey Ra⸗ 
vensburg) ministerialis ecclesie in monasterium 
cum uzore et filiis ingrediens, predium suum juxta 
Hasinwiler (Hafenweiler bey Altdorf Im Würs 
tembergifhen) ad III hubas computatum (dedit). 
Quo predio postea rogatu ejus Kunradus de Smal- 
egge ei filii ejus inbeneficiati sunt“; (Idem 1. c. II. 
159 und 160 die Roten. — Die Burg Schmalegg und 
das nach) dem Hauptorte biefes Namen zugenannte Amt 
Schmalegg liegen im k. würtemb. Oberamte Ras 
vensburg,. - In Monum, quelfcis £. 151 kommt Seins 
rich de Smalnegse ad ann. 1188 vor. Hieher gehö⸗ 
ren auch die in dem Werzeichniffe ber Dttobeuern'fchen 
Bafallen v. 3. 1176 1. c. p. 184 sub N. 64 aufgeführ 
ten Gebrüder Rudolf und Ortolf v. Smalenegg). 

„Cunradus de Rainstelin curtem in Gozhalmis. 
houen et in Lachun aliam contulit"; (Idem II. 160 
ad ann. 1172 Rote **,- Das Pfarrdorf Laden unb 
ber dahin fillalffirte Weller SGosmanshofen liegen 


Ara St. weftlih von Dttobeuern). 


„Swigerus de Sunningen (von Siuningen, 
zwiſchen Ober-Balzheim nnd Dber-Kirde 


berg auf den linken Sex: Ufer im Königreich Wuͤr⸗ 
"Ttemberg gelegen) curtem bonam in Traslaibeshusen 


cum converteretur dedit, et prediolum eensuale 
in Sunningen, quod ibidem possedebat filiis suis 
illegitimis concedi fecit, unde maltrum tritici sol- 
vebatur, quod Hunradus de Hairmirtingen (He i⸗ 
mertingen) sibi concessum esse fingit“; (Idem 
l. e. II. 161 Rote * ad ann. 1172.- Den Ort Tras- 
laibeshofen Tonnte Bey erabend nicht erforfchen ; - 
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vergl. bie Note ** deſſelben pı 181 1.c.- Der Name 
sing ab und möchte in Unter: Balzhbeim ober in 
der Umgegend auf bem linken Illerufer zu fuchen feyn). 

„Hartwicus de Rot liber homo (von Roth (ober 
und unters, au „Ritterroth* genannt Im Roth⸗ 
'thale), predium suum in Rot, ecclesiam videlicet 
et villam dimidiam, et semetipsum contulit mona- 
sterio ottinburano. Qui cum susceptus fuisset pe- 


nitentia ductus fugit. Postea vero conprehensus 


_ precibus obtinuit, ut ipsum predium Gotfrido Ad- 
vocato (Marchioni de Ronsberc) in beneficium con- 
eederetur, et ipse de manu ejus illud suscepit.“ 
(Beyerabend l.c. II. 162 ad ann. 1172. - Diefes 
Lehen ſcheint dann an bie Familie v. Rot wieder zu: 
züdgelommen zu ſeyn, denn ber Bifhof Wolfhard 
v. Rot zu Augsburg vergabte die Pfarre zu Ober: 
roth an das Domkapitel zu Augsburg, und den Stift 
Kempten'ſchen Kirchenfag zu Unterroth erkaufte ber: 
felbe 1293 von Kempten ; vergl, Braun J. o. I, 230 
und 232). 

„Hardnidus filius fratris predicti Hartwici (de 
Rot) ad conversionem veniens hubam unam in 
Northovin, (der nah Neuburg an der Kammel fis 
lialiſirte Weller Nord hofen liegt im itzigen Logte. 
Ursberg), et molendinum in Oninginshusin (dieſe 
Mühle fuht Zeyerabend zu Engiähaufen bey 
Dherfhöned ander Gänz) contulit monasterio“; 
(Idem 1. c. II. 162 ad ann. 1172, Note **), 


„Dux Welfo Swaigam unam in Gihnge, (eine 
Schwaige im Allgäu) cum mancipiis quibusdam de- 
dit S. Alexandro, quia filius fratris ejus dux Hein- 
ricus aliam Swaigam ibidem dederat.* 


6. 16. . ’ 
Sortfegung, (auf dem 16ten Pergament : Blatt). 


„Luitgardis' illustris femina predium. Ruron 
(Kgufbenern) ; quod hereditarie possederat per de- 
tessum fratris sti rugatu prefati abbatis mona- 
sterio contulit, Quod-quia dux Welfo injuste in- 
vaserät sexagintä libris augustensis monete predic- 
tus abbas ab eodem redemit, ea conditione inter- 
veniente, vt ipsi Duci in beneficium (Lehen) con- 
cederetur. Advocato autom predicte femine Si. 
boldo libero homini de Horningin date sunt LX 
libre Vimensis monete, vt manudante ipsius do 
nacio ejusdem femine firmaretur.« 

„Witimarus miles de Rotinbach (v. Ketten: 
Bad) cum uxore sua et duabus filiabus monaste- 
rium ingrediens predium suum in Vfhoven situm 


DZ 


/ 





(abgegangen, oder bat den Namen verändert, und 
ift in der Nähe von Rettenbach zu fuhen), de- 
dit, et beneficium suum in Scelmistage (Schelmens 
ftaig), et in Rotinbach resignavit“; ($eyerabenb 
l. ec. U. 163 Rote * ad ann. 1172. - Al8 Yfhofen be: 
zeichnet er unmwahrfcheinlich den Aufhof, weicher in 
die Gemeinde Köngshaufen in der Herrſchaft Kirche 
beim gehört). 

„Sigmarus liber hemo pro susceptione filie sue 
Irmingardis huobam unam in Bergestetin contulit“; 
(Idem 1. c. II. 163 ad ann. 1172 Rote **.- Berg 
ffetten iſt ein Filialdorf von Herrenftetten in - 
der Herrſchaft Jtleraich en, igt Lbgts. Jilertiſſen). 

„Albertus de Westinriet (die kleine Burg We⸗ 
fterried lag bey Unterthingau im ibigen Land⸗ 
gerichtö = Bezirfe Ober-Guͤnzburg) ministerialis 
ecclesie cum uxore et duobus filiis, et duabus £i- 
liabus idem beneficium (zu Wefterried, einem 
In die Landgemeinde Kraftisried gehörigen Wels 
ler), et predium suum in Tivfintal („im tiefen 
Thal* dafelbfi) resignavit®; (Idem 1.c. II ad ann. 
1172 Note**), 

„Bertoldus de Druchdurg (v. Trauchburg bey 
Ißnp) rogatu Cunradi de Rarenriet (v. Nabe 
tried) plus quam dimidiam huobam in Fridrichs. 
riet ($riefenried) pro filia sororis sue Elisabeth 
contulit.* (Ibd.) ' on 

„Rudolfus liber homo de Eggintal (von Eg⸗ 
genthal im Ldgte. Kaufbenern) duas huobas in, 
Kolbere (oben, ist „Bruberhöfe“) moriens dedit.* 
(Idem L. c. II. 165 Rote *,) 

„Wolfinus de Montalban uxorem suam hic se- 
peliens predium, quod dicitur Campemaur, unde 
singulis annie XII Gelte (Maaf) olei solvuntur, 
et pariter vineam in Kortis dedit.“ (Idem IL 176 
Note * adann. 1]72.- Diefer Wolfin (ein Welfen s Bors 
name) v. Montalban und deffen bezeichnete Schankun⸗ 
gen in Welſchtyrol beuten auf eine Bamilien = Berbindung 
beffelben mit den Markgrafen v. Ronsberg und ben 
Grafen v. Ulten (de Vitimis). 

„Gotfridus Advocatus (der Markgraf v. ons: 
berg) in extremo vite sue, quoniam multa mala 
intulerat monasterio Swuigas in Seldon, que sin- 
gulis annis sexcentos caseos (solvunt) (et) molen- 
dinum in Richersriet contulit. Et in sepultura ejus 
Heinricus filius ejus dimmidiam huoham in Ursingin 
dedit, vt inde lumen ad sepulchrum ejus singulis 
noctibus accendatur.* (Idem I.c II. 176 und 177 
ad annos 1172 und 1176.- Diefe. Schwaigen haben 
ihren Namen verändert, vielleicht gu Seltmand im 
Ehgte, Weiler zu fuhen;- Reihertsried Liegt 


⸗ 
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ie ber Ha Eggenthal, und Irfingen if 
ein bekanntes Pfarrdorf im Logte. Aurkheim). 

„Ogozzus presbyter de Hundinlene (9. inde 
fang im Lhete. Sonthofen) et frater ejus pro fılia 
sea Ita predium suum im Hiberc situm (Imberg 
ein nach Sonthofen eingepfarrtes Dorf, von 31 Haͤu⸗ 


‘ fm) dedit, unde solvuntur LX casei.* (Idem L. c. 
. IL 165 und 164 Note ** ad ann. 1172, und Nach⸗ 


teag im IVten Band p. 393). ' 


„Marquardus de Aflltrane (Gpfeltrang im 
Vate. Dbergüngburg) frater Volcmari dimidium man- 
sum in Bidingin (Btdingen Pfb. Im Lbgte. Ober⸗ 
darf) moriens dedit.“ (Idem l. ec. Il. 165 Note 


„Sub eodem patre Eugenius Papa, et Frideri- 
eus Impcrator Privilegia ”) outenburensi eeclesie 
dederunt.®. 


9 Solche find als Weylagen zum Klten Bande der 
Dttobewern’fchen Jahrbücher von Feyerabend 
sub N. I. et Il. p. 823 bis 826 per Extensum 
abgedruckt. Bon dem Inhalt der päbftlichen Bulle 
von Eugen Mil. v. J. 1152 ift bereite oben im 
$..15. Rachricht gegeben worden, - Die zweyte Ur: 
Eunde von Kaifer Briedrich I. (Barbarossa) vom 
Jahre 1171 datum apud Werdeam (Donauworth) 
Nonis Maji , enthält auch das frühere Pridilegium 
von Kalfer Lothar, nah Keyerabenb circa 
ad annum 1137 , welches in der Hauptfache alles 

"dasjenige wieberholt, was nach Anführung oben in 
.5.6-8 Kalferr Carl und Dtto die Großen, 
dem Klofter Dttobeuern verliehen ober beftätiget 
haben follen, unb welches Kaifer Friedrich L 
unter unwahrſcheinlicher urkundlicher Anführung , 
vermuthlich nur nachgefchriebener Zeugen, wieber ber 
fötiget hat. - Mit ähnlicher Zeugen : Beyfügung 
enthält das Chronicon antiquissimam In feiner 
fpätern Zortfegung p. 20. auch die Privilegiums: 
Beflätigung von Kaiſer Fried rich H. ddo. Wein- 
garten pridie Non. Januarii 1219 (bey Beyer: 
abend. c.sub N. IX. p. 835 und 838 abgebrudt), 
in weldyer Beftätigung alle genannten Privilegien 
von Kaifer Garl M. an bis auf feine Zeit abermal 
beftätiget wurden ; - ein ungeflegeltes und nicht unter⸗ 
zeichnetes, aber noch wohl erhaltenes Original⸗ 
Duplitat , oder eine coäve Kanzleys Abfchrift auf 
Pergament biefer Yrivilegien = Weftätigang v. 3. 1219 
fand ſich noch unter den i. 3. 1837 zu Dttobeuern 
wieder zur Hand gebradjten Urkunden vor; - von einer 
fpätern Hand war a dorso biefer Urkunde ber Inhalt 
aller früheren Kakfer = Privilegien beygefügt.. 


au 4. 17. “ j " 
Erekgniſſe, Schankungen und Käufe unter ben Achten 
Bernolb und Conrad. in 


Der uum noch folgende minder Intereffante In⸗ 
hatt der dis zum 31ten Blatte reiheuden, und 'uod 
mehreren Gontinnatoren ‚fortgefeßten -Alieften Dies 
benrer⸗Chronik, welcher indbefondere neh bie Er: 
eigniſſe unten den Achten Bernold (} 1193) un! 
Conrad (} 1229) ausführliher abhandelt, wird von 
nun an blos im Extrafte, und unter Hinmels 
fung auf bie bey Feyerabend 1. c. in deu Noten 
abgedrudten Tertfkellen vorgeftagen, J 

naͤmlich: 5— 

1.) auf ben noch durch 2 Jahre vernunftips ges 
worbenen (amens) Abt Iſingrin (Rote.bey Beyerz 
abend 1. c. II. 192) folgte der Prior und gewefene 
Verweſer Bernold, und erhielt nad einigem Auf⸗ 
enthalte bey den Meihs : Verfammiungen zu Ulm 
und Würzburg von Kalfer Friedrich I. die Bee 
ftdttigung der Dttobenern’ihen Stifte = Privilegien ; 
(vergl. Beyerabenbl.c. 11. (95, 197 und 198, j 
Text kommt in den Noten nor) ; erg 

2.) ein Nepot des Abts Bernold, Rupert won 
Woͤrt, ſcheukte an Ditobeuern als Seelgeraͤthe 
7 Huben, die er zu Srabrechtshofen, Mieden, 
Brunnen und Gereuth als freues Eigen beſaß, 
mit dem Maver berfeiben Conrad, welde.. Berges 
bung bes Sopn der Stiefmutter Wernher v. Rorde 
holz beſtritt, und dann zu Lehen erhlelt, Iudser 
aber an Swigger von Jlleraihen nm 80 M. S. 
abtrat;- ( Aext in ber Rote I. ©. Hl. 204:ad ARnUmE_ 


1182) ;.. w. rn. 

3.) der Markgraf (noch Grafß) Heinrich von 
Nonsberg, als comes de Vrtin Gtifter des Ki 
ſters Irſee, feine Gattin Udelhilde, und deſſen 
Soͤhne und Tbochtern ſchenkten ihr naͤher beſchriebe⸗ 
nes Weingut zu Aldingen im Wärtembetziſchen, 
woran auch ber Cognat Berthold v. Welßen⸗ 
born einen Antheil hatte, und erlaubte feinen Mi⸗ 
niſterlalen, au Dttobeuern duntide Schanfungen 
zu machen; (Text ibid. IE. 207: ad ann. 1182, mit 
der p. 826 und 827 sub N. III. 'abgebrudten Scans 
Bunge urtunde; + 

4.) dieſe Miniſterialen bewirften nım folgende. - 
Schanfımgen : Heinrich „ber Merffina’er“ (Mos- 
siner) und deſſen Niece, weiche in s Klofter gfngen , 
gaben eine Hude, und viele Aecker zu Atbingen:.- 
deſſen Bruder Gerung weiter die am 12 M. ©, 
erfauften Grundſtuͤcke dafeldſt; Gebhard v. 2 ich- 
tenftein, der ebenfalls Mönd wurde, mit Zuſtim⸗ 
mung feiner Söhne gab bie Muͤhle, Acer und Mies 
fen zu Albdbingen; -Heintich u Neufern (de- 
Niuferon) und feine fi In das Kloſter begebene 
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Frau (conversa) ſchenkte ihre Grunbdſtuͤcke dafelbit ; - 
Rudolf der Jäner (Isir) genannt, und Helnrich 
v». Genkingein (im würtembergifhen Amte Pful- 
Iingen), dann Rudolf v. Kuppingen (im würtemb. 
Amte Vathingen) gaben einige bafelbit erfauften Aek⸗ 
ter; - und bie edle Adelheid aus der Familie des 
Bertholds v. Niffen fchenkte als Seelgeräthe (pro 
remedio- anime) burch bie Paar ihres Herrn meh: 
rere ſehr gute Höfe, wofuͤr ſie jaͤhriich vom Kloſter⸗ 
Mt ein neues Kleidungéſtuck von Yelz erhielt, - 
iefe ſaͤmmtlichen Grandfiäde waren fo ausgedehnt, 


daß fie Faum mit 4 Pflügen angebaut, und daß die 


Bor den Probſt Heinrich mit den beyden Bruͤ⸗ 
bern Marquard und SEonrabd (fie waren zu Al⸗ 
dingen In einer Ottobeuern'ſchen Probſtey daſelbſt 
erponirt), beforgten Weinberge , au 30 Morgen ge: 
rechnet werden fonnten; (Idem 1. c. II. 211. 212. 
und 213 mit dem betreffenden Text in ben Noten ad 
ann. 1187); un 

5.) meitere derlei Schankungen geihahen von dem 
Klofterbruder Srtffo v. Memmingen (Mammin- 
gen) , der 40 Pfd. Dienninge zu jenen Anfänfen bey: 
frug, (Zert 1. c. 11.214 Rote 2 ad ann. 1187); - 
von Conrad Sender, welcher Geld und Vleh ſchenkte, 
(Tert· l. c. I. 215 Note 2 adann. 1187); - von Son: 


rad v. Hammerberg (Häilberfsperc) und beffen 


2:Toͤchtern, weilhe 1 Hube in a fh (Edgts. Buchloe) 
vergabsen , (Xert 1. c. II. Note t’ad ann. 1188) 5: 
von Berthold Gunwil, der bey feinem Eintritt 
in das Klofter mir 2 Tochtern fein Lehen zu Hardt 
bey Memmingen (in Harde) demſelben zubrachte, (Text 
1. c. 11.216 Note 3 ad ann. 1188) ;- von dem Ritter 
Matter aus der Stadt (Memmingen) (de civitate), 
weiher bey glelchem Anlaß mit feinem Sohne Teiln Le: 
ben „Helbiligisberge* ( wahrſcheinlicher Hartmianns: 
berg, ein in die Gemeinde Liebenthann im; edgte. 
Qbergunzburg gehötiger: Weiler, als zu Schlegel s⸗ 
oder Memmingerberg), reſignirte, (Text l. c. Il. 
217 Rote 2 adann. 118). "+ 


Mus Diefen Wergabungen ließ der Cuſtos ber 


Grabſtaͤtte des Abts B. Auperti Albert auch bie 
Marta =: Sapelle nen herſtellen, (Text l. c. II. .217 
Rote & ad ann. 11833. a 


6) Ms der MMerkgraf md Schlrmvogt Heinrich 


u onsberg mis K..,Hekneich VE nad Apulien 
zeg, vergabte er zu sinem Mdverfar in Ottobeuern 
2 Hube in Irfingen (Vrsingin); ſchon früher hatte 


-er-eine Schwalge Im Gebirge (in Muntanis) für 
' die. Begräbniöätte feiner Eltern dahin gegeben; ( Text 
N #.. . 


E 


r 227 Rote % ad ann. 1191, und daſelbſt in 
her ‚Note 1). ". nn 


.: 
.> . 


6. 18. 


Ottobeuern 1195-1229. 
"y Blatt 17, dann 18 und 19 ber Ehronik). 
) Bey Abnahme feiner Körper: und Sinnes:Kraft 


.®. e2 


kreianiſſe und Schankungen unter Abt Co nrad zu 


⸗ 


reſignirte 1194 der Abt WernoLd;- ald fein Mach 
folger wurde der Prior Conrad gewählt, (Text ber 
Chronik 1.c. 1. 232 Note 1.15 - nachdem ber neue 
Abt den Katfer Heinrich endlich zu Regens⸗ 
burg erreicht hatte, erhielt er nad einem dortigen 
tägigen Aufenthalte bie Regalien 1195, (per regalia 
sublimatus est), (Zerst l.c. IL 235 in der Note e);- 
von ba reiste er nah Augsburg, und wurbe da⸗ 
ſelbſt von Bithof Udalſcall als Abt confekrirt. Die 
Reiſe-Koſten betritt der Abt aus Noth aus dem 


Erloͤs eines um 24 Pfd. Regensburger Pfenninge ver⸗ 
. tauften goldenen Pokals, welchen Markgraf Heins 


rich v. Ronsberg vor feinem Tode zu einem Kelche 
aus Apulien nah Ottobenern gefendet hatte, (Text 
l. c.).- Zum Erſatz bewirkte er die Schankung ber 
beiten Hube von Berthold v. Uzgevv In jenem Gau, 
(wahrfheintih im Alp: oder einem Ding: Sau); 
dafar wurden 2 Pd. Augsb. Pfenn. jäprl. Gefaͤll im 
Dirlewang (Duriwanec) an die Safriftey überiaffen 3 
(Zertl.c. II. 236 u. 237 ad ann. 1195 in der 2ten Rote), 

8.) Welter erwarb der Abt Conrad elne Halb: 
hube von Heinrich Stramin und feinem Bruder 
Hugo pe Linden (Lindun), einem Weller bey En= 
getried, um 19Pfd., (Xertl.c. 11.237 inder Rote =); 
dann mit Bephilfe des Probſts Heinrich, das Beſitz⸗ 
thum (predia) des Gebhards v. Lihrtenftein, 
Heintihe Mehmet, und Helndihe v. Nenfern 
zu Aldingen; (Zert 1. co. II. 238 in ber Rote ad 
annum 1195 5- Keyerabend verzeichnet in der Rote IL. 
l.c. 259 und 240 ad ann. 1196 fämmtliche damaligen 
Klofter = Gefälle zu Aldingen). 

9.) Im 3ten Jahre feiner Abts-Wuͤrde [ieh Abt 
Conrad das aus Alter zerfallene Gemaͤuer bes 
Kloſters durch volle 11 Jahre wieder herſteleß, bie 
Kirhe aber durh ben Abt von Urdberg weihen. - 
Umfonft bemühte er fih nah dem Tode des letzten 
Herzogs Welfs (VI.,- er flarb zu Memmingen am 
15. Dee, 1191, Kaiſer Heinrich VL ber Hohenflaufe 
beerbte ihn), von 8. Heinrich, den er blerwegen gu 
Nürnberg, Worms und zu Barl in Apulien anging, 
predium Buron (gan; Kaufbeuern) zum Kloſter 
zu erhalten; er erhielt biermegen nur Vorſchreiben 
an die kalſerlichen Gebrüder, den Herzog Conrad, 


und Philipp von ‚Schwaben ohne Erfolg; vergl, 


den Zert der Chronit 1..o. II. 241 in der Note). 


10.) Damals (1196) herrſchte durch ganz Deutſch⸗ 
land eine Hungersnoth ; das Malter Noggen Eoftete 
durch 5 Jahre 50 Schillinge oder 2 Pfd. Pfenninge, 
und viele Taufende Karben aus Hunger; (Beyer: 
abenb II. .244, und Zert in ber Note 2). » Das 
Alofter geriethb auch durch Bedrädungen feiner Ange: 
hörlgen von dem Schirmvogt Gottfried (dem 
Markgrafen v. Rönsberg) in Schulden. Nachfol⸗ 
gende Schanfungen gewährten ihm wieder Hilfe: 

a) Conrad der Pleban zu Altusrled (Alti- 
nisriet) gab 50 Pfd. Geld durch 3 Jahre aus 
feiner Praäbende; 
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“p) Waltherbder Dekan in Shongau (Scongon), 
ein Merwandter des Abts, ſchenkte 10 Marf Sil⸗ 
der zu einem Aniverſar; | 

.. €) Sigfried u. Hornungen 20 Matl; 

q; Engilher, der Pleban. in Frechenrleden 

(Biedin) 20 Mark zu Seelgeräthes und. 
“r.e) der edle Swiger von Jllerathen (de Ai- 
chain) 30 Mark zu einem Anlverſar, dann die 
Gefälle einer Hube in Boos (Bozze) zu einem 
ewigen Licht, und zu einer Erlabung des Con⸗ 
vente (servitiam); (der Zert der Chronik bey 
Feyerabend 1. c. Il. 246 in $ Roten, und pag. 
347 in ber Note» , ad ann. 1196). 


11.) Abt Conrad, von Kalfer Heinrich nah 
"galnz berufen, wurde gezwungen (compulsus), das 

20 Huben berechnete Klofter» Leben des Wolfards 
y. Stephansried (Stephansried iſt ein kleines 
Fillaldorf von Dttobeuern) der Battin deſſelben zu übers 
Affen; nach dem Tode des Gatten löste der Abt 
diefes Leben der Wittwe um 120 Mark Silber ab.- 
Albert v. Hohenftein (de Hoinstain, eine abges 
sengene Burg bev Hauden) fchenfte hiezu und zu 
einem Familien » Jahrötiag 5 Huben in FWolfseldon 
(vermutblih zu Wolferts, einem Weiler, ı St. 
von DOttobeuern gelegen), zu 70 Dart geſchaͤßzt; ber 
Neffe Wolfhard der jüngere v. Stephangried aber 
fein von Ottobeuern Ingehabtes Lehen, deflen Frauens 
Antheil der Abt um 64 Pfd., und um weitere 30 
Pfund die Hierauf verpfändeten Schulden abzulöfen 
hatte ; (Text 1.c. Il. 269 in ber Note e ad annum 
1209) ;- es ik naͤmlich zu willen, daß zu Stephans: 
ried eine feſte Burg (castrum firmum) beftand, für 
deren neue Lehens-Verlelhung vieles Geld geboten, 
ſolches aber nicht angenommen wurde ; wegen biefer 
Rüdgabe wurde für jenen Wolfhard ein Jahrestag 
abgehalten ; (Zert 1. c. Il. 270 und 71 in ber Noten. 
. geyerabend erwähnt noch ©. 272 und 275, daß 
ber. Pieban Heinrich v. Hawangen und Ste: 
yhansried das um 26 Pfd. verpfänder geweſene 

tdium Crutinbere (die In die Gemeinde und Pfarre 

tehenrteden gehoͤrige Eindde Krautenberg) 
u einem Jahrstag für feinen Vater Heinrich von 
Rteden (Frebens) gelöst, und nocd weiter den 
Mayerhof zu Wefterbeim, den Wögelinshof zu 
Bundheim, ı Hof in Danfeltsried (Dankolfs- 
niet), uud ı Hofin Wolfertswenden, mit Grund: 
füden zn Hawangen, legirt babe. Die Gefälle 
biefes Vermäctnifles find 1.c. S. 274 In der Note 
verzeichnet). 

12.) Weiter ſchenkter: 

a) Hermann Sander feinen Hof und Aecker zu 

.. Memmingen (Mamingin); 

b) Ludwig der Schratenbacher 18 Mar! Silber, 


fein Haus, und 8 Jaucherte Aeder bafelbft zu 


einem ewigen Wr 3 
) auf Zuſpruch, deſſelben begab ſich Heinrich der 


Minzmelfier (monetarius) mis ſelnem Sohne 


— 


ſelbſt in das Kloſter, und brachte demſelben 60 
Mark Silber zu; nn 

a). Heinrih der Hugenhofer Tegirte 18 M. S., 
und 2 Pfd. für eine feiner Frau nöd auf Les 
bendlang zum Nußgenufle belaffene Mühle zu 
Benningen;- dann vermadte er unter vers 
fhiedenen bevgefegten Bedingniflen (aut wegen 
der koͤniglichen Grundzins⸗Entrichtung), 2 Haͤu⸗ 
fer und 1 Garten in Memmingen, und den 
Grundzins vom Garten des Hermann Main: 
bunt daſelbſt; 

e) Albero und Sriffo fhenften ihr Haus ſamt 
Garten, welches des Klofter Kämmerer beſaß, 
der 60 Pfd, dazu gab; 

H auch Ulrich der Ulmer ſchenkte fein Haus und 
60 Pfd. dem Klofter; (ber Zert der Chronik ift 
l. c. II. 235. 286. 287. unb 288. in ben’ Roten 
abgebrudt, ad annum 1213). 


13.) Der Mintfterlal des Markgrafen Gotfrids 
v. Ronsberg, Hilteprand erhielt gegen die Be⸗ 
muͤhungen anderer Mitter vom Abt 1 Hube zu Wes 
frerbeim *) zu Leben, die er vor feinem Tode als 
conversus dem Klofter wieder zubrachte; (Text 1. ce 
1. 283 und 289 Rote ?). ® 
°*) Villa Westerhain kam ſchon unter Silachs ers 
ſten Klofter - Dotationen vor (oben $.4. N. 5.). - 
Die Stifter des Klofters Ochfenhaufen, bie Ges 
drüber Hawin, Adalbert mb .Gonrab von - 
Wolfertswende gaben an diefe Zelle auch bie 
Gapelle mit einer dazu botirten halben Bube, und 
weiter 10 Buben zu Befterhbatin, dann 2. Wals 
dungen dafelbft ; dieſes Beſitzthum hat Ditobeuern 
fpäter eingetauft, (Beyerabend l.c. I. 587) - 
Den Mayerhof dafelbft ſchenkte 1209 Heinrich von 
Frechenrieden an das Klofter. -. Hiezu gab 
12135 der Miniſterlal bes Schirmvogts Gottfrieds 
Markgrafenv. Ronsberg, Hilteprand, noch bie 
eben bemerkte Hube. Ä 


14.) Einen lehenbaren Wald bey Attenhauſen 
(Pfdorf. im Late. Dttobeuern) , welchen die Mitter 
v. Rot, „Swindriften“ genannt, befaßen, kaufte 
der Abt um 20 Pfb. zuräd; (Kert 1. c. II. 290 in 
der Rote ad annum 1215). 

15.) Deu Weller Kräpflins (predium Kra- 
philins, bey Böhen) erwarb der Ubt Conrad von 
der adelihen Tochter des Conrads v. Achberg (Achi- _ 
berg bey Cettnang) halb durh Rauf, halb dur Le⸗ 
hend = Ablöfung; (Xert in der Note 1. c. II. 290 ad 
annum 1213). j 

16.) Der Miniſterial bed Kloſters, Gilfried, 
gab zu einem Jahrstag die Mühle In Wolferse 
wenden (oben), und zu einer Erlabung der Mönde 
mit Wein und weißem Brod den um 16 Pfd. ihm 
verpfändet gewefenen 3ten Theil einer Hube daſelbſt; 
(Xert 1. c. II. 288 im der. Note 2, ad ann. 1213), 

17.) Auf Zufpruch bes Abts refignirte auch Hein⸗ 
rich v. Hagelſtein 1 gu Lehen aeragene Klofters 
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Hube in Liedishaim, (fo hieß Leitheim Im Lbgte. 
Monheim, Feyerabend meint aber zu Linbdis- 
Heim im Baden'ſchen; Zert in ber Note l. o. Il. 288 
ad annum 1213). 


6. 19. 
Sortfegung. (Reste Linle auf der Htüdfelte bes 19ten 
- Blattes und auf dem 20ſten Blatte ber Chronik). 


18.) Unter Abt Conrad flarb ber Schirmvogt 
Gottfried, der Sohn bes Markgrafen Hein 
rio s (v. Ronsberg), an ploͤtzlicher Schwaͤche zu Augs⸗ 
Burg; er legirte dem Klofter Ottobenern zu ei⸗ 
nem Univerfar und ale Schadens -: Erfag 2 Höfe zu 
Srfingen (Vreingin), und 2 Theile eines Waldes 
Dafelbft. Deſſen Bruder, der in der Dttobeurer Ab: 
yofatie nachgefolgte Markgraf Berthold beftätigte 
diefe Schankung. Derfelbe bieng durch 4 Jahre dem 
von Pabft Innocenz erfommunlzirten 8. Otto IV. 
an, und war, da er biefem nah Sachſen folgen 
wollte, am Rhein geftorben. Sein Leihnam wurde 
in Gegenwart bes Pfalzgrafen v. Tüwingen und 
im Gefolge eines großen Bugs von Rittern nad Dt: 
tobeuerm gebracht; weil der Schirmvogt aber mit 
dem Katfer exkommunizirt worden war, durfte er zu 
Dttobeuern nicht eher begraben werden, ale big 
ibn der Erzbifhof von Mainz von dem Kirhenbanne 
abfolvirt hatte; (Text 1. c. IL. 278 bis 232 in 4 No: 
ten ad ännum 1212). 

19.) Um die valant gewordene Dttobeurer Ad⸗ 
voLatie bewarb fib der Sraf Gottfried v. Mar: 
Ketten, und erbielt folhe auch, nachdem er den 
Drt Helchenried dem Kilofter abgetreten hatte. 
Weil er aber zu ſchwachſinnig war, und das Stift 
nicht erforderlich ſchirmen konnte , wodurch baflelbe 
durch 5 Jahre großen Schaden erlitt; fo zwang Ibn 
Kalfer Friedrich II. ihm diefe Schirmuogtey gegen 
900 Mark Siiber und gegen Ruͤckgabe des Orts Heil: 
benried abzutreten. Der Kalfer ließ bierauf von 
dem Abte diefe Advolatie feinem Sohne Helurie, 
dem Herzog von Schwaben, verleiben, und beſtaͤ⸗ 
tigte des Alofters Freyheiten, wie foldhe fein Ahn⸗ 
herr Kaiſer Friedrich 1. 1171 beſtaͤtiget hatte; 
(Zert 1. c. 11. 283 in der Note). 

Nun folgt die bereits oben in $. 16. bemerkte Urs 
kunde von Kalſer Friedrich II». J. 1219, mit 
denn bey Feverabend ].c. II. 836 und 837 sub 
N. X. ebenfallg abgedrudten AdvofatiesMeverfe des 
Herzogs Heinrichs von Schwaben. Die wegen des 
ruͤkgeſtelten Guts Helchenried von 8. Fried— 
tie II. sub dato Gunzense in oastris (welches aber 
nicht „Guͤnzburg“, fondern eher „Gunzilech“ iſt) ge: 


gebene befondere Urkunde Ift bey Feverabend 1.c., 
1. 373 - 376 in der Note im lateinfhen Texte ab: ' 


edruckt. 
er. Der abt Eonrad erhielt nah ber Chronik (Ber: 
gament » Blatt 25, 36 und 27) „in diebus illis“ yon 


Pabſt Honor M. die Weftätigung des paͤbſtllchen 
Schirms, und ber von Biſchof Sifried zu Augs⸗ 
burgei. J. 1220 erfolgten Incorporation der St. ve⸗ 
terspfarre zu Dttobenuern an bad Klofler; Gur⸗ 
tunden VII. u. VIII. im Ilten Bande p. 831-834. Le); - 
(in diefer Bulle wirb insbefondere der Kirchen D ts 
tobeuern und Böhen, und auch des Patronats⸗ 
Rechts zu Sunt heim erwähnt). 


6. 20. | 
„bdortſetzung ber Kloſter-Ereigniffe. 


20.) Die Ottobeurer Chronik, wieder von einer 
andern Hand und Dinte in Schriftgügen dem KIiiten 
Jahrhundert angebörig gefchrieben, erzählt auf der 
Nüdfelte des 28ten Pergament > Blatıs unter bem 
aus Schwäde des temporären Schirmvogts GSottfrieds 
des Srafen v. Marftetten nicht bintangehaftenen 
Belditigungen des Stifts: daß ber miles Albero de 
Flüssen („Flvsson“, bey Noggenburg) fih die Ellen» 
tel der Klofterleute zu Suntbeim, namentiih über 
Heinrib Sättelin („Sattilin“, ein in ber Mems 
minger Chronik befanutes Geflecht) angemaßt habe, 
aber von dem neuen Advokaten, dem Herzog und 
König Helnric,-dbes Kalfers Friedrichs IE. Sohn, 
kräftig zuruͤckgewieſen worben fey ; (Text l.c. IL 316 
in der Note) ; dann daß 

21.) der Euftos des St. Alerander : Ultard, Swl- 
ger, ats den Kleben: Opfern zu Verberriihung ber 
Kirhenfefte eine Hube in Bezisrtedb (Bezelins. 
riet, 'i6t ein nach Bezigau, Lbgtd. Kempten, einge: 
pfarrter Weiler) um 10 Pfd. Kempter Muͤnze von dem 
Ritter Heinrich Bogelin, und 1 Hof zu Hawans 
gen mit 10 Pfd., dann eine Menge Meßgewänder, 
Kirhenornate und Gefäße, welche fpezifizier find, neu 
angefhafft, und zum Theil aub zu Memmingen 
(in oppido Mamingen) un 386 Schillinge gelöst habe; 
(Text I. c. II: 345 und 347 in ben Roten’ ad annum 
1222); daß ferner . 

22.) noch unter dem Abte Eontab der Det Dks 
tobeuern mit dem anliegenden Derfe (locus Ottin- 
buranus cum villa sibi adjaoente) durch eine zufaͤl⸗ 
fig entfiandene Feuersbrunſt verheert, aber von dem 
Bruder des Abts, dem Cuſtos Nubolf, das Kies 
fter In Mauren, Gebäuden und Glocken wieder gang 
bergeftelt worden ſey; (Text I. c. II. 544 und 345 in 
ber Rote ad annum 1222), - —W 


Ude ° 


6. 21. WE 4 
(Blatt 29 der Ehronik). Greigniffe unter Abt Bers 

| tholb, 1229 bis 1248. 

23.) Nah dem Hihtritte des ſeht belodten Abtes 
Conrad, welher 86 Jahre lang dem Stifte Dts 
tobeuern ruͤhmlich vorſtand, (Text 1. c. DI..558 
In ber Note), wurde, Berthold nıG ganz jung, 


x 


I 


“ 


- 
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aber in jeder Himficht ein ausgezeichneter Mann, zum 
Abt exwaͤhlt. Ihm ertheilte König Heinrich auf 
dem Gofseet zu Ulm (1230) die Regallen, und.ber 
Eichſtaͤbter Viſchof Heiner ich weihte ibn zu Geiß⸗ 
lingen (in oppido Gisilingen), weil Aaiſer Frie de 
tich IL. und der Augsburger Biſchof (Sifried III.) 
auf dem Kreuzzuge abweſend maren; (Text 1. c. II. 
359 in der 2ten Note). - Bey ſelner Ruͤckkehr war bes 
neueg Abts erſte Sorge, des Kloſters Ordnung hand⸗ 
ubaben, und bie verpfaͤndeten Guͤter wieder einzu: 

fen ; (Zert in ber Rote» Lc, II. 360). ı 
.. Die Ehronit erzaͤhlt nun als deſſen Khaten: 
24) daß nach dem Tode: des. Ubdelbero’s,v. Fluͤf⸗ 
fen deſſen drey Söhne Berthold, , Rudolf und 
Eberhard den Heinrich Sätelin zu. Suntheim 
toben N. 20.) wieder unter ihre Herrſchaft (in do- 
minium suum) zu bringen bemüht gewefen wären, 
der Abt babe aber ihre Anſpruͤche um 25 Pfb. Ulmer 
Münje abgelöst, und der Ritter Heinrich v. Schdu: 
ee 
geleitet, (Tert l.c. II. 362 in.der Note ad ann.1251); 

25.) daß auch die laͤſtig gewordenen Erbicafte- 
Anſpruͤche des Ritters Gebhards v. Starkenberg 
auf den Hof zu Cortis (in Welſchtyrol) um 13 Mark 
Eilber von dem Abt losgekauft, und hiefuͤr noch 
eine Schwaige in Quartis für das Kloſter erwor⸗ 
ben worden ſey, welche jener Ritter wieder zu Lehen 
erhielt; (Text j. e I. 356 in der Note); 

26.) daß der Ritter Hermann v. Waal (de Wale), 
ald er dem Kreuzzuge uͤber's Meer folgte, und bie 
Gattin mit einem Heinen Sohne zuruͤcklleß, mit dem 
Abt einen Mertrag abgefchloflen habe, daß eine unter 
Abt Conrad auf feine KloftersLehen zu Urberg. 
!Retenbach und Kienberc (ohen) contzabirte Schuld 
sachgelaflen, und gegen Aufgabe von 10 Marl SH: 
ber, dann eines Hofe zu Morenhauſen (Morin- 
gishusen, bey Babenhaufen), und. von 2/, Theilen 
einer Hube zu Lengenfeld (Lenginvelt im Ldgte. 
Buhine), jeme Lehen und. biefe Zugabe dem. Mitser 
Bertüsib von Tannenberg sim: Loͤgte. Füßen) als 


Lehentraͤger feiner Frau und feines. Soͤhnchens auf‘ 


Ähre Lebzeiten. verliehen werden. follten; (Zert.l.c. 
» 863 in ber Note ad annum 1231) ; und. baf- « 
327.) Hermann neben dem Brunnen in Mem⸗ 
singen;mohnbaft, fein dortiges Befigthum (pra- 
ium in oppido) für ſich, feine Gattin umd feine 
Brüder gegen Entrichtung eines Denars jaͤhrlich, zu 


eitem Roſter⸗Zinsleben gemacht hättens. (Zert ibid.). ; 


. ‚ı 
AInsf We Bu CP DE 2 Ze oo. ed 
Ki, ot, ...6,22. y' ’ Üü ch 
" ı Bortfegung, si ; ' 


us ein Smifchentert folgt auf der Ruͤcſeite des 
Yergament : Blattes der Chronik von einer 
andern Hand gefchrieben : 


' ‚28 [789 


[2 R 1* 23 ı 


" ge. Tem mwia. 
» —.... 


28.) daß Hr. Hartmann v. Flebenan (de Li-' 


binovre; wahrfheinliher bey der idigen nähern. Ein⸗ 


e Sconegge) habe für 40 Ulmer Pfd. Buͤrgſchaft 





öde Lihtenan bey Muftenhanfen, als in Lie 
benau bey Linden zu ſuchen), mit Conrad Baus 
ward, been Beſitzthum zu Boos din Roato) u 
Benningen (in. Boningen),: Haube in G5 
mannshofen (Goshalmeshouen), und. %/s is 
Rudungssier (bey ben Bruderhoͤfen, ehemals 
Kolberg genannt), als Dttoheuern'fche Lehen bes 
faß, einen Vertrag abgerchloffen babe, nach welchem 
der Beſitz diefer Leben für Bauwars Lebzeit an 
denfelben, dann aber an das Klofter übergiengen, Im 
Falle feines Vorabfierbengaber Baumwars den eben⸗ 
falls Ottobeuern’fhen Lehenpof in Alrichsheim 
dem Klofter rüdzugeben habe.“ Gegen empfangene 
10 Mark ShHber beflätigte ber Abt disfe Ueberein⸗ 
kunft; (Vergl, ben Text In des Rote: Il. 395). 


4. 23. 
Fortſetung. 

Anf bem Soten Blatte folgt nun wieder von der 
vorigen Hand: — 
29.) 'daß zur Belt bes Abts Bertholds der 
Ritter Rudolf v. Sulmentingen (Sunimutingin, 
on der Riß im alten Ramechgau, Im Mürtemmbergf: 
fhen,) den Abt um Aufnahme feines noch Meinen 
Sohnes In das Kiofter gebeten, und 3 Höfe zu 
Stetlnheim be Memmingen mit vielen dazu 
gehörigen Leuten unter der Bedingniß au das Kilos 
fter Ottobenern uͤberlaſſen habe, daß er und feine 
Söhne von dem Klofter damit belehnt werden folls 
ten, weldhes auch vor vielen Zeugen, - woruntee 
Dietrih v. Mapenberg (Mrohinberc), Dietrich 
v. Rot „Arnis“ genannt, der. Stadt : Ammann Wies 
fer (minister civitatis), und viele andere Orts⸗ 
Bürger genannt werden, - gefheben wäre; (Zert J. c. 
11. 565 in der 2ten Note, ad annum 1231); 
50.) dag mit Bepmirfung des Abtes die beyben 
Nitter (milites) von SSppershauſen (nGochhers: 
husin*im Würtembergifhen) Heinrich and wirt 
dem Klofter Otrobewern 1 Hof zu Eypiugen, 
und ein anderes Klofter Lehen, das fie von einem 
Abt, Namens Palefried, befaßen, ald Lehen aufe 
getragen haben; (Text 1..c. IL 364 In ber Note ad 
annum 1231); .. nn 
81.) daß der Nitter Berthold v. Rieden (Mies 
den bey Günzburg), als fein Sohn zu Dttobenern 
Mönch wurde, LHof zu Erisweiler (Heriswi- 
ler, b dei an der Kammel), "/.Hof zu Bis 

ve —* Dibera , {im Logte. Roggenburg), 1 Hof f 
Krumbadı (Cruinbach, im edgte, Urdberg) , "4 Ho 
in Rettenbaqh (Mettenbad, fm Ldgte. Guͤnz⸗ 
urg), undet Hof in Rkeden (Atedin, auch Wok 
marsrieden genannt, deſſelben Lots.), an das 
Kloſter vergabt habe; (Text 1. c. II. 365 In der Note, 


Au... 
32.) daß zur Zeit dieſes Abts ein Eognat deſſel⸗ 
ben, der Defan Heinrich zu Pleß, bey feiner Reife 


|! 


- um.’ 


nah Rom bei Pabſt Sir e'gor TX.: um Beſtatigung 
‘der Bulle wegen Ginverleibung der Pfarre in Ott o⸗ 
 Yeuern on dab Kloſter, Namens deſſelben, gebe⸗ 
. ven ‚und bieräber auch dBie'bey Feverabend I. c. 
- 31.:837% sub- N, XI. der Beylagen abgedruckte Bulle 
d. J. 1240 erhalten habe. (Eine Abſchrift dieſer Bulle 


vnthalt bie Chtonik auf det Müdfelte ded-Buten'Perga: | 


ment : Blattes). 
— * 
— — . 24. 

ar » Bortfegung. . 0 ee, 
..*1. Anf dem Ziten und letzten Blatte faͤhrt biefe 


Chronik zu erzählen fort: - EB 
33.) daß ein Ditobeurer Bürger Namens Hein- 
rich VWögelin („Vogellinus“) ı Hube fn Sunt; 


⸗ 


—RX 
I. 
r 
: I... 
[4 
0 


Heim von Heinrih Miledberme, einem Ritter und. 


geibeigenen der edien Swigerv. Mindelheim, 
. Vater und Sohn, und mit Bewilligung dieſer Leib⸗ 
herren um 16 Pfd. Augsb. Pfenninge für das Klofter 
‚gekauft, und. yon demfelben gegen jährliche Entrich⸗ 
tung von 6 Pfehpingen zu Erblehen erhalten habe, 
welches in Gegenwart jener edlen v.Mindelberg, 
des Th. (Dietrichs) .de Muoinberc (bie Lage diefer 
ehemaligen Mayenburg iſt unbelannt, und vielleicht 
in der Nähe von Rettenbad bey Ober-, Unter: 
und Neu:Burg zu fuchen), des H(einrichs) Mar: 
falle v. Wagegge (bey Kempten), des Marquards 
- » Hafelbac (bey Kirchheim), H. und B. der Ritter 
„Coloni® genannt, und des H. des Beamten (mini- 
stri)) — emmingen’gefchehen fey; actuin 12355 
Kvergl.. den Text 1. c. II. 378 in der Rote); . 
. Zu da Heinrich (obiger Ottobenrer Bürger) 
von dem Klofter : Leibeigenen Berthold Schuͤlein 
* (Schuhelinus) 2 lehenbare Jaucherte Heder zu Mus 
dBungerted (oben) in unglitiger Weiſe erworben, 


foihe dem Abte Berthold refignirt, und auf gil⸗ 
tige Welfe von demfelben wieder zu Lehen erhalten. 
"Habe; ‘Zerti. ce. II. 379 in der Nöte, ad ann. 1237) ;- 


auf gleihe Weiſe geſchah eine folbe. Zinglehen » Er: 
richtung In demfelben Jahre mit. 5 Jaucherten Weder, 
die Heinrich von Hermanı v. Suntheim mi- 
lite, erfauft hatte ; (Zert 1. c- II. 880 in der. Note⸗). 
2 — — 
$. 25. 
Schluß⸗Tert. ht: 2”. 


Auf der leten Seite bee ziten Pergament: Blat 
biefer Chronik ſind von einer jüngern Hand hoc, fol: 
gende zahlreiche Lehen verzeichnet, welche Conrad 


von Lauben von dem Stifte Ottobenern zu! 
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Letzen trug, (vergl. hiezu daB jedoch nicht vollfkändige 
Verzeichnis dieſer Leben bey Feyerabend L. c. N. 
94 ad annum 1246) : - 

„Iste: suntfebda ; que -C..:nobilis de Zoubon 
habet: in feodo de Outinbura* ; 0 
„in Gunze (zn GAn 5) ecclesiam et duas eu. 
rias’, que pertineht' in cameram Outenburanam , 
et (ibidem) illa que dicunter Ehaeftin (Ehehaften 
d. I. mit Rekognitionen behaftete Neal: Sewerbe) et 
piscinam (Fiſchenz)“ j [nn 

„in Westerhaim curiam*f; Be 
“ „geidquid habent milites de’ Attinküsen '(Attene 
haufen,’ ein Pfb. im Logte. Ottob.) in Ezge (Egg * 
dei Guͤnz) etin Hesinpach (We ftb a dy bey Egg and 
Binz), illabenahabet C.de Loudun' de Outindura®; 

yım Englihusen (Engieshaufen. bey Ober: 
SHhänEe«) quidquid habet ıniles, qui dieitur We- 
zelo de Engishusen de C. de Loubon habet (als 
Afterlehen), et idem C. de Oulinbura (al8 Lehen); - 
quidquid babet R(upertus) de Engishusen de Scvo- 
negensi (Schöneggensi) in Engishusen (als Wfter: 
fehen . Ila bona babet GC. nobilis de Loubdon de 
Outinbura (ald Lehen). 

‘„ltem G, de Loudon habet in feodo Decimam 
in Komenatun (Kemnat), et Decimam in Nelıtra. 
meshouen (abgegangen oder hat den Namen veraͤn⸗ 
dert) et Decimam in Richiltsberge (Reidyeldberg 
ein zur Pfarre St. Lorenz zu Kempten geböriger 
Weiler), de Outindura. Iteın habet in feodo cu- 
riara , que dieitur :„Putariz* (eine Einöde, welde 
den Namen verändert bat), quam habet pincerna de 
Pr a (dee Schenk v. Ronsberg als Nftere 

eden),.” " 

_ „Item babet in feodo duas ourias, quas habent 
de Attinhugin -milites in uilla 4ttenhusin (Ytte’ne 
daufem; - curiam in Uorzlinsberc (in Berge, {ft 
Memmingerberg), quam habet miles Buvva- 
nus (vgl. oben $.22.); - curiam quam habent milites, 
qui dicantuf,, Zangs“ et Rupertus de Egintal'in uilla 
Egintal (Cggenthal, Pfb. Ldyts. Kaufbeuern).“ 
: ‘ „Item C. de Loudon habet quartale ('/ Hof) im 
Attinhusin ,::quem habot quidam Hnobelinus’ (u 
Afteriehen).“: 0.0 nn 

: „Item habet in feodo filios coci (bed Kochs) de 
Rumiskusen (Rumelsbanfen, Dorf an ber 
Guͤnz).“ 

tom medium mansum in Engishusin, st. ad. 

Fa (die Kirchen⸗Sthirmvogtey zu Eur g 46 

auſen ⸗ 

„In Hainprehsriet (diefer Miedort hat ebenfalls 
den Namen verändert) duas-curias, unam Heinrieci 
„us der Scherme* , unam. Haiarici „de molendino.* 
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Die Bildlichen Darftellungen. Er 





. den ben zwey kleinern Steindrucktafeln enthält r 
die Ite: 


en Cartchen gu’ bee in. hder Teen Abtheilung dieſes Jahrs⸗VBeriches S. 23 “ “. cboebenceen Nela⸗ 


tion „über die: Roͤmer⸗ Straßen und. Caſtelle zwiſchen den &.römifhen Haupte Statiauen Augusta — 
burg), Avodiacum (Epfach im Logte. Schongau), und Campodunum (Kempten).“ 

Die auf der befchriebenenen Kußreife mnbegenommenen - Römer: Straßen, Eaftelle und Hort 
fltationen, fo wie die auf berfeiben berührten ehemaligen. - Römer s Drte, ndmlih Augusta Vindeli- 


corum, ad:  Novas ‚„ Avodiacum, Escone, Campodunum ,„ Navöe, Rostrum Nemaviue und - 


Rapis find durch rothen Druck heruprgahoben.: - 

Die‘ eingefchlagene, und auf bielem Gärtchen mit einer eöthen Linie bejeichngte Reif ee ute iſt aue 
be ©, 94 abgsbrudten Inhalts⸗Amzeige vdon, Ort zu Ort zu antwehmen., 

Unten auf dieſem Gäuschen ift das roͤmiſche. und das corsefpondirande deusfce Mein: Mask 
angezeigt, wozu die S. 42 abgebrudte vergleihenbe Weberficht über bie wahre Entfernung. 
der vorgetragenen Orte von einander, gehört. 

ö—T — —— — — 


Die Ilte Steindrucktafel 
ſtellt in Ihrer obern Arthellung den beylaͤufigen Grundplan des Burgſtalles bey „Eder, *tn threr untern 
aber jenen bey dem nahen Pfarrdorfe »Bertholds hofen“ im Loͤgte. Oberdorf, dar. 
Dieſe noch vorhandenen alten Verſchanzungen auf den beyden nahen Staͤtten, wo bie Nömerftätion” 


. Escone dee Peutinger’fhen Tafel gefuht und angenominen wird, find in dem allegirten Aufſatze 8.86 


1 


in 8.5. 21. und 22. genau befchrieben, 
Hiebey iſt aber zu bemerken, daß durch ein Ueberfehen des Lithographen bie zu biefen Grundplanen 


| gehörige Ueberfchrift verwecfelt worden ift, fo daß jene zum Grundplane bes Burgflalls bey ben Edhta 


böfen arhörige „ über be Grundplane des Burgſtalls bey Der tho idsho fen ſiebt, und eben fo vice versa, _ 





Sm Antaffe diefe® Drodfehtet müflen noch folgende im Texrte m vebefernbe Bart Veinerte meiten: 
®. 25, Spalte 2, it der--1Hten inle: flatt „Street 1. „Streit; . 
©. 28, &p. 1, in ber Zoten und Ziten Linie: ftatt „bie meiften“ I. „mehrmatss. — 
Daſelbſt er Kir A in dev 6ten Linie:. ſtatt „denn“ L „ab er“, und in ber 8ten Linie ftatt deweglicen« 1. 
en.“ 
Dann a 8.32 in 3.14. &p. 1 in bee unterften: Linie flatt „mit“ l. „ein*; endlich daſelbſt Sp. 2, in 8. 15. 
ſoll der Text in der erſten Linie dieſes $. ſtatt „sieht nur 500 Schritte“ — „sieht 500 Schriste Helfen, 


— 





Die groͤßere 
Wie Knpfertafel 
enthält die Heraldifihe Darfeffung aller in ber ©. a3 - 50 abgebrütkten Abhandiung Ader „bie neuen 
und noch unbekannten Wappen mehrerer Städte, Märkte und Landgemeinden im Megierungss 


Dt von Schwaben und Neuburg” , vorlommenden, und brtlich beſchriebenen und erklaͤrten Waps 
yensDdilder. 


Die obere Wappen⸗Reihe biefer Kupfertafel enthält bie alten und neuen Wappen ber beyden 
Gröbte Nördlingen und Donaumdrth, dann die 4 Wappen: Bilder dee Städte Wemding, Mons 


heim, Weißenhorn und Dettingen; auf den beyden Flügeln biefer erfien Bilder- Reihe ſtehen die 


Abbildungen ber bepden runden Wappen der ehemaligen „Städte Harburg und Aufkirchen. 
Gergl. hiezu die Beſchreibung biefes Wappen in der Ilten Abtheilung, oben S. 43 bis 45, N, I bis VII, 


v 
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— 


In der mittlern Abtheilung, oder in der Iten und Sten Wappen ⸗Reihe dieſer Kupfertafel ers | 
feinen in der 2ten Bilder = Linie, in uiphabetifche Ordnung gereißt, 9, unb Mm der Sten Bilder » Linie 49 
deriei Wappen: Bilder von den oberhalb eines jeden Wappens namentlich genannten 19 Märkten und 
Marktiberehtigten Orten. 
(Bergl. hiezu bie Beſchreibung biefer 19 „Wappen « « Biber in der Titan: Abtheilung ‚biefed Zahesberichet 8.45 
bie 43, Nri. ı bis 19). 


1: Mndeähidhtr Tanteeei, oder Item Abth— elung (in der aten Wappina Reihe), find in ttwas-Eie 
nern Darſtellungen ‚bie: wien Wappen Dee wieder 'namdenetic- "dernerhtn ® Sanbgemeinden Veamijcp 


r 


Bargefee. Non I Aue ver Be FE) Be BL SE 
EWBergl.hiezu tie efhrekuing bieher Wappen oben &, 2 8 sn. 


Endlich enthaͤlt dieſe Kupfertafel ganz unten : 

rechts: das heraldiſch dargeſtellte Wappen⸗ Bit des neuen Wappen ⸗ Stezels der gemein (haft 
lichen Stiftungs: und Spital» pflege zu Daneelfcherben, wie daſſelbe S. 50 oben „im Ans 
Inge". beſchrieben iſt; mb 
links: die heraldiſche FarbenuiEtklatung va Striche in berſchiedener Richtung, und "dar 
. Punkte ober feete Beben‘, und‘ nad) dem Raum im’ Worten‘ beyg efügt chre Farben⸗ Bodentung. 


Anbang 


In dem zu biefer Kupfertafer gehßrtgen Auffäde mit Zugehörde, find- ſolgende — erforderlich: 

.Su 55, Ste, 2,2. bey „Biberbach“ in der Zten Linie: ſtatt „welchert“ I. welche“ 

S. * Sp. 2. 'N. ‚3.; bey. „Pfaffenpaufen“ muß es am Ende bed Tertes heißen: „im übern weißen Felb 
mit der barz n,. ind e yntern ſchwaͤrzen Felde mit der weißen Abtheilung“; (dieſes ſchwarze Feld 
ſollte im. Wappen⸗ Hi mit durchkreuzren Strichen ſtatt durch Striche des’ blauen Felbes, angezeigt feyn). 

&. 18, &y. 1. N: 14. „bey „Pfaffenhofen“ inn ber sten Einte I. „einen mittelaltertichen runden Thurm auf 
zömifher Srunblage®. 

— N. 15: bey „Kennertspofen® in der ‚sten. Linte I, „einen querſtehenden goldenen oder gelben 
ey“: un 
Sy. % 17. de nie: reist n goldenem Buchſtaben St.“ 
en rn et 4. ei inte: 8: este J den bayer. Wecken bezeichneten Kelde.* 
Dafelbſt — ”. N, 5. Linie 12. RR Burgthurme im blauen Zeld auf grünem Hügel* 
.. But *. N, B. Linie 5. 3 „re. ſtehſendes ſchwarzes und weiß eingefaßtes Mufbeiiet Be 
©. 51, Sp. 1. Rote 1. Linie 3. Rate. „farieifh“ I. ſtatiſt iſch“, und Sp. 2. in ber erfien Ro 
6 Tagw. 70 Deyim. Bege* flott Wiefen, 
- &,52, &p. 1. in der. Sten Rote Linie 1. flatt 8. Hefurih J. 1. K. Heinrich IL® 
&.52, Sp. 2. nie 17. flatt „in ihrem“ ı. „in ihren (Befig.)* 
S ˖ 35, Sp, 1. Rote 20. Linis 5, flatt kultirtez“ I. Aultivirtate; und e. * Sp. 2. Rote 82. Eine 10 


ſtatt „dilcetis® . „dilechia.* 
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Beiläufiger Grundplan j 
des Burgstalles bei den Eichthöfen. 


Beiläufiger Grundplan. 
des Burgstalles bei Bertholdshofen. 
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Fünfter und Sechster . 


‚combinieser 


Iahrs- Bericht, 


des 


bitoriſen Bereins 


für den | 
Begierungs -Bezick von Schwaben und Henbnrg, ' 


ſ 
Fur 
die Jahre 1839 und I8AQ, _ 


— — 


(Mit a Tafeln bildlicher Darftellungen.) 


) u j 
‚Augsburg 184. ⸗ 
Gedruckt in der Kanter’fchen Buchdruckerey- 
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ASTOR, LENOX AND- 


To. Ne SDA TIONS. 
1637. 





“ 3 5 alt 
des combinisten Füntten und Testen Jatzrs⸗Berichts des iſtoriſfhen Vereins 
für Sawa ben und Neuburg. 





Heiibtheilung: 
Uber das Wirken bdeflsfben in den Jahren 1859 und 1840, mit 6 Beilagen S. I- XZU. 


$ 1. Abermalige All er höch ſte Belobung. ©, II. 
4. 2. Gerlinde der gegenwärtigen Erſtattung eines com⸗ 
binirten Jahrs-Berichts für bie Jahre 1839 und 
1840... ... G. un 


4. 3. Veränderungen und Adjungirungen im Aus⸗ 
ſchaſſe des Bereins..... S. Uot WV. 


eo ® “. [ } ® eo 


$. 10. Elaborate won Bereinömitglichern In ben genanns 
ten Jahren . . @. VIII et IX. 
$. 11. cquifitionen und Geſchenke für ben Berein ©. IX. 
$. 12. Bortrag Über das Wirken bes Hiftorifchen Filial⸗ 
Vereins za Neuburg Pa rn Fu > 9 


a. 0 08 0 0. 





bes Vereins . ® „® e „® “ ®. “ S. IV- vi. 


E35. Reue Ehrenmitglieder, und Abgang von 2 ältern 
Ghrenmitglichern buch Ze . - » . « &, VI. 
6. 6. But a und Abgang von, Bereinsmitglichern, unb 
inger Stand ... 6& Vius vo. 

6. 7. Gelsifste freiwillige Beytrage gu den Zwecken bes 
Vereins In ben Jahren 1359 unh 1840 ©. VII. 

f. 8. Bechnungds tieberficht über Einnahmen und Auss 
gaben des Wereins in ben Jahren 1839 und 1849 

e. VII. 

$. 9. Jortſchritte in der Hauptaufgabe der hiſtoriſchen 
Kreis: Vereine ihrer Weihilfe zu Herſtellung eines 
hiſtoriſch⸗ topographiſchen Lertkons des König: 
abs Bayern - 2 00. . S. vMm. 


Biffer 1. Abdruck —— Rotiſttatlon ber bie 
allerhöchfte Zufriedenheits⸗ Bezeugung &. X. 
Btffer 2. Ramens:Berzeichniß ber In ben Jahren 1859 
und 1840 dem Kreis⸗Bereine neu beige: 

tretenen 181 Wüitglieber . ©. XI- XI, 


Anhang: Ramens-⸗Berzelchniß der 56 Mitglleder des 

dhiſtoriſchen Yıllal! Bereins zu Neuburg 

S. XIV. 

Biffer 3. Abgang von Wereinsslitglicbern in deu 
Jahren 1839 und 1840 

A) burh Kod.- - © - . . &.XV. 

und B) durch Werfegung außer den Kreis 

und. durch freiwflligen Austritt &, XVI. 

Ziffer 4. ueberſicht ber fteiwilligen Beyträge zu den 


Zwecken des Vereins in ben beyben Jahren 
1839 u. 1840 per 775 fl. 19 Er. von 667 beiz 
tragenden Mitgliedern ©, XVil und XV]. 


\ 


% 


Ziffer 5. Rechnungs : Ergebniffe für bie erwähnten 
3 Zahre, und Kaffaftand S. XIIXI. 
Ziffer 6. Verzeichniß der Geſchenke und Käufe an 
Büchern, Kartnu.f.w. S. XX-XXU. 





IIte Abth 


eilung: 


Beytraͤge für Kunſt und Alterthum im Regierungs-Bezirke von Schwaben und Neuburg 
für die Zahre 1859 und 1840, ©. 1 - 98. 


I. Beurkundete Geſchichte des ehemaligen Nonnenkloſters 
Medingen, auch Maria-Mödingen gengani, 
im Landgerichte Dilingen.. . . » ©. 1-13 

” 4 
$.1. Quellen zu biefer Geſchichte. ©. 1. 


$,2. Stiftung des Klofterd Mebingen: 
e.1u2. 


$,5.-Beftättigäng beffelben, unp feiner Be: , . 
figungen, dann neue Grwerbungen:: 
Zu S. 2 u. 8. 
$. 4. Privilegien und Schickſale des Klofters 
bis zu feiner Aufhebung i. J. 1803: 
&, 5 - 5. 
$. 5. Die Beſihungen des Klofters zur Beit 
der Säkularifation. - Die Hofmard) 
‚Medingen S. 5 u 6% 
$. 6. Die ehemaligen Klofter:Revenüen ©. 6. 
6. 7. Die Reihenfolge der 49 Vorfteherinnen: 
" S. 6 u. 9. 
6.8. Geſchichtliches vom Pfarrdorfe Berg⸗ 
heim .S.Qu. 10. 
’ , 
5.9. Geſchichtliches vom Pfarrborfe 8 habs 
ringen olimHKabray auh Sehab- 


.” 


2 
(4 


[2 “ 


. oe ® ® . 
. 


ray O . . 0 . . . ©, 10 - 12. 
6. 10. Einzeine Beſitungen des Kloſters: 
u 120.18. 


II. Kortfegung-ber Beſchreibuug der von Philipp Heinrich 
Müller zu Augsburg gefchnittenen Portt At 8: und 
hiſtoriſchen Med aillen ‚unter. 59 Nummern: 

0 | &.14-%9. 


Mit einem Auhgnge Aben die von MÄLLE gravirten 

Thalex/22 für geiſtliche und 10 für weltliche Fürſten: 

S. 15-18. 

Die hter beſchriebenen gefchichtlihen Medaillen 
wurben geprägt: 


A. 83. auf hen Sieg Über die Türken bey Neuhäufel 


. in Ungarp I89 ns are er,» ©. 185 
N. 54. auf die Geburt bes © 9. Branz Carl 
’ P . 0 ©. 18; 


N.35. auf bie Eroberung von Dfen 1686 . 8.19; 
N. 56. auf bie fiegreihe Schlacht bey Mohacs in 
ungarn 1687, mit Blzugnahme auf das frühere ver: 
"E jorene Erefften daſeibft im’ Jahr 16596; 8: 1yu. 30; 
ir 1. [D,e . een a 
N. 37. auf bie Thronbefteigung des Könige Wil: 
hemé NI., und der Knigin Marta von Groß- 
brittanien 1687. ". a. ©. 20; 
N.38. auf den Beitritt ves "Churfürften Johann 
Georgs HI.v. Sachfen zum Krleg gegen Frank⸗ 
‚zei 1684 we u "7 “ee cd ©. 20; 
N. 39. auf die Wahl des venet ianiſchen Doge 
 Merenini,)1688. 5 - So. BER. 213 
N 40. auf vie Siege der Allirten über bie Frangofen 
5 und Kärken, (ohne Zahızahl) . . - &..21; 
‚N, 41. aufdie Groberung der Veſtung Malnz i. J. 1689 
un 6,21. u. 22; 
N. 42. auf den König Wilhelm III, von Großbritta⸗ 
-nien, 1689 « . . 8.22; 


N. 43. auf die Eroberung von Hona, 1689 ©. 22 u. 23; 


°. [2 * 
0 “ 0 U) . 


. «ee vr ee 08 0 + 


- \ 


W.58- 46. auf bie Rettung der Kalſorin Eleohore,. 


"und bes sömifchen Könige Jofeph6 I. in Auge: 
burg i.3. 1690 . .o 0,00. * . &, 22 u, 23; 


N. 37. auf den Pabft Alerander VII, v. J. 1690, 
S. 23; 


N. 48. auf den Engelländiſchen Marſch all Graf 
v. Shomberg, 60 . . . . . S. 33; 
N. 49. auf bic Wiebereroberung ber Beflung Sanifcha 
in Ungarn, 1690 . . 0. «+ + 8.23u.24; 
R. 50. auf den Sieg bei Salimkamen (bei Peter: 
warbein), 1691 d 8 1 0 06 08 ©. 25; 
RB. 51. auf ben neugewählten Pabſt Innocenz XII. 
1691 “ . ® “ ° . . ® . « o ©. 24; 
.N. 52. auf ben Markgrafen Chriſtian Ernft von 
Brandbenburg:Bayreuth, 1691 &.24 u. 25; 
N.53 u. 54. auf die Vernichtung ber franzdft: 
fden Flotte durch bie vereinte brittifche und 
holländiſche Geemadt, 1.3.1692 . ©. 255 


N. 55. auf bie Groberung von Großwardein 1692, 
©. 25 u. 26; 


N. 56 u. 57. aufben Shurfürften Johann GeorgIV, | 


von Sachſen, 1692 . 2. « . ..8.%; 

N. 58. auf die Uebernahme des Oberbefehls Über die 
Eaiferliche und Reih&: Armee am Rhein von dem 

N Markgrafen Ludwig Wilhelm von Baden 
LEI onen S. 26; 

N. 59..auf die Entfegung ber von dem franzoͤſiſchen Mar⸗ 
Shall Comte do Tallard belagerten Veſte 
Rheinfelsi.I.1695- « « . 9.26 u.27; 

N. 60. aufdle Huldig un gfür den Churfürſten Sri ed- 
rich Augufil.v. Sahfen, dann König von 
Pohlen, 1695 - - = x.» u’... 8.275 

N. 61. auf die Ginnahme von Pe terwarbein, unb 
von Haag, und auf ben gleichzeiklgen Rhein: 
Übergang ber kalſerlichen und combinirten Deere 
1694 rer. ©, 27; 
N. 62: auf die Eroberung von Namur 1665 Ibd. ; 
N. 63, auf bie Geoberung von Casale in Ztallen 1695 
8.274.238; 

u E64. aufole kaiſerl. Sieg⸗ gegen die Pforte im 
Jehr 1697 2 0 0. 0.“ u... +. @.28; 


L 


N. 65. auf den CThurfürſten v. Mainz Lothar Franz 
1695 .o 8 0 te hs S. 28; 
N. 66. auf den zu Rypwid dey baag i. J. 1697 ge⸗ 
ſchloſſenen Frieden. . ⸗S. 28 u. 29; 
und N. 67. als Anhang: Denk⸗ und Dank⸗Medaille der 
Gold: und Gilber:Drahtzicher in ber 
Reichöftabt Augsburg, v. 3.1099 . S. 29. 


III, Orts-Monographien, als Materialien und Bel: 


träge zu dem topographbifd: hiſtoriſchen Le: 
siton bes Königreihe Bayern . + ©. 30-71. 


1.) Topographiſch⸗hiſtorifche Beſchreibung bes Ortes 
und der Landgemeinde Riedheim, Lgts. Günz⸗ 
burg, mit dem Filialweiler Weißingen an der 
Donau; Gon Herm Bfarser Tobias Ro ih zu Kiedheims 
mit Beifägen ber Redatiio) . . . ©. 80 - 35. 
Im Anhang: Beißingen - . ©. 85 u. 36. 


3.) Hiftorifche Notizzen Über das Pfarrborf Welten: 
dorf an ber Gennach, Logts. und Lanbcapitels 
Kanfbeuern ; (gefammelt von Herrn Bf. &.D.Dopter. 
1837, damais Pfarrer in Wertendorf, izt zu Dber- 
beuernn.. —. 33 - Al. 


3.) Monographie des Pfarrdorfs Pf öfflingen im 
Kies, egts. Rörblingen; men dem Ilten Vereins⸗ 
Borktand deren Regterungs s Director Kytıge v. R aifen) 

©. 41- 48 · 


4.) Monographie von Unter-Marfeld, Eolonie⸗ 
dorf und proteſtantiſche Pfarre in dem Donau⸗ 
Mooſe Lgts. Neuburg, mit Nachrichten Über, die: 
ſes eultivfrte große Moos; (von Hrn. Pfarrer Me 
daſelbſt, mit Beifägen der Redaftion) S. Ah. - 48. 


5.) Zur Monographie von Kreuzthal, Harte und 


Landgemeinde des Lgtd. K em pten; (von Hrn. Orts⸗ 
pfarrer Schlichtinger, von dem k. Rott. ⸗Aſſeſſor Hrn. 
Henne zu Kempten, und von der Nedattion) &. 48 - 50- 


6.) Ginige topographiſche und geſchichtliche Bemer⸗ 
kungen über bie alte Eptscopatsgränge Amis 
ſchen den Bisthinhern Augoburg und Bon: 
ftaız,- md über ben veränderten Lauf des Il⸗ 
lerfluffes,- dann Über bie abgegangenen Orte 
Stäbe, Stegmann und Bufenreute;(opn 


Mareus Theodor Frhen von Welfer, Butsbellder zu 
Bellenberg, ehemaligem Reheladt Ulmifhen 


Archivs· Inſpectot) eo. j 0 04 . . GS. 50 54. 


7.) Topographiſch⸗Statiſtiſches, und Geſchichtüches 
von dem Pfarrborfe Bur lafingen, Lgts. Günz⸗ 
burg; (collegirt von Irhen. v.Welfer, und von den 
Seren v. Memmin ger in Stuttgart, und v. Ralfer 
in Augsb.s S. 54 u. 56. 

8-u. 9.) Ortegeſchichten von Priefenrted und 
Blsetach, egts. Ober⸗Guͤnzburg; (vom der Ge⸗ 
meindeBorftehung it Wiödtach, - von Heten Bf. Do pr 
fer, - uud von ber Nedatiion) „ „ . ©. 57-62. 

10.) Ortögefchichte von Markt: und Minder: 
Dffingenim Ries, (Herrfhaftsgerichts Waller: 
fein), mit einem Anhange und mit 3 Urkunden ; 

ton dem Liten Wereinb-Dorktande Hrn. Ristes u. Raifer), 
©. 62. 


IV, Zwey —— Yrtenfäde über die zur Zeit bes 
ESchwedenkriegt Im Winter des Jahrs 1654/35 zu 
Agawang (im izigen Lgts.:Berirk Susmarshaufen) 
geherrſchte graͤßliche Hungersnoth, (von dem Aus 
ſchußmitgliede Heren Domecapitular Baader zu Augsburg mit⸗ 
geteilt), ... . . 8, 71u 78. 


V. Das dem hiſtoriſchen Kreis⸗ Vereine von Hrn. Sof: 
sath Dr. 9. Ahorner von Ahornrain Übergebene 
Archiv des ehemaligen Collegii medici augu- 
stani.- Dann bie legten Arbeiten befielben 
für den Hi. "Kreiös Berein. - Auszüge aus ber Bio: 
grapbie Wefes am Zıiten Dechr. 1859 verfkorbenen 
Ausfhußmitgliches, - und Nachrichten ber befien 
Sammlungen; (iheits von ihm ſelbſt, theils von feinem 
Sn. Sohne dem fgl. Regierungsrarhe und Ausſchußmitalied 
v. Ahornmer niedergefchrieden, theils von der Redaktion 

yes Jahro⸗Bexichts gefammelt) . . . . ©. 78 - 77. 

VI. Relation Über das Wirken bes hiſtoriſchen Filial⸗ 
Vereine in Neuburg an ber Donau i. J. 1839, 
von bem kgl. Hrn. Regierungd s Director v. Raiſer 

®.78-83 


VII. Neue Bunde an AlterthHümern, und ihre 
nähere Erhebung; - dann Münzen: Medaillen: 
And andere Geſchenke, und Aequifitionen von 
bem hiftorifchen Kreis » Vereine zu Augsburg, in ben 
beiden Jahren 1839 und 1840 . - . . &. 83-98 


A. Römifdes:' 
1.) Die Enthällung eines in das BSögginger:Thor 
zu Augsburg eingemauerten zerfallenen Römer: 
- Monumentd. .„. . .. ... S. 83. 
2.) Reu entdeckte Ueberreſte eines Römer: urms 
im Biſchofthofe zu Augsburg... ©. 84. 


© I 


"and Bronge:Müngen. . . . 
21) Einzelnwelfe als Gefchent eingefenbete romlſche 


) Wahenchmung ſubterraner Ueberrefte von rümi: 
ſchen Mauerwerk bey Scabung einer Senk⸗ 
grube in der Nähe des, ehemaligen St. Severin: 
kirchleias zu Augsburg, und geologifche Be: 
obachtung biebey - © - 2 0... 84 

4.) Ausgegrabene Ueberrefte von Hornvieh uab von 
einee Amphora bey Erweiterung eines Som: 
merkellers ALit. F. N. 94) in Augsburg . S. 85. 

5.) Sin geologifher Weytrag zur urweltlichen 
Entwäfferung bes Riefes, und gefammelte 
Koffilien'und Petrefakta von Hrn. Pfarrer 
Koch in Wegesheim, Herrſchafts⸗Gerichts Dettins 
gen; - Grllärung berfelben von bem Ausfchußmit: 
gliede Herrn Regierungs s Direktor Freyherrn von 
Strauß, izt in Würzburg . . S. 85 u. 86. 

6.) Jund eines roͤmiſchen Schtäffers bey der 
Burgfielle Killentbhal, Landgerichts Wertin⸗ 
gen...» 0.2.2.6. 86. 

7.) Fund einer guterhaltenen römifdgen Bolt: 
müngze von Sonftantinll.bey Haldenwang, 
Landgerichts Burgau, i. 3. 1857, - und - 

8.) in demfelben Jahre und unfern bavon bey Ais- 
lingen, edge. Dilingen, 2ter Fund eines großeg 
f. 8. Regenbogen: Shäffelhens;- ferner 
mehrerer römifcher Silbermüngen v. Sordianlil., 
d. Philipp, und von Trajanus Dacius, bey 
Scheppach am Mindelthal, deſſelben Land⸗ 
gericht.. 0.68. 87. 

9.) Geſchenk von 2 in den Butgruinen von Häu 
felsburg bey Ichenhaufen Landgerichts Günz⸗ 
burg, unb bey Weißenhorn (dem römifdhen 
Venazomodurum) gefundenen römifdhen 
@llbermünzen von Commodus und Septimius 
Severus, . . . .. S. 87 u. a8. 

10). Geſ chenk einer in2 Wänden nit eingelegten 
Tafeln oder Bädern mit Einfehnitten, verwahrten 
Müngen: Sammlung mit 175 Etüd gut er: 
‚haltener, und [pegfigister vömifher Kaifer: 
-Müngen, mit ber Beſchreibung derſelben, und 

mit noch vielen mittetalterlichen und neuern Kupfer: 

.&aA 88.89. 


Münzen: - von Rechtis Edats. Kempten), in 
Augsburg ſelbſt gefunden, - von Günzburg, - 
von Hagau (Edgts. Monbeim),- und von Auf: 
kürchen im Bid. - - 2 2 20.8 


13) Im Jahr 1839 In die v. Ahornerfche Samm⸗ 
lung gelommene 0.100 Stüäd römifdher Müns 
zen, die meiften berfelben wurben ebenfalls in 
Augsburg gefunden, au bey Böggingen,- 


Pferſee, zu Bobingen, Oberhaufen, -' 


Dorgasn, - Leiphbeim, und Kaufbeuern 
GS. 90. 


B. Mittelalterliches, und ber neuern Zeit 


angehöriges; 


» Gin gweiter Müngenfundb gu Mönftet: 


ten, edgts. Dilingen e . ® ® © .S. R. 


2.) Münzenfund burdhaus von Halbbagen 
20.3.1625 bey Eppishurg, beffelben Landge⸗ 
richts, ausgeallert . © - 2... 91. 


+10.) Geſchenke von chen. Emanuel v. Pflum⸗ 
mern zu Schloß Gifenburg bey Memmingen, 
a) eines türtifhen Goloſtücks von Goli: 
man v.3. 428 ber Hedſchra; b) */. Thalers von 
Beromänfter im Argau; o) eines Schraub: 
thal ers mit varfrenden Einlagen; d) zu Pathen: 
gefchenten, und e) der weiter verzeichneten Bei: 
nem Gtüde, dann £) eines Übermalten Kiftchens 
v,3.1568. 2 2 0000 »SG. 91 u. 92. 


12.) Geſchenk eines feltenen Goldguldens mit 


Yfalsgraf Johannes dem Aten Bohn des K. Au: 
predhts,- von dem Ehrenmitgliede Hrn. Prof. 
Dr. Schreiber in Freiburg.  - ©. 92. 


12.) Geſchenk von 54 verzeichneten Silbermünzen 
v. Hrn. Prof, Stempfle in Dilingen ©. 92 u. 93. 
13.) Bon Deren Appellationsräth und Iten Bürger: 
meiſter Dr. Carron du Val in Augsburg bie 
Silbermedaille auf die Eröffnung der Mün⸗ 
chen⸗ Augsburger Eifenbahn am ten Oktober 1840 
S. 9. 


.M.) Bon Hm. bolsrareur Neuß in Augsburg: 


8 





Avon ihm neu und wieber vorzuglich ſchon ge⸗ 
prägte Medaillen in Broncçe: auf dieſe Eiſen⸗ 
bahn⸗Erdffnung,« auf das eilfhündertjährige 


Jubiläum ber Diözefe Regensburg,- und auf, 


das te Säkularfefl der Grfinbung ber Bud: 
drud er kunſt mit der Stadt Bamberg, und aus 
Auftrag des k. Bibliothekariats daſelbſt S. 93.u. 94. 


15) Bon dem Ausfchuß:Mitgliede Hrn. Rechnungs⸗ 
Kommiffie Hayn aus der Verlafſenſchaft bes 
1839 verflorbenen Domcapitulars Start unter 
9 Vorträgen bezeichnete Zinnabſtoſſe von Medaillen 
und mehrere kleinere Münzen . . + ©. 94. 
Anhang: biographiſche Rotizzen aus bem Necs 
rolog des gewefenen Ausfchuß : Mitglieds Au: 
guſtin Start, und Wefchreibung bes von dem⸗ 
felben in Augsburg confteuirten Obfervato- 
Baum 2. 2. 2 0 00.22. B,.9-96. 

16.) Muͤnzen⸗Geſchenk von Hrn. Pfarrer Beitler 
zu Weilheim, k. Landgerichts Monheim . &. 96. 

17.) Eine Golleltion von 59 verfähiedenen Kleinen ' 
Kupfer = und Silber⸗Münzen aus dem Opfergeld, 
von Hrn. Pfarrer Stiglmayer zu Stabtbergen 
gefammet . oo 0 0 SGG. 96. 


18.) Eine erhaltene Gyps- Abbildung ber feltenen 
Medaille des Abts zu Göttweih Bartholomäus 
Schönleb von Altborfan der Wertach, mit 
biographiſchen Notizzen von bemfelben, von Hrn. 
Joſeph Bergmann Custos ber Antiken⸗ und 
Münzen:, bann der Ambrafer Sammlung in 
VWien. — PB 96 u. 97. 


19.) Mittheilungen von Hrn, Dekan und Pfarrer 


Würth einiger merfwärbiger MebaillenAbgüffe, 
und Münzen [} « “. +» . . ® * » S. 97. 


und 20.) Geſchenk mehrerer pfeilſ piten mit hohlen 


Stielen, und eines mittelalterlichen Ritter 
ſchwertt.... . S. 98, 
x 


’ 


Ä | MiteAbtheilung: | 
1.) Erklaͤrung der bilblichen Darſtellungen auf den beygegebenen 3 Tafeln ©. 101 - 108. 


. Erklärung der erſten Tafel mit ber Ueberſchrift: 

„Abbildung einiger Römer: Steine in Augs⸗ 
Burst > > 2 rn €. 101 u, 102. 
‚ Ertlärung der zweiten und dritten Zafel mit 


den Meberfhriften: „KReltifhe, und mittek 
alterlide Münzen“, — und „&Römifde, 
mittelalterliche, keltiſche, und got hiſche 
Münzenee.. S. 105-108, 





Und 
IL) Ueberſicht der als Beyträge zu dem topographiſch⸗hiſtoriſchen Lexikon des König 
reichs Bayern bereite bearbeiteten Ortsgeſchichten und der an den hiftorifhen Kreis : Verein 
eingelieferten ober von demſelben geſammelten Bepträge zu den Monographien ber Haupt:Drte 
bes Regierungss Bezirks von Schwaben und Neuburg in alphabetifcher Ordnung der Difteikt# 
Polizep » Behörden vorgetragen, und mit Anführung ihıer Verfaſſer ©. 109 - 166. 


I.) Monographien, und Hiftorifch :ftatiftifche, dann topo- 


grahiſche Beyträge zu den Ortögefchichten bes Land: 


gerichts-Bezürks Buhloe. S. 110 u. 111. 


II.) Monographien zum kandserichta Bezirke 


Burgau.... . . . 8 112u. 113. 


III.) Monographien zum gantgerigts,Besiete 


Dilingen 2 2 2. 20. &. 113 u. 114. 
IV.) Monographien zum kandserichte s Bezirke 
Donauwörth . .. &.115. 


V.) Hiftorifhe Glaborate und Ortsbeſchreibungen zum 
Lanbgeridits-Bezirke Füßen ©. 115-119. 


VI.) ueberſicht dieſer Ortögefchichten und gefammelten 
Beyträge zum Landgerichts-Bezirke Gög— 

- gingen. . 2 2 2.0. &. 119-121. 
VII.) Monographien und Ortsgeſchichtliche "Beyträge 
zum Landgerichts: Bezirke Grönenbad 

©. 12: u, 122, 

- v1.) Tabellariſche Ueberficht ber vorhandenen 59, den 
großen Landgerichts:-Bezirt Günzburg 
betreffenden Orts: Monographien und Benträge zu 
ſolchenn...... & 108-106. 
IX.) Monographien, und ortsgeſchichtliche Materlallen⸗ 
Sammlung zum Landgerihtss Bezirke Höch—⸗ 
Möbt oo 2 2 2 202. 8, 126 u. 127. 


2.) Ortögefhihten und Beyträge gu denfelben, 3 


den Lande erichte⸗Bezirk Illert ifſen bes 
©, 127- 1209. 
XI.) Ueberſicht dieſer Monographien, und ortsgeſchicht⸗ 
liche Beyträge zum Landgerichts: Bezirke 
Smmenftabt . . ©. 120 u, 131. 
XI.) Zabellarifche Ueberſicht dieſer — den Landge⸗ 
richts- Bezirk Kaufbenern betreffenden Ort 
geſchichten, -mit Anführung ber dazu gehörigen Bi: 
gels Abbildungen - ». - . 8, Bl-15 
XHI.) Monographien und ortögefchichtliche Beyträge zum 
Landgerihtö: Bezirke Kempten ©, 134 
und 133. 
XIV.) Monographien und ortögefchichtliche Beyträge zum 
Landgerichtö: Bezirke Krumbad (vorhin 
Ursberg)e 0 000. 15-1 
XV.) Monographien und ortögefchichtliche Beyträge zum 
eandgerichts-Bezirke Lauingen. © 137. 
XVI.) Monographien und ortsgeſchichtliche Beytruͤge 
sum Landgerichts: WBezirke Lindau, en 
Thläßlich der unmittelbaren Stadt Einbau © 138. 
XVII. Zabellarifche Neberficht biefer Monographien und 
Beyträge, welche ben Landgerichtss Bezirk 
Mindelheim betreffen . . . 8.139019 
XVIllund XIX. Monograppifches zu dem Lanbgeriätt: 
Bezirke Monheim, und zu bem-aus dieſen 
Bezirke i. I, 1834 hervorgegangenen Landgerichte 
BWemding. 0 2 0 . . 81391 


e 


XX.) Wearbeitete Ortögefhichten und 'gefammeltt Mey: 
tröge zu foldhen, weiche ben ganhgeridts: 
Bezirk Neuburg betreffen, — 39 an ber Zahl: 

, .&, 240 - 183. 

XXI.) Tabellariſche neberſicht der den kLandgerichté— 
Bezirk Oberdorf „betreffenden Drts-Monogra: 

_ pbien, and Beytraͤge zu denſelben. &, 145-145. 

IX.) Ortegeſchichtliches zum randgerichte— Bezirke 
Dber:Sünzgburg - - . . 8,136 u, 147. 

XXIII.) Tabellarifche Ueberficht unter 45 Nummern der 
bearbeiteten Ortsgeſchichten, unb monographifchen 
Beyträge ben Landgerichts-Bezirk Dtto- 
beuery betreffend . - &. 147 - 151. 


DIV. Zum Ries: — (enthaltend Ken Bezirk bed 
k. Landgerihts Roördlingen, — dann bie Be: 
zirbze der 3 Fürſtlich Dettingen-Wallerſtein'⸗ 
ſchen Herrſchaftsgerichte Biſſingen, Harburg 


und Ballerftein, und, ber beyden Fitrſtlich Det |. 


tingen = Spielbergihen Herrſchafts ⸗Gerichte 
Dettingen nd Möndhsroth)- ind Monsgra- 
phiſche ... ee, . ©. 351 u 158, 
IXV.) Vorhandene Ortegeſchichten und geſammelte Ben: 
träge zu denſelben, welche den Rand gericht s⸗Bee⸗ 
zirk Roggenburg betreffen S. 153 u. 154. 
XXVI.) Ortsgeſchichten oder Beyträge zu denſelben zum 
eandgerichts-Bezirke Schwabmünchen 

&, 155, 


Bezirke Sont: 


v “ . * 


XXVIL) 3um Landgerichts: 


“ bofen vorhandene Orts: Dionographien ober Wen: 
träge hiezu U} . [} ® U} [2 “ &, 156 u, 157, 
XXVIII.) Desgleihen, den Landgerichts-Bezirk 
Tuürkheim betreffend. . . . ©, 157 u. 158. 
XXIX.) Monographien oben Benträge zu benfelben zum 
Landgerichte-Bezirke Weiler. S. 158 u. 159. 
XXX.) Monographien oder Beyträge zum Landge: 
richts-Bezirke Wertingen. S. 159 u, 160. 
XXXI.) Ueberficht fämtlicher 98 Orts: Gefchichten bes 
Landgerihts:Wezirtsdudmarshanfen, und 

der dazu gehörigen 74 Segel: Abbildungen, dann der 

in biefem Bezirke abgegangenen 34. Orte S. 160-164. 


XXXII.) Monographien unb ortsgeſchichtliche Weyträge, 
welche den Fürſtlich Fug gerſchen Herrfchafte: 
gerichts Bezirk Babenhauſen betr. S. 164. 

xxxui. ) Die Monographien des Graflich Wald bott⸗ 


Bafſſenheim'ſchen Herrfchaftsgerihts- Be: 
zirks Buchheim mit Wintersieden ©. 165. 


XXXIVAM Die Nonographten zum Fuͤrſtiich v. Efter- 
hazz tichen Serrſchaft s Seriqhte Bezirke 
Gdelftetten. . - . ©, 165, 
XXXV.) Sene zum gräflid Bugger: Nordendorf: 
‚ben Bersfhaftdgertä te: Belt Norden: 
torf... . S. 165. 


und XXXVIJ.) Sene zum aaniꝙ EuggenKtehberg. 
Weißenhorn'ſchen Herrfhaftsgerihts-Be- 
zirke Weißenhorn. - S. 165 u. 166. 


— NT En ⸗ 
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Werbefferungen und Oruckfehler. 


Nebit mehreren geringern Drudfehlern und Buchſtaben-Verſetzungen, welde jeder Leſer ſogleich wahr 


nehmen und berichtigen wird, wie z. DB. 


©. 2 in der Note 2 das unrichtig abgetheilte Wort juris dictio; 

€. 5 Sp. 2 in der 191m Note das Wort „geſchnizt“ fatt „gefhnitten“; 
S. 84 Ep. 1 Lin. 20 ftatt „deren“ = »deſſen“; 

S. 90 Sp. 2 N. 3 in der 6tew Linie fiatt „die Söhne" = „ber Söhne‘; 


— 





8.103 Sp. 1 2in. 6 flatt senbalten = „enthalten“; 
&.106 Sp. 2 N. 5 ftatt „beun“ == „daun*; m. b. gl. Drudfehler mehr; - 
tft folgenbes Wefentlichere zu berichtigen: 
©. 30 in der 10tenkinie: flatt „in der Item ubthellung“, wäre zu lefen: „in der ten u 
theilung: 
&.79 Sp. 1 adAN.ı: ſtatt „Joh. Bernh. Dedste, Birgefu. m; l. —B& 
Dr. Draͤſeke gu Magdeburg"; 
©. 85 Ep. ı muß beym Unfange ber 2oten Linie bie arabifıhe Zahl 4 ſtehen; 
©. 87 Sp. 1 unb2 ſtatt ber verfehten Worte : „ Parradunum you Aldliugen bey dem Druik 
heim und ber Berg⸗Einſchnitt bey Binswangen“, ſollte eben: „Parradunum (vom wie 
Iingen bis Deuishelm)- bey dem Berg⸗Einſchnitte bey Binswangen; 
dafelbft Sp ˖ 2 In der ıstem Linie fiatt „war, I „ermordet worden“; 
©. 87 in der Note 11 Lin.3 hatt „Im Iten Baͤndchen der Beltt@rift des Gerdinand euns 
L. „im 6t en Bänden ; 
©. 91 in der Note 5 und 6ten Linle derſelben ſt. d. Wortes „vortommende* L „bemerkte"; 
&.97 Sp. 2 ad 3 in der 6ten und Ttenkinie ſtatt, Juſchrifte l.Beyſchrifte; 
6. 103 &p. ı Linie 2ı und 22, I, „und suslei® derer (der neuen Stadt Sienna) u⸗ 
Squtz⸗ vatronin Alpha ot Omega *; 
©. 107 Sp. 2 N. 5.- Nach einer erft na6 dem Ubhrud zur Haud erhaltenen Bemerkung ya 
Hm. Dr. Streber, Adjunkten beym Gonfervatorium des E. MänzEabinets in Drängen fin) 
Diefe Münzen Pago den von Pondichıry: - und dad ©. 67 Sp.2 N. 1 als „ein gothiſches 
Fantaſieſtaͤe* bezeichnete knopfſormige Golbſtuͤck if eine wertwole Pagode von DPiusalipa- 
tam*, - Die bafelbt sub N.2 angeführten, auf Tab. II abgeblideten und &. 108 aub lit. d 
nach ihren Nummern ber Tafel bezeichneten kleinern kelt iſchen Gilbermänzen aber wurben 
- ale „altenglify* erklaͤrt; 
en in ber 2ten Linie, ſtatt „Renz ehemaligem Referenten“ I. chemaligem Lehen: Re 
erenten“, - 


Erfte Abtheilung. 


Ueber 


das Wirken bes hiſtoriſchen Vereins für Schwaben unb Neuburg 
in den Jahren 1838 und 1840, 


Mit 6 Beilagen. 
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Das Wirken bes 1 Vereins für den Resierung&-Beritk. Schwaben 
Ä nd Wenburg in ben Jahren en e” s | 


s ” 





4% 
Wie bie unter Ziffer 4 abgedruckte Beylage nachweist, iſt dem hiſtoriſchen Kreis: Vereine fuͤr Sch mar 

den und Neuburg unterm 23ten Noevember 1859 zur hoben Aneiferung im feinem bisherigen Fortwicken 

abermal die alterhäcdfle Wohlgefallens⸗Bezeugung Sr. Mateftät Des Qönigs wıgen feines in 

dern legten: Jahrs z Berichte nachgewleſenen fortgefegten thätigen:Wirkens, „- megen der buch) die ſtgts machfende 

Bapl feiner. Mitglieder abermal geftelgerten Khellnahme ,- wegen des blühenden Zuſtandes feiner finanziellen 

Berhättniffe, - und wegen der bedeutenden Fortſchritte in Sammlung dee Materialien zn einem. hiſtoriſch⸗ 
topographiſchen Lexikon bes Königreih8 Bayern, und wegen der Gelbfl s Bearbeitung zahlreicher Mono⸗ 

graphien, allergnäbigft zu Theil geworben. 


Wegen ber eingetretenen Berfpätung bey Sammlung und Efnfendung ber nad dem: 7ten Artikel dee 
1.3.4839’ nen im Deu aufgelegten Statuten des Vereins jährlich einzubebenden freiwilligen Beytraͤge 
au den Zwecken bes Vereins, worüber in jedem Sabre: Berichte oͤffentlichte Rechenſchaft abgelegt werben . 
muß, und weil aud bie ſpaͤte Vollendung ber den Jahrs⸗Berichten bepgegebenen bilblichen Darftellungen, 
und ihrer Abdräde,- die Verfendung ber Jahres Berichte der Vorjahre bis faft an das Ende des folgen- 
den Naturaljahres aufgehalten hat; wurde von dem Vereins⸗Ausſchuſſe nah dem Antrag des Comite zu 
Bearbeitung des Jahıs- Berichts beſchloſſen, daß der gegenwärtige fünfte und fechste Jahrs-Bericht für 
die Jahre 4839 und 4840,- wie ſolches früher auch für die Jahre 1534 und 1888 geſchehen iſt, co m⸗ 
dinirt, aber dann von größerem Umfange, und mit reicherer Ausftattung verfaßt, und gleich zu Anfang 
des Jahre 1841 diſtribuirt werden fol. Diefes wurde unterm AtenJuny 1840: buch ein dem Kreis ins 
teligenz:Blate von Schwaben und Neuburg bepgegebenes befonderes Beyblatt mit dem Anhange :öffentlid: 
bekannt gemacht, daß auch die größeren Koften für dieſen combinieten Doppel⸗Jahrs⸗Bericht gedeckt erſcheinen. 


8. 

Sm Ausichuffe oder in der Mepräfentation bes Geſamt⸗Vereins traten in den Jahren 1839 und 
1840 folgende Veränderungen und Abjungirungen ein: 

4) nachdem der k. Hr. Regierungs⸗Hirektor der Kammer. des "Innern zu Augsburg Freyherr v. Strauß 
1.3.4839 bis zu ſeiner neuen Funktions⸗Beſtimmung bey dei k. Kreis⸗Regierung für Unterfranken und 
Aſchaffenburg zu Würzburg den wieder eingenommenen Sig im Ausſchuſſe unferes Vereins ($. 4. des I. Ber. 
d. J. 1838) bebauerlicy bald wieder zum 2tenmal verlaflen hatte: fo rückte nach einem biesfälligen Vereins⸗ 
Veſchluß fein Nachfolger der k. Hr. Regierungs Direktor Dr. Friedrich Auguft Frhr. v. Zu⸗Rhein, k. Kaͤm⸗ 
meer, Ehrenmitglied unfere Vereins, ber gemwefene IIteWorfiand des hiſtoriſchen Vereins von und für 
Oberbayern, auch Ehren» und cortefponbirendes Mitglied von 44 bifkorifgen und archaͤologiſchen Vereinen, 
an deſſen Stelle im Ausſchuſſe rin, und der Elte Vorfland unfers Vereins erdat fi dierauf bey feinem 
Vorruͤcken in die hoͤchſten Altereiahte, und bey feiner jährlichen Abmefenheit zur Sommerszeit von Auges 
burg die Adjungirung biefes untersichteten Ausfhußmitglieds, welche. Beihilfe und Supplirung auch bes 

ſſen und angenommen wurbe; 

2) fhon durch einen frühen Beſchluß vom 5ten Dezember 1859 ift der kgl. Rechnungskommiffaͤt ber 
Regierung 8, d. J., das Vereinsmitglied Hr. Reiſinger für die Abweſenheits⸗ oder winderungelaue 


- 


ıV 


— 


bes Vereinskaſſiers Hen. Rechnungs > Eommiſſies Hayn als Suppleant deſſelben beſtimmt worden. Da ber biöbes 
tige Hr. Caſſier durch neue Dienſtverhaͤltniſſe verhindert wurde, im Jahre 1862 die Funktion des Vereinskafliere 
fortzufühten: fo ruͤckte nach dem ausgedrüdten Wunſche deſſelben der erwähnte Suppleant fofort als Gafs 
fier ein, das Vereinss und Ausfhußmitglied Hr. Hayn aber machte fü nebfl Beibehaltung ber Beis 
hilfe im Sekretariate, für Abwefenheitsfälle des neuen Eaſſiers gegenfeits zu deſſen Supplirung anheifchig ; 
"abs: etſlen Vereinz⸗ Gebeitde,” dem tigen’ Rektor am Gymbaftum zu St. Anna in Augsburg 
m. DMezger wurde dach feinem. Wonſche zyr Erleichterung in den Obiliegenheiten der Cuſtodie fowohi 
des —— Antiquariums, als der Muͤnzen⸗, Siegel⸗ Kupferftich » wa. Sammlungen, fo wie in Biblio 
theks⸗Angelegenheiten bes Vereins, das neue Ausſchugmitglird Dr; Stubdienlehrer Benedikt Greiff zu Auges 
burg zur Aushilfe adjungirt; und 
4.) in die- durch die bedauerlichen Tobesfäle - di8 für die Zwecke des Vereins dußerft thätig geweſenen 
Hen. Höftathe Dr. 4. Ahrner, und des Hrn. Domtapitaleis Starke), dann durch die. Verfegung bes 
k. Bauinſpektoes Hrn. Vort rlebl un Stellen und Funktionen von Ausfchußmitgliedern wurden die Ver⸗ 
einsmitglieder! der 2. Kaͤnimerel arquard. Schr.v. Stain Gutsherr von’. Ichenhauſen,“ auch —— 
Praͤſident, izt in Angeburg- domi dur ſchon bemerkee Studienlehrer Hr. Benebltt Greiff, 
ber vdiſchoͤfliche und Domcapitel ſcha —* LS Demokae dr Dennu. BVandacr Ka awgu uud * 
denſelben biefe Wahl sah acceptitt. 
ir . 
| Nach einer Beſchlußfaſſung vom 18. Febr. 1840 wurden bie "Somiteen, ve velchen ſic ſeie Ihrer er⸗ 
ſten Bildung i. J. 1835, wie fie ber Ite Jahrsbericht für das Jahr 1835 in $.5. S. V. und VI, anfuͤhrt, viele 
Verqͤnderungen. ergeben haben, — wozu: nach. allerhoͤchſtem Befehle noch das Re für Samarlung 
und Bearbeitung ‚dee Materialien für das topogtaphiſch⸗ s biftorifche ——— 2. np wien 
ergänzt , ‚shell mis Auslchuß · und, ‚Berginpmitgliedern meu veſezßt. r Fu 


Jett ben \ viir Comi teen mie den nachfolgend bezeichneten Only! * 


Ites Eomite: 


Bär. Sie Mehattian und — ber inhesberichte, und für die —* ab Correkexe des 
vor : Brusbes und ber bilblichen Darfkellungen: - 


1) ber TIte: Vereinbvoetan Herr Regierunzs⸗Director Ritter v. u ren, 
der. Ite Sekretär Herr Rektor Mezger, 1— 
2) Das Ausſchußmitglied Herr Degierungs: Director Sehr. v. Zus 
4.) das nusiaufmitgiieh der fädtiche Baurath Herr Kollmann, —* ieiener fü die bildlichen 
arſtellungen), 
5.) das Ausſchußmitglied Herr Domcapitular Baaber, und 
6.) das Aaulonmgller Here Domvicae und Archivar Katg. Br 


‚Ute Comit c c· 
ur Reitung und Teitifßen @ichtung ber Cindorate tür das Rageanitm: 


1.) Herr Reglerungs- Director Nitter v. Ralſer, 

2.) Herr Neglerungs-Ditertor Freiherr v. gu Mpein ' 

1.3 D26 Uusfaufmitgiied Herr Ehrift. Davib ». Stetten 

4.) das Ausſchußmitglied Herr Chr avid v Stetten 

5.) dus de aritafieb be ber. Igl. Appelatton sGerichterath und Ite irgermeifer zu Augebarg Ser 
£ arron du Ya 


ud 
6.) das Ausihußmitglied Herr Domcapftufar Sarl Egger. 


®) Bon ben Leiftungen uns Sammlungen biefer 2 verflörbenen Vereins⸗ und Ausſchußnütgtleder ** die in 
bee Ilten Abtheilung dieſes combinirten Jahrsberichts ©. 73 uf. und ©. 94 - % vorkommenden Borträge das Aus⸗ 
fährliche aus ihren Rekrologen und Biographien. 

®*) Berg, den Ilten Saprsberiät f. d. J. 1056 $. 3. P- IV, und V. 


“ 
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) 
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ALItes TComité: 


- Be das Rechnungewefen, —*— bie Saflegesenftände, das . Mebitiane, 
% ventar 
1.) Das Ausihußmitglieh der izige Vereins: Saflter Herr Fegnungs⸗ Conmiffär Reiſinger, 
2.) das Ausſchußmitglied der bis herige Verelus.Ca er und Ute Sekretaͤr Herr ned. Com. und Praͤfidial⸗ 
. Sekretaͤr Havn, | 
8.) Here Domsapitular Egger, 
49 dad Vereinsmitglied der lite Barcermeiſter der Stadt Anesbuts Herr Heinrich, und 
5.) dad Wersinpsmitalien Here Regierungs⸗Aſſeſſor v. Kolb. 
EIVtes CGComité: 
Füuͤr Nie numismatifden Begenfkänbe, die Münzen » Erfiärung: bie en und medainen 
Käufe, die Tatalogirung, unb Sufbewahrung derſelben 
.) Herr Reglerungs-Director Ritter v. Raiſer, 
.) Herr Regierungs⸗Director Freiherr v. Zu⸗Rhein, 
> Herr Ehriſt. David v. Gtesten, 
.) das Ausfhußmitglied Herr Studienlehrer Greiff, 
.) das Ausfhußmitgiied Freiherr v. Stain ıc., und 
2 aushilfsweife Herr Rektor .5 r, 
Vtes GSomité: 


dũr Die Bereins Bibliothek, - bie Special⸗Tarten und Eelaße, — bie Catalogirung, @oibent. 

haltung unb Euftobie ber Bäder, Garten, Urkanden und Manufcripte, und idser Ankaͤufe: 
nit Beirath des IIten Vereins⸗Vorſtands 

1.) Herr Rektor und Bibliothekar Mezge 

- 2.) Herr Studienlehrer und. Sibliotpete, Mbjuntt GSreiff, 

8.) Herr Regierungs:Directer Sreiferr v. Zu⸗Rhein, 

4.) Herr Domecapitular Baaber, und 

5 err Domvicar und Archivar Karg. 

Ve Cometéꝛ 


FJur das Seslosiſche und 222. dann für Kunftgegen fänte jeher —X& nnd für 
Die Abdiidunugen und BilderGamminngen; ”) 

) das Ausſchußmitgliet Here Reglerungsrath v. Aborner, 

) das Ausſchußmitglied Here Rteiäbanrath v. Langenma nich, 

3 Here Baurath Kollin«a 

) 

) 


namen m 


1. 
2. 
8. 
4.) das Vereinsmitgiled bett "eivl-Baufnfpettor Ruͤber, 
6.) das Ausſchußmitglied Herr Rektor der Studien«Anftalt bey St. Stephan Dr, P. Benedilt Richter, 
6.) das Vereinsmitglied der E. Gallerie-Conſervator Herr Eigner, und 
7.) zur Beihilfe bey ber Ordnung ber Kupferfiihe, Lithographien, Bilder⸗ und Vappen⸗Sammiungen: das 
Bereinsmitglied der ſtaͤdtiſche Herr Archivar Haid. 
VIItes Evmite: 
Gür Die Worträge über ben Anhalt ber Bücher⸗Seſchenke und wesen ——— namenttich 
der durch Tauſch erhaltenen Jahreberichte und Werbanblungen anderer hiſtoriſchen u - 
ardhärlogifchen Wereine: ' 
1.) Here Studlen⸗Rektor und Dereind ⸗Sekretaͤr Mezger, 
2.) Here Studien⸗Rektor Dr. Richter, 
8.) dad Ausſchußmitglied Herr DHberiehrer Dr, Burrhardt, 
&) Here Studlenlehrer Greiff, 
5.) das Ausſchußmitglied Herr Somcapitular v. S qmidt, 
6.) Herr Domcapitular Baader, 
7.) Herr Domvicar und Arhivar Karg; — umb Aberhanpt jedes Vereinsmitalied, welches ſolche Meile 
tionen zu uͤbernehmen bereit if. 


*) Bis zu feinem Austritte aus dem Kreife ſtand das gewefene Ausſchußmitglied Herr beelernnge- Direktor 
deelherr v. Strauß an ber Spitze bes VIten Comitè 





VI u 
n N | 
, VIIItes Eomite: | _ 

Endlich in Beziehung auf das römische Sintiquarium, und beffen Zugehörben, worumtes auch eine 
begonnene Nänffen-Sammiung gebört: . 

verbiieben die nach dem lithographirten, and den Geſammt⸗Inhalt diefes Antiquariums ſpeziflzirenden Er: 
traditiond s Protofolle vom 11. May 1833 aufgekellten Conſervatoren derſelben, nemlich der ijige 
Herr Rektor nnd Bibllothekar Mezger, und ber Here Baurath Kollmann; — deufelben wurden aber der 

Hr. Bibliotheks⸗Adjunkt Studieniehrer Sretff, und fupplirend auch bie beiden im Haufe wohnenden Inipeltoren 

des St. Anna⸗Colleglums, dann das Vereinsmitglied der ftäyt'ihe Bau⸗Ingenleur Hr. Shreyer adjungirt, und 
dem Publikum durch oͤffentliche Bekanntmachung eröffnet, an welchen beftimmten Tagen In der beſſeren Jahrs⸗ 
er dat Antiquarium - den ſich bey den Conſervatoren meldenden Fremden aber jederzeit — zum Beſuche ges 

nes ſey. - 


8 


2 


5. | | 

Zu Ehrenmitgliedern wurden in Beruͤckſichtigung Ihrer ruͤhmlichen Leiftungen zur Befoͤrderung der 
Zwecke der biftorifhen Vereine überhaupt, und unferes hiftorifhen Kreisvereins insbeſondere, dann - bem bb 
ftorifhen Vereine von und für Oberbayern die auch den Vorfländen unferes biftorifhen Kreiövereind 
zu Theil gewordene Ehre gleicher Ernennung erwiedernd, erklaͤrt: 

im Sabre 48309: 
die damaligen beyden Herren Vorſtaͤnde bed hiſtoriſchen Wereins von und für Oberbayern: - 
Se. Ercellenz Here Cart Graf von Seins heim, wirklicher kgl. Staatsrath und damaliger Regierung 
Praͤſident ꝛc., ig k. Finanz⸗Miniſter x. - und Zu 
der ©. Here Kämmerer und damalige Ober⸗Appellationsgerichtsrath Friedrich Freiherr v. Zus Rhein, It 
k. Regierungs⸗ Director in Augsburg; ZZ 
dann Se. biſchoͤfl. Gnaden der Hochwürdigſte Herr Biſchof zu Speyer Johann v. Geißel, Witter dub 
Givitverdienft: Ordens ber baperiſchen Krone ꝛtc., als durch bie Vefchreibung ber Schlacht am Hafenbuͤhl, und 
de8 Doms zu Speyer ruͤhmlich befannter ee en Auch Vorſtand des Hiftorifchen Vereins im ber Pfalz; 
im Jahre 4840: oo. 

aber find in dankbarer Anerkennung ihrer vieljährigen unermübdeten Leiſtungen für unfern Verein als Ausfhufs 
mitglieder und wegen ber von 2 derſelben durch mehrere Jahre geführten beſchwerlichen Sekretariatsgefchäfte 
als Ehrenmitglieder weiter erflärt worden: 
die beyden izigen Herren Regierungs⸗Directoren: Anton Dr. Fiſcher, Rüter des Verdienſtordens vom 
big. Michael zu Münden, und ZZ 7 
Friedrich Carl Freiherr v. Scrauß, Ritter deſſelben Ordens zu Wärzburg;: 
dann ber k. baperifche Oberfks Lieutenant der Artillerie, Director ded Gieß⸗ und Bohrhauſes zu Augsburg, 
Catl Weißhaupt, Ritter des Merdienflordens vom big. Michael, der franzoͤſiſchen Ehreniegion, und des 
k. ruſſiſchen St. Stanislaus⸗Ordens. 
Durch Tod it am 29. Februar 1840 unſer Ehrenmitglieb - der insbeſondere um die Wuͤrtembergiſche Statiſtik 
und Landesgeſchichte hochverbiente Herr Ober » Finanzrath und gewefenes gefchäftsführendes Mitglied bes k. ſta⸗ 
eiftifch:topograpbifchen Bureau zu Stuttgart Yohann Daniel Georg v. Memminger leider abgegangen‘); 
unb in jüngfter Zeit relhte fih dieſem Todfalle auch jener unferes Ehrenmitglieds des durch feine lokalen 
Forſchungen Über den Lauf der f. g. „Teufelsmauer“ und viele Drudicriften bekannten und für Geſchichte 
und Archäologie ausgezeichnet thätigsgewefenen Herrn Dr. Fr. Anton Mayer, Stadtpfarrers bep St. Wab 
purg in Eihftädt, an. | 


6. J 
Aus den Beilagen unter Ziffer 2 und 3 iſt der Zugang und der ums bekannt gewordene Abgang 
ber Vereinsmitglieder in den Jahren 41859 und 4840 namentlich aufgeführt. 
Die Zahl der dem Vereine new beigetretenen Mitglieder beträgt: a.) nach ben bey dem Ausſchuſſe des 
Vereins theils unmittelbar erfolgten, theils bey den dußern k. Diſtrikts⸗ Polizeibehörden gemachten Anmeldun 
gen: 453 Individuen ;- dann find weiter b.) 48 ald arbeitende Theilnehmer, welche ſtatutariſch ebenfalt 








9 Das erſte Heft Sahrgang 1839 ber Würtembergſchen Jahrbücher S. 1-13 enthält den Rekrolog deſſelben. 


+, 


‚ dern berechnet. - Hiezu kommen dann noch bie izt zum erfienmal ebenfalls namentlich au 


\ vn 


als Mitglieder erſcheinen, zu bezeichnen, wonach ſich bie Geſamtzahl des neuen u un zu 181 Mitglies 
geführten 56 Mits 
glieder des fortan thätigen Filialvereins zu Neuburg. 

Dagegen beträgt der Abgang von Wereinsmitgliebern in Summa 10335 - «8 giengen nemlich: a.) burch 
Tod - auffallend zahlreih - AB, und b.) durch dienſtliche Verhältniffe und Verſetzung außerhalb des Kreiſes, 
dann auch als freiwillig ausgetreten 55 bisherige Mitglieder unſeres Kreisvereins ab. 

Wird diefee Abgang von dem Zuwachſe abgezogen, fo ergiebt fi ein Mehr⸗ ober ein neuer Zuwachs 
für die Bahre 1839 und 1840 von 78 neuen Mitgliedern, 

Die Zahl fämtlicer Vereinsmitglieder hat nach der Auszeige im IVten Jahrsberichte für das Jahr 1838 


4450 Xheilnehmer betragen (1. Abteilung $.6.)5 zu Ende des Sabre 1840 nehmen alfo an biefem 


großen literariſchen Kreisvereine 1528 Mitglieder, einfchließlich jener des Neuburger Filial⸗Vereins 
aber in Summa 41584, oder nähe an 1600 Individuen Theil, worunter auch 2 Frauen, und eine Stadt: 


‚ und zwey Land» Gemeinden ale moralifhe Perfonen m ) 


Da die auch groͤßern Koſten fuͤr den Doppel⸗ Jah dericht für die Jahre 1839 und 1840 hededt Aelenn, 
und noch ein zureichendes Caſſa⸗Activum für die Regie-Ausgaben und Copialien, dann zu der befchloffenen Ans 
ſchaffung von neuen biftorifhen die Bearbeitung des Reichs⸗Lexikons erleſchternden Werken, und zu der 
weiter beſchloſſenen Anſchaffung der ben Kreis betreffenden großen topographifchen Atlasblaͤtter mit ber dazu 


gehörigen Ueberſichtskarte und den, Mepertorien, — ferner zur gelegenheitlihen Mebrung ber Münzen und 
- Medaillen: Sammlung durch Ankauf der im Küeife ſelbſt aufgefundenen Münzen, oder feltener, ober ſchon durch 


den Metallwerth den Kaufpreis ergänzenden Münzen und Medaillen, - endlich zu angefchafften und im Bebürfs 
niſſe geweſenen Deublen, wie z. B. eines fchließbaren Münzenkaftene , der erforderlichen Zahl von Seſſeln, 
eines geräumigen ſchließbaren Kaſtens, und zu andern zufälligen Ausgaben, +. worunter auch die Unterhaltung 
bes befteigbae gemachten Roͤmerthurms zu Helmishofen gehört, - vorhanden war: fo wurde für bie 
„beiden Jahre 1839 und 4848 aub nur eine Sammlung der freiwilligen Beiträge bey ben Mitgliebern zum 


den Vereinszwecken veranſtaltet, welche nach ber untern Ziffer 4 der Beilagen abgedruckten Ueberfiht biefer 
' Beiträge von 667 Beitragenden eine Einnahme von 775 fl. 49 Er. gewährt hat: - und da flatutarifch an jedes 


‚, Mitglied, das ı fl. freiwilligen Beitrag entrichtet dat, der Jahresbericht unentgeldlich ausgetheilt wird, - 
welches nunmehr auch mit dem gegenwärtigen Doppel = Jabra » Bericht geſchieht, der offenbar einen Höheren 
Buchhandeiſs⸗ Werth hat: fo participiren vermittelſt dieſer Diſtribution auch alle beytragenden Vereins· Mit⸗ 


glieder an dem vorhandenen guten Kaſſa⸗ Se 


[4 


Die folgende Beilage unser Ziffer 5 enthaͤlt di vorgefchriebene Rehnungs: ve ber ! icht fl bie 
Kalenderjahre 1839 und 1840. 
Nach folcher beträut die Einnahme mit Uebertragung des Kaffe Attriv-Veſtende ber Vorjahre per 1030 fl. 9 kr., 


die Gefamts Summe von. . - een ee 4187a fl. 18 kr. 
bie Ausgaben aber betragen . . | .. .. 4488 fl. 27 kr. 
ſomit verblieb Rechnungsgemaͤß ein Raffa - Ueberreſt von .... 3 fl. 51 kr. 
und mit Einſchluß einer Staats⸗Obligation per 500 fi. à 3 "4% von . 885 fl. 51 kr. 


aus welchem aber noch die Gefamts Koften des combinirten Sten und Gten Kapıt Berichts und feiner Zugaben 
zu beftreiten find. - 


Diefe bedeutenderen Geſamt⸗ Koflen des Deppels Jahrs⸗Berichts pro 4839 und 1840 Eönnen jedoch 
vor gaͤnzlicher Wollendung des Druds, des Einbands, und der Koſten bey der Verfendung ꝛc. noch nicht 
feſtſtehend angegeben werden. Ihre Nachweiſung wird wie gewöhnlich im naͤchſten Jahrsberichte nachfolgen. 


— — — — — — — — — — — 

) Beil ſehr viele Perſonal-Veränderungen ‚fit der neuen Kreis: Eintheilung des Königreiches bey dem Öftern 
Bedjfel der Amts: Vorflände nicht angezeigt worden find: fo wirb der Ausfchuß des Hiftorifchen Kreis-Bereins 
im Verlauf des Jahrs 1851 eine neue Reviſion ber Mitglieder voruehmen, und Über das Reſultat fabann eine 
neue nominelle Belanntmachung durch ben Drud verfügen. 





Wie weit in dem Meglerungss Bezirke von Schwaben und Neuburg, In welchen fich bie ehemaligen 
gefchichtlihen und ftatiftiihen Orts⸗Verhaͤltniſſe wegen der in dem ehemaligen ſchwaͤbiſchen Reichs⸗Kreiſe feit 
dem Abgange der Hohenftaufen, und ber ehemaligen Provinzial: Herzoge fo verſchieden geftalteten Teri⸗ 
gorien am auffallendften durchkreuzen, und oft in bemfelben Orte mwieber verfchieben walten, eine ber 
Hauptaufgaben ber Hiftorifchen Vereine, nemlich bie nach ber allerhoͤchſten Beflimmung vom 28ten Rovems 
ber 4836 angeordnete Mitwirtung zu Bearbeitung eines biftorifch » topographiihen Reichs⸗Lexikons fon 
vorgefchritten fen? hievon wird in der IIten Abtheilung biefes combinirten Jahrs⸗Berichts Art, II S. 30 u.f. 
und durch die faft die ganze Illte Abtheilung deſſelben füllende Weberficht ber bereit bearbeiteten Orts⸗Mond⸗ 
grappieen, und ber gefammelten Materialien biezu, die Nachweiſung und umfländlihe Kunde gegeben, 
Diefe Elaborate, wozu viele, bey jeder Ortögefchichte namentlih angeführten Vereinsmitglieder mitgewickt 
haben, umfaflen fhon mehr als taufend Hauptorte des Kreifes, und ganze Landgerichts⸗Bezitke 
erfcheinen hiernach bereite als vollendet beärbeiter. 


Diefe Hauptaufgabe ift demnach im Kreis⸗Bezirke von Schwaben und Neuburg in den lehzten 
2 Jahren weſentlich vorangerüdt, *) j 


10. 


. Die kritiſche Bereinigung und bie gefchichtliche Ergänzung dieſer Monographien tft ſodann das Pın 
fum des biefür niedergefegten Gomitees. — 43 derley größere, bisher unbekannte und zugleich intereſſanter 
Drtsgefchihten wurden Beyſpielweiſe in ber Ilten Abtheilung in ihrem ganzen Umfange abgebrudt. 


Als Elaborate, welche in den legten 2 Fahren weiter eingelommen find, verbienen noch befonberd an 
geführt zu werden: 

1.) bie zahlreihen und fämtlihe Drte des Landgerichts⸗Vezirtrts Kanfbenern, dann noch viele Nad: 
barsorte umfaflenden gefchichtlihen, und die heraldiſchen Collecta bes Vereinsmitglieds Hrn. Pfarrers 
Dopfer zu Dberbeuern; 

2.) ähnliche geſchichtliche und topographiſche Collecta des Mereinsmitglieds Hrn. Marcus Theodor From. 
v. Welſer zu Bellenberg; 
3.) die mit einer Abbildung verſehene Beſchreibung der Grabmonumente in ber Pfarrkirche zu Amberz, 

Landgerichts Tuͤrkheim, von dem Hra. Pfarrer Burnhauſer zu Amberg; 

4.) die Erklärungen der von dem Vereine durch Geſchenke und Käufe neuacquirirten Muͤnzen und Me 
daillen von dem verftorbenen Ausſchußmitgliede Hrn. Hofrat Dr. v. Uhorner, und von dem HM 
Studienlehrer Greiff; 

5.) das v. Ahornerfhe Merzeihniß der von Joh. Eavinto In Padua Eunftreih nachgeblldeten fellenen 
— 8* Münzen, — mit einem Anhange über die Augsburg'ſchen Medallle urs im XVlten 

ahrhunderte; | 

6.) von Hrn. Hofratb v.Ahorner ein Nekrolog bes Vereins und Ausihuß« Mitglieds Domkapitulatd 
Start zu Augsburg; (vergl. hiezu in der Uten Abrheilung den Auszug ...demfelben S. 94 -%); 

7.) von bemfelben ein Beytrag zur Geſchichte des ehemaligen reihen St. Kat harina Nonne 
Klofters zu Augsburg; R | 

8.) Nottizzen zur Biographie des Hrn. Hofraths v. Ahorner, dem Vereine auf Anfuchen von feinem Gobnt 
Hrn. Negierungsrath v. Ahorner mitgerheilt;— (folhe find in der Uten Abtheklung biefes Jahrs⸗ 
Berichte zu dem Artikel sub Nro.V. &.75-77 benußt worden); 

9,) von dem koͤnigl. Hrn. Megierungs's Direktor Mitter v. Ralſer: Monographien über bie Ries⸗Orte: 
Markt= und MindersDffingen, Pföfflingen, Löpfingen, Wallerftein olim Stein 
ba, Birkhaufen, Klein Nördlingen, Reimlingen, Allecheimund Megesheim; (it 


|] 


2) Es iſt zu wünſchen, daß au fämtLiche kgl. Diſtrikts⸗Polizey-Behörden biefer Aufgabe ihre fortwährende Iof: 
merkſamkeit fchenten, und bie ihnen bekannten Gefchichtöfreunde und Insbefondere die Pfarcherren ihre Bepirit, 
welche wenigftens ben topographifchen Theil, oft aber auch werthvolle Beyträge zur Pfarr = und Hrtsgeſchichte 

liefern können, wiederholt aufmuntern möchten, dieſe monographiſchen Materlalien zu fammeln, und ſolche ng 


und nach weiter, wie bisher, einzuliefern. 


“ 
1x DE 
. ” W 


N 
— 


beiden erſten find chenſals in ber Ilten Abthellung dleſes Zahrs Berichts p. 41-43, und p- 62 - 70 , 


‚adgedrudt) ; 

10.) von demfeiben bie ebenfald S. 1-13 1, c. abgedruckte Geſchichte bes ehemaligen Monnenlloſters und 
ber Hofmark Medingen; 

11.) von bemfelben eine Sammlung urkundlicher Daten zur Genealogie ber Grafen v, Kirch berg an der 


„Ser, der Grafen von Marftetten genannt y.Niffen,-aub de Wizsinhorn, und des 


Zweiges von Wullenftetten, und denova domo; 
12.) von Hrn. MRegierungs » Direktor Frhrun. v. Strauß die ©. 85 und 86 ber IIten Abtheilung abgedrudte 
gefldrung der von Dr. Pfarrer Koh zu Megesheim. erhaltenen Foſſillen und Petrefatten aus dem 
66; 


endll 
I u. 14.) ſchriftliche wortraͤge aber den Inhalt der juͤngſten Jahrs⸗Berichte der hiſtoriſchen Kreis: Vers 
eine su Unsbach und Bayreuth von Hrn, Rektor M ess er, und Hrn. Studienlehrer Burthardt. 


11. 


Die reichen Geſchenke an den hiſtoriſchen Kreis⸗Verein und deſſen Acquifitionen an Muͤnzen, Waffen, 


Auticaglien, und andern alterthuͤmlichen Gegenſtaͤnden werden in ber IIten Abtheilung dieſes Jahrs⸗Berichts 
' &.86-98 umſtaͤndlich vorgetragen, die Geſchenke aber an Buͤchern, Manuſcripten, Urkunden, Regeſten, 
Karten, bildlichen Darſtellungen, Siegeln ic, enthaͤlt die unter 3. 6 abgedruckte beſondere Beilage. 


12. 


Endlich giebt von dem fortgefegten ruͤhmlichen Wirken bes hiſtoriſchen Filial— Bereine zn Neu⸗ 


burg bie als Artikel VL &.78-83 1. c, abgebrudte Relation umftändliche Kunde. 


— — —7 — — — —* - 


” 





Biffer 1. Augeburg den 26. Rod. 1830. 


Abdruck. 
an 
. Ad Nrum, 173. Praes, 


et Nrus. 1026 des hiſt. Ver. 


* ons © 
Das Brafidinm 
Der Töniglich-baperifchen Negierung von Schwaben und Neuburg. 


Seine Fönigliche Maieftät haben das von dem biforiichen Vereine von Schwaben und Neuburg 
Allerhöch ſt⸗Denſelben überreihte Ercemplar feines viesten Jahrsberichtes als einen wiederholten 
erfreulichen Beweis unermüdeter Thaͤtigkeit und des tegften Eifers für vaterländifde Geſchichte und Alters 
thums⸗Forſchung mit Wohlgefallen aufzunehmen geruhet, und aus demfelben die durch die wachſende Zahl 
feiner Mitglieder gefleigerte Xbeilnahme, den blühenden finanziellen Zuftand, und das bedeutende ort: 
[reiten diefes Vereins in Sammlung dee Materialien zu einem hiſtoriſch⸗ topographifhen Lericon für, Bupern 
mit befonderm Vergnügen wahrgenommen. 

Das Präfidium ift gemäß hoͤchſter koͤniglicher Minifterial » Entfhließung vem 23. d. M. beauftragt, von 
dieſer allerhoͤchſten Zufriedenheit den hiftorifchen Verein für Schwaben und Neuburg in Kenntniß Au fegen, 
und es entlediget ſich hiemit gerne biefer angenehmen Obliegenheit. 


Freiherr v. Stengel. 


v. Rehlingen coll. 


An die Herren Vorſtände des hiſtoriſchen 
Vereins für Schwaben und Reuburg bahier, 
(Den vierten Zahrsbericht des hiſtoriſchen 
Vereins für Schwaben und Reuburg betr.) 


Xi 


Ziffer 2. 
Mamentliches Werzeichniß 


der dem hiſtoriſchen Kreis⸗Vereine für Schwaben und Neuburg in ben Jahren 1830 und 4840 
neu beigetretenen Mitglieder: 





- ( Aphabetiſch verzeichnet.) 
wit. A. 

P.T. die Herren: | 
1.) Albrecht, Ich. Rep., Pfarreurat in Buttenwiefen (Edgts. Bertingen), arbeitendes Mitglleb.- 2.) Dr. Al: 
Liolt, Sof. Franz, Domprobft zu Augsburg. — 3.) v. Ammon, Friedr., Daniel Jonathan, k. Rentbeamter in 
Nöcdlingen.- 4.) v. Angermann, Innocenz, vorher Patrimonfalrichter zu Autenried, fzt I. Landgerichts: Affeffor 
zu Schwabmünden. — 5.) Dr. Arbauer, Garl, k. Advofat und Notar in Augsburg. — 6.) Attensberger, 
30f., E. Pfarrer zu Neiflingen (Ldgts. Dilingen) , arbeitendes Mitglied. 

Lit. B. j \ . . 
7.) Ballenhaufen, bie Landgemeinde (kogts. Laufngen), durch Stellvertretung des Gemeinde-Vorſtehers Hei: 
ſele daſelbſt. — 8.) Dr. Bauberger, praktifcher Arzt In Thannhauſen. - 9.) Dr. Baur, Patrimonialrichter gu 
Knöringen (Edgtö. Burgau), arbeitendes Mitglieb. - 10) Baur, Georg Ghriftian, Magiftratsrath und Banquier 
in Augsburg. — 11.) Baur, Auguft, 8, Stubienlehrer In Augsburg. — 12.) Bauer, Schullehrer in Lechbrud 
(!bgts, Füßen). - 13.) Bech er er, Salsfactors:Wittwe in Berwang (kbgtd. Kempten). — 14.) Becherer, An: 
dreas, E. Pfarrer in ObersGeflertshaufen (edgts. Krumbach). — 15.) Berger, Dominikus,.E. Pfarrer in Klein: 
Altingen (Ldgtd. Schwabmünden). — 16.) Bergmann, Iof., k. k. Custos der Antiten und Müngen, und ber 
Ambraßer Sammlung In. Wien. -— 17.) Bernhard, Gonrad, k. Pfarrer In Leuterfhach (Logts. Oberborf). — 
18.) Beftler, Joſeph, Gurt: Erpofitus von Hlg. Kreuz in Kempten. — 19.) Birker, A. W., k. Advokat in 
Augsburg. — 20.) Blank, Er. Xav., k. Pfarrer in Reſſelwang (Ehgts. Füßen), arbeit. Mitglied. — 21.) Blei: 
her, Ign., 8. Pfarrer in Wittislingen (kogts. Dillingen). — 22.) Blerſch, Commis bey Freiheren v. Schägler 
in Augsburg. - 23.) Bomhard, Decan und I. Pfarrer bey St. Jakob in Augsburg. — 24.) Brod, E, Pfarrer 
in Unter: Dlarfeld (edgts. Neuburg), arbeitendes Mitglied. — 25.) Brand, Füärftl. Wallerſtein'ſcher Domänenrath 
und Patrimonlalrichter zu Ziemetshaufen (kLogts. Krumbach). -—26.) Bronnenmayer, Zaver, 2, Pfarrer zu Red: 
bergreithen (edgts. Wertingen). — 27.) Burghard, Chriftian, 2 Pfarrer in Lenzfrieb (Lbgtd. Kempten), —- 
28.) Dr. Burger, praßtifcher Arzt in Sulzberg (Ebgts. Kempten). — 29.) Butfh, Fr., Antiquar zu Auge: 
burg. - 30.) Burnbhaufer, Joh. Bapt., k. Pfarrer in Amberg (Lbgts, Turkheim), arbeit, Mitglied, j 


Lit.C.u:.D. 

81.) Degmayer, Paul, 2. Abvokat und Notar In Augsburg. - 32.) Dobler, Zr. Zav., k. Pfarrer In Klein⸗ 
weiler (eogts. Kempten). — 83.) Dolffcdhe Buchhandlung in Augsburg. — 34.) Dürrwanger, Rentamtsfchreiber 
in Biffingen. — 35.) Dürrwanger, Rentamtsſeribent in Harburg. 


36.Eberweln, Joſeph, k. Pfarrer In Deiffenhaufen (ebgts. Krumbach).- 37.) Engerer, Friedrich, k. Revier: 
förſter in Elchingen. - 38.) Efer, k. Poſtexrpeditor und Stände⸗-Abgeocdneter zu Buchloe. - 39.) Eggert, Schul: 
verwefer zu Bodelsberg (kogts. Kempten), . 


Lit. F. 

60.) Bahrenbacer, Apotheker In Neuburg. — 41.) Feuerfinger, Georg, Curat in Tiefenbach (kdgts. Iller⸗ 
tiffen), arbeitendes Mitglied, — 42.) Fink, Joh Bapt., „Brühmeß: und Sculbenefiziat in Sulzberg (Edgts. 
Kempten. — 53.) Dr. Fiſcher, &. Advocat In Augsburg. — 44.) Fifher, Michael, k. Pfarrer zu Finningen 
bey Um, arbeitendes Mitglied. — 45.) Förch, Anton, 8. Stadtpfarrer bey St. Peter in Neuburg. - 56.) Foͤrſch, 
Sarl, 2. Studienlehrer bey St. Anna in Augsburg. - 47.) Borfiner, k. Pfarrer zu Ingenried (kogts. Kauf: 
beuren) , arbeitenbes Mitglied. " . 


Lit. G. “ " 

48.) Geiger, Joſ., kgl. Regierungssath zu Augsburg. — 49.) Geßner, Iof., kgl. Landrichter in Wembing. - 
50.) Singele, Br. Zav., E. Pfarrer zu Martinszell (Ldgte. Kempten). - 51.) Dr. Gö&, praftifher Arzt in Lauin⸗ 
gen. — 52.) v. Grauvogel, Mär. Joſeph, k. DOberauffchläger in Augsburg. — 53.) Gratz, Br. Anton, 
k. Pfarrer in Denklingen (Edgts. Buchloe), arbeitendes Mitglied. — 54.) Gras, Adſtant in Wiggensbach (Ldgts. 
Kempten). — 55.) Greb, Dttmar, k. Pfarrer zu Unter-Germaringen (Logts. Kaufbeuren), arbeitendes Mitglied. — 
%.) Sroßmann, gutsherrlicher Rentenverwalter zu Bächingen a. d. Br, (Ldgts. en. - 57.) Sufler, 


. 
- 


* 


Jakob, Curatbeneſiciat zu Dingharting (Ebgte. Molfratshaufen Im Kreis Ober: Bayern). - 58.) GSuggemos, Bau- 
denz, Schloßcaplan zu Hopferau Edsts. Süßen), arbeitendes Mitglied, . 


Lit. HE. — on 

59.) Haible, Joh. Paul, k. Pfarrer in.Dftergell (Logts. Kaufbeuren), arbeitenbes Mitglied. - 60.) Haid, ftäb: 
tifher Baumagazin:Verwalter in Augsburg. — 61.) Haifermann, Joſ. Anton, k. Pfarrer In Biberbach (Late, 
Wertingen), arbeitendes Mitglied. - 62.) Hafjfenmiüller, Simon, 8. Pfarrer in — (Edgts. Burgau). - 
63.) Dr. v. Hefner, & Profeſſor und Conſervator in Münden. - 64.) v. Hefner, Jakob, k. Profeſſor zu Aſchaf⸗ 
fenburg. — 65.) Heichlinger, Thomas, E. Pfarrer in Welden (edigts. Zusmarshauſen). — 66.) Heim, Jakeb, 
k. Pfarrer in Durach (kogts. Kempten). - 67.) Heim, Fidel, k. Pfarrer in Gundremmingen (Lats. Dilingen), 
arbeitendes "Mitglied. -— 68) Heiß, k. Landrichter in Roggenburg. — 69.) Dr. Hemmerle, praßtifcher Arzt in 
Berwang (Ldgtd. Kempten). -70.) Heynifh, 8 Pfarrer in Solenhofen (Edgts. Monheim), arbeitendes Mitglied, - 
71.) Hiemer, Lehrer zu Hlg. Kreuz (Ldgtd. Kempten), — 72.) Hiller, Joſ., k. Pfarrer in Klein: Kigfghofen 
(Ldgts. Schwabmündyen), arbeitendes Mitglied. — 73.) Hintermaner, k. Rentbeamter in Roggenburg. — 75.) 95: 
fer, Herrfchaftsger.zActuar in Burheim. - 75.) Hochmayer, Joſeph, k. Pfarrer In Buchenberg (Edgtd. Kempten).- 
16.) Holler, k. Lanbrichter in Krumbach. - 77.) Horn, k. Pfarrer in Hohenaltheim (Herrfchaftsgericht Biffingen). 


Lit. I. | 


78.) Joas, Joſeph, ©. Pfarrer in Reichertshofen (Eogts. Krumbach). - 79.) Jörg, Lehrer In Kempten. -80.) Ju⸗ 
KHus, Benedikt, % Pfarrer in Wiggensbach (Ebgts, Kempten). J 


Lit.K. 


83.) Let. Kellerer, Bernhard, k. Kreis: und Stabtgerichts: Director In Augsburg. — 82.) Kerle, Georg, k. 
Pfarrer zu Unterbächingen (kÜogts. Lauingen). — 83.) Knöpfle, Herrfhaftsgerichts : Schreiber in Bilfingen. - 
84.) Knoll, Joſ., Pfarrer zu Steinheim (Ldgts. Höchſtädt). - 85.) Kling, Meinrab, E Pfarrer gu Thannenberg 
(Edgts. Füßen). - 86.) Koh, Joh. Martin, E Pfarrer, vorhin zu Dopfen, izt zu Ellerbach (Logts Dilingen), - 
37.) Koch, Meinhard, k. Pfarrer in Megesheim (Hrſchftsg. Dettingen), arbeit, Mitglied. — 88.) Köhle, Joh, 
Georg, 8. Pfarrer in Holzheim (Lbgtd. Günzburg), arbeitendes Mitglied. — 89.) Kolb, Michael, Gutsbefiter und 
Landrath zu Füßen, — 90.) v. Kraus, Frhr., E. Revierförfter zu Wageck (Lbgtd. Kempten). - 91.) Dr. Kruger, 
©, Landrichter in Krumbadh. — 92.) Kummer, Andreas, 8 Pfarrer in Weiffenfee (Logts Füßen). - 93.) Kum 
mer, Sammerzal: Practifant In Biflingen. 

Lit. L. N ' 

94.) Cauinger, Ant. Xav., E Pfarrer In Langenhaßlach (WBgts. Krumbach). — 95.) Lehner, Kaufmann in Law 
ingen. — 96.) Leithner, 8. Stabtpfarrer in Lindau — 97.) tipp, Br., k. Revierförfter zu Irrſee (bat. 
Kaufbeuren). - 98.) Dr. &oofe, prakt. Arzt in Augsburg. - 99.) Lory, Joh. Chriſtoph, Dechant und k. Pfarrer 
in Bernbeuren (Lhgts. Füßen), arbeitendes Mitglied. 


Lit. M. 

100.) Dr. Ma, prakt. Arzt in Burgau. - 101.) Mauer, Martin, .E. Pfarrer, vorher In Hegnenbach, izt je 
Wengen (Ledgts. Kempten), arbeitenbes Mitglied, -— 103.) Mayr, Joh. Chryſoſt., Simwatbenefiziat zu Bobelsberg 
(Ebgts. Kempten). - 103.) Mayer, Br. Anton, Lehrer in Scheppach (Logts. Burgau). — 103.) Mayer, Pete, 
Schullehrer in Magerbein (Hrſchftsg. Biffingen).- 105.) Mayr, Peter Maria, k. Pfarrer in Billenhaufen (gti. 
Krumbach), arbeitendes Mitglieb. — 106.) Mayer, Schullehrer in Aletshaufen ( dgts. Krumbach), arbeitenbes 
Mitglied. — 107.) Mes, Patrimonialrichter zu Ichenhauſen (Logts. Günzburg), arheitendes Mitglied. - 108) Mil: 
ler, Joſ., k. Pfarrer in Ziertheim (edgts. Lauingen). — 109.) Miltner, Bibliothekar und Loretto-Beneficiat u 
Reußurg. -— 110.) Müller, Theophfius, E. Pfarrer zu Eggenthal (Ldats. Kaufbeuren), arbeitendes Mitglied, - 
111.) Müller, Theodor, 2. Pfarrer zu Aletshauſen (Ldgtd, Krumbach), arbeit. Mitglied. — 112.) Mällter, 
Friedrich, Caplan in Wiggensbach (kdgts. Kempten). 


Lit. N. 
113.) Rerlinger; Roman, Dechant u, 2, Pfarrer in Lechbruck (Rbgts. Süßen), arbeit. Mitglied. - 114.) Nuſſer, 
Georg, k. Pfarrer in Krumbach. . 

wLit.O.u.P. 


115.) 9. Yaumgartten, E. Landgerichts: Affeffor zu Nördlingen. - 116.) 9. Pechmann, Joſ. Freiherr, I. Land: 
gerichtö: Affeffor zu Donauwörth... 117.) Plant, E. Stabtpfarrer In Wembing. — 118.) Ploner, Ludwig, 1, 
Regierungsrath zu Augsburg. - 119.) 9, Brody-Poninsky, Anton, k. Kämmerer und Regierungs-Sekretaͤr I 
Augsburg. 


* 


“ 


⸗ .XIEIII 


Lit. A. n. R. 


120.) Rauch, Joſeph Anton, k. Pfarrer In Oſterbuch (Edgts. Wertingen), arbeit. Mitglied. — 121.) Dr. Reber, 
Gotthard, k. Regierungsrath in Augsburg. — 122.) Rebmann, Friedr., Bürgermeiſter in Einbau. — 123.) Dr. Rei: 
finger, Jac., Hofrath und Krantenhaus-Direetor in Augsburg. — 124.) Reifinger, Andreas, k. Rechqungs⸗ 
Scommiflär und Vereins⸗Caſſier. - 125,) Riebel, Ioh., k. Advokat zu Füßen. - 126.) Ried, Michael, E. Pfarrer 
In Bernbach (Ldgts. Oberdorf), arbeit. Mitglied. - 127.) Dr. tft, prakt. Arzt in Wengen Ldgts. Kempten). — 
128.) Nik, Joh. Mid, Subregers In Dilingeh. — 103 Röger, FIr. Xav., k. Pfacrer in Frauenftetten (Lhgts, 
Wertingen).— 130.) Roger, gew. Oberamtmann in 

tiſcher Arzt in Wiggensbach (edgts. Kempten),— 132.) Dr. Roth, Apotheker in Augsburg. 


Lit.8, 


133.) Saller, Bingent, Obermüller In Gundelfingen (2botd. Lauingen). * 134.) Dr. Sauter, prakt. Arzt In 
Krumbach. - 135.) Sauter, Kaufmann in Kauingen. — 136.) Schäner, Lehrer in Berwang (edgte. Kempten).- 
157.) Schafheitl, Iheodor, k. Pfarrer in Großkiffendorf (Eogts. Günzburg), arbeit. Mitglied. — 138.) Schel: 
lenbaum, Br. Xav., k. Pfarrer, vorher in Hellengerſt, izt zu Hergensweiler (edgts. Lindau, arbeit. Meglied. — 
139.) Schider, Joſ., I. E. Landgerichts: Xffefigr zu Krumbad.—- 140.3 Schilling, Auguft, €. E. Hoferpebitor 
bey dem kaiſ. Oberfl: Sammeramte in Wien. — 141.) Schmid, Rechtspraktikant in Biffingen. - 142.) Schöll: 
born, Soh. Mich., k. Pfarrer zu Großkötz (edgts. Günzburg), arbeit. Mitglied, — 143.) Schänamegvuber, 
Gantor-in Hohenaltheim ( Hrſchftsg. Kiffingen). - 144.) Schoch, Fürſtl. Forſtgehülfe von Carlshof (Hrſchftsg. Biffins 
gen). — 145.) Schreyer, Anton, ftäbtifcher Bau : Ingenieur in Augsburg. — 156.) Schuler, Moriz, Gaplan 
zu Haldenwang (kbgts. Kempten). - 157.) Schuppert, Thomas, k. Pfarrer gu Ingenrieb Ldgts. Oberborf), ars 
beitendes Mitglied. - 148.) Schweizer, Joſ. Ant., 8. Pfarrer in Graben (Logts. Schwabm.). - 149.) Schwing: 
Tad, Lorenz, Dechant u. Pfarrer zu Langen: Neufnacdh (Ldgts, Zusmarshaufen), arb. Mitgl/—- 150.) Sinwing, Sal, 
Eurat zu Burk (Edgts. Krumbach), arbeit. Mitglied. — 151.) Dr. Stadler, Ioh. Evangelift, Domcapitular zu 
„Augsburg. — 152.) Steidle, Iof. Anton, k. Pfarrer in Seeg (Ebgts. Füßen), arbeit. Mitglied, - 153.) Steiner, 


Siemens, k. Reutbeamter zu Oberdorf. 154.) Storf, Lorenz, k. Pfarrer in Medingen (Togts. Dilingen), arbeit, 


Mitglied. — 155.) Stribel, Iof. Anton, Pfarrer in Großkitzighofen (Ebgts. Schwabmünden), arbeit; Mitglieb, 
156.) v. Stubenraud, Joh. Nep., k. Reoierförfter zu Zusmarshauſen. 


Lit. T. 


157.) Tauſch, Xhenbor, 8. Pfarrer in Wald (Edgts. Oberdorf), arbeit. Mitglied, — 158.) Teichlefn, Garl, 
Landgerichts: Affefior zu Buchloe. - 159) Erautwein, oh. Bapt., k. Pfarrer In Thalhofen (Edgts. Oberdorf), 
arbeit. Misglied. -— 160.) Thoma, Benebilt, 3. Pfarrer zu Rieden, arbeit. Mitglied. — 161.) Dr. Temler, 
ae Arzt zu Augsburg. — 162.) Thaller, gräfl. v. Stadion ſcher Rentenverwalter zu Thannhauſen (Edgts. 
Krumbach). 


Lit, V. u. V. 


163.) Unglert, Joh. Bapt., k. Pfarrer und Diſtr. Schufinfpector zu Münſterhauſen (Egts. Krumbach), auch 
arbeit. Mitglied. - 164.) Urban, gräfl. v. WValdbott-Baſſenheim'ſcher Rentenverwalter zu Buxheim. - 165.) Bogler, 
Aoys, k. Pfarrer in Waltenhauſen (Edgts. Krumbadı). ° 


Lit, WW, \ ’ ° 


166.) 0- Wachter, Anguft, Rechttpraktikant in Küßen, — 167.) Wachter, KBalentin, E, Pfarrer zu Tauchborf 
(Ehgts. Kaufbeuren), arbeit. Mitglied. - 168.) Bantmüller, Zof., 2. Pfarrer zu Ronsberg (Ldgtd. Obergünz⸗ 
burg), arbeit, Mitglied. — 169.) Waffer, k. Nittmeifter und Plaghauptmann der Stabt:Gommandantfhaft Augs⸗ 
burg. - 170.) Wehn, Sirtus, Magiftra®rath zu Gundelfingen (Rdgts. Lauingen).- 171.) Dr. v. Weibenbad, 
Gutöherr, in Augsburg privatificend. — 172.) Benz, Wilhelm, k. Revierförfter in Durach (Edogts. Kempten). — 
175.) Wleßner, ZIoh. Chrift., gew. Regierungs:Affefior in Augsburg, izt in Bamberg. -— 174.) Dr. Winden, 
Balthaſar, k. Kreis: und Stabtgerichtsargt und Mitglied des Mebizinal: Ausfchufies in Augsburg. - 175.) Wolf, 


Carl, k. Pfarrer in Röfingen (edgts. Burgau), — 176.) Würth, I. Chrifl., Decan und Difte. Gchulinſp. in 


keipheim (edgts. Günzburg), arbeit, Mitglied. 

Lit, zZ. ’ “ 
177.) Berle, Joh., k. Pfarrer in Memmenhaufen (Eogts. Krumbach). — 178.) BIE, Urban, vefign. Pfarrer von 
Bergheim (Ehgts. Dilingen), izt in Glott, gew. arbeit. Mitglied. -— 179.) Dr. 3Bimmermann, XAnfelm, E& Ge 


sihtsauzt des Edgts. Krumbach. — 180.) Zöfchinger, k. Rentbeamter in Ursberg;— unb 181.) Zwerger, k. 
Pfarrer in Schopflohe (Hrſchftag. Dettingen). | 





ber:Stogingen, arbeit. Mitglied. - 131.) Dr. Roth, prak⸗ 


m — — 


XIV. “ 


Anbang. 


PP . 


Namens» Berzeih nit 
de Migiehe bes hiſtoriſchen Bild Vereine zu Neuburg, 





u 


P. T. die verehrlichen Herren: 


1.) Auffchläger, k. Stabtpfarsprebiger. — 2.) Bleiftein, k. Appellatfondgerichtörath,, izt k. Ober-Appellations: 
Gerichtsrath in Münden. 3. Brock, E Pfarrer in Untermarfeld,— 4.) Brugger, Magiftraterath. — 5.) Brun: 


ner, k. Appellationsgerichtsrath. — 6.) Eledca, k. Profeflor. -- 7.) Surtius, k. Pfarrer in Unterhaufen. - 


8.) Dr. Sarron du Val, I: Bürgermeifter in Augsburg. — 9.) Emmerling, TE. Pfarrer in Bergheim. - 
10.) Enhres, k. Pfarrer in Weingarten bey Spalt. — 11.) Eymer, k. Bezirksgeometer. - 12.) Fetſch, 
k. Pfarrer In Degenader. — 13.) Foͤrch, k. Pfarrer bey St. Peter. - 14.) Dr. Buchs, k. Profeſſor. — 15.) Sau 
gengig!, Stubienstehramtöverwefer. — 16.) Sraßegger, Magiftratsrath.-- 17.) Hafner, k. Glementarichrer. - 
18.) Hetfer, k. Pfarrer in Burgheim. — 19.) Heumann, k. Profeſſor. 20.) Dr. Hilpl, k. Landgerfchtsarit, - 


91.) Hindermayr, 2, Unterauffchläger. — 22.) Kranzfelder, k. Profeſſor. — 23.) Lechner, k. Profeffor. - 


25.) Lchmann, & Apellationsgeridhtsrath.— 25.) 806, k. Nenfbeamter ıc.— 26.) Maierhofer, churfürftt. Hof: 
Eaplan In Stettberg. — 27.) Mang, 8 Profeſſor. - 28.) v. Maffenbach, Freiherr, k. Forſtmeiſter. - 29. Milt: 
ner, 8 Bibliöthelar ꝛe. - 30.) Mozart, k. Rentbeamter. - 31.) Ott, E. Landrichter und Gtobteommiflär. - 
32.) Paula, E Pfarrer In Bittenbrunn. — 83.) Pirkl, rechtskund. Magiftratsrath. — 34.) Plager, E Pro 
feffor. - 35.) Yrechter, Buchhändler. 36.) v. Predl, k. Revierförfter in Unterhaufen. -— 37.) v. Reigert: 
berg, Freiherr, k. Polizei: Director. — 88.) Reiſenegger, k. Stiftungs: Adminiſtrator. — 89.) v. Renner, 


- 8 Apellationsgerichts-Secretär,. — 40.) Riegg, Decan und Pfarrer in Stettberg. - Al.) Schetdler, E. Profeffor.- 


42.) Schider, 2. Pfarcer in Bell. — 43.) Shmutterer, k. Pfarrer in Rohrenfels. - 44.) Seel, Decan und 
Pfarrer in Weichering. — 45.) v. Silbermann, (Freiherr) auf Straß, k. Nentbeamter, (iſt inzwiſchen geftorben), - 
46.) Staubenraus, k. freirefign. Pfarrer In Landshut. - 47.) Strobl, k. Studien⸗ und Beminarbirecor, - 
48.) Süßmair, k. Appellationsgerichtärath. - 49.) Vogl, k. Infpector des Schullehrer: Seminärs in Ereifing. - 
50.) Wald vogl, k. Stabtpfarrer in Nördlingen. -— 51.) Wägele, Benefigiat zu St. Wolfgang. — 52.) We: 
ber, rechtok. Bürgermeifler. — 53.) Welebil, Dr., E Xbvolat. — 54.) Dr.v, Wohlfarth, k. k. Hoffourier u. 
Oberhof. = M, = Amtö:Gommiffär in Wien. - 55.) Apfel, k. unterer Stadtpfarrer· - 56,) Dr. Bigelfpergen, 


& Abdvokat, ® 


n 


xv 
Biffer 3. 


— Abgang ber Vereinsmitglieber | 
A) durch Tod in ben Jahren 1839 und 4840: u 





"P._T. die Sirem: R non | 
| 1.) Dr. 0. Ahorner auf Khornraf, Sf, Hofrath und Ausſchußmitglied zu Augsburg- 2.) Albredit, 
Joſ., E. Landrichter in Krumbach, vorher in Utsberg. — 8.) Aftner, Andreas, k. Pfarrer in Wiggensbach, cegts 
Kempten). — 4.) Bed, Schullehrer in Dilingen. — 5.) Benz, Zr. Joſ., k. Pfarrer In Altisheim, (Rats. Donau⸗ 
wörtb). — 6) Briechle, Joh. Georg, U Pfarrer In Steinbach, (Egtd. Grönenbach). — 7.) Buchele, Joſ., k. Pfar⸗ 
ver in Oberbeuren, (tgts. Kaufbeuren). — 8.) Dr. Daufch, gewefener Patrimonialrichter zu Waal, (egts. Buchloe). - - 
‚9) Egetenmayr, Garl kubw., k. Pfarrer zu Lauterbach, (Lats, Donauwörth). - 10.) v. Epplen, Iof. Heinz, 
gebeſ. Dechant und Pfarrer zu Ober: Roth, (Lgts. Illertiſſen). - 11.) Fiſcher, Alone, 2. Pf. in Erisried, (Lgts. 
Mindelheim). — 12.) Gaßner Ghriftian, k. Revierförfter gu Bühl, (Lats. Günzburg), - 13.) Beißlinger, Joh. 
Bapt., k. 2. Richter zu Roggenburg. — 14.) Hauber, Joſ., Delonu. Pf. in Lindenberg, (kgts. Weiler). -15.) 958, 
St. Zav., €. Pfarser in Stoͤttwang, (Egts. Kaufbeuren). - 16.) Hötzel, Ich, k. Pf. zu Bubeshelm, (Late. Glinz: 
bag). — 17.) Kiechle, Joh. Rep., k. Pf. in Buchenberg, (Egts. Kempten). - 18.) v. Königsdorfer, Coeleftin, 
gewefener Abt zu big. Kreuz fn Donauwörth. - 19.) Landerer, Sebaft., & Pf. in Zell, (Lats. Grönenbach). — 
20.) Dr. Mayer, Fr. Anton, Stadtpfarrer bey St. Walburg in Eichſtädt, geweſ. Chrenmitglieb.- 21.) Meßmer, 
Sranz, 2, Rentbeammter in Roggenburg. — 22.) Merkel, Benebict, k. Pf. in Zatertöhofen,, (Lats. Roggenburg). — 
23.) Dr. Riedhamer, Chriſt., k. Landrichter in Sonthofen. — 24.) Sam, Guts beſitzer in Mergentau. - 25.) Sand⸗ 
"herr, Ant., Dekan und Pf, zu Fleinhauſen, (Egte. Busmarshaufen). — 26.) Schaupp, Seraph., Pf. in Aichen, 
(Egts. Krumbadh). - 27.) Spät, Vorgias, geweſ. Landrichter zu Obergünzburg. - 28.) Schranzenhofer, Joh. 
Pet., k. Pf. in Thannhauſen, (egts. Krumbach). — 29.) Schuſter, Job. Bapt., k. Pf. in Tuſſenhauſen, oder Angel: 
berg, (Lats. Türkheim). - 30.) Schwab, J. G., k. Revierfoͤrſter zu Böfhingen, (egts. Lauingen). - 31.) Spihler, 
Joſ., k. Pf. in Rieden an ber Kötz, (Egts. Sänzburg). — 32.) Stark, Auguſtin, Domeapitular zu Augsb., geweſ. 
. Iusfhußmitglieb. - 33.) Thanhauſer, Lehrer zu Ichenhauſen, (Egts. Günzburg). — 32.) Weichenmayer, 
Aloys Ambros, k. Pf. zu Dinkelſcherben, (Lgts. Zusmarshauſen). — 35.) Beihinger, Earl, k. Baucondukteur der 
Bau-Inſpektion Dilingen. - 36.) Widemann, Lehrer zu Kleinweiler, (Kgts. Kempten).- 37.) v. WITT, Joſ., 
Freiherr, Domprobſt zu Augsburg. — 38.) Wimprecht, Bücher-Antiquar in Augsburg. - 39.) Wintrich, Fr. 
Eav. Joſ., k. Landrichter in Türkheim. — 40.) Bängerle, Joſ., I. Aſſeſſor des E. Lgts, Kempten. — AL.) Zauſin⸗ 


ger, geweſ. Patrimonial-Richter zu- Diting in Monheim; — und 42.) Zoller 1 3 J., Be qhegerichte· Aſfeſer und 
Regiſtroterath zu Memmingen \ 


. , J .. \ 


⸗ — 








derner ſind geforben: 43.) giezele, Jak. Anton, Detan und ® Pfarrer zu Morelingen, (Eogts. Höchfläht). - 
WM.) Dietrich, Jakob, Egl. Pfarrer in Reimlingen, (Ldgts. Nörhlingen). - 45.) Heim, Jakob, kgl. Pfarrer su 
Durach, (edgts. Kempten). - 46.) Keller, Ye Mathias, . Igt. Pfarrer zu Walkertshofen, (Edgts. Krumbach). - 
7.) Kropf, Karl, Freyherrlich Schenk v. Staufenberg’fcher Patrimoniats Richter zu Ammerdingen, (Chats. Höch⸗ 
 Räbt). = 48.) Wei Henmayer, Ambros, Bol. Pfarrer in Dinkelfcherben, (edgts. Susmarshaufen). 


xvi 


- 


B) Durch Verfetzung außer den Kreis und durch ſwelwilligen Austcht> 





P. T. bie Derren: 
1.) P. Albert, geweſener Gapuziner- Superior gu Wembing. - 2.) v. dAllarmi, gew. teadrichter gie 
Wennding ;-izt zu Mühldorf. — 3.5 Bayer, Schullehrer in Diemantftein. - 4.) Döderlein, Pfarter in Opperts⸗ 

- Hofen, (O. Gts. Bijfingen). - 5.) Eber, Math., Pf. in Bühl, (H. Ste. in Harburg). - 6.) Eigen, k. Revier. 
förfter in Kaisheim. — 7.) Eggert, Mar, k. Hevterförfter in Bittenbrunn. -8.) Fuchs, Andr. Alb., Stabtpfarrer 
in Kaufbeuren. — 9.) Gramm, Ernſt, gewef. kgl. Landrichter in Buchloe, ist zu aufen. — 10.) v. Harte 
Lieb, gewef. I. Affeffor des Egts. Zusmarshaufen, izt k. Lanbrichter gu Rottenburg a. d. Zauber. — I.) Bart 
muth, Mich., gew. Pf. zu Gonradshofen, izt zu Schwabſoyen. — 12.) Herele, Wilhelm, geweſ. fürflt. Forſt⸗ 
"amtsactuar zu Mauren. —-13.) v. Hofnaaf, gewefener kgl. Forſtmeiſter in Günzburg, izt kgl. Zorfirarh in Müne 
den. — 14.) Sörres, kgl. Oberzollinfpektor zu Undau,- 15.) Kreuzzer, Wenzel, gewef, IL, Aſſeſſor bes egts. 
Lindau, — 16.) Kinkelin, gewel. Abminiftvator zu & ndau. 17.) Kinkelin, Landarzt dafelbfi. - 18.) Kolb, 
Mar, Hanbelsmann in Brönenbadh, — 19.) Laucher, Schullehrer in Dilingen, -— 20.) Leithner, prot. Stadtpfarrer 
in Lindau. — 21.) Lindenbaur, geweſ. Curat zu Kaioheim, ist Pf. in Mehring. — 22.) Mayer, Caſpar, geweſ. 
I. Aſſeſſor in Lauingen. — 23.) Mayer, geweſ. Pfarrvicar in Diemantſtein. — 24 Mayer, Joh. Bapt., Pf. in Lang: 
weib, (egts Göggingen). — 25.) Mehltreter, gewef. k. Rentbeamter zu Oberborf, izt zu Kipfenberg. — 26.) Meißs 

’ ner, Heinr. Chriſt., Pf. zu Appetöhofen, (H. Sts, Harburg). — 27.) Möft, Lehrer in Hopferau, Egts. Füßen). - 

- 28.) Müller 1 gewef. Pf. in Burtenbach, izt zu Ammelbruch, (Lgts. Bafferfräbingen), - 29.) Oſt ler, Georg, 
geweſ. 1. Aſſeſſor zu Schwabmünchen, izt Landrichter in Riedenburg - 30.) O pp enrieder, fürftt. Hofrath in Nörblinz 
gen, — 31.) Panzer, k. Baucondufteur der Bauinfpektion Donauwörth. — z2.) v. Pfetten, Ignaz, geweſ. k. Rec 
vierförfter In Zusmarshauſen, izt in Münden, - 33.) Polcher, k. Salzbeamter in Immenſtadt. - 34.) Pröls, 
k. Reoterförfter zu Hafenreut, (Lgts. Donauwörth), - 35) Rehle, Richart, gewef. I. Lgtö.cAffeffor zu Donauwörth, — 
36.) Reizmann, Lehrer in Lindau. - 837.) Remmele, Lehrer in Biſſingen. - 38.) Rußwurm, Heine, k. Pro⸗ 
feffor, izt zu Paſſau. — 39.) Sailer, Joh. Rep., gewef. I, egts.⸗Aſſeſſor zu Dttobeuren, izt k. Landrichter in 
Kronach. - 50.) Sailer, Fr. XRav. Pfarrer zu Illertiſſen. — 41.) Scheuereder, Andr., geweſ. Pfarrer zu Bau 

- Lafingen, izt zu Raiſting, (egts. Landsberg). — 42.) Schlichtinger, Martin, freireſignirter Stabtpfarrer in Mem⸗ 
mingen. - 43.) Schmidt, Ich. Bapt., geweſ. k. Rentbeamter zu Slertiffen.- 44.) Schmid, Mar., geibef. I, Ai: 
feffor zu Obergüngburg. - 45-) Dr, Schmid, Joſ., geweſ. Hansarzt zu Kaiſsheim. - 46.) Schmidt, geweſ. Apo⸗ 
thefer zu Oberdorf. - 47.) Schmidigen, Berihts:Wunbarzt zu Biffingen. - 48.) Schneider, Geometer, 
temporär in Füffen. — 49.) Seiz, Andr., geweſener Pfarrer in Aislingen, izt Canonikuds in Regensburg. - 
509.) Stegmüller, Beneflzlat in Stillnau,. — 51.) Bteiuer, Peter, gewef. Gaplan In Biertheim, ist Pfarrer In 
Lachen, (Egts. Groͤnenbach. -52.) Thanner, Joſ., izt Pf. in u /Igling, (egts. Landsberg). - 53.) Bünharb, Ich. 

‚ Zat,, vorher Harrer | in Mertingen / izt zu Baar, (Bgts. Neuburg). - 54.) Wiefner, Joh. Ehriſtoph, geweſ. Regler 
rungs⸗Aſſeſſor, izt Appell.⸗Gerichts⸗Aſſeſſor in Bamberg. - 55.) Dr. Joſ. Wilhelm Zimmerer, geweſ. Gerichtsarzt 
zu Lauingen. oo 
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Bütemmenkellung | 


der . 
in den Kalender» ahren 1859 mb 840 von den Mitgtiebern de, biftorifchen Vereins far &äw aben 
und Fe weg‘ geleffbeten freiwilligen Gelb + Bepträge zu den Zwecken bes Vereines. | 


Zahl der Mitglieder, Summa 


‚Biffee 4. 


8 
& 


Bereichnung der Behoͤrden, welche die welche ber . 
Benträge gefammelt unb eingeliefert, ‚unter ı fl. Benträge. Bemesiungen: 
haben; ıfl. ' Iundtarüee]__ 7 oo 


“5 bengetragen Haben. I fl. | tr. En BEER 


1. tanbgesiäte: 


Budloe. . 
Burgau. » 
Dilingen . 
Donauwörth 
BRößen . . 
Gdggingen. 
Grönenbad 
Günzburg . 
Höhftädt . 
Sllertiffen - 
Smmenftabt 
Kaufbeuern 
Kempten . 
Krumbach. 

Lauingen . 
kindau . . 
Mindelheim 
Monheim . 
KReuburga/d. 
Rördlingen 

Dberborf . 
Dbergüngbur 
Dttobeuern 
RNoggenburg 
Shwabmünden 
Sonthofen. . 
Zürtheim . .' 
BVWellerr . .. 
Bembing . . 
WBertingen. . 
Zusmarshaufen 


10 20 

21 56 ⁊ 
18 | 3 | ; 
8 53 
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13 
11 

8 
21 
10 
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20 
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IE Herrfſchaft 88erichte: 
Babenhaufen. .⸗ 
Biffingen. - 
Burheim . 
Edelſtetten 
Harburg “ 
Möoͤnchs rot 
Neuburg a/K. 
Rordendorf 
Dettingen „7 


Ballerkein pro und 23 find noch im Rüd- 
11 Weißenhern ſtand. 


⸗ ne * 3 5. Summe u. 13 | k — 


on Ba 6 


Er 
me ei O1 me IR 





ce ont oe.>» 
a v8 8 8 8 er 0 
—X 


to 20. 


Kom 
1115185888 


Br 40 0 60 vr 

eo. 8 0 08 td 8 td 0 60 

s . 9 ed e 180 0» 
De ey co 0 0 606 
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Zahl der Mitglieber, ¶ Bummi 










Bezeichnung der Behörden, welche bie 















2. welche der⸗ 
* deotrae⸗ geſammeit und eingeliefert | unter | - AfL Beyträge. Bemerkungen: 
3 haben: _ fl. und darüber], 
{ _ — — W — — — 
III. — 2*R 
1 Augsburg .- — 103 : 8 195: } .9 
23 Kaufbeuern (unter "dem igl Sand j er 
geriähte enthalten). = « » - — — — — 
Kempten . 0 00 0 TV 0 ⸗ 6 6 — 
Lindau . 80 — 6 j 5 r 
SI Memmingen . eo 0 0. — 1is 18 — 
51 Rörblingen. . — -35 I. . .12. i 
Neuburg a/d. (un er dem Kg Cant- N I... .. 
gerichte enthalte . 0... — .— 1I. — 1 — 
"Summe U. I- — 147 -239 | 12 
IV. BSau⸗Inſpektionen: a 
11 Augsburg (unter dem Dingifirate ent: -- RR. . 
balt el. . o. . oe, 1 ee u u t .— —. 
21 Dilingen .. — ‚8 tl. 4 8. 
33 Donauwörth. 00°, — 1 . 2.) 
& Kempten Pe 0o0 0 6 .: — .-8 I . 2 —. 
5 . Mindelheim . 020.9 . j " nn’ ) . = — . 
Summe IV. EP Tr To 2 Por ur ep og | 
V. Sorfi:Xemter: a 
1 Biburg.. Ve. — 8: 5 33. 
8 Dilingen . oe ee 8 9020 9 me & 4 —. 
31 Günzburg — _5 5 =. 
a4 Immenfladbt . ..:-2 00. — 2 2 26 
51 Kaufbeuern — — 22 2 — . 
6 Kempten . . . “ ‘ie un» L L — 
71 Mindelheim. oe... — 4 & —. 
gl Neuburg er _ i i — 
91 Ottobeuen — 7 7 20. 
101 Beiffingen . oe... — 5 5 30 
11 Bembing, jest Danauıws (un . NK 
bem Lanbgerichte enthalten) . - 
| Summe V. 
VI. Bonauswärtigen Mitglies | 
bern: 
Summe VI. 
_ BRecapitulatio:’ 
Summe 1. 88 849 &16 16 
II 13 65 "7 9 
v IV. — 5 7 2 
=» I: — . 8 1 8 49 _ 
» vi — 1 2 42 
Hauptſumme 66 1 60. 775 19. 
Augsburg im Sinner 1841. 
‚Rafla ‚Verwaltung dee biftoeifeben Vereins Des Bteglerungs: Berlıkt 


Schwaben und Menburg. 





Sem, Bereins Cu 


Ziffer 5 BR ” 
- Ueberſicht 
der echnungsb = Ergebitifie für die Jahre 1839 und 1840. 
A) Einnabmen: . 8etras 
1. Aus den Borjahren: im Einzelnen: im Ganzen: 
1.) Attivreſt v. 3. 1838 oe. . 1050 9%. 


2) Nachtraͤgliche freiciuige Beytrige ei F 'Sohe 1838 0.0. Bf 20 kr. 
- 1056 fl. 29 &. 


II. Sretwillige Beyträge für die Jahre 1839 unb 1340: 
Diefe betragen nach ber unter Ziffer A abgebrudten. Zufammenftellung . . « - . + 775f. 19%: 


11. Tußerordbentiihe Ginnahmen:. 


fie betragen . .. 2 [88T 1 0 1 1 8 2 0. 1. 01° . . 43 fl.- 30%. 
a Summe bes Cinnahmen — — 1874, 18. 
B) Ausgaben: | j U 


1. Auf den Dienſt des Vorjahrs: 

Die Ausgaben für den Jahrs⸗Bericht für das Jahr 1838 betragen. 5sb fl. 46 kr· 
au Auf Regie: 

a) für Schreiber: Löhne und Schreibe Materialien . .. 55f. I \ 

b) für Bebienung, Reinigung, und Bepeitung een. Bf. 51 kr. 

c) Buchbinderlöhne Faaee er GE el 20% 14. fl. 47%. 

d) auf Möblirung  . . a Pa ur 58 fl. 56 kr. 

ec) für Poſt⸗ und Boten: -2öhne Fe 5.....D ee Bafl 45%. 
in Summa [, ® o ® 249fl. 18 tr, 


IH. Auf Bermehrung und Erhaltung der wiffenfgaftliden 
Sammlungen des Bereins r 
a) für erkaufte Hilfs⸗ Bücher. ® ..a.'e . oo a . 0... 0 ® 178 fl. 88 tr. 
b) für erfaufte Medaillen und Münden oo 0 0 00 een. 142fl 48 kr. 
6) für de Erhaltung von Monuntenten er Ge er Sr BE er 60 52. fl 26 kr. 
. j in Summa eo 0 0.0 868 fl. 62%. 


IV. Außerordentliche Ausgaben: 
für den Anlauf einer 3'/ rn Staats⸗ Obligation su sooft. + temporäe 


als efervefond, famt Binsbetra - => = 2 0 0. ee. sıöf. Sk. 
7 Summe der Kugel — — 1488 fl. 27. 
— ——— 

A) Die Bimmapmen betsugen » > >. > - . ven en. . 1874. 18 Er. 

B) Die Ausgaben > v0 0 ren. 1488 fl. 27 kr. 


E verblieben ſohin haar vorhanden 385 fl. re. 
welche mit Einſchtuß des Staat⸗ Schutbfcheines ein Wermögen von ses. SıEr. bilden, unb zur Bezahlung ber 
Doppel: Koften bes combinirten Zahrs: Berichts für bie Jahre 1839 und 1840, und für bie dortſetung von "ei: 
bücken, und der Mänzen.umb Medaillen Sammlungen “ beftbnmt ſiad. 

Augsbnrg den Zoten Jamer 18411J. 
Kaffe · Verwaltuns des hiſtoriſchen Vereins für Sqwaben und Neuburg, 
Sayın, Vereins Raffler, 
U ud 


6* . 
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Biffer 6. 


I, Von der hohen & Kreis⸗Regierung erhielt ber. Verein: 


I . “ \ 


‚, Beberfiht 


ber in den Jahren 1839 und 1840 erhaltenen Geſchenke an Büchern, Manufcripten 


‚und Kupferwerten,- bann der erfauften Bäder und Karten: 





La} 
‘ 


2 8 
1 und 2.) Jahrbücher der. Stadt Lindanz Erſtes nnd. Zweites 886 Jahrgang 1836/37 und 1837/38; 
Lindau (8.); - 3.) der Stadt Nördlingen vom Jahre 18385 Nördlingen 1839 (8.); - 4.) abermal ber 
Stadt Nördlingen vom Jahre 18395 Nörblingen 1840 (8.). .. 


IL Von ber k. Akademie ber MWiffentfhaften in Münden: 


5.-11) Monumenta boica, Tomi XXVIII. A. et B., XXIX. A. et B., und XXX. A. et B., ober: 
Collectio nova Vol. 1. P. I.et II. Monaci 1829 (4.); - Vol Il. P.I, et II, Mondehii 1851 (4.) ; - und 
Vol. IH. P. I. et 3. Monashir 1854. (A), - ' - DE 


III. Von dem k. allgemeinen Reihsardhiv In Münden: 


12-16.) Regesta rerum boicarum ete. cura C.Henr. de Lang, Vol. 1-IV. - Moni 


1822 - 1828. (@.) 


IV. Von dem Ehrenmitgliede, dem k. wirklichen Herrn Staatsrath und Vorfland bes Reichsarchivs Freiherrn 


d.$seiberg sEifenbergic in Münden: Zu 
17.) Deflen Rede zum, Andenken an ben ⁊c. verewigten k. Staatsminiſter Maxim. Grafen v. Montgelas, 


Münden 1839. (4). 


V. Bon dem Ehrenmitgliede bemt. Herrn Miniſter⸗Refidenten bey den freien Hanfeeftäbten Llübet, Bremen 


und Hamburg: Freiherrn v. Hormadr, k. bayer. Kämmerer und geheimen Rathıc. in Bremen: 
18.) Deffen „geſchichtliche Fresken in den Arfabeh des Hofgatteris zu München“; — Münden 1831. (8.);- 
19.) deffen „tleine biftorifhe eeiften und Gedächtnißreden * München 1852; (4) nemlich: 

a) Rede Über die Monumenta boicä rogenerata, 18305 -'b) Herzog Luitpold, 18315 — co) die 
Bayern im Morgenlanbe, 1832; und d) Commentarius diplomatico-criticus super 
duplex Privilegium austriacam Imperatorum Frid erioi I. et Friderici 1. 


. 


VI. Bon dem Ehrenmitgliede Herrn Profeffor und geifttihen Rath Dr. Schreiber in Sreiburg: 


20.) Deſſen „Iafhenbud für Geſchichte und Alterthum in Süddeutſchlande; IIter Jahrgang. 
Sreiburg, 1840. (R.) 


VH. Von dem Ehrenmitgliebe Herrn Heftath und Hiſiorlographen des Großherzoglich Heſſen ſchen Hauſes 


vm 





Dr. Steiner in Kleinkrotzenburg bey Seligenſtadt: 

21.) Deffen Geſchichte und Beſchreibung dee Stadt und Abtey Seligenſtadt, in ber Großherzoglich Heffen': 
fchen Provinz Starkenburg mit 3 Kupfern. Aſchaffenburg 1820, (B.);.— 22.) beffen Geſchichte und Topo⸗ 
graphie bed Breigerihts Wilmundsheim vor bem Berge oder des „FTFreigerichts Alzenau bei Selnhau: 
fen und Seligenftadt, - dann ber Herrſchaft Geifelbah, — und der Schlacht bey Dettingen am 
27ten Juny 1743 mit einem Plane“, Afchaffenburg 1820. (8.); - 23.) deſſen „Gefchichte und Topographie der 
alten Grafſchaft und Gent Oſt heim und ber Stadt Obernburg am Main, ober bes Bachgaus im altın 
Maingau, Iter Theil Afchaffenburg 2821. (8.1; - 24.) deſſen gekronte Preisfchrift Über das altteutfche und 
Insbefondere das altbayeriihe Gerichtsverfahren in bürgerlihen und peinlichen, Rechtsvorfallenheiten. 
Aſchaffenburg 1824. (8.) *)5 - 25:) defien Geſchichte ber Städte Umftadt ımb Babenhaufen und ihrer che: 
maligen Gent : unb Amtögugehörungen, Drer des Bachg aus im alten Maing au Zter Theil. Afchaffenburg 1827. 
(3.) ;- 26.) deffen Sefchichte der Stabt Dieburg, und Topographie ber ehemaligen Genten unb Aemter Um: 
ſtadt, Babenhaufen und Diebutg. Darmſtadt 1829, (&) 5-27.) deſſen, Geſchichte und Alterthlimer des 
Rodg aue 6“, ein Programm zur Bermählungsfeyer Gr. Hoheit bed Erbherzogs Ludwigs von ‚Helfen, mit 
ihrer kgl. Hoheit Mathilde, kgl. Prinzeffin don Bayern, Darmfladt 1833 (8.); — umb 28.) deſſen Geſchichte 
und Topographie des Maingebietes und Gpeffartd unter. den Möntern*, Darmflabt 1834. (8.) 

. Von dem Ehrenmitgliede dem kgl. Heren Legationsrathe 9, Koh» Sternfeld in Münden: 

29.) defien Drueihrift „das Neid der Longobarben in Italien ze.“ Münden 1839. (4) 





“) Die srhaltengn mehreren Eremplare Diefer Dru eſqrifi wurden an die bffentlichen Bibliotheken im Augsburg vertheilt. 


— 
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IX. Vor dem Ehrenmitgliede Hen. Stadepfarret x. Dr. Mayer mn Eichſtaͤt: u 
30. aue Beſchreibung ber unter bem Namen der Teufel smauer bekannten römlſchen Landmarkung“ 
dritte Abtheilung. (4.)3 31.) deffen „genaue Beſchreibung der unter dem Namen der Teufeldmauer bes 
kannten römifdhen Landmarkung® ‚' vierte Abtheilung. 14.1; — 52.) deffelben: „Abhandlung Über verfchiedene- im 
Kin eiche ApeE anfgefanbene romiſche Alterthümer“, mit IO lithegraphirten Tafeln. München 1840 

y Franz. (gr. 8. 

X.) Bor dem In Vorflande umfers hiſtoriſchen Vereins dem koͤnigl. Hm. Megierungs » Direktor Ritter: 

r. v.Raifer:, on u 

33.) „Rtufter und Hofmarch Maria: Möding’fche Acten⸗- und Uckunben : Sammlung®. Mſer. (Fol.);- 34.) 

bes Herrn Reichſsraths und Dbersonfiftorial = Präfibenten yon Roth akademiſche Borlefung „Über den Einfluß 

der Geifttichkeit unter den Merovingern“. Münden 1830. (4. . 

XI. Von dem Ausfhußmitgliede Herrn Domcapitular v. Schmidt in Augsburg: | 
55.) deffen „Erzählungen bem blühenden Alter gewidmet“, Augsburg 1838. (8.); — 36.) deſſen „drei 
Erzähl ung en für Kinder und Kinderfreunde ©. Hegensburg 1838 (8. 8.) ;- 37.) beffien „Sofaphat, Könige: 
—X res “, Augsburg 1859. (8.); — 38.) deſſen Schrift: „die Früchte der guten Kindererziehung“, 

rg. . 

XI. Von dem Ausihußmitgliebe Herrn Rector Metger: 

39.) Seſchichte des Reihstags in Augsburg im Jahre 1530, Augsburg 1830. (8.) 

Bon Bereinsmitgliedern und andern Privaten: 

XIII. Von Hen. Kaſſier und Regiſtrator dee Akademie ber Wiflenfchaften in Münden, Progel;- 

50.) Leo Klenze's akademiſche Schrift: „Verſuch einer Wicberherftellung bes toscaniſchen Tempels nach feinen 

biftorifchen und technifchen Anniogien *; vorgeleſen am Sten März 1821. (4.); - AL.) des Frevherrn War v. Frey: 

berg's „beurkundete Geſchichte des Herzogs Lubwigs des Brandbenburgers“; Münden 1837. (4.); - 

42.) Schmellers „setie Communi“ 1337, unb 45.) akademiſche Vorlefung Über Stenograp hie, befonders 

durch galvanifche Kräfte von Dr. 6. A. Gteinheil ıc. 1838. (4.). ’ 

XIV. Von Herrn v. Jaumann, Dombelan des Bischums Rottenburg am Nekar: 
44.) » Colonia Sumlocenne *, - „Rottenburg am Nedar unter ben ®ömern“; mit 28 Lithegraphien. 

. Stuttg. u. Zäbingen’1840. (8.). . 
XV. Ven den Pereinsmitgliedern Hrn. Stadtpfarrer Weng in Nördlingen, und Hrn. Pfarret Guth, 
it zu Mauren KHerrtſchafts⸗Gerichts Harburg): : 

65.) „bad Ries wie ed war und wie es ift * ;- eine hiſtoriſch: ſtatiſtiſche Beitfchrift, bis izt in 8 Heften; (&. 8.) 
XVI. Bon Heren Profeſſor von Hefner in Münden: - Ze 0 
46. „Hoch zeitordnung ber Stadt Augsburg im Jahre 1617 *. (4.)5- 47.) „Curia augustanae Beipub- 
lieae *, ober „Beſchreibung des 1620 neu erbauten Rathhauſes« (4.);- 48.) 22 Porträts ber Stabtpfleger 
y" Jahre 1543 bis 1657 (Bol); - 49.) „Tegernſee und feine Umgebung“ 1839 (8.). 

1. Bon Herren Pfarrvikar Höfting zu Lohr: 

30.) deffen Beſchreibung und Geſchichte des Im Untermain: Kreife liegenden Marktfleckens Neu bach und ber 

dafigen Wallfogrt Marta im Grünthale, Würzburg 1857 (8.);— 51.) deffen Hiftorifch - topographifch = ftati: 

ſtiſche Notizen über das Städtchen Gemünden in Unterfranten und Afchaffenburg, Würzburg 1838 (8.);— 52.) 

deffen Beſchreibung der Stadt Lohr im Untermain:Kreife, Würzburg 1838 (8.);— 53.) deſſen Geſchichte des 

Kapuzlnerkioſters zu Karlftadt am Main (und Geſchichte des‘ Kapuziner: Orbens), Würzburg 1839 (8.); - 

54.) deffen „Lohr als Waterfladt Eirchlicher Perfonen ꝛt.“ Würzburg 1840 (8.). i 

XVII. Von Herrn Archivar Haid in Augsbnrg: i 
55.) deſſen nBefthweibung ded Rathhaufes zu Augsburg, - Ein Beytrag zur Geſchichte des Bauweſens zu Augs⸗ 
urg“, 1833 (8.)- f 

X, Von Hrn. Martin Starkmann, Schullehrer in Augsburg: 

56.) »Schaubühne der Weltgefhichte“; 1857 (8.). 


Bon den hiſtoriſchen Vereinen des Inlandes: 


IX, Vom biftgeifhen Vereine von und für Oberbayern: 
57.) Erſter Jahrs⸗Ber icht des hiſtoriſchen Vereins von und für Oberbayern, für das Jahr 1838 (gr. 8.) ;- 
58) Bweiter Jabra: Bericht biefes Vereins fd. 3.1839 (gr, 8.); - erflattet durch den IltenBorftand 
ded Wereind Dr. Fried, Auguft Freyherrn von Zu: Rhein; — 59.60.) Oberbayerifhes Archiv für 
vaterländifche Gefchichte, herausgegeben vom biftorifchen Vereine von-und für Oberbayern; — ten Bdos,. 16, 
26, und 38 Heft; — IIten Bos. 18, 26 und 36 Heft; Münden 1859 und 1840. (gr. 8.) _ 
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Jakob, Curatbeneſiciat zu Dingharting (Eogts. Wolfratshaufen Im Kreis Ober: Bayern). - 58.) Buggemos, Gau⸗ 


benz, Schloßcaplan zu Hopferau (Edgts. Fuͤßen), arbeitendes. Mitglied, 


Lit. HM. ‚4 ' . —— 

59.) Haible, Joh. Paul, k. Pfarrer in. Oſterzell (Eogts. Kaufbeuren), arbeitendes Heitglied. - 60.) Hatd, ſtäd⸗ 
tifher Baumagazin:VBerwalter in Augsburg. — 61.) Haifermann, of. Anton, k. Pfarrer in Biberbach (Ldgts. 
Wertingen), arbeitenbes Mitglied. - 62.) Haffenmifller, Simon, 8. Pfarrer in ae (Ldgtd. Burgau). — 
63.) Dr.v. Hefner, k. Profeffor und Gonfervator in Münden. - 64.) v.Hefner, Jakob, k. Profeffor zu Aſchaf⸗ 
fendurg. — 65.) Heichlinger, Thomas, E. Pfarrer in Welden (kdgts, Zusmarshauſen). — 66.) Heim, Jakob, 
k. Pfarrer in Durach (kogts. Kempten). — 67.) Heim, Fidel, 2. Pfarrer in Gundremmingen (Ebptd. Dilingen) , 
arbeitende" Mitglied, — 68.) Heiß, k. Lanbrichter in Roggenburg. - 69.) Dr. Hemmerle, praftifcher Arzt in 
Berwang (kdgtd. Kempten). - 70.) Heynifch, k. Pfarrer in Solenhofen (Ldgts. Monheim), arbeitendes Mitglied. — 
71.) Hiemer, Lehrer zu Hlg. Kreuz (Ldgtd, Kempten). — 72.) Hiller, Joſ., k. Pfarrer in Klein-Kitzighofen 
(Edgts. Schwabmünden), arbeitendes Mitglied, - 73.) Hintermayer, k. Rentbeamter in Roggenburg. - 74.) 9 5= 
fer, Herrfchaftger.:Actuar in Burheim. — 75.) Hochmayer, Zofeph, k. Pfarrer In Buchenberg (Ebgts. Kempten). 
76.) Holler, 8, Landrichter iu Krumbad. - 77.) Horn, k. Pfarrer in Hohenaltheim (Berrfchaftögericht Biffingen). 


Lit. I. 
78.) Joas, Joſeph, k. Pfarrer In Reichertshofen (Ehgts. Krumbach). - 79.) Jörg, Lehrer In Kempten. -80.) Ju⸗ 
us, Benedikt, k. Pfarrer in Wiggensbach (Logts. Kempten), “ | 


Lit.K. 


81.) Let. Kellerer, Bernhard, k. Kreis: und Stabtgerichts- Director In Augsburg. — 82.) Kerle, Georg, k. 
Dfarrer zu Unterbächingen (Ldgts. Lauingen). — 83.) Knöpfle, Herrfhaftsgerichts - Schreiber in Bilfingen. — 
84.) Knoll, Joſ., Pfarrer zu Steinheim (kogts. Höchftädt). - 85.) Kling, Meinrab, k Pfarrer zu Thannenberg 
(edgts. Füßen). - 86.) Koh, Zoch, Martin, k Pfarrer, vorhin zu Hopfen, ist zu Ellerbach (Logts Dilingen). — 
837.7 Koch, Meinhard, E. Pfarrer in Megesheim (Hrfchftög. Dettingen), arbeit, Mitglied. — 88.) Köhle, Lob. 
Georg, k. Pfarrer in Holzheim (Lbgts. Günzburg), arbeitendes Mitglied. — 89.) Kolb, Michael, Gutsbefiger und 
Landrath zu Füßen. — 90.) v. Krauß, Frhr., k. Revierförfter zu Wageck (Eogts. Kempten). - 91.) Dr. Kruger, 
k. Landrichter in Krumbad. — 92.) Kummer, Andread,” %, Pfarrer in Weiflenfee (edgts Füßen). - 93.) Kunme 
mer, Cammeral-Practikant In Biffingen, 

Lit. L. N ⸗ 

94.) Lauinget, Ant. Xav., k. Pfarrer In Langenhaßlach (Chats. Krumbach). — 95.) Lechner, Kaufmann in Lau⸗ 
ingen. 96.) Leithner, E. Stadtpfarrer in Lindau. — 97.) Lipp, Fr., k. Revierförſter zu Irrſee (Logts. 
Kaufbeuren).- 98.) Dr. Eoofer prakt. Arzt in Augöburg. — 99.) Lory, Ich. Chriſtoph, Dechant und k. Pfarrer 
in Bernbeuren (Logts. Füßen), arbeitendes Mitglied, 


Lit. M. 

100.) Dr. Mad, prakt. Arzt in Burgau. - 101.) Mauch er, Martin. .E. Pfarrer, vorher In Hegnenbach, Ist zu 
Wengen (Lhgts. Kempten), arbeitenbes Mitglied. -— 10%) Mayr, Joh. Chryſoſt., Stwatbenefiziat zu Bodelsberg 
(Edgts. Kempten). - 103.) Mayer, Zr. Anton, Lehrer in Scheppach (edgts. Burgau). — 103.) Mayer, Peter, 
Edyullehrer in Magerbein (Hrſchftsg. Biffingen).- 105.) Mayr, Peter Maria, k. Pfarrer in Billeuhaufen (Ldgts. 
Krumbach), arbeitendes Mitglied. — 106.) Mayer, Schullehrer in Aletshaufen (edgts. Krumbach), arbeitendes 
Mitglied. - 107.) Meg, Patrimonialrichter zu Ichenhauſen (Kogts. Günzburg), arheitendes Mitglied. - 108) Milz 


Ver, Joſ., £ Pfarrer in Biertheim (Logts. Lauingen). — 109.) Miltner, Bibliothekar und Loretto-WBeneficiat zu 


Reupurg. — 110.) Müller, Theophilus, k. Pfarrer zu Eggenthal (Logts. Kaufbeuren), arbeitendes Mitglied. — 
111.) Müller, Sheodor, k. Pfarrer zu Aletshaufen (Logts, Arumbach), arbeit. Mitglied. — 112.) Mäller, 
Friedrich, Caplan in Wiggensbady (Edgts. Kempten). 

Lit. N. \ | N 
115.) Nerlinger, Roman, Dechant u, 8. Pfarrer in Lechbruck (Logts. Füßen), arbeit. Mitglieh..- 114.) Ruffer, 
Georg, 8, Pfarrer in Krumbach. u . ° 
Lit.0.n.P.. | nn | 

115.) 8. Paumgartten, E. Landgerichts: Affeffor zu Nördlingen. - 116.) 9. Pechmann, of. Freiherr, I. Land⸗ 
gerichts: Affeffor zu Donaumörth..- 117.) Plant, k. Stabtpfarrer in Wembing. — 118.) Ploner, Lubwig, k. 
Regierungsrath zu Augsburg, — 119.) 9, Brody-Poninsky, Anton, U, Kämmerer und Regierungs: Sekretär in 
Augsburg, | 


“ 
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Lit.@.ı.R. 


120.) Rau, Joſeph Anton, k. Pfarrer In Oſterbuch (edgts. Wertingen), arbeit. "Mitglied. - 121.) Dr. Reber, 
Gotthard, k. Regierungsrath in Augsburg. — 122.) Rebmann, Friedr., Bürgermeiſter in Einbau. — 123.) Dr. Rei: 
finger, Jac., Hofrath und Krantenhaus-Direetor in Aucsburg. — 124.) Reifinger, Andreas, k. Rechyungs: 
Sommiffär und Vereins-Gaſſier. — 125,) Riebel, Iob., k. Advokat zu Füßen. — 126.) Ried, Michael, k. Pfarrer 
In Bernbach (Lbgts. Oberdorf), arbeit, Mitglied. - 127.) Dr. Rift, prakt. Arzt in Wengen (Ehgtt. Kempten). — 


128.) Rit, Joh. Mid, Subregens in Diliagen. - 1293 Röger, FIr. Xav., k. Pfowrer in Brauenftetten (edgts. 


Bertingen). — 130.) Roger, gew. Oberamtmann in-Öber-Stosingen, arbeit. Mitglied. — 151.) Dr. Roth, prak⸗ 
tifcher Arzt in Wiggensbach (Edgts. Kempten). — 132.) Dr. Roth, Apotheker in Augsburg. 

Lit. S, . z “ or 

133.) Sailer, Vinzent, Obermüller in Gundelfingen (Eogts. Lauingen). — 134.) Dr. Sauter, prakt. Arzt In 
Krumbach. - 135.) Sauter, Kaufmann in Kauingen. - 136.) Schäner, Lehrer in Berwang (Lats. Kempten). 
137.) Schafpeitl, Theodor, 2. Pfarrer in Großkiffenborf (ogts. Günzhurg), arbeit. Mitglied. — 138.) Schel⸗ 
lenbaum, Fr. Zav., k. Pfarrer, vorher in Hellengerſt, Tzt zu Dergensweiler (edgts. Lindau), arbeit. Metglied. — 
139.) Schider, I0f., I. k. Landgerichts⸗Aſſeſſgr zu Krumbach. — 140.3 Schilling, Auguft, E. ©. Hoferpebitor 
bey dem kaiſ. Dberfl: Gammeramte in Wien. — 141.) Schmid, Rechtspraktikant in Biffingen. — 142.) Schöll⸗ 
born, Sch. Mich., E. Pfarrer zu Großkög (kogts. Günzburg), arbeit. Mitglied, -— 143.) Chönamsgeuber, 
Gantor-in Hohenaltheim (Hrſchftsg. Kiffingen). - 144.) Schoch, Fürſtl. Forſtgehülfe von Carlshof (Hrſchftsg. Biſſin⸗ 
gen). — 145.) Schreyer, Anton, fläbtifcher Bau : Ingenteur in Augsburg. - 186.) Schuler, Moriz, Caplan 
zu Haldenwang (Kbgts. Kempten). — 147.) Schuppert, Thomas, k. Pfarrer zu Ingenried Ldgts. Oberdorf), ars 
beitendes Mitglied. — 148.) Schweizer, Joſ. Ant., E. Pfarrer in Graben (Lgts. Schwabm.). - 149.) Schwing: 
Tad, Lorenz, Dechant u. k Pfarrer zu Langen: Neufnach (Edgts. Zusmarshaufen), arb. Deitgl’- 150.) Sinwing, Sart, 


Eurat zu Burk (Edgts. Krumbach), arbeit. Mitglied. -— 151.) Dr. Stabler, Joh. Evangelift, Domcapitular zu 


„Augsburg. — 152.) Steidle,. Zof. Anton, €. Pfarrer in Seeg (edgts. Füßen), arbeit. Mitglied, - 153.) Steiner, 
Glemens, E. Reutbeamter zu Oberdorf. 154.) Storf, Lorenz, k. Pfarrer in Medingen (tbgts. Dilingen), arbeit, 
Mitglied. — 155.) Stribel, Joſ. Anton, Pfarrer in Großkigighofen (Logts. Schwabmünden), arbeit, Mitglied, 
156.) v. Stubenraud, Joh. Nep., k. Revierförfter zu Zusmarshaufen, 


Lit. T. 2 


157.) Tauſch, Sheobor,; *. Hfarrer In Bald (Ldgts. Oberdorf), arbeit. Mitglieb, — 158.) Teichtein, Garl, 


Londaerichtö:Affeffor zu Buchloe. 159) Srautwein, Ich. Bapt., k. Pfarrer in Thalhofen (Edgts. Oberborf ), 
arbeit. Mitglied, - 160.) Thoma, Benebilt, k. Pfarrer zu Rieden, arbeit. Mitglied. 161.) Dr. Zemler, 
ee Arzt zu Augsburg, - 162.) Thaller, gräfl v. Stabion’fcher Rentenverwalter zu Thannhauſen (Ldgts, 
Krumbach). 


Lit, V. u. V. 


163.) Un glert, Joh. Bapt., k. Pfarrer und Diſtr. Schufinfpector zu Münſterhauſen (Eogts. Krumbach), auch 
arbeit. Mitglied. - 164.) Urban, gräfl, d. Waldbott-Baſſenheim'ſcher Rentenverwalter zu Buxheim. — 165.) Vogler, 
Aloys, E. Pfarrer in Waltenhaufen (edgts. Krumbach), ° . 

Lit. WM. 

166.) v- Wachter, Auguſt, Rechtspraktikant in Füßen. — 167.) Bachter, Valentin, k. Pfarrer zu Lauchdorf 
(&hgts,. Kaufbeuren), arbeit. Mitglied. - 163.) Wankmüller, Joſ., k. Pfarrer zu Ronsberg (kdgto. Obergünz⸗ 
burg), arbeit. Mitgllsd. — 169.) Waſſer, k. Rittmeiſter und Platzhauptmann der Stadt-Commandantſchaft Augs- 
burg. - 170.) Wehn, Sirtus, Magiſtratsrath zu Gundelfingen (Ldgts. Lauingen). — 171.) Dr. v. Wedeabach, 
Qutsherr, in Augsburg privatifirend. — 172.) Wenz, Wilhelm, k. Revierförfter In Durach (Edgts. Kempten). — 
175.) Wießner, Ioh. Chrift., gew. Regierungs:Affeffor in Augsburg, izt in Bamberg, -— 174.) Dr. Binder, 
Balthaſar, k. Kreis: und Stabtgerichtsarzt und Mitglied des Mebizinal: Ausfchuffes in Augsburg. - 175.) Wolf, 


Carl, k. Pfarrer In Röfingen (edgts. Burgau), — 176.) Würth, 3. Chriifl., Decan und Diſtr. Mchulinſp. in 


Reiphelm (ebgts. Süngburg), arbeit. Mitglied. 

Lit... Ä | | | | 
177.) Berie, Joh., 3. Pfarwer in Memmenhauſen (Ebats. Krumbach). -— 178.) ZiE, Urban, reſign. Pfarrer von 
Bergheim (Ldgts. Dilingen), izt in Glött, gew. arbeit. Mitglied. — 179.) Dr. Bimmermann, Anfelm, E Ge 


richtsarzt des edgts. Krumbach. — 180.) Zoͤſch inger, k. Rentbeamter in Ursberg;— unb 181.) 3werger, k. 
Harrer in Schopflohe (Hrſchftsg. Dettingen). ' 
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VBeyträge 
uͤ 


für 
Kunft und Altertbum 
im Regierungs“Bezirke von Schwaben und Neuburg, 
für die Sahre 1839 und 1840. , 


I. 
Beurkundete Geſchichte des ehemaligen Nonnenkloſters Medingen, auch Maria— 


Mödingen genannt bei Dilingen, und Monographien der ehemaligen Hofmarks- 
Orte Aledingen, Bergheim, Schabringen und Stetten, dann An 


kunfts-Titel derfelben und der übrigen ehemaligen Alofter-Befitzungen. R] “ 





8.1. 
Quellen zu biefer Geſchichte. 

Die zu dieſer Kloſter⸗Geſchichte, und zu ben Mo: 
nograpbten ber ehemaligen Befigungen bes Kloſters 
Medingen benugten Quellen find: 

4) ein im Jahr 18023 von dem legten Kofler 
beamten Loͤhle unter dem Titel: „Kloſter und Hof: 
mat Maria: Mödingifche Akten: und Urkunden: 
- Sommlung über die Rechte und Gerechtigkeiten des 
Kloſters M. Mödingen” alphabetiſch und Artikel 
weife angefertigter großer Folioband, (Mſpt.); 

2) ein durch die hurfürftliche Regierung zu Neuburg 
von dem -Klofter : Pflegamte abgefoderter, und von 
dem damaligen Pfleger Miltner am Hten Dezember 
4774 ad Serenissimum. erflatteter Bericht Über die 
Stiftung, die Echikfale und die Befigungen des Klo⸗ 
fer Marias Mödingen; 

8) die Regesta ber in dem k. Reichsarchiv zu 
München vorhandenen Kiofters Urkunden, bis izt in 
VIII Quartbänden von den Direktoren des k. Reichs⸗ 
acchivs, dem verflorbenen Hrn. Ritter v. Lang in 
IV Bänden, und von dem isigen Hrn. Staatsrath 
Freiherrn Mar. v. Freiberg in bisher herausgekom⸗ 
menen a Bänden als Kortfegung derſelben, edirt; 

4) die in den Drudicriften des verftorbenen Aka⸗ 
demikers Placidus Braun aus den fogenanntenscrip- 
toribus domesticis des Hochjflifts Augsburg in 
ſeiner „Geſchichte der Grafen von Dilingen und 
Kyburg“ angeführten Urkunden, ober einfchlägigen 
Stellen derſelben; und 

5) zwei biftorifch> ftatiftifche Beſchreibungen von 

sdingen, und der Schwaige Stetten, dann 


E 


, 


> 


der Pfarre Bergheim mit Schabringen von ben 
Hrn. Pfarren Lorenz Storf zu Medingen, und Urban 
Zick zu Bergheim v. J. 1839. (Mſpt.) 


$. 2. 
Stiftung bes Kloflers Mebingen: 


Dos Frauenkloſter Maria: Medingen ift für 
eine unbeftinnmte Anzahl von Nonnen Prediger: Drs 
dens, weiche unter einer Oberin, bie größtentheils 
aus adelichen Gefchlechtern gewählt wurde, nach St. 
Auguftins Regel lebten, von Hartmann III, 
Grafen von Dilingen, dem Vater des Biſchofs 
Hartmann zu Augsburg, bes lezten männlichen 
Sproffen dieſes fo vielfach geſchichtlich denkwuͤrdigen 
Grafen» Gefchlehhts *) zur Erinnerung an feine Ges 
mahlin Williburg, und als Seelgeraͤthe für ſich, 
feine Vorfahren und Nahlommen 1. J. 1246 ges 


fliftet,, und mit dem Orte Medingen, mit der Ortes 


pfarre dafelbft, vielmehr ihrem Widdume, und mit 
aller Zugehörbe an Grundftüden zu Dorf, Keld umd 
Ward, mit Waſſer⸗ und Waffer: Stüffen, und mit 
dee Sifcherey in denfelben (Fifhenz), mit Sitten, 
Grund: Gefälen, Vogtrechten, und mit der Exemp⸗ 
tion von jeder Advokatie dotirt worden, Der Stifter 





1) Die urkundlihe Gefchichte der Grafen v. Di: 
lingen und Kyburg von dem Akademiker Placibas 
Braun wurbe im Vten Bande ber hiſtoriſchen Abhand⸗ 
lungen ber k. Akademie der Wiffenfhaften in München 
v. 3. 1825 ©. 373 bis 492 mit 15 Urkunden und 3 ges 
nealogifhen Tafeln, und zur Diftribution für den Ver⸗ 
faffer auch befonders abgebrudt. In $. XIV G. 231 
u. f. biefer Abhandlung hat Braun insbefondere ben von 
Szufius erdichteten, und von Brufh, Khamm 


— 





- 





Graf Hartmann nahm bie Frauen in feinen Schuz, 
fie durften jedoch ohne fein Vorwiſſen und ohne feine 
Bewilligung von feiner Dienſtmannſchaft Leine Güter 
kaufen oder wie immer erwerben. 2) 


” §. 3. 

Beſtättigungen bes Frauenkloſters Mebingen 
und deffen weitere Erwerbungen im Orte 
Maria: Medingen felbft: 

Noch in bemfelben Jahre 41246 beftättigte ber Papſt 


und Andern nachgeſchriebenen Roman urkundlich widerlegt, 
als hätte Graf Hartmann III, der Stifter bes Klofters 
Medingen feinen Schwiegewater einen angeblichen 
Grafen Egid v. Kellmünz aus unverföhnlidem Haß 
i. 3. 1258 durch einen um 20 Bolbgulden erfauften 
Schreiber, binterlifligerweife töbten Laffen, weswegen er 
felbft verfehmbt, von dem damaligen Reichsverweſer dem 
Erzbiſchofe Heinrich zu Zrieraufder Burg Faimingen 
an ber Donau (nicht „Vahingen “) gefangen genommen, 
und in Trier enthauptet worden wäre; und als hätte erft 
nach diefem traurigen Familien⸗Ereigniſſe, und nad) dem 
gleichzeitigen Tode bes durch den Biß eines wüthenden Hun: 
des ihr entriffenen jüngften Sohns bie Wittwe Willi⸗ 
burgis i. J. 1258 das Nonnenkloſter St. Damians 
(St. Elifabeth) zu Ulm nah Söflingen Überfegt, und 
daſelbſt die Slariffer NRonnenabten dieſes Namens, in wel: 
cher fie ihre traurigen Tage befchloffen habe, geftiftet. - 
Dann vergl. zu biefer Sefhigte der Grafen v. DI: 
Lingen weiter: in v. Raifer’s Gefchichte v. Lauingen 
bie $.$. 13 und 14 ‚Über die Grafen im Brenzgau, 
und im Dilinger Gomitat*, wofelbft au aus 
Braun's Gefchichte diefer Grafen bie Hauptmomente 
in Beziehung auf ihren Landesbeſitz und die von Ihnen 
geftifteten Klöfter angeführt werben; - Ferner vergl. hiezu: 
dv. Lang's „Bayerns alte Graffhaften* ©. 346, - v. 
Memmingers Beihhreibung des k. Würtembergichen 
Dberamts Ulm ©. 231 und f. Art. „das Klofter Söf: 
Lingen“; - und im zweiten Jahrsbericht bes Hiftorifchen 
Kreisvereing zu Augsburg , bie hiftorifhe Zugabe S. 4. 
u. f.“ über das Alter der Dynaften und Grafen v. Di: 
lingen.“ 
29 Dieſe Stiftungsurkunde iſt in der angezogenen 
Grafen-Geſchichte von PL. Braun sub N, IV des beige: 
gebenen Cod. diplom, &, 99 u. 100 per Extensum ab: 
gedrukt Sie erwähnt biefer von dem Grafen Harts 
mann v. Dilingen mit Beiſtimmung ber Söhne Albert, 
Ludwigs u. Hartmanns dei Glerikers (fpäter Bi: 
ſchofs zu Augsburg) gefhehmen Stiftung: „ad recor- 
dationem conjugis Williburgis apud villam 
Medingen oum parochia ejusdem ville, cum pre- 
'diis, pratis, et nemoribus, aquis et piscatio- 
nibus, stipendiis et procuratione, et etiam cum 
inso loco „in nostre juris dietionis districtu * 
sito, et exeepta ab omni advocatia. Testes: BR. 
dapifer noster de Sevcelingen (Söflingen), et B. 
filius ejus, B. miles de Hoesteten (Hödftäbt), et 
B. fratris filius ejus.* 
. \ 


2 


Innocenz IV diefe Stiftung, und nahm das Kloſter 
und die Befigungen der Schweftern zu Marias WM es 
dingen, namentlich ihr Befischum in Dale, („‚zu 
Dilingen im Thal” 3), die Dorfſach (d. i. das Bes 
fischum in „villa“ Medingen), zu Witese- 
lingen und Kabray (zu Witislingen und 
Schabringen) in ben päpftlichen Schuz. *) 

Im Jahr 12553 beftättigte der Biihef Harte 
mann zu Augsburg den Nonnen in Medingen 
die von feinem Vater erhaltene Drtspfarcd, welche 
fein Borfahrer Bifhof Sibotto dem Kofler incor⸗ 
poriet hatte. 5) 

In einer von dem Pabfl Clemens IV i. 3. 
4266 erlaflenen Bulle trug berfelbe dem Generals 
magifter und Provinzials Prior des Prediger⸗Ordens 
in Deutfhland auf, daß er feine Sorge, welche er 
bisher den Nonnen zu Medingen zugewandt, auch 
auf „das Filialkloſter“ zu Meblingen ause 
dehnen foll.— Hiernach ftanden alfo die Nonnen des⸗ 
ſelden Ordens in dem benahbarten Drte Mebs 
lingen (ige Land:Gts. Lauingen), mit jenen zu M as 
riasMedingen (ist 2. Gts. Dilingen) in einem 
Filialverbande. ©) 

Schon i. J. 1250 vergabten die Gebrüder Ges 
eung und Rabenius an St Maria in Me 
Dingen ihre Sölde und ibren Baumgarten bafelbft. 7) 

4255 Feria VIte ante Invocarit hat ber Bifchof 
Hartmann (damals nur '„Episcopus electus® 
sed a Pontifice „nondum confirmatus“,) ber lezte 
Graf v. Dilingen, einen eigenthuͤmlichen Hof zu 
Medingen, welchen fein Minifteriat Sneillo zu 





3) Bergl. hiezu in Codice diplom. zum 2ten Jahrso⸗ 
Ber. des hiſt. Kr. Ver. das bifhöfl. Urbar v. 3. 1366 
S. 64., und das Rubrum: „‚Dylingen in bem Tal.“ 

4) Vergl. v. Langs Regeſten T. II pag. 368 ad 
annum 1256. 

5) Ibidem III. 31 ad an, 1253.. Braun bemerkt in 
feiner Hiftorifch = töpographifchen Beſchreibung ber Dis: 
gefe Augsburg I. 511 u, 512, „daß Biſchof Bart: 
mann nad einer Klofter Medingen'ſchen Urkunde 
mit feinem Kapitel biefe Beftättigung am 19. Jänner 1263 
extheilt Habe. * 

6) Regesta III. 277 adan. 1266. Unrichtig erwähnt 
aber das topographifche Leriton v. Schwaben II. 137, daß 
diefes Mofter Marias Möbingen au Medlingen 
und Dber:Meblingen genannt werde, 

7) Regesta II. 424 ad an, 1230; „pomerium et 
aream in Chumingen“;- Chumingen war ber 
Name ber Feldgegendb, wo das Klofter mit einem großen 
Semüße: und Baumgarten, */s Stunde füblich vom Dorfe 
Medlingen, auf einer Anhöhe mit ſchöner Ausſicht 
erbaut wurbe. 


— 





Dingen nusniehtih zum Amte befeflen hatte, um 
105 15 Augsburger Pfenninge ag die Schwellen zu 
Medingen verkauft.) 

Im Sabre 1258 ertheilten: bee Domprobft & u d> 
wigzu Augsb., und die Grafen Fridrich v. Zollern, 
und Ultich v. Delfenflein ein (vermuchlih com» 
vxomiſſariſches) Jubicat, daß ber Minifteriat Albert 
Snode zw, Dilingen auf den Hof zu Medingen 
(den vorigen nuznießlihen Amtshof), welchen Graf 
Hartmann dem Kloſter dafelbft verkauft hatte, keine 
Eigenthums > ober Nuznießungs⸗Anſpruͤche zu machen 
babe. s) 

In demfelben Sabre [henfte miles Tulleherr 
(m Dingen) den Nonnen zu Medingen einen 
Hof daſelbſt, wozu der Graf Otto v. Brandens 
burg, dein Zweig dee Grafen v. Kirchberg, 
und Lehenherr dieſes Hofes) feinen Conſens ertheilte, 
und dann noch ein Gut (predium) zu Medingen, 
wies miles Ulrich v. Waldkirch ebenfalls als 
Sichberg’fhes Lehen befeffen hatte, dazu vers 
gabte; diefe beiden Höfe waren Zugehoͤrden zum Kirch⸗ 
berg ſchen Reichslehen Bergheim. 1%) 

Endlich verkaufte noch4“. J. 1277 die Samm⸗ 
lung (das Kloſter ad sanctum Joannem in Holzen, 
das damalige Manns» und Frauenkloſter Holzen 
im ijzigen Landgerihte Wertingen), ein als Stiftung 
echaltenes Kleines Gut (prediolum) zu Medingen 
a die dortigen Schweſtern. *!) 

Bei einer nochmaligen Beſtaͤttigung der väterlichen 
Vergabungen an das Kloſter Medingen von Biſchof 
Hartmann i. J. 1277 bewilligte derſelbe den 
Schweſtern zu Medingen den Mittrieb des Kloſter⸗ 
viehes auf alle Waiden zu Wittislingenz (biſch. 


Urt.) 
$. 4 “ 


Privilegken, und Schikſale des Klofters 

M Medingen, bis zur Aufhebung deffelben. 
Am Jahr 18350 (21. September) nahm Kaifer 

Ludwig 1V. das Kofler Medingen in feinen, 





8) Die biſchöfl. Urkunde Über diefen Verlauf ift in 
Braund Bed. der Gr. v. Dit. u. Kyburg sub N. VII 
des beigegebenen Cod. dipl, abgedrukt. Unter den Zeugen 
afdeinen Viriqus comes de Wirtemberch, und 
Budolfus dapifer de Dylingen. 

. 9) .Begesta Il]. 119 ad an.. 1258; — presentes 
D, Virieus sen, de Helfenstain, et Degenhardus 
ling ejus, 

- 10) Dafielbe Begestum 111. 110 ad an. 1258. 

11) Regesta T. IV. p.37 ad an, 1277. Der Kaufs 
Killing ift wicht bemerkt, 


und des Reihe Schuz, und befreyte baffelbe von allen 
Steuern, Exaktionen und Gontributionenz — und 
duch eine zweite Urkunde (vom 16ten October des⸗ 
felben Jahrs) beftättigte er dem Kloſter alle von feinen 
Vorfahren ertheilten Gnaden, Briefe, Lehen, Frei⸗ 
beiten und Gewohnheiten; er fügte dann noch die 
weitere Gnade bey, daß Niemand mit des Kioflers 
Gütern zu Berkheim (Berchaim), zu Medingen 
dem Dorfe, und zu Schabray (Schabringen), ncdy 
auf der Hofflat zu Mebdingen, (mo das Klofler 
ftand), mit Gemalt oder „mit Sache“ zu thun haben 
ſoll, das iſt: er befcepte die Befigungen des Kloſters 
von jeder fremden Gerichtsbarkeit, und er verbot 
insbefondere jede Beſchwerung des Kloſters von ber 
Sraffhafe zu Dilingen, oder von der Hert⸗ 
(haft zu Höhftädbe wegen. %) 

Schon ber roͤmiſche König Heinrich VII. hatte 
i. $. 1309 das Kloſter Mebingen in des Reiche 
Schuz genommen, und bemfelben die Eremptions > Pris 
dilegien, wie folhe 8. Ludwig IV. wiederholt ans 
führte, ertheilt. *°) - 

Kaifer Kart IV. befreyte das Klofler 1348 von 
dem kaiſerlichen Rechte der erſten Bitte (einer Pfründes 
verleihung), %) und nahm bdaffelbe in feinen und des 
Reihe Schuz. 15) 


12) Regesta T. VI. p. 54& u, 345, dann p. 346 
ad an. 1330; - und Bericht bes Pflegerd Miltner 
vom Iten Decemb. 1771. - Miltner bemerkt in bies 
ſem Berichte: „Kaiſer Ludwig IV. habe dem Klofter 





die Gerichte in feinen Dörfern, und auf feinen Gütern: 


sub’ dato München 1330 mit bem Beifage verliehen: daß 
Niemand Über des Kloſters Leute und Güter zu richten 
und zu gebieten babe, als das Klofter felbft, nur bie 
3 hohen Wändel: Diebflal, Todſchlag und Nothzwang, 
welche zur Landvogtei Höchftäbt gehörten), ausgenommen, 
Das Klofter und Dorf Medingen, das Dorf Schab: 
ringen, unb geographifh auch das uralte Pfarrdorf 
Bergheim lagen nemlich in ber dynaſtiſchen alten Gx af: 
Fa Dilingen, und in bem fpäten Höchflätt’s 
hen Regalienbezirke, welder ald Gonrapdin’- 
ſches, oder Hohenftaufen’fches Erbe mit Höchſtädt 
und Gundelfingen, und als ein Ueberreft der alten Tale 
ferlihen Brenzgau-Graffhaft auf Herzog Ludwig 
ben Strengen, ben Vater bes Kaiſers Ludwigs IV., 
vererbt worden war. - Vergl. in v. Raifers Gef. 
von Lauingen bieß.$. 16, 17 und18, und in deſſen 
Seſchichte der Wappenberedhtigten Orte bes vorigen 
DD. D. Kreifeb die Monographien von Gundelfingen 
und Höchſtädt ©. BL u. 82. " 


15) Regesta V. 157, sub dato Rotemburg 1309, | 


(18. Iut.). 
14) Begesta VIII. 127 ad. an. 13483 (7. &ebr.). 
15) Begesta VIII. 138 ad an. 1888 (13: Dec.). 
oo. 4 





Im Sabre 1297 hatte auch ber Papft Boni- 
faz VIIL. das Kloſter Medingen von allen Zehen» 
den, Frohnen und Zoͤllen befreit; 15) — es beftand 
jedoh noch in neuerer Zeit zu Medingen eine 
Landvogteilich Hoͤchſtaͤdtiſche Zollſtaͤtte. 

Als i. J. 1413 Herzog Ludwig im Bart, 
Graf v. Montani, des Kloſters Beſitzungen mit 
der Landes⸗Steuer belegen wollte: erhielt er zur Zeit 
des Conſtanzer Conciliums vom Kaiſer Sigismund 
hierwegen ein „Dehortatorium® . — Sein Sohn Lud⸗ 
wig mit dem Höder anerkannte 4441 die von 
Kaiſer LudwigIV. dem Kiofter ertheilten Pri⸗ 
vilegien, und die eigene Gerichtsbarkeit deffelben, mit 
Ausnahme der genannten 3 hohen Wänbel. — Gleiche 
Anertennungen und Befldttigungen erfolgten 1449 
von Herzog Heinrich dem Reichen zu Landshut, 
4451 von deflen Sohne Herz. Ludwig dem Rei: 
hen (sub dato Lauingen Mittwochs vor Pfingften), 
und 4508 von dem Pfalzgrafen Friedrich, als 
Vormund der minderjährigen Herzoge ber neuen Pfalz 
Det: Heinrich und Philipp (sub dato Neuburg 
Sontags nad Matbiastag). 17) 

Nachdem der Pfalsgraf und Herzog Ott⸗Hein⸗ 
eich 1542 fih zur lutheriſchen Lehre bekannt hatte, 
und 4546 dem fchmalkaldifhen Bunde beigetreten 
mar; reformirte er, von Landeshoheitwegen, auch 
bie 3 Dörfer Medingen, Bergheim und Schabs 
singen. Die Ronnen im Klofter Medingen aber 
. blieben ihrem alten Glauben treu, und flüchteten in 
das St. Kathartnaktofter zu Augsburg; die Befigungen 
bes Kloſtets Medingen wurden hierauf v. $. 1542 
bis 1596 durch lutheriſche Pröbfte, die beamtet waren, 
adminiſtrirt. Nach dem Ruͤcktritte des i. J. 1614 
zur Regierung gekommenen Pfalsgrafen Wolfgangs 
Wiälhelms, des Sohnes des Herzogs Philipp Lud⸗ 
wigs zu Neuburg, zur Earholifchen Lehre, erhielt 
Medingen indemfelben Jahre in der Perfon des Georg 
Deininger einen katholiſchen Probft, welcher auch 
fogleih in den genannten 3 Dörfern die katholiſche 
Religionsübung reftituirte.. - Von den Altern Conven⸗ 
tualinen waren damals nur noch 2 am Lebenz biefe 
begaben fich mit noch 5 adelihen Frauen aus dem Gt. 
KarbarinasKtofter zu Augsburg mit Landesherrlicher 





x 16) BegestaIV. 651. Bonifacius, Papa VIII mo- 
masterium sororum in Medingen a decimis pedagfis, 
et teloneis eximit. Datum apud urbem veterem XV 
Kalend. Augusti (18. Juli). 

17) Rad dem mehr angezogenen Berichte bes Pflegers 


Miltnerv. 3. 1771 ad Serenissimum, 


Bewilligung i. 3. 1619 wieder in das Kofler Mes 
Dingen zurüd, und waͤhlten bafelbft bie Nonne Anna 
Katharina, eine geborne Gräfin v. Senftenau, 
zur Oberin. 

Während des Schmebenkriege mußten die Non⸗ 
nen wegen Plünderung und Kriegsnoth wieberhoft 
das Kloſter verlaffen (1632, 1643 und 4648). Zur 
MWiederherftellung der Gebäude erfchien 1645 abermal 
ein katholiſcher Probſt, Namens Leonhard Moͤhler; 
er brachte 1646 12 Klofterfrauen nah Medingen 
zuruͤck, welche endlich nad) dem weſtphaͤliſchen Frie⸗ 
den ruhig in ihrem Kloſter verbleiben konnten. 

Im fpanifhen Succeffionseriege wurde das Klofter 
1703 ausgeraubt, und nad) der Höchftäbter Schlacht 
i. J. 1704 flüdhteten ſaͤmtliche Nonnen in ihr mittlers 
weile zu Lauingen erfauftes Haus, (der Medinger 
Kiofterhof genanne). Während der hierauf eingetretenen 
feindlichen Landesabminiftration Bayerns erhielt das _ 
Kiofter Medingen i. 3. 1709 von dem Pfalzgrafen 
Sohbann: Wilhelm der Neuburger Linie, welcher 
1708 bis zur Reftttution des Ehurfürften Mars mas 
nuel dur den Babner Frieden i. J. 1714 bie Ste 
weltliche Churwuͤrde erhalten hatte ð einen befondern 
Schutz⸗ und Schirmbrief. 

Endlich wurde das Kloſter Medingen nach vielen 
abermal uͤberſtandenen Kriegsleiden des franzoͤſiſchen Re⸗ 
volutionsktiegs am 16ten Auguſt 1802 von dem Chur⸗ 
fuͤrſte Marx⸗Joſeph aufgehoben, die Kiofters Bes 
figsungen wurden fälularifict, und bie vorige Hofmarch 
M.Medingen zuerfi dem kLandgerichte Hoͤchſtaͤdt, 
1.3. 41809 aber bei Errihtung bes Landgerichts 
Lauingen, dem k. bayer. Landgerihte Dilingen, 
beffen Siz näher war, zugetheilt. 

Bei Aufhebung bes Klofters waren 41 Frauen 
und Schweflern vorhanden. Sie wurden penfionirt, 
ihnen aber bemillige, bis zu ihrem Ausiterben in 
einem ausgefchiebenen Theile bes Kioftergebäubes unter 
einem Klofter: Beichtvater beifanımen leben zu dürfen. 

Beim Verkaufe der Kiofter: Gebäude mit Zuges 
börbe an ben damaligen k. Generals Commiffär und 
Landesdirektions⸗ Präfidenten zu Ulm Frhen. v. Gras 
denreuth i. 3. 1807/8 ift ausdruͤcklich bedungem 
worden, daß der Käufer dieſe Ex⸗Nonnen bis zu ihrem 
Ausfierben in jenem Gebäudes Theile zu belaffen, und 
ſolchen fortan baufi zu unterhalten habe.) - - 


18) Nach Alten, ımb nach Inhalt der ed HI E’fchen 
Alten: und Artikel: Sammlung. Hiebey wurbe von bem 
Pfleger Eöhle noch bemerkt: daß ber bamalige Wicepräft: 
dent der hurfürftlicden Landesdirektion zu Neuburg Karl 
Graf dv. Reiſſach mit dem Bentbeamtn Janih die 


“ 


Sn 


+ Das Kofler führte bie Butter Maria mit-bem 
Seluskinde, mit Strahlen umgeben, im Wappen. 


Das Kofler» Siegel hatte bie Umſchrift: „Sigillum 
Conventus Moedingensis €. u P 

Das Dorf Medingen litt auch bedeutend durch 
Feuersbruͤnſte. J. 3. 1738 brannten 40 Wohn: 
haͤuſer mit dem Kirchthurme und 2 Stäbel ab Nur 
5 Jahre zuvor 4733 (am 4. Juli) als die Bewohner 
mit einer Prozeffion nad) Schwenenbach, vem Orte 
abwefend waren, hatte eine Feuersbrunft die Hälfte 
bed Dorfes verzehrt, und i. 3. 1829 (am 49. Mai) 


giengen wieder 15 Haͤuſer burch Feuer gr Gtund. 


’ g. 5. an “ 
Die Beflisungen bes Klofterd zur Zeit der 
Sätlulartfation, - " ' 
Sämtliche Kiofter: Befigungen bitdeten die Hof: 
march Medingen, auf welcher bie Landſtand⸗ 
[haft des Herzogthums Neuburg haftete. 
Diefe Hofmarch enthielt das Kiofler: mit ber 
Kloſterkirche, und den Kloſter⸗Gebaͤuden in naͤchſter 
Umgebung des Kloſters, nemlich: das Marr⸗, Gaſt⸗ 


und Herrenhaus (des Beichtigers), das Kaſtenhaus, 


die Brauerei und Schenke, das ſ. g. Bauernhaus, 
die Pferd⸗ und Schweinſtaͤlle mit einem Maſtſtall und 
Schafhaus, das Schlachthaus, einen Troͤſchſtadel, eine 
Apotheke, Schreinerey, Schmiede und Ziegeley, und 
das i. J. 1797 neuerbaute Amts» ugb-Pileghaus. . 
Das Repertorium zum topographiſchen Atlasblatt 
Dilingen trägt S. 15 dieſen vom Dorfe Moͤd in⸗ 
gen auf einer Anhöhe entfernt gelegenen Gebaͤude Com⸗ 
per als „den Weller” Marias Möbdingen 
mit einer Filialkirche, mit beim ehemaligen Kiofter, 
wit 4 Bräubaus, und 3 Häufern, worunter das Pfarr⸗ 
Yaus iſt, - das „Pfarrdorf“ Mödingen aber, weis 
ches die St. Ottmar ‚gewibmete, mb ix 3. 4761 
neuerbaute Pfarrkirche, 4 Schulhaus, 4 Wirthshaus, 


bie Biegelhütte und 86 Wohnhaͤuſer enthaͤlt, deſen⸗ 


derö vor, 19) 


Kiofteraufhebung vollfogen , ben Original⸗ Gefftungsbrief I 


und bas f. 9. „kleine grüne Buch, welches: bie. Bez 
ſtungen, ihre Antaufstitel und bie Erträgniſſe enthielt, 
wit: der Bemerkung -zu, Sommiffions - Handen genom⸗ 
— ua AR „bap diefe® Ronnenklofter keine Bibtiothet 

en ee — * 
mtach deo Natkſtiſche topozraphiſchen Beſchrelbung 
der Bnubgemeinde M edimgiein, Zandcapitels a. Land⸗Gts. 
Dilingen, früher Sayingen, tzt- Ppl.Metranetä, von Hm, 
Pfarrer Stosf fol der Ort. feine Zuhenennung. auch „Mä-. 
dingen“ gefchricben, don Maad oder Wieft, oder von 
tiner Hellquelie („mederi‘‘) erhalten haben, vdaher feine 





5. 





Dieſes Pfarrdorf Mebingen, und bie 2 Pfarrs 
doͤrfer Berk heim und Schabringen waren Zu⸗ 


gehoͤrden zur Hofmarch Medingenz ebenſo die am 


Brunnens und Bogenbache gelegenen Mühlen: bie 


Bronnen⸗, Kloſter⸗, und Nuiten: Mühlen, und 
die am Beutengraben gelegene Beutenmühle, 


jebe nur mit 4 Mahlgange. 
Die Bronnen: und Beutenmühle find ber 


‚Gemeinde Bergheim, die 2 andern aber der Ge: 


meinde Schahringen zugethellt worden. ' 
Dann gehörten zu diefer Hofmardy Medingen 


inoch der Stettenhof, eine nördlih von Berg⸗ 
‚beim "/ Stunde entlegene Einoͤde mit 4 Haus und einer 


Kapelle, welche ehemals ein eigenes Benefizum hatte, 
mit 1 Bamitie und 7 Bewohnern, und der Hof Kraus 
fenburg (mit 1H. ı$.u. 6.) In dem angränzens 
den, izt Landgeritlih Lauingen’fchen Pfarrdorfe 
Ziertheim. 

Im Jahre 1803 enthielt die geſamte Hofmarch 
Medingen 198 Haͤuſer. 

Insbeſondere enthielt: 

4) das Pfarrdorf Bergheim 4 Kirche ad sanct 
Michaelem, eine Schule, 96 Wohnhäufer, 93 as . 
milien, und 487 Seelen, bann einen Zug⸗Viehſtand 
von 82 Pferden und 30 Dchfen ; 

2): das Pfarrdorf Medingen mit der St. Ott⸗ 
marskirche, und mit einer Schule, enthielt 8 Wohnh., 
865. und 420 S., und 

3) das Pfartdorf Schapringen mit ber Egi⸗ 
dienkitche und wieder mit einer Orts: Schule enthielt 
199., 208. und 908. — Der Zugviehfiand zu 
Mödingen beftand damald aus 50 Pferden und 
43 Ochfen, jener zu Schabringen aus 26 Pferden 
und 2 Dchfen. J 
.. Rach den neueſten Steuercaſter⸗Vermeſſungen und Zu⸗ 
ſammenſtellungen v. J. 1836 iſt bie Steuerge⸗ 
meinde Mödingen mit 92 Wohnhäuſern auf 
einem Areal von 21 bayeriſchen Tagwerk zu 40/m De, 
mb 54 Decimalen,' 1 Kirche auf einem Areal von 

38 Dec., mit 153 Bamilien und 605 Bewohnern, 


— — — — — — — — — 
Benennung „Maria auf dem Maad“ ober „Marta⸗ 
Mädingen“. Ein Maria-Bild von Holz — 
welches in einer Kapelle auf einer großen Wleſe ſtand, 


und woſelbſt fromme Schweſtern, Beguinen“ ge⸗ 
nannt, ihre Andacht hielten, bis ihnen Graf Hart⸗ 
mann dv. Dilingen auf Fürbitte feiner Sattin Will: 

urg 


ein Kofler erbaute, fteht noch im Chor ber 
Kloſterkirche. Im Kloftergarten zu Maria: Medingen: 
aber entfpringt eine Quelle, welde fehr vielen Oder 
mit ſich führt, und welche in neuerer Beit auch chemiſch 
unterfucht worden tft, die jeboch als Heilquelle eines 
Dineralbabes nicht Für reichhaltig genug befunden wurbe, . 





und mit einer Gefamt:Ertenfion von 8012 Tagw. | 


50 Dec. vorgetragen; — das cultivirte Erdreich der⸗ 
felben beträgt 2186 Zagw. 46 Dec., darunter find 
80 Tagw. 9 Dec. Gärten, 1723 Tagw. 40 Der, 
Aecker, und 432 Tagw. 97 Dee. Wiefen; - unter 


der uncultivirten Flurmarkung erfcheinen 705 3”/roo I. 


Tgw. Waldungen, 16%/.00 Tagw. Waiden u. Dedun⸗ 
gen, 527/.00 Tagw. bonitirte Teiche, 67 /.00 Tagw. 
Wege, und 922/.00Tagw. Flüſſe; 

Die Steuergemeinde Bergheim enthält 
101 Wohnhäufer auf einem Areal von 16 Tagw. 
62 Dec., 1Xiche mit einer Areal von 63 Dec., 
128 Bamilien mit 576 Bewohnern, und eine Gefamt: 
Ertenfion von 3911 Tagw. 80 Dee.; davon find 


2955 Zagw. 38 Dec. cultivirt, undenthalten 31 %/roo I. 


Tagwerk Gärten, 1784 /ıoe Tagwerk Aeder, und 

1139 3/,00 Tagıv.. Wiefen (darunter find insbefondere 

einmäbige, unb zum Zorfflich beflimmte 274 Tagw. 

13 Dec.) ; dann find 839 Go Tagw. Waldungen, 

13 "23/200 Sagw. Walden und öbes Erbreich, 77 29/00 

Sog . Wege, und 79,0 Tagw. Flüſſe vorhan- 
en; 


und die Steuer:Gemeinde Schabringen 


mit 26 Wohnhäufern auf einer Area von 7 Tagw. 
15 Dec., mit einer Kirche auf einer Area von 
19 Dec. , mit 31 Bamilten und 144 Bewohnern, 'ent-. 
Hält eine Gefamt = Ertenfion von 911 Tagw. 76 Dec .., 
die cultivirte Flurmarkung derfelben aber mißt 866 
Tagw. 78 Dec., darunter find 12 9,0 Tagw. Bär: 
ten, 584 Tagw. Aecker, und 270 "/,oo Tagw. Wie: 
fen; — in biefer Steuergemeinde find keine Waldun⸗ 
’ gen, und nur 28/00 Tagw. Walde vorhanden, — 
bie Wege nehmen einen Raum von 21 Tagw. 35 Dec, 
"und die Zläffe von 15 Tagw. 48 Dec, ein, =) 


| u 8. 6 . . 
Die ehemaligen Klofter-Revenden. 
Die KioftersAufhebungscommilffion verzeichnete i. J. 


4802 bie erhobenen Revenuͤen unter Beifügung des 
Werths einiger Realitäten folgendermaßen: 


1) das Klofter Marias Medingen beſaß an | 


Aktiv» Kapitalien 78,000 fl, welche 3900 fl. 
Zinfe abwarfen; ' | 

2) daſſelbe befaß ferner eine Baarfchaft von 
412,162 fl. 30 fr; 





.20) Br. Pf. Bi, zu Bergheim .trägt bie Lanbge⸗ 
meinde Bergheim („als die Wohnhäufer, ober die Hei- 
mat auf dem Berge zu analyfiren‘’), auf einer bebeutenden. 
Anhöhe mit einer ſchönen Ausficht über das Donquthal von 
ulm bis Donauwörth *% St. öfliih von Medingen, 
und über 2 Stunden von Dilingen nörblich gelegen, 
mit 104. HÄufern, 125 Sam. 1.622 Bewohnern, -Schab:. 
ringenaber 1St. füblih v. Bergheiman ber Egay 
gelegen, mit 275, 55 Sam, unb.173 Bewohnern por, 








Augshutgz 


8) das Kirchen⸗ mib Kloſter⸗Sitber wurde 
zu 12,162 fl. 30 kr. gewerthet; 

a) die Zehende ertrugen in runder Summe 
jaͤhrlich 3000 fl.5 | 

5) die Bitten jeber Art 415,000 fl.; 

6) an Srundfliften fielen im Ducchſchnitto 
jährlih 800 fl.; 

7) bie Kloſter⸗Waldungen wurbenzuso/mfl. 
gewerthet, der. Vorrath an. Holz aber auf 3208f.; 

8) die Srundftüde im eigenen -Unstriebe hats 
ten cinen Schägamgswerch von. 30/m fl.; 

9) an Steuern fielen jährlih 1622fl. 51 kr.; 

40) die Amtsgefälle ertrugen rund 1000 fl.3 

44) die verwalteten. ſ. g. Heiligen» Stiftuns 
gen hatten einen Fond rund von 30/m fl.; 

-42) dee Werth des Kloſter⸗Viehes war zu 
1597 fl. angesiffert ; 

13) bie Flachs⸗ und Geſpinſt⸗Vorraͤthe, 
die Schmiede, die Baͤckerey und das Gaſthaus 
wurden auf 42/m fl. gewerthet; 
endlich 

44) jene an Getraide, Mehl und Sutter rund 
"auf 5/m fi. 

Der Werth der Kiofter- Gebäude, des Vichhaufes, 
bes Braͤuhauſes famt Einrichtung , des Kloſter⸗Gartens, 
der Kirche und einer Kapelle iſt damals nicht erhos 
ben worden! 

Die Gefamtfunnme der Haupt» Revenüen des 
Kloſters wurde zu 37,558 fl. jährl., oder rund zu 
40/m fl. angenommen, . 


: . 8. Te | 
Die gewefenen 49 Klofter:Borflceherinen, 


Das von dem Pfleger Löhle unter dem Artikel: 
„bie Prioeinen zu Medingen“ neu angefertigte, und 


nach den noch vorhandenen Klofters Urkunden ders 
beſſerte aͤltere Verzeichniß der gerade durch 444 Jahre 
‚der. Eriftenz des Klofters aus der freyen Wahl des 
Eomenis hesvörgegangenen meiſtens adelichen Prios 


einen, ſſt mit beigefügten geſchichtlichen Bemerkungen 
das Folgende: ' ° EEE BE 
Ate Prioxrin 4A2460 bis 1280: Marin Sophia. 


eine gebohrne Graͤfin u; Dotiargen⸗Kyburg, Schwe⸗ 
ſter des Stiſters des Gräfen Hartmanns v. Dis 
‚Lingen, und. Tatite bes 


d Ta Biſchofs Hartmannd zu 
. DE Se 


T 


{ 





gte, 1260-1290: Abelhatk v. Urmemmingen 
im Nies. u 
Sie verkaufte I281 (16. Febr.) mit Conſens bes 
Prediger⸗Priors Rubolfs v. Hürnheim zu Auge: 
burg unter Beugenfchaft des Saplans Sifrids, ehe: 
mals Abts zu Ahaufen, — dem Abte Zautwin zu 
Kaisheim 1 Hof zu Thürheim bei Wertingen, 
und 1.Bube in bemabgegangenen Orte Birkach bey 
kauingen; ·( Kaisheim'ſche Urk. u. Reg. IV.187); 
Ste, 1290-4297 ein, Ate Sophie; fie fol eben⸗ 
falls eine Graͤfin v. Dilingen, wahrſcheinlicher aber 
eine Tochter der Schwiegerſoͤhne des Stifters, nemlich 
entweder des Grafen Ulrichs v. Helfenſtein, oder 
des Grafen Degenhards v. Helunſtein geweſen 
ſeyn; 
ate, 4298 - 1309: 
gen im Mies. - 
Sie veräaufte 1309 einen Hof zu Matlhingen an 
das bortige Kloſter (Urk.); 
Ste, 1309-1323: Anna, aus unbelanntem Ges 
ſchlechte, (nach einem Nachtrage war fie ebenfalls eine 
Gräfin von Dilingen » Kyburg) ; 
6te, 1325-1327: Mechtildis v. Stainz 
Tte, 1327-4339: Anna v. Warftein (unrichtig 
v. Wehrſtein gefchrieben)s (vergl. hiezu Reges- 
ta VV. 237 ad an. 1339)5 Bu 
8te, 1359-1341: Adelhaid bie Büffin v. 
Süffenberg. 
Sie gab 1339 dem Spitale zu Dilingen einen Revers, 
daß fie 5 iS aus der Drechfel’fchen Stiftung, welche 
aus dem GSturifchen Klofterhofe zu Mebingen an- 
fielen, falls folche nicht zu Aberlaßwein im Klofter 


Adelhaid v. Sqhmaͤhin⸗ | 


verwendet werben follten, an bas Hofpital in Dilin= | 


gen abgeben wolle; — (Hofpitalifche Urk.); 
He, 1541-1351: Catharina v. Sontheim 
an der Brenz; 
- 106, 1351-1353: Agnes bie Münzgmeifterin 
ven Donauwoͤrth; 


4ite, 4855-1365: Margaretha bie Hälin von 


Donau s Altheim ; . 

42te, 1365 - 1370: Elifabeta von Höhftetten; 
LöHle führt eine früher aufgefunbene Zubenennun 
derſelben „uon Buch“ an, befchreibt aber thr au 
abgebildetes Wappen, als jenes befannte ber Ritter 
v. Hohſtetten; vergl. hiezu die Wappen: Abbils 
bang in bes Grafen Adam v.' Reiſachs Geſchichte 
der Grafen von Lehsgemünd und Graisbad 
Im XIlIten Bande ber Hift. Abh. ber k. Akad. d. W. 
in München auf Tab, VIII. sub Nris 36 u. 37); 


458, 1570-1377: Sophia v. Umemmins 
a 


4148,:.1877- 3587: Iemeltrude: von Katzen⸗ 
ein; — J 
4518, 1587-4400: Wulfhild, eine Gräfin von 
Helfenfleins . ' 
46te, A400 - 4404: 
beggs , 
4710, 4408-1415: Margarethe R.; - 
4Bte, 1414-1430: Elifaberh von Bachz 
4öte, 1430-1437: Amalie Bogtin von Sum: 
merau; 
20te, 1437-4456: Barbarav. Seldeneck; 
Diefelbe, ober eine andere Priorin biefed Namens 
{ft noch fpäter beurfundet, da fie 1467 an St. 3o: 
hannes des Zäufers Abend mit Heinrih v. Stain 
zu Diemosftein das Gütchen Tiefſtetten bey 
Hohenburg (elta domus) gegen eine halbe ‚Hube 
su Bachhagel, in bes Herzogs Subwigs Land: 
vogtei gelegen, taufchte (Urk.); 


CHrifine vn Shwas 


Site, 1458-1458: Margaretha v. Rammins " 


gen, (auf ber ſchwaͤbiſchen Alp); 
22te, 1458-1472: Martha Geßlerin aus Um. 
Si⸗ übexlieh 1468 ben.neuen Hofbau ben „Nuitens 
hof’, — fpäter eine Mühle — an Jakob Hochſte t⸗ 
ter Beflandweife; 0 
23te, 1472-1476: Eliſabeth Schurſtabinz 
Unter ihr ſoll die Diſciplin des Kloſters reformirt 
worden ſeyn; 
2äte, 1476-1492: Margareth bie Süffin von 
Shamwenburg; 
a5te, 1892-1511: Dorothea Meihingers 
Sie erkaufte 1510 einen Hof zu Frauen-Rauͤed⸗ 
gaufen um 1350 fl. von Georg Imhof in Günz⸗ 
‚burg;.— der Bürger Yörg Baizer zu Lauingen 
hatte folchen mit feiner Gerechtigkeit am Kirchen⸗ 
Ichen, mit bem Kirchenfaz, unb ben Vogtei-Ehe⸗ 
haften i. J. 1461 von Gilg v. Sedenborf, und 
von deffen Krau Anna v. Eggenthal um 650fl. 
rhn. erkauft; das Kloſter Medingen, gab ihn 
1520 in Erbbeſtand, (Urk.); 
26te, 1511-1527: Margaretha Welling; 
27te, 1527-1566: Hilde garde Löwin, aus einem 
Ulmer Geſchlechte. 
Unter ihr wurden die Beſitzungen des Kloſters von 
dem Pfalzgrafen und Herzog Ott: Heinrich refor⸗ 
mirt, (oben. 4). — Im Jahr 1556 erlaufte der Pfalz: 
graf von dem Klofter Medingen 2.Höfe zu Schnuts 
tenbad (Land-⸗Gts. Burgau), und das Pfarrlehen, 
den Zehend, und ben Widdumhof zu Offingen 
an der Donau (8. Std. Günzburg), um A350fl. 
Diefer Kaufichilling wurde zu Bezahlung ber Kriegs: 
Schulben des Klofters verwendet. Das Beſitzthum 
ſelbſt war wie die meiften einzelnen Höfe von abelichen 





Nonnen als Klofterausfteiter dem Kleſter M. Mr 
dingen zugebracht worden. 
aste, 1566-1568: Barbara Fetzerin von.Dg: 
genhaufen; 
Unter ihr, wie fchon unter ihrer Vorfahrerin, traten 
Intherifche Proͤbſte als Klofteradminiftratoren und 
Beamtete, und in den Klofterorten Prebilanten auf. 


oHte, 1568-1596: Apollonia Pfeffecte von 

Günzburg; ° 
In ihrem Wappen führte. fd 2 weiße förägftebende 
Duerbalten im rothen Felde, und 2 auswärtöftehende 
Löwen mit auögeftredter unge und erhobenem 
Schweife; 

zote, 1596 - 1606: Maria Bergerin; 
Bis zur Wieberherftellung des Klofters waren bamals 
nur noch 2 Nonnen ohne Oberin vorhanden; (oben $. 4.) 

Zite, 1619-1641: Anna Katharina, geborne 

Sträfin von Senftenau; 
Sie bezog als neue Priorin das Kloſter M. Medingen 
1619 mit den nur noch am Leben geweſenen 2 ältern, 
Ronnen, und mit 5ihr beigegebenen adelichen' Con: 
ventualinen aus bem Gt, Katharinakloſter in Auge⸗ 
burg (oben . 4.; 

gzꝛte, 1641 - 1650 noch wahrend des Cämehmnteiege: 

Sabina Läßlen 

-Säte, 1650 - 1656: Sibilla Lindenm aprz 
1652 war fie genäthiget,‘ die Brunnenmädle 
bey Bergheim an einen Lauinger Vierbrauer zu 
verlaufen; 

SAte, 1662-1673: Maria Franziska, eine ge⸗ 

bohrne Freyin v. Giſe; 
Unter dem Artikel „Priorinen! führt. Löhle ad 
an. 1652 die M. Sibilla £indenmaper, und bann 
erft ad an. 1664 die M. Sabina Läßlerin auf; 

35te, 1673-1700: Katharina Portnerin aus 

Augsburg; 

S6te, 1700-1710: M. Viktoria v. Kreutmeper; 
Nach der Höchftädter Schlacht floh fie mit dem Kon: 


12 


vent nach Lauingen, wofelbft das Klofter das „Krauen- |. 


Schloͤßchen“ (benf.g. „Klofterhoftfpäter das Schiöffel: 
wirthshaud), und mit demfelben das ‚Bürgerrecht in 
kauingen erworben hatte. Die‘ Grfttehdeiten des 


2 iofters durch feindliche Pländerungen betrugen Bin. 


mals über 30/m fl.; 


szte, 1710-1728: M. Magdalena, Freyin v. 
Stain zum Rechtenſtein von —*6 — 
Sie erbaute den Stettenhof mit einem Koſtenauf⸗ 
"wand von 3998 fl., von Grund aus neu, und 1718 
‚ die Klofterficche zu Medingen mit einem weitern 
Koftenaufiwand von 20,365 fl. In die neue Kirche 
erkaufte fie um 6060 fl. eine Monftranz, und 1.3. 
1720 begann fle ben erft i. 3. 1753 vollendeten neuen 
Kiofterbau mit einem weitern Koftenaufwanb von 
57,558 fl.5 


= 





J 


38te, 1798-1751: Anna ATecitia Ettart. 
Sie führte in ihrem Wappen oben links, und unbe 
rechts, ein. achtmal fchwarz und weiß getheiltes 
Schachbrett, bie 2 andern weißen Belder waren leer 3 


39te, 1731-1737: M. Mofa Seidenfus, 
Ste erbaute mit Ausnahme des Kirchthurms, wel⸗ 
cher fließen blieb, die Parrliche zu Bertpeim 
um 4673 fl. gang neu; — zu Mebingen aber 
um 1818 fi. das Vichhaus ; 


a0te, 1737 - 1744: Dominica v. St. Vin⸗ 
cenz; 
RR. Joſepha Mayer vom 


alte, 1rar- 4747: 
Dilingen.“ 
Sie ertbaute neben dem Kloſter zu M. Medingen 
für das Pfarrdorf Medingen mit einem Koften- 
i aufwand von 7835 fl. das neue Pfarrhaus; 


42te, 1747-1750: M. Adelbaid Wagnerin. 
Sie erbaute die Schabringer Mühlg, und kaufte 
mit einer Gefamt: Auslage von 6700 fl. Grundftücke 
und Aecker bazgu;- 1.3. 1748 Eaufte fie im Wege 
der Berfleigerung um 1025 fl. die 1532 von der 
Mlorin Hildegard aus Notb um 220fl. rhn. 
an Georg Eininger ald Erblehen verkaufte Be uts- 
mühe wieder an das Klofter zurüd. Diefe Mühle 
.wurbe dann neu erbaut, 1792 aber dem Schabringer 
Müller Georg Link um 2/m fl. kauflich überlaffen; 


:43te, 1750-1756: M. Auguftina Schürer 


aus Augsburg. — 

- Sie vollendete 1. 3. 1753 ben neuen Klofterbau, 
unb legte ben großen Klofter: und Baumgarten an. — 
Der Querſtock des Kloſters mit ber Kapelle und 
Kirche Loftete 27,796 fi. A5 Er. 


ahte, 1756-1762: DM. Magdalena Be 
Der ummauerte Garten wurde 1758 ausgebaut, und 
{m folgenden Jahre das Schafhaus, bie Metzig, unb 
die Milchſtube um 1897 fl. hergeftellt. — Diefe 
Priorin Vieh - auch i. 3.1760 ‚bie Pfarrkirche im 
Dorfe Medingen mit einem Koftenaufwanb von 
‚ gıı2fl. neu erbauen. - Ein. Denkſtein an diefer 
Kirche bemerkt den am 18ten März 1761 durdy dem, 
Augsburger Baumeiſter (Stabt: Daurermeifter) Sof. 
-- Shriftopg Singer vollendeten Kirchenbau; 

aöte, 1762-1768: abermal eine: m. Augufiima- 

Schuͤrer. 
Sie ließ in der Kloſter⸗  Rapelle einen Atar, bann 
in einer öfttih und noͤrdlich das Kloftergebäube um: 
gebenben Gebäude Linie das Amts: und Pflegers- 
baus,- ba8 neue Gaſthaus, - bie Sämiehe, - die 
Bäckerey, und andere Dekonomie- Bebäube,,- enblich 

das 1769 vollendete f. g. Bauernhaus mit einem 

Koftenaufwand von 13,978 fl. erbauen; 

a6te, 1768-1774: M. Hleronyma Wolfin von 

"Augsburg; ' 


-ATte, 1774-1782: M. Michaela Wagnerz 


9 \ 





Adte, 1782-4803: M. Antonta vi Diiü 
Mann aus Wallerflein; 1— 00 
mb die 49fte und legte: 1803 bis zur Kofler: 
Aufhebung: M. Aloyfia Milt ner aus Nördlingen, 


8. :8 . 
Seſchichtliches don Bergheim. 

Der Pagus Bergheimensis erſcheint unter 
fenen Pfarr⸗Sprengeln, welche K. Karl der Große 
i. J. 813 an das Kloſter Reichenau, Damals 
„Sindlezawe* genannt, unter dem Abte Haito 
oder Hitto mit noch 6 andern bey Ulm und Hoͤch⸗ 
ſtaͤdt gelegenen derley pagis aus ben ehemaligen 
allemanniſchen Herzogthbums: Domänen vergabt hat. 21) 

Diefe Markung (pagus) und Pfarefprengel 
ober Kirchengemeinde lag im Brenzgau, und in dem 
donaſtiſchen Comitate Dilingen“*). Zum Werg: 
Deimer alten Pfarrſprengel gehörten insbefon⸗ 
dere auch die Orte Medingen und Schabringen 
und die Schwaige Stetten, Im Verfolg der Zeit 
erhielten biefe Filialen eigene Ortspfarren ober Pfruͤn⸗ 
ben. Daß ˖ die Srafen v. Dilingen bie Begrüns 
der ber Pfarre Medingen waren, beweißt die oben 
0. 2) angeführte Stiftungs » Urkunde des - Klofters 

edingen, weil Gr. Hartmann. v, Dilingen 
insbefondere parochiam :ville Medingen an 
dafleibe vergaben konnte, - Die beyden aͤlteſten biſchoͤfl. 
Uebare 9. J 4316 und 1366 verzeichnen Vogtei⸗ und 
Grunbdgefälle, won ber curia dotalis (von dem Wib⸗ 
dumhofe) in Schabray al6 ad eastrum Dylin- 





21) Vergl. hiezu bie Note e zur 188ten Urkunde In 
Neugarts Codice diplom.; dann ben $. 4. in v. 
Raifers „Befchichte des chem. Reichsſtiſts Elchin⸗ 
gen“; - und den Iten Jahrsbericht des hiſtor. Ar. : Ver, 
in Augsb. ©. 32. 

232) Ueber die Ausbehnung bes pagi Falaha, ober 
Brenzgaued, und ben öynaſtiſchen Gomitat Di: 
Lingen in demfelben, vergl. die 6.6. ı1 u. 12 in 
v. 


aifers „Geſchichte v. Lauingen*, woburd auch 


Binternagels biftorifche Unterfuhung ber Bränzen 
des hier zu weit ausgebehnten Riesgaues berichtiget 
wurde, Dafeltft kommt weiter vor, daß Die Edelgeſchlech⸗ 
ter 9. Bunbelfingen, v. Helunftein, und Fach⸗ 
oder Flachberg bey Faimingen, von welch' Iehteren 
fh die Späte von Faimingen beriviren, ihre Ab: 
ſtammung von ben alten Brenzgau⸗Grafen ablel- 
ten. - Ueber bie noch In den Saalbüchern ber Herrſchaft 
Haidenheim v. 3. 1415 und 1463 vorkommenden 
alten Baugräflihen Wilbpaansgrängen, Zollſtädten, Klo⸗ 
Keradookatien und Regalien, d. I. „ben Megalien= Be: 
girt®, wäre die Note 141 in v. R. „Oberbonaufreis ums 
ter den Römern“ II. 57 nachzulefen. 


* 


x 


gen hebörfg 3). Die eigene Ortepfarre zu Schab⸗ 
eingen fliftete fi i. J. 415341 die Gemeinde mit 
Beihitfedes Kiofters Medingen. — Nah den Vers 
hercungen des 30 jährigen Kriegs ift diefe Pfarre S ha br 
eingen mis jener der alten Musterlicche zu Bergs 
heim unirt worden, der Bemeinde Schabringen, 
weiche bey Ihrer Pfarrkirche ad St. Egidium noch 


iss einen. eigenen Friedhof hat, find jedoch alle frühen -. 


Pfarrlihen Rechte vorbehalten worden, und ber Pfarrer 
su Bergheim muß bafelbft ale‘ Sonn » und Feyer⸗ 
sage hie Meſſe Iefen laſſen %). ’ 
Der weiten Entfernung wegen, und auch zu 
Erieihternng der von ben Herzogen, Grafen und 
Schirmvögten zu leiftenden Reiches, Hof» und Krieges 
laſten gab die Reiche nau ihre entferntern Befiguns 
gen theils feibft zu Lehen, theils baten die allemanie 
fhen und ſchwaͤbiſchen Herzoge folche zum Schirme 
des Kirchenguts ale Reichsambacht an die Grafen des 
Beurks, und au näherwohnende Schirmvoͤgte verliehen, 
Die in dem pago Alchingensi ber Ort Unters 
Elchingen, fo auch in dieſem pago Berghei- 
mensi mar ber Drt Bergheim, ber i. J. 1295 
noch in 4 Somilienzweigen beurkundeteten Grafen 
v. Kirchberg an ber ler, als Lehen und Reiches 
ambacht zugetbeilt worden 25). — 
Im Beſitze dieſes nach dem Ausſterben der Hohen⸗ 
ſtaufen zum. Reiche eingezogenen Lehens zu Berg 
beim find i. 3.4280 die Gebrüder Graf Otto, 
welcher in der, in obiger Note bemerkten Urkunde v. J. 
49397 „von dem nümen Hufe“ zugenannt. wird, und 
Sof Hartmann u. Brandenburg beurfunbet. 
Diefe Gebrüder verkauften 1280 an St. Jakobs⸗ 
abend an die Priorin zxAdelhaid) und die Schwes 
flern zu Medingen Prebigers Ordens um 70018 
(Augsb. Dfenninge) ihr Gut zu Bergheim ber 





23) Cftur. Cod. dipl, zum IIten Jahresbericht bes hiſt. 
Vereins im vorigen O. D. Kr. N. Let Ip. 61 u. p. 67. 

24) Vergl. hiezu Pl. Braun’s Augsb. Dibzefans 
befchreibung „Sapttel Höcftädt* 1. 516. 1 

25) Diefe 4 Familienzweige find in h. 4. der Befchishte 
der Benediktiner⸗ Reichsabtey Elch ingen, (abgedruckt 
in der Zeitſchrift für Bayern und die angränzenden Län⸗ 
ber Hiter Jahrgang 1817 I. 129-160, und 1.257.366) 
angeführt; und in ber Reihenau’fchen Verkaufs-Ure 
tunde des Ortes USlchingen an Salem v. J. 1297 


N. I. ber Beilagen bafelbft beurfunbet ; biefelben waren: ' 


Graf Conrad v. Kirchberg, Graf Dtto von bem 
nüwen Hufe (Reuha uſen bey Holzheim am Uls 
mer Ried), Graf Hartmann 9. Brandenburg an 
ber Iler, und Gr. Sonzab jun, u Berne bey Wie 

fenfteig. q rn 


40 


4 


are 


„Weiterftätte” mit dem Kirchenſatz, mit Leuten 
und Rechten und mit aller Zugehörbe, zu Dorf und 
Feld mie Holz, Wiefen, Egarten, Waffer und Waide, 
gefucht und ungeſucht, und mit allen Danniehen,+ 
Der römifche König Rudolf v. Habsburg genegmigte 
biefen Verkauf, und beiilligte, daß die Verkäufer ihr 
oppidam Tutenhaim (d. i. Dietenheim, izt ein 
Staͤdtchen bey Brandenburg ander Iler, imK. R, 
Wuͤrtemberg) zu Reichslehen ſurrogiren ducften.*) 
Ein geringer - Drsdantheil- an Bergheim war 
ebenfalls als Reichslehen zum’ Eohmarfchaffamte . bes 
Herzogthums Schwo den gefchlagen worden; und 
befand fih im Befige der auf die Marſchaͤle v. Biber 
bach gefolgten Erbmarfhälle v. Pappenheim. a’) 
Der Reihe: Marfhal Hiltprand v. Pappen: 
beim, melcher mit feinem Bruder Heinrth 1. 3. 
3279 die Reichsmarſchallamtlichen Beſitzungen getheilt 
hatte 3), verkaufte und vertauſchte i. J. 1293 mit 
Bewilligung des roͤmiſchen Königs Adolfs ſeine Reichs⸗ 
lehenbaren Antheile an Bergheim und Stetten 
Bey Dilingen,: zu Seilenhofen, Nordholz und 
Bronnen, eigen und Lehen mit Vogtei und Gericht, 
Und mit aller Zugehärde gegen 2 Hoͤfe und 4 Soͤlden zu 
Winterbach (bey Gloͤtt), zu Holzhetm (8, Sts. 
Dilingen), und zu Ysenricheshoven' (Eifens 
brecht shofen bei Markt⸗Biberbach), und gegen 
eine Aufbefferung von 260 I5 Augsb. Pfenn. an das 
Kofler Medingen. 2%) Durch diefe bepden Käufe, und 
durch das Privilegium von Kaifer Ludwig IV. v. J. 
4330, wodurch dem Klofter in feinen Dörfern und auf 





246) LöHle Hat L c. biefe Urkunde im Extrakte ge: 
liefert; - vergl, hiezu v. Lange Regeſten IV.-125, 
Die Verkäufer quittirten Über den empfangenen Kauffchils 
Ling am 6. Sept. 1281. Die Bewilligung des K. Ru: 
Bolfe iſt dd. Wien XVI Hal. Sept. d.a. 

27) Vergi. hiezu in 0. Raifers „Drusomagus 
et Sedatum“ $. 8. S. 13, und $.13. &. 24 u. f. 

28) 1. 0. S. 25 und Note 64, dann Nachtrag in 
Gne ©. 106 daſelbſt. . 

29) Urk: bey Lahle ddo. Afchermittwoch 1293, und 
Hegesta III. 533.- Das Klofter Mebingen hatte biefe 
Heraufchten Veſitzungen theils als fromme Wergabungen, 
teils’ als Ausftener der in das Klofter getretenen Ron: 
heu erhalten. Das eingetaufchte Beſizthum zu Geil en⸗ 
pofen: welches für Hofen ober Rumpeltshofen 
ey Gremheim gehalten wird, gu Rordholz bey 
BWeißenhorn, und zu Bronnen,- Löhle meinte, biefes 
Beonnen fey die Bronnenmühle bey Bergheim - 
(fonft wäre ber Ort mwahrfcheinlicher ala das Pfo. Bron⸗ 
nen, D/Amts-Wiblingen, ald Bronnen, &. Gts. 
Buchloe zu bezeichnen) 5 .ift oon dem Klofter balb wie: 
der veräußert worben. 


feinen Bären die niebern Berichte werlichen wurben 
toben 8. 4.), erhielt Dasfelbe ‚auch die vogteifreye ep 
eikenbarkeit mit Ausnahme der zur Landvogtey H oͤ che 
ſtaͤdt gezogenen Sriminaljurisdictien in der ganzen 
Hefmarch, und auch das fortan geuͤbte Patronatsreche 
zu Bergheim. Es ift glaublih, daß Bilhof Wol f⸗ 
hard v. Rot, zu Augshurg, ober Bifhef Hein⸗ 
rich, 111. (1345) dem Kleſtet Medingen die Kirche 
zu Bergheim ebenfalls incorporirt' habe; dch mans 
gelt hietuͤber die Urtunde, °— "U u 

Bon Bergheim iſt noch aufgezeichnet, daß die 
Stanzofst am 22. Juny 1800 daſelbſt 4 Hof mit 
Haus, Stadel und Nebengebäuben (5 Firſten) abge> 
brannt haben, 


. . i $..9, a: 
Seſchicht bliches von Shabringed.:” . 
Schabreingen (olim Kabray: auf Ethab» 
Kay, 'viefleiiht von einun Kadahibeh jagmannt,) 
ng m Brenzgaue, und war eine kirchliche Zuge⸗ 
hoͤrde ad-pagam Bergheimensem fn dem dyna⸗ 
Rifhen Comitate Dilingen. Bon dem Widdum⸗ 
bofe daſelbſt ſelen noch 3566 Schirmvogtei⸗Gefaͤlle 

ad castrum:Dylingen (ef. oben 8.8.) - 
Der Ort Harte gleichzeitig mehrere: Antheilhaber. - 
:.4980 an''St. Jo4nnes’ ante Bortam latindim 
bewilligten die don den :alten Gangrafen des Pagi 
Falaha (des Btenzgauss) abflammenden Grafen Uls 
ri) sen. und Ulrid jun. dv. Heifenftefn, dem - 
NMitter Heinrich v. Hoͤhſtetten (u. Hoͤchſtaͤdt) 9%) 
den Verkauf eines Hofe zu Steinheim, and bie 
Donation der tehenbar ingehabten Guͤter zu Schab: 
rap (d. i. „Schabringen”) an die Priorin und- das 
Gonvent zu Medingen, ®) 

Von diefem Befischum war 1 Hof Kirchbergi⸗ 
ſches Ambadıtör Leben, welches Afterlehenweiſe an 
bie Ritter v. Hoͤchſtaͤdt verliehen worben war. 

Nah dem Ausſterben der Hohenftaufen und 
zur Zeit des deurfchen Zwiſchenreichs Fam dieſes Ober 
Eigenthum an den Herzog Philipp v. Kärnthen, 
der fih auh Markgraf ,v.Burgan nannte, unb 
deflen Vater Herzog Ulrich, daſſelbe durch eine feiner 


30) Auch den pagum Hohstettensem vergabte 
i. 3. 815 8. Sarl M. an die Reichenau, weldye 
bafelbft eine Curie Hatte, und wofelbft bie in einer veften 
Burg gefeflenen Nitter 9. Höhftetten Unteroogteilich 
bas Klofter: unb Kirchengut ſchirmten; vergl. v. N, 
Bed. von Lauingen S. 47 u. 58, und befien „Geſch. 
der Wappenberechtigten Drte im O. D. Kr.* &.83 
Urt. „Höchſtaͤdt“. 

31) urk. bey Löple ke . 


—— 


beiden Gemahlinen Agneſe u. Meran, ober Agneſe 
geweſenen Wittwe des Gr. Meinhardé v. Tyros 
erworben zu haben ſcheint. 32) a 

Dieſes Ober: Eigenthum fiel dann nach des Herzogs 
Philippos v. Kärnıhen und feines‘ Sohns Zub: 
wigs Tod erblih oder als zum Regaliendezitk’ yeim: 
fätig, an den Herzog Ludwig den Strengen von 
Bayern, welcher durch eine eigene Urkunde v. 27ten Juny 
4280 den Verkauf diefes Hofe au das Kofler Me 
dingen beftättigte. 35) 

Bell einige der an dieſes Kiofter verkauften Güter 
zu Schabray auc Lehen der Grafſchaft Dilin⸗ 
gen waren; fo beſtaͤttigte am 10ten Auguſt 4280 
der Biſchof Hartmanmzu Augebumg ebenfalle dieſen 
Verkauf mit der gleichzeltigen Dotation des Ritters 
Heinrich v. Hoͤhſtetten eines Hofes zu Stein⸗ 
deim an das Kloſter Medingen. %) 

1298 Freitags‘ nach Pfingften ſtiftete Henri 
v. Ulm, ein Bürger zu Augsburg und deſſen Frau 
Adetheid 45 Jaucherte Aecker zu Schahray an 
das Kl. Medingen zu Seeigeräche. °°) 

Im Jahr 1309 (am 16ten April) ſtellte die Priorin 
Adelhaid v. Schmähingen und das Gonvent zu 
Medingen einen Revers über die Stiftung eines 
Jahrtags von Sophie v. Lanquart für ibren ver: 


- ordenen Dann aus. Mad) diefem Reverſe erhielt 


das Kiofter einen Hof zu Maihingen im Ries, wel 
her dann um 80 fb Haller an Agnefe v. Ziplingen 
verkauft wurde. Bon dem Kauffchillinge empfieng 
die Tochter Agnes Lanquart 1516. Der Ueber 
teft wurde zu Bezahlung des Kaufſchillings für die 
zu Schabringen weiter erfauften Realitäten, welche 


der Frau Mila v. Heubach abgekauft worden waren, 


verwendet. 3) 


1810 (9. April) beftäctigte der Biſchof Frieb: 
rich zu Augsb. den Verkauf der Sehenbar geweſenen 


“ Büter, Rechte, und Berechtfame in dem Dorfe S cha: 


bringen, melde Johann für fih, und Namens 
bee Schwefter: Kinder des Heinrichs v. Heubach, 





“ 32) Bergt. hiezu in Guntia die Geſch. von Bins- 
wangen S. 44 u.&5, und bie Rote 4. bafeloft. 
33) Urt. bey Löhle I. ©. Vergl. hiezu v. Langs 
Regesta IV’ r21. -: Der Ritter Heine, v. Höochſtädt 
fubfütutete Hiefür Pdf gu Hofen bey Brembeim ats 
chen, er, . 
34) Nach einer von Loͤ Hbe.l. c. angeführten Urkunde. 
85) Url. bey Löhlel. c. 
36) Urt. bey Löhle l.c.; vergl, Regesta V. 150 
2d an. 1509. * W 





zu Hageln (Bachhagel) geſeſſen, um 13615 Haller 
an das Kloſter Medingen verkaufe hatte.) , 
In dem Beige!’ wines ˖ geößeren und wichtigeren 
Drtdaritheild: mit dert Vogteirechten zu Schabrind 
gen ir ferger die Linie der Ritter v. Anöringen 
die „Ochragen“ genannt, beurkundet. — 1327 am 
Heiligkreuztag im Mayen ˖ (3ten Map == Kreuz ⸗Erfin⸗ 
dung) verkauften nemlich Konrad v. Andringen, 
Olfmann „der Schrag”, &genolf der Schrag”, 
und Eberhard defien Bruder „Lämlein‘“ genannt, 
an das Kloſter Medingen um 10015 Augsburger 
Pfenninge, ihr Sefamme » Befischum zu Schabray, 
wie ſelches von der alten Schragin Mechtitd, 
auf -fie Hererbe ‘worden war, nemlich den Mayer 
bef, (worauf einft die Orts⸗Vogtei, und einiger 
maßen die ort6polizeilichen Gerichisbarkeitsrechte haf⸗ 
teten), mit 3 Sölden (Hofftätten ; - von der Jaͤgerin 
Hofftat gehörte aber "/, ſchon nah Medingen), 
mitder Fiſchen z (Fiſchereygerechtſame in der Egan), 
mit dem fi 9. „Reresheimer Gut” (zum Atos 
fer Neresheim giltbar), mit dem Vogtrechte über 
das Widdum, und mit der Vogtey über das Gut 
des Kloſters Reichenbach, (welches eine Zuges 
börde zu Steinheim war), dann über bie Se. Egis 
dius⸗Hofſtat (eine dem Kirchen und Jagdpatrone 
St. Egidius, welchem die Ortskirche gewidmet iſt, 
zugehoͤrigen Soͤlde), mit aller Zugehoͤrde an Leuten 
und an Gütern. %) e 
Auf die Gefäle von der Mühle und dem Klo⸗ 
ftechofe zu Schabringen fundirten 1339 (Mittwoch 
nad) Lichtmeß) Marquard Drech ſel, Bürger zu Muͤn⸗ 
hen, und feine Frau Selindis 5015 guter Haller 
57) Urt. bey Löhlel.c. ' 
3 Url, ve) —38 l.’c. und Regesta VI. 226 u. 
227 ad an. 1327. - Frau Uta-an Gonr. v. Beibin⸗ 
gen verehelicht,‘ verzichtete sub eodem auf ihre An: 
fariche und Rechte an dieſes Schragengut; (Be: 
gesta VI. 227 und 228). - Wegen fortwährenden Anfprü- 
hen waren die Nonnen zum. jedoch genöthigt, 11 Jahre 
fpäter ſich mit dieſer Jeut ober Juta und ihrem Sohne 
Heinrich, izt „u. Bebingen* genannt, um A036 
Haller teıhiporär abzufinden; - bie Thädiger oder Unterz 
händler waren-bie Ritter und Knechte: Hr. Heinrich v. 
Scheppad, dr. Heinrih v. Stogingen, Hr. Ru: 
‚dofph 9. Schwenningen, Kitter, dann Dietrich von 
Altheim genannt v. Stofen (Staufen), u. Eberhard 
der Kirchhere v. Lauchheim; - Bürgen aber waren Al: 
brecht der Haug v. Rofenflein &itter, u. Hr. Ulrich 
ber Vetzer, Vogt ber Grafen v. Helfenflein; (Be- 
gesta VII. 225. ad an. 1588 (13, Sept. == dem Kreuz: 
.erhöhungstag .) 2* 


— 


( 


zu Aderlaß⸗Wein und zu Kaͤß und Evern als Colla⸗ 
‚ tion der Nonnen zu Medingen zur Minterszeit 89) 
Eundlich verkaufte 1343 an St. Niclaus des Roths 
beifers Tag Morguarb.Sesar (Caesar), 6°/, Jauchert; 
Aecker zu Schabrach an. feinen Bruder. Ott o.un 
25 15 Pfen. 5/3 unter der Bebinguiß, daB folche nad) 
deſſen Tod als Seelgetaͤthe au das Kiofter Medin 
gen fullen follten. *) 
4602 war ber Wiobdumhof und Zehend zu Scha bs 

kingen an Elsbeth v, Sachfenbaufen verpfändet. 
 , Des Hofpital ‚su Lauingen hatte in. eine 
eigens verſteinten Feldmarkung J Syabsi gen 
ben Zehend zu beziehen. . 
| Bei der Mühle zu Shabringen.an ber Egar 
mit 1 Mahls 4 Dehl⸗ und einem Saͤge⸗Gang ent⸗ 
Hand in neuerer Zeit eine ih fehr empor geſchwun⸗ 
gene Papierfabrik, welche igt den Namen „Zoͤſching s⸗ 
weiler“ führt; dieſe war jedoch zum Kloſter Medins 
gen nur fleuer s und grundbar, die Gerichts datkeits · 
vechte refortirten zur Bandvogtep Hoͤchſtaͤdt bu. 


Weitere einzelne Befigungen bes Kiofkers. 
a) Der Stettenhof bey Bergheim. 


Dielen Hof oder die Schwaige Stetten mit dem 
atronateredte einer fpäter abgegangenen Pfruͤnde an 
der dortigen Kapelle ad St. Mariam, welche ist Eigens 
chum bes Hofbefigers iſt, nerfaufte 1262 (13. Juny) 
Luitgardis die Wittwe des Diemo v. Hohenburg 
(de alta domo) mit aller Zugebörde um 150 ib Augeb. 
Dfen. an das Kloſter Medingenz fie hatte biefen 
Hof als Widerlage erhalten. 

Ihr bamals noch minderjährig geweſener Sohn 
Berthold v. Hohenburg coufenticte 1267 als groß: 
jährig geworben, in biefen Berfauf. 4 

4269 überließ der Chorherr Berthold Bey 
&. Moriz in Augsburg, „der Venediger“ genannt, 





89) Begesta VII.237, unb 2öHt el. c.; bfefer führt 
noch an: daß 1415 Freitags vor Simon und Iudas, Claus 


Lug für fi) und feine Bafe Uler um 1216 BYraliger | 


Haller auf feine Anfprüche, Foderungen und Rechte an 
den Klofterhof zu Schabringen verzichtet babe. 

. 60) Löhle J. c. Artikel „Schabringen“. 
A1) Den Verkauf predii Stetten cum jure patro- 
matus an daB Kloſter Medingen bezeugte ber Ohm 
(avuaculus) Berthold Sr, v9, Marftetten, genannt 
v.Riffen, und die Gebrüder Berth. u. Conr. v. Nif⸗ 
fen ertheilten als Curatoren ber Kinder jener Luit- 
gardis zu dem Verkauf i. I. 1262 Ihre Diteinwili: 
gung, 


⸗ 


dan Nonnen zu Medingen mit V michtleiſtung auf 
alle ſ. 9. „Abcurung“ (des gewöhnlichen Theilung 
der Pfründegefälle pro ratq temporis) alles Eins 
kommen der Kirche su. Stetten. Der Bilhof Hartz 
mann, fo wig ſpaͤter Bifhof Heinrich beftättige 
ten diefg, Pfrunde: und Einkuͤnfte: Tedirung, und incor⸗ 
poririen diefe Filialkirche von M edingen dem dor⸗ 
tigen Kloſter. 2 


Sein Beſitzthum dalelbſt hat der Reihe » Mars 
[hau Hileprant von Biberbach (v. Poppens 


b.eim)..mit feinem Reichſslehenbar gemofenen Guts⸗ 
autheile an Berkheim, 1293 an das Kloſter Me⸗ 
dingen verfauftz (vergl. oben 9 8.). 


Und 1543 (A. May sub..ddo. im Schloſſe Die 
lingen) genehmigte der Biſchof Heinriſch zu erg 


weiter ,. daß das Kloſter Medingen das Kirchen» 


Vermögen zu Stetten verwalte, und für die Ob⸗ 


liegenbeiten der. Pfruͤnde einen tuͤchtigen Priefter bes 


all, — 
B) Pofe gu Möchifngen und MRittelpetmt. 


In dem öftlid an bie vorige Hofmarch Medin— 
gen angraͤnzenden Pfarrdorfe Mörstingen (olim 
„Mergeselingen*, &. Gts. Hoͤchſtaͤdt), und in dem 


| abgegangenen Orte Mi tteiheim,- noch durch die 


mifhen Moͤrslingen und Deifenbofen ges 
legene „Mittelmuͤhle“ örtlich indigitirt,- erhielt i. J. 
4268 das Klofter Medingen als Sottesgabe 4 Hube 
zu Moͤrs lingen, welche der Ritter Sifrid v. Mörss 
lingen, genannt „Stuhlfuß“, von Ulrich dem edlen 
von Gundelfingen als eine ehemalige Zugehoͤrde 
zum Brenzgaue zu Lehen getragen, und für das 
Klofter aufgeſendet, ber Kehenherr aber demfelben allos 
bifiziet hatte. %) 

Gleichzeitig hatte diefer Sifrid v. Mörslingen, 
vielleicht von einem Stelzfuße „ber Stuhlfuß“ zuges 


nannt, bem Klofter Medingen weiter als Seelge⸗ 
' räthe fein Iehenbares predium in Mittelhaim vers 


gabt, und zu Handen des Lehenherrn Rudharts Gras 





42) Regesta T. VIII p.4l, adan. 1345 datum in 
castro Dylingen Kal. May (1. May}; „Heinricus 


| episcopus augustanus ecclesiam Sto. Virginis in 


Stetten, quondam per Hartmanum Episcopum 
ecclesiae parochialiin Medingen unitam, 
conventui in Med. incorporat“, 

43) Diefe hiſtoriſchen Data wieder nach Zöhlel. c. 
vergl. hiezu Regesta III. 185 u. 187, u. VIII. 4r ad 


"an. 1545 (1 May). 


44) Zöhle l.c.; vergl, Regestalll. 299 adan. 1268. 


| 


⸗ 


fen v. Graifſpach reſignirt, welcher daſſelbe den 
Monnen ſofort allodifizirte.. 35) 

Und in demfelben Sabre verlieh auch der Graf 
Ludmig v. Dettingen dem Kofler Mebdingen 
Güter zu Mörsiingen als Allod, welche derfelbe 
Sifrid v. M. der „Stuhlfuß“, zu dem Geſchlechte 
der Ritter 0. Höhftädt gebärig, als zugleich, auch 
Dettingen’fcher Vaſall, befeffen, und für das Kiofler 
aufgefendet hatte. 3°) _ 

Sifrids Sopn Friedrich v. Mörslingen 
vergabte daſelbſt i. 3. 1270 an das Kloſter Mes 
dingen weiter 24 Jaucherte Aecker, welche ebenfalls 
Brenzgau’fche Lehen waren, und die Ulrich der 
ältere Graf dv. Helfenftein aledifizirte. °%) 

1343 verbürgten fidy die Gebrüder Sifrid und 
Bertbotd die Truchſaͤßen v. Killenthal fiir den 
Meyer Urih Zürn zu Mörslingen, welder da: 
mals die Güter des Kloſters Medingen daſelbſt 
gepachtet, ſolche aberi. J. 1365 wieder zuruͤckzuſtellen 
hatte. — Es erfolgten dann 1444, 1484 u. 1511 neue 
Verpachtungen, bis die Veraͤußerung durch einen 


Tauſche eintrat. 8) 


c) zu Wittislingen: 
in dieſem weſtlich an Medingen angrängenden Pfarrs 


45) Löhle L. e. et Regesta III 301 ad an. 1268.- 
Diefes Grais bach'ſche Dominium directum möchte auf 
die noch immer unbelannte Abflammung ber Grafen v. 
Lchsgemänd und Graisbach von ben Grafen des 
Brenzgaues ſchließen laſſen. 

46) Löhle ).c., und Regesta III 209 u, 310 ad 
an.1268.- Hiernach erfcheint Mörslingen als ein ge: 
befener „Sränzort* des alten Brenz: und bes Ries: 

aueß. 

47) Eöhle l. c.- Er bemerkte noch: daß das Beſitz⸗ 
thum des Kloſters Medingen zu Mörslingen, nem: 
ich der Klofterhof und die Sölden bafelbft ſpaäter als 
2Hdfe vorgetragen, und wahrfcheinlich zum Zwecke des 


rxrondirten Hofmarchbeſigthums des Kloſters getauſcht 


worben wären. 
48) Rach Loͤhle J. c. 


43 


dorfe, (dem aͤlteſten Sitze der Dynaſten von Dilin⸗ 
gen, und ber urfprünglihen Familien-Begraͤbniß⸗ 
ftätte derfelben), woſelbſt ſchon Birhof Hartmann 

i. J. 4277 dem Klofter Medingen den Mittrieb 

des Kloſterviehes geftatter hatte, (oben 9. 3.), erfaufte . 
das Frauenkloſte Maria» Medingen: 

1341 Mittwochs vor Pfingfien von dem Abt 

Ulrich zu Neresheim um 80 Ib Haller weniger 

43,1 Hofgut, worauf Gerold ſaß, mit 2 Sölden und 

allee Zugehörde als ein freyes Eigen; und 

1333 an St. Agatbatag von dem Ritter Ulrich 

Imhof zu Lauingen fein Gut zu Dorf und Feld 
dafeibft mit Zugebörde um 62 Ib Haller. — Da dieſes 

Sue bifhöfliches Lehen war, fo erfolgte ncch in dems 

feiven Fahre "die Auobification von Biſchof Ulrich in 

Augsburg. ) - 


Endlich d) zu Biertheim: 
ebenfalls weſtlich angraͤnzend, ift der Hof „Kraus. 
fenburg” zu Zierthen, — von Hainz v. Auern⸗ 

Heim erlauft, mit einer von Weilmann v. Bur 

gau erfauften Sölde, von dem Ritter Heinrich 

v. Schwenningen 1532 an St. Mathiastag durch 

Tauſch eines andern Hofes zu Fiſche (wahrſcheinlich 

die Fiſchveitsſchwaig bei Schwenningen) von bem 

Klofteer Medingen erworben worden. 5%) 

Der Abs zu Neresbeim als Gerichtsinhaber zu 

Bierchen verglich fih i. 3. 1343 mit bem Kiofter - 
Medingen, daß der Ki. Medingen’fhe Meyer 
daſelbſt nicht in feinem Haufe, fondern nur auf ber 
Straſſe vor Gericht geladen werben durfte, d. i. xe‘ 
übte über benfelben nur das f. g. „Saffengericht‘, 
Auch diefe einzelnen Klofterbefigungen, Rechte 
und Ortsantheile kamen durch die Säkularifation des 
Kiofters Maria: Medingen an Bayern. 


49) Die Urkunden wurben von döhle I. c. unter 
dem Artikel: „Wittislingen“ angeführt, 
50) £öhlel, c., u. Begesta VII. 6, ad annum 
1552. 


— 


= 
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II. 
Fortfegung 


der Befchreibung der von Bhilipp Heinrich Müller zu Augsburg gefehnittenen 


Porträts⸗ und biftorifchen Medaillen. 
Diele Fortſegung if am dem Vien Kuffage im Ilten gabröbericht für das Vabr 1836 &. a1 Bis 50 nuter der A 
Dei: „Nachrichten über den heräpmten Yngsbnrg'fcien Gtempelfchneiser Abilipyx HGeinzig mälter, nu» 
über einige von Lemfelden geprägte hiſtoriſche Medaillen“ (nuter 27 Mummern gehsrig .ı 


IL. Die Thaler: 

Unter den, von unfern beiden Vereins « und Aus; 
fhußmitgliedern Den. Che. D. u. Stetten, und 
Hofrath Dr. v. Ahorner in ihren ©. A. des Uten 
Jahresberichts bemerkten deſcriptiven Verjeichniſſen 
ſaͤmtlicher ihnen bekanntgewordenen Thaler, Portraͤts⸗ 
und hiſtoriſchen Medaillen von Ph. H. Müller bes 
rühren unfen Kreis Schwaben und Neuburg 
weiter folgende zura Theile ſich auch unter die Pors 
srätss Medaillen treibenden „Thaler“: 


28.4) 

Ein Thaler von dem Fürftbifchof von Augsburg Johann 
Ehriſtoph Breiperen v. Breiberg: Eifenderg, 

Avers: JOHANN(es) CHRISTOPH(orus) 
D. G. (Dei Gratia) EPISCOP (us) AVGVSTA- 
N(us) S(acri) R(omani) I(mperii) PRINCEPS. 

Mit dem Wappen biefes Fuͤrſtbiſchofs, welches von 
2 Engeln gehalten wird, und mit den Inſignien des 
Krummftabs und bes Schwertes verziert iſt. In dem 


‚ in Felder abgetheilten Wappenſchilde ift das Ate und 


Ate Feld der Länge nach mit den Farben des chemaligen 
Herzogthums Schwaben rorh und weiß abgetbeilt, 
das Bischum Augsburg felbft indizirend; im 2ten 
und 3ten Felde aber erſcheinen als Freiherrlich v. Kreis 
berg’fches Familienwappen 3 goldene Kugeln im filbers 
nen und blau gethbeilten Felde. 

fRevers: PVLCHRA VT LVNA, ELECTA 
VT SOL; (Cant. VI. 9). 

- Ein mit Strahlen umgebenes auf Wolken figen» 
bed gekroͤntes Mariabild mit dem gefrönten Chriftuss 
kinde im Armes dieſes hält den Reichsapfel in ber 


1) Diefe Zahl ift bie Nummer ber Fortfedung ber 
1. c. bereits befchriebenen Ph. H. Müller'fchen Me: 
daillen. Der hier sub N. 28 befchriebene, ſchön gefchnit: 
tene und felten gewordene Thaler des Biſchofs Chriftoph 


| >9, Freiberg ift in Köhlers Müngbeluftigungen B.1V. 


S. 115 abgebildet, und mit Hiftorifchen Notizzen begleitet. 
Er kommt in dem v. Stetten'ſchen Verzeichniſſe unter 
NR. 1, in dem v, Ahorner'ſchen unter R. 10 vor, 


linken Hand. Unter den Füßen iſt der gehörnte Mond. 
Darunter das Augsburgifche Stadtwappen „der Pyr“t, 
und die den Stempelſchneider andeusenden Buqhſteden 
Pchitipp Uceinrich Acuuery. 


2. 2) 
Ganzer und halber Thaler oder Wiener Guldenſtück bes 


Pfalzgrafen bey Rhein, und Herzogs von Bayern, Is 


lich, Steve und Berg Alexander-Sigsmundsés, 
Fürſtbiſchofs zu 9 Tugsburg v. J. 16098. 
Avers: ALEX(ander) SIG(ismandus) D. G. 
EPISC(opus) AVGVST(ensis); mit dem linkes 
ftehenden Bruſtbilde deffelben in einer Allongs⸗Peruͤcke, 


im Spigen Mantel, und mit bem Pektoral. 
Unten: (P. H. Müller), 


Revers: COM(es) PALfatinus) RH(eni), 
BA lvariae), JVL(iae), CL(iviae), ETMONT(ium) 


Unten: die Jahrzahl 1694 mit dem Stadt⸗Pye 
und mit 2 Hufeifen, dem Zeichen des augsburgiſchen 
Münzmeifters Hohleifen. 

Unter einem ürftenbute mie Schwert und Krumm⸗ 
ftab find die Wappen des Bischums Augsburg und 
der Pfalzgrafen bey Rhein neben einander aufgeſtellt. 


50.) 
Thaler von dem Pfalzgrafen, Shurfürften und Erztruch⸗ 
faß Sobann Wilhelm, und Reichevicar bey Rhein, 
in Schwaben und in Kranken, v. 3. 1699. 


Hauptfeite: D(ei) G(ratia) JOH. WILH. 


2) Indem v. Stetten’fchen Verzeichniffe sub R. 2, 
in dem v. Ahorner'ſchen unter N. 1L. - Diefen Thaler 
hat Köhler im XIIten Bande feiner Dtünzbeluftigungen 
S. 49 abgebildet und auch befchrieben: - au Madai 
trägt benfetben in feinem Sihaler:Gabinete unter N, 775 
vor. 

8) Diefer Thaler Tommt in dem v. Stetten’fdhen 
Verzeichniffe unter N. 25. ald „Thaler des Herzog: 
thums Pfalz: Neuburg“ vor; - 9. Aborner bat 
benfelben nicht. - Die Kebrfeite if nicht bemerkt, ſondern 
biebey wird auf Heraeus Bilbniffe Tab.XLV. N-XII 
bingewiefen. - Johann Wilhelm ber ältere Cohn des 
Herzogs von Neuburg Philipp- Wilhelms, welcher 


—X 
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C(omes) Pfalatinus) R(heni) S(acri) R’omani) 
I(mperii) ARCHID (apifer) EL{ector) EIVSQ(ne) 
IN P(artibas) R(heni), S(ueviei) ET Firanconici) 
Juris) PROVISOR ET VICARIVS. - 
Mit dem Bruſtbilde deffeiben; das Haupt iſt bloß. 
Unter bem Hatfe ſtehen die befannten Buchſtaben 
des Stempelſchneiders pn. m. 





2683 nach dem Tode des GChurfürften Garlé von ber 
Hfalz das Ghurfürftentfum Pfalz mit den Herzog: 
thämern Sleve, Jülich und Berg ererbt hatte, war 
1658 geboren, trat 1690 bie Regierung des Landes an, 
und vermählte fi) 1678 das erftemal mit ber Tochter 
bed Kaifere Ferdinands III. M. AnnaIofepha, und 
1691 das 2temal mit M. Elifabet einer Tochter bes 
Herzogs Coſmus von Florenz. Beide Ehen deffelben 
waren Kinderlos. Durch den Rißwider Frieden erhielt 
ee die von Turenne verheerte Pfalz wieder urüd. Er 
erbte auch die Güter der Veldenzer Linie. Rad der 
Reihsacht des Churfürften Marimilian:Emanuels 
9. Bayern erhielt er das Erztruchfäßenamt des Reiche 
mit-ber dten weltlichen Chur, und übte 1711 nad bes 
8. Joſ. I. Tod das Reichs-Vikariat. Na dem zu Ra: 
ſtadt und Baden 1714 gefchloflenen Frieden mußte er 1708 
alles Erhaltene wieder zurüdftellen, und erhielt nur die 
Anwartfhaft auf dad Herzogtbum Limburg. Gr flarb 
1716, {hm folgte fein Bruder Carl Philipp; - vergl. 
v.Roifers Geſch. v Lauingen 6,37 S. 108 u. 109. 


Bei der Kehrſeite wird auf Heraeus 1. c. hin⸗ 
gewiefen. 


51.9 
Thaler des Fürften Alberts Ernfls von Dettingen 
kaiſerlichen, und bes ſchwäbiſchen Kreifes Generals, 
v.3.1715. 
Avers: ALBERT(us) ERNEST(us) S(acri) 
R (omani) I(mperii) PR(inceps)OETTING (ensis) 
S(acrae) C{aesarae) M(ajestatis) ET CIRC(uli) 
SVEV(ici) GENERAL{is). 
Revers: IN CONSTANTIA QVIESCO. 
Mit dem- an einen Felfen, worauf eine Taube 
figt, gelehnten, und mit dem Fürftenhute bedediten 
Dettingen’fhen Wappen zwifhen Waffengeräthe, 





4) Bei v. Stetten unter ber Rubrik: „Thaler ber 
Grafen und Fürften zu Dettingen“ unter N. 20 zu 
Caſp. GSottl. Lauffers Münzmwarbeins zu Nürnberg -- 
Medaillen Gabinet gehörig, (p. 35 des Verzeichniſſes); 
bey v. Ahorner iſt derfelbe als „Fürftlih- Dettingen: 
ſcher Thaler v. 3. 1715“ angeführt ; von beyden mit Bes 
zugnahme auf Köhlers Münzbelufligungen T. XI Bor⸗ 
rebe XIV. - Die Grafen v. Dettingen find 1674 v.8. 
Leopold J. in den Fürftenfland des Reichs erhöben worden. 


Bemertungen 
zu den PH. S. Muller’fchen „„Shelern“: 
v. Stetten führt in feiner Beihreibung ber von Philipp Heinrich Muͤller gefhnittenen Thaler, beren 
36 Stuͤcke an, von welden v. Ahorner ebenfalls 20 beſchreibt. 


Davon find 2 Erzbhisthum Salzburgifhe von den Jahren 1711 und 1715 mit dem Bruſtbllde bes 
Erzbiſchofs Franz Anton Grafen v. Harrach; bei erfie mit der Anfiht der Stadt und Veſte Salz⸗ 
burg, und mit der Umſchrift: „in manu Domini sors mea“ wnccxı, (vergl. Heraͤus Bildniſſe Tab. IV. 
N. 19); der 2te mit einem galoppirenden Pferde, beffen Zügel von einer Hand In Wolken geleitet wird, mit 


der Beifchrift: 


„nec laxe, neo stricte®, MDCCXV. 


3 





Dann folgen bie 2 oben sub N. 28 u. 29 befhriebenen des Hochſtifts Augsburg; ferner 3 mit P.H.M. 
bejeihnete Thaler bes Bisthums Freiſingen theild v. 3.1709, theils ohne Jahrzahl, welche der Fuͤrſt⸗ 
biihof Johann Franz mit feinem Wappen prägen ließ. 

Der mit der Jahrzahl 1709 bezeichnete Thaler wird au von Madai 1. c. sub N. 804, und yon Köhs 


ler T. VIIT p. 225 angeführt. 


Bon den 2 anderen Freiſing'ſchen Biſthums⸗Thalern ohne Jahrzahl hat ber eine das Bruſtbild des 


Blſchofs In gelodten Haaren, in geſticktem Gewand mit dem Pektoral, auf der Reversſeite aber das Wild eines 
auftechtſtehenden Bären, welcher mit der rechten Tage in einen mit der Linken haltenden, und auf einem 
wit Blumen und Kräutern umgebenen Geftele ſtehenden Bienenkorb greift, und dem fich die fchwärmens 
den Bienen zur Wehre ſetzen, mit der Beiſchrift: „purgendo prosunt“; — der 2te von dem Pfalzgrafen 
und Gerzoge von Bayern, und Landgrafen v, Leuchtenberg dem Zürftbifhof Albert Sigismund, der auch 
Viſchef zu Regensburg war, einem Sohne des Herzogs Albert s VA. von Vapyern mit iſt deſſen Bruſtbild 


— 
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in fangen Haaren, im Auebelbatt, mit rundem Kaobchen, und Pektoral gepraͤgt; auf per Kehrfeite IR bie 
Anfiht der Stadt Fretfing, über welder 2 fhwebende Engel in 3 ovalen Wappenſchilden das Regen de 
burg'she und Freiſin g'ſche Wappen unter Infuln galten, in deren Mitte das Pfalzbayerifhe Wappen 
unter dem Herzogshute ſteht. 


Dann 6 Bisthum Bambergifne Thaler mit P. A. =. bezeichnet. Einer berfelben v. 3. 1687 it oval; 
er enthält das Bruſtbild des Fuͤrſtbiſchofs Marguard-Sebaftlians mit bem Wappenihilde deſſelben; (hiebep 
wird Heraeus 1. c. Tab. VII N, 21 citirt). Won den 5 sunden find 40. J. 1711, einer aber v. 3. 1712; fie 
haben das Bruftbild des Fuͤrſtbiſchofs Lothars Franz, zugleich Erzbiſchofs zu Mainz; - anf der Kebrfelte Hat 
ein Thaler einen Springbrunnen, auf befien Stufen bie Sinubiider der Religion und Gerechtigkeit fitzen, mit 
der Beyſchrift: „Lyimpham hauris venerare Deum, Deum fontemque corona*“ (S. Heraousl.c. Tab VII, 
N.22);- der 2te mit dem Sinnbild der Religion, In der Rechten mit der Standarte cum Monogrammate Christi, 
in der Linten mit einem römifchen Legionsadier an einem aufloderuden DOpferaltare ſtehend, bat die Beyſchrift: 
„Pro Gloria Dei et Salute Imperii“ , (cf. Nummophilac. Ambach. Sect. II. N. 7022); der Ste mit der Bey⸗ 
ſchrift: „Pacis Concordia mater“ , ftellt das Bild des Eriedens mit dem Merkurſtabe In ber Linken dar, dem» 
felben wird von der figenden Soncordia ein Lorbeerzweig überreicht, (cf. Nummophil. Ambach. Sect. IL. 
N. 7023); - auf der Aren v. 3. 1712 haͤlt eine Hand aus Wollen einen Lorbeerkranz über die Worte: „Favents 
numine“ ; (vergl. hiesu Heraeusl.c. sub N.7056, und bie Zauffer" ſche Medaillen » Sammlung S8.86);- _ 
und auf dem sten Thaler, wieder v. J. 1711, mit der Beyſchrift: „munimur, si unimur“, halten 2 ver⸗ 
fhlungene Hände einen Oehlzweig über den auf einem Voſtamente ſtehenden Erdglobus, woruͤber ber Reichs⸗ 
adler ſchwebt; (vergl. Horaeus 1. oc. sub N, 7025). 


Von dem Bisthum Syey er kommt ein i. J. 1701 gepräster Thaler von Job. Hugo, Ehurfürft uub 
Erzbiſchof v. Trier, und zugleich Biſchof zu Speyer mir bem BDruftbilde und Wappen deffelben vor; vetgl. hiezu 
Heraͤus Bildniſſe Tab. V. N 12), Die Muͤll erſſche Bels Bezeichnung ermangelt. 


Bon dem Bisthum Paſſan werben 4 mit x. m za. bezeichnete Thaler, 5 von dem Fuͤrſtbiſchosſfe Johann 
HHfllipp v. Bamberg v. 3. 1691, 1697 nnd 1701 (auf biefem legten als „Earbinal*) und IE ohne Jahre 
zahl von dem Fuͤrſtbiſchofe Raimund Ferdinand Grafen-v. Rabatta aufgeführt. Ale haben die Bruf- 
bilder diefer Bifchöfe; der erfte bat auf der Kehrſeite wit der Beyſchrift: „Peragit tranquilla potestas, quod 
violenta nequit® , einen von einem Kinde am Zügel geführten Löwen; (cf. Heracus Bildniffe Tab. VII. 
N.9);- der 2te da8 Bamberg'fhe Wappen mit Kreuz, Arummftab und Schwert geihmädt, dabey In 2 ovalen 
mit der Inful bededtten Mittelfchilden das Wappen des Bisthums Paſſau, und des fürftiihen Hanſes Scala, 
(vergl. diezu bev Madai N. 3371); - ber dritte v. 3.1701 enthält wieder das Bamberg'ihe Wappen 
mit den Faͤrſtbiſchoͤſlichen Inſignien, aber mit dem Cardinalshute bedeckt, (vergl. Madai 1. c. N. 882): - und 
der aAte ohne Jahrzahl enthält als Nevers in 2 Wagſchalen, welche von einer Hand aus Wolken im Gleichgewichte 
erhalten werden, eine Juful und eine Fuͤrſtenkrone, dann den Krummſcab und das Sqwert mit der Beypſchrift? 
„Aequo libranda pondere“; (vergl. Horaeus Bilbnife Tab. VIII. N. 11). 


Ein Thaler bes Blsthums Eiqſtaͤdt mitr. A. m. ohne Jahrzahl bezeichnet, mit bem Brufibiibe dei 
Faͤrſtbiſchofs Euch ar Hat auf der Kehrſeite das Wappen biefes Biſchofs, Aber welchem fih ein Adler zur 
Sonne emporfhwingt, und die Beyſchrift: „Pro Deo et Caesare“. 


Ein Fuld a'ſcher Thaler mit P. n. im. bezeichnet und unter dem Fuͤrſtabte Phacidus bes Stifts Fulda 
f. 3. 1688 mit dem Bruftbilde deſſelben geprägt, enthält als Kehrfeite das aus A Feldern zuſammengeſette 
Wappen, nemlich in einem Felde das Wappen des Stifte unter einer Inful, und in Geldern unter 5 Heimen 
Beſtandtheile des Zamilienwappens ber v. Drofte; (vergl- Köhlers Münzbelufigungen XIV. 241). 


Ein Thaler des gefürfteten Stifte Ellwangen v. J. 1685 mit ?. m. m. enthält das Bruftbild des Fuͤrſt⸗ 
abts Johann Ehriftoph, und das Wappen bes Stifts mit ber Beyſchrift: „Pie et fortiter“. 


AT 





* 


Bee DentfäntdendsZheter mit ber’ Dr Lee rſden Bezeicuung PB, Rh E. v. J. 1695 u. 1699 von dem 
—— Ludwig Unten, enthalten: der erſte v. 3. 1603 auf dem Avers: „Lud (ovicus) Ant(onius) D. G. 
Adtministrator) P(erussiae), M(agister) Oſrdinis) Tloutonici), E(piscopus) W(ormatiensis), Pfraepositus) 
'Elfwacensis}, C(oadiator) Mog(untinus), C(omes) Pfalatinus) B{heai), D(ux) B(avaviae),I(uliaeae), C(liviae), 
M(ontium), C(omes) V(eldensis),' S{ponheimensis), F(reudenthbalensis) et E(ulenbergensis)* ;- und auf dem 
RKRevers: mit der Umpfchrift „fortiter et constanter“ auf einer Saͤule einen Adler, melcher einen Lorbeerkranz 
in ber Klaue bält, die Bine wird von einem Löwen bewacht; im Hintergrunde iſt ein Bergſchloß; (vergl. 
Werzeus Bildniſſe Tab. X. N. 138). — Der2te Thater v. J. 1699 enthält mit einigen Adänderungen diefelden 
'tftelr md’ Praͤdikate dieſes Hoch: und Deutſchmeiſters, nemlich auf. der Sauptfekte mit dem geharnifchten 
Bruftditde dieſes Deutſch⸗Ordens Großmeiſters die Beyſchrift: „D. G. Fr. Lud. S(upremus) A(dministrator) 
Pf(orusstee), M. O. T., E(pisc.) W(ormat) et Vfratisiaviensis), P(raepos. ) El(wae.%; C.P.Bh.D.B.J. C.M. 
D., € V. 8. M(arcac) R(avensb.) et Miörs), Dfominus) in R(avenstein), Freudenth. et EulenB., S(acrae) 
C(aesareae) M(zjestatis) U(triusque) S(ilesiae) s(upremus) C(apitaneus) 3- auf ber Kehrfeite mit. der Bevseift: 
ypro Deo et Gaesare* über einen aufrecht ftehenden gefrönten ehwen, welcher das Deutſch⸗Ordens Kreuz und 
Tier Schwert in den Taten hält; im Abſchnitte ſteht: „ad utrumque*; (vergl. Koͤhlers Münzbeluftigungen 
T. V. p. 303, und Hera eu⸗ Blidniſſe Tab. X. N. 40). Birk beiden. Raeʒen Kammern uͤbrlgens auch als 
Beine Thaler vor. 


Bon welelſchen Fuͤrſten werbewi. e. außer ben oben suh N. 30 und 31 abgehandelten und mit er. m. m. 
begsiäneten Thalern noch angeführt: 

2) zweiiägaier von dem Herzog v. Wärtemberg Eberbarbstudmwig y. 3.1694 mit deſſen. Bruſt⸗ 
biid im großer Paruͤcke und Im roͤmiſchen Waſſenrocke; auf der Kehrſeite if zwifhen 2 Palmzweigen das mit 
dem Fürfteuhuse bedeckte Herzoglihe Wappen mit der’ Beyſchrift: „Cum Deo. et Die“. Unten bey ber. Jahrs⸗ 
zahl iſt das Stuttgarter Munzzeichen: (vergl. Madai l.c. N 4184); - und ein zweiter Thaler ohne Jahrzahl 
enthat ein and den alten reichende Hand mit ber Reichs Sturmfahne und mit ber Beyſchrift: „Pro Deo et 
Imperie* (vergl. Madai Auctionecatalog. N. 4532. - Nummophilac. Burkhardiam. p. 431,- und Köhlers Minjs 
beluſtigungen T. XIV p. 233); 

2) ein Thaler. des Herzoagtbums Sachſen⸗Eiſenberg, ohne Jahrzaht, wahrſchelnlich aber v. J. 
16900, mit dem geharniſchten Bruſtbild des Herzogs Chriſtian; auf der Kehrſeite ind 3 Altaͤre, auf dem 
eiſten Altare find 2detend⸗ aufgehobene Haͤnde, und ein Herz; auf welbem ein Triangel (die Crinitaͤt an⸗ 
bentend) abgedildet iſt; an Dem zweiten Altare iſt das berzoglih Sächfifhe Wappen abgebildet, auf dieſem 
Ultere‘ egt ein debuſchter Helm auf dem mit »V(erhum) D(omini) .M (andat) I(n) A (eternum)® aufgeihie« 
genen Evangellenbuche; und anf dem dritten Altare ragt aus einem mit D. P. P. (dedicatum patri patriae) 
bezeichneten Herzen eine mit dem Schwert dewaffnete Hand empor. Nandfhrift: ;Non vidi justum derelic- 
tum, et semen ejus querens panem®; (vergl. Schnabels Katalog N. 26081); | 
. 5) zwei Thaler von Karl Wilhelm Markorafen v. Baden: Durkad, und Hochberg mit dem ges 
harnifhten Bruſtbilde deſſelben, auf der Kehrſelte bes erſten u. J. 1683 hält eine aus den Wolfen hervor⸗ 
tagends Hand das mit deu Lorbeerkranze ummundene Schwert über eine ara accensa, an welder das Baben'fde 
Wappen lehnmt; Beypſchrift: „Avida pericali virtus®; auf ber Kebrfeite des zweiten v. J. 1709 mit ber 
Beyſchrift? „Andasenı Fortuna juvar“ (reitet ein geiehnser Löwe mit einem Doppelſchweife über zertrüms 
wertes Kriegkheraͤtbe; 

4) drei ſetten gewordene Thaler der Markgrafen von Brandenburg: Onol;bad an ni den Jahren 
169%, 1695, uud 1696; - alle 3 haben auf der Hauptſelte das geharniſchte Bruſtbild des M. Sr Foh. Fried⸗ 
richs . Brandenburg im Mautel nud in der Allongperuͤcke; auf ber Kehrſeite aber die Inſchtift: „Pietas 
Watissima virtus®, und das Wappenſchild mit 35 Feldern unter 7 Helmen; die Jahrzahl ſteht zwiſchen 2 Hufs 
elfen; (vergl. Madai F. c. N. 6055, bann 8539, 3540 ımd 6536, auch Sple ß Brandenbatgiſche Muͤnzbe⸗ 
luſtigungen T. III &. 297 bie 300) ; 

5)5) ein mit F. a. bezeichneter Thaler ohne Jahrzahl des Fürften Max. gart on Loͤwenſtekn⸗ Werth: 
Heim mit deſſen Bruftbild im Hermeline Mantel;- auf. der Kehtſeite Ik eine Rotunda, and über benz Yortat 
berfeiben ein geftöuter Doppeladler, im Vordergrunde ein edwe. Im Abſchnitte lebt:·vViglariie custos“; und 
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6) ein ganzer unb ein halber Thaler v. J. 1706 der Zeit des ſpaniſchen Succeſſtoneſxiegs, «ld Karl 


in Arragonien große Progreſſen machte, für ben Spanifhen Reihsfürften Caesar Avalos d’Aquino de Arrædq 
March. Pis. et Vast, D. G. S. RB. J. Pr. mit deſſen geharniſotem Bruftbild mit dem gzldenen Vließ, In DE 


“ 








Staats-Paruͤcke. Auf der Kehrfeite ift das mit dem Fürftenhute bedeckte Wappen biefes Fürften. Der Chalgl 
hat die Randſchrift: „Beatus vir, qui non abit in consilio impiorum“. ‘ 
— —— — 


IL Fortſetung der hiſtoriſchen Medaillen von 
Ph. H. Müller: 


32. 

Eine auf bie einfimmige Wahl des Könige von Ungarn 
und Böhmen Leopolds zum Kaifer (1658, den 8. Julf) 
von dem Magiftrate der Neichäftadt Augsburg i. I. 
1690 geprägte und von Ph. H. Müller gefchnittene De: 
votions⸗Medaille 5), ' 

Avers: LEOPOLDUS AVG(ustas) IMP(erator) 
CAESAR P(ius)F(elix, - Das mit Lorbeer umwun⸗ 
dene Kopf: und Bruſtbild bes Kaifers wie auf R. 5. 
Unter dent Arme find die Buchflaben p. m. mcäuer) ans 
gebracht. 
_ Wevers: AMICA LVMINIS, MINISTRA 
NVMINIS. 

Gegen die aus Wolken ſtrahlende Sonne fliegt Tin 

Adler mit Schwere und Gceptee über den Reithes 


apfel empor. 





. 33. , - 
Auf den Sieg bey Neuh äuſel In Ungarn 1685. ©) 
vers: PARSIT VINDEMIA MESSI. - Mit 


— — —— — — — 
5) Dieſe nachträglich geprägte Medaille iſt verſchieden 


von der im Ilten Jahrsbericht des hiſt. Kr. Ver. zu Augsb. 
unter N. 5 befchriebenen, welheaufbdte Krönung bes 


Kaffers Reopdsl. zu Frankfurt am Main am 21. Juli 


1658 (vom Ghurfürften von SöLlIn, dem ber Chur: 
fürft von Mainz damals dieſe Ehre Überlich), von Ph. H. 
Müller gravfrt, wurde. Sie befand fich ebenfalls unter 
denjenigen 12 Medaillen in Gold, welche der Magiftrat zu 
Augsb. 1690 bei der Krönung bes römifchen Königs Io: 
fephs I. in Augsb., und’der Kaiſerln Eleo a ora dem Kalfer 
Leopold. als Geſchenk überreicht Hat,- vergl. hiezu 


die Note 8. S. 44 daſelbſt, und das „Hochbeehrte Auge: 


burg“ p. 82 sub N.V. v. Stetten -befchreibt diefe 
Medaille aub N. 42 &.25 feines Mſpts. 
6) Auf den Sieg über den Groß-Vezier Tara Mu- 
‚ 'stäph-a auf dem Zulner Feld vor Wien, nad) der Ber: 
einigung bes kaiſerlichen Heerführers bed Herzogs von 
- Lothringen mit dem König v.Pohlen, mit dem 
Churfürften v. Bayern Mar. Emanuel und mit dem 
Ghusfärften v. d 
von der Türkiſchen Belagerung, wurde der Steg verfolgt, 
der König v. Pohlen, und ber Herzog v. Lothrine 
‚gen eroberten ran (Strigonium), und ſchlugen bie Tür: 


fen, und nach ber Entſezung Wiens 





einer aufgeftellten, und mit 3 Rorbeerkrängen ummur⸗⸗ 
denen Fruchtgarbe. - Unten im Abſchnitte find bie bes 
kannten Buchflaben bed Stempelfchneiders P. I. Mcülter)- 

Der Revers enthält bie Legende: „OBTRINAML 
VICTORIAM, A DEO TRIVNO, VNO MENSE 
AVGVSTO, AVGVSTISSIMO LEOPOLDO ET 
VNITIS IMPERII VIRIBVS CONCESSAM, 
NEVHAEVSLIO EXPVGNATO, HOSTE AB 
OBSIDIONE STRIGONIS PROFLIGATO, 
CASTRISQVE EXVLO, PONTE OSSECEN- 
SI DISIECTO TRANSITVQVE PROHIBITO, 
VBERRIMAM VICTORIARVM MESSIM GRA- 
TVLANTVR SIBI SVISQVE ‚S(enatus) P(opu- 
las) Q(ue) AVGVSTAN(us), A(nno) D(omini) 
MDCLAXXV « 


54. N 
Auf die Geburt bes Erzherzogs Franz Garli. I. 1685. 9) 

Avers: FELIX MESSIS ERAT, TANTIS 
REDIMITA TRIVMBHIS. 

Daffelde Bi mit ber Garbe. 

Revers: NUNG SOBOLE AVGVSTA PAR 
SITVINDEMIA MESSI; mit einem auf dei Erde 
fiehenden gefrönten Scepter, an dem eine Weinrebe 
mit a Zrauben binaufrankt. Ueber demſelben flebt im 
Hatbkreife in 2 Linien die Legende: „Delicias 
hominum Deumque ferre meum 
est“, 
en wieder bey Reuhäufel, nach abgeworfener Brücke 
bey Effet;- vergl. hiezu die Beſchreibung ber Medaille 
N. 7. auf die. Entfegung Wiens 1685 S. 45 im Ilten 
J. Ber. und bie Rote 10 daſelbſt. v. Stetten befchreibt 
biefe dem römifhen König Joſeph L 16909 von dem Ma⸗ 
giftrate in Augsburg überreichte Medaille sub N.47. p. 27 
feines Mfpts., und v. Ahorner in feinem Verzeichniſſe 
der Müller"fchen Medaillen (Mſpt.) sub N.63 ©. 27. 
In dem „Hochbeehrten Augsburg“ ift fie S. 83 sub N.IX 

7) Auch diefe Mebaille befand fi unter ben Baben 
des Magiftrats der Reichsftabt Augsburg an Kaifer 

Leopo1dl. und die kaiſerliche Familie i. 3. 1690 ; vergl. 
„das Hochbeehrte Augsburg“ &.83.ub N.X. v. Stets 





I ten führt diefe Medaille 1.c. p. 28 sub N.48 auf. 


v. Ahorner hat folde nicht. 
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Im Abſchn it te flieht: „Inmemoriam augustaena- 
ti vitatis Caroli Francisci A(rehiducis) A(ustriae) 
ipsis Cal(Condis) Octob(ris) A(nno) MDCLXXXV 

Gieri) C(uaravit)S. P. Q. A(ugustanus), 


5. 
Auf bie Eroberung von Dfen 16.9. 
..  Üvers: Dben auf einem flatternden Bande ſteht: 
VIRTVTI NIL IMPERVIVM; am (Ende biefes 
Banbes iſt der Name bes Stempelſchneiders P. E. m. 
angebracht. 

Das Bild auf diefer Seite iſt ein großer gemauers 
ter Thorbogen (die Pforte) mit eingelprengtem Thore; 
ein Thorflügel liegt auf dem Boden. Durch die Defnung 
fiebt man in ber Ferne Conſtantinopel, und die 
mit Schiffen bedeckte See, barlıber das Wort „STAM- 
BVL« 35 ins Abfchnitte ſteht; „var parere. Aus den 
Motten reiche ein mit einem Hammer in ber Form 
eines Adlers, bewaffneter Arm. 

Aut dem Mevers ſteht die Legende: 
BVDA DIE 'ILSEPT. A. C.MDXLI SOLLI- 


Moharcı I. J. 1626 pwiſchen dem Meinen von dem 
jungen Könige von Hungarn und Böhmen Ludwig 
angeführten chriſtlichen Heere, und zwifhen ben Xürs 
Em unter Solimanz (der gelchlagene König ift auf 
der Flucht ertrunten) .- Er ift auf biefer Medaille mie 
vieler. Kunſt in voller Ruͤſtung zu Pferd, mit Krone 


, 


und Federbuſch auf dem Helm, mit dem 8. hungaris - 


ſchen und böhmifchen Wappen auf ber Pferbdede, im 
Vorbergrunde dargeſtellt; bie Tuͤrken find im vollen 
Anrüden gegen das ſchwache chriftliche Heer, in der 
Entfernung fieht man ihr ſchweres Geſchuͤtt. Im Abe 
fhnitte ſteht in @ Linien die Legende: LODOfvicus) 
HVNG(ariae) BOHEMtiae) etc. REX ANNVM 
AGENSXX IN TVRCAS APVD MOHAZ CVM 
PARVA SVORVM MANV PVGNANS HONESTE 
OBIT MDCXXXL- Unten P. U. M. 

Revers: Darſtellung der für bie chriſtlichen Waffen 
fiegreihen Schlacht bey Mohacz i. 3.1687 zwilchen 
dem allirten chriſtlichen damals neugekleideten Deere 
mit Fahnen und Standarten - auf welchen ber Reiches 
abler - und zwiſchen ben Türken, auf derer Fahnen 
dee Halbmond prangt, in ber Kerne fieht man das 


MANNI ASTV INTERCEPTA, HACTENVS |. 


INEXPVGNATA, EODEM DIE LEOPOLDI 
IMP(eratoris) AVGVSTI TRIVMPHATORIS 
TVRCICI ARMIS, SOCIO GERMANO MILITE 
Anno C(hristi) MDCLXXXVI EXPVGNATA 
Fiieri C(uravit S. P. Q. A(ugustanus). 


. 56 . 
Auf die Schlacht bey Mohacz in Hungarn ĩ. J. 1687 und 
ef das frühere Treffen bey Mohacz i. J. 1626, in 
welchem der junge König von Hungarn und Böhmen End: 
wig von Soliman geſchlagen wurbe, 9) 


Ayers: Darfiehung bes hitzigen Treffens bey 





8) Auch vdleſe von den Türken im Jahr 1641 befehte 
Seftung eroberte der Herzog d. Bothringen mit den 
Wirten am 2. Eept. 1686. Diefe von Hrn. v. Stet⸗ 
ten 8,28 11. e.sub N 49, unb von Hrn, 0. Ahorner 
&.27 sub N. 64 abgehanbelte, von Müller gefchnittene 

Medaulle gehört ebenfalls unter bie mehrerwähnten Ge: 
ſchenke der R. St. Augsb. an das öfterreichifche Kaiſer⸗ 
haus; vergl. „das Hochbeehrte Augsburg“ p. 82 N III.- 
B.Ahorner bemerkt zu biefer Medaille, daß man an 
derfelben die ſchnelle Arbeit bes in einer gegebenen Zeit 
Mar Bollendung gebrängten Künftlers wohl bemerfe. 
9) Die Schlacht bey Mohacz kieferten und gewans 
nen die Allirten in Ungarn am 12. Xuguft 1687. Aud) 
dieſe Ihöne von Ph. H. Müller nicht Übereilt gefchnit: 
tene Mebatlle befand ſich unter jenen 12 Stücken in Gold, 
weiche bey der Krönung bes zöm. Königs Joſephs J. 
T690 die eichteſtadt Augsb. dem Kaiſer Leopold ald 


— — —⸗———— — 


Geſchenk überreichte; vergl. „das hochbeehrte Augsburg 
p.82. N. IIIS.. v. Stetten beſchreibt fie 1. o. p.29 sub 
N. 50, dv: Ahorner 1. e. p.28 sub N. 65. - In bem 
„Hochbeehrten Augsburg“ if fie p. 84. aub N. XII nur 
g abgebildet, und dabey noch eine ber bemerften 12 
Solbmebaillen angeführt, welde v. Stetten sub N.51 
als „auf die erfochtenen Stiege über die Türken 
{.3. 1687% geprägt, v. Ahborner aber sub N: 68. als 
überhaupt vaufdie Siege der kaiſerlichen Armee 
i. J. 1687* von Ph. H. Müller geſchnitten, anführt, 
und bie fich auch auf bie gewonnene Schlacht bey Mohacz 
bezieht. Auf ihrem Averfe greift unter der Benfchrift: 
„Arte provocatur* ein geharnifchter Ritter zu Pferd mit, 
der Lanze und einem ‚Hunde ein Ungeheuer (einen Drachen) 
an; · Über der von einens Kluffe durchſchnittenen Landſchaft 
im Hintergrunde fteht tärkifch, biesfeite „TRAH*, und’ 


jenfeite „DABDA“ und „ESSEK*; ’ oben ſtrahlt Jehova. 


Im Abſchnitte fleht: „22. Iull1687*, und barunter p. H.M. 
Auf der Kehrfeite mit der Beyſchrift „Aperto Marte 
necatur“ flößt der geharnifchte Ritter dem von 2 Hunden 
zu Boben gerifienen Drachen bie Lanze in den Rachen. 
Im Hintergrunde der Öben Landſchaft mit einem Fluſſe 
fteht rechts HERSEI und links MOHAZ, im Abſchnitte 
aber: „12. Auguft 1687%. Roch iſt zu bemerken, daß die 
im IIten 3. Ber. sub U. 8. beſchriebene Mütler’fcdhe 
Mebaille mit der Darftelung ber Beſtürmung bes tür- 
fifchen Lagers bey Moh aez durch den Ehurfürften Mar. 
Gmanuelv. Bayern im Abſchnitte der Avers-⸗Seite 
die bafelbft nicht bemerkte Legende habe: „Mohazianum 
bavaricae strenuitgtis, aere , auroque perennius, 


3° 


monumentum“ 
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thrkifhe Lager. Im Vordergrunde iſt ein Cavalferies 
Angriff, - die Türken find in voller Imorbnumg und in 
ſchneller Slucht,- auf dem Boden kiegen viele verwun⸗ 
dete Krieger und sodte Pferde. Im Abfchnitte iſt Die 
egende: LEOPOLBUS R(omanorum) I(mperator) 
H(ungariae) ET B(sohemise) REX.SVA AVXILI- 
ORVM Q(ac) IMPkeerii) VIRTVTE EXERCIT{um) 


TVRC(arum) AD MOHAZ VINCIT VILAVG. 


MDCLXXVIL unten F. . . 
Randſchrift: OB FELICITER AD MO- 


HAZ OLIM DESTITVTAS RES HVNGARIAE 
S.P. Q. A(ugustanus). 


37. 

Großes Schauſtück auf die Thronbefteigung des Königs 
Wilhelmslll. und der Königin Marta von Groß: 
brittanien 1.3. 1687. 9) 
Hauptſeite: 'GVILIELMVS ET MARIA 

REX ET REGINA BRITTANIAE. 

Mit den hintereinmder Ttehenden Bruftbildern der: 
felben von der Rechten zue Linken fehend; tened des 
Königs mie dem Drbensbande - ift mit einem Lorbeer⸗ 
zweig ummwunden. Unten ſtehen die befannten Buch⸗ 
ſtaben . A. . 

Kebrfeite: AVREA FLORIGERIS SVC- 
GRESCYNT POMA BOSETIS. 

Groß: Brittanien figt unter einem mit ‚einem 
Rofenftrauche vereinten Orangenbaume, In deſſen Bitte 
eine Koͤnigskrone if; - auf eier Stange ſchwebt ber 


Freiheitshutz - bie Brittania hält ein Fuͤllhorn im 


Arme, zu ihren Küßen entladet fich eine Canone, neben 
derfelben Lingen Fefleln und ein Schwert; ruͤckwaͤrts 
fieht man einen Theil eines Schiffes, darunter das 
quabriste Wappenfchild. Am Boben erfiheint wieder 
P.H.M. 


DieRaadfhrift heißt: „Externo male 
pressa jugo Brittania pridem in 





10) Es iſt aus der Geſchichte der großen Revolution 
in England befannt, daß als der Prinz Wilhelm von 
DOranien 1687 in England landete, der König Jakob ll. 
nad Frankreich entfloh. Der Prinz v. Oranien und 
die Prinzeffin Marie wurden hierauf am 24. Febr. zum 
Könige, und zur Königin von Großbrittanien proflamirt, 


und am 21. April d. a. gekrönt, Der neue König trat. 


am 12. May dem Blindniffe des Raiſers Leopolds mit 
den General: Staaten (Holland) bey. — Das von Hrn, 
v- Stetten l.c. ©. 82 sub N. 4 beichriebene große 
Schauſtück auf diefe Throndefteigung iſt von der im Uten 


J. Ber. p. 45. und 46. sub N.9. befchriebenen Medaille, 


auf diefelbe Begebenheit ganz verſchieben; er ditirt hie⸗ 
bey Lochners Medaillens Sammlung III. 33, 





priscas itidem.reupirat libera le= 


ges“. 


. " 88. 
Auf den Churfürſten Johaun Georg IT. v. Sach⸗ 


Ten, und beffen Beytritt sum Beiege gegen Frankreich 
' 1688. u. 
Avers: IOHAN. GEORG.IN. D. G. ELEC- 
T(or) SAX(oniae). Umfdeift: „PRESSIS SVC- 
CVRRERE FAS EST«k; mit dem gebarnifchten. 
Bruftbilde diefes Churfürften. Unterdem Arme beffels 
ben ftehen die Buchftaben ?. B. m. FB 
Revers: „VINDICAT IMPERIVM®; mit ↄ ge⸗ 


| Sreuzten und mit einem Lorbeerkranze ummwundenen' 


Schwertern; bey dem einen flieht: „SOLIS AD OR- 
TUM“, bey dem andern „SOLIS AD OCCASUM“,. 
Rechts find türkifche, links franzoͤſiſche Trophäen ; 


‚unten rechts ruht der Flußgott „DANUBIUS“, Links 
‚„AHENUS"“. 


Randfhrift: ALTER ENSIS TVRCARVM 
CLADE INSIGNIS SOCJO VICTOBIAM DE GAL- 
LIS AVGYRATYR.-'C.#. Besinern), 


89. 
Auf bie Mahl des Wenetianifchen Doge Merosini 
1688. 2) 
Hauptfeite: FRANCISCVS MAVROCENUS 





11) 9. Stetten Mfpt. S. 33. N. 56 mit Bezug- 
auf dad Laufferihe Medaillen Gabinet &. 19. - 
des Verzeichniffes, und v. Ahornerl.c. p. 13. et 14. 
N. 25. Hr. v. Stetten bemerkt, daß nal der Randſchrift 
C. Friedrich Kleinert diefe Medaille wahrſcheinlich auf 
Spekulation habe prägen laffen, und citirt Higu Lo ch⸗ 
nerl.c. B.1IE &, 297. - Vergl. Hiezu im In S. Ber. 
bes hiſt. Kr, Ver. zu Augsb. ©. 41 die Sinleitung und bie 
Nachrichten Über den Stempelſchneider PH. 0, Müller. 
12) 0. Stetten]. c.p.54. sub N. 57%, -0. Ahorz 
ner p.8. sub N.9.- Die Republik Benctig war am 
11. Sept. 16854 ber Allianz des Kalfere LeopoLldbs mit bem: 
PohTlen beigetreten. Hr. v. Ahorner führt 1. c. 
sub N.8. noch eine odale, 6 Loth fchwere Silbermedaille 
auf die Stege der Republik Wenedig Über die Türken 
v.3. 1687 an, welche er mit Dallinger in Rärnderg 
obgleich ohne Namensbezeihnung, ebenfalls unter bie 
Ph. H. Müller'ſchen Medalllen, v. Stetten aber unter’ 
die Arbeiten des Graveurs Haufih zeigt, Auf dem Anders 


dieſer Medaille fieht: „Parvere subjectis et debellare 


superbos scit'nobilis ira Leonis*. Auf einem Throne 
mit 6 Stufen ſitzt unter einem Thronhimmel der Herzog 
Marco Antonio Giustiniani von Venedig im Amts: 
ornate, umgeben von 3 Senatorrn in Amtskleide; er 
ewpfangt bie Huldigung von 2 vor ſchm Enfechben Türen ; 


% - 
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DVX VENETIARVM--A. s088.'B. 5. April. Mit 


dem Bruftbild dieſes Doge im Hermelin: Mantel, die 


Herzogskrone auf bem Haupte Unten ?. u. m. -" ins 
ter dem Bruſtbilde iſt rechts unser Armateren Die Kriegs⸗ 


ſahue wit dem Wenetianer Laͤwen, ünks ein’ ſchife 


aufgeſte llter Schild mit ven. Morofini“ſchen Biken. 


Im Abſſchnat te fickt: „NIL DESPERANDYM 


TEVCBQ DVCE.* ;. . a 
. Kehrfeite: ADRIATIC: MARIS DOMINA, 
ARCHIPELAGI REGINA. M 

“ Die Republik Venedig als ein, Srauenzimper 
mit der Krone anf dem Haupte, und Im Herzogs: Mans 
tel, figend dargeſtelſt, hätt im ber Rechten eih Ruder 
md in der Linken rin 


hen; die erfie mit Krone und Scepter hat die Bey: ji 


ſcheift: „MOREA*;- die 2te auf einer Muſchel ftehend 
mit Krone, Scepter, und einem Lorbeerzweige: „CAN- 


DIAR;- die Ste mit derMauerkrone und einer Schale |; 


mit Früuchten: „ATHENAE*;- bie ste mit Kcone und 
Sept: „SEGBOPONTEF; = und die Ste ebenfalls 
gefrönte: gEIERVST. Im Hintergeunde ſieht man 


das mit Schiffen bedeckte Mer, 


Randſchrift: VIDEBVNT INSYLAB ET TI. |. 


MEBVNT, TERHAE OBSTVPVERVNT, Essaj: 14; 


Mu. Br Dr ZEEEE BER Er Zu 


0. IL. 2 
Avers: DEPLVMANT SOCI GAEEYM, «- 
Ein Moe punkt einen Hahn; zpen Krieger im coͤmi⸗ 
(des Fracht. raufen Kr Hehn via Federn ans. ı '- 
Reverse: Auf.Aunn:flanieribun: Banbe:  „ VIEL- 


NAM TOTAM DISGERRAT", Ein Audihvendie; | 


ben Halbtond. in den: Bufe zu. zchbrachen = Atifi dami 
VBoden Aiegen zerſtreut tuͤckiſch⸗ affen ;- Darunter 
R.H.M. < 20er... ee 

. ı TERM Ken, 





auf der anterſten Stufe liegt ein türklſcher Aber. Auf 
dem Kevers mit ber —A— pex Atrsqne victor“ 
ht Venedtgs geffügellerzänne; 

In unb Wogen aufrecht Aayandı A det teten Dfote ein 
mit "Sochrer umwundenes Schpkrt, "ud ih. Ber Enten 
eiien DHghin, "Über —— ie ein z von Gra⸗ 
mtfffeih. "Die DRaimdjchvitt Heißt‘ INardniksimi Le- 
onis alati dolo salodu 
FHorilegium; 1687.“ Be ER ee Eee 
318) b. Stetten reiht dieſe 8.86, 1. sub N. 60 
deichriebene Medaille in das Gabe 










„ vor ihr ſtehen 5 Nym⸗ fi 


DEE Yo EEE 
Yuf die Siege Über bieseeizofersiund. Rarken (Op 


x geprägte Medaillen an, von welchen 


— — 


auf Jerbrochen⸗ n Pfei⸗ 


e furcarum viciorũ telumphale 


4 — 2 da dire PL OPER 


! ALLE | 
Noch eine Medaille auf die Croberung der Beſtung Mainz 
.. i J. 1689. 4%) 


: Aoersı HISCE REPARATIS PROCEDET. 
Dir gekyoͤnte Germania mid ders. Scopter in bee: 
Rechten und dem, Echwerte;in. der Linken, füht im 
‚einem vierrädigen ‚Siegeswagm ‚mit. der. Beyſchrift: 

„GERMANIA« ;= jivel Krieger intömifcher Meidung arbeis 

ten die in einen Sunapf eingeſunkenen 2 Raͤder empor. 
‚Auf den Decken der .vorgelpannten 6 Pferde ‚find die 
‚Wappen... von Locharingen, Braunfhmeig, 
:Sabfen, Pfalg, Brandenburg und Bayern. 
‚. Im. Ofintesgeunde gewahrt man den Bufemmehs 
fluß des Rheins und des Mains, und jenfeirs: 
‚die Stadt und DVeile Mainz mit ber Beyſchriſfe 

„MEINTZ«e. Im Abſchnitte iſt der Augsburziſche 
‚ Stadtpgr .und der Name p. m. m. Ä 


2 
[_ % 
>} 
[5 
e. 
> 
w) 
— 
a) 
[, } 
[> -) 
3 
& 
[3 
u a 
em 
= 
D, ñ 
3 
> } 
J 
& 
8 


vietricibus Leopoldi Imp(eratoris) 
Unis. Deditions eapitur. Alam) 
” € 8  ) " . © T. nno 

Ddie) XI Sept. - 


: efihelchnen Mller'iſchen Medallle auf dieſe Sroberirng: 
vorfäleden.. - Diefe vn Hrn. v. Gtettienl)c. p 36 1b. 

N. 64, und von Hm. v. Ahorner . e- p.31 sub N. 71. 
befchriebene größere Mebaille ließ ber Magiftrat zu Auges, 
burg auf‘ diefes wichtige Ereigniß zu Ehren des kaifer⸗ 
lichen Gofs befonders prägen. Rebſt der sub N. 12 an: 
gefuhrten Miedallle od Biete Wiedereroderung der Stubt 
und Bung Mainz 1.3.1689 führt Hr. v. Stetten 
p-37::u. 38. sub. N. GE. nt ab..noh R auf dieſes Greignik 
die eine diefelbe 
Yarzöfeite nit „Moguntiacum Gallorum fraude orep- 
tigen „ yırkus Germanorum restituit 1689* Hat, wie 


It die ‚sub N. 12. befihriebene, auf der Reversſeite biefer 


Zten Medaille aber ſteht: »„Compeseit ignibus ignes“, 
‚ein, Adler fehleubert mit einem Donnerkeile ben Phaeton 
von dem, Fonnenwagen herad; unten ſteht: „incendit, 
quacumygne: ingeditf. Die Ra nipfegrift-ift die näm- 
Uche wie auf Nu Sur Auf dem Mrs ndcder Siem Medaille 
durchtreuzen ſich Ri Tuhen in AAnemr' Lorbeerkranze, datun⸗ 
ter Suchen In 7 Mnien: „Vietridibüs Gaettareis) et Con- 
| faoderatterum)armis, fineeGermanias:a Foodifra- 
gorum usurpatorum Gallorum tyrannide vindican- 
tur MBOLKXXIK um ein verderrten Liltenftengel 
aber ſeht Die Beyſchrift: „non semper Liliao florent*;- 
des Revers iſt derfeller.. „compbeeit-igmibus ignes * 


: 
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Kehrſeite: Die mei Waſſer umgebene Veſtung 
Gamiſcha, meidg-die Tüpken Mo Jahre occupirt 
hatten, mit der Haupt⸗Moſchee in bes Mitte ber Stadt; 
man ſieht in derſelben viele Minarets und Kiechen⸗ 
thuͤrme, ani Ende rechts das mit 4 Thuͤrmen um: 


gebene Schloß 'oder "die Citadele, im. Hintergrunde | 


fieht man. eine Landſchaft mit Bergen. Dben ſchwebt 
eine - die Tuda blafehde Fama mit’. der Bepſchrift: 


“ „CANISIA «. 


Sm Adfhnitte fit die. Legende: „Post 
xc annos jugum turcicum excu- 
tiens Canisia Zub ipsum veris ini- 
tium ubereim Vieloriarum soge- 
tem cetur Leopolda ase- 
Kin BAUT Beopolde gt Hape 
Yo. ot. tn. tr Hr En, 
2. EEE FE Be r . il FIIR UT Bu 
uf den Sieg bey Sätentameitbgt.in):- - 
Avers: QVOD INSTAT, EXPEDIET-NIC- 
TOR. 
Zwiſchen ehren? Opferaltae und dent "Erd: Stobus 
mit dem Adler fteht eftt Krieger in der römifchen Toga, 
ein Steuerruder in der Linken haltend, und taufcht 
mit einem andern Krieger, ber ihm einen Palmzweig 
darreicht, den’ Lorbrerkranßß. 71 
Im Abſqhnitte ſteht die Legende: „Vie- 
ioria Leopotdo et Iosenho; Mir 
phfantibus) P.P. F. F. A. A. (piissimis, 
felicissimis Augustis), virtute Ludlovici) 
Wilchelni) Mlarchionis) Badens(i) Ue 
Turcis parta.-e.mm 0 
Revers;: bie Fortſezung der; Legen be; 
„Caesis turcaraıı XXV milliblus), 
castrig. cum tormtentis) beilli CLVHI 
direptis‘“ - mit Trophäen qus eroberten tuͤr⸗ 
kiſchen Waffen. Bel benfelben und neben 2 Kanonen 
Me ein gefeſſelter Türke, Ueber den Feldherrn hält ber 
Genius des Friedens mit dem Palmzweige einen Schild 
mit den. Worten: „Spes et vires hostium fractae, 
Im Yhfhniste fehl: „ ad Salinkamen 
D(ie)XIX Augusti nostris vere au- 


zustot,rnwe. 





'921)%. StettenT.c p,44 sub N.75, Zum Eauf: 
ferfähen Mebuflien-Gabtnet (8. 33) Zehörigk- D. Apor: 
tert. ce p.29. 0.66. - Der Markgraf Ludwig von 
Ba den ſchlug den Groß⸗Vezier am 19, Auguſt 1691 Ns 
Salentamen mit einem Verluſte von‘ Z5/nt. Eike‘, 
von 148 Kaͤnonen, und des ganzen Lagers, und erbberte 
eine Menge von türkifchen Waffen und Krlegs-Geräthe. 


Raab hrtftı AVBTRAAR: BICHLAENG - IR 
ORIENTE VICTORIA. Me 
Ks x } te L ” 


f ta 10 .* . 1 ‘ia 
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’ 51 . 

Auf den neugewählten Pabft Innocenz XII, 169}. 2) 
. Hauptfeite: ANNO Ctentins) XIUPON Ufer) 
MAX(imus) CREATVS —8 IVLU MocLxc 

‚Mit dem Bruſtbilde dieſes Pabftes.- v.u. m. : 
„. Kebrfeitei VOTAPVBLICA. - die Genlen 
des Friebens und der Gerechtigkeit, — jene 
mit der geſenkten. Krtiegsfacket, zu feinen Küßen lies 
gen Helm, Schwert und Schild; — dieſe Genien tra⸗ 
gen. das mit ber: Triara gekroͤute Wappen des neuen 
Vabfiek. - Ira Abſchnitte ſtehan ‚Die 3 Buchſtaben⸗ 
F. HMsüllern. |... BL] Ense J Fe 

* Ve. 1 





gg,” ..: ' 
Auf den Markgrafen Ehriſtian Ernft von Brandenburg: 
re ts Bayreuth; 1691.35) ° 
Avere: CHRISTIANVS ERN(estus) D. Gi 
M(avchid) Bilfandenburgensis) Stäcrae) G(aesa> 
reae) M(ajestatis) CAMPIMARESGALOCVS. 
-' Düsigeharnifähte Bruftbiid deffelben in der Staats⸗ 
Beräde)2 Unchr.im. "©" BE 
" Mivers: A IOVE PRO'IOVE, NECBRVT- 
TA ; - mit dam -Büd einer Säule, worauf ber Länge 
nad) ſteht; -„YIRTVTI DVOIS:; - über berfelben 
lchwebt der Brandenburgiſche einfacht. Adler imter benz 
Churhut, er hält in der gechten Kralls. den Feldherren⸗ 
Stab, und in ber finden einen Donnerkeil. - Auf einee 


weiten Ebene hinter der Saͤule find 10 Schlachthaufen 


22) Gin v. Stettenifcer Racteng ad p. 72. sub 


72 2 .,: V 

235) Bey d. Stetten l./c.p. 45 sub N. 76. mit Be⸗ 
zugnahme auf das Bau Fferfche Medaillerh:Sabfnet p 35,- 
cf. Herasus Bitunifie Tai.48 Nr. AL, und bus Nums 
mophil. Ampach. Sect.I. N. 1404; - .unbıbey- von 
AUypraern.35. N. 80.- Rachdem des GHurfüsfiy. Sa che 
fen, welder ‚1691 bas- Semmando..der Reihd--Armee 
übernommen Yatte, wegen —S on bemfefben ab⸗ 
gegangen, mbam12.&eptbr. deffelben Jahre zn Tuͤbingen 
Gekorben war, ber Ehurfärft Mar: Smantief- von 
Bayern aber fih in Itafien mit 20/m Dann mit dem 
Herzog db. 6 2. gen sonjungisit hatte, commandirte diefen 
Markgrafn, Bayreuth Chyi ft, Gruft die Rejchsarmee, 
bey welcher ſich 1692 auch der Landgraf v. Heffen: 
Ca ST, el mit, feinen Zruppen einfanb, worauf der Rhein: 
uebergang bey Mannhekm erfolgte. v. Ahorn er ver: 
muttjet, daß zu diefer Thweren Aufgabe‘ des Grabſticheks 
der berühmtr Schlachtenmaler Kup enddF in Augsburg 
feinem Freunde Müller die Idee nfworfen habe, 


’ ⸗ v 
⸗ 
® . . 
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in Quardes aufgeftellt ; im Vordergrunde berfelben ift 
+ ein Artillerie: Park, vecht$ der commandirende General 
zu Pferd, links andere Generale, von welchen einer 


mit dem Fernrohr das Schlachtfeld beobadıtet. Zwi⸗ 


fhen den Quarrees ſieht man ausgeftellte Wadhtpoften ; 
in der weiteften Entfernung gewahrt man noch eine 
Stadt, und das Gebirge. 

Im Abſchnitte fiehe die Jahrzahl UDCXCI, 
und die Buchſtaben P. Ha. m, 

Randſchrift: „In nomine Dei 


nestri vexilla erigemus“; Ps». 10. 
5, Hıleinert). 


. 53. und 54. 

Zwei Müllerfhe Medaillen auf bie Vernichtung ber 
franzöfifchen Flotte durch die vereinte brittifche und hol⸗ 
länbifche Seemacht i. 3. 1692. %) 

Ite) Avers: NON ILLI IMPERIVM SED 
MIHI SORTE DATVM, 

Mit der Darfteläng einer Seeſchlacht. Im Bor: 
dergrunde fchlägt der wohlbeleibte Neptun am Geftade 
fiehend, mit feinem mit beiden Händen gefhwungenen 
Dreisad, auf den [hon in den Wellen liegenden roͤmiſch 
coſtumirten König Ludwig XIV, in der Staats: Pas: 
tüde, mit Leibesktaft los, K. Ludwig verſucht mit 
einem zierlihen Dreizacke, deſſen Spigen in Lilien 
enden, in der Linken, zu pariren, und hält zugleich 
mit der echten die Zügel der fchon hald verſunkenen 
Dferde, welche die legten Kräften anſtrengen, um 
ſich durch die Wellen an das Geflade empor zu arbeis 
ten. In der Entfernung find Kriegefchiffe, von welchen 
eines zu verfinken droht. 

Sm Abſchnitte ſteht: GVILIELMOLI 
M(agnae) BRITTianiae) R(egi) OB IMPERIVM 
. MARIS ASSERT(um).- p. u. a. 

Revers: SE CONDET IN VNDAS. 

Auf einem platten, vorne mit dem englifche Leo» 
pardenfopfe gezierten Schiffe fteht eine Viktoria, welche 
mit der Rechten den Lorbeerkranz uͤber die englifche 
Flotte emporhaͤlt, Und in der Linken die Siegespalme 


24) Nah v. Stetten p.46. N.78 feines Mfpte., 
dann in einem Nachtrage ad p. 46 sub N. 75. mit Gita: 
Bon des Lauffer'ſchen Medaillen: Cabinets p. 38, und 
des Nummophyl. Ampach. Sect.I. N. 3313: - und nach 
ber v. Ahbornerfchen Befchreibung der Ph. H. ML 
le riſchen Medaillen (Mſpt.) p. 33. N. 76., mit der Ueber: 
ſchrift: „auf WilgelmIIl. König v. England“ 1692, 
dann nach deffen Befchreibung der Damenfteine sub N. XXI 
der weißen Spielfteine, wofelbft er biefe dem König von 
England gewidmete Prachtmebaille eines der ausgezeich- 
netſten Kunftwerte Mülless nennt. 
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trägt. Neben dieſer Stegesgöttin halten 2 Genien bie 
Wappenſchilde non Groß: Brittanien und ber 
Republit Holland; darüber prangt die Corona 
wavalis. Im Hintergrunde ift die franzöfifche befiegte 
Ktotte, ein halbverſunkenes franzoͤſiſches Kriegsſchiff 
ragt mit feiner Flagge mit franzoͤſiſchen Lilien aus 
den Wellen empor. Links iſt die untergehende Sonne. 

Am Abſchnitte ſteht: „Deleta ae im 
censa gallorum. classe“. MDCXCH. 


P.H.M. 
Ite);-Avers: WILHELM (us) III. D.G.MAG- 
(nae) BRl’Ti(taniae), FRAN(ciae) ET HiB(erniae) 
REX, GALLORVM VICTOR. 
Der in römifhem Coſtuͤm in bee Mitte fichende 
König Wilhelm wird von der Siegesgättin gekrönt. - 
Rechts fieht die Brittania mit dee Harfe, links 


die Batavia mit bem Freiheitshut, und ber hol⸗ 


ländifche Löwe mit dem Pfeilbündel. 
Sm Abſchnitte flieht das Wort: „CONCOR- 
DANT“. 


Revers: SOLISITER. - Eine Seeſchlacht. 


Darüber ein Theil des Thierkreiſes; die Sonne fleht 
im Zwillinge. | 

Sm Abſchnitte iſt die Legende: „Vic- 
k(oria) Nav(alis) de Gallis max(ina), 
Die'29 May MDCXCHe. 

Randſchrift: „Concastigatus Gal- 
lorum“. 





55. 
Auf die Eroberung von Großwardein 1692. 29) 


Avers: LEOPOLDVS M(agnus) ROM.IMP., 


JOSEPHVS R(omanorum) er H(ungariae) R(ex), 
AYGVSTI TVRCARVM VICTORES PERPE- 
TVI.- Dit den hintereinander ftehenden Bruſtbiidern 
derſelben. 

Revers: SIC ASSVETA TVIS SEMPER 
VICTORIA CASTRIS. 

Der Kaifer fist unter einem Zelt auf dem Throne; 
eine weibliche Figur in ber Mauerkrone überreicht ihm 





25) v. Stetten 1.c.p.47. N.79 mit Bezugnahme 
auf das Laufferfche Mebaillen:Gabinet, und das Num- 
mophylac.Burkbardian.lI. 601, und mit der Bemerkung, 


daß diefe Medaille ein fogenannter „Bwitter-Chaler* - 


fey, d. t., daß ber Avers auch fhon zu einer andern 
Medaille verwendet wurde, wie derfelbe auf den Krönungss 
Mebaillenv. J. 1690 auch wirklich vorfommt; v. Ahor⸗ 
ner befchreibt dieſe Medaille 1, c. p. 31. sub N.72. 


' Großwarbdein wurde unter dem Oberbefehle des Marks 


grafen Ludwigs v. Baden am 5. Juny 1692 durch 
Akkord eingenommen, 


{ 








kniefaͤllig die Schläffel ber Veſtung. Im Hinter⸗ 


grunde ſieht man das Lager und die belagerte Stadt 
„waraspin«. Eine in der Luft ſchwebende Viktorie 
überreicht dem Kaifer einen Lorbeerkranz. Am Fuße 


des Throns ſtehen die Buchſtaben des Mebailleurs: 


P. H. M. 


Im Abſchnitte die Legende:. Waradĩmum 


receptum Die V. Juny MDCXCI«. 

Randfyrift: „Quantum Turca valet, Gal- 
lus, lepidosque Gemcellos, sol videt in geminis 
strage perire pari*. F. Küeinert). 


56 und 57. 
Auf den Shurfürften Johann Georg IV. von Sachſen 
4692. 2%) 
Zwey Medaillen. ' 


Ite); -Avers: IOH. GEORG IH, D. G. DVX 
SAXONIAE ELECTOR. 

Mit deffen Bruftbild in der Staates Parüde, im 
Harniſch und Hermelin:Mantel. Unten p. a. m. 

Nevers: QVAE RITE INCEPTA PARAVI, 
PERFICERE EST ANIMVS. 

Unten: MARS VLTOR. 1692. 

Der Gott Mars mit der Lanze, unb auf ber 
Schulter den Helm und Harnifh an einer Stange 
tragend, fchreitet gegen den Rhein, welcher als Fluß⸗ 
gott mit dem Ruder und ber Bepfchrift aummvs dar: 


geſtellt ft. 


Ilte) Avers: Derfelbe, wie oben: 

Reverse: FELICITATIS PVBLICAE CVS- 
TOS ET VINDEX. 

Dem Ehurfürften Joh. Seorg IV. v. Sachſen, 
gebarnifcht in der Mitte flebend, reicht die Pallas 
das Schwert, hinter ihm ſteht an eine Säule mit 
dem Saͤchſiſchen Wappen gelehnt, „die Beftändigs 
Leit" mit dem Fuͤllhorn im Arme. 

Im Abſchnitte ift die Jahrzahl udoxcu. und 
unten die Signifikation: P. a.m. 


58. 
Auf die Uebernahme des Oberbefehls Über bie Falferfiche 
und Reiche:Armee am Rhein von dem Markgrafen Luds 
wig Wilhelm v. Baden i.3.1693. ?7) 


Hauptfeite: LVDOV(icus) WILH(elmus) 


26) Nach v. Stetten l.c.p.48 et 49. N. 81.u.82 
als zum Lauffer'fhhen Meballlen-Cabinet gehörig p. 36, 
dann mit Gitation von Zenzel Tab. 70. N.IVorV, 
md nah v. Ahorner L. c. p. 14 N.22. 

27) Nach v. Stetten, p. 49. N. 83, als zum 
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D. G. MARCH(i0o) BAD(ensis) HOCHB(ergensis) 
S(acrae) C(aesareae) M(ajestatis) GENER (als) 
LOCVMT(enens) CAMPI MARESC£(alcus). - 

Mit dem Bruſtbilde defjelben Im Harniſch, mit 
einem Spitzenkragen, und in ber AUong⸗NParuͤcke. 
Unten: P.u.m. - 

Kehrfeite: VT LVNAE, SIC SISTE GRA- 
DVM NVNC JOSVA SOLIS. 

Sm Abfhnitte: MARS BIS VLTOR, VIC. 
TOR TVRCARtum) PERPETVVS EXPEDITIO- 


4 NEM CONTRA GALLOS AD BHENVM AGGBE. 


DITVR; 1693. 
Darilellung: Der Markgraf von Baden in 


römifcher Kleidung hält al6 commandirender Selbmars 


[hau den Bommandoftab in der Linken, und befiehlt 


1 gleih So ſua deraus Wolken hervorftrahlenden Sonne 


„ſtehen“ zu bleiben, Zu ihm jammert mit empoe 
gehobenen Armen, das Ruder zwifchen feinen gefeffels 


I ten Beinen haltend, der erfhrodene alte Rheingott 


empor. - Ein weiblicher Genius etwas ruͤckwaͤrts dem 


1 Helden zur Seite ſtehend, und im linken Arme einen 


Schi mit dem Halbmond, einen Speer und türs 


1 kiſchen Saͤbel als eroberte Trophäen tragend, befränze 
I denfelben mit einer Lorbeerkrone. Im Hintergrunde 


gewahrt man den untergebenden Halbmond. 
Randſchrift: „Auxilium exspec- 

tansheroisab ense badensis prae- 

sagit Rhenus fata benigna sibi‘. 


59. 
Auf die Entfesung der von dem Franzöfifihen Marſchall 
Comte do Tallard belagerten Befte Rheinfels 
i. 3. 1693. ©) 
Avers: STRENAE GALLICAE, Darſtellung 
der Veſte NYeinfels mit der Umgenend. 
Im Abſchnitte: REINFELS FRVSTRA OB- 


1 SESS{um) LIBERAT(um) D(ie) 2Jari(uarii) 1695. 


Revers: Die 2 Säulen des Herkules; auf ber einen 
ſteht „mon“, auf ber andern „vuraa; ein fliegendes 
Band Üiber denfelben Hat die Infchrift: „iabet 
etGermania Metas“, «- 3wifhen ben Säus 





Lauffer’ichen Medaillen »Gabinet p. 40 gehörig; unb 
nah v. Ahorner’s Beſchreibung der Mebaillen von 
HH. H. Müller p.ı0. 0.77, dann N. 59 ber braunen 
Damenfteine; mit der Bemerkung, baß wenn diefe Me: 
daille auch eine Übertriebene Schmeicheley enthalte, ber 
Gegenſtand doch vortreffli.h dargeftellt und ausgeführt fey. 
28) v. Stetten. c. p. 50 N.84,- als zum Lauf: 
fer'fchen Medaillen: Sabinet gehörig p. 34, mit Citation 
ber Müngbeluftigungen von Köhler T, XVIL p. 97. 


97 | R 





ker erfcheint der Klußgott „Rhenus®. Unten. an ber 
Säule ſtehen die Buchflaben: m ıx. m. 

Randfhriftund Chronograpbon: „Rhelln- 
feLs hassorVM VIrt Vte fVglente TaL- 
LarBDo. serVarVr«. 


60. 
Auf die Huldigung dem Ehurfürften Krledrtch Wuguftl. 
von. Sachſen, dann. König von Pohlen 1694. 29) 


Aver s: FRID(ericus,AVG(ustus) D.G.DVX } 


SAX(oniae) ET ELECTOR.. Mit dem. Bruftbilde 

deſſelben. 
Revers:HERCVLES SAXONICVS. Herkules 

mit der Löwenbaut und Keule ruht an einer Säule, 


an welcher das gekroͤnte Churfächfifhe Wappenſchild | 


befeſtiget iſt. 
Im Abſchnitte: IN MEMORIAM ELECTIO- 
KIS. MDcxcıVvV. 


Randſchrift: „Im motu immotus, 


nee fraus. virtutibus: obstat“., 


6?.- . 
Auf die Einnahme von Heterwarbein, und von Haag, 
und-auf den gleichzeitigen Uebergang der Laiferlichen, und 
combinirten Deere Über den Rhein; 1695. 80) 

Avers: PETROWARDINO LIBERATO-- 
HAYO RECEPTO-RHENO TRAJIECTO. 

Eine geflügelte Viktorie mit bem. rechten Fuße auf 
der Erdkugel fichend, hält in der echten Hand: 3 Lorbeer» 
kraͤnze, in. der Linken bie Friedens⸗ Palme. Drey 
Flußgoͤtter entleeren. ihre Urnen; fie deuten auf bie 
Donau, den Rhein und die Maas. 

Am Abſchnitte ſteht die Legende: „Contra 
Turcas eorumque Foederatos tri- 
plex christianorum Victoria 1694“. 

NRevers: VIRTVTI ET CONCORDIA CHRI- 
STIANORVM. 
Sieben nackte aber behelmte Knaben: oder Genien 


tragen die Fahnen ber Allirten, mit den: deutlich dbars | 


geftellten: Landes: Wappen; jener in der Mitte durchs 
fößt mit. ber Spige des kaiſerlichen Reichspaniers die 


29) Rah v. Stettenh- a p50. u. 51. N.86, zum 
Laufferfchen Meb.-Gabinet p. 42 gehörig ; mit Gitation 
von Tenzol Tab.75 N.r, und mit ber Bemerkung, daß 
nad Layſers Katalog p.396 biefe Medaille von Phil. 
Heine, Müller fey.- v.Ahorner. hat diefelbe,, wie 
bie vorige, nicht. " 

30) Ra v. Stetten 1..c. p 51. et 52. N, 87,. zum. 
Laufferfchen- Meb.:Gabinet p. 41 gebörig;.- und von 
Ahbornez 1. c. p.26. N.59, dann N. XXI der Damen: 
feine aus weißem Holge, mit der Ueberfchrift: „auf die 
Siege der kaiſerlichen Armeen i. 3. 1694°. 














‚am. Boben Legende franzoͤſiſche Fahne mit den Litienz 
die Übrigen Panner find: rechts: das Poblnifche, das 
Spanifch : Caftilifhe, und das Venetianiſche;- linke: 
das: Holändifhe, Großbrittanifhe und Hungariſche.- 
: Einer dieſer Genien tritt auf einen rürfifhen Roß⸗ 
ſchweif. Hinten allem ragt das Chriſtliche Panier mit 
dem Monegramma Christi body empor. — Linke am. 
Rande fliehen die Buchflaben: m mu m. 

Rendfhrift: „Dominus protectio 
tua,-per diem sol non uret te ne 
que: luna per noctem‘. rs. ı2r. 


67. 

Auf die Eroberung von Namur 1695. 51) 
| Avers: PROVINCIA RESTITVTA. De 
: weibliche Genius: ber Stade Namur in: der Mauers 
krone hält in der Rechten ben Wappenſchild ber Pros 
‚vinz Namur und bie Siegespalme, im ber Linken 
aber einen nakten Stab (hastam puram), gwifchen 
; den 2% bebarteten. Stußgöttern der Maas und: der . 
Sambre, welche biefe Provinz durchſtroͤmen. 

Revers: Eine große jedoch einfache ſtumpfe Pyra⸗ 
mide bat die Inſchrift: »NAMVRCVM INDEFESSA 
VIBTVTE FOEDERATORVM ET REDDL ET 
VINCI POTVISSE. VILLARGIVS DVX GALL(o- 
rum) LIBERATION EM FRVSTRA TENTANS CVM 
INGENTI Cientum Millia i. e. 100.000) HOMINVM 
EXERCITV ESSE. VOLVIT“. Die rechts: flehende 
Minerva mit ihren Attributen weist auf biefe Ins 
fchrife hin; Inte am Zuße des Monumente fie eine 
geflügelte Kama mit ber Zuba in der Linfen.- Auf 
dem Piedeſtal besfelben fiehbt man auf das Bleinfte 
dargeftellt die Stade Namur, mit ihrer auf einem 
hoben Felfen erbauten Citadelle. — Unten ftehen die 
Buchftaben e. u. ı.. 





" 63. 
Auf die Eroberungvon Caſale in Italien i. J. 1695.32) 
Avers: GALLORVM ERIDANVS VINCVLA 
RVMPIT OVANS. 


31) Nach v. Stettenp. 52.u. 53. N. 88, als zum 
Laufferfchen Medaillen: Eabinet gehörig, mit Gitation 
von Lochners Sammlung. T.II p. 3515: - und nad 
v.Ahorner 1. c.p.21. N.48, und N. XXVII ber wei 
Sen Damenfteine, mit ber Bemerkung, daß diefe Medaille 
eine der fchönften von Müllers Eunftreicher Hand fey. 
82) Nach v. Stetten p. 53. N.89, zum Lauffer: 
ſchen Cabinet p. 43, mit Bezugnahme auf Lochners 
Samml. U. 369, und das Nummophyl. Ampach Sect. I. 
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Im Abſchnitte: CASALIS ARMIS FOEDERA- 
TORVM RECEPTA; 1695. Unten: ep.u m. 

Drey Genien halten den Plan ber Veſtung Ca: 
fale mit ihren Veſtungswerken und Circumvallations: 
Linien in Händen.- Im Vordergrunde liegt der alte 
Eridanus (dev Pos Fluß) mit dem Ochſenkopf, den 
rechten Arm auf feine Waſſerurne ftügend, und mit 
der Linken die zerbrochenen Feſſeln emporhaltend. 

Revers: CARPIMVS OCCIDVO SPERA- 
TAM SOLE QVIETEM..- Unten. u. =. 

Die Italia in der Mauerkrone ruht am Fuße 
eines Felſens, und ftügt fih, da6 Haupt in der Hand 
haltend, auf das Knie einer hinter ihr figenden Vils 
torte mit dee Siegespalme und einer Mauerkrone; 
auf dem Boden liegt entleert ein Fuͤlhorn. Seitwärts 
{ft die untergehende Sonne. 

Sm Abfchnitte flieht: SECVRITAS ITALIAE 

"RESTITVTA.- unten: p.u. u. ' 


Randfhrift und Chronobifticon: „Kta-. 


Liae OVra gLELVs prohlibetVr aVarVs 
CLarV; et nVnC est forte CasaLe MVnoVs«, 


6A. 
"Auf die kaiſerlichen Siege gegen bie Pforte f. 3. 1697. 58) 
Avers::HIS EGO NEC METAS RERVM, 
NEC TEMPORA PONO. 

Die gegeneinander fehenden Bruftbilder des Kaifers 
Leopolds, und feines Sohnes Joſephs J. -Oben 
glänzend Jehova. - Unten: „Leopold(us) et 
Joseph(u) AA. PP. FF.“ (Augusti 
piissimi, fortissimi ober felicissi- 
mi). 

» vers: PERPETVOS MERVIT ISTA DO- 
MVS TRIVMPHOS. - $n einem Zempel Trophäen 
aus türkifhen Waffen. Auf einen dabey befindlichen 
Schild ſchreibt die Siegesgsttin: „Victoria ad Sen- 
tos“. - Auf einem andern zue Rechten febenden 
Schilde ſteht: „Victoria ad Niss*; zur Linken: 
„Victoria adSalenkame.“ Unten in der Fuͤllung 
ſteht: „Victoria ad Siclos*, - Am Zuße eines 
Berges liegen Siegeszeichen. Unten: P. m. m. 

Sm Abſchnitte: AETEBNITASAVGYSTO- 
RVM. 1697. 

Randfdrift: „Juravi David servo 
meo, usque in aeternum prae- 
parabo semen tuum‘‘; Ps. 88. 


N.&001, und v. Ahorner 1. c.N.49, und der Damen: 
fteine N.XX; · er findet befondere Kraft und Weichheit 
in dee Müller'ſchen Darftellung. 
35) Nach 0. Stetten l. c. p. 53, et 54. sub N.90, 
P ' / 
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65 « 
Auf ben Ehurfürftenv. Mainz Lothar Franz; 1695.%) 

Avers: LOTHAR(ias) FRANC(iscus) D. G. 
ARCHIEP(iscopus) ET ELEC(tor) MOGVNTi- 
nus), EP(iscopus) BAMB(ergensis). Das Brufls . 
bild deffeiben im Spigenniantel. Unten: e.u. =. 

Mevers: IRRIGAT VT ERIGAT.. 

Die Flußgoͤtter des Rheins und des Maine figeh 
an den Stufen eines Waſſerreichen aus Löwenköpfen 
fpringenden Brunnens. Ueber demfelben halten 2 Ges 
nien das churfuͤrſtliche Wappen unter dem Churbute, 

Im Abſchnitte ſteht: SECVRITATIS GEB- 
MANOR(um) ASSERTORI. 

Randſchrift: „Eris sieut fons aqua- 
rum, cujus non deficient aquae“. 
Essaj. LVIH.—F, Kleinert). 


66. 

Auf ben zu Ryßwid, einem. Luftfchloffe bey Haag, 

i. 3. 1697 abgeſchloſſenen Frieden. 55) 
Avers: SIC REDIT ALMA QVIES. De 
Kriegsgott ſchlaͤft auf Waffen figend.- Die bey ihn 
ftehende Göttin des Friedens bält in der Rechten einen 
DOehlzweig, in ber Linken Aderwerkzeug. - Auf einer 
Tafel fiebt: PAX RYSWIC(ensis) 1697 .- Unter dem 

Kriegsgott ftehen die Buchftaben p. a. ‚Meier. 
Mevers: COELO DIMITTITVR ALTO. Shen 
Jeho va aus Strahlen. - Auf einem Theile der uns 
tenftehenden Erdkugel ſteht das Wort: „EVROPA®.. 
Darüber in Wolken ein ſenkrecht ſtehender oben ges 
flügeltee, und unten mit Schlangen ummwunbener 

Scepter, umgeben mit einzm Lorbeerzweige. 
Ütandfchrift: PAX VNA TRIVMPHIS INNV- 

MERBIS POTIOR. , 


Die Redaktion fchließt diefe Kortfegung bes mit 
unermuͤdetem Fleiße und mit Sachkenntniß von ben 
oft allegirten Verfaſſern mit feinen Nachträgen zu 





34) v. Ötettenl.e. p. 54. N. 91, ald zum Laufe 
fe r'ſchen Mebaillen:Gabinet p. 43. gehörig, und mit Gitgs 
tion auf ba8 Nummophilac. Ampach. Sect. II N.70405- 
dann v. Ahorner J.c. p. 37. N.84, mit ber Bemew 
tung, daß ſich auf dieſer Medallle Insbefondere der herr⸗ 
lich gravirte Spigenmantel auszeldhne. - Wergl. bien 
bie oben vorkommenden Bamberger Thaler vom 
ph. H. Müller. 

35) v. Stettenl. c. p. 54. u. 55. sub N.92;- &,45 
zum Lauffer'fchen Mebaillens Gabinet,- v. Xhorner 
führt diefe Medaille niht an. . 
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Stande gebrachten beferiptiven Verzeichniffed ber zahl: 
sehen Ph.D. Muͤll er'ſchen Porträts s und hiſto⸗ 
riſchen Medaillen, - wahrer und vVortrefflich ausge: 
führter, Geſchichtsthaler“, — deffen Schluß mit den 
bem XVIIIten Jahrhundert angehörigen Müller: 
ſchen Medaillen, einem ünftigen Jahresberichte uns 
feres hiftorifchen Kreis: Vereins vorbehalten ift, mit 
ber Befchreibung der von ben Gold s und Silber⸗Draht⸗ 
ziehern dem Magiſtrate ber Reichsſtadt Augsburg wegen 
ihre von demfelben i. J. 1698 erhaltenen Gewerbes: 
Privilegiums bedizirten, und von den vier Buͤrgern, 
die fie beftellt haben, in Gold Übergebenen großen 
Schaumünze, welche von Ph. Heine. Müller mit 
befonderm Fleiße ausgearbeitet wurde, 


' 67. 
Denkmedaille ber Gold- und Gitber- Drahtzicher In ber 
Reicheftadt Augsburg, 0.3.1699.) 
Hauptfeite: AVGVSTA VINDELICORVM 
ARTIVM NVTRIX ET PATRONA. 


86) 0 . Stetten trägt biefelbe S. 56. und 57. sub 
B,06, und v. Ahorner 1. c. pag.7. N. 5 mit der Be: 





merkung vor, baß diefe Medaille in bie erfte Reihe ber J. 


Ph. ßB. Muͤl lerſchen Kunftwerte gehöre, daß fie fehr 
ſelten, und noch von Riemand beſchrieben worden ſey. 


Im Abſchnitt: *. u. wianer. 

Oben iſt das Augsburgiſche Stabdtwappen (der Pyr) 
mit fliegenden Bändern. Unter demſelben empfaͤngt 
Minerva als die Göttin ber Künfte mit offenen 
Armen bie mit der Mauerkrone gefhmüdte Augus 
fa. Hinter denfeiben fieht ein meiblicher Genius die 
Abundantia mit dem Zülhornez der Augufta- 
folgen 2 römifche Liktoren. 


Kehrfeite: SENATVI OPTIMO ET IN- 
DVLGENTISSEMO. 


Im Abſchnitte: PIETAS IV. CIVIVM PRO 
COLLATO BENEFICIO, MDCXCVII, 


Die perfonifizirte Dankbarkeit, ihre 
inte Hand gegen die Bruſt gekehrt, ſtreut Weihrauch 
auf einen Opferaltar, welcher von einem hohen Fuß⸗ 
geftele mit dem Stadtpyr, aufgerichtet ift. Zwiſchen 
dieſem und dem Opferaltare ſteht die Friedensgoͤttin, 
welche den Stadtpyr mit einem Lorbeerkranze kroͤnt. 
Auf ber andern Seite figt die geflügelte Fama, und 
ſtoßt mit vollen Baden in bie Zube. 


Randfürift: M. P.VLSTATT, G.GEIER, 
I. MATTI, M. ZECH. AVRVM ET ARGENTVM 
IN FILA DVCENDI ARTIFICES AVGVSTANIL 


- 


v. R. 


‘; 
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HR. 
Orts“ Alonographien, - 
- ld Beiträge zu dem. topographifch =. hiftorifchen, Lexikon des. Königreichs Bayern. 





An den früheren Zahrö Berichten. unſeres hiſtoriſchen Kreiß:s Vereins: iſt fchon: wieberholt bavom 
Nachricht ertheilt. worden, wie bie im, IIten Sabreöberichte S. XII Ziff. 2. abgebrudte allerhöchfte Ans. 
ordnung vom 25tenNonember 1836, wegen. Ehrennoller Mitwirkung; der hiftorifchen Vereine zu Bearbeis 
tung eined. topographifch.: hiftorifchen Lexikons in dem. vorigen Ober» Donau Kreife,, und in dem. izigen 
Regierungd- Bezirke von. Schwaben und: Neuburg. vollzogen, worben, und: baß ſchon eine Menge 
derley Elaborate nad. der bekannt. gemachten. Inſtruktion, und: den. Eremplififationen. einiger Monogra⸗ 
phien,. bey. dem Vereine eingefommen. feyen.. Hiebey, konnte inöbefondere die Thaͤtigkeit der Pfarrherren, 
welche in. der Regel. auch: mit. ben topographifch ſtatiſtiſchen Verbältniffen. ihrer: Pfare- Bezirke am. beften 
befannt. find,. und oft: auch: werthvolle hiftorifche Notizzen, und. vollftänbige Orts⸗Geſchichten geliefert 


haben, mit: verbientem Danke für ihre Mitwirkung, angerühmt werden. Wie: in: ber Item Abtheilung des. 


combinirten. Jahrdös Berichts des. hiſtoriſchen Vereins. für Schwaben und Neuburg für die beyben 
Sahre 1839, und 1840. angeführt. und. Bezirksweiſe nachgewieſen wird; liegen. bereit& 1050. derley bes 
arbeitete: Orts⸗Geſchichten, oder hiftorifchstopographifche Beytraͤge zu. denfelben. vor. In. der in einem. 
Beiblatt zum. Intelligenzblatte von. Schwaben. und. Neuburg, abgebrudten Bekanntmachung des 


. Ausfchüffes des hiftorifchen Kreiönereind ddo. Augsburg, am. stenIuny, 1840, ift die Zuſicherung ertheilt: 


worden, daß. in. dem. kuͤnftigen Jahrö «Berichte von. den. eingelommenen. Ortd: Monographien mehrere- . 
der interefjantern. und: noch unbekannten Ortögefchichten aus verfchiedenen Bezirken bed Kreifed, mit 
den Augmentationen: bed: Comité weiter abgedruckt werben: würden. Died gefchieht nun. mit Beruͤckſich⸗ 
tigung bed Raums vorerft in den nachfolgenden Blättern: | 


| u” VRR” 


I» " 


Topographifch -hiftorifche Befchreibung des Ortes und der Land-Hemeinde Riedheim, 
Landgerichts Günzburg, mitdem Filial-Weiler Weissingen an der Donan. 





Bon dem Vereins. Mitglied Hrn. Pfarrer Tobias Roth zu Rledheim i. J. 1838 bearbeitet. 


. 1. Lage. 


Das Pfarrdorf Riedheim liegt auf dem linken 
Donauufer an dem Fluͤßchen Nau, welches ſich durch. 


einen großen Theil ſeiner Flurmarkung ſchlaͤngelt und 


unterhalb dem Staͤdtchen Leipheim ſich in die 


Donau ergießt. | 

Die Grenzen der Niedheimer Flur treffen mit 
jenen von Leipheim, Wilhelmsfeld (einem neuen 
Koloniegute, nah dem Namen Sr. Dajeftät bes 
Könige von Würtemberg zugenannt), Langenau, 
Weißingen, DObersund Unter⸗Fahlheim, und 
mit den Staatswaldbungen links der Donau zufammen, 





6. 2. Flaäͤche nra um. 

Die Größe ber ganzen Flur beträgt: a) an Gaͤr⸗ 
ten 30 Jaucherte, b) an Aeckern 300 Ichrte., c) an 
oͤden Plägen zue Weide und zum Torfftih 100 Ichrte., 
d) an Wiefen 560 Ichrte., und c) an Maldungen 


45 Ichrte. In Summa 805 Ichrte. ), 


————— ———— — — — ——————— — —— — 

1) Nach den Örtl. Vermeſſungen ber kgl. bayeriſchen 
Steuercataftereonmiffion in München enthält die Steuer: 
Gemeinde Riedheim mit Weißingen auf einer 
Area von 8 Tagw. 89 Deem., 81 Tagw. 91 Dem. Gär⸗ 
ten, 1059 Tagw. 40 Dem. Aecker, und 650 Tagw. Wiefen, 
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Ohne alle bergige Erhöhung liegt biefe Flur nebft 
bem Dorfe in einer weiten Ebene‘ deg linken Donaus 
thales; in berfelben beginnt das große Donau: 


Ried, in welchem die Gemeinde einen Torfſtich 


von 12 Morgen und eine Hut von 85 Morgen beſitzt. 
6.3. Der durch den Ort fließende Nau=- Fluß. 
Die Nau, welche zunähft bey dem Würtenbergs 


fen Markte Langenau entſpringt, macht unzähls 


llige Krümmungen und treibt das Riebheimer Mühl 
wert mit 5 Sängen. Der „Heerdgraben“ ergießt 


fi, ſeitwaͤrts der Leipheimer Vicinalſtraße, unmit 


tefbar vor dem Dorfe in die Nau. 
Die Reinigung diefes Fluͤßchens (der Nau) ver: 
dient al6 ein Gegenftand, weicher nur in Ried: und 


Moosgegenden vorgefundeh werden mag, eine kurze 


Erwähnung. 
Um die zahllofe Menge und raſche Vermehrung 
bee Wofferpflanzen, die auf dem Boden des Naus 


finffes wuchern, aus dem Fluſſe zu bringen und 


die Verſumpfung deſſelben zu verhindern, werben dieſel⸗ 
ben jaͤhrlich Dreimal vermittels langer Senfen abgefchnit- 
tm und ald Dünger auf den Feldern alſogleich unters 
gepflügt. Außerdem wird das Flußbeet auch mit einer 
ſehr maffiven Egge, die aus Eichenbalken verfertigt 
und mit einem Muͤhlſteine belaſtet ift, durchfahren. 
Sechs oder acht Pferde auf beide Ufer vertbeilt, ver» 
“richten diefe Arbeit. Diefe Sorgfalt, den Wafferfluß 
zu befördern, iſt nuͤtzlich und nöthig und auch uralt; 
diefe Verbindlichkeit suhet als Servitut theils auf der 
Riedheimer Mühle, theils auf dortigen Bauerngütern. 


6.4. Boden und Elima. 


Die Abdahung des Erbbodens gegen bie Donau 
iR ſehr unmerklich. 





alſo 1771 Tagwerk 55 Decm. ceultivirte Gründe; dann 
1072 Tagw. 65 Deem. Waldungen, 287 Tagw. 57 Deem, 
Dedungen und Weiden, 1 Kirche auf einer Area von 
80 Decm., 111 Tagw. 97 Dec, Wege, und 47 Zagw. 
67 Decm. Klüffe; in Summa alfo eine Ertenfion 
von 3300 Sagw. 40 Dee., das Tagw. zu 40/m bayer- 
al Schuhen gerechnet. - 

1812 wurde Riedheim mit 65 numerirten Häufern 
(d. i. mit 64 Wohnhäufern und 1 Kirche), mit 108 Fami⸗ 
Gen, (wovon 84 angefeffen waren) und mit 567 Be: 
wohnern, dann mit einer Flurmarkung nur von 491 Jau⸗ 
cherten; Weiffingen aber mit 8 Wohnhäufern und 
8 Nebengebäuden, 9 angefeffenen Kamilien und 46 Bewoh⸗ 
nern, und mit einer Flurmarkung von 333 Jaucherten vor: 
getragen, _ (Die Redaktion.) 





Der Boden‘, fo weit er gegenwärtig eultlvire iſt, 
beftebe in feiner Tiefe aus Gerölle und Kies: Erde, 
und an ber Öberflähe aus Sand, Moos, und Hus . 
mus, (Exde aus verfaulten Pflanzentheilen). 

Das, im Allgemeinen milde Klima erfährt ledig⸗ 


1 lid) durch die häufigen Nebel und durch die wohlthätie 


gen Windftürme im Herbfte und im Fruͤhlinge unans 
genehme Unterbrechungen. 

Mineralien und Berfleinerungen birgt 
vieleicht dig Tiefe; ihr Vorhandenſeyn ift jedoch noch 
unbelannt. 

8.5. Pflanzen = und Thierreich. 

Ruͤckſichtlich des Pflanzenreichs iſt erwaͤhnens⸗ 
werth, daß faſt alle deutſchen Giftpflanzen in den na⸗ 
hen Waldungen in reicher Anzahl zu finden ſind, und 
doch ereignete ſich noch nie das Ungluͤck einer Vergiftung. 

Wilder Hopfen rankt ſich haͤufig an dem Laubholze 
empor; die Armuth pfluͤckt ihn von den Baͤumen; das 
Aerar bezieht hiefuͤr eine fruͤher nicht gewoͤhnlich gewe⸗ 
ſene Taxe, und Gewiſſenloſigkeit miſcht den wilden un⸗ 
ter den cultivirt⸗gebauten Hopfen. 

Das Wild in den nahen Walbungen vermindert 
fih zum Stüd für den Landbefiger immer mehr. Das 
Rebes und Haaſengeſchlecht pflanzt fih nur noch kuͤm⸗ 
merlich fort, und über Wildfchaden wurde ſeit Tanger 
Zeit nicht mehr geklagt. Lediglich Füchfe, Marder und 
Iltis find noch als wilde Thiere vorhanden, und nue 
dem Bänfe: und Hühnerftalle, dann ben noch ſchwa⸗ 
hen Walds und Feldthieren gefährlich. 

Wohl der legte Biber im ganzen obern Fluß⸗ 
gebiete der Donau wurde im J. 1832 auf einer 
Donau: Infel (Gries) in Riedheims Nachbarſchaft 
getödtet. 

Wohin? - Wohin find alle wilden Thiere, welhe 
vor und zu den Zeiten der Römer unfere [hwäbifchen 
Bauen berohnten, gelommen?- Nur in den Bl - 
chern findet man fie noch. 

Die Gibittze läßt ihren Ruf im einfamen Miebe 
Häufig Hören und unterbricht die große Stille der weis 
ten Ebene. Reiher und wilde Enten fucdhen ihre 
Nahrung in der Nau, befonders in der Bältern Jah⸗ 
teßzeit, wenn die Donau mit Eis belegt iſt. 

Das Gewäfler der Nau enthält oberhalb „dem 
Wörth” der Riedheimer Mühle, gegen Langenau, 
mehr Sorellen, als unter demſelben; denn im untern 
Maflergebiete mordet und herrſcht ber räuberifche 
Hecht, welcher aus ber Donau in das Nebenfluͤßchen 


Nau auffleigend, das ermähnte „Wörth“ feiner Höhe 


wegen nicht zu überfleigen vermag. Der Fiſchfang war 
übrigens einſt bedeutender. ” 


- 
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Unbemerkt kann bier nicht belaffen werben, daß 
fo wie der Zuſtand kirchlicher und flaatsbürgerlicher 
Merhättniffe oft bis auf Kleinigkeiten feinen Einfluß ers 
ſtreckt; dieß auch in Beziehung auf Fiſchfang und ihre 
Hegung ber Fall ift. Denn als nody bie Kıöfter beſtan⸗ 
den, und man den Faftengeboten der Kirche ſtrenge nach⸗ 
kam, waren die Fiſche noch in bedeutenderer Menge 
vorhanden, und die Fiſcheverkaͤufer konnten überall 


einen gewinnreihen Markt finden, Eine Folge hievon 


war, daß Gebraͤuche und Anordnungen beflanden, 

- welche die Fiſchzucht beförderten und ſchuͤtzten. So 

“durften 3. B. auch laut eines Reichsſtadt Ulmiſchem 

Hoheitö:Befebls, in dem Drte Riedheim keine En⸗ 

ten, bie bekannten Verzehrer des Fiſchſaamens, ges 

halten werden. 
6. 6. Sang ber Bevölkerung. 

Da ohne Zweifel fämtlihe Drte im Donau-Riebe 
bey Ulm erſt entftanden find, und ihre teoden gelegten 
Fluren angebaut wurden, nachdem die benachbarten 
höheren und fruchtbareren Gegenden bereits bevöltert 
und dafeldft Fein Ueberfluß an Zeldgütern mehr vora 
handen war; fo ſcheint die hieſige Einwohnerſchaft des 
fchwaͤbiſchen Volksſtammes zu Riedheim auch erſt 
eines ſpaͤtern Urſprunges zu ſeyn. 

Der Stand der Bevoͤlkerung zu Riedheim 
war im Jahre 1836 folgender: » 

die Zahl der Bewohner betrug 389 Köpfe; darun⸗ 
fee waren 118 Männer, 424 Weiber, 74 Kinder 
"männlichen, und 76 Kinder weiblihen Geſchlechts; 
"die Ältefte Perfon zählte 76 Jahre; die Familienzahl 
betrug 82. Sämtliche Einwohner find evangelifcher 
Gonfeffion. Die Landwirthſchaft war bey 60 Fami⸗ 
lien vorherefchend, die übrigen 22 Familenvaͤter mas 
ven theils Handwerker, theils Tagloͤhner, theild Ges 

nde. 

' Bezüglih des Ganges ber Bevoͤlkerung 

wird zum allgemeinen Maasſtaabe aus den Pfarrma⸗ 

trikeln angeführt: 0 

Geburten kamen vor: im Jahr 1565 A, i. J. 
4665 9, i. 3.1765 20, i. 3.1836 20. 

. Diefe Ziffern dürften fchon zu jeder ſyſtematiſchen 
Volkszählung hinreichen . 2) | 
——— — — — — 

2) Das Repertorium zum topographiſchen Atlasblatte 

„Elchingen“ v. J. 1831 als Anhang zu jenem von Di: 

lingen trägt p- 103-105 die Gteuergemeinde 

Riedheim (mit dem aus 8 Häufern beſtehenden Meiler 

Weiffingen) mit 75 Wohnhäufern, 1 Kirche, 1 Pfarr: 

hofe, 1 Schulhaus, 1 Bräuhaus, 1 Branntweinbrenne- 

ven, 1 Wein- und 1 Bier-Wirthöhaus, und J Mühle 
an der Rau mit 5 Mahlgängen vor. (&tebaltion,) 


1 


5.7. Pfarr: und Schulverhältniffe und 
. Gebäude. 

Der Pfares und Schulgemeinde Ried heim ift ber 
Weiter Weiffingen imparodist, weldher?/, Stunde 
von Riedheim entfernt und ebenfalld auf den lin⸗ 
Een Donau sUfer weitlich gegen Ulm liegt. - Näbes 
res über MWeiffingen enthält der Anhang diefer 
Drts: Befchreidung . 

Das Dfarrdorf Ried heim befteht aus 67 Wohn> 
bäufern und 60 Mebengebäuden. Sie find ſaͤmtlich 
aus gebrannten Mauerfleinen und aus Holz erbaut; 
die Dächer find theilweife mit Ziegeln, theilweife mit 
Stroh gededt. \ 

Da lediglich das Princip ber Nüglichkeit bei allen 
biefen Bauten von jeher vormwaltete; fo ift jenes der 
Schönheit bey Seite gefegt worden. Außer den fos 
genanten 46 Snadenhäufern, welche von den unbes' 
güterten Zaglöhnersfamilien bevohnt werben unb ganz 
nahe an einander gebaut find, befinden fi faſt ſaͤmt⸗ 
liche Wohnhaͤuſer in einer größern oder Fleinern Ents 
fernung von einander; — eine bedeutende Vorforge der 
Vorzeit bezüglich der Seuersgefabe!- Da Baumgrup⸗ 
pen bey mebreren Häufern in jungen und alten Ges 
ftalten :fiy erheben; fo ziert folches den Dre, und ges 
währt oo von ferne ber einen freundlichen ländlichen 

nblid. | . 
Der Werth fämtlicher Gebäude iſt zur Brandaſſe⸗ 
kuranz⸗ Anftait des Königreihs Bayern mit 4400 fl. 
in der Iften, mit 12700 fl. in ber Ilten, und mit 
21000 in ber IVten Klafle, in Summa mit 35,100 fl. 
für das Jahr 4835/36 angegeben und eingefchägt 
worden. . 

Die früheren, ſehr baufaͤllig⸗gewordenen Schloßges 
bäude find gegenwärtig auf ein Sölbnershaus mit 
Scheune rebuzirtz und alles ift Eigenthum des Bes 
wohners. Auch alle übrigen Häufer des Dorfes find 
alte und ſchlechte Gebäude; ausgenommen hievon find 
nur a) das Pfarchaus, welches ein Eigentum ber 
Pfarr⸗ und Kirchenftiftung zu Ulm ift; b) dag Schul: 
haus und c) das Gemeindehäuschen, welches der Ried⸗ 
beimer Gemeinde zugehoͤtt. 


$. 8. Die Bermögensverhältniffe bed Orts 
und feiner Bewohner. 

Das Vermögen der Einwohner läßt fih im Durchs 
fhnitte nur approximativ tariren: nemlich 4) jenes 
eines Taglähners: an Hausgeräthfhaften und Klei⸗ 
dungsſtuͤcken, ſchuldenfrei auf 150 fl.; 2) jenes der 


Soͤldner nebft den Feldgerätbfchaften und Feldguͤtern 


ſchuldenfrei zu 300 fl.; und 3) jenes der Bauern ebenfo 
zu 1000 fl. + Ä 


— 
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Der Ackerbau wurde fonſt forgiefer und beengt 
durch haͤufige Handfrohnen, welche dem Schloßgurs: 
paͤchter zu leiſten waren, — vernachlaͤſſigt betrieben. 
Saͤmtliche Soͤldner beſaßen noch im gten Decennium 
des vorigen Jahrhunderts keinen Anſpann und wenig 
Ackergeraͤthe; ſie ließen ihre Felder durch die Bauern 
beſtellen, wogegen ſie ſich durch abgerechnete Taglohn⸗ 
arbeit in eine gaͤnzliche und ſervile Abhaͤngigkeit von 
den Letztern begaben. 

Die Reichsfiadt Ul miſche Landetherrſchaft beſchwerte 
jeden Neubruch mit bedeutenden Gilten, von Ermun⸗ 
terung zur Cultur oͤder Gruͤnde war keine Sprache. 


Die Bauern⸗ und Soͤldnerguͤter waren gebundener Art | 


und nicht walzend; viele Gnaden- und leibfällige Guͤ⸗ 


ter öffneten ber Willkuͤhr einen weiten und öfters nur. 


zu gewinnfüchtigen Spielraum. Diefe oft falfch geprie⸗ 
{me fogenannte „gute Zeit“ ift nun vorüber. Die vors 
bandenen Mängel, weiche noch gegenmwärtig der Land⸗ 
wirchfchaft Fefleln anlegen, verfhwinden nad und 
nach durch Loskäufe und Abgaben: Siritung, und fie er: 


fheinen überhaupt nur unbedeutend, gegen jene in’ 


früherer Zeit. 

ar iſt die Dreifelderwirchichaft eingeführt, und 
das Brachfeld wird noch häufig benuͤtzt. 

Der Miefenbau verbeffere fich ebenfalls jährlich 
durch MIR und Jauche, durch Torfaſche und zuge 
führte Erde, fo dag fhon ein Drittheil fämtlicher Wie: 
fen zweimaͤdig geworben iR; bie Verſuche mit verfchies 
denen Kleearten gewährten Beinen Vortheil und der 
noch angebaute „‚Doldens oder fpanifche Klee“ ‚ge 
deiht nur kaͤrglich. 

Die hieſigen Gaͤrten find theils große Aecker, cheiks 
f. 9. Grasbaumgaͤrten; worin izt die Obſtbaumzucht 
eifrig betrieben wird. Zu ihrer Begründung haben bie 
Voreltern ſchon fett unvordenklichen Zeiten vieles gelei⸗ 
let. Der biefige Schulbaumgarten ift gut unterhalten 
und mit Bäumen wohl befegt. Insbeſondere find auf 
den Semeinbegründen feit 8 Jahren über 200 Aepfel⸗ 
und Bienbaͤume nen gepflanzt worden, 

Der techniſch⸗kuͤnſtliche Waldbau wird erſt feit dem 
Jahr 41834 in ben aͤrarialiſchen Waldungen gehbt, 
nachdem die früheren, dichten Korften durch vermebr: 
‚ t6 Bebürfniß fehe gelichtee worben ‚waren; - ohne 
den gegenwärtig noch wohlfeilen Zorf würbe ber Land» 
mann die Koften des ihm nöthigen Feuermaterials durch 
feine Einnahme kaum mehr decken koͤnnen. Weber den 


wahrfcheintichen Erfolg des kuͤnſtlichen Waldbaues laͤßt 


ſich Übrigens izt noch Bein nachhaltiges Urtheil fällen; 
der kuͤnſtliche Waldbau iſt in Riedheims Umges 
gend noch eine zarte Pflanze. 


R 


$. 9. Weiter Bopnarspdif- :Bemerkungs 
wer 

Die Ueberſchwemmungen der Donau, fo zerflörend 

fie in mancher Dinfiche find, führen den nabe liegen⸗ 

den Waldungen und Donau Auen ſtets Schlamm als 

frifhen Dünger zu; und in einer bedeutend geringern 


Anzahi von Jahren waͤchſt das Laubholz in einer fols ' 


hen Rage mehr, als in eimer troden gelegenen; was 
jedoch bey dem Wachsthume einerfeits an Zeit ge= 


wonnen wird, gebt andererfeits an Brennſtoff und 
. 


Dauerbaftigkeit wieder verlohren. 


Da ber Riebboben nur im Kortgange von Jahre 
hunderten zur Cultur zu bringen iſt; - da auf ihm 
aller menſchliche Fleiß den Lohn nur febr langſam 
findet; - ba häuslicher und erwerbfamer Sinn folche 
Naturfchwierigkeiten nur langſam überwinden kann, 
und vorerft das Adergeräthe und der Viehſtand vers 
mebhrt - und überhaupt viele Vorarbeiten gefchehen 
müflen, ebe die Meidewicchfhaft - allerdings bar 
letzte Weberreft des Nomadenſtandes - gänzlich befeis 
tige werben kann; fo findet auch hier, wie in allen 
Riedgegenden, das Viehaustreiben auf die Weide noch 
immer flatt, Ohne Kleebau giebt es keine Stallfüts 
terung ; nur durch dieſen bedingt ſich die Entfernung der 
Meidwirchfhaft. Mit raſcher praftifcher Ausführung 
ber oͤkonomiſchen Gelehrſamkeit hält bie praktiſche Vers 
beflerung des Erdbodens nicht immer gleichen Schritt. 


Die Viehzucht beſteht zu Riedheim im Kortfchreis 
ten, jedoch zur Zeit nur ruͤckſichtiich der Menge, aber noch 
nicht ruͤckſichtlich der Güte. Kohlen werden ungefähr 


4 bis 6 Stuͤcke groß gezogen, und ungefähre 40 Pferde 


gehalten; Rindvieh, nemlich Kühe, Ochfen, Kleinvich 
und Zudhtfiiere in Summa 256 Stüd; 300 Schafe; 
40 Maſtſchweine, 30 Ferkel, 5 Mutterſchweine, 1 Eber; 
5 Biegen; 50 Bienenflöde ; 200 Sänfe; 300 Hühner. 


Die Walds und Feldjagd gehört dem Aerare; ihre _ 


Ausübung wird zur Zeit Jagdpaͤchtern auf Lebenszeit 
überlaflen. 


Die Sifcherel in der Nau und zwar im Dorfe 
umd unterhalb bemfelben ift ein Eigenthum von Pri⸗ 
vatenz jene oberhalb ber Riedheimer Mühle aber iſt 
aͤrarialiſch. 


Die Gewerbe beſchraͤnken ſich nur auf die noth⸗ 


dürftigſten Lebensbedärfniffe, als ſolche find vorhan⸗ 
ben: 4 Bäder, ı Schmid, 2 Wagner, 1 Büciner, 
5 Schneider und 1 Schuſter. 


— 
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$. 10. Geſchichtliches. 

Die Grund⸗ und ehemalige Lehenherrfchaft war 
bis zum Jahr 1805 Oeſterreich ale Inhaber der Mark: 
geaffhaft Burgan famt Zugehörde. Hierlber befagt 
eines in Hiefiger Gemeinde » Regiftratur befindliche 
„amtliche Befchreibung der von dem DBurchlauchtigften 
Erzberzeglichen Haus Oeſterreich Iehenbaren Veſte 
und des Dorfes Rietheim v. J. 1781 Folgendes: 

»„Von Ankunft der Veſte und des Dorfes 

Riethheim an bie Stadt uUlm“*: 

Die Vöfte und das Dorf Riedtheim mit 

„beſſen Ans und Zugehörde iſt ein Erzherzoglich öfter: 
„reichiſches Lehen und bat bie (Reichsſtadt) Ulm foiches 
„nach zuvor ausgebrachtem lehenherrlichen Conſens von 
„weyland Frau Magdalena Wetferin, Lucas Reb: 
„men gewefenen Busgers zu Augsburg hinterlaffenen 
„Wittib gegen erlegten Kauffchilling zu 8300 fl. gut 
„Ryheiniſch Anno 1502 Fäufli an fi gebradye, von 
„welcher Zeit an bie Stadt jebesmalen durch hiezu 
„ernannte Lehenträgere behörig damit belehnt wor: 
„ den * 3), | : , 





3) Der Ort Riebheim mit feinen ehemaligen 2 ve⸗ 
ften Burgen wirb für den Stammort bes alten Ritter: 
gefchlechts der izigen Freiherren v. Riebheim gehal- 
ten, doch ift hierüber nichts Urkundliches mehr vorhan⸗ 
den, als daß nach den Wettenhaufer Annalen 1.3. 1301 
der Graf Rudolf v. Werdenberg mit feinen Söhnen 
Heinrih u. Rudolf an Conrad v. Riebheim 2 Höfe 
in den nahen Orten Setzing en im £onthal, und Wet: 
tingen, bann 2 Höfe zu Afpach verkauft habe, Die 
Kamilie v9. Riedheim coneentrirte fobann ihre We: 
fitungen mehr bey Günzburg (zu Harthaufen, Net: 
tenbadh und Remshardt), und jenfeits ber Donau zu 
Koaltenburg auf der ſchwäbiſchen Alp, mit Stet: 
ten, Reienborfund Lonthal, und fpäter auch in der 
Umgebungvon Angelberg und Schwabe, Aus dem 
Familien: Wappen eines aufrechtſtehenden gefrönten Eſels 
will man eine Kamilien:Berbinbung mit dem ehemaligen 
reihen Nittergefchleht vo. Efelsburg, und mit den 
Güſſen v. Güſſenburg ableiten. Gin Conrad v. 
Riedheim fliftete fchon 1.3. 1203 an das Klofter Wet: 
tenbaufen 336 58 Haller aus einer Wiefe bey Ham: 
merftetten In der Nähe der izigen v. Niebheim'fchen 
Befisungen zu einem Aniverfar; (Urf.) - 1372 faß Eglof 
v. Riedheim zu Ramingen auf ber Alb, er if 
Mitbürge in der Berfaufs:Urkunde um Balzheim; (Balz 
heim'ſche Deduktionsſchrift). Nach des Hrn. Pf. au Der: 
maringen M. Magenau gefchichtlichen Weiträgen zur 
Bamilie der Güſſen v. Güffenbesg p. 83. verlauf: 
ten die Gebrüder Leupold und Gerwig bie Säffen 
zu Leipheim 1.3. 1397 Güter zu Riedheim (14 Tag⸗ 
wert Wieſen) an ben Bifhof zu Augsburg, (daß diefer 
Berkauf aber an Biſchof Wolfhardt v. Rot gefchehen fey, 
ift unrichtig, da biefer Biſchof fchon ein Jahrhundert früher 


+; 


$.11. Das Stifts-und Gemeinde⸗VBermögen. 
Das Dorf Riedheim beſitzt eine Kirche mit 
Dfarrgerehtfamen, an berfelden tft ein Geiſtlicher 





lebte). Eben fo unrichtig ift auch der weitere Vortrag 


in den Wettenhaufer Annalen ,. daß der zu Riedheim 
gefeffene Ulrich v. Rot 1.3.1405 den oben Grünhof 
an das Klofter Wettenhaufen zu einem Aniverfar ges 
fliftet habe; dieſer Ritter y. Rot faß zu Rieden an 
der Kötz. Beurkundet aber ift ad an. 1457 Diepolb 
v. Haſperg im Pfandfchaftlichen Beſite bes Ortes Rice be 
heim mit feinen Veften, (burgau'fche Urk .). - Nach den Col⸗ 
lettaneen des Pf. Wingerle war i. 3. 1467 ber ebels 
vefte Eberhard vo. Thürheim im Pfandſchaftlichen Be⸗ 
ſitze v.Ricdheim. Nah der i. J. 1578 von dem Bi- 
BE Johannes zu Augsburg als bamaligem Pfand⸗ 
ſchafts-Inhaber der Markgrafſchaft Burgau aufgenom= 
menen Befchreibung aller burgau'fchen Leben, erfcheinen 
unter biefen zahlreichen Lehen auch: „zw o (wen) Beften 
zu Rietheim, (bamals waren alfo nod) 2 vefte Bur⸗ 
gen zu Niebheim vorhanden), bad Dorf daſelbſt, bie 
Vifchenz und was dazu gehört”; - biefe Lehen empfingen 
damals Sigmund u. Antonv. Argun (Argon in Augs⸗ 
burg) auch für ihre Hausfrauen, welche für Wieberlage 
und Morgengabe auf biefe Leben verwiefen (verſichert) 
waren, (burgau’fche Urk.). Hierauf folgten in dieſem Lehens⸗ 
befiß die Reme.- Daß aber bad Augsburg’fche Patriziats⸗ 
geſchlecht der Reme das burgan'fche Lehen der Veſten unb 
des Dorfes Riedheim ſchon i. 3. 1440 befeffen habe, 
wie ber damalige Pfarrverwefer zu Niebheim, Weyers 
mann (1801), aus ben Kirchenbüchern entnommen haben 
will (Mſpt.), möchte zu frühe ſeyn, wenn nicht ange: 
nommen wird, baß bie obbemerkten urkunblichen Ber: 
pfändungen 0.3. 1447 und 1467 von biefem Patr. Ge: 
Schlechte gefchehen, und daß bien. Argon'ſche Belehnung 
v.%.1478 nur eine Zwifchenbelehnung, nemlich zwiſchen 
dem Rem'fchen Lehenbefige dv. 3.1340 und dem Wer: 
Taufe 9. 3. 1502 gewefen fey. Denn i. 3.150% (am 
10. Bebr .) verkaufte, wie im Texte angeführt wurbe, 
Magdalena v. Welfer, die Wittive bes Lulas Rem, 
mit ihren Kindern und mit Gonfens der Lehenträger um 
8300 gute rheinifche Gulden an die Reichsſtadt Ulm das 
Schloß und Burgftaldabey (bie vefte Burg erfcheint hier: 
nad damals ſchon als zerftört, deſſen ungeachtet führen aber 
bie fpätern Lehensbriefe fortan noch die zwey Beſten zu 
Riedheim mit dem Dorfe als burgau'ſche —* auf); 
das Schloß zu Rledheim beftanb Übrigens noch in nette: 
rer Zeit; ferner wurden bamals verlauft: das ganze Dorf 
NRiedheim, der Kirchenfas, das Gericht, Zwing u. Bann, 
alle Herrlichkeit und Obrigkeit, item der Zoll zu Nichs 
heim alles als ledig und unverfümmert, wie ſolches eukas 
Rem als Lchen von Defterreich von bem römifchen König 
Marimiltanl. innegehabt hat.“ Die Reichaflabt ulm 
empfleng auch fortan diefes „burgau'fche Lehen durch 
Lchenträger, und befand ſich insbefondere nach bem Tode 
des E. H. Leopolds i. 3. 1652 In großer Verlegen: 
beit, als fie dem ſchwediſchen Bündniſſe beigetreten war, 
und gleichzeitig dieſes Lehen releviren follte, weil fie durch 


— 
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evangelifcher Eunfeßion angeftellt. Die Reformation 
wurde zu Riedheim gleichzeitig mie jener in Ulm 
eingeführt. 

Die Orts: Schule wich von einem Lehrer gehal 


-ten, welcher feine Befoldung im Betrage von 231 fl. 


748. von ber Gemeinde zum größeren Theile empfängt. 
Das Schulhaus sub Nr. 65 ift im Jahre. 1636 mit 


“einem Koftenaufwande von 2100fl. - den Tauſch⸗ 


oder Rauffhilling eines 2 Morgen haltenden Gartens 
mit eingerechnet - neu erbaut worden. 
Die Orts⸗Armenkaſſe befigt ein ActivsKapital von 
s75 fl. 
Die Gemeinde hat gegenwärtig renticende Rea: 
täten im Werthe von 2060 fl., an Rechten von 
2000 flz an nicht rentirenden Realitäten 2000fl .3 
an Mobilien 200 fl , und eine Schuldenlaſt von 1900fl , 
fo daß ein veiner Vermoͤgensſtand von 4360 fl. er⸗ 
cheint. 
t Die Pfarrkirchen⸗Stiftung beſitzt ein ren⸗ 
tirendes Vermoͤgen an Kapitalien von 1400 fl., an 
Realitäten von 100fl., an Rechten von 217 fl. 30kr., 
an nicht rentirendem Vermögen aber von 1050 fl., 
isdn. Überhaupt 27723 fl. 308.5 auf ihr laſtet keine 
Id 


uld. 

Zur Schule find zu Anfchaffung von Religions⸗ 
buͤchern 100 fl. Kapital von dem Altern Müllermeifter 
Jakob Schuͤle in Riedheim im Jahre 1836 geflifter 
worden. 

Sm Etatsjahr 1835/36 entrichtete bie Commune 
Riedheim folgende allgemeinen ober fpeciellen Abs 
gaben in natura oder bezahlte diefe in Gelb: an Grund⸗ 
feuer 280 fl. 24Ffr., an Hausſteuer 17 fl., an Ges 


eine öfterreichifche Lehens⸗ Empfängniß und Zreugelobung 
dieſes Bündniß nicht verlegen wollte, unb weil anberer- 
feits auf ber Nichterneuerung der Lehens:Empfängniß ber 
Echend - Berluft fland. - Diefe Anftände glich jedoch bie 
abmittirte Lehenträgerey durch Philipp v. Schad, und 
Leonhard er orer obne weitere Anftände aus. Ried⸗ 
beim war demnach Beine Helfenflein’fhe Zerritorial; 
Bugebörde, fondern zum Lehenhofe der Markgrafſchaft 
Burgau gehörig, und war baher obgleich im Delfenftein’: 
fhen Regalien: Bezirke gelegen, bem Oberamte Leipheim 
zugetheilt. 

Durch die Mediatiſirung der Reichsſtadt Ulmm i. J. 1803 
erwarb Churbayern das Nutzeigenthum dieſer Beſitung, 
und durch den Preßburger Frieden v. J. 1805 und die 
Ewerbung der Markgr. Burgau durch denſelben conſo⸗ 
lidirte die Kroone Bayern das Obereigenthum mit dem 
Rutzeigenthume, und theilte ben Ort Riedheim zuerſt 
dem Landgerichte Eichingeh, und nach deffen Auflöfung 
1.3. 1811 dem Landgerichte Bünzburg zu. ö 

- (Redaktion), 


werbfleuer sı fl. 30 kr., an Hetbſtgefaͤll zum k. Aerar 
877 fl. 263 &r., an Sroßzehent zur Kirchen⸗Stiftung 
in Ulm 300fl., an Gartenzehent eben dahin ss fl, 
an Obſtzehent zur Pfarrey 6 fi., an Blutzehent 7 fl., 
an Flachs⸗ und Hanfzehent SEfl. In Summa 
1070. 21} ke. 

$.12. Schluß. 


Zum geſchichtlichen Ueberblicke elgnen fi 


folgende Andeutungen: 
Riedheim mit Umgebung war eine uncultivirte 


Riedgegend zur Zeit als die Römer am Donauftrome 


herrſchten, und als die Allemannkn und Sueven eins 
wanberten. 
Die Periode des erfien Anbaues iſt jeboch uns. 
befannt. ®) 
In der Mitte bes fechzehnten Jahrhunderts war 
der Ort ungefähr von 46 Familien bewohnt „ izt haufen 
daſelbſt deren 82. - Früher gab es bey Riedheim oͤde 
Piäge in ungemeffener Zahl, feit 1803 find nur wenige 
noch unbenügt vorhanden; - nod in der Mitte des 
vorigen Jahrhunderts befand zu Riedheim keine 
Strafe und keine Brüde, nunmehr exiſtiren fehr gute 
Verbindungs: Straßen, 2 Brüden und 44 Stege; - 
fonft beſtand ſtrenge Gebundenheit der Güter, jegt 
giebt es mehr walzende Gründe; - ehemals berrfchte 
zu Riedheim mehr Armuch, izt nur noch Dürfs 


tigkeit, und ſchon befteht bie und da Ausfiht auf . 


Wohlhabenheit. 


N 


Während drei Jahrhunderten aͤſcherte eine einzige 


bedeutende Feuersbrunft vier Häufer einz feit undenk⸗ 
licher Zeit herrſchte Feine allgemeine Viehſeuche. Krieges 
drangfale und Plünderungen erlitt ber Ort häufig, 
es lite aber mit ber ganzen Gegend gleich. 


6.13. Anhang. 
(Reißingen betr.) 
Weiffingen ift ein Weller von 8 Häufern und 
ebenfo vielen Nebengebäuden, welche 1. 3. 1833 mit 


6600 fl. in der Brandaffecuranzs Anftale Bayerns 
. affecurirt waren. Der Ort wird von 8 Familien mit 


einer Baht von 60 Seelen evangelifcher Confeſſton bes 


wohnt. 
Die wahrfcheintiche Entftehungsart biefes Weilers 
wird erzähle: „daß an dieſer Stätte in früherer Zeit 


4) Die Gegend gehörte zum Albgaue, welchen die 
Brenz vom Brenzgaue ſchied, und war wahrfchein: 
ich eine Zugehörde der von ben Dynaflen v. Ruck auss 
gegangenen Dpnaften v. Albegge, dann an bie Mark 
grafen v.Burgau vererbt, „, (Mebattion )_ 
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die Metzger zu Ulm einige Bretterhitten für ihre Schaͤ⸗ 
fer und Heerden zur größern Bequemlichkeit erbaut 
hätten.“ Gewiß ift, daß ſchon früßzeitig dieſer Weiler 
mit feinen 170 Jauchetten Aderfeld, 90 Tagwerk 
Biefen, und 100 Jaucherten Waldung in den Bes 
von Ulmiſchen Bürgern und Patriziern gekommen ift. 

Die Zahl’ der Theilhaber flieg eine Zeitlang bis 
auf 44; gegenwärtig befigt 15/,, Theile diefes Gutes 
der Here Senator Dietrid) in Ulm, und bie übris 
gen ſechs Xheile haben bie Kamilien 9. Beßzrer, 
v. Kraft und die Frau v. Seutter daſelbſt im 
Befige. ©) | 

%) Vergl. Über die Antheilhaber der ſ. g. Finge r⸗ 
Lin’fhen und von Beffererfchen Intereflenz ben Ar: 
titel „Weiffingen“ In v. Raifers Geſchichte hes 
Reichöfliftes Elchingen v. I. 1817 in 5.29. 


Einige Güter zu MW: find noch fireng Teibfällig, 
afle aber find Den benannten Ortsbefigern giltpflichtig 3 
der Großs und der Kleinzehent zum Theile, yehört zur 
Kiryenftifeung in Um, der Obſt⸗Blut⸗Flachs⸗ unb 
Hanfzebent aber zur Pfarrep Riedheim. Die Brunbs 
und Häufers Steuer bettug pro 4835/36 46 fl. 


Als Viehſtand wurden 50 Pferde, 100 Stüde 
Rindeieh, 150 Eräde Schaafe, 30 Birnenflöde, 
80 Sänfe, 50 Hühner, und 10 Maftfhweine gehalten. 

Sn der Nähe dieſes Weitere befindet fih ein Erd⸗ 
damm gegen bie Ueberſchwemmungen ber Donau, ‚der 
ſchon feit vielen Decennien aufgeworfen iſt, und auch 
unterhalten ‚wird, 


EN ET 
9. 


Hiſtoriſche Notizen über das 


Pfarrdorf Weftendorf an der Gennach, Landgerichts 


und Landeapitels Kaufbenern. 


Seſammelt im Jahr 1837 von dem Vereinsmitglied C. D. Dopfer, bamaligem Drtspfarrer 
zu Weſtendorf, ist u Oberbeuern, 


. .. 
4. Geſchictliche dal der Rimeryelt, 
Bifchen den von Hm..Reglerumgebizector v.R ai, 

frr in dee Druckſchrift: „der Ober» Donaufreis des 

Koͤnigreichs Bayern umter den Römern“, Tl. 1. $.21. 

sub rubre „Rostrum Nemaviae* ©. 66. a. f..al6 

römifchen Poſitionen bezeichneten angraͤnzenden Orten 

Georgenberg und Heimishofen mitten Inne 

liegend, moͤchte Weftend orf ander Gennach in ſei⸗ 

ner Flurmarkung aud) eine roͤmiſche Wegſtrecke ent: 
halten haben ; die Benennungen „ana hohen Weg“-und 


„an ber Hochſtraße“ laſſen ſoiches ebenfalls vermutben. 


Roͤmiſche Kupfer Müngen von Zrajan, See⸗ 
verus, Alexauder und von den Conſtantinen 
wurden dem Sanmler diefer Notizen wiederholt ges 


opfert, ob fie aber alle in der Weftendorfer Fine. 


martung gefunden worben, Sonnte ‚nicht immer ‚mit 
Gewißheit etforſcht werben. 


.2. 

B. Geſchichtliches ar der Karolinger:Beit, 
Auch für diefe Periode ift für die Lokalgefchichte 
des Dorfes Weftendorf nichts Urkundliches vorhau⸗ 


den, doch dürfte der Urfprung deffelben, fo wie ber 





meiſten benachbarten Orte, in dieſen Zeitraum geſetzt 
werden. Bekanntlich kommen im IXten u. Xten Jahr⸗ 


hunderte ſchon die benachbarten Ortſchaften Stötts 


wang, Hirfchzell, Pforzen, Schlingen, 
Weinhauſen, Mauerſtetten, Lengenfeld ıc., 
als im Augoburger an gelegen; vorz es moͤch⸗ 
ten daher gleichzeitig auch in dem angraͤnzenden frucht⸗ 
baren Thale der Gen nach uͤhnliche Anſtedelungen ſtatt⸗ 


gefunden haben. 


— 


Wahrſcheinlich wurden viele der damals deſtande⸗ 


nen allemaniſch⸗ ſueviſchen Niederlaſſungen durch die 
verheerenden Züge der Hunnen zerſtoͤrt. Das Das 
ſeyn dieſer Horden In biefer Gegend wurde in ben 
Bepträgen für Kumfl und Alterryum im D.s Donaus 
Kr. Jahrg. 1850 p-&7 auch aus dem Umſtande vers 
mutbet, weil bey Lengenfeld und bey Obers und 


UntersDftendorf mehrere Lleine Hufeiſen, 
4 wahrſcheinlich von den geſchichtlich⸗bekannten ſchnel⸗ 


fen Beinen Hunnen⸗ Pferden, gefunden wurden. Ein 


ſolches Bleines Hufelfen fand auch ein Bauer zu Weſten⸗ 
dorf vor einigen Jahren auf feinem Felde. u 


\ 8.3. 
TC, Geſchichtliches ausdem Mittelalter. 
Sn diefen Zeitraum fällt bie deurkundete Exiſtenz 


— . 


37 ' 





des Ortes, das eine nclave der außgebehnten Bes 


figtungen bildete, welche zuerft die von den Welfen 
außgegangenen Grafen von Ronsberg; dann die 
Edlen von Kemnath als Kämmerer des Herzog: 
thums Schwaben, als Amtslehen befaßen. In den 
beſchraͤnkten Quellen, die dem Verfaſſer dieſes Aufſatzes 
zu Gebote: ſtanden, fand er ben Orts⸗ Mamen „We 
ftendorf“ das erftental erwähnt im 3.1074, ale 
Biſchof Embriko zu Augsburg einen Zehend in 
Weftendorf an das von ihm geftiftete Oratorium 
St. Gertraud in Augsburg dotirte. 1) 

Im J. 11548 erfcheint in einer Schankungsur⸗ 
kunde, welche Bilhof Konrad von Augsburg dem 
Kofler Sceeingaben ausgeftelt hat, ein Heriman- 
mus „de Westendorf“ als Zeuge. ®, 

Diekr Herimannus bürfte vieleicht als ber 
Gatte oder Bruder ber nachfolgenden nobilis matrona 
Gerbirgis de Westendorf augenommen werden. 


8. A. 

Buverläflig bezieht fib auf Weftenborf an ber 
Gennach die Schenkung diefer „edlen Matrone 
Gerbirgis von Weftendorf“ an das Klofter 
Weſſobrunn, die fie unter Abe Ulrich I. (der dem 
Klofter v. 3. 4166 bis 1172 verftand), gemacht hat, 
und die in der Altodification eines von dem milite 
(Dienfimanne) Adalbero und deffen Schmweftern dem: 
felben vergabten Hofe (mansus — einer Hube) - jum 
Dienfte u. ats Eigenthum des Kloſters, beftand °) - Die 





1) S. Brauns Geſchichte der Bifchöfe v. Augsb. 
L,XhL. ©. 399. Der damalige Herr General-Gommilffär 
v.Stihaner zu Kempten, bezeichnete diefen Ort We: 
ſtendorf nad Inhalt der Illerkreis-Int.Blätter v. J. 
1813 als „Weftendborf bei Kaufbeuern.“ Ein anderer 
großer Ort deffelben Namens „Weftendorf,“ die ebe- 


malige Hochftift Augsburg'fhe „Villicatio major“ Tiegt | 


im Edgtd.: Bezirke Wertingen, und da das Drato⸗ 
zium zu St. Gertraud in Augsb. zu Weftenderf 
bey Kaufbenern Keinen Zchend bezog, fo möchte fidh bie 
erwähnte Zehend⸗Schankung des Biſchofs Embrito an 
Gt. Sertraud im Jahr 1071 auf dieſe villicatio 
major in Westentorf beziehen. 

2) Braun 4. 0. II. Bo. ©. 116. 

8) Leutneri Chronicon Wessofantanum p.214.- 
Leutnerermähnt diefer Schankung folgendermaßen: „Foe- 
minarum quoque liberalitasVdalrico abbatinonde- 
fait, nam maironanobilis de Westendorf per ma- 
num Gotefridicomitisde Rumesperg tradidit, 
et$to, Petro mancipavitmilitem quemdam A dal- 
beronem et sorores ejus cum uno manso in We- 
stendorf, eotamenpacto, utpredictusmiles quoad 
viveret, manso illo fruerstgr, post ejus decessum 


- 


edle Gerbirg übergab biefe Schanfung durch bie Hand 
bes Grafen Gottfrieds von Ronsberg Lihres 
Leheneherrn.) und unter 'Zeugenfchaft ber Edlen Gons 
rads und Muperts v. Mertinsried (Märzieried, *) 
Tatos v. Lederin (Lerder), und Adalberts v. Ro⸗ 
tenbach (RKettenbach im Landg. Oberdorf). Letz⸗ 
terer erſcheint auch in dem Verzeichniß der Lehens⸗ 
leute des Kloſters Ottobeuern vom Jahre 1176 3). 
Den Genuß biefer Hube als Amtslehen eignete fidy 
fpärer der Schirmvoyt des Kofler, Friedrich von 
Staufen, zu, weßwegen zwiſchen ihm und dem 
Kiofter Weffobrunn ein langwieriger Streit ente 
fland, der endlich im 3. 1191 dahin verglichen wurde, 
daß dem Kloſter das Obereigenthum, dem Schirmvogt 
aber da6 Nugeigenthum dieſes Hofes gegen Erlag von 
3 Schilling jährlich verbleiben fellte. 

Aus der angeführten Weffobrunn’fhen Vormer⸗ 
fung geht nun hervor, daß Weftendorf einen eigenen, 
den mächtigen Ronsbergern zum Lehendienft vers 
pflichteten Abel hatte, der fi von dem Orte fchrieb, und 
in demſelben wahrfcheiniich auch eine Burg, oder einen 
veften Sig befaß. Doc, fcheint dieſes Rittergeſchlecht 
bald außgeftorben zu ſeyn, da ſich von demfelben fpd= 
ter keine Spur mehr vorfindet. Wahrſcheinlich zogen 
dann die Lehensherren von Ronsberg, melchen die 
von Kemnath folgten, das Lehensgut wieder ein, 
und verliehen fpäter nur noch einzelne Guͤter an andere 
benachbarte Ritter, oder vergabten ſolche an Kiöfter, 
ober zu frommen Stiftungen, wie fich folches aus 
fpätern Urkunden entnehmen läßt. Auf dem Plage, 
wo ehemals die vefte Behaufung des Gelchlechts der 
von Weftenborf im Drte ſtänd, bürfte allem An» 
fhein nach die izige Pfarrkirche erbaut worden ſeyn, 
weil diefeibe auf einer ifolicten mit einem Beinen Wale 
umgebenm Anhöhe liegt. “ - 


g.5. 
Urſpruͤnglich gehörte Weftendorf in ben Pfarr⸗ 


| verband nah Döfingen, weil die Alteft-beurtundeten 


Häufer und Höfe zu Weftendorf bis in die Mitte 


autem ad ecclesiae nostrae Possessiones mansus 
regrederetur; actum coram testibus Conrado et 
Ruperto de Mertinsried (Märziöried ), Tatone 


de Lederin (£eder), Adalberto de Rotinbach (Re: 


tenbach) et aliis quinque .* . 
4) Conrad von Mertinsrieb kommt au in der 
gleichzeitigen Stiftungsurfunde des Kloſters Irfee vor; 
Wergi.v NaifersWappen u. Gefchichten der Städte ꝛc. 

IMD.D.K.p-32.) 
5 Vergl. Beyerabends Jahrbücher v. Ottobeuern 
Band II, p. 180; - 0 


‘ 
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bes vorigen Jahrhunderts dahin eingepfarrt waren, 
und der Pfarrer in Döfingen von ihnen noch einen 
großen Theil des Groß: uud Rleinzehends bezieht. Als 
Curioſum verdiene hiebey bemerkt zu werben, daß in 
einem dieſer Häufer die männlichen Perſonen nach 
Döfingen, die weiblichen aber in bie Pfarre Wes 


ſtendorf gehören. 


Doch ift Weftendorf ſchon frühzeitig zu einer 
eigenen Pfarre erhoben worden, als ſolche beftand fie 


ſchon im Jahre 1594. Denn in diefem Jahre wurde 


fie mit den Pfarreyen Süffen, Ruderatshofen, 
Lechthal, Hohenfurch und Brud von Biſchof 
Burkhard zu Augsburg und deffen Domkapitel dem 
Klofter St. Mang in Füflen in der Art einvers 
feibt, daß den Ortepfarrern eine flandesmäßige Com⸗ 
petenz aus dem Einkommen ber Pfarrey von dem 
Klofter St. Mang verabreldye werden mußte. ©) 

Der aͤlteſte namentlich bezeichnete Pfarrer kommt 
in den Jahren 1480 und 1496 vor. Er hieß Martin 
Stromapr, und hatte einen Helfer (Cooperator), 
Namens” Ehriftiag Egger. 7) 


8. 6. 

Am Jahr 1361 am Se. Jakebstage verkaufte 
Heineih bee Ramunger (von Rammingen) 
den Großs und Kleinzehend aus 3 Eezeichneten Höfen 
zu Weftendorf, die von Ritter Bartholomäus von 
Waul (Waal) dem dlteren zu Lehen gingen, um 





6) Diefe Pfare »Inkorporation wurbe im 3. 1317 
auf dem Gonzil zu Conſtanz von Pabft Martin V. 
dem damaligen Abte in Küffen Yban von Rotten— 
ftein beftättigt; (Keller's Chronioon Faucense, 
Manufeript). 

7) Urbarium ber Pfarrey. Das Grundbuch ber Pfarr- 
Eiche zu Weſtendorf wurde am 20. Febr. 1659 unter 
bem Bürgermeifter Joh. Shriftoph Lauter zu Kaufbeuern 
als Gerichts: Abminiftrator von Weftenborf von dem 
Stabtfchreiber Mathias Wieder angefertiget, und im 


3.1648 erneuert. Im XVlten Jahrhunderte kommen fol: | 


gende Pfarrer vor: 1959 Anbreas Greis;- 1586 Joa: 
him Huber;- 1591 Blaſius Dietrich; - 1596 Mar- 
tin E$lin; - und 1600 Mich Bahfchmtd.- Bon 1625 
bis c. 1665 blich die Pfarren unbefegt, und wurde von 
Döfingen aus paflorirt. Im 3.1665 erhielt fie wie⸗ 
der einen eigenen Pfarrer, hatte dann beren in dem kur⸗ 
zen Beitraume von 75 Jahren (von 1665 bi8 1740) 25- 
dagegen von 1740 bis 1806 nur 2. - Bon 1806 bis 10 
wurde die Pfarren bloß vikarirt; feit dieſer Zeit zählt fie 
bis zu Anfertigung diefer Monographie deren 5. - Die 
pfarrlichen Matrikeln gehen bis zum Jahr 1665 zurüd.- 
Das Kichenurbar wurde im J. 1659 angefertigt. Die 
Kirchenrechnungen reichen bis zum Jahr 1660. 
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33 Ib Pfennige an Uleihy Hon old, Bürger zu’ Bus 
een, (Kaufbeuern). ®) | 

Don der Familie Honolb Fam biefer Zehend nach 
einiger Zeit an Hans Wanger, ebenfalls einen Bes 
ger zu Buren, gefeflen am Kornhaus, der damit im 
J. 1422 die von Dans Lang im J. 1416 erbaute 
Kapelle zu U.8. Frau und das dahin gefliftete 
Benefizium dotitte.?)  °- - 

Weil aus der zu Kaufbeuern bamals anfäßigen Pa⸗ 
ttizierfamilie Klammer zwey dieſes Namens nachein⸗ 
ander und durch laͤngere Zeit dieſes Benefizium beſaßen, 
und alfo auch obigen Zehend bezogen haben, fo erhielt 
biefer Zehend zu Weftendorf den Namen „Kla me 
merzehend“, weihen Namen er noch b. 3. T. führt 2%) 

Bu eben diefem Benefizium zu U.2. Frau in 
Kaufbeuern fliftete Jakob Haas, Bürger daſelbſt im 
J. 1425 einen Jahrestag, und gab dazu den Zehend 
aus dem Benzenauer Hof zu Döfingen, und 
den Zehend aus bee Ammerfunin Hof in Wes 
ſtendorf. 14) 

Da biefes Benefizium zur Zeit der Reformation 
mit noch 6 andern von dem Magiſtrate der Reichs⸗ 
ſtadt Kaufbeuern eingezogen, und aus benfelben 
die ist fogenannte „7 varirende Pfründfitfrung“ 
gebildet wurde; fo kam auch der Zebend aus den bis⸗ 
her angeführten a Höfen in Weſtendorf an biefe 
Stiftung, und wird noch bahin entrichter. 


.7. 

Auch das Spitalı Kaufbeuern befaß Thon 
frübzeitig Höfe und Süter in Weftenborf.- 1594 
hatte Matthäus Spieß einen Hof zu Weftenborf 
vom Spital in Befland;- 1695 verfaufte ber Junker 
Molfg. Ludwig von Hörmann einen Hof zu Wer 
fiendorf an das Spital in Kaufbeuern ;- 1696 erfaufte 
diefes Spital einen von den Lau berfhen Höfen- 


8) Die Urkunde über diefen Kauf iſt noch In Abſchrift 
vorhanden; fie befand fi in der Manufceripten:Gamm: 
lung des geiftl. Raths und gewefenen Stabtpfarrers 
Meichelbed zu Kaufbeuern. An der Urkunde hiengen 
bie Siegel des Verkäufer v. Rammingen, bes Lebens 
berrn v. Baal, unb bes Eberhard v. Wenglingen. 

9) S. Hörmanns Geſchichte v. Kaufbeuern. I. Thl. 
ad annum 1422. (Mipt.) 

30) Der letztere diefer Benefiziaten Klammer refig: 
nirte um das Jahr 1530 dad Beneflzium, trat zur protes 
ftantifchen Lehre über, wurbe dann Profeflor ber Rechte in 
Marburg, u. zulest fürſtl. Llineburgifcher Regierungs: 
tanzler; (0. Hörmann 1.c.). 

11) Die Abſchrift biefer Stiftungsurkunde iſt ebenfalls 
ls. vorhanden. Das Gefchiecht ber Ammerfin in 





Weſtendorf eriflirt noch. 





md 4697 einen Hof vom Kofler Er. Mang in 
Fiſſen zu Weftenborf.‘?) 

Das Spital zu Kaufdeuern war aud) im Befig 
mehrerer Stift Kempten'ſcher Lehengüter zu Wes 
fendorf, mit meiden daffelbe i. J. 1518 vom Fuͤrſt⸗ 
abte zu Kempten (dem fpätern Inhaber der Herr⸗ 
(haft Kem nath, zu deffen Lehenshof bie Lehengüter 
m Weſtendorf refforticten) belehnt wurde. Diefer 
Eehensverband iſt i. J. 4692 abgelöfet worden. *#) 


(.8. 

Mach einen Urkunde vom Jahr 1475 beſaß aud) 
Junker Zörg von Villenbad einen Hof zu Wes 
kendorf, weichen ee in eben biefem Sabre an den 
Defan und das Landfapitel von Kaufbeuern verkaufte, 
die dann i. J. 4480 mit bemfelben und mit einem 
am Hofe zu Blonhofen die von ihnen errichtete 
St Leonard: Bruderfhaft botirten. !*) 

Da auch das St. Leonards: Kapitel: Bene 
 filum von dem Magiſtrate der Reichſsſtadt Kaufe 
beuern ungerechterweife bey ber Meformation eins 
gezogen wurde, und fn die Kategorie ber 7 vacireıt 
den Pfründen fiel, fo bezieht diefe Stiftung gegen» 
wärtig noch bie Meichniffe von diefen beyden Höfen. 


.9. 

Außer den angeführten Patrisiatsfamilien warm 
noch andere Patrizier und Bürger zu Kaufbeuern im 
Beſitze von Höfen und Gütern zu Weftendorf. So 
verkaufte Hans Bonrieder, Bürger zu Kaufbeuern 
fiinm Hof zu Weftenborfi. 3. 1592 um 1500. 
an den Magiftrat zu Kaufbeuern, ber folhen dann 
6 Rage fpäter um die nämlihe Summe an die 7 va: 
jirende Pfruͤndſtiftung Aberlleß. 5) 





12) In einem Urbar des Spitals vom Jahr 1425 
kommt vor: „Daz fpitaul haut ain ader zu weften: 
„dorff- dez ift mer denn ain jaudhart, ber ift gelegen 
„se Weftendorf im obriften deſch gen plauboffen 
„hin, und fit an Hanfen pfluoger ader ze rain und gilt 
„ILIL(4) megen foren derley, und daran flaut (was darauf 
„Aebt): Und daz fpitaul haut mer an ader ge weten: 
»dorff in dem efh gen oftendorff Hin und buet Hainz 
„ſchmid und gilt „VI (6) megen derley und daran flaut“, 

15) Vergleihe v. Raifers Denkwürdigkeiten des 
D. D. K. (Beyträge für Kunft und Alterthum) Jahr: 
gang 1829 p. 26. undv. Hörmanns Gollectan. (Mfpt.) 

14) Diefer Hof, der jährl. 10 fl. Eifengilt, 10 Schil⸗ 
Ung Haller, 200 Eyer und 8 Hühner entrichtete, wurde 
um das Jahr 1550 in 2 Höfe abgetheilt; Vergl. Meich el⸗ 
beds Manufeript. - Diefes Mfcpt. enthält auch die Na⸗ 
men fämtlidher Befiger diefer Höfe v. 3. 1560-1831. 

15) Diefe Kaufverhandlung befindet fich abſchriftlich 


! 
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Auch die angeſehene Familie Lauber zu Kauf⸗ 
beuern hatte Beligungen im 46ten Jahrhundert in 
MWeftendorf, die izt dem Herrn 0. Jeniſch in 
Kempten zugebören. 


8.10. 

Nebſt dem Zehend⸗ und Patronatsrechte beſaß das 
Kofler St. Mang in Füffen auch noch andere 
Lebenglüiter zu Weſtendorf. Im Jahr 1460 wurde 
einer der Kiofters Lebensleute vor das Kioftergericht 
nah Hohenfurch citirt, und da er nicht erfchten, 
fein Lehengut als verfallen erklärt. Im Beſiz dieſer 
Güter verblieb das Kofler Sı. Mang bis zu feiner 
Auflöfung i. 3. 1803, wo foldye dann an das fürftt. 
Haus Dettingen: Wallerflein übergingen, ?%) 

Seine Zehend sund Patronatsrechte nebſt dem 
Kirhenfag zu Weftendorf, und in den benachbar⸗ 


ten Orten Dberoftendorf u. Rengenfeld mußte 


das Kiofler St. Mang zu Füßen aus Noch gebrungen 
fhon i. 3. 1578 (16. Maj) um 23,000 fl. an das 
Hofpital der Reichsſtadt Kaufbeuern verkaufen. 17) 


Da fi) aber das Kloftee St. Mang das Eins 


(ffungsredyt auf 20 Jahre vorbehalten hatte, fo machte 


daffelbe i. 3. 1602 ſolches geltend, verkaufte jedoch 
diefes Recht ſogleich wieder an den Fuͤrſtbiſchof Heine 
rich zu. Augsburg 9), deſſen Nachfolger daſſelbe auch 
wirklich ausübten, und bis zur Saͤkulariſation des 
Hochſtiftes i. 3. 1802 die bemerkten Rechte fortbes 
faßen, wo bann biefelben an die Krone Bayern 
Übergiengen. - Das Patronatsrecht zu Weftendorf 
wurde in Kolge bes Concordats mit dem päbftlichen 
Stuhle unterm 31. Jänner 4824 wieber an den Hrn. 
Bischof zu Augsburg überlaffen. 


$. 41. 

Aus einem Hofe zu Wefterborf (des Hans 
Pecken Hof) kam i. J. 4473 ein jährliher Zins von 
5fl. an die im nämlidhen Jahre erbaute Hi. Afras 
Kapelle zu Kaufbeuern, und an die von bem Prie⸗ 
fter Sohannes Ried, genannt „Kotz“ und von vier 





In der Meichelbeckſchen Sammlung. - Diefer Hof wurbe 
fortan in Erbbeftand gegeben. 

16) Vergl. Kellers Chron. P.88.- Seit bem An⸗ 
kauf der vorigen fürftl. Dettingen = Wallerflein’fchen Patr. 
Gerichts-Bezirke St. Mang, Attrang und Schwab: 
brud von dem Kıhrn.v. Ponikau i. J. 1839 iſt nuns 


‚mehr biefes Obereigenthum dieſem neuen @utsheren ges 


rig. 
17) S. v. Hörmanns Chronik Iten Theile ad h. 
annum (fpt.) 
*) Diefer Kauf wurde gu Dilingen abgefchloffen, 


⸗ 


⸗ 


m 


Brüdern Donold errichteten Kaplaneyp, mit welcher 
die Pfarrey Schwäbishofen vereinigt worden fft. 1%) 
j | 
$. 12. 
Die hohen und niedern Gerichtsbarkeitsrechte fan: 
den den Befigein von Kemnath als eigentlichen Kan: 
desherren von Alters her zu.1%) - 4480 Samſtags 
nach Allerheiligen verfäufte Otte von Benzenau der 
jüngere, ein Sohn Ott o's bes Altern, unter Mitfieg: 
lung feines Bruders Joͤrgs von Benzenau zu 
Kemnath, und bes damaligen VBürgermeifter zu 
Kaufbeuern Jörg Spiieß an Eorenz Honold Bürger 
zu Raufbeuern um 2800 fl. rhn. mebrere theils Reiche: 
theils bayer. Lehen, (von ben Welfen und Hohen: 
Staufen als bayerifhes Erbe herruͤhrend), barunter 
auch das ‚Gericht, Zwing und Bann zu Welten: 
‚dorf an der Gennach, und 2 Hof daſelbſt; (Urk. 
dv. Irfee). Der Blutbann (die hohe Jurisdiktion) über 
Weſtendoerf und Döfingen war insbefondere ein 
Lehen von Kaiſer und Reich. In dem Meichslebenbriefe 
von Kaifer Kari Vi. für das Reihsflift Irſee uns 
ter dem Abte Karl kommt Übrigens nebft dem Ges 
sichte zu Pforzen und Leinau unter ben Lebens; 
objekten auch 4 Hof zu Weſtendorf vor, 
Marquard v.Benzenau, Sohn des Simprechts 
zu Kemnat verkaufte am 23ten Iänner 1571 an bie 
Reichsſtadt Kaufbeuern die beiden Dörfer Dis 
fingen und Weſtendorf mit aller Zugehörbe um 
40,000 fl. Die Reichsſtadt verblieb von nun an im. 
Beſitze der Hoheits⸗ und Gerichtsbarkeitsrechte über 
diefe Orte, und übte die hohe und niedere Gerichtsbarkeit 
daſelbſt bis zum Erlöfchen ihrer Reichsunmittelbarkeit 
1.83.1802 aus, %) wo bann bie ſaͤmtl. Befigungen 





18) v. FOrmann |, e. adan. 1473. 

19) Zar Herrſchaft Kemnath gebörten einft nach 
v., Hörmann J. 0. Oſterzell, Oberzell, Stoden, 
Tremelſchwang, Oedwang, Hirſchzell, Frie— 
ſenried, Salenwang, Aſtahl, Huttenwang, 
Algers, Kleinkemnath, Frankenried, Altdorf, 
Ruderatshofen, Ebenhofen, Bieſenhofen, 
Hörmatshofen, Apfeltrang, Genachhauſen, 
Dsſingen, Weſtendorf, Blonhofen, Unter: 
oſtendorf, Eurishofen, dad Gericht und der Ge⸗ 
richtsʒzwang Über Schlängen, Mauerſtetten und 
Haufen, und die Kloſtervogtey des Kloſters Irfee.- 
Vergl. hiezu den IIIten Jahresbericht des hiſt. Kr. Ver⸗ 
eins von Schwaben und Neuburg S. 15 u. f. unter ber 
Rubrik: „Monographie des Pfarrdorfs Ruderats ho⸗ 
fen, und feiner Filiale Immenhofen, Landgerichts 
Oberdorf, dann ber ehemaligen Herrfhaft Kemnat. 

20) In Ausübung ihrer Jurisdiktionsrechte zu We⸗ 
ſten dorf kam die Reichsſtadt Kaufbeuern öfter In 


— 
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und Rechte biefer Reichsſtadt der Krone Bayern zu⸗ 
fielen, und ber Drt Weſtendorf dem k. Landgerichte 
und: Rencamte Kaufbeuern zugetbeilt wurbe, 


8.13. 

Am Fahre 4635 derrfchte a Weftendorf eine fehr 
anftedende Krankheit, ein peflartiges Mervenftieber, 
auch „die Pet” genannt, daher bis zum Aufhören 
der Krankheit Niemand von da in die Stadt Kaufbeuern 
eingelaffen wurde. Uebrigens theilte Weſtendorf mit 
allen benachbarten Ortfchaften die Leiden und Schrecken 
des breißig jährigen Kriges. 


| §. 14. 

Am Jahr 1651 wollte die Reichsſtadt Kaufbenern 
ihre beyden Dörfer Döfingen und Weſtendorf 
um 17,000 fl. an ben Kanzler Chriftoph Wohl 
gefhaffen zu Salzburg verkaufen, um die ſchwe⸗ 
difhen Satisfaktionsgelder bezahlen zu können, ber 
Kauf kam jedoch nicht zu Stande. 


Zum Schluffe fügt bie Rebaktion unter Bezug⸗ 
nahme auf die „geſchichtlichen Beytraͤge zur Mono⸗— 
graphie der Stadt Kaufbeuern“ 8,72 u. f., und 
St. Mang in Füßen p.9ı und 92 ia fine be 
vd. Raiſer'ſchen Drudfchrift: „die Wappen ber 
Städte, Märkte und Wappenberechtigten Orte, und 
ihre Ortögefchichten 4 (4834) noch bie ftariflifchen Zah⸗ 
fenvorträge der Steuercatafter:Commiflion in München 
v. 3. 41836 als die Refultate der Steuer-Vermeffung 
des Orts und der Flurmarkung von Weftendorf 
bey Kaufbeuern, bier an: 

Hiernach enthielt das Pfarrdorf Weſtendorf 
62 Wohnhaͤuſer auf einem Areal von 7 Tagw. 74 Dec., 
eine dem Erzengel St. Michael gewidmete Kicche auf 
einer Area, von 33 Dee. und eine Geſamt⸗Extenſion 
von 1687 Tgw. 90 Dec.; bavon find 1508,34, Tgw. 





Conflikt mit den benachbarten fürftbifchäflichen Pflegge: | 
rihten Buchloe und Helmishofen, bie fi Eingriffe 
erlaubten, welche Reklamationen von Seite der Reiche: 


ſtadt zur Kolge hatten.- Auch erhoben ſich Streitigkeiten 


zwifchen dem Hrn. Biſchof als Patronatsherrn ber Kirche, 

und zwifchen der Reichsſtadt ald Gerichtöheren bed Dr: 

tes wegen Aufnahme und Abfchließung der Heiligenrech⸗ 
nungen, bie in ben Sahren 1610 unb 1641 dahin ver: 

lichen wurben, daß neben dem Gerichtsherrn von Wer 

hen borf der Gtellvertrettend immer einer der beyden 

Bürgermeifter ber Reichsſtadt Kaufbeuern war, und fi 

als ſolchem fogar huldigen ließ, zugleich auch der fürft- 

bifchöfliche Pflegverwalter in Buchloe bey Herftellung 

biefer Rechnungen zugezogen werben mußte. 


AM 





eultvirt, nemlich als Gärten 68.98. Tagw., ale Accker 
in der Dreifelderwirthſchaft 1390,75, Tagw. und als 
Wieſen 2339, Tagın., dann find noch vorhanden 
| 4508 Bag. 95 Dec. Balbungen, 4365 Tagw. 80 Der. 
Deden. und Waiden. 5 Tagw. 65 Dec. bonitirte Teiche, 
31 Tagw. 5 Dec. Wege, und 4 Tagw. 39 Dec. Fluͤſſe. 


n 


Im Jahr 1824 wurde die Zahl ber Ort Bewoh⸗ 
ner oder der in 58 Haupt⸗ und 14 Neben-Gebäuden 
Landgerichtlich gezählten 78 Familien zu 504 Köpfen 
vorgetragen: . 


ft 
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8. 
Monographie des Pfarrderfs Pföflin g 


en im Ries y Landgerichts Nördlingen. 





I. Topographiſch-Statiſtiſchas. 

Pfoͤflingen, auch Pfaͤflingen und Pfeff⸗ 
lingen, i. J. 1516 „Pfefelingen“ geſchrieben, 
d. i. dee den Pfoffen, oder geiſtlichen Herren zuge⸗ 
hoͤrig geweſene Ort, iſt ein evangeliſches, dem pro: 
teſtantiſchen Dekanate Oettingen untergeordnetes, 
chemals dem katholiſchen Landcapitel Nördlingen 
zugetheilt geweſenes Pfarrdorf, welches nach dem Re⸗ 
jertorium zum topographiſchen Atlasblatte „Noͤrd⸗ 
lingen“ v. J. 1835 mit 76 Wohnhaͤuſern, 3 Pfatr⸗ 
lirche, 1 Paarrbofe, 4 Schuthauſe, 2 Bräuhäufern, 
2 Weinhaͤuſern, 2 Brandweinbrennereyen und 2 Bier⸗ 
ſchenken, — in den neueſten ſlatiſtiſchen Tabellen des 
Landgerichts Noͤrdtingen aber mit 76 Wohnhaͤuſern, 
99H Familien und 854 Bewohnern vorgetragen if. *) 

Nach der Zufammenftelung der Orts⸗Vermeſſun⸗ 
gen durch die kgl. bayeriſche Steuertataſtor⸗Kommiſſion 
v. J. 4855 enthält die Flurmarkung der fuͤr ſich ber 
ſtehenden Steuergemeinde Pfoͤfflingen, weiche 
auch einen eigenen Stenerdiſtrikt, und eine Lands 
gemeinde obne weitere Zutheilung. bildet, 1703 Tags 
werke 410 Deeimalen im baperifhen Maaße, das Tags 
werk zu ag Schuhen berechnet. Davon beträgt 
das Areal ber Häufer und bee Kirche 12 Tagwerk 
49.Dse., die Gaͤrten enthalten 563% Tgw., die Acker⸗ 
ſelder 1039 2% Igw ., und die Wiiefen 5Aa.tt. Igw., 
der cuaitivirte Baden alſo 1620 Tagw. 5. Des; 5 der 
Dit Hat tere Watdungen, feine Waideplaͤtze betragen 
nu 27 Tagw. 20 Decm., die Straſſen und Wege 
mbmen einen Kaum ven 39. Tag. 62 Dem. und 
die Fluͤſſe von 4 Tagw. 66 Dem. ein. 3 





ı) Im Jahr 1812 enthielt der Ort 72 Häuſer, 101 
Tamilfen, und 368 Seelen. 

2) Wie fehr diefe Vermeffung von ben früßern An⸗ 
gaben differire, erhellet daraus) daß i. 3. 1812 die 
Varkung diefer Gemeiñde im vorigen Nürnberger Maaße, 
die Jauchert zu nur zu 994 Iaucherten anges 
geben wurde. . 


Dre Ort liegt in ber ſchoͤnen Ebene des frucht⸗ 
baren Rieſes am Mauchbache, welcher bei Jim⸗ 


mern in die Egau fließt, und an der Landſtraße 


von Nördlingen nah Dettingen und Nürn. 


berg, über den. Mauchbach führt im Orte eine ſtei⸗ 
nerne Bruͤcke; Pföfflingen liege 4, Stunde von 
Nördlingen, und über 2 Stunden von Dettine 
gen. Die angrängenden Orte find: füdlih Zim⸗ 
mern (ehemäls Klofterjimmern), weſtlich Loͤp⸗ 
fingem, oͤſtich Wechingen und Holzkirchen, 
und nördlih Dürrenzimmern, 

Pfoͤfflingen iſt izt eine Zugehörbe zum E. Bands 
gerihte Nördlingen, nur 4 Haus daſelbſt IfE noch 
zum fürflt. Destingen- Spielberg’ ſchen Herrſchafté⸗ 
Gerichte Destingen gerichtsbarz 9) wegen der uͤbri⸗ 
gen Mehrzahl feiner gerichtsbaren und angefeflenen 
Fomilien daſeloſt übe daher das Landgericht Mär da 
Lingen auch bie Orts⸗Polizey zu Pföfflingen. 


U, Kichlihes,- und befondere Orts— 
geſchichte. 9 


In ältefter Zeit war Pfoöfflingen hoͤchſt wahr⸗ 


ſcheinlich eine Filiale zu Loͤpſingen, wofelbſt bie 


— —— .221 
3) Dieſer fuͤrſtlich Orttöngewfche Beſitz eines einzigen 


Hauſes zu Pfofflingen ſcheint ſich von ber Ausübung 
des Dettingen’fchen Zollregals und einer in biefem Straf: 
fenoste etablirten Zolftätte abzuleiten, 


4) Das geographifch-ftatiftifch = topographifche Lexikon 


von Schwaben führt von Pföfftingen gar kein ge: 


ſchichtliches Datum am, und trägt beit Ort irrig als 
„Dettingen = Wallerfleinifg* vor. - Shen fo wußte auch 
Moll in feiner „Beichreibung des Rieſes“ (Mipt.) von 
Pfofflingen nichts Gefchichtliches anzuführen, als daß 


fih bey dem Verkauf disfer Filiale des vormals Klofter-. 


Zimmer'ſchen Kirchenfages und Zehends, dann Ortsan⸗ 
theils mit 36 angeſeſſenen Unterthanen an den deutſchen 
Orden der Fürft Albrecht Ernſt zu Dettingen das 
Wieder: Einlöſungsrecht, beffen Iehter Termin zur Aus: 
Übung auf das Jahr 1759 feftgeftellt worden fey, vorbe⸗ 
halten habe, daß foldyes aber. wegen eingetretener Hinz 
derniſſe nicht ausgeübt worden ſey. 
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Kirche mit Zugehörbe (der Pfarr· Eprengef), unter bie 
älteften carolingifchen Dotationen des Bisthums Augs⸗ 
burg gebörte. Als die Bevölkerung wuchs, fliftete 


der Bifhof und fein Domcapitel zu Augsburg zu 


Pfoͤfftingen eine eigene Pfarre, der Bifchof behielt 
fid) aber das zur Kirche in Löpfingen, melde in 
früherer Zeit unter den „Beneficiis pro sustenta- 
tione« ſtatt des ehemaligen gemeinfchaftlichen Tiſches 
den Ganonikern Üüberlaflen worden war, gehörig ges 
wefene Widdum, vielmehr ein fixirtes Zehend⸗Sur⸗ 
togat dafelbft vor. - Das bifhöflihe Urbar v. 3. 1316 
trägt diefes Surrogat unter der Rubrik: „iste sunt 
ecclesie, in quibus habet episcopus accessus (Acs 
cidentien)? zu 70 Malter Getraides jaͤhrlich vor; 
(„item Pfefelingen (solvit) LXX Malthera*). 

Der Mayerhof mit der vor Alters von den 


Mayern (villicis) geuͤbten Ortsvogtey mit ihrem Eins 


kommen taufhte Bilhof Friedrich zu Augsburg 
1.3. 41310 mit ber Eifterzienfer » Nonnen : Abtey 
Zimmern gegen deflen Patronatsrecht über die Ka; 
pelle zu Schwenningen (im izigen Lanbdgerichte 
Höhftäde mit dem Maperhofe, der Vogtey, und 
Zugehörde daſelbſt. ®) 

Den Kirchenſatz zu PFöfflingen mit den Vog⸗ 
teyrechten dafelbft, zu Dürrenzimmern und zu 
Umemmingen, weile bie Grafen v. Truhen⸗ 
Dingen als Bifhöflih Augsburgiſche Lehen befeflen 
haben, verkaufte Sraf Sriedrih v. Truhendin⸗ 
gen 1279 an das nah Zimmern verlegte Non: 
nenkloſter, und der Bifhof Hartmann zu Auges 
burg beftättigte als Lehenherr diefen Verkauf, und 
ſcheint gleichzeitig auch auf die fpäter nicht mehr vors 
kommende Lehenbarkeit verzichtet zu haben, *) 

Bey der Stiftung des Nonnenkloſters Zimmern 
von dem Grafen Friedrich zu Truhendingen 
und feiner Gemahlin Agnes zueft zu Stadels 
berg, (einem izigen Waideplage bei Ursheim im 
Landgerichts: Bezirke Heidenheim), dotirte der Stifter 
auch Güter und Gefälle zu Pröfflingen an biefes 
Kloſter. Bei der Verlegung deſſelben f. 3. 1252 nad 
Zimmern im Ries mit Bewilligung des Biſchofs 
Hartmann zu Augsburg, und mit Befldttigung 
des Pabſtes Innocenz IV., dann durch Zuthun des 
mit ben Grafen v. Truhendingen Samilien: vers 
wandten Rudolfs von Hürnheim und feiner Gat⸗ 
tin Adelheid bereicherte diefer Are Stifter das Klofter 


5) Bifch. Urt. und PL. Braun’s Gef. der Bifchöfe 
v. Augsb. II. 403, dann deffen Augsburg'fche Didzefanz 
beſchreibung I. 523. 

6) Pl. Braunl. c. I. 600 nah Köberlin, 


Kreis ©. 31 und 52 abgebrudt, 


Zimmern melter mit ſeinem Befisthum an Huben 


Feldguͤtern und Gefällen zu Pföfflingen; (Urf.) 


Der Bifhof Friedrich zu Augsburg beſtaͤttigte 
i. J. 41309 wiederholt den obenbemerkten Patronats⸗ 
rechtsverkauf, der Cardinal und paͤbſtliche Legat Pi- 
leus aber incorporirte bie Pfatr⸗Ertraͤgnifſſe zu Pfoͤff⸗ 
lingen dem Klofter Zimmern, unter der Verbind⸗ 
lichkeit, dem DOrtd: Pfarrer zu Dföfflingen bie en 
fordertihe Suftentation (Congruam) audjumerfen. ) 

In folder Weife und durch Zubauung neuer Haͤu⸗ 
fer auf des Kıofters Gründen zu Pföfftingen 
erhielt das Kiofter Zimmern bie vorzuͤglichern Theile 
und Rechte des Orts. 

Der erwähnte Graf Friedrich von Zruben 
bingen und feine an einen Grafen v.Fürftenberg 
(Heiligenberg) vermählte Schwefter haben auch bem 
DeutfhordenshauszguDertingent. J. 1278 
etliche Huben Landes zu Pföfflingen, unter wels 
cher ſich eine fodann gerodete und zur Cultur gebrachte 
Maidfläche befand, zu Serigeräthe uͤberlaſſen, (fuͤnf⸗ 
ter Jahrsbericht des hiſt. Vereins des Rezaͤt⸗Kreiſes 
v. J. 41854 ©.25.).- Graf Conrad v. Dettins 
gen, welcher mit Kalfee Friedrich Barbaroffe 
den Kreuzzug mitgemadt, - hatte den deutſchen 
Brüdern, wahrfheinlih aus Dankbarkeit für ge 
noflene Hofpitalicde und Pflege auf dieſem Kreuzzuge 
1196 zu Dettingen ein Haus mit Zugebörde ein 
geräumt, und bie beyden Grafen Ludwiä ber Alter 
und jüngere von Dettingen beftättigten i. J. 4242 
Eonrads Schenkung, und die nachgefolgten Der 
gabungen ihrer Lehenmannen, und fchentten an den 
Orden noch mehrere Befigumgen zu Dettingen und 
in benachbarten Orten. 9 

Die Rodungs = und neuen Zubaugüter ber Deuſch⸗ 
ordbenscommenbe zu Dettingen, welche biefes Beſitz⸗ 
thum durch gelegenheitliche Realitäten: Käufe vermehrte, 
nahmen in ber Art zu, daß fie in ber letzten Zelt 
die Hälfte des ganzen Ortes betragen haben ; zu Mollt 
Zelt waren i. 3.1766 56 Deutſchorden'ſche und 
30 Dertingen’fche, vorher Kloſter Zimmerh’fche 
Häufer zu Pfoͤfflingen. . 

Schon i. J. 1313 batte bee Graf Ludwig von 
Dettingen einen zwifchen dem Kloſter Bimmern 





9) Braun]. e. I. 600. 

8) Diefe Beftättigungs : und Donations:Urkunde, von 
welcher ber Bifhof Mangold zu Würzburg i. J. 1291 
den beutfchen Brüdern ein Vidimus ausftellte, ift ddo. 
Wassertrudingen Non, Aprilis (5 April); fie iſt im 
5ten Jahrsbericht bes hift. Vereins im vorigen Rejzat⸗ 


. 
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und dem Deutſchorden wegen der Gerichtsbar⸗ 
keitbrechte in dem Condominats⸗Orte Pfoͤfflingen 
entſtandenen Streit zu entſcheiden. Er entſchied ſol⸗ 
hen für die jedem Antheilhaber über feine Untet⸗ 
thanen, dem Deutfchorden aber auch über feine Ro⸗ 
dung gebührende niedere Gerichtsbarkeit, und behielt 
fi) die a hoben Wändel, und die hohe Obrigkeit der 
Grafſchaft famt ihren Regalien vor; gleichzeitig ers 
kannte er dieſes geiſtliche Befitzthum auch als frey 
von der Herbergs⸗ und Wagenſteuer, das iſt: als mit 
Vorſpann nicht zu requitiren, und mit Einquartirun⸗ 
gen nicht zu belegen. 9) 

Einen Streit wegen bes Gerichtöftabe zu Pfoͤff⸗ 
lingen (wegen ber Comunaljurisdiktion, verbunden 
mit ber ist fogenannten Orts⸗Polizey) entſchied im 
Fahr 1420 die biſchoͤfl. Curie zu Augsburg für das 
Srauenflofter Zimmern; (Urk.). 

Die Grafen v. Dettingen hatten in bem Stra⸗ 
Semorte Dföfftingen eine Zollflätte errichtet, und 
bey der Eintheilung der Grafſchaft ale Kegaliens 
und Landgerichts Bezirk in 6 Unterbezirke der Mahlſtaͤt⸗ 
tn (malla publica) des zur Graffchaft gehörigen 
laiſerlichen freyen Landgerichts im J. 1490 wurde 





9 Materialten zur Dettlngen ſchen Geſchichte, Bd. V. 
P. 35, N. VII 


Pfoͤfflingen ber VIten Mahlſtaͤtte zu Alecheim 
jugetheilt .?9) 
Zur Zeit der Meformation hat Dettingen von 
Landeshoheitswegen das jus reformandi aud) zu Zims 
mern und Pföfflingen geübe, das Klofter Zim⸗ 
mern fälularifirt, und deſſen Befigungen incamme⸗ 
tiert, hiedurch kam der vorige Ortsantheil der Nons 
nenabtep Zimmern an das Dettingen’fhe Haus, 
i. 3.1717 aber verkaufte der Fuͤrſt Albrecht Ernft 
v.Dettingen au diefen Ortsantheil mit allen 
ehemals Kloſter Zimmern’fhen Rechten und Ges 


fällen um 42/m fl. ebenfalls an den deutſchen Orden, 


wodbuch die Commende Dettingen in den Als 
leinbefig des Ortes Pföfflingen nur mit Aus: 
nahme des bemerkten Dettingen’fchen Haufes kam. 

Sm Jahr 1806 wurden bie Dettingen’fchen 
Fuͤrſtenthuͤmer duch die Rheinbundsakte mediatiſirt, 
und gleichzeitig iſt auch der deutſche Orden aufs 
gehoben worden, wodurch dann die Krone Bayern 
zu bem Ortöbefige von Pföfflingen gelangte, und 
diefes Pfarrdorf dem neuerrichteten Bönigl. kandgerichte 
Noͤrdlingen zutheilte. 





10) L. e. IV.255. u, f. 
V R. 
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Alonographie von Unter-Alaxfeld, | | 
- Colonieborf und proteftantifche Pfarre in dem Donau⸗Mooſe, Land: Gerichts Neubutg 
- (Bon Hrn. PYfarrer Mrs, mit Beyfügen der Redaktion). 





Gegenmwärtige Drts-Bezeihnung:- Unter-Maxtelb. 
Aeltere und dltefte Orts⸗Bezeichnung: Der Set ip erfk feit der Trockealegung bes Donau- 


Kreis: Echwaben und Neuburg. 


Moofes im . 1803 entſtanden. 


Polizey⸗Diſtritt: - Das k. Randgerit Neuburg an ber Donau, 
Kiralige Zutheilung:- Zum Conſiſtorial Bezirke Ans dach, und zum proteſtant. Befauste 


Augsburg. 


Name der politiſchen und Steuers@emeinde:- Uuter-Mazxfeld mit Zugehärde. 
t 


Chronik des Donau⸗Mooſes bey Reuburg. ) veſte Punkte, gleich Inſeln oder Dafen, in feiner Mitte, 


Urſpruͤnglich war das ganze izt ſogenannte „Do: 
naumoo6” (eine Flaͤche von c. 4 [U] Meilen) eine 
von ber Donau gebildete Lagune, welche durch einen 
Arm bey Ingolftadt in diefe Ebene ſich ergoß, und 
duch den Achbach vermehrt, einen großen Sumpf 
bildete. - Vielleicht ſchon zur Zeit ber römifchen Lans 
des: Inhabung hatte diefer ausgedehnte Sumpf einzelne 





1) Ueber das Donaumoos T. „die Beſchreibung 
eines Sulturverfuches im Donaumoos, von J.P. Kling, 
Director bey ber Shurfärfti. Landes-Direction in Bayern ; 
(Münden bey Linbauer 1806, EI. 8.) ; bann ben Auf: 
fa6 von dem Br. Adam v. Reiſach, gew. k. Landrichter 
in Monheim im Neuburger Tafchenbud für d. 3. 1808, 
(Neuburg bey Stöttner, 8.) 8.84 u. f. sub rubro: 
„Donaumoos:Abminiftrationsgericht Garlöfron.* - Berner: 
bie i. 3.1829 von dem k. Kreisbau : Bureau In Augs⸗ 

burg neu angefertigte und lithographirte Karte über 
das Donau: Moos, mit ben beibemerkten Wermef: 
fungs-Refultaten. — Nach jener Kling’fchen Drud: 
Schrift ift der Bezirk des Donaumoofes 9 Stunden lang, 
4 bis 5 Stunden breit, und bey 56/m Tagwerk feines 
GSompleres, auf 4 Meilen auögebehnt, Im Yahr 1790 
wurde feine Entwäfferung durch Ziehung tiefer und im 
Ganzen 97 Stunden Länge betragenden koſtſpieligen Ca⸗ 
nälen begonnen. - Im Sommer bed Jahre 1800 ent: 
ftand durch Zufall ein Zorfbrand, welcher 6 - 7000 Tag: 
werk Torf verzehrte; die hieburch gewonnene Afche hat we⸗ 
fentli zur Eultivirung des entwäfferten Mooſes beygetra: 
gen. - Ungeachtet der unglinfligen Kriegsjahre, entftanben 
durch Eimwanderungen von Pfälgern, Würtembergern und 
Rheinländern alsbald eine Menge durch verfchiebene Ab⸗ 
- gaben = Zebend: und Rekrutirungs : Befregungen, und für 
eine beſtimmte Zeitdauer gegebene Privilegium begün- 
fligte Orte, welche izt die 4 Steuer:@emeinden Ober: 


- 


die mit Gefttüppe und einzeinen hohen Bäumen bes 
wachen, jedoch nur zur Winterszeit zugänglid waren. 
In Kriegszeiten mochte diefe Lagune, wie bie Lagunen 
zu Venedig, einen ſichern temporären Aufenthaltsort 
und Schlupfwinkel für die vor bem Feinde Geflohenen, 
oder von bemfelben Werfolgten dargeboten haben. Daß 
er als folcher fchon zur Römerzeit benugt wurbe, möchte 
aus dem Umſtande zu vermuthen feyn, weil man bey 
Grabung bes Fundaments ber Bath. Kirche in Lud⸗ 
wigsmoo8 (vor etwa 5 Jahren) eine römifche Münze 
von Kaiſer Konftäantin dem Großen mit „Gloria 
Exercitus® gefunden hat. 2) 


Marfeld, Sarlshuld, Sartstron un. Kehrheim 
mit einer Menge neuer Solmien, die biefen Hauptorten 
zugetbeilt wurden, umfaflen. - Unter den im 3. 1802 
zuerſt entflandenen Golonie : Orten war nebft der von 
dem Director Kling auf eigene Koften angelegten Go: 
tonie Probdftfeld, das izige am Achfluffe gelegene 
Pfarrdorf Unter: Marfeld mit dem am Zeller:Ganal 
erbauten Filialdorfe Ober:Marfeld, welche mit ben Co⸗ 
Ionte:Orten Rofing und Hadersheim izt eine eigene 
Sektion des Steuer-Diftrilts SarisH uTd und bie Steuer⸗ 
Gemeinde Unter: Marfeld bilden. - Der Korfboben da⸗ 
ſelbſt ift 10-12 tief. - Nach den jüngften Bevölkerungs⸗ 
Tabellen enthält das ganze Donaumoos 409 Häufer, 
463 Familien, und 1985 Bewohner. (Die Rebaktion.) 
2) Nach den Neuburger Lokal⸗Int.⸗Blättern v. J. 1829 
N. 44, in der Note p. 179, ftieß man bey Austrocknung 
des Donaumoofes In der Nähe des Weyherfelbes bey 
Weyhering auf einen Abzugskanal, ber ſich einige Fuß 
unter bem gegenwärtigen Beete bes Ach fluffes befand, 
aus der Zeit der sömifchen Landes: Inhabung ſtammte, und 
dazu gedient haben mag, das Wafler von jenem Feld abz, 
und in die bamals tiefer gelegene Ach zuleiten ; (Graffegger.) 
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Seit 15085 gehörte das Donau⸗Moos zum Herzog⸗ 
thume Pfalz:Reuburg, und wurde nach dem Auf⸗ 
hören des eigenen Adminiftrationsgerichts unter Bei⸗ 
laſſung eines königlichen Donaumoos s Infpektors dem 
t.Landgerichte Neuburg zugetheile. 

Nach einer Urkunde v. J. 1197 ifl ein Moos, 
Ichen den Marfchällen v. Pappenh eim ale Reiches 
lehen verliehen worden. °) 


Unbenügt und bie ganze Gegend mit feiner Aus⸗ 


bünftung verpeftend, lag dieſes Moos , bis i.3. 4777 
der Plan zur Trockenlegung beffeiben gefaßt wurde. 
Es bildete fi hiezu eine Aktiengeſellſchaft, welche 
4787 das Werk begann, baffelbe aber erſt i. 3. 1790 
in Vollang feste. Im Jahre 1793 wurde die Tro⸗ 
denlegung vollendet. Dan ſchritt nun zur Urbarma- 
dung und Bevölkerung des gewonnenen Landes. Im 


untern Moofe, wo izt Carlshuld und Carlskron 


liegen, gerieth diefes Unternehmen in die Hände von 
gewinnfüchtigen Privaten, welche nur auf ihren Vor⸗ 
theil bedacht waren, alle f. g. Coloniſten, welche ans 
kamen, obne Anftand aufnahmen, und fie auch uns 
verhältnigmäßig mit grundhertlichen Abgaben belegten, 
wodurch noshwendig der Stand der Morafität dieſer 
Anfiedler ein niederer verblieb, und von welchen oft bie 
Enbfiftenzmittel niche mehr aufgebracht, namentlid) 
aber der, ber Düngung wegen, fo nothiwendige Vieh⸗ 
Rand nicht gehaften werden konnte. 

Im o deren Moofe leitete der Staat ferbft diefe 
Eoloniſation, daher wurde hier auch foftematifcher und 
mit mehr Umſicht verfahren, und biedurd der Grund 
zu mehr Wohlſtand für die gegenwärtige und künftige 
Generation gelegt. 

In der Megel beſtand jedoch die guößere Maſſe 





3) In diefer Urkunde von Kaiſer Heinrich VI. für 
den Reichs⸗Marſchall Heinrich v. Calentin v. 3.1197 
kommt bie Stelle vor: „concedimus ei totum ofhicium 
nostrum quod Sibotho de Jarthoven, et Her- 
manus et Dietericus (fratres) a nobis (in feo- 
dum)tenuerunt, videlicet „paludem,* et omnia, 
que pertinent „ad paludem eirca Nevburg 
apud Danubium ;*. (cf, Lünigs Spicilegium sae- 
eulare zum Reichs⸗Archiv T. I. f. 814). - Vergl. hiezu 
weiter in v. Raifers Gelchichte ber wappenberechtigten 
Drte In dem Artikel „Neuburg“ p. 68, bie aus bem Saal: 
buch des Herzogs Ludwigs des Strengen 0.9.1275 


- gezogene Stelle sub rubro „officium Nivvenburch: 


„daß die Reiche: Marfchälle v. Pappenheim damals auch 
A 38 Pfenninge von den Eaiferlichen Reichsleuten und Kam⸗ 
merknechten zu Neuburg zu Lehen getragen haben; - 
endlich cf. hiezu noch „den D. D. Kreis unter den Roͤ⸗ 


mern III. 54. und Rote 85. + (Hiſt. Fit : Verein in Neu: | 


burg, und RKedaktion.) 


ber Einwandernden nur aus Abentheurern and herab⸗ 
gekommenen Leuten faft aus allen Stämmen des beuts 
fhen Vaterlandes, welche in der kuͤrzeſten Zeit und 
ohne viele Acheit veich zu werden hofften. Die Golos 
niften des untern Mooſes waren jedoch meiſtens 
aus ber Mheinpfalz und aus den Nheingegenden; fie 


wurden von dem damaligen Churfürften und nade 


maligen Könige Maximilian Joſeph herbeis 
gerufen und unterftägt, dieſelben kamen un auß einer 
Gegend, wo ſchon mehr Arbeitsliebe, Betriebſamkeit 
und geiftige Bildung herrſchte. Diefe Umftände hats 
ten nothwendig auch Einfluß auf den Erwerb und die 
Conduite diefer DonausM006: Bewohner noch bis auf 
den heutigen Tag, fie er@lären zugleich auch den aufe 
fallenden Unterſchied, der diesfalls unter ber Bevoͤl⸗ 
kerung der einzelnen Moososte und Steuergemeinden 
wahrgenommen wird. . 

Die einzelnen Colonien des Donau: Moofes ent: 

fanden nad und nach in folgender Ordnung: - 
Carlskron 1. F. 179; - Rofing, Carls⸗ 
buld und Stengelbeim 1. J. 17945 - Koch⸗ 
heim u. die Brautladhe i. J. 1795; - Gras 
beim 1.3.18005 - Dbersund Unter: Maps 
feld in den. Sahren 1804 und 418025 - Reus 
Schwetzingen i. J. 18025 - Heinrihsheim 
1.3. 1807 und Marienheim 1.9. 1809 auf 
der Stätte eines Waldes. ( Diefe beiden legtern 
Colonien gehören jedoch nicht mehr zum Moofe, fons 
been fie liegen fchon auf dem f. g. „felten Lande,’ 
Ludwigsmoos und Klingemoos entfland 
erft im Sabre 1825. 

Die erften Goloniften des Mooſes waren Katho⸗ 
liken. Seit 1801 tmanberten aber, von der Megies 
sung unterflügt , auch viele Proteftanten, ſowohl Mes 
formirte als Lutheraner aus ben Mheingegenden, aus 
MWürtemderg und aus ben Meubaperfchen Provine 


jen ein. 
She diefe ftiftete i. J. 180% ber hoͤchſtſelige Koͤ⸗ 


nig Mar. Joſeph I. die proteſtantiſche Pfarrey 


UntersMarfeıd. Der Pfarrer war zugleich Schuls 
lehrer. Der Sottesdienft wurde zuerft in einer Scheune, 
fpäter aber in dem i. J. 1811 vollendeten Pfarchaufe 
gehalten, bi endlich i. J. 620 die izige proteftans 
tiſche Pfarrkitche zu U Maxfeld erbaut worden iſt. 

Urſpruͤnglich umfaßte dieſe Pfarre blos die Colo⸗ 
nien Unter⸗ und Ober⸗Maxfeld und Neus 
Schwetzingenz i. J. 1816 auch Marienheim, 
und i. J. 1831 weiter Heinrihsheim, Alt man⸗ 
ſtaͤtten, Iſenhofen, Roſing und bie Prote⸗ 


ſtanten in der angraͤnzenden damaligen Hofmarch 
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Rohrnfels, dann bie Colonien Carlehulb, Era 6 
heim, Nödenhof, Marweiler und Umgegenb 
des Donaumoofes. 

Am Sabre 1838 ift ein Theil des großen Pfarr: 
Sprengeld von der Pfarre U/Marfeld wieder ge: 
trennt, und ber neuentftandenen proteflantifchen Pfarre 
zu Carlshuld zugetheilt worden. 


Statinifhrtopograpblide Notizen, 
1) Lage, Umfang, Gränzen, Bläßen- Inhalt. 


Unters Marfelbd Liegt beinahe in der Mitte des 


obern DonausMoofes, von da aus füdlich, wie 
noͤrdlich beträgt die Entfernung 3/,tel Stunde bis zum 
afteuftivirten oder f. 9. feiten Land. Der Boden ift 
ganz eben, die Sturmartung wird von dem Badıe 
Ach und von mehreren Canaͤlen deffelben durchfloſſen, 
und gewaͤſſert. 

Saͤdlich erheben Tich die Anhöhen an ber Gränze 
des Deonaus Moofes gegen Berg im Gau, nad 
Morden liege die große Donau⸗Ebene. Die Gränzen 
der Landgemeinde Unter» Marfeld find verwickelt, 
da das zu ihr gehörige Colonie-Dorf Neu-Schmwepin: 
gen entfernter nach Oſten, und durch bie Gemeinden 
Grasheim und Carlshuld und ducd bie Colos 
nie Koch he im von Unter: Mazxfeld getrennt liegt. 
Die Flur des größern Theils von UntersMarfeld 
wird füdlih von ber Gemeinde Ludwigs-Moos 
und Srasheim, öftlich wieder von Srasheim, 
dann von Carlshuld und Kohheim und bem 
alten Pfarrdorfe Zeit, nördlih von dem nad Zell 
und Wagenhofen gehörigen feften Lande, und weit: 
lich wieder von Wagenbofen, bann von den Sluren 
von Rohenfels und Ludwigsmoos begränit. 
Dee Zlächens Inhalt der Landgemeinde Unter: 
Marfeld wurde approrimativ zu 2500 Zagw. Lan: 
des angenommen. ?) Die Entfernung vom &. Gts.⸗ 





4) Nach ver Zufammenftellung ber Steuercatafler-Gom: 
miffion v.3. 1836 enthält die Steuer: Gemeinde 
uUnter-Maxfeld mit Zugehörde 3 Kirchen auf einer Area 
von 188/00 Tagw., u. 89 Wohnhäufer auf einem Areal von 
27 8/00 Tagw, ;- dann 26 Tagw. 32 Dem. Gärten, 
575 Tagw. 10 Decm. Aecker, und 565 Tagw. 75 Decm, 
Wiefen, in Summa 963 Jagw. 6 Decm. cultivirtes Erb: 
reich; ferner 17 Tagw. 55 Deem. Walbung, 1134 Tagw. 
31 Decm, Weide und Oedung, 74'°/ıoo Tagw. Wege, 
und 2929,00 Tagw. Flüffe, in Summa eine Extenſion 
soh 1798 Zagw. 25 Deem. - Des 1812 noch ale Weiler 
vorgetragene Ort D/Marfeld. enthielt bamal& insbe: 
fondere 24 numerizte Häufer mit 27 Fam. und 158 See⸗ 
len; das damalige Kischborf U/Marfelb aber 1 Kirche, 
34 Wohnh. 34 Fam. und 214 Seelen. - Beide Orte was 
ren bem großen Steuer⸗Diſtrikte Carlshuld zugetheilt. ⸗ 
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Sitze (Neuburg) betraͤgt 4 2/, Stunde, Die prote⸗ 
ſtantiſche Pfarrkicche ſteht in der Miete der ausgedehn⸗ 
ten Colonie Unter⸗Maxfeld, von welcher aber bie 
entlegenften Parochianen bis 2 Stunden entfernt mohs 
nen. Die Entfernung von ber Kreis-Hauptftadbt A u g 9 
burg beträge 413 Poftflunden, von. Ingolſtadt 
4 Stunden, und von Schrobenhaufen 5 Weges 
Stunden. " - 
2) Eropifhes Klima, 


Das Klima im Donau: Moos tft raub, die Luft 
wird beftändig von heftigen Winden bewegt, welche 
weder durch Berge, noch durch Wälder oder hohe Bäume 
in ihrer Gemalt gebrodhen werben. 

Aus dem feuchten und lodern Moorboben fleigen 
zur Fruͤhlings⸗ und Herbftzeit, und oft auch nody im 
Sommer dihte Nebel auf, welche leicht zu Reif ge 
frieren, und dann der Vegetation, namentlich aber 
dem Getreide: und Kartoffelbau ſehr ſchaͤdlich werben, 
daher fo Häufige Mißjahre. Im Sommer iſt die Hige, 
weil der ſchwarze Torfboden die Wärme fehr Leicht 
aufnimmt, oft übermäßig groß, und dann auch das 
Wachsthum nicht Befördernd, fondern die weite Torf⸗ 
oberfläche in Staub auflöfend. 


3, Formation des Bodens und der Boden⸗ 

Unterlage, 
Der Boden bat in einer Ziefe von circa 40 bis 
42 Fuß unter der igigen Erboberfläche Kies und Fluß⸗ 
gerölfe, und Merkmale bes Daſeyns eines ehemaligen 
größeren See's; auf biefer Unterlage liegt ber Torf, der 
fih im Laufe von Jahrhunderten aus Seeſchilf unb 
andern Pflanzen und Wurzeln erzeugt, und mehrere 
Schuh hoch aufgehäuft hat. Oft findet man im Torfe 





Die Populatlons - Tabellen unb Weberfihten der formir- 


ten Gemeinden v. J. 1824 tragen Unter: Marfeld als 
Hauptort ber Ruralgemeinde biefes Namens, unb als ein 
Pfarrdorf mit 34 Haupt: und 35 Nebengebäuben, 37 Bam. 
mb 214 Seelen; - O/Marfeld aber ſchon als ein Dorf 
mit 24 Saupt- und 20 Nebengebäuden mit 25 Bam. unb 
159 Geelen vor. - In bie Landgemeinde Unter- Mars 
feld gehören nebft Ober⸗- und UntersMarfeld bie 
6 Colonien ımb Eindden Brand heim (mit 1H. 2 Bam. 
und 7©.), Grasheim (mit 19.1%.und 11 ©.), 
GSyabmühle (mit 19. 1%am. und AG.), Habers: 
beim (mit 19. 18. und 15 S), Kohheim (mit 
19.1% und 18 S.), Kehrheim (mit 19.18. 
und 5 S.), dann ber Weiler NReusSchwegingen (mit 
12 8.12 $. und 61 &.), ber Weiler DO/Marfeld 
(mit 24 5. 25 $. und 159 S.), ber Weiler Rofing 
(mit698.5%8. und 37 S.), ber Weller Stengetheim 
(mit 39.5%.unb 14 S.), und bie Gindde Zigeles 
beim (mit 19. 1 8. und 6 S.). 


neh große Baumftlimme (von Eihen, Birken unb 
Fichten ı, im Zuftande ihrer Vermoderung. Bemer⸗ 
kenswerth ift dabey, daß dieſe Bäume von Werften nach 
Oſten bingefttedt liegen, wodurch ber Zug des ehe⸗ 
maligen Gewäflers angedeutet wird. Diefer Zorfboden 
ik ganz von Waſſer durchdrungen, welches in einer 
Tiefe von 3- 4 Schuhen Überall zum Borfchein kommt, 
und den Bewohnern ein zwar mie Wein gefärbte, 
aber doch gefundes Trinkwaſſer danbietet, indem «6 
Theile von Schwefel und Eifen, und einen der Ge⸗ 
fundheit unfhädlihen Torf: Ertraft enthält. Auf dem 
Torfe liegt dann 1 -41"/ Schuh hoch die fruchtbare 
Erdoberfläche von ſchwarzer Farbe, leicht und locker, 
urſpruͤnglich auch aus Torf beſtehend, der jedoch durch 
die Einfluͤſſe der Sonne, des Regens, Schnees, und 
atmoſphaͤriſcher Feuchtigkeit ſchon zerſetzt wurde, und 
ein vegetabiliſcher Torfſtaub iſt, auf welchem nur bey 
“guter und kraͤftiger Düngung und bey der erforder⸗ 
lihen Wöfferung die Gewaͤchſe gebeihen können. Wo 
diefe Düngung und Bewäflerung ermangelt, werden 
die ſchon eultivirten Wiefen in wenig Jahren wieber 
dürre Haiden unb wahre Deden, auf welchen nur noch 
bie und da Gras und Grashalme wachen. 


4) Srühere und gegenwärtige Bevölkerung. 


Seit Austrodnung des Donau: Moofes und Ans 
legung der einzelnen Colonien hat fich die Bevölkerung 
mit rafcher jährliher Zunahme bie auf die gegenwärs 
tige Höhe erhoben, melde oft ſchon nahe am Mari» 
mum ift, weil der Boden nicht gertug Gubfiftenzs 
mittel für eine größere Bevölkerung darzubieten ſcheint. 

Im J. 4820 enthielt die proteft. Pfarrey Unters 
Marfeid 271 Seelen; im 3.141825: 326,- im 
3.1830: 484,- im J. 1835 aber 970, und im 
J. 1830 batte fie nach Abreifung mehrerer Parochia: 
nen und Zutheilung bderfelben nah Carlshuld noch 
907 Seelen. ' 


5) Srüherer und gegenwärtiger agriloler, 
gewerblicher und merlantiler Zuſtand. 
Die Bevölkerung des Donau s Moofes war von 

em Anfange an auf bie Urbarmachung und Bes 

- bauung des troden gelegten Bodens allein angewiefen 

(auf Ackerbau und Viehzucht), daher find der Gewerbe 

fehr wenige, gewoͤhnlich fecunbär mit dem Feldbaue, 

und auch nur für folchen berechnet, wie Schmiede, 

Wagner sc. - Etwa 3/,tel Theile der Flur werben als 

Wieſen benutzt, */stel Theil ift Ackerland, auf weis 

dem SommersRoggen, Kartoffeln, Reps, Hanf, 

Kraut und Müben gebaut werden. Der Ertrag ift 

immer nur ein mittelmäßiger, wegen ber Magerheit 
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"des Bodens unb wegen haͤufiger Gefaͤhrdung ber 


Pflanzen durch noch ſpaͤten Reif. 
Da der Seld-Ertrag durch die jaͤhrliche Düngung 


‚bedingt iſt; fo find die Coloniften gezwungen, einen 


ſtarken Viehſtand an Rindvieh, Pferden, Schaafen ıc. 
zu halten, unter welchen jebody ber Mangel an Streu 
und an einer genligenden und’ ordentlihen Stallfüts 
terung bäufig Seuden und Viehkrankheiten verans 
laffen, und empfindliche Verheerungen anrichten. - 
Die Obſtbaumzucht mangelt gänzlih, weil die Obfts 
bäume, fobald ihre Wurzeln in den reinen Torf reis 
hen, ſogleich abſterben. 

Einen faſt unerſchoͤpflichen Reichthum dagegen be⸗ 
ſitzt das Donau⸗Moos an ſehr gutem Torfe, der zu 
Unter⸗Maxfeld 6 bis 10 und 12 Fuß tief oben 
liegt, und von ben Coloniften nah Neuburg, Ins 
golftadt, Schrobenhaufen, und ſelbſt bis nach 
Augsburg verkauft und verführt wird. - Ohne 
diefe Nahrungs: Quelle würde ber Zuftand der Donau 
M006: Bewohner ein fehe armfeliger feyn. 


6) Entwictungs-Grad der geiftigen 
Intereffen. 


Unter der proteftantifchen Bevoͤlkerung find viele 
Kenntniffe verbreitet, fo daß die Bewohner von Dbers 
und Unteres Marfeld diesfalls nicht leicht einer ans 
dern gebildeten Landgemeinde nachfiehen dürften. = 
Die Pfarrkirche wird fleißig befuchtz die Schulen find 
in einem befriedigenden Zuſtande; der Bettel iſt unter 
den Proteflanten ganz verbannt, Fleiß und Thaͤtigkeit 
find folk allgemein. Ihre Schattenfeite iſt jedoch eine 
ftarte Dofis von Leichtfinn, der oft die Mittel nicht 
berüdfichtiget, wenn ber Zweck des Vergnügens «rs 
teicht werden will. 

Die von einem ehem. Pfarrvikar zu Carlshuld her⸗ 
beigeführte mipflifchsretigiöfe Bewegung (1828 - 1833). 
in weicher es ber großen Maſſe offenbar mehr um Uns 
terftügung vom außen, als um die hoͤchſten Güter des 
Lebens zu tbun war, trug buch das Hin» und Her⸗ 
ſchwanken jenes Führers noch mehr zur Zerftörung 
eines deutſchen DBiederfinns und ber Moralitaͤt übers 
haupt bey, und beförberte ein freveihaftes Spiel mit 
dem Heiligſten. 

7) Schluß. 
( Volksleben und Volkscharakter.) 

Bey einer fo ſehr nach Conſeſſion und Abſtam⸗ 
mung getheilten Bevoͤlkerung, und bey der kurzen 


Zeit, ſeit weicher alle Verhaͤltnifſe auf dem Donau⸗ 
Mooſe erſt beftehen, kann noch kein abgeſchloſſenes, 
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beſtimmt markirtes Volksleben, kein Volko⸗Cha⸗ 
rakter, ſich feſt gebildet haben. | 

Die Coloniften haben mit dem Dialekte und der 
Kteidertracht ihrer urfprüngtichen Heimath auch bie 
Sitten berfelben, ihre Vorzüge, wie ihre Nachtheile 
in des Donaumoos verpflanit. 


Im Altgemelnen find die Mhelnländer bie Fletßig 


fien, und Betriebfansften und muſterhaft reinlich; une 
verſtellt, wahrhaft und bieder find bie Coloniſten aus 
dem Würtembergifchen Schwaben. 


) 


| 5. | 
Zur Alonographie von Arenzthal, Pfarre und Landgemeinde 
des Landgerichts Kempten. 





3. Einige Notiken 
0 Kreuzthal, 
von dem Hrn. Orts⸗Pfarrer und Vereins⸗Mitglied Joh. 
Bapt.Shlikhtinger zu Kreutzthal; ddo. 29. May 1838). 
Nach einer ſich erhaltenen Sage iſt die Ent⸗ 
ſtehungs⸗ Geſchichte der einzetnen Theile des izlgen 
Pfarr⸗Sprengels Kreuzthal folgende: 
In der zweiten Haͤlfte des 17ten Jahrhunderts 


bat eine Holzhandeis⸗Geſellſchaft zu Ulm von dem 


fürftlihen Stifte Kempten eine abgelegene Walds 
Beedle eigenthuͤmlich erfauft, wo banır das zuerft abs 
geholzte Thal die VBenennung „Ulmerthal” erhielt. 
Jene Sozietät hat, um das in ber unwegſamen 
Gegend gefchlagene Holz vortbeilhaft zu benugen, in 
dieſem Ulmerthale eine Glashütte erbaut, von weis 
ber das Wohnhaus bes damaligen Glashuͤttenmeiſters 
noch ſteht. 
So wie biefe Waldſtrecke nach und nach gelichs 
tet und abgeholzt worden war, haben dahin auch 


„fogleich einzeine Anſiedetungen begonnen. Diefe An⸗ 


e 


fiedfer waren theil® die Arbeiter in der Gtashätte, 
theils die Holzmacher und ihre Familien. Mehrere 
derſelben waren aus dem Tyrol eingewandert. 
Dieſe im Ulmerthal begonnenen Anfiedelungen 
und neuen Gulturen haben fi immer weiter ausge⸗ 
breitse, und bald auch den f. 9. „Wolfsberg“, 
welcher von dem einftigen Aufenthalte von Wölfen, 


den Namen führen foll, erreicht. 


Die neuen Culture sheilten ſich dann quer durch 
das Eſchachthal weiter aus, und graͤnzten weſtlich 
an den „Etfenbaher Tobel“; fie bildeten ſo⸗ 
mit eine Kreuzform, und der ganze Complex erhielt 
biernady feinen Izigen Orts: Namen „Kreusthal", 

Zu Anfang des auten Jahrhunderts wurde im 
Eſchachthale eine 2te Glashütte, „Quellenrieb“ 
genannt, erbaut, ihr folgten allmählich die neuen An- 
fiedetungen und Eulturen in biefem Eſchachthale. 


= 


über die Pfarre und Gemeinde 





Diefe ſaͤmtlichen Anflebehmgen im Ulmertbal, 
auf dem Wolfsberg, im Kreuzthale, und im 
Eſchachthale mit Aexenried und Fallehen 9), 
wurden von der Pfarre Wiggensbach paſtorirt. 
Weil aber die Bevoͤlkerung bereits über 300 Köpfe 
angewachſen, und die Berbinding mit Wiggenss 
bach ſehr befchwerlich war - indem einige Parochianerr 


‚über 3 Stunden entfernt wohnten, und bei den, zur 


Winterszeit unpraktitabfen Fußwegen von ihrer Kirche 
abgefchniteen, die Kranken und Sterbenden ohne reife 
gtöfen Troſt wasen: fo wurde i. J. 4717 ber bittliche 


1) Bon dem tzigen Weller „Kallleden*, welcher 
von feiner Leheneigenfchaft den Namen führen foll, wid 





‚ bie weitere Sage erzählt: daß zu einem ehemaligen Fürs 


ſten des Stiftes Kempten, der fh gerade zu Unt erk ür⸗ 
nach aufbielt, der Prälat des benachbarten Benebiltiner- 
Stiftes St.Georg von Shiny auf Befuh gelommen 
fey, der Fürſt habe ven Prälaten ſcherzweiſe einen „ Betz 
telmönch * genannt, der auch fogleich ih als einen Wett: 
Ver dargeftellt, und um die Grunbftüde bes isigen Fal= 
lebens gebsttelt, und ſolche gegen einen Grundzins audy 
erhalten habe. - Bon biefem Falllehen bey Ißny er 
wähnt aber Direltor Renz in feiner Beichreibung bes 
Fürſtenthums Kempten (Illerkr. Int.-Blatt J. G. 
1816 p. 659 u. 660): daß ſchon in ber erſten Hälfte bes. 
XIIIten Jahrhunderts, wogen der auf dem rechten Ufer 
der Eſchach und ſomit noch innerhalb der f. g. Otto⸗ 


nianiſchen Landmarken gelegenen Klofter : Iny'fchen Wal⸗ 


bungen, und wegen bes von bem Stifte Kempten auf 
diefelben gelegten Sall- ober Rodbungszinfes zwiſchen 
Kemptenund Ißny und ihren Schirmodgten eine biu= 
tige Fehde entflanden, felche aber 1.3. 1239, durch einen 
Bertrag beigelegt worben fey, nach welchem hie Golonie 
oder Eultsranten (berev 1803 6 Bauern und 2 Söfbner 
vorhanden gewefen) dem Klofter Ißny nur die grund: 
herrlichen Abgaben und Leibfallsrechte zu entrichten ges 
habt hätten, dem Stifte Kempten aber bie hohen unb 
niebern Gerichte, bie außerorbentlichen Eteuern und bie 
Effekte der Tpätern Landeshoheit eingeräumt ober anerfannt 
worden wären. 


\ 


_ 





Antrag ber Bewohner dee neuen Gemeinde Kreuz 
thal, - unterflüge von dem fuͤrſtlichen Stifte Kemp⸗ 
ten als Landesherrn - um Errichtung einer eigenen 
Pfarre von dem biſchoͤflichen Ordinatiate zu Konftanz, 
als damals in den Konflanzer Bisthums⸗ Sprengel 
gehörig, genehmigeoͤt, und zu Kreuzthal eine neue 
Mfarre gebildet. Als erfie Pfarrkirche wurbe- die ſchon 
einige Sabre früher beym Zufammenfluß des Eſſcha ch⸗ 
und des Kreuz» Baches erbaute Kapelle benüge, bie in 
den Jahren 1747 und 4748 aus Mitteln der Ges 
meinde und aus biezu in ber Nachbarſchaft geſam⸗ 
melten Spenden eine neue und geräumige Pfarrkirche 
erbaut werden konnte, indem die Seelenzahl bereits 
über 400 gefliegen war. 

Der Schutzheilige dieſer Pfarrkirche iſt St. Mars 
tin, bee Biſchof von Tour. Unter den Kirchen Ges 
mälden und BildhauersArbeiten ift nichts Ausgezeiche 
netes vorhanden. 

Sm Jahr 1812 iſt der Pfarre Kreuzthal aud 
ber bis dahin zur Pfarrei Rohrdorf im Würtem: 
dergifchen filialſirt⸗ gewefene Weiler „Falllehen“ 
mit 14 Familien und 54 Seelen zuerft nur proviforifch, 
i. $. 1814 aber definitiv einverleibt worden. 

Dann wuchs diefer Pfarre i. J. 1815 auch noch 
ber &inödhof „Haͤfelinswald“ mit ı Familie und 
9 Seelen zu; er war früher eine Filiale zur wuͤrtem⸗ 
berg’ fchen Pfarre Urlau. 


Die derzeitigen Beſtandtheile der Pfarre und Lands 
Gemeinde Kreuzthal find: 

4) Aerenried (Einöde) mit 4 Haus, 2 Familien 
und 8 Seelen; 2) Eſchachthal u. Quellenrieb 
mit 23 9.32 F. u. 178©.; 3) Fallehen (We: 
keımit 9 H. 15 F. u. 530 S.; A) Häfelinsmwalb 
Einoͤde) mit 19. 2F. und 9 S.; 5) Kreuzthal 
(Dfarrdorf) mit 48 H. 76 5. u. 203 S.;3 6) Ulmer 
thal (Dorf) mit 309. 43 8. u. 215 S.; und 7) 
Volfberg (Weiler) mit 49.6 5. u.21 ©. Zus 
fammen mit 116.9. 174 8. u. 783 Bewehnern. 

Im Jahr 1827 erhielt die Gemeinde Kreuz 
thal ein ganz neues, ſehr zweckmaͤßiges Schulhaus, 
won der Kreis: Schulfond 500 fl. beigetragen hat. 

Nessie ” 
II. Sugabe der Redaktion: 
Nach den Zufammenfleflungen der koͤnigl. Steuer 
Kotafter-Sommiffion in Münden äber die Refultate 
der einzelnen Steuer Bermeflungen vom 26. April 
1837 emepäe bi N en 


126 Bopahäufer * 1 et auf * Area von 


411 Tagw. 07 Dec., 306 Familien mit einer Seelen⸗ 
jabl von 824 Köpfen, und eine Gefamt:Ertenfion von 
33232 2, Tagw.- Davon find 1256755 Tagın. euls 
tivirt, nemt. 5272, Tgw. als Gärten, 697 I Taw. 
ats Aecker, und 48628, Tagw. als Wielen. - Dann 
betragen bie Waldungen 648 Tagw. 65 Decm., bie 
Waiden und Orden 4447 Tagw. 13 Decm., die Wege 
32 Tag. 54 Dec., und die Ftüfle 61 Tagw. 36 Dec. 
— — 
III. Beytrag und Besumme yon dem Vereine = und 
Somite: Mitglied Hrn. Adolf Henne, Item Aſſeſſor 

bes Tal. Landgerichts Kempten v. 3. 1838. 

Der Bezirk der Gemeinde Kreuzt hal ift Gebirge: 
land. Die Berge fleigen bier ſchon zu detraͤchtlicher Höhe 
an; die Thaͤler find enge und tief. Die Gipfel der. 
Berge gewähren eine weite Ausfiht nah Wuͤrtem⸗ 
berg, an den Bodenfee und in bie Schweig. Aufden 
bevden Bergräden, welche das Eſchachthal eins 
fchließen, liegt der Eſchachwald, dermal ein großer 
Schatz für das k. Aerar. Der Wald iſt weit aus⸗ 
gedehnt und liefert räftiges Bauholz. Im Eſchach⸗ 
that iſt eine Blashütte, dem Fabrikanten 
v. Schmidsfeld gehörig. Diefer befigt noch eine 
zweite Stasfabrit zu Schmidsfelden, an de 
Graͤnze der Gemeinde Kreujtbal, jedoch auf würs 
tembergifhem Grund und Boden. Eine beitte Blase - ' 
fabrit ſteht unmittelbar neben dem Dorfe Kreuz 
thal, jedoch ebenfalls auf wuͤrtembergiſchem Grunde, 
fie iſt dem Hrn. Grafen v. Qu adt zu Vßny gehoͤrig. 

Viele Bewohner von Kreuzthal erhalten Be⸗ 
ſchaͤftigung und Nahrung von dieſen Fabriken. Außer⸗ 
dem wird Viehzucht und Kaͤſerey betrieben, der Ge⸗ 
traidebau iſt jedoch wegen der gebirgigen Lage gering. 

Die Sitten der Bewohner ſind einfach; die Schule 
zu Kreuzthal iſt gut. 


Resumm£. 


Die Landgemeinde Kreuzthal, im Bezirke des 
k. Landgerichts Kempten, und im Defanate Legau 





gelegen, bat ihre Entflehung fpäterer Zeit zu vers 


danken. Erft im XVIIten Jahrhundert ſollen die erſten 
Anficdelungen in den waldigen Gebirgsrhätern ent⸗ 
fianden ſeyn, welche unweit der izigen k. würtembers 
gifhen Graͤnze liegen. Die Anfiedler gehörten ans 
fänglih zur Pfarrey Wiggensbach, wurden aber 
im Sabre 1747 davon getrennt, und e& wurde eine 
eigene Pfarrey Namens „Kreuzthal“ gebilber. 
Diefe Pfarre gehörte zum Fuͤrſtenthume Kempten, 
und gieng mit diefem im Sabre 1802 an die Krone 
Bayerns über. 
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Monumentafes ift nie vorhanden. | 
Die Land: Gemeinde befteht aus dem Pfarrborfe 
Kreuzthal, den Weilern Fallehen und Aexen⸗ 
eied und aus vielen Einöden, welche in dem Kreuz⸗ 
that, dem Eſchachthal und dem Ulmerthal, 


dann auf dem Wolfsberg zerflreut Liegen. Die 


m 


Einige topographifche und gelchichtliche 


Gemeinde zähle 174 Familien und 783 Geelen. Der 





\ 


Öränze, 


6. 


Bemerkungen über die alte Episcopats- 
und über den Lauf des Illerfluffes; dann Über die abgegangenen 
Orte Stade, Stegmann, und Bufenreute, 


Bon Hm. Marcus Theodos Frhru. u Welfer, Gutsbefiger zu Bellenberg, 
Archiv : Infpektor. 


Bezirk iſt Gebirgoland mit tiefen und engen Thaͤlern. 
Auf den Bergen zur Seite bes Eſchachthales liegt ber 
große „Elhähmad*. Zwei Glashütten Liegen 
an bee Gränze der Gemeinde, auf wuͤrtembergiſchem 
Grunde, eine dritte in der Gemeinde fett. Diefe 
Glasbuͤtten nebft Viehzucht und 'Käferey geben bem 
Bewohnern die vorzuͤglichſte Nahrung. 


1 


ehemaligem Neidheftabt Ulm’ chen 





Die Bisthumsgränge ber Iller: 


Es ift aus der von Trutpert Neugart in Codice 
diplomatico Alemaniae II. 86. unter Ziffer 866 


. angeführten. Urkunde des Kaiſers Friedrichs 1. 


v. 3.1155 befannt, daß er die DidzefansGränzen 
zwiſchen den Bisrhuämern Konftanz und Auge: 


- burg nad einer ihm vorgewielenen uralten Urkunde 


von dem fränkifhen Könige Dagobert, derer Datum 
alfo bis zwifchen die Jahre 628 und 638 hinauf reicht, 
in dem Eurzen Sage dezeichnet habe: „oͤſtlich fanden wir 
die Graͤnzen zwifhen den Bischümern Konftanz 
und Augsburg durd die in die Donau einflie 
Bende Klier befimmt, und dann bie zu unferer Villa 
Ulm, hierauf nördlich zwifchen den Bisthuͤmern Würzs 


burg und Speyer bis zu den die Kranken und: 


Alemanen fheidenden Murten.) 

Der verftorbene kgl. Würtembergiihe Hr. Ober: 
finanzrath v. Memminger, geweſenes Mitglied 
des fintiftifchstopographifchen Büreau mit dem. Vers 


ein für Vaterlandskunde in Stuttgart, vermengte 


daher die izige Randes: und neue Diözefans Gränze 


zwifhen Bayern und Würtemderg mit der in 


Frage ſtehenden alten Bischumsgränge, da er ©. 71 
und 72 feiner Beſchreibung des Oberamts Ulm 





1) „ Versus Orientem terminos (distinetos paro- 


ehie inter constanticensem 'episcopatum et au- 


gustensem .invenimus, sicut Nıllara Auvius 


inBDanubinm, .ac deinde usque V Imam villam 
nostrain ; versus Aquilonem ver» Imter episcopatum 


Wirtzeburgens. etSpirensem usque ad Mar- 
can Francorum et Alemanorum etc. Data 
Gonstant(iae) V.Kal. Dec, (27 Novem.)* 





v. 3. 1836 unter namentliher Anführung ber in 
die Bischümer Conftanz und Augburg und in 
die Landeapitel Btaubeuern und Elchingen, 
früher Weidenfletten, gebörigen Gränz Pfarreyen 
die Dagobert'ſchen Bischumsgrängen alfo bezeich⸗ 
net: „fie liefen von der Iller ber die Donau 
binab bis an die Ede bey Thalfingen, und zogen 
von da nördlich fiber die Alp bin, zwiſchen Luiz 


haufen und Wefterflesten hindurch gegen Geis 


lingenu.f.w. 
Diegegen bemerkt Hr. v. Welſer: 


daß König Da gobert „die Iller“ als Graͤnze 
zwiſchen der Dioͤzeſe Conſtanz und Augsburg 


gezogen habe, iſt urkundlich erwieſen, und wurde auch 


allgemein als richtig anerkannt, das Aſſertum aber, 
daß die Bisthumsgraͤnze von der Siler oder ihrem 
Einfluß in die Donau, der Donau nad hinab 
gelaufen ſey, „bis an das Alp:Et bey Thak 
fingen”, möchte ſchwer zu erweifen ſeyn. Es ſcheint 
vielmehr, daß von der Stier an, und bey derer Eins 
Aug in die Donau, die damals [hon beftans 
denen Pfarrkirchen mit ibren großen Kirch» 
fpeengein und Filialen alfo bier ‘der Ulmer 
Pfarces Sprengel mit feinen ausgedehnten Filie 
alen als die Bisthums⸗Graͤnzen angenommen wor: 
den feyen, indem König Dagobert die Filialen von 
een Mutterlischen nicht trennen, fondern nach wohl 
begründeten <anonifhen Princdipien ſolche beifammen 
bey einem und demfelben Bischum belaflen weite, 
zu welchem die Mutterkirche gehörig war, weil fonft 
ein Pfarrer zwey Biſchoͤfen untergeordnet geweſen 


; 


N 


wäre, ober aber bie geographiſch zufammenhängenden 
Filialen andern vielleicht weit entlegenen Pfarren haͤt⸗ 
ten eingewieſen werden muͤſſen“. 

„Wenn nun angenommen wird, baß die auf dem 
rechten Donauufer gelegenen Drte Dffenbaufen, 
Pfuhl und Burlafingen Filiale von ber Aller 
heiligen: Rircye zu Ulm waren, folglich wie ihre Muts 
terkicche zur Diözefe Konſtanz gebört baten, fo 
möchten wohl nur die Flurmarken als Zehenbs 

Bezirke diefer Orte die fraglichen Didcefan » Sränzen 
beſtimmt haben”, 

„Wenn dann weiter in Betracht gezogen wird, daß 
bem Kloſter Reihenau, im Beſitz der Allerheiligen» 
Kirche zu Ulm auch der Hirtenftab (die Hirtſchaft) 
in dem Ulmer:MRied zugeſtanden babe, daß fos 
mit biefes der Donau entlang von Kalfer Karl M. 
i. 3. 813 reich dotirte Kloſter auf dem großen 
Ulmer-Riehd über die einzige Benugung desfelben, 
nemtich über da6 Waiderecht auszufprechen und die 
Waidepolizey zu üben hatte, fo laͤßt fih hieraus 
auch erfiären, wie ſchon in der Urs Zeit die Gränze 
des Bisthums Augsburg bis an den „Lan: 
graben“ bey Ulm, welcher Damals in einem alten 
Fllerflußbeet feinen Lauf gehabt haben mag, zurück⸗ 
gedrängt worden fey, und daß zu des Könige Karls 
des Großen Zeit f[hon ber Landgraben, d. i. 
derjenige Bach, welcher bey Jllerberg aus einem 
Weyher fich ergieffet, und an den Öfllihen Hügeln 
des Illerthales bis Gerlenhofen ſich binziebt, da: 
ſelbſt in das Uſmer⸗Ried eintritt, und am Rieb⸗ 
zaun ſich fortziehet, bis ee mit dem Leibeflüßchen 
vereint, bey dem Dorfe Leibe, unfern von Bur⸗ 
lafingen, in die Donau einfließt, am untern Rie d⸗ 
‚Zaun die Graͤnze zwiſchen dem Bisthum Augs⸗ 
burg und Konſtanz conſtituirt habe”. 

„Die Kirchen von Aufheim, Holzſchwang 
Reuti und Finningen, mitihren Filialen Stein; 
beim, Häußer, Haußen, Jedelhaufen und 
Marbach hätten dann nad dem Lauf ihrer Kim: 


marken und Zehend » Bezicte im und am Rieszaun 


die Bränzen des Bischums Augsburg feſtgeſtellt“. 

„Daß die Orte Offenhauſen, Pfuhl und 
Burlafingen Filialen von der Allerheiligen: Kirche 
zu Ulm waren, und daß fie mithin wie ibre Mut: 
terkicche zum Bischum Konftanz gebört has 
ben, iſt umbezmeifele, und wird in ber nachlolgen» 
den Monographie von Burlafingen urkundlich 
nachgewieſen, wie daſſelbe auch der Akademiker Pla» 
ciduz Braun in feiner Augsburg'ſchen Dioͤzeſan⸗Be⸗ 
ſchreibung u. 3. 1825 dadurch bewährt, daß er im 


A _ 





Ilgen Theile Seite 597 ein genaues Verzeichniß der 
Kapitel und Pfarregen anführs, welche von dem Biss 
+bume Augsburg durch die Religionstrennung ver⸗ 
foren giengen; - in diefem Verzeichniſſe erfcheinen 
wohl die Pfarreyen Holzſchwang und Reutti, 


nicht aber auh Pfuhl und Offenhaufen, ohne _ 


Zweifel, weil biefe Pfarren nicht in das Bischum 
Augsburg gehörig waren.- Der Ort Burlafins 
gen wurde auch nicht reformirt. - Von der Kirche 
in Steinheim an ber Leibe, welche eine Fillale 
von Holzheim war, erwähnt das Mfpt. einer 
Utmer Chronit ad annum 4516, „daß Paris, 
„der Vikarius zu Konſtanz erlaubt habe, den zu 
„Steinheim buch ein oder mehrere Mordthaten 
„entweyheten Kirchhof buch den Ulmiichen Pfarrer 
„(wohl nur delegato modo) wieder einzumephen ”, 
„Aus biefen Bemerkungen geht nun fchon hervor, 
daß die Donau von dem Iller⸗Einfluß bie 
an das EA bey Thalfingen, bie Bisthums⸗ 
gränze nicht beflimme haben koͤnne“. " 
„Bon einer „Ede (Berge) bey Thalfingen, 
als Marke des Bischums Augsburg, ift überhaupt 
auch nichts bekannt, dagegen wird allgemein anges 
nommen, daß „der Dodelgraben“ eine tiefe 
zwifchen dem Schtößchen Dberchalfingen auf der 
Ap und dem Pfarrdorf Unterthalfingen im 
Donauthate ſich einſchneidende Schlucht, die fidy bis 
zu dem Weiler Keffelbronn noͤrdlich hinzieht, im 
bortiger Gegend bie alte Diöcefan» Gränze gebilder 
babe“, ‘ 
„Sowie dieffeits der Donau (auf dem rechten 
Ufer ded Stroms) der Pfartfprengel ber alten Aller 
beiligens Kirche zu Ulm die Didcefarı= Bränze beftimmt 
bat; eben fo verhält es fih dann auch jenfeits 
der Donau ober auf dem linken Ufer diefes Fluſſes“. 
„Der Kichfprengel von Jungingen, ebenfalls 
einer ehemaligen Filiale von ber Allerheiligen: Kicche zu 
Ulm, und auf dem linfen Ufer der Donau gelegen, 
bildete mit ihren dahin eingepfarrten Schiöffern und 
Ortſchaften Böffingen, und S/Xhalfingen, und 
mit den Einödhöfen und Weilern Haßlach, Dbers 
und Untes:Keffelbronn, Derlingen und Mos 
ritzen, wie die wefllih von Ulm gelegenen Orte: 
Möringen und der Eſelsberg, dann Klingens 


fein, Ehrenftein, Söflingen u. f. w. dieſe 
Bisthums⸗Graͤnze. Die alte Didcefan > Gränze zog 


ſich demnach vom Dobelgraben bey Thalfingen 

um die Flurmarfung von Jungingen und der bes 

nannten Weiler und Höfe nordweſtlich der Flurmarkung 
7* 
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des Ortes Dornflatt zu, und bie genannten Orte 
gehörten noch zur Diöcefe Conſtanz“. 

„Braun führt l.c.p.397.u. f. als Drte, die dem 
Bisthum Augsburg dur die Religionstrennung 
In dortiger Gegend zu Verluſt gegangen find, (ans 
gränzend) an: Alpek, Dervelfingen und Berm 
ſtatt, wohin Bäumerfletten, Hagau und Eife 
lau als Filiale gehören. Diefe Orte bildeten demnach 
mit ihren Flur s und Zehend: Marken bier bie Gränze 
der Bischümer Conftanz und Augsburg. Ganz 
richtig zählt aber Braun „Jungingen“ mit feinen 
Filialen nicht unter dieſe Verlufte, weil dieſer Ort 
mit feinem izigen Sprengel zur Mutterkiche nad 
Ulm, fomit zum Bischum Konftanz gehörig war. 
Auf den ehemaligen bedeutenden Umfang bes alten 

Meihenaufhen Pfarrfprengels ber Allerheili⸗ 
genkirche zu Ulm, laͤßt fi Übrigens auch aus 
den vitlen Gebäuden fchliefen,, die von der an biefer 
Kicche präbendirt s gewefenen Geiſtlichkeit bewohnt 
murden. Die Ulmer Chronik erwähnt in der Erzaͤh⸗ 
kung der Begebenheiten des fogenannten „Kürftens 
kriegs“ ad an. 41552: - „den 14. Sebruar hat E. €. 
Math wiederum vor der Stade alles hinmwegreifien 
laffen, fo theuer auch die fünf Pfaffen : Häufer fo 
- auf Allerheiligen: Kirchhof geftanden, waren‘. 2) 
„Dieſer bebeutende Umfang bed Sprengels der zum 
Bisthum Conſtanz gehörigen Pfarre Ulm bürfte 
demnach der Grund feyn, warum König Dagos 
bert nur allgemein ale Bischums: Gränzlinie VI- 
mam villam nostram bezeichnet bat, nicht aber 
de Donau für eine längere oder türzere Fluß⸗ 
rede, oder vom Kinfluße der Iller in die Dos 
nau nah Ulm, und bann eine gerabe Linie von 
Ulm noͤrdlich nah Seiflingen", 


Veränderungen des Laufs ber Iller. 

„Es find die beutlichften Spuren vorhanden, fährt 
Schr. v. Welfer fort, daß die Iller in früherer 
Beit von Kelmünz anfangend an den öftlihen An: 
böhen des Illerthales herab gelaufen ſey; foldyes bes 


meifen die alten Illerflußbeete gang deutlich 


bey Filzingen, Unter⸗-Aichen, Jedesheim, 
JIilertiſſen, Bettlinshauſen und Bellens 
berg, dann von Illerberg bi6 Gerlenhofen, 





2) Ueber diefen großen Umfang bed alten Ulmer 
Pfarrfprengels kommt bad Mehrere nad Inhalt 
der Kloſter Reichen au'ſchen Verkaufs-Urkunde feiner 
Zehend⸗ u. kirchlichen Rechte v. J. 1446 an das HI. Geiſt⸗ 
Spital zu Ulm in der Orts⸗Geſchichte von Bur: 
Lafingen vor. . 
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wo „ber Landgraben“ größtentheils in dem altem 
Zuerfiuß feinen Lauf hat.- Von Kreudenegg und 
in dortiger Gegend laufen weiter zwey ſ. g. Riedg raͤ⸗ 
ben, S)fie fcheinen verlafiene Flußbeete der Iller zu fepn, 
und werden auch von Jedermann in bortiger Gegend - 
baflır gehalten. Bey Finningen und Steinheim 
ſollen noch izt ſich Wiefen befinden, die den Namen 
„Jllermaͤder“ führen. Es ſcheint jedoch, daß biefer 
uralte Lauf dee Jller ſchon längft vor Dagos 
berts Zeit Rate gefunden babe, fo daß biefer ale 
Lauf der Iller dann nicht als Grund angegeben - 


„werden kann, warum bie Orte Offenhauſen, 


Pfuhl und Burlafingen bey dem Bischume Con» 
ſtanz verblieben find “. 





Der Landgraben. 


„Es tft bemerkt worden, baß der „Landgraben“ 
von Illerberg bis Gerlenbofen in einem vor 
der Iller verlaffenen Flußbeete zu laufen fcheine, 
und es ift auch zu vermuthen, daß dieſes Gemäffer 
früher feinen Lauf in einem von bem quer durch das 
Ried lauffenden Riedgraben (verlaffene Illerfluß⸗ 
beete) der Donau zu genommen, und hiedurch eine 
ſchaͤdliche Verſumpfung des Riedes bewirkt ober unter⸗ 
halten habe“. 


„Um die Entwaͤſſerung des Riedes zu Stande zu 
bringen (v. Raiſer O. D. K. u. d. Roͤm. I. p. 8 
N. 47) moͤchte dem Landgrabenduch Menſchen⸗ 
haͤnde ſeyn iziger Lauf von Gerlenhofen an 
Häufer, Haußen, Marpach, unterhalb Reutti 
vorbey bis Finningen angewieſen worden ſeyn. 
Unterhalb Finningen zieht ſich der Landgraben 
wieder dem muthmaßlichen alten Slecflußbeete zu, 
und bildet daſelbſt die fogenannte „Riedlache“, 
indem fich das Wafler bes Landgrabens in biefem 
alten Flußbeet von ber Ulmer s Augsburger Landſtraße 
anfangend, bis tief in das Ried hinein flaut ober 
ſchwellet. Diefes ereignet ſich insbefondere bey ans 
haltendem Megen, oder im Fruͤhjahr, wenn der Schnee 
zu fhmelzen beginnt. Von einem andern Landgra 
ben, von dem Hr. Profeſſor Bucher erwähnt, und 





3) Diefe Riebgräben find Vertiefungen von 50 bis 
80 Schritten in der Breite, die beftänbig mit Wafler 
und Sumpfen angefüllet find, fie laſſen fih nur an ſol⸗ 
den Stellen mit Fuhrwerk befahren, welde mit Kieß 
ausgefällt, und wo für bie Fußgänger Fußſtege ange« 
bracht find. Sie ziehen quer durch das Ried hinunter, 
und münden zwifhen Burlafingen und Finningen 
in die Donau. ” 


- 


der ih bey Pfuhl vorfinden. fol, 
bekannt ”. 


Alter Lauf der Iller bey Bellenberg und 
" Allertiffen. 

„Wenn num bie Fler in der Urzeit von Kelle 
münz anfangend, an den oͤſtlichen Anböhen bes 
Illerthals ihren Lauf gehabt hat, fo iſt hiezu noch 
weiter zu bemerken, daß auch Spuren vorhanden 
ſind, daß die Iller mitten im Illerthale 
hin und her gelaufen ſey. Die Grafſchaft 
Kirchberg, muthmaßlich ein Reſt der alten Gau: 
grafſchaft im Ramgau zwiſchen dee Flier und 
if, ſcheint die Jiler zur oͤſtlichen Graͤnze gehabt 
zu haben. Die Herefhaft Brandenburg aber, ein 
Theil der Grafſchaft Kirchberg, bat fi über bie 
ler, wie fie izt lauft, berüber ausgedehnt, und 
wurde von der Herrenmühle bey Illertiffen 
bie zur Dammerfhmitte bey DBellenberg 
durch den mitten im Thal berablaufenden Mühle: 
bach begraͤnzt; von der Hammerfchmitte bey Bel» 
lenberg aber bildete der „alte Oſterbach“ bie 
landesherrliche Graͤnze zwiſchen der Herrſchaft Bran⸗ 
denburg und ber vormaligen Herrſchaft Bellen: 
berg. Dieſer „Oſterbach“ degraͤnzte auch die 
beyderſeitigen Jagd⸗Bezirke, und zwiſchen den Orten 
Bellenderg und dem Brandenburg'ſchen Orte 
Au war er bie Markungs⸗ und Waidgangs⸗Graͤnze. 
Diefer alte „Oſterbach“ tft jedoch nichts anderes, 
als ein von der Iller laͤngſt verlaffenes Flußbeet, 
it ohne Waſſer, das fih von der Hammerfchmitte 
in unterſchiedlichen Kruͤmmungen noͤrdlich gegen bie 
Bellenberger Mühle zieht, von da an aber feine 
Rihtung weſtlich, dem beemaligen Lauf der Iller 
ja, nimmt. Dieſes alte Illerflußbeet laͤßt fidy ſelbſt 
noch weiter hinauf verfolgen. Ob diefer alte Lauf 
ber Fuer jedoch [don bey der GausEintheilung und 
bey Bildung der Gau⸗Grafſchaften als Gränze zum 
Grunde gelegt worden fen; biefes wuͤrde noch einer weis 
tern topographifch s biftorifchen Unterfuchung bedürfen. 
Uebrigens iſt ſchließlich noch zu bemerken, baß bie 
Kirche zu Au, izt auf dem rechten Illerufer gelegen, 
bs in die neueſte Zeit eine Filiale von der Pfarrkirche 
su Dietenheim auf dem linken Illerufer gewefen 
fep, welche erſt durch die Gircumferiptions » Bulle 
d. J. 4821 ald eine ſelbſtſtaͤndige Cäratie, von dem 
Bischum Con flanz getrennt, und der Dioͤzeſe Augs⸗ 

burg zugetheilt worden iſt. +)” 
——— 


4) Vergl. Braun l. c.IL 241. | 


* 


iſt mis nichts 


en 


terthum im O. D. Kr. 3 
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Die abgegangenen Orte Stade, Stegmann ımb 
Bufenreute bey Ulm. 

„Es ſcheint, fagt Frhr. v. Welfer, daß das 
predium Stade (am Geſtade der Iller), welches nach 
der Chronft von Wiblingen (templam honoris 
Wiblingense von Abt Modeſt, als der izige Gräfs 
ih Zuggers Kichberg’fhe Hof Freudenegg 
an der Iller bezeichnet wird ®) mit dem Freudeneg⸗ 
ger Hof nit zu verwechfeln, fondern daß ber abs 
gelegene Ort Sta be einige hundert Schritte unterbalb 
Sreudenegg auf dem rechten Illerufer zu fuchen fep “. 

„Es find ganz deutliche Spuren vorhanden, daß 
die Fler vor vielen Jahren unterhalb Freudenegg 
in dem fogenannten „Wahholberholz" in das 
Uferland hereingebrochen ſey, und ihren Kauf zwiſchen 
ber izigen Gurrenbütte (einem ehemaligen Ulms 
[hen Fohlenhof) und der „obern Bufenreute” 
öftlich dem Ried zu genommen habez im Ried hat 
ſich jedoch bie Fler alsbald wieber wefklich gewendet, 
und in einem bermal noch deutlich fichtbaren Canal, 
bey der f. 9. „Biebtränke* die Landftraße wieder 
noͤrdlich durchſchnitten, und alsdann fich noͤrdlich 
in dem Canal „die warmen Wäfferlen” ges 
nannt, dee Donau zu gezogen (oben). Der Ausfluß 
dieſes Canals in die Donau oberhalb der Schügens 
allee bey Ulm wird noch immer die „abte Iller“ 
genannt. Diefee Canal wird wieder für ein verlaſſe⸗ 
nes Flußbeet der Iller gehalten, in welchen bey jedem 
Austreten des Illerfluſſes das aus den Ufern 
getretene Waſſer beym Kreudenegger:Hof feinen Abs 
fluß in die Donau fuchht. %)- Bey diefem Ausbruch der 
Iller unterhalb Freudenegg möchte das Prädium 
Stadevom Waſſer hinweggefpült worden feyn, wenn 
biefee Durchbruch füch nicht ſchon viel früher ereignet 
baben folte. - Zwiſchen dee Qurrenhütte und 
dem dermaligen Flußbeet der Iller befindet fi „das 
Illerholz“, welches feiner vertieften Lage nach, nichts 
anderes, als eine Aßuvion aus neuerer Zeit if; - 
auch hier könnte bee Ort Stade geflanden haben, 
weldyer dann von ber Iller ebenfalls binweggerifien 
worden wäre. Nachdem fich die Iller nad) und nah 
wieder mehr weſtlich gewendet, fo hat fih auf jener 


5) Vergl. v. Raifers Beyträge für Kunft und Als 
.&.1829 ©. 24 im Nachtrag 
zum Bezirt Ren:Ulm; „ville Vischbach et 
Stade RHUMC Freudenegg; ad an. 1353.“ 

6) Auf den Steuer :Satafter- Karten N. W. XI. 50, 
N, W. XI 50,-N. W. Xu. 5ı u. N. W. XII. 51. iſt dies 
fer muthmaßliche Lauf in einem alten Illerflußbeet, uns 
ter dem Namen „warme Wäfferlein * deutlich bezeichnet, 
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Auuvion das Grießholz gebildet, das ist unter 
dem Namen „Illerholz“ noch beſteht. Zwiſchen 
dee Gurrenhuͤtte und dem Illerholz bat ber 
Verfaſſer diefes Auffages vor bald 40 Fahren in einem 


Geſtruͤppe mit Dornhecken die Ueberrefte eines Hau: 


ſes bemerkt, von welchem die Feldgefhwornen und 
Defchapen keine Auskunft zu. geben wußten; ber Lage 
nach koͤnnten audy diefe Ruinen zu dem Ort Stade 
sehört baben. Der Sreudenegger Hof mag fei: 
‚net Zeit zu dem Orte Stade gehörig gewefen feyn; 
er führte jedoch feinen befondern Hofnamen, und wurde 
jedenfalls von den Grafen von Kirchberg mit 
n Stade“ an das Klofter Wiblingen nit mits 
vergabt, auch blieb diefer weiter oben gelegene Ort von 
dir Iller jederzeit verfchont. Die in dem Jller⸗ 
holz weiter unten gelegene [. 9. „Pfaffenmühte,” 
und die Benennung einer Gegend an ben warmen Wäfr 
ferlen „Wiblinger Ede” feinen darauf hinzu: 
deuten, daß das Klofter Wiblingen ehemals in die: 
fer Gegend ebenfalls Grundbeſitzthum gehabt habe.’ 
(Vergi. hiezu die Steuer » Gatafterfarte N.W. XIL 50. 
und N.W.51) 


Das But Stegmann, 

„Dieſes abgegangene Gut lag zwiſchen Holz: 
ſchwang und Pfaffenhofen; eine Holzmarke 
im dortigen Eſchach führe no izt den Namen 
„Stegmann’z- hier möchte alfo die Stätte dies 
ſes einftigen Guts, welches nach bem In ber Balz 





beimer Debuttion II. 26. sab N. 2. dr 
abgedrudkten Extrakte eines Kaufbriefs, bie Gebrüder 
Heinrich und Rüdger v. Briefingen zu Dorne 
dorf i. J. 1340 mit den Kirchber g'ſchen Leben 
zu Holzſchwang an den Ulmer Bürger Conrad 
v. Halle verkauft haben, zu fuchen ſeyn.“ 


Bufenreutin, ”) 


„Don biefem zum Theil ebenfalls ehemaligen Kirche - 
bergfchen Lehen erwähnt weiter die angezogene Des 
duktions⸗Druckſchrift 11.28. in der Beilage N.5, 
nach welcher die Wittwe Urfula, und ihe Sohn 
Hans Loch Bürger zu Um um 400 Goldgulden 
ihr Leben, und Eigen bes Guts Bufenreutin, 
wovon nah Wiblingen ein jährliher Grundzins 
fiel, 1,3. 1393 Donnerflags nah St. Vitus an die 
Stadt Ulm verkauft haben. Der Heine Bezirk von 
Bufenreute von geringem Werth, theilte ſich im 
die obere und untere Bufenreute. Der f. 9. 
Fuchsberg'ſche Vertrag zwiſchen Burgau und 
der Reichsſtadt Ulm begeihnet Bufenreutin als eine 
Graͤnzmarke des Regalienbezirks; von Gebdube:Uebers 
teſten ift jedoch am bezeichneten Drte keine Spur 
mehr wahrzunehmen.” 





7) Bufenreute tft auf ber Steuertatafter- Karte . 
unfern ‘von der Gurrenhütte am Ulmer:Rieb, von 
ber Himen: Memminger : Landftraße Öftlidh gelegen, - an: 
gezeigt. 


a ——————— 


y. 


Burlafingen. 


J. Topographiſch⸗ſtatiſtiſches. 


Das Pfarrdorf Burlafingen liege 3/, Stunde 
von Ulm auf dem rechten Donauufer und links von 
ber Landſtraße nah Augsburg; der „Topfengra⸗ 
ben”, welcher fih an dem 121 2/, Tagw. enthalten: 
den „Fuchshoͤlzchen“ mit dem von Reutti herkom⸗ 
menden „Luhdgraben” vereinigt, fließt durch ben Ort 
Burlafingen. Derfelbe enthält nebſt der Pfarrkirche 
und 4 Kapelle 52 Wohnbäufer, 54 Familien, 340 Bes 
wohner, 4 Pfarrhof, 1 Schulhaus, 1 Armenhaus, 





*) Bon der Redaktion. 





4 Braͤuhaus, 1 Wirthehaus, 4 Branntweinbrennerey, 
und eine Flurmatkung von 2070 Tagw. 89 Decm., _ 
wovon 1813, Tagwerk (im Verhältniffe der Aecker 
zu den Wiefen wie 2 gu 1) als Aeder und Wieſen 
cultivirt find, und ber Ueberreft in Hausgaͤrten, Auen, 
Weide und Wald, und aus Wegen, Ftüflen und bonis 
tieten Zeichen beſteht. 

Der Ort gehörte vor der i. J. 1803 erfolgten Saͤku⸗ 
Larifation der St. Slara-Drdens-Krauenabtey zu Söfs 
lingen, und lag urfprünglih im Regaliendezirke der 
Cometie Holzheim, fpäter in ber abgetheilten Herr⸗ 
(haft Wullenftetten, vielmehr noh innerhalb 
bes aͤlteſten Landesgraͤnze ber einſt ſich bie nah Pfuhl 
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afiredten Markgrafſchaft Burgan, berer weft: 
tihe Graͤnze dann bis an das Biberfiüßhen zus 
chgedrängt, bie Hoheitsrechte und Regalien aber 
durch Werträge an die Meiheftade Ulm überlaflen 
wurden; doch wußte Soͤflingen das jus refor- 
mandı und das Landeshoheitlihe Steuerrecht cum 
effectibus zu Burlafingen fortan zu behaupten, 
und das Kiofler verblich auch im Beſitze des Patro⸗ 
note: Rechte ber katholiſchen Ortspfarre daſelbſt. 

Dader Augftgau ſich bis an die ler und bie Dar 
gobertifche Episcopatsgränze zwiſchen den Bischlimern 
Augsburg und Gonftanz erfitedte, fo lag geogra⸗ 
sieh Burtafingen zwar noch im Augfigaue, ge 
dörte ader als eine Filiale ber Pfarre zu Ulm, dem Bis» 
thume zu Conſtanz, bis die päbfil. Circumſeriptions⸗ 
Bulle v. J. 1821 diefe Pfarre nach ihrer geographi⸗ 
fen Lage und nady dem Lauf ber Landesgraͤnzen 
mifhen Bayern und Würtemberg dem Biss 
thume Augdurg zugetheilt bat. Diele Pfarre wurde 
dann zuerfi dem Dekanate Legau, fpäter aber dem 
Detanate Weißenhorn beigegeben. 

Nach der Saͤkulariſation der Frauen⸗Abtey Soͤf⸗ 
Iingen iſt der Ort Burlafingen zuerſt dem Land⸗ 
gerihte Söflingen, dann jenem zu Elchingen, 
im J. 1810 aber dem Landgerihte Günzburg zus 
getheilt worden. "Zur Zeit find auch die Kathoͤliken in 
der Colonie Neu: Uim nah Buslafingen impa 
rochitt. 





II. Geſchichtliches. 
(Sollegirt von Frhrn· v. Welſer, v. Memminger, 
und v. Raiſer). 

Noch find aus dem ehemals. Ktofter Soͤflingen⸗ 
fen, und Ulmer Archive die Ankunftstitel des Or⸗ 
tes Burlafingen und aller einzelnen Theile deſſel⸗ 
ben an das Kiefer Söflingen nicht vollftändig 
bkefannt. Die bekannten Urkunden, welche von Burs 
lafingen bandeln, bewähren: 

4) daß die Grafen v. Kirchberg auch Vogtey⸗ 
rechte mit dem Marerhof, und Huben mit Zugebörde zu 
Burlafingen als Kloſter Reichen au'ſche Lehen, 
und diefe als ehemalige Zugehörden zur Reichsambacht 
ihrer Vorfahren, der biſchoͤflich⸗e Augsburgiſchen Schirms 
vögte zu Hol zheim, befeffen, und daß fie foldye, wie 
die Reich en a u'ſchen Lehen in dem benachbarten p ago 
alehingensi an die Gebrüder und Ritter: Conrad 
v. Weinberg, diertus „Straif,“ (der „berummans 
dernde ‚“ oder „ftreifende”), und Ernit v. Stöffeln 
(0. Hohenſtoffeln im Hegau) zu Afterleben, diefe 
mwilites aber ihr lehenbarks Befischum zu Burlas 
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fingen an bie Büffen von Güſſenberg zu 
Leipheim, und an Ulmer Bürger, namentlich an 
das mit den Guͤſſen Familienverwandte edie Ge⸗ 
ſchlecht der Wainade zu Um weiter zu Afterichen 
verliehen haben, Bis endlich diefe nach und nad allo⸗ 
difizieten Theile, und zulegt der ganze Ort theils durch 
fronnme Schenkungen, theils duch Zuſammenkaͤufe 
und aud duch Guͤtertauſch mit dem Hofpitate In 
Ulm, an bie fi) 4237 bey der St. Eliſabetkirche 
zu Um „auf dem Gries“ (in arena ) gefammelten 
frommen Schweſtern gekommen ift, welche der Graf 
Hartmann Il. von Dilingen, - ber Vater des Bis 
ſchofs Hartmann zu Augsburg, der auch die Reiches 
vogtey zu Ulm befaß,- i. 3.1251 nah Söflin- 
gen verlegt, und ihnen bafelbft die von feinen Minke 


gfterlaten v. Sevelingen als Dienftiehen innegebabte 


Burg eingeräumt bat. Diefe frommen Schweſtetn 
unterwarf hierauf der Bifhof Hartmann ber firems 
gen Drbensregel sanctae Glarae, wodurch die ehemalige 
Reichsunmittelbar gemorbene Clariſſer⸗Nonnenab⸗ 
tep Söftingen entflanden ift. Dee Sammlung biefer 
Nonnen oder frommen Schmeftern auf dem Gries in der 
untern Stabt zu Ulm batte ſchon der roͤmiſche König 
Conrad IV., Friedrichs des Ilten Sohn, verfchies 
bene Privilegien verliehen, die Ritter Ulrich und Peregriu 
v. Sreiberg, und Kraft der Lange zu Nau, dann 
die Lapdolfe, der Markgraf Heinrich II. von 
Burgau, und noch andere Wohlthaͤter vergabten dann 
weiter an dieſe Schweſtern, - wie bey ihrer Verlegung 
nah Söflingen Br. Hartmann v. Dillingen 
und Gr. Conrad v. Kirchberg, — verfchiedene Be: 
figungen an Höfen, Soͤlden und Grunbftüden fes 
wohl zu Soͤflingen ſelbſt, als au in Ulms Um⸗ 
gegend, aus welchen Donationen des Kloſters erſtes 
Beſitzthum zu Burlafingen abzuleiten ift. *) 

2) Unter den 1.9. 1331 erfolgten bifchöfltichs 
Conſtanziſchen Sneorporationen der Gefälle und Bes 
figungen mebrerer Pfarteyen und Ortskirchen an das 





1) Bergl. Hiezu die gebrudte Deduktion über bie 
Reiche - Unmittelbarkeit ber Herrfhaft Balzheim In 
Schwaben, IIten Theils 1- 3 Fol, 33, - bann bie in. 4, 
der v. Raiſer'ſchen Geſchichte der Benebiktiner Keichs⸗ 
abtey Elhingen angeführten, und durch die sub. N. 1. 
der Beilagen bafelbft abgedrudte Reich ena u'ſche Allos 
bificationsurfunde v. I. 1297, bewiefenen ganz gleichen 
Lehens- und Afterlehens- Berhältniffe in pago Alchin- 
gensi, - ferner Bruchii Chronologia Munasteriorum 
Gerinaniae p.535 u.f.;- Jägers Geſchichte von 
ulm®. 1209;- v.Memminger, Prälatv. Schmied, - 
Braun, u.a. m. 0 
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Kofler zu Söflingen befand fi auch bie Kirche 
m Burlafingen.?) 

3 ) Sen Befischum an Gütern und Rechten zu 
Burlafingen verkaufte der Ulmer Bürger Sri der 
Vainack i. 3.1354 an das Heiliggeiſt⸗Spi⸗ 
tal in um.) 

4) Das Hofpital zu Ulm bat fobann i. J. 1446 
alle damals noch Klofler Reihenau’fhen Rechte und 
Befigungen zu Ulm, und in dem ausgedehnten alten 
Dfare- Sprengel, (in Carls des Großen 
„pago Vimensi €) überali mit Widdum, Zehend, 
und Grundzinſen von Neubrüchen, und Bodenzinfen 
von ben Neubauten auf. bes Kiofters Grund und Bo: 
den, erfauft. Die bierüber am St. Ulrichstag (A. Jul.) 
ausgeſtellte Urkunde nennt: „allen und jeglichen Groß: 
und Kleinzehend zu Ulm vor allen Thoren, zn Söfz 
tingen, Srimmelfingen, vom Efelsberg, 
zu Klingenſtein, Ehrenſtein, Möhringen, 
Lehr, Sungingen, Keffelbronn, Thalfin⸗ 
gen (Ober), Debrlingen, Böfingen, Offen: 
haufen, Stribela, Pfuhl, Burlafingen, 
Börtingen und Haßlach (Ober⸗ und Unters)‘, und 
bezeichnet buch die Aufzäblung diefer Zehendbe⸗ 
zirke genau die Graͤnzen bes alten pagi Vimensis 
als Reichenau'ſchen Pfarrſprengels, und alfo 





2) v. Memminger erwähnt hievon In feiner Ober: 
Amts⸗Beſchreibung von Ulm 8,236, Artikel „Hart: 
haufen.“ Er führt als damals incorporirt die Kirchen zu 
Harthauſen, Ehrenflein, und Burlafingen an. 

3) Hofpit. Urkunde; - ddo Donnerſtags vor Laetare. 
Diefer Ritter Friß der Valnack verkaufte dem Pfaff Son: 
rad Spitalmeifter und Konvent in ulm alle feine Erbs⸗ 
und Kauföwelfe zu Burlafingeniym angefallenen Güter, 
Hein und-groß, Turz und lang, wie das alles geheißen 
ift, mit allen Rechten, Gewohnheiten und Nutzen ale 
Seelgeräthe *; (Prälat v. Schmid). Dieſes fchon 
1245 zu Ulm erfcheinende Nittergefhlecht der Vainacke 
Handels Jäger |, e. 8,91 in ber Rote, und ©, 769 
Der Beilage ab, 


auch die alten Bisthums⸗Granzen bieds und 
jenfeitö ber Donau. ®) . 
5) Endlich beſcheint ber Stadt: Pfarrer Dr. Neid⸗ 
hart in Um, daß die Kapelle zu Burlafingen 
(vielmehr die Pfruͤnde an derfelben, welche das Klo⸗ 
fir Söflingen nad der Incorporation geſtiftet 
batte, nicht ber Pfarrer zu Ulm, fondern die Frauen 
zu Söflingen zu leihen, d. i. da6 Patronatsrecht, - 
(izt Eönigl. bayerifch) - nad) den Principien des canos 
nifhen Rechts als Stifter zu Aben hätten, bag aber 
dem Benefiziaten das Meflebalten und jebe Seel: 
forgliche Uebung von dem Pfarrer in Ulm, (an ber Mut» 
terkirche) jährlich zu bewilligen fep. ®) 


Die Hofpital Ulmifhen Drts:Antheile [dies 


nen im Verfolg der Zeit duch Kauf und Tauſch 
ebenfalls an die Nonnen⸗Abtey zu Soͤflingen ge 
kommen zu feon, weil ſich Soͤflingen bey ber 
Aufhebung des Kloſters und Zucheilung feiner Bes 
figungen an die Krone Bayern i. $. 1803 durch 
ben Reichsdeputations⸗Entſchaͤdigungschzeß im Allein⸗ 
Beſitze diefes Orts befand. 


4) Diefed Begestum nad einer Mittheilung von 
Deren O/Finanzrath v. Memminger in Stuttgart. 

5) 9. Memmingerfhe Mittbeilung.- Nah Ein: 
fendungen des vorlgeu Hrn. Pfarrers Scheuereder 
bat das Klofter Söflingen i. 3. 1790 den Pfarrhof 
in Burlafingen, der Staat aber i. J. 1820 die ges 
genwärtige geräumige Kirche, und 3837 auch die Pfarr: 
Delonomie:Gebäube neu erbaut.- Deflen Ableitung bes 
Drtsnamens Burlafingen von ber Lage auf einer 
„Terra finiens“, durch die Donau, und bie Einmündung 
des Landgrabens.im Vereine mit dem Leibeflüß: 
hen in biefelbe, alfo gebildet, möchte fich übrigens - ba 
hiezu felbft Bein Wortanklang vorhanden ift-, weniger 
begründet barftellen, als bie Namens:Ableitung von ben ſich 
auf diefem Theile bes zur Gultur gebrachten Ulmer-Nicbes 
zuerft angefiebelten „ Kleinbegüterten * in dem fhwäbifchen - 
Dialekte: „Bäuerle“ genannt * is befannten 
„inga* ald „Ort“; alfo der urfpränglich „Wohnort 
von kleinbegũterten Bauern“, | \ 
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S. und: 9. 


.. = Örtsgefchichten von Sriefenried und Blöcktach, 4 


Landgerichts Ober - Günzburg. 


Bei der Bildung eigener Land» Diftrikte und Land: @emeinden i. I. 1808 wurde Bloͤcktach mit Mes 


derfhac und Weißen, der Commune und Pfarre Sriefenried, dem Hauptorte eines Steuer⸗Diſtrikts 


biefee Namens, zugetheiltz bis dahin hatte Bloͤcktach nach der Altern Fürſtlich Kempten’fchen LandessEine 
tpeilung eine eigene f. g. „Jauptmannſchaft“ oder Diftrift8s Gemeinde gebildet. 
Bey der neuen Bemeindes$ormation i. 3. 1818 wurde biefe Diſtrikts. Gemeinde auf bem Grunde 
des ber Verfaſſungs⸗Urkunde des Königreih6 Bayern vordngegangenen Gemeinde Edifts vom 17ten May 41808 
aufgelößt, und der Ort Biödtah der neusformisten_ Rural⸗Gemeinde Sriefenrieb (ist „Landge⸗ 
meinde“ genannt) zugetheilt. 
Diefe neue Landgemeinde enthielt folgende Orte: - ' 
7) den Hauptort nemlih das Pfarrdorf Frieſenried, banials mit 65 H., 65 angefeflenen 
49 unangefeffenen Familien, und 510 Bewohnern vorgetragen; 
2) das Dorf Biödtadh, mit 35 Häufen, 42 Familien, und 206 Bewohnern 5 
3) das en Salenwang mit 17 9., 47 angeſtſſenen und 2 unangefeflenen Familien und 
95 Seelen; J 
3) den Weiler Mederſchach mit 3 H., 3 angeſeſſenen und 4 unangefeflenen Familie und 24 Seelen; 
md 5) den Weiler Weißen mit 39. 3 Samilien zu 15 Seelen; . 
dann gehörten in diefen Gemeinde z Compier noch \ | 
6) der Weiter Aſchthal (mit 5 H. 6 Fam. und 206.) und 
7 - 40) die Einzeinböfe Brandeler (mit 29. 2 Fam.u.9©.),- Halb (mit 1 9. 4 Sam. und 
8 S.),- Haftach (mit 1 9. ı Fam.u.6©.),- und Weite (mit 29.2 dam. u. 86.) 
Diefe fämtlichen Orte bildeten demnahy den SteuersDiftritt und zugleich auch die Land» und 
teuer⸗Gemeinde Sriefenrieb. 4) 





1) Rach der Zufammenftellung ber Steuercatafter: Bermeffungen von ber Tal. Steuercatafter : Sommiffion in 
Münden vom 17ten April 1857 ift die Steuers@emeinde Frieſenried mit ihrer Zugehörung mit 158 Wohn 
Bäufern,, welche auf einem Areal von 19 Tagw. 88 Decm. ftehen, und mit 6 Ort: Kirchen und Kapellen auf einer 
Area von 65 Deem., dann mit einer Gefamt- Exrtenfion von 6523 Tagw. 26 Decm. vorketragen. Der cultivirte 
Boden diefes Steuer⸗Bezirks enthält 4380 12/.00 Tgw.; davon find Gärten 9473/,008gw. , Aecker 2476” /roo Tg. 
und Wiefen 18086°/.,00 Igw. Die Waldungen betragen ferner 1602 Tagw. 37 Decm ., bie Weiden und Debungen 





898 Tagw. 36 Deem., bie Wege 116 Tagw. 20 Decm., umd bie FSlüffe 15 Tagw, 


Die wohihabenden Bewohner bes Dorfes Bloͤck⸗ 
tach, ſchon mit einem zu Beſtreitung ber Kirchen⸗ 
Erforderniffe zureichenden Vermögen dotirt, und feit 
der Mitte des XVIten Jahrhunderts duch bie Bei⸗ 
hülfe des NMitters Hans v. Benzenau, und des 
Reiheftifis Irſſee, dann duch Beiträge der Ge: 
meinde mit einer auch izt noch binlänglichen Raum für 
bie zahlreicher geworbene Kirchengemeinde enthaltenden 
Drtsliche, St. Wol fgang geweiht, und mit einer 
eigenen Schufe verfehen, in welcher das nahe Kiofter 
Itfee gegen ben Nutzgenuß eines biezu beflimmten 
Bemeinde⸗-Kapitals per 4000 fl. den Sonn s und Feyer⸗ 

tägigen Gottesdienſt oder eine Wochenmeſſe excurrendo 





abhalten zu laſſen hatte, während in ber */, Stunbe ent 
legenen Pfarzlirche zu Sriefenried, wohin feit der 
Säkularifation des Klofters Irſee der Dre Bloͤck⸗ 
tach fitiatifire worden war, der Kaum immer beengter 
wurde, - folligitieten i. J. 4837 bei allechöchfter Stelle 
mit Zuftimmung des biſchoͤflichen Ordinariats zu Auges 
burg, un die Errrihtung eines eigenen Pfarr 
euratie, und die Gemeinde brachte auch ſogleich, 
was ſowohl von ihrer Wohlhabenbeit als auch von 
ihrem frommen Sinne zeugt, durch Subfeription einen 
neuen Pfarrdotationsfond von 4900 fl. zufammen, fo, 
baß mit den weiter ausgezeigten Revenuͤen und Ges 
meinde: Genüfjen der neue Pfarrcurat nebft Wohnung, 
" 8 


_ 


- 


und Zugehörbe eine Gongruam von mehr als 400fl. 
jährlich erhalten konnte; morauf durch allerhöchftes Mes 
feript vom 20ten September 1839 bie nachgefuchte Er: 


. richtung diefer neuen Pfarrcuratie, und die Trennung 


der Gemeinde Bloͤckt ach aus dem Pfarrverbande mit 
Stiefenried, dann die Zutheilung ber Orte Berg: 
hof, der Anſiedelungen zu Roͤhrwang, und des 
Weiters Mederfhac zur Pfarrcuratie Bloͤckt ach 
auch genehmiget wurde. 

Schon 1.3. 1836 hatten bie Bewohner von 
Bloͤckt ach weiter gebeten, den Ort Bloͤcktach 
wieder zu einer eigenen Landgemeinde zu erheben, 
und derſelben die obengenannten Filialen zuzutheilen; 
welches nach erforderlicher Inſtruirung des Geſuchs, 
und bey allſeitiger Einwilligung der Hauptbetheilig⸗ 
ten unterm AAten September 1839 ebenfalls allerhoͤchſt 
genehmiget, und auf folhe Weile Bloͤcktach mit 
feinen neuen Filialen Berghof, Mederfhad 


. und Roͤhrwang zu einer eigenen Landgemeinde 


erhoben wurde. _ 

Die Gemarkung biefer neuen Landgemeinde mit 
ihrer Zugehörung muß jedoch noch zum Behufe ber 
erforderlichen neuen Bearbeitung bes definitiven Steuer: 
Gatafters und feiner Behelfe mappirt, und in die 
Steuerkarten eingetragen werden, wo fodann dieſe 
neue Landgemeinde auch eine eigene Steuer⸗Ge⸗ 
meinde bilden wird. 

Auf den Grund diefer neuem Pfares und Ge: 
meinde» Errichtung folligitirte endlich die Gemeinde 
Bloͤckt ach unterm Daten November 1859 au um 
die allerhoͤchſte Verleihung eines neuen Ortsfiegels 
oder Wappens, wozu dieſelbe, was jedoch nicht ges 
nehmigt wurde, das ehemalige Wappen des ausge⸗ 
florbenen Edel⸗Geſchlechts ber Ritterv. Schwarzen: 
burg, deren ehemalige Ritterburg oberhalb Bloͤck⸗ 
ta.ch lag, in Antrag brachte. Nach einer aus dem 
Pol. Reichsarchive erhaltenen Siegel: Abbildung führs 
ten die Ritter von Schwarzenburg das rebenbe 
Wappen einer fchwarzen oder alterögrauen Burg im 
fildernen Selbe. 

Bey biefem Anlaffe bat bie Gemeinde s Ver- 
waltung zu Bioͤcktach?) folgende topographiſchen 
und geſchichtlichen Momente, die ehemalige Burg 
Schwarzenburg und den Ort Bloͤckt ach bes 
treffend angeführt: ®) 


2) Unterzeihnet: Schindele, Vorſteher, Joſeph 
Rapp, Gemeindepfleger, und Sodann Holdenried, 
Georg Drdber und Joſeph Handfefl, Gemeinde⸗Be⸗ 
vollmächtigte. 

5) Solche find thells aus ber Geſchichte des ehemaligen 
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„Bon einer ſteilen Anhöhe unmittelbar über dem 
Dorfe Blödta ch babe vor 500 Jahren, und älter 
noch eine Nitterburg „die Shwarzenburg“ 
genannt, die umliegende Gegend beherrſcht. Diefe 
längit verfallene Burg fey die Heimat eines edlen 
Geſchlechts geweien, deſſen Sprößlinge fi dur 
Tapferkeit uud ritterlihe Thaten ausgezeichnet, 
and die Namens bes Kalfers zu Kaufbeuern, 
und in der Umgegenb bedeutende Rechte ausges 
übt Hätten“, 

„ein ist mit Holz bewachfener Slähenraum, 
welcher gegen die cüdwärts gelegene Ebene mit 
einem tiefen, zum Theil aus dem dortigen Nagel⸗ 
flue⸗Felſen Telbft gehauenen Graben umgeben iſt, 
bezeichne ist nur noch die Burgſtelle der Schwarts 

zZenbarg; biefe ehrwuͤrdige Stätte werde von 
einem 2ten Graben mit einem Walle umgrängt, 
und ein Aderfeld im ehemaligen Swinger, und 
das auf der Hochebene fih ausdehnende „Burg- 
felds, Ist noch „die Schwarzenburger Mäder * 
genannt, bemahre topographiich allein noch das 
Andenken an die ehemalige Wobnftätte des ver: 
gangenen Rittergeſchlechts“. . 

»Von dbemfelben gebe mandes vergangene Jahr: 
hundert noch Kunde, insbeſondere aber habe der 
Drt Blodatach demſelben feine Entſtehung zu 
verdanten*. 

„Die Beſtaͤttigungs⸗Bulle des Pabſts Sre 
gorsIX. ber Beſitzungen des Kloſters Irfee 
v. J. 1239 erwähne unter den Kloſter⸗Beſitzun⸗ 
gen das erftemal des Orte Plechichach“ © 

„Die Ritter v. Shwarzenburg hätten über 
dieſes Klofter-Befldtbum ben lokalen Schirm ges 
übt, und bes Klofters Bauleute mit Thuͤr und 
Thor verwahrt ; ale lehenbare Kriegsmannfcaft 
aber wären biefelben dem Zuzuge zur Burg Ke me 
nat zugetheilt gewefen.- Die Hochebene babe 
sum Getralbebau für die Bewohner der Burg 
gedient, während unten In dem Thale an ben 
Ufern ber beyden langfam babinfliegenden, und 








Bürftentbums Kempten; (verfaßt von bem k. Kreis: 
Tanzley = Direetor Hrn. Renz), theils aus der v. Bär: 
mann'fdhen Kaufbeurer Chronik (Mfpt.), thells aus den 
Sammlungen bes Hrn, Pfarrers Dopfer, ist zu Obers 
beuern, gefchöpft. 

4) Diele Bulle ift in Lüntgs Spicilegio eccle. 
siastico III. 320. abgebrudt ; vergl. hiezu in v. Rat: 
fers Wappen ꝛc. und Geſchichten ber Wappenberechtig: 
ten Orte S. 31 u. f. bie Monographie von Irſee, und 
In ber Rote 49 bafelbft die Erklärung ber in biefer Bulle 
vorkommenden Orte. - 
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zuletzt ſich vereinenden Bäche nur magere Vieh⸗ 
weide zu finden geweſen wäre. In dieſem Thale 
wuchere auf verfumpften Stellen ein Unkraut, weis 
ches im Munde des Volks „Bloͤckten“ ans 
_berwärts „Pletten, und Pletſchen“ Heiße, 
"= ,„$iedten“; bievon möchte der Ortsname Pie⸗ 
ch ich ach Lt Bloͤcktach abzuleiten feyn *.- 

„wis bie fi bier unter dem Schuß der Burg F 
Schwarzenburg gefammelten Eulturanten an 
Kopfzahl zugenommen bitten, möchte denfelben 
zum Anbaue, und zur Weide Ihrer Heerden, das 
Thal am Fuße des Burgbergs angewiefen worden 
feya, und aus biefer Bodencultivieung ſey ins⸗ 
befondere nah und nah das Isige Dorf Bloͤck⸗ 
tach entſtanden“. 

„Jene Schirmburg liege num ſchon laͤngſt in 
Truͤmmern; die Thalgruͤnde aber wären in Vers 
Saufe von Jahrhunderten in Appige Zelder und 
Wiefen umgewandelt worden, während das ehe: 
malige fertile Burgfeld izt mit Holz bewachſen 
fey, und nur theilweiſe noch als Wiefer und 
Meder benuͤtzt werde”. 


Die von der Gemeinde: Verwaltung zu Bloͤ ds 
tach angeführten, und von der Redaktion dieſer 
Monographie augmentirten urkundlichen Daten über 
das Geſchlecht ber Ritter v.Schwarzenburg 
find folgende: 

1) Nah v. Lorp's Urkundendand zur Lechrain- 
Geſchichte Fol.8. Hat der edle Heinrich von 
Shwarzenburg f.%. 1263 (XVI Kal. Maji. 
== 15. April) das im Klofter Wiltau bey Inſpruck 
(in claustro Valentino, demrömifhen Vel- 
didena) von bem legten Hobenftaufen dem 
Fönigt . Sünglinge Sonradin auf feinem ungläd: 
lihen Zuge nah Neapel gemachten Bermähtniß 
aller Feiner Hohenſtaufen'ſchen Erbguͤter an feinen 
Ontel den Herzog Ludwig ben Strengen von 
Bayern, mit vielen andern ſchwaͤbiſchen und 
bayerifhen Mittern, welche mit ihm in biefem 
Kriegszuge waren, ald Zeuge ebenfalls unterzeiche 

“mer, namentlich aber mit ben ſchwaͤbiſchen Edlen 

v. Huͤrnheim, v. Kemnat, v. Schwangan, 

v. Freundsberg, v. Baal, v.Lechsberg, 

v. Baisweil, und mit dem Truchſaͤß v. Wald» 
burg u. a.m.; 

2) nah Hunde v. Sulzemoos bayer. Stamm: 

buch (II. 217 u. 218) war der Ritter Conrad 

v. Schwarzenburg mit ben Grafen und Edlen 


v. Helfenfteln, v.B@undelfingen, u Sols 
lern, 9. Heiligenberg, v DOrtenburg, mit 
dem Landgsafenv.LZeuchtenberg, und mit ben 
Rittern v. Hobenfels, v.Walded, v. Eh⸗ 
renfels⁊c. Mitzeuge, als Kaiſer Rudolf J. i. J. 
1290 an Mathaͤusabend dem edlen Bayer Bern: 
bard u. Dfeffenhaufen und feinen Nachkom⸗ 
men mit, Einwilligung des Herzogs Heinrichs 
von Niederbayern bie Allodifitation der von ber 
Burg Rotteneck ausgegangenen zahlreichen . 
Zehen, (bey 500 St. au Beten, Hofmarlen, Sigen, 
Höfen und Huben), und nur - mit Ausnahme der 
hohen Wändel, auch bie hohe Obrigkeit, - den 
Wildpan, auf 2 Meilen von ihren veiten Sißen, - 
und die Eremtion von allen Steuern und Unla⸗ 
gen x. bewilliget bat; 

3) Im Jahr 13502 fhenkte Bollmarv. Schwar⸗ 
zenburg einen lelbeigenen Dann Namens Bers 
tboldb Vieh an das Hofpital in Kaufbenern, 

(Hrn. Pfarrers Dopfer Eollecta); 

4) Su Anfang des XIVten Jahrhunderts war der 
Mitter Heinrih v. Shwarzenburg an des 
Kalferskatt Ammann zu Kaufbeuern. Kalfer 
Heinrich VII. verpfänbete an denfelben i. J. 1310 
die Reichſs⸗Domaͤne Dberbeuern. Im lebens 
baren Befige derfeiben folgte ihm dann fein Bru⸗ 
der Heinrich, und deffen Söhne Volkmar 
und Stephan, (v. Hörmann); 

5) Rah den M.B. Vi. 578. bezeugten 131L (au 
St. Thomastag vor Weihnachten) der Mitter Hein⸗ 
tih vu. Shwarzenburg und fein Sohn Wolts 
mar mis andern Edien bie Wergabung des Guts 


‚Kollman, (einer izt nah Bernbeuern fill - 


alifieten Eindbe) von Eontab v.Namfhwag 
zu Kemnat an das Klofier Steingaben; 

6) Vollmar v.Shwarzenburg entſchied 1355 
(Sontags nach dem wizzen Sontag) als Reichsamann 
su Kaufbeuern unter Mitzeugenſchaft feines Bru⸗ 
ders Stephan den Streit zwiſchen dem Probſt 
Berthold v. Steingaden, und dem Ritter 


Wernher v. Erolzheim wegen eines Hoft | 


su Bedftetten, (M. B. VI. 598), 

7) Nach der Fortfegung bes von Dr. Wiguleus 
Hund verfaßten bayerifhen Stammbuchs, IlIten 
Theils mit Zufägen vom Archivar Libins (ab» 
gedrudt In des Hrn. Staatsraths Frhrnu. v.Frek 
berg Sammlung hiſt Urkunden ILL 570.) eblichte 
um diefelbe Zeit, als der Mitter Berthold ber 
Rohelinger(v. Reblingen) und fein Sohn Ber- 
thold i. 3. 13852 ihre Güter * Holenbach 


⸗ 





(im Landgerichte Alchach) veraͤußerten, deſſen Toch⸗ 
ter Margaretha den Ritter Volkmar den juͤn⸗ 
gern v. Shmwarzenburg; 

8) Kalfer Ludwig IV. hattet. J. 1322 (21. Dec.) 
an den Reihe: Ammann zu Kaufbeuern Heinr. 
v.Schwarzenburg auh die Reichs⸗Vogtey 
mit Vogtrechten über bie Dörfer Altramg und 
Geiſenried mit Zugebörde um 10015 Muͤnch⸗ 
ner Pfenninge verpfänbdet;- (Hegesta der M. B. 
T. VI. p. 79); | 

9) Der Ammann Bollmarv. Shwarzgeuburg 
zu Kanfbeuern war I. %. 1333 Mitbürge, als der 
Mitter Burkh. jun. v. Elrbach fih gegen ben 
Biſchof Ulrich zu Augsburg verbindlich machte, 
die Alobdififatton des Burgau'ſchen Lehen - ber 

Burg Bufammed mit Zugehörbe (izt Landge⸗ 

. its Zusmarshauſen) gegen Surrogirung ber 
biſchoͤſlich lehenbaren Burg Moosburg mit Su- 
sehörde (bey Haſel bach in der Gräfih Fugs 
gerfhen Hertſchaft Kirchheim) bey dem Herzog 
Otto von Defterreich binnen Jahresfriſt zu 

. bewirken; (biſch. Augsb. Urk., und Regesta ber 
M. B. T. VII p. 52 adan.1333 (21. Febr.) ; - diefe 
Altodifitation erfolgte hierauf sub ddo. Münden 
am Mittwoch nach bem Sonntag als man finget 
Occuli 1334)3 

10) Im Jahr 1356 verglich Äh Hans u. Nteln- 
ried (Autenried bey Kempten) mit Stephan 
v».Ghwarzendburg wegen 2 Höfen . 1 Hube 
gu Vorder⸗Straizberg, (wahrfcheinlich der 
Izige Weller Mederſchach), und wegen einer 
Soͤlde (*/, Sätlein) zu Bloͤcktach; (Dopfer'fche 
Eollecta) ; und .. 

11) im Jahr 1366 (am 21. Jänner) vergabte der: 
felbe Stephan v. Shwarzenburg an das Klo⸗ 
fier Irfee InHof zu Friefenried, welhen 
der alte Schottler befeflen, und des Kloſters 
Pröhfte genoſſen haben; (Urk. des Kloſters Irfee). 

Run verſchwindet das Rittergeſchlecht v. Schwars 

zenburg, welche Dienſtmannen (milites) ber Bes 
figer von Kemnat, amd zugleich Vaſallen und Unter⸗ 
ſchirmvoͤgte bes Kloſters Irſe waren; ihre Stamm: 
burg Schwarzenburg fcheint in den Staͤdtekriegen 
zerflört worden zu feyn.®) . Ä 


5) Wahrſcheinlich wohnten die Testen Ritter von 
Schwarzenburg in der fihern Stadt Kaufbeuern, 
un farben daſelbſt aus. 
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Nah den Dopfer’fchen Goßektaneen kam dann 


der Ort Bloͤcktach als Kofler Irſe e'ſches Lehen 
mit Vorbehalt der zur Burg Kemnat gehörigen 
Berichtsbarkeitsrechte an die Familienverwandten Rit⸗ 
tee v.Nordholz. Nur eine Wachsgilt per 4 1b 
jährlich kam aus einer vielleicht nah Schwarzenburg’s 
fhen Stiftung an bie St. Martinspflegezu Kaufs 
beuern. Nach dem Urbar biefer St. Martins: Pfares 
Eiche v. I. 1482 faß damals Hans Hörmaler jun. 
zu Bloͤcktach auf diefem gätbaren Guͤtlein. 

In der 2ten Haͤlfte bes XVten Sahrhunderts exe 
feine das Stift Kempten ſchon im Beſide ber 
Lehenherrſchaft über Bloͤckt ach, wohin fomit Jr: 
fee feine oberlehensherrlichen Rechte Überlafjen Haben 
muß. Die Benzenauer zu Kemnat wurden fos 
dann vom Stifte Kempten mit biefem Lehen bes 
lehnt. 


Otto der Benzenauer verkaufte mit Vorbehalt 


des Ruͤckkaufs i. J. 1460 einen Theil der Lehenguͤter 
u Bloͤckt ach mit der Mühle an die Honolde 
zu Augsburg, welche mit dieſem Orts:Antheile von 
dem Sürftabte zu Kempten ebenfalls belehnt wur⸗ 
deh. Nachdem aber i. 3. 1473 diefer Iehenbare Orts⸗ 
Antheil an den Honold’Ihen Tochtermann Hein⸗ 
rih v. Freiberg vom Eifenberg gefallen war; 
hrachte 1475 Hans v. Benzenau, Werners Sohn, 
den ganzen Ort Bloͤcktach buch Ruͤckkauf wieber 
zue Herrfhaft Kemnat, und empfieng 1518 von 
Kempten die Belehnung mit demſelben. 


Mit dem Verkauf der Herrfchaft Kemnat aber 


von Simprecht v. Benzenau, nemlid der Burg 
Kemnat mit der Ir ſeeer Kaflenvogtep, mit allen 
Vogtrechten, und mit den im Illten Sahıs : Berichte 
des hift. Kr. Vereins S. 1 9. genannten mitverlauften 
Ortſchaften des alten Amtslehens zur Burg Kemnat 
an ben gefürfteten Abt Wolfgang v. Gruͤ nen ein 
zu Kempten um 40/m fl. kam auch das Dominium 
utile von Bloͤktach, mit allen Rechten, mit bes 
Gerichtsbarkeit, mit Zwing und Bann, und mit aller 
Obrigkeit an das Stift Kempten, weldes bis zur 
Säkularifation des Fuͤrſtenthums im Befige bes Ortes 
verblieb. Durch den Reiche s Deputations - Entfhäbdis 
gungs-Rezeß v. 3. 1803 kam das Fürſtenthum 
Kempten an Bayern; wo dann der Ort BiIdds 

tach dem j. J. 4604 neuerrichteten, bamals chur 
fürfttichen, ist koͤniglichen Landgerichte zu Ob er guͤnz⸗ 
burg zugetheilt wurde. (Redaktion.) 


en” 
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Das Izige Pfarrdorf Friefenried, Landgerichts 
" Obergünzburg, in dem Rupp’fhen Orts Vers 
zeichniffe mit 73 Häufern, und 315 Bewohnern vors 
getragen, Hauptort eines Steuer⸗Diſtrikts, einer 
Steuer s und Landgemeinde, ſeit 1692 als eigene 
Dfare s Euratie von dem Pfarrorte Oberbeuern 
gettennt, worüber ber Magiſtrat katholiſchen Antheils 
der - vorigen Reichſsſtadt Kaufbeuern als Patron 
von Oberbeuern nach einer bifhöflichen Augsburg'⸗ 
fhen Ordinariats s Beftättigung dom 20ten May 1692 
das Patronats⸗Recht erhielt, izt koͤnigl. Patronats, 
1. 3. 4808 von der Krone Bapern- mit Vorbehalt 
des Alepfarrlichen Zcehend: Rechtes für Oberbeuern- 
zur felbfiftändigen Pfarre erhoben, und dem Land: 
Bapitel Oberdorf zugetbeilt, bieß in früherer Zeit 
Sriedrichsried, welche Zubenennung auf eine Riebs 
eultur hindeutet. - Nach einer alten Sage follen 
2 Brüder Kriedrih und Roman biefe Gultur 
unternommen, und die hiedurch neuentflandenen Orte 
follen die Namen „Eriedsih6"”sund „Romans 
Ried“, izt Sriefens und RomatsRied ers 
balten haben. | 

Die Kıiöfter Ditobeuern und Irſee erhiel⸗ 
ten frühzeitig Befigungen in Friedrichsried. 

Schon 4426 vergabte ein Dienſtmann (Mini- 
sterialis) bes zum Welfenſtamme gehörigen Strafen 
Ruperts von Mauersoder Marftetten, zu dem 
Welfenzweige - von Ir ſee (Vrsin), dann von on 6 
berg zugenannt, - gehörig, und Schirmvogt von D ts 
tobeuern, als feine Tochter Heicha m die Samm⸗ 
lung der frommen Schweitern zu Ottobeuern von bem 
feligen Abte Rupert dafeldft aufgenommen wurde, 
eine Hube mit aller Zugebörde zu Frideriches- 
riet.?%) 

Unter demfelben Abte Rupert ſchenkte ber edle 
VWelfe Wolftrigil (illustris vir nomine de 
Buron= „Kaufbeuern “predium (In Hof, gewöhn- 
lich mit einer, oder mehrern dazu gehörigen Sölden) in 





1) Von dem Bereins: Mitgliede und Hrn. Pfarrer 
Sosm, Dam. Dopfer in Oberbeuern u. v. Regierungs⸗ 
Direktor 9. Raifer collegist. 

2) Bergl. Chronico nantiquissimum Ottoburanum 
in eodice diplomatico bes IVten Jahrsberichts bes hiſt. 
Bereins im Regierungs : Bezirke von Schwaben und Neu: 
burg in $. 12. p. 76;- und Feyerabends Dttobeu: 
ren ſche Jahrbücher IL. 49. ad annum 1134. 


Giftorifche notizzen über Sriefenried.‘) . 





Salinwang (Salenmwang,- ein Meines Zilials 


dorf von $riefenried), et unnm mansum (4 Hube) 


in Friderichesriet ($riefenried). 2)  ' 


Auch Berthold v. Trauchburg gab 1.3.1178 . 


auf Bitte des Conrads v. Rapenried (wahrſchein⸗ 
lich feines Lehenemanns oder feines Schwagers, an 


das Klofter Detobeuern mebr als eine halbe Hube 


zu Sriefenried für feine Niecçe (pro filia sororis 
sue) Elifabet, melde ebenfalls in das Nonnens 
Elofter zu Ottobeuern aufgenommen murbe, ®) 

Daß audy das Klofter Irſee aus ber Zeit feiner 
Stiftung (1480 - 1182) von dem 6ten Dttobeurer 
Schirmvogt Heinrich, dem Sohne bes Gottfrieds 


> 


Markgrafen von Ronsberg Befltungn in Fri- 


derichesriet hatte, bemweißt die angeführte Pro⸗ 
tektions. Bulle von Pabft SregorIX.v.S, 1239. ;) 
Sm Sabre 1312 (9. Jaͤnner) vergabte an das Kilos 
ſter Irſee auch ein benachbarter Prieſter Conrad 
Croͤtelin (mie aus den vorkommenden Zeugen vers 
mutbet wird in ober bey Mindelheim) das fogenannte 
„ Wildinens Sur” zu Sriedrichsried, 6) 
Bon einem Stifte Kempten’fyen tehenbaren Hofe 
u Sriefenrieb, weldhen Stephan von Schwar⸗ 


zenburg 1366 an das Klofter Irſee vergabt bat, . 
ift bereitö oben bey Bloͤckt ach Nachricht ertheilt 


worden; ?) ber Abe Heinrich zu Kempten machte 





3) L.c.p-76 und Feyerabend II. 49 ad annum 
1134. 
4) L.c.p.80, und Beyerabenb Il. 165 Rote** 
ad annum 1172. 

5) Cf. bey Lünig 1. c. III. 320., und in ber citirs 
ten WBappengefchichte die Rote 49. &.31 zur Monogras 
pbie von Irfee. . 

6) Irſeer Urkunde. Beugen biefer Urkunde find: 
Hr.Urih v.Babenhaufen Dekan zu Mindelheim, 
Hr. Heinrich v. Pfaffenhaufen Kammerer, Albert 
der Amman, Urih Hürlin, und Heinrich Hämer: 
lin zu Mindelheim. Die Urkunde flegelte Bruno von 
Elrbach, welder zu Matfies faß, und „min her* 
(erheben) heißt, vielleicht war Grötelin Pfarrer zu 
Matfies. ’ . 

7) Diefer Hof giltete Jähr!, 42 Metzen Haber, 6 Schil⸗ 
ing Pfenninge Grasgeld, 2 Vogthüner und 50 Eyer. Cr 
war Lehen vom Stifte Kempten, und ift wahrfchein- 
lich unter jenen vielen ‚Höfen begriffen gewefen, welche 
bie Gemahlin bes Kaifers Carls des Großen Hi 


degarbe im Illergau: Augflgau, und im Albi- _ 


gau an bad Klofter Kempten geftiftee bat, 


⸗ 
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biefen Hof dem Kloſter Ir ſee in demfelben Jahre 
noch Lehenfrey. Ueber einen andern Hof zu Kıie 
ſenried ertheilte Hans v. Ramſchwag, damaliger 
Befiger der Herrfhaft Kemnat, ber Adelheid 
Gottlieb zu Frieſenried einen Lehenbeief.- Diefer 
Hof war eine Zugehörde zum Kemmater Amtslehen; 
ee kam i. 3.1551 mit der erfauften Herrſchaft 
Kemnat an das Stift Kempten. - 

Auch das Hofpital zu Kaufbeuern befaß das 
f.9. Koͤhlergut zu Frieſenried. Deflen Pfleger 
hatten daſſelbe 4495 von ben Ulrich Schwytbardt': 


ſchen Erben zu Kaufbeuern erfauft, aber i. 3. 1698 


wiebge an die St. Joſeph Capellſtiftung zu 
Kaufbeuern veräußert. Die Gilt diefes Hofs war zu 
97 Metzen Getraides angeſchlagen. Endlich befaßen 
auch die Wyſircher (Visiere), eine eingewanderte 
reihe Buͤrgerfamilie zu Kaufbeuern, 4 Gut zu Frie⸗ 
fenried, welches Conrad Visiere (vulgo Wye 
ſircher) von feinem Schwager Conrad Visiere 
ererbt hatte. ®) 








8) Später fheint Kempten auch biefes Bauerngut 


erworben zu haben. 


——————————— En" . 


10. 
Ortsgefchichten von Markt- und Mlinder-Offingen im Ries; 
(Serrfchaftsgerichts Wallerstein.) 





1. Topographiſch-Statiſtiſches. 

Beide Orten liegen an ber Landſtraße von Noͤrd⸗ 
lingen über Sremdingen nah Dinkelsbühl 
un. f. w.3 Marke: Dffingen legt 3 Stunden, 
MindersOffingen aber 23/, Stunden von Noͤr d⸗ 
lingen. Der Dit Marft-Dffingen Ift an und 
auf einem hoben Hügel, über welchen die Landſtraße 


als über eine nicht unbedeutende Stetge führt, erbaut; 


» 


auf der Berghöhe, welche 2 Kapellen zieren, genießt 
man einer herrlichen Ausficht über das fruchtbare, und 
mit wohlhabenden Orten überfäete fchöne Ries. 

Martt:Dffingen bilder mie dem Weller Wen 
genhaufen, und ber Eindde Ramſtein, (Burg: 
ftele und Einoͤdhof) Eine Steuer: und Landgemeinde, 

Eben fo Ik MindersOffingen. eine für fich 
heſtehende Land: und Steuergemeinde. 

Nah den neueſten Angaben enthält die Steuer, 
gemeinde Markt⸗Offingen 1 Barbol. Pfarrkirche, 
2 Kapellen, 4168 Samilien, und 802 Bewohner, dann 
eine Flurmarkung von 2847 Tag, 89 Dem. ;- bie 
Steuergemeinde MindersOffingen aber eine Orte: 
kirche, 69 Wohnhäufer, 64 Familien, und 288 Be: 
wohner, ihre Flurmarkung begreift 4149 Tagwerke 
76 Decimalen. 4) 





V Im Jahr 1812 wurde der Ort Markt-Offin⸗ 
gen mit 121 Häufern, 147 Samilien, und 752 Bewoh⸗ 


Diefe beiden Steuer» Gemeinden Markt: und 
MindersDffingen waren früber Zugehörden zum 
fürftih Destingen-Wallerftein’fhen Unterges 
richte Maibingen, nach der Auflöfung deſſelben wur⸗ 
ben fie aber dem fuͤrſtlichen Hersfhafts: Gerichte 





nern, - ber Weller Wengenhaufen mit 59.8 F. 
20 S.,- die Eindde Ramftein mt 1H. 1F. u. 4S.- 
und Minder⸗Offingen mit ber Schnabelmühle, 
und dem Schnabelhof mit 54 8.64%. und 316 ©. 
vorgetragen. - Rad) den Bufammenftellungen der Vermeſ⸗ 
fungs » Refultate von der Steuercatafter-Commiffion vom 
31. Dec. 1853 enthielt die Flurmarkung von Markt⸗ 
Dffingen: 63 Tagw. 65 Decm. Gärten, 1939 Tagw. 
22 Decm. Aecker, 492 Tagw. 86 Decm. Wiefen, alfo an 
eultivirten Gründen 2496 Zagw. 28 Deem.; batın waren 
weiter vorhanden 38 Tagw. 52 Dec. Walbdung, 232 Tagw. 
Debung u. Weiden, Tagw. bonit. Teiche, 6538/.00 Tagw. 
Wege, und 6°*/100 Tagw. Zuflüffe zu den Mauchbäden. - 
Die Flurmarkung von Minder-Offingen aber theilte 
fi in 17 Zagw. 57 Deem. Gärten, 745 Tagw. 45 Decm. 
Aecker, 182 Tagw. 66 Deem. Wiefen, wonad in Summe 
eultivirt waren: 995 Tagw. 68 Decm.; dann betragen 
die Waldungen 2313/,00 Tagw., die Deben und Weiden 
9932/00 Tagw., bie Wege 25, Tagw., und bie Flüſſe 
LO) 00 Tagw. - Die Mittelwerthe dieſer Realitäten wurben 
im J. 1809 erhoben: zu Marktt:Offingen 1 Ious 
dert Acker im alten Ortsmaaße zu 225 fl., im bayrifchen 
Maaße zu 163"/fl., und bie Jauchert Wieſe im alten 
Drtömaaße zu 240 fi., tm bayr. Maaße zu 17A'Afl., - 
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Wal lerſtein zugeteilt. Dit ber Steuer gehören: 
fie in das ©. bayer. Rentamt Dettingen. ®) 

Der Weiler Wengenhauſen iſt gemiſcht; 2 Häus 
fer mit 2 Familien und 13 Seelen dafelbft find koͤnigl. 
unmittelbar , und gehören izt in das koͤnigl Landges 
richt Noͤrdlingen; einer biefer Höfe, welchen 
Moll in feiner Befchreibung bed Rieſes ale Soͤlde 
bemerkt, iſt dem Hofpitale in Nördlingen zus 
gehörig ®), der 2te war Klofter Kirchheimiſch. 





zu Minder-Dffingen aber die Zauchert Ader zu 
175 resp. 127 fl., das Tagw. Wiefen zu 190 resp. 
188 %/2 fl., und zu Bengenhaufen die Sauchert 
Ader zu 240 resp. 1388*/2 fl., und das Tagw. Wie: 
fen zu 300 resp. 258 fl. 

2) Rah Moll „brevissima Rhetiae descriptio* 
0.3.1766 (Mfpt.) enthielt der Ort Martt:-DOffingen 
damals 110 Güter, welde wie 1 Hofpital Nördlingen⸗ 
he Sölbe, und 2 Klofter Mayhingen’fche Huben oder oöf 
lein daſelbſt, fürfll. Dettingen: Wallerfteinifch mit 
der Lanbeshoheit, Steuer, Vogtey, Negalien, und zum 
ehemals Gaugräflichen Landgerichts: Bezirke gehörig waren. 
In gleichen Verhältniſſen ſtand auch der Ort Minder: 
Dffingen. - In beiden Orten befaßen 104 Bürger bie 
Gemeinde = Gerechtigkeit, die Übrigen waren nur ſ. 9. 
„Leerhäußler“ (d. i. nur mit Haus und ohne Feldgründe 
angefeffen). - Der Markt Hatte eine eigene Gerichtsver⸗ 
foffung mit 12 Rathsmännern, wogu Markt-Offin— 
gen 10, Minder-Offingen abernur2 wählte. Diefe 
Gerichtsmänner verfammelten ſich in einem eigenen Raths⸗ 
baufe zu Markt: Offingen, fie hielten dafelbft förm⸗ 
liche Stäungen, und faßten deliberativ die Gemeinde-Be- 
ſchlüße ab. Test befteht nach dem k. bayrifchen revidirten 
Gemeinde⸗Edikte v. J. 1818, in jebem, eine "eigene Land: 
gemeinde bildenden, Orte bie Lanbgemeinbe-Verfaffung mit 
einem Gemeindevorfleher, einem Gemeindepfleger, einer 
Gtiftungspflege, und mit Gemeinde-Bevollmädhtigten, ver: 
bunden mit einem Feld - und Markenbeſchau, die „Steb: 
ner“ genannt. - Endlich bemerft Moll no: daß im 
3.1728 am 14. September eine Nachmittags 2 Uhr ent: 
flandene, durch cinen heftigen Wind angefachte große 
Bueröbrunft binnen 4 Stunden zu Markt⸗Offingen 
62 Häufer und Städel, unb darunter auch das Amts: und 
Kathshaus In Afche gelegt habe, 

8) Einen Hof zu Wengenhaufen hat der Nördlinger 

Heinrich Schmelzlen 1.3. 1328 von den Gra: 
fen Ludwig und Friedrich 0. Dettingen erkguft, und 
dem Hofpitale zu Nörblingen gu Seelgeräthe über: 
laſſen; er war zur Reichsſtadt Nördlingen Gerichte: 
Reife: und Eteuerbar. - Ein Feldichen zu Wengenhau: 
Ten gehörte dem Klofter Zimmern, und war den Pfar-: 
sen zu Pföfflingen und Markt-Offingen gilt: 
bar.. Das Hofpital zu Nördlingen befaß ehlmals bey 
Markt:Offingen auc einen Hopfengarten, berfelbe 
iſt aber in neuerer Beit an einen Bürger des Marktes 
verkauft worden; (Moll l. c.). 


Eben To find Pöniglih ummittelbar, und zum Br | 


niglihen Landgerichte Nördlingen-gerichtöbar 
bee Schnabelhof und bie Shnabelmühle; fie 
waren vorher als dem Spitale in Nördlingen zus 
gehörig, ber Neichöftedt Nördlingen Niedergerichtsbar 
und find izt Beſtandtheile der Lands u. Steuergemeinde 
Minder:Offingen. 
II, In kirchlicher Beziehung: 

find alle diefe Orte katholiſch, in das Bischum Auges 
burg und in das Dekanat Nördlingen gehörig, 

Markt⸗Offingen hat 1 Pfarrkirche un. 2. &., 
und oben auf dem Berge, auf deſſen teraſſenfoͤrmiger 
Mitte die Pfarrkirche im Orte ſteht, noch 2 größere 
Capellen zum H. Kreuz und zu St. Ulrich. Alle 
3 Kirchen find wohl fundiert und haben eigenes Ver⸗ 
mögen. Zur Hig. Kreuzkapelle beftand fchon in früher 
Zeit ein eigenes, von den Biſchoͤfen und dem Dome 
capitel In Augsburg gefliftetes Benefizium. Aus Beys 
trägen der Gemeinde und der Butsherrfchaft erhielt 
der Drt noch ein Fruͤhmeß⸗-Benefizium mit einem 
Einkommen von 600 fl. Diefe zur Zeit der Reforma⸗ 
tion abgegangene Pfründe wurde dann im J. 1676 
von dem Biſchof Joh. Chriſtophv. Freiberg: Eifens 
berg zu Augsburg, und dem Grafen Wolfgang 
v.Dettingen-Wallerftein wieder refuszitirt. ), 

In der Paͤbſtlichen Beſtaͤttigungs⸗ Bulle vom 
4. Sept. 1188 nennt Pabſt Urban IN. auch Of⸗ 
fingen als einen dem Bisthum Augsburg zuge: 
hoͤrigen Drt; (Guntia p. 29). 

Pabſt Honor hat bie Kirche zu Offingen auf 
Verwenden des Bifchofs Sifrieds, melcher folche 
feinem Domcapitel überlaflen hatte, 1. J. 1216 
dem Domcapitel zu Augsburg incorporirt, dem Bi⸗ 
fchofe verblieben aber feine in den Urbaren v. 3.1316 
und 4366 näher verzeichneten Rechte und Gefälle in 
Groß, und Klein:Offingen und in den Zuges 
hörden dieſes uralten großen Pfarrfprengels. 

Wegen der als Grafſchaftsrecht den Baugrafen und 
dann den Erbgrafen des Landes zuftändigen Schirms 
vogtep behauptete ſich das gräflihe Haus Dettins 
gen in der alternativen Ausübung des Patronatss 
rechts zu Dffingen mit dem Domcapitel in Augss 
burg, und fo verblieb dieſes alternirende Pfarrverge⸗ 
bungsrecht noch bis auf den heutigen Tag bey dem 


————— —————— ————————— 

4) Brauns Didzeſan-Beſchreibung I. 585 und IL 
150. - Das Spital zu Rärblingen bat aus einer alts 
geftifteten Verbindlichkeit, wahrfcheinlich auf feinem Hofe 


zu Wengenhaufen haftend, bas bendthigte Brenns 


oͤhl zum ewigen Lichte zu Markt: Offingen herbey⸗ 
sufhaffen, oder den Jahrsconto hiefür zu bezahlen, 


[3 


—⸗ 





⸗ 
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tat fuͤrſtilchen Haufe Dertingen»Wallerflein, 
an’ bie Stelle des Domcapiteld trat jeboch feit ber 
Bischums » Säkularifation Se. Majeftäe der König 
von Baptrn.?®) 


Die Zauftiche ad S- Laurentium gu Minder 


| Dffingen( ecclesia baptismalis in minori Offin- 


en), mit einem Friedhof verſehen, an weicher Kirche 
fomit pfarrliche Sunctionen ftattfanden, und von dem 
Pfarrer ber Mutterkirche und feinem Gapellan noch 
geübt merden, fiberiieß fon im J. 1144 Biſchof 
Walther zu Augsburg feinem Domcapitel;®) 
doch verblieb diefe Kirche immer eine Siliale von 
Markt-⸗Offingen, und bilders keine ſelbſtſtaͤndige 


Pfarrey. 


Dagegen gelangte das vorige Domcapitel’fche Patros 
natsrecht über das Benefizium an der H. Kreuzka⸗ 
pelle zu Groß⸗ oder Markt⸗Offingen, welches 
41676 als Fruͤhmeſſe reſtaurirt wurde, bey der i. J. 1803 
eingetretenen Bisthums⸗-Saͤkulariſation und fomit noch 
vor der finttgefundenen Mediatifirung der fuͤrſtl. Det: 
tingen'fcen Befigungen an den damaligen Territorials 
und Landesheren Kürften v. Walterftein.”) 

Wie ausgedehnt Übrigens der alte Pfarefprengel 
von Dffingen war, und welde Rechte und Gefälle 
in demfelben dem Bifhof von Augsburg von 
Alters ber, und noch im XI Vten Jahrhunderte gebührt 
haben, hievon wird ber folgende Artikel den urkundlis 
hen Beweis liefern. 

Zur Dettingen’fhen Reichs⸗ und Biſchoͤflich⸗le⸗ 
henbar innegehabten Schirmvogtey des Kirchen⸗ 
guts zu Offingen mit Dependenz gehoͤrten auch 
die Vogteyrechte, die vogteplihe Gerichtsbarkeit, Vog⸗ 
tepfteuern und Schirmvogtengefälle. Aus diefen Rech⸗ 
ten erwuchs die Niedergerichtsbarkeit, das Steuerredht 
und firfite Gilten von Perfonen und von Ihrem Bes 
fisthum an Gründen. 

Der große Zehend 
Saͤkularifation biſchoͤflich, 
ſchoͤflichen Mayerbofe 


war und verblieb bis zur 
er wurde halbtheilig dem bi⸗ 
zu Groß: oder Markt⸗ 
Dffingen zugetbeilt, worauf in aͤlteſter Zeit der 
bifhöf. Villicus faß, den Gefänsbezug beforgte, 
die Polizey, und Lofalauffiht, und fomit eine Art 
von Ortsgerichtsbarkeit übte; - bey ber im J. 1803 
durch den Reichsdeputations⸗ Entſchaͤdigungs: Rezeß ein: 
getretenen Bisthums⸗ Saͤkulariſation fiel dieſer Groß⸗ 


5) Braun 1. c., und bie bifhöfl. Augshürgifchen 
Schematismen der Geiftlichkeit: „ Landcapitel Waller: 
kein, Vortrag: Markt-Offingen“. 

6) Braun J. c. I, 585 und 586. 
7) S. den bifhöfl, Schematismus 1. o. 
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zehend im Ganzen an ben Territorialherrtn. Den klei⸗ 
nen Zehend bezieht bee Ortspfarrer zur Congrua, 


II, Weiter Gefhihtlihes gu Markt⸗ 

und Minder:-Dffingen. 

Ueber das uralte Beſitzthum des Bisthums 
Augsburg im Ries, und namentlich des großen 
Pfarrfprengeis DOffingen mit Zugebörde, wel 
ches noch aus ben erſten Bischums: Dotationen von 
Pipin und Kaifer Carl dem Großen abzuleiten 
ift, worüber aber in dem Inveflitur: Kriegen der Her⸗ 
zog Welf IT. i. J. 1088 dem Bischume bey ber 
Ueberrumplung der Stadt Augsburg alle Urkuns 
den geraubt hat, geben noch die beiden Alteften biſchoͤf⸗ 
lichen Urbare vom Jahre 1316 und 1366 bie urkund⸗ 
liche Auskunft, 9) dag nemlich der Bifchof noch folgende 
Rechte und Gefälle zu Offingen mit Zugebörde und 
benachbart im Nies befeffen und gelbe habe: 

Nah dem Saalbuch Nah dem Saalbud 

v.3.1316: v. J. 13 

Im AmteOffingenbeſaß der Im Ries fielen in Summa 
Biſchof Gefälle v. 16 Hubenſ] (im Amte)Dffingen: 
und 2Halbhuben;- dann von d. Huben55"/. Mal: 
ein großes Gefäll von demiter ı Viertel Korn im f. g. 
Maherhofe in majori Of- Rechnungs⸗ und Kaften: 

fingen, und von bem Hofe Maaß; - von ben Lehen 
des Reslins; eben fo von 2 Malter; - von den New 
dem Mayerhofein minorijbräden „im Hafentü- 
Offingen; bei, u.,„inden Bir: 
ferner: von dem Amtshofe en“ 23 Malter im Spel- 
(Curia offitiali) u. von demjchermaaß,- im „Bu had“ 
Strohmayershofe zu Groß:|9 Mafter weniger 1 Btl., 
Dffingen.- Eine Hube da⸗ in Summa aber 93 Walter 
felbft gab zu den Reifen bes|3 Viertel im Rechnungs- 
Biſchofs ind Gebirge ober im Maaß. 
königl. Dienfte ein Saumroß.]| Dann von ben Bid: 

Dann kommen weiter die dumshöfen 44 Walter 

Gefälle von 10 Widd ums: | Winterfrucht im Speicher: 
höfen vor, nemlich: oder Kaſten-Maaß, unb 
x) von ber curia dotalisjvon biefen Höfen weiter 
in majori Offingen|36 Malter Haber im Spei- 
(Marktt:Offingen), chermaaß, welche 27 Malt, 
b) von jener in minorilim 8.:Maaß- (4=3)- 
Offing en (Minber:|gaben. 
Öffingen), j Im 3.1366 ertrug ber 
c) vom Widdumhof in Mai-/3cehendb 441 Walter 
ingen (Maihingen), |Winterfrucht, u. 100 Mit. 
d) von demfelben in H(er)b-|weniger 41/. Dit. Haßer; - 
lingen (‚Herblingen beiſund bad gefamte Win: 


Hoch⸗Altingen), terfruchtgefäll d. Is. 
e) dto. in Frömtingen]1366, A74M.u. I65.R. 
( Fremdingen), Haber i. R.⸗M. 


sub 


—— — — — — — — — 
83) Die betreffenden Ertrakte hievon folgen unten Im Anbange 
N.Leil. 


65 





f) von bemfelben m Bueh-| Die Buben in Offin- 
lingen (Bühlingen) , |gen ertrugen 24 36 weni: 
g) dto. inEnslingeniger2 Haller, in Geld; 
(Snölingen "bei Geislin-|die Bodenzinfe und Gil⸗ 
gen, izt im Könfgr. Bir: ten (census) und die Lehen 
temberg), ° ertrugen 8 B weniger 2 # 
h) dto. ĩn Oberna-Wuel-|Haller; 
velingen (Ober Bälf: bie Bayer: und Wi: 
lingen ebenfalls E. Wür-⸗dumshöfe 33 16 Haller 
tembergifch) , und 20 Haller einfchließ: 
i) dto in’inferiori Wuel-|lid des Zolls (Tbeloneo 
velingen(Unter:Wülf: inclus.); 


lingen, besgleichen) , an Gelb fiel alfo in Summa 
KW) dee: in Wenigshbu-|66 35 Baller, 14 Schil⸗ 
: son Wengenhuſen). linge und 8 Haller. 


derner Befälle vonzg Rehen in] Dann werben weiter ver: 
foro, ( im Marie) Ofüingen, zeichnet hie Gefälle von 
darunter von * 4 mid: und 24 Befigern der 21 Huben 
von Hol z w artslehen „lin Offingen (Markt-);3 
bann von einem gehen des on 22/3 Huben, welde 
„Ontfee,* ifeg in minori 
ferner. rasıh Behterkepen © ffinge.n (Windes 
„(gieariorum): in ‚Malingen Sffingen) hatten ;. und 

„ (Baihingen), » 0 [Von 4 Sehen zu Markt: 
‚vom Ha, fnetiehen (scu- Sffingen von 6 Befigern 
teflarum) in minori Of-jderſelben; 

Jingen, und vom Holzeſvon Zelbz, Bol: und Bet- 
vatts⸗, vom Barten: und teklegen (mit der Verbinde 
vom Dah -Lehen ( einerliichteit im Orte bie Betten 
Feldgegend daſelbſt, pielleichtſzu Tiefern ); weiter befaß 
gegen das Thal gelegen, .\deu Bichof£ehen, barunter 
weiter 22/36 Pfen. ald Bo⸗-- auch des Holzwarts: 
denzins u. Gilten (census); Amtsho fr zu »Minir— 
in allen genannten Orten hatte Df fingen“ 

der Bifchof auch de 
sehend, und den Fleinen|zinfe (census) entrichteten 
(decimas minutäs), mitſin Minir = Offingen 
Ausnahme des Meinzehends)5 Individuen und 2 Hof: 
in villis Masing en etiflätten (&ölben) ; + 
Ober» wuelvelingen.Jund ebenſe in majori 
Ebenſo hatte er. den Groß⸗ Offingen 18 Inbivi: 
> jehend in W enigenhu- diten von ihren Hofſtãt⸗ 
sen (Bengenhaufin = ‚„djelten;- endlich 

‘wenigen Häufer* ):' "noch 9 Binsäder, 

endlich fiel nochein Getreit: ' 
gefällvond. Reubrüdeh 
(Novalia vulgariter Gervt- 
lehen, vom „Ausreuten).* 


1866 werben ald Mayerhöfe werzelchnet: 
U —S Groß⸗ Offingen (mit einem großen 
[14 . 
2) jener zu inder- :DOffingen, 
. (eben fo), 
dann IL Wibdumpdfe: 
..a)etb) zu Groß: und Miner-Dffingen, 
0) zu Maiingen, 
d) zu Herblingen, 
e) zu Srömmingen, MCyrembingen), 5 





en Broß:|die Gil und bie Boden⸗ 


N zu Bählingen, 
g) gu Sislingen, Geiellagen), 
h) zu Enslingen, 
i) zu O / Wulfingen, 
k) zu Nider-Wulfingen, und 
1) zu Wenigshuſen (Wengenhauſen). 
Der Zolh!l war 1366 zu 4 3% Haller berechnet. 


3u Fremdingen befaß ber Bifchof einen —ã 


Widdumhof. Danır werden 2 Holzmarken, 
das „eindachs, und das „Dberholg“ vorgetragen. 
Hierauf folgt die Bemerkung: 
daß 1366 am Tag Sti. Joannis folgende Zehende 
verkauft (vielmehr reluirt) worden ſeyen: 
1) der Zehend zu Minder-Offingen, er wurde 
mit dem Neubruchzehend zu Markt-Offingen 
um beſtimmte Gefälle, vielmehr ſolche ad Con- 
4Sgruam, an ben Pfarrer gu Markt⸗Offin⸗ 
gen überlaſſen, 
— der Zehend zu Enslingen, 
8) der Zehend zu Ramſtein (vom Namfleinhof), 
5) von der obern Mühle zu M/Offingen, 
5) ber Schend in DMaihingen, 
* in Wülfingen, 


) . 9 in derren:Altingen (Hoal: 

' fingen), 
8) n in Btelfetten (Unterftetten, 
nt oder Rauhftetten bei Kremdingen), . 
2 » in Gislingen, und 


10) in Bengenhufen; 
ftatt des Raturalzehends mußte das abgelöfte Frucht⸗ 
gefäll auf ben biſchöflichen Kaſten zu Nördlingen ge: 
liefert werden, 


Endlich folgten in einem Nachtrage noch: bona in 


Bracken heim im Würtemberg’fhen) darunter 
auch ein Widbumhof in Dürrenzimmern, auf 
deffen Stätte eine Scheune ſtand, und viele einzelne 
Srundftüde dafeibft, bey. H aufen, bis Mamolz⸗ 
beim ben Schorndorf, und anberdwo. 


‚Dann 2*/4 Höfeam Hauferberg, und andere an bie 


Bauern zu. Haufen überlaffene Grunbftüde; 

ferner Vineo (Weinberge per 31”/. Jaucherte darun: 
ter 2 new angelegte), im Unterfeld, und aufbem 
Michelöberg; und 


11 Sölden und Gärten zu Dürrengimmern, wo—⸗ 


nn — —— , 


von wieder Bodenzinſe und Gilten (census) zu 3'/ 16 
und 5 Scillinge Haller, 11 Urnen Wein erblich, 
(hereditariae- d. ĩ. als ein fixirtes Naturatweingefäll) 
‚und 14 Binshühner fielen; 

und ſchluͤßlich noch 20 Jaucherte Wieſen dazu gehörtg, 
and der Torkel in Bradenheim;- er ertrug 
auf Martini von ben Bürgern daſelbſt 51/36 Haller. 





9) y Später defaß De t 4 in ngen vermöge der von den Kaiſern 


DBenzestaus und C erbaltenen und beſtätigten 3 
its⸗ um Mechte den Marke: Höffingen 
hatte d —X RE Zou Mu 


I". 


x 
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Unter bie noch vorhandenen hiſtoriſchen Data 
gehören ferner folgende: 

4) dab Bifhof Walther - aus dem Haufe der Dy⸗ 
noften v. Rud, und Pfalzgrafen v. Tuͤwin⸗ 
gen- (1135 bis 1150) - die Schankung eines Hofs 
zu Sroß-Dffingen zur Zaufliche zu Klein⸗ 
Dffingen beftättiger habe; (vergl. Brauns Ge 
fehichte der Bifch. von Augsb. II. 409, N. 20) ;°) 

3) daß Schon bie Beftättigungs » Bulle des Pabſtes 
Urban III. vom 4. September 4486 unter den 
Befigungen des Bischums Augsburg 
den „Ort“ Dffingen namentlih nenne; 

8) dag Pabſt Honor Ul. im 3. 4216 ecclesiam 
in Offingen cum omnibus pertinentiis 
Episcopo augustensi Sigefrido, et men- 

.sae episcopali tcorporirt habe. - Datum 
Lateranı Kal. Novembr. Pontificatus nostri 
anno J. (29. Nov. 1216) 5 12) und 

&) daß der Cardinal⸗Biſchof Peter zu Augsburg 
3.5. 1456 dem Ritter Walther v. Hürn« 
beim, und feinen Söhnen den Markt DOffin: 
gen mit aller Iugehörde und mit ber Bogtey 
zu Lehen verliehen babe. *5) 


Die Materialien zur Dertingen'fhen Sefchichte ' 


von Hofrath Lang wiffenvon Markt: und Minder: 


 Dffingen nad dem Inder im Veen Band p: 288 


Artikel „Offingen“, nur anzuführen: a) p. 148 


10) Hievon erwähnt das Bomcapitel: Angsbıngifähe 
Chartularium Praebendarum : „1145 Waltheri au- 


gustani Epi. consensu Bruno Decanus et baptis- 


malis ecclesiae in minori Offingen sacerdos, 
de Diepoldo ministerjali Epi. emit curiam foren- 
sem ecclesie ab occidente contiguam. Actum in eivi- 
tate Augusta Ind. VI. Regnante Chuonrado rege, 
raesidente Innocentio II. Papa.* - (Vergl. Hiezu 
egesta Circuli Rezatiensis im VIten I. Ber. des hi⸗ 
ftorifchen Vereine des Nezatkreifes p.46 ad anmwum 1144; - 
und die v. Lang'ſchen Regeften IV. 735). 
11) Vergl. Guntia p. 29 und die Note 29 bafelbft 


-„Vrbanus Ill. Papa bona eoclesiae augustensis in 


protectionem suscipit.“ Inter alia nominatur locus 
Offingen.- Datum Veronae Il. Nonarum Septem- 
bris 1186, Indictione IVta, Pontificatus anno Imo. - 
(Cf. Regesta Circuli Rezatiensis p. 73 ad annum 1186, 
und v. Lange Regesta 1.333). 

12) Vergl. Brauns Geſch. der Biſchbfe v. Augsburg 
IL.230 N. 11 

13) Biſchoͤfliche Urkunde; - In dem Lehenbuche bie: 
ſes Biſchofs Peter von Schaumburg, welches zwi⸗ 
ſchen 1420 bis 1440, und alſo früher angefertiget wurde, 
kommt von biefem biſchoͤflichen Lehen noch nichts vor; 


des Uten Bands: ben In dem Markt⸗Offingen⸗ 
(hen ſig. „Maͤrzen b a hlein“ vortommenden Ar⸗ 
tifel Über die Ungenoffen zu Verhinderung von 
Ehen mit Leibeigenen; - b) p. 301 ibid: - daß ber 
reiche Nördlinger Bürger Wernherr Augelin im 
J. 1312 an das Klofier Zimmern unter andern 
Dotationen au den. Neu: oder Movalzehend, 
weichen ehemals dietus Tieder de Offiagen 
von einigen Aedern befaß, vergabt habe; c) p. 86 des 
Illten Bandes: daß fi unter den Streitobjekten zwis 
hen Or, Frie drich v. Dettingen, und ben Kins 
dern des Grafen Ludwigs au Flochberg, und 
„Markt⸗Offingen“ befinden haͤtten; und d) 
p. 26 des IVten Theils, daß der ehemalige Oettin⸗ 
gen'ſche Regiſtrator FriedrihD efrlin in ſeiner Histo- 
riologia Oettingana v. 3.1774 Dffingen (ben 
Markt) unter der Rubrik der fürflt. Wall e rſte in⸗ 
ſchen „Burgen, Schloͤſſer und Städte“ - wohl irrig - 
aufführe. Im IVten Band p. 111 6. 54 kommt bamn 
noch weiter vor: e) daß Gr. Lupwig dv. Dettin⸗ 
gen mit feinen Söhnen im I. 1273 bes Domcapk 
tels zu Augsburg Mayer und Hinterfaßen 
(im Ries) & Jahre lang von allen Steuern und 
Dienften gefrepet, babep aber fi die Vogtey 
vorbehalten Habe; und f) p. 257 daſelbſt: daß am die 
Landgerihelihe Mahl ſtaͤtte zu Wallerftein 
auch Markt⸗ und Minder-Dffingen beſchieden 
geweſen ſeyen. 


1565 war das Domcapitet zu Augsturg bey 
ben Herzog Friedrich v. Ted zu Mindelheim we⸗ 
gen des Kaufſchillings für die Stadt und Derw 
ſchaft Mindeibeim um 20/m ib Haller interce⸗ 
dirt, und hatte Namens des Biſchofse unter andern 
Beſitzthuͤmern ats Pfand und Hypothek auch die SG üs 
ter und Gefälle zu Markt⸗Offingen in Aw 
trag gebracht; (v. Rai ſer's Wappen und Geſchicht⸗ 
ber MWappenberechtigten Drte, Artikel VI., „ Stadt 
Mindelheim" p. 94). 


Uebrigens gehört der in M. B. XXL. 50. zwifchen 
1126 - 1179 als Zeuge vorlonmende Ruodger 


nur wirb bafelbft des Groß: und Kleinzehends au 
dem Mayerhofe zu Dffingen mit Zugehörde, unb 
eines Sehens „das Hengſtlehen“ genannt, mit feiner 
Verbindlichkeit trivähnt ; meld" legteres wahrfcheinlich die 
{im Urbar v. 3. 1316 bemerkte Hube zu Minder-Of—⸗ 
fingen ift, die in beflimmten Källen ein Saumroß m 
fteflen hatte. Daffelbe trugen 1426 für Katharina Vers 
lerin die Ehefrau bed Hans Bezlingers in Dinkel: 
büpt, dieſer Bezlinger und Heinrich Moll vom Bis: 
thume zu Leben, oo | er 
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de Offingen nit zu Offingen im Mies, fons 
been zu einem andern Orte diefes Namens z. B. O ffins 
gen bey Stuttgart, oder Offingen bey Landsotroſt 
Landgerichts Guͤnzburg. 


— 


Mnbang. 

Als ein Anhang zu Markt⸗und Minder⸗Of⸗ 
fingen verdient noch die Muͤnzen⸗und Medaillen⸗ 
Sammlung bemerkt zu werden, welche der daſelbſt 
i. J. 1834 als Fruͤhmeß⸗Benefiziat zu Markt-Offingen 
verſtorbene ehemalige Conventual der Benediktiner⸗Ab⸗ 
tey zu HI. Kreuz in Donauwoͤrth, Placidus Herrie, 
1756 zu Ingolftadt geboren, der nad Aufhebung feines 
Klofters noch durch viele Jahre Pfarrer In Muͤndling 
verblieb, ohne Syſtem gefammelt, und biefe zahlreiche 
Sammlung feinen Inteftat:Erben ohne Ordnung, ohne 
Bemerkung bes Zundorts, und ohne, daß felbft ein 
Catalog hierüber vorgefunden wurde, hinterlaffen bat. 
Diefe während eines Schanfungsftreits ber Inteſtat⸗ 
erben mit der Fuͤrſtlich Wallerſtein' ſchen Domaͤnenkanz⸗ 
ley von dem kgl. Kreis- und Stadtgerichte in Augs⸗ 
burg als ſpaͤtere Verlaſſenſchafts⸗Abhandlungs⸗Be⸗ 
hoͤrde in gerichtliches Depoſitum genommene, und mit 
Beljug von Sachverſtaͤndigen nur allgemein ſortirte, 
md nur nach dem Metallwerthe tarirte Muͤnzen⸗- und 
Medaillen Sammlung, welhe 2 Salsfäßchen füllte, iſt 
dann nach Ihrer Streitfrey gewordenen Exttadition an 
den Anwalt der Erben Dr.9.Deder in Augsburg, 
zu dem Ende genauer ausgefhleden, unb mit Aus: 
nahme der mebrere Hunderte betragenben wertblofen 
Bley = Zinn = und Compoſitions-Abſtoͤſſe und Abgüffe, 
und der nur gewöhnlichen römifhen Kupfermänzen, 
fpestel verzeichnet worden, damit das den Ankauf des 
werthuollern Cheils diefer Sammlung beabfihtende 
kduigl. General: Sonfervatorium der wiflenfchaftlichen 
Sammlungen bed Staates in München bieraus das 
wirklich Werthvollers auswählen möge. 


Nah Inhalt von 18 befondern diferiptiven Werzeichs 
ulffen wurden 4467 Stüde, wozu noch ein Nachtrag von 
20 Stiten kam, verzeihnet, und ihr Werth auf 
217 fl. 18 Fr. angesiffert. 


Der vorzüglicere, und zu Ende Novembers 1840 
an das erwähnte k. Geuerals Confervatorium nad 
Münden zur Anfiht, Auswahl und zum Anlauf abs 
seiendete Theil diefer Sammlung beftand: 


1) aus 7 Goldſtuͤcken, worunter 2 wohlerbaltene 
f.9g.„Regenbogens Shäffelben“, eine tärs 
kiſche Soldmänze, und ein f. g. gothifches Kan 
taſteſtuͤkk, auch ein nur knopfgroßer ewiger Kalen⸗ 
der mit Granaten geziert, waren; 

2) and A großen und 16 Stuͤck kleinen keltiſchen 
Silbermuͤnzen; 


3) aus 9 groͤßern und kleinern griechiſchen 
Muͤnzen; 

4) ans einigen merkwuͤrbigen großen Scha uſtuͤken 
von Silber, worunter ſich eine 14 Loth ſchwere Mer: 
mählungs- Medaille mit den Stammbaͤumen von ſchoͤ 
nem Geprtäge und vom felnften Silber audzeichnete ; 

5) einige hebraͤlſche und egyptifhe, dann 
feltene mittelalterlihe Kalfermünzen, Solidi, Brak⸗ 
teaten, bifhöfihe, und herzoglich bayerifhe Dick⸗ 
pfenninge ; darunter war ein wohlerhaltener feltener 
Solidus von K. Kari M., und ein Turnose von 
K. Ludwig dem Bayer, KRuppie,- ruffifhe 
Scheldemuͤnzchen, ein Shraubthater mit dem 
Porträt eines Pabſtes, u.a. m.; 

6) 100 Städe roͤmiſche Familienmuͤnzen 
von Silber, zum Thelle mit feltenem Gepräge ; 

7) von ben vorhandensgewefenen faft 300 Stuͤck 
(291 Stuͤk) römifher Kalferz:, Leglong- umd 
den Giiber= Münzen mit römifken Kalferinen wurden 
in 29 nach ben Kaiſern sc. fortirten Paͤckchen 195 beft: 
erhaltene und aͤchte Städe zum Ankauf ausgeſchie⸗ 
ben, - 215 Duplifate derſelben, dann (hadhafte, oder 
unaͤchte Stüde aber wurden zur weitern Difpofition 
der Erben zurüdgelaflen; 


8) weiter find zur Anſicht und Auswahl abgeſchickt 
worden: fin 3 Geldroffen 145 Städ alte nnd feltene 
Thaler, darunter viele Dettingen'fhe;- an curfiven 
bayerifhen und Eonventionsthalern, dann anderem 
gangburen Silbergeldb von jeder Sorte, wurden wel: 
ter fat 200fl. als baared Geld ausgefhieden); 

9) mehrere fortirte Paquete enthielten gegen 100 St. 
größere und mittlere, mehr oder minder merfwüärbige 
Gedähtni6: Medaillen von Silber, darunter 
waren auch einige vergoldete und in ovaler Form; 

10) an kleinen Gedaͤchtniß⸗Medaill'chen 
and Wünzen wurden 221 Stüd fortirt; und 


11) au tleinften und von ſchlechtem Silber auch 
Scheidemuͤnzen nah 17 Eortirungen 1750 &tüde; 
I 


J 





) Von demn roͤmiſchen Kupfersund Bromce: 


Medalllenund Minzen wurden von der größern: 


und mittlern Sorte 50 Städ, und von der kleinern 


. 2 Stuͤck, edann 5 Stud feltene in Egppten und 


Syrien geprägte von Bronse, in Holztäfelhen mit 
ihrer Beſchreibung gefaßt, zur Unfiht und Auswahl 
abgefendet, In einem Geldfade aber 842 Etüd von bee 
kanntem und häufig vorfommenden Gepraͤge, oder nicht 
ehr gut erhaltene roͤmiſche Kupfermünzen zur'weitern 
Difpofitton zurädgelaffen; (der Gefamt - Kupferwerth 
iſt zu 24 fl. 39 fr. taxirt worden); endiich wurden 
13) zur Anficht und Auswahl noch 27 Stüd größere 
Relief: Medaillen von vergoldetem Bronce, und 
35 Stuͤck Fleinere von Meffing und DBronge ausge: 


8 W 


ſucht und beſchrieben, die uͤbrigen e. 500 Stuͤck, ſo wie 
ale Bley: Zinn: und GompofitiongxMbftöfe und Ab⸗ 
güfe aber find ebenfalls zur weitern Difpofition der 
Erben zurüdgelaffen worden. 





Aus biefer Defeription erhellet, wie mermuͤbet 
Hr. Benefiziat Herrle zwar gefammelt, daß er aber 
auch alles, was ibm au Münzen und Medaillen unter 
die Hände kam, und gewöhnlich von Juden zugebracht 
wurde, felbft Surfivgeld, feiner Sammlung einverlelbt, 
ſolche aber gar nicht geordnet, und noch weniger durch 
Mitthellungen, Anzeigen, oder Befchreibungen im 
Leben allgemeiner näßlih gemacht babe. 





N. I. 
Extract aus dem biſchöfl. Augsburgiſchen Urbar v. J. 1316. 





Hec sunt Hube Dmi. Episcopi quas habet in 
Offingen. 

Primo V. hube que solvunt IIII malt. trit(ici) et 
Ilquartalia, et XL quart. avene, et XXXII B(solidos) 
hall(ensium), et II porcos. 

Item I huba solvit tm(tantum), pforro) IIII quar. 
talia tritici. 

Item dimidia huba solvit XIII quart. trit, et 
X quartalia avene, et XVI/haH. uellporeum. 

‚Item una dimidis huba solvit tantum (odo) VIIB. 

“Item curia villicalis (Mayerhof) in majori Of. 
fingen (Markt Offingen) VIII hallens, et V sofidos et 
quadraginta ova et XLpullos et CC. caseos et Imalt. 
pisarum. 


* Item curie Steselini Ilmaltr. trit. XXquart. avene 


I% hallens, 

Item curia villicalis in minori Offingen (Minver: 
Dffingen) Xishall., CCCCova, XE pullos, ©. caseos 
vel XVII /3 minus Illl ball. et maltr. pisarum dicti 
Hofmazz (im Hofmaaße). 

Item curia dieti Stromair H B bail. A pulloe EC 

eva. 

Item curia officialis (Amtsyof) EL. 

Item ost ibi una huba de qua nihil datur niesi 


quando Dms. intrare vult Montana, velregiservire, . 
tunc debet sibi concedi equus unus dictus vulgari- 
ter Säumer, (Saum: Roß). \ 

Item Xcurie dotales (Widdumhöfe): Primo curia 
dotalis in minori Offingen (solvit) X malth. mensure 
granarii (Kaftenmaaf). XXXVI caseos uel VI hall. 
et XVI B» uel I porcum. 

Item in majori Offingen (Markt: Dffingen) curia 
datalis (solvit) XV maltr. Lcasoos uelX Jet ZVIß 
uell porcum. 

Item in Maiingen (Mathingen) curia dotalis 
XV maltr, L cascos uel VIII 3 et IIII hall. et C. ova. 

Item in Herblingen (Herblingen bey Hodaltingen) 
Xmaltr. Gapellmezzes (im Kirchenmaaß) et XXX caseos 
uel VIß. 

Item in Froemtingen (&rembingen) IllImalt. 
avene XXX eascos uel X ß. 

Item curia dotalis in Buelingen (Bühlingen bey 
Minder:OÖffingen) (solvit) XIII malt. LX caseos 
uel X 3 et C. ova 

Item in Enslingen (Enstingen bey Minber; 
Dffingen) X malt. XXXVI caseos uelVI 3, VIIZ 
uel medium porcum, 
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Item in Oberwueluelingen (bie an Marktoffingen | 


gränzenden Orte Ober: und Unter: Wülflingenge 
bören.igt zum Königreeih Württemberg) IIII malt. 
XXX caseos uel Vß, et XXIII ßuel unum.et dimi- 
dium porcum, 

Item in inferiori Wueluelingen XImalt. XII pul- 
los. CC. ova, LX caseos velXßet XVIßuelporcum. 

Item in foro Offingen de feodo {£ehen) dicti Kiver 
(Küfer) II malt, trit. IImalt. siliginis, Il malt. avene 
mensure granarii (Kaftenmaaf) XX caseos uel XLhall. 


Item de feodo dieto Smidlehen (von der Schmitte) 


Item feodum picariorum (Pechter) in Maiingen 
(Maihingen) VI}. 

Item feodum scutellarii (bed Hafner) in minori 
Offingen VIII ß. 

Item Holawartlehen (der Holzwarth) vIß. ' 


Item Dahl ehen (ein Feldlehen) VI, 

Item Gartenlehen v12. 

Item Holglehen in minori Offingen VII ß minus 

IIII hall. 

Item census (die Bobenzinfe) duaset dimidiam 

libram ballens, 

Item V 3 de feodo dicti Entfe in Maiingen. 
Notandum: quod Dominus (Episconus) in villis 
omnibus supradictis habet majores decimas et 
minutas (Gros- und Klein Behenb) exeeptis vil- 
lis Maiingen et Ober-Wüluelingen, 
item habet decimam majorem in Wenigeghusen 
(Wengenhaufen), 

Item sunt ibi Novalia (Reubriſche) dieta vulga- 
riter Gerutlehen (Robungen) que soluere de- 
bent prout nunssunt estimata XIIII male. tritici. 





\ N. au. 
Extract aus dem bifchöfl. Augsburgiſchen Saalbuch v. 3. 4366. 





Der Anfang iſt das Summarium (von einer neuern 
dand). 

Summa Summarum tritici in Offingen: de Hubis 
XV et dimid. maltr, tritici cum uno quartali Rechn⸗ 
mazzes (im Rechnungs= oder Kaften : Maaf), 

Summa de feodis ibidem Il malt. trit. 

Summa tritici de Novalibus „im Hafenbühel* 
und „in den Birken“ XXIII malt. Spichermazzes. 

Summa in Buchach IX.malt. minus I quartale 
Spichermazzes. 

Summa Noualium in Ochſental XVminusIquar- 
tale Spichermazzes. 

Summa Summarum Re 4a ungtImazzes 
LIXXXIII malt, III.quart.. 


Summa frumenti hiemalis de curiis dotalibus 


XLIIII malt, Spichermaszes. 

Summa avene do eisdem curiis XXX VlImalt, Spi⸗ 
vw Germaszes, qui faciunt in Rechſnungs)mazz XVII malt. 

Summa avene de Hubis XLII malt. minus Il quart. 
et IImalt. Spichermazzes de feodis. 

Summa decimarum anno (MCCC) XLVlIto fru. 
menti hiemalis CCCC malt. et LXI maltr. 

Summa Decimarum aveneC maltr. minus IIII et 
dimid, maltr. ‘ 


Summa Summarum totius frumenti hiemalis huius 
anni (1566) CCCC malt. et LXXIIII malt. Rechnmazzes. 

Summa universalis avene C. maltr. LXV et dimid. 
maltr. Rechnmazzes. 

Summo hallensium de Hubis in Offingen XVIII 
minus V/3 hallens. 

Summa censuum et de feodis VIII B hall., minus 


1Iß kallens, 


Summa hallensium de curiis villicalibus et do- 
talibus XXXII % hall. et XXhallens, theloneo ineluso 


(einſchlüßlich des Zolled). 


Summa Summarum omnium Hallenstum LXVI IS 
hall. MIII ball, et Vlllhall. \ 


Weiter folgend verzeichnet dad Urbar von ber frühern 
Hand bie Gefälle felbft. 
Diefelben haben theils kateiniſch, theils deutſch die 
nachfolgenden Rubra: 
1) „bona in Offingen (Markt-Offingen) anno LXVI 
(1366) ;* 
(Run folgen bie Ramen der bamaligen 24 Befigee 
von 21 Huben); 
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2) „habe in minori Offingen (Minder:Offingen)*. 
(5 Ramen ber Befiger von 22/, Buben); 
3) „Diu (die) Lehen ge Wargtoffingen;* 


13) „Anıo Domini M® CCC?’ LXVFP (1366) die Jo- 
annis vendite sunt Decime subscripte in modum 
subscriptum :° 


(6 Namen der Feld: Holz: und Betten⸗Lehen); 

4) „Diu (bie) Lehen ze Miniroffingen;“ 

(7 Ramen mit 7 Lehen, worunter auch „ber Ampt⸗ 
hof“ des Holzwarths iſt); 

5) Census (Sinſe oder Gilten) ge miner Offingen: 

(5 Ramen, darunter kommen 2 Hofftätten - im 
Sinne von Sölden - vor); 

6) Census in majori Offingen; 

(dieſe Grundzinſe oder Gilten entrichteten 18 Orts: 

Bewohner von ihren damals In Beſfitz gehabten Hof: 

flätten); 

Lan Zinsäckern (Aecker mit Bodenzins): 
(wurden 9 verzeichnet); 

8) die Mayerhoͤfe: 

a) ber Mayerhof zu Grozz⸗Offingen gab 8% 
56 40 Haller für KAß, 5 Viertel Erbfen im Red: 
nungsmaaf, 16/3 Haller zu dem Mahle in dem 
Buding(Baubing, oder am Gerichtätag) zu Bier, 
400 Eyer, und 40 Hühner; 

D) des Mayerhof zu Minderoffingen gab 10% 
17 3 weniger 4 Haller für 100 Käße, 5 Viertel 
Erbſen, 400 Eyer, und 40 Hühner; 

0).die Wipdpumböfe: 

a et b) zu Groß: und Mindber:-Dffingen, 

e) zu Maihingen (Mabingen), 

d) zu Herblingen (H(er)blingen) 

e) zu Srembingen (Pfrömmingen), 

f) zu Bühlingen (Bulingen), 
g) zu Geißlingen (Gislingen) im Würtemberg'⸗ 
ſchen Rieſe, 

h) gu Enslingen, oa 

i et k) zu DObers und Unter: Bilflingen, im 
Wuͤrtemberg'ſchen 
und I) gu Wengenhaufen (Wenigſhuſen). 
10) Theloneum (ber 301) est taxatum pro III 


(Bier kommen vo” 
der Zehend zu Minder-Offingen, der Heute 
zebend zu Marft:DOffingen, ee wurde als ein 
beftimmtes (firirtes) Sruchtgefäll an ben, Ortspfar⸗ 
zer überlaffen; ber Zehend zu Errslingen, der 
Sehend zu Ramflein (Ramſteinhof), der Zehend 
in Martt:HOffingen, jener von ber obern 
Mühle, jener zu Malhingen, jener zu Wülf: 
lingen, jenerin Hodhaltingen, jener in Rauh⸗ 
fletten (Btelftetten), jenerin Fremdingen (From⸗ 
tingen), jener in Geislingen (Gißlingen), und jener . 
in Wengenhaufen (Wengenhuss), Die Früch⸗ 
ten mußten zu Martini auf den Kaften zu Rörb: 
Lingen geliefert werben. 

14) Dann folgen bonain Brackenheim, (im Wir: 
temberg'fchen) 
barunter erfcheinen: 
curia dotalis in Dürrenzimmern (auf berer Area 
ftand eine Scheune; - 87 Ichrte. Aecker waren ver: 
achtet, eben fo einzelne Aecker in "verfchiebenen 
Feldbezirken. Einige Aedler lagen bie Mamolzheim 
bey Schorndorf, andere bey Haufen und anderswo, 
15) „Curie Dmo. Episcopo pertinentes :* 

2) und ein Viertelshof lagen am Hauferberg 
und waren im eigenen Baue. Grunbftüde bavon 
befaßen Pachtweife auch bie Bauern zu Haufen 
(Nordhaufen). 

16) Vinee (Weinberge) in campo Unterfelbvon 
50%/., Zaucherten im eigenen Baue und eine neue 
Anlage auf dem Michelberg. ” 
17) „Aree et orti(horti) in DürrenzimmernDmo, 
Episeopo pertinentes,® (berem 11). 

„Summa censuum II K et dim. hall. et XV hall.“ 

„Summa Vini XIurne hereditarie consuales, et 


XIII pulli sensuales“. 
18) Prata ad eadem bona pertinentia XX jugera, 
(Der Zorkel (Kelter) in Brackenheim ertrug jährlich 
auf Martini von ben Bürgern 3'/,% Haller). 


hallensium. 

11) 2 Hol&marten „das Lintad 
Holy *. 

12) Ein getheilter Widdumhof zu Fremdingen. 


« und Ober⸗ 


U ae 


Lk, 


| . W. _ Zn 
3wen merkwürdige Aktenftücke über die zur 3eit des Schwedenkriegs im inter 


des Iahrs 1637 


zu Agawang geherrfchte gräfsliche Hungersnoth. 


(Bon dem Ausſchuß⸗ 8 Hrn. Domeapitular Baader dem hiſtoriſchen Kreis: Vereine mitgetheilt). 





Der Bericht des Plebans Michael Lebharbt zu 
Kutzenhauſen an ben damaligen Beneralvitar des 
Bisthums Augsburg und Kürftbifhöflichen geiſtlichen 
lach Dr. Kafpar Zeiller, welcher fi) zu Schongau 
aufbielt, ddo. 5. April 41635 Über die in dem damals 
an der Lands und Heerfiraffe gelegenen, und dem 
Domcapitel zu Augsburg gehörig geweſenen, 
ist dem Landgerichts : Bezirte Busmarsbaufen 


zugetheilten Pfarrdorfe Agawang geherrſchte graͤß⸗ 


liche Hungersnoth, während welchet 4 Weiber bie 
Reihname von 5 verhungerten Menfhen wahrhaft 
canibaliſch mit Appetit aufaben, und die bierauf ers 
theilte Refolutton, verdienen als hiſtoriſch⸗merkwuͤrdig 
eine Stelle in dieſem Jahrs⸗Berichte. 


Sie lauten: 


1. der Bericht: 
„000... Bor weihenaͤchten fein (find) in einem Sauf 
zue Agawang Lenbartt (Leonhard) Weber uff dem 
Ehiechberg (sur Pfarre) gehörig, Ayerfonen hun⸗ 
ger(ö)gefkochen, zue denen nach und nah noch 
andere 5 khommen, weilen id aber erfaren, daß 
fie noch und ein (e) fo lange Zeit, theils unvergras 
Den (nicht begraben) gelegen, In bedenkhen (indem) 
Pheiner dem andern mehr waß zu lieb thuet, ja (fi) 
weber (etwas) Ihaffen noch bietten (gebiethen) laßet, 
aub De Chriſtliche Iteb unter den Menfhen gar er- 
liſcht, befonderd wo mie in Ag(a)wang khein pfarrer 
mebr vorhanden, (es) gar ellendigkhlich zue geth, bin 
9% den lezften Jener naher Agawang (ge)gangen, 
(woſelbſt ih) daß h. Meßopfer verrichtet; nach vol⸗ 
lendten (vollendetem) gottesdienſt aber (habe ich) dem 
Undervogt, ſchuelmaiſter, und Vierer (Fuͤhrer = Ge⸗ 
meinde:Worficher) Im Namen Ihr Hochwirden und 
Olnaden) Heren Thumbprobft(8) alß dern Obrigs- 
kheit ernftlih befohlen, daß fie eilendts, weil Ich 
vorhanden (märe), eine grueb (ein Grab), bie verftor: 
benen Gärper, einem andern Uebel vorzufommen, an 
(in) Ihrle) ruhe zu orduen, (zu) maden (hätten). 
Darauff fie wol zufrieden, (und) die grueb angefangen, 
ſprechent (fie erzählten): es ſeyen nur noch die A per: 
fonen in dem vorbefagten hauß zuer erden zeftatten 
vorhanden, bie äbrigecn) habe man in einem hauß 





auf dem khirchderg, darinnen Elfe) Millerin wits 
tib und Chriſtina Reglerin wohnet verzehrt 
und geeßen (gegeflen), über welches Ich fer erſchrock⸗ 
beu famt dem fdnelmalfter, die fach recht zu ers 
fhundigen, dem hauß angeellet: - ia dem Ich aber 
zu der Thir binein wid, tragen 2 weibsbilder ein 
(heffle (ein Schaͤffchend voller Menſchen eingeweidt 
(Eingeweide) gegen mir berauß, ab welchen ich fer 
erfhroden gefragt: was fie da machen? geben fie zuer 
(zur) antwordt, eh fey halt ein ellendt, darauf ich 
gleich geſagt, eß tft ia freviih ein ellendt über alle 
ellendt, daß ihr Gottloße Leutb fo kheckh und vers 
meßen ſeyet, umd darfft biefe todte Coͤrper, fon fo 
längft verftorben,- eßen, fie fagte: „es hats ber große 
unleibige (unleidlihe) hunger gethan“. Wellen ih 
aber geſechen, daß fie noch allermapen beiten wohl 
geben, und etwan, wie andere than, ſich mit Heu⸗ 
tragen nach der Stadt 4) Zenger erhalten Ehenden (länger 
ihren Unterhalt hätten finden können), hab ich fie mit 
einem Steden wohl zerklopfet, Ihne(n) auch ernftlich 
anbefohlen, die Anoch übrige(n) Leiber (Leichname), 
fampt den uff das Ehleinft zerhackhten Menſchenbainer 
(Gebeine), bei anderhalb Mesen in einem ſeckhle 
(Saͤckchen) auf ben khirchhoff zue tragen. Nach vers 
rihter fach hab ich fie laßen in des vogtshauß khom⸗ 
men, erforfhet wieviel file menſchen verzerht, 
und ob file Alles davon geeßen haben? fagten fie 
einhellig, fie haben zwo Weiber mit namen Bas» 
bara Mayrian und Maria Weldeßboverin, 
fo vor 14 Tagen geftorben, fampt 2 Mennern, 
ad SGregori thäringer am 5ten Tag nach feinem 
tod auffain malund fitzend verzertbh. Item 
Jacobekhreiner, welcher 3 ganzer Wochen in fels 
nem hauß unvergraben gelegen, auf zweimal binge: . 
richt, (zur Speiſe hergerichtet). Ich fragt(e) darüber, 
wie e8 Ihnen geſchmeckht und vorkhommen were (wäre): 
(fie) antwortten, „es habe ihnen wodlgeſchmeckht, 
und fey das befte an Ihnen geweſen, dab Huͤrn (Hlın), . 





1) In Ermanglung alles Fuhrwerks mußte die von 
den Schweden auf dem Lande requirirte Fourage von 
dendtrohnern in die veſte Stadt Aug sburg getragen 
werden. 
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Herz und (die) Nieren“. gleichwohl fie bitter weis 
nendt die hendt GHaͤnde) aufgehoben, (und) ſolcheß 
die Zeit ires Lebens nit mer zue thnen ver- 
ſprochen(). Zu dieſen obetzelten perſonen haben ſich 
in der Nachbarſchaft noch Zandere Apell(onia) und 
Anna thäringerin Wittfrauen gefellet und 
mitgebalten. Quarum una nempe- Appolonia 
Gregorium Thüringer maritum suum devorare non 
exhorruit. > 

Diefes babıe) IH E. H. und ©. anzufüegen nit 
verſweigen khoͤnden (fönnen) ıc. ıc. 
Actum Kuzenhauſen ben 3, Gebr. 1635 

E. H. W.G. 


underthenigiſter Gehorſamer 
Michael Lebhardt Plebanus. 


- 
‘ 


, II, Beſcheidung. 
Ehrmwlärbiger) ıc. 

„Ras Ihr mich vom 3. Febr. (in) der pfar Agawang 
und andern darin voruͤbergegangner erſchroͤklicher Tha⸗ 
ten halber berichtet, das hab ich mit hoͤchſter Ver⸗ 
wunderung verſtanden. Weill dann ein fo erſchroͤck⸗ 
liche Noth uber unſere vielfältige finden (Suͤnden) 
ber gerechte Gott verhaͤnget, mieſſen wir es gleichwoll 
feinem unerforſchlichen Urthel heimſtellen: bei dem 
ich allein dieß zu erinnern hab, daß Ihr gegen der 
gleihlen) armen und eußerſte noth leidenden menſchen 
euch mitleidentlich ſtellen, und mit ſtraichen vor ewer 
perſon verſchonen wollet ®. 

»Sonſten weill Ihe fo beſtaͤndig und vleißlg bet 
ewr anbevohlner feelforg verharret, wuͤrdt ewer freu: 


hertzige liebe, die Ihr gegen den armen pfarrkuͤndern 


traget, nit allein der liebe Gott, ſondern auch ein 
hochf. Domcapitel dankhbar beſchulden. Und werde Ich 
auch an meinem moͤglichen zu thun das wenilgſte nit 
ermanglen. Schongaw d. 6 Febr, 1635“, 
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Das dem hiſtoriſchen Kreis-Vereine übergebene Mr in des ehemaligen Collegii mediet | 
augustani. - Die Iegten Arbeiten für Den BSerein von dem am 31. Dec. 1839 verfiorbenen Ber; 
eins: und Aus ſchußmitgliede Hrn. Hofratb Dr. u. Rhorner in Wugsburg.- Muszüge aus ber 


Biographie beffeiden, und Nachrichten über deſſen Sammlungen. - 





In der Vereineſitzung am 13ten Sehr. 1840, an 
demfelben Tage und in derfelben Stunde, in welcher 
vor 50 Jahren ber in der Ueberfhrift genannte Da: 
hingefchiedene „die mediziniſche Doktorswuͤrde erhielt, 
für welchen Ehrentag feine Collegen, und zahlreichen 
Sreunde in Augsburg bereits ein Freudenfeft und 
die Uebergabe einer Diedaille an den diefes Jubelfeſt 
nit mehr erlebten Jubilaͤus verabredet hatten, über: 
gab der Sohn deſſelben - unfer verehrtes Vereins» 

und Ausfchußmitglied Hr. Megierungsrath v.Ahors 
ner nach Anordnung des Verſtorbenen dem Bereine 
das gefamte Archiv des ehemaligen Collegii 
medici ber Reihsftade Augsburg mit dem groͤ⸗ 
feen und kleinern Siegel diefes aͤrztlichen Collegium, 
und mit fämtlichen unter 42 Nummern verzeichneten 
Aktenſtuͤcken, unter welchen 3 Bände Protokolisbücher, 
und 2 Matritels Bände, in die jeder Arzt einen kurzen 
Curriculum vitae eigenhändig einzutragen hatte, 
das Merkmürbigfte und zugleih wahre Autographa 
der Eingetragenen find. 

Diefer i. J. 1682 errichtete, und bis zur Medi: 
atifirung der Reichsſtadt Augsburg fortgebauerte 
Berein, beftand fomit buch 224 Fahre. Sein erfter 
Dekan war Dr. Lucas Stenglin, und ber erſte 
Vicarius perpetuus: Dr. Adolphus Dcco I. Das 
Collegium zählte bis zu feiner Auflöfung 214 Dekane, 
welche jährlich nach ben beyden Gonfeffionen alternirend 
neu gewäble wurden, und in Summa 223 Mitglies 
der. Untere denfelben find berühmte Namen, tie bie 
8Dccone, Lukas Stenglin, Raimund Min: 
derer, Achilles Pirminius Gaſſer, Kerdinand Mas 
thioli, die beyden Lukas Schroͤck, Sigmund 
Grimm, David Wirfung, und viele andere, welche 
zu ihrer Zeit als Aerzte, Gelehrte, und bekannte 
Numismatriker fi) ansgezeichnet haben. Won vielen 
derfeiben enthalten die Augsburg’fhen Lokal: Intellie 
geng Blätter dee Sabre 1833 bie 4836 ihre von 
Hen. Hofe. v. Ahorner verfaßten- Biographien. 1) 


1) Bey der Auflöfung des Collegiums beftand daſſelbe 
aus folgenden 12 Mitgliedern: 1) Dr. Joh. Sottl Wei: 
ler, dem kesten Dekan; 2) Dr. Carl Paul, dem legten 
Viearius perpetuus; 3-6) aus ben 4 Stabt-Phyfitern 


s 


Diefe Protokolle, Matrikeln, und Akten find alſo 
in mancher gefhichtlichen > aber noch mehr in biogräs 
phiſcher Beziehung des Aufbewahrens fehr werth. 


Die legten Arbeiten des verſtorbenen Ausfchuße 
mitglieds v. Ahorner für den Verein waren: 

4) ein Verzeichniß der von dem berühmten Stem⸗ 
pelfchneider Zobann Cavinio zu Padua verfertigten 
und bis zur Zäufhung ber beflen Numismatiker 
nachgebildeten griehifhen und Amifhen Muͤn⸗ 
zen und Medaillen unter 54 Nummern, weiche von 
Italien aus im Handel durch Zte als aͤchte und oris 


‚Sindre Münzen über ganz Europa verbreitet wurden 2); 


2) ein Cahier mit ben colorirten Wappen 
der ausgeflorbenen Patriziatsgeſchlechter der 
vorigen Reichsſtadt Augsburg, und mit beigefügs 
ten kurzen genealogifhen Notizen, welches eine dem 
liebgewonnenen biftorifhen Vereine gewidmete Er⸗ 
holungsarbeit des Hrn. Hofraths v. Ahorner waͤh⸗ 
rend ſeiner durch 45 Monate angedauerten Gicht⸗ und 
Fieberkrankheit in den Jahren 1838 und 1839 war; 

und 3) das eigentlich letzte Elaborat eine nicht 
mehr vollendete, Befchreibung der von dem hiſtoriſchen 
Kreis: Vereine aus der Sammlung des zu Ellwan⸗ 
gen verftorbenen Sekretaͤrs bey dem Gerichtshof fie 
den Jarxtkreis Hrn. Buzzorini ertauften 5 Beinen 
ſ. 9. „Regenbogenſchuͤſſelchen“ von Geld, und 62 St. 
guterhaltener römifher Silbermüngen, worunter 3 Gas 
milien und 4 Legionsmuͤnzen, bie übrigen aber Kals 
fermünzen von Veſpaſian, Zitus, Domitian, 
Nerva, Zrajan, Hadrian, Antoninuspius, 
Mark Aurel, Commodus, Septimius Se— 
verus, Saracalla, Geta, Gordian, und auf 


und Doktoren: Chriſtoph Schmid, Ulr. Aug. Krauß 
Phil. Kat, SüE, und Iof.v. Ahorner, welder auh 
Abminiftrator ber von ihm organifirten ärztlichen Witts 
wenkaſſe war; 7.12) und aus ben 6 praftifchen Aerz⸗ 
ten und Doktoren: Gottfr. Eſſich, Gg. Andr. Frif 4 
Sof. Burkhard, Joſ. Treyer, Iof. Ant. Mun- 
ding, und Joh. Sg. Breiting. 

2) Der Abdruck dieſes Verzeichniſſes iſt für einen ber 
fünftigen Jahre: Berichte unferes Vereins vorbehalten. - 
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bie Raiferinen Sulia Domna, Julia Spemias, 
Julia Daefa, und Fauftina senior et junior, 
dann einige plattirte und Rupfermünzen von Julia 
Augufta, von Aurelian, Diocletian, Con 
ftantinM., Marimin und Valens waren.) 


Men dern Vortrag über dieſes werthvolle v. Ahors 
ne r'ſche Autograpbum postremum, von welchem das 
Ende diefer Münzen s Befchreibung auch die im Leben 
äulegt niedergefchriebenen Worte des Dingegangenen 
enthä't, bie er nemlih am 25ten Der. 1839 Nady: 
mittags für den Verein mit [hwanfender Hand nod) 
zu Papier gebracht hat, dann aber ermattste, und 
nach 6 Tagen einer Lungenlaͤhmung erlag, erwähnte 
der Meferent: „er babe diefe von Heren Hofrath 
v. Ahorner unvollendete, und fehr harmoniſch mit 
feinem Leben voll Pierät, mit der Erklärung einer 
Münze von Antonius pius gefchloffene Arbeit 
in einen Trauer: Umfchlag beften Laffen, denn ber 
Verein trauere wahrhaft über den Hingang eines 
fo gelehrten, allgemein geachreten, und fo freundlich 
jedem Forſchenden entgegengekommenen Mannes, über 
defien Wiedererfcheinen in den benden legten Vereines 
fisungen nach einer 15 Monate angedauerten ſchmerz⸗ 
haften Krankheit ihm billig die allgemeine Freude der 
Verſammlung sub roto multoram annorum aus⸗ 
gedrüdt, und dabey ber In den Protokollen oft nies 
dergelegte Dank für fein _unermüdetes Wirken für 
die Zwecke des Vereins - felbft während einer fangen 
Leidenszeit - wiederholt worden wäre. - Seine bin» 
nen 6 Jahren dem Vereine übergebenen hiſtoriſchen, 
numismatifhen, und genealogifhen Elaborate und 
feine über die ihm zugetheilten Einläufe verfaßten 
ſchriftlichen Vorträge zierten die Jahresberichte und 
alle Aktenfaszikel des Kreis Vereins. Unter feinen 
größern Elaboraten fländen an dee Spige: fein im 





3) Die wenigen von Ben. Hofrath v. Ahorner nicht 
mehr erklärten römifchen Münzen, und die mit folcyen 
aus der Buzzyorinifhen Sammlung weiter erfauften 
AL f. g. „Händle Silber: Pfenninge“ (cum manu et 
eruce), und 20 Stüd grossi pragenses, Mailänder von 
Galeaso Visconti l et II, dann Sächſiſche und Leuchten⸗ 
bergifche Silbergroſchen, 2 bayerifhe Dil-Pfenninge, - 
12 gräflich und Yerzoglich: Würtembergifge Sitberpfen- 
uinge und Haller, - mehrere Nürnberger, Regensburger, 
Dettinger, Straßburger, Hagenauer, Bürcher u. Schwytzer 
Silbergroſchen *3 Halbe⸗-Batzen ze. haben dann nach 
v. Ahorners Tod die beyden Ausfhuß: Mitglieder die 
Herren Stubienlehrer Burkhard und Greif für ben 
Verein noch erlärt und beſchrieben. 


x 





Jahr 1856 verfaßtes raifonirendes Verzeichniß aller 
ihm befannt gewordenen von dem berühmten Auges 
burgifhen Stempelfdhneider Philipp Heinrich Muͤl⸗ 
ler verfertigten Medaillen, und ber Nachtrag einer 
Beſchreibung von 60 in Holz abgeprägten Müller. 
(hen, dann der Leherrfhen Mebaillen; - ferner 
feine Sammlung von Inſchriften auf den aͤlteſten 
Sepulchrat s Dentmälern zu Augsburg; - und die Ber 
f&hreibung feiner eigenen zahlreichen Medaillen = und 
Münzen = Sammlung. - Er fey der Berantaffer 
der reihen Geſchenke einer fehr werthvollen Bibs 
liothek an Augustanis, und einer boppelten foftes 
matifch "geordneten und befchriebenen Siegel s und 
Mappen s Sanımlung von dem verftorbenen Vereins⸗ 
Mitgtiede Bened. v. Paris *), und von koſtbaren bis 
ftorifchen Werfen von dem verftorbenen Ehrenmit⸗ 
gliede dem Hrn. Fürften Conſtantin v. Loͤwenſtein⸗ 
Werthheim zu Kleinheubach, melde ber Verein 
durdy die Hand de Hın.v. Paris i. J. 1836 ers 
halten babe 5); ebenfo des Geſchenks fämtlidher Me: 
daillen, weiche dus ber kunſtreichen Hand bes Herrn 
Hofgraveurs Neuß in Augsburg hervorgegangen, 
und von diefem Mitglied dem Vereine zugekommen 
wären ©); - endlih nod vieler Gaben von ben Budh: 
und Kunfthandlungen, dann Antiquaren Schloſſer, 
Litograph Neuß, Kolimann, Himmer, Doli, 
Birett izt Butſch, Wimpredtic. in Augsburg 
und von vielen Privaten, mie foldyes unfere Fahre: 
Berichte unter dem Rubrum „ber Geſchenke“ enthal⸗ 
ten, namentlih aud eines Egppten’fhen Mumien⸗ 
fargs von Hrn. Janetti in Augsburg ?), und einer 
Menge keltiſcher Corallen, Schmuckgegenſtaͤnde und 
anderer ausgegrabener Alterthuͤmer von Hrn. Grafen 
v. Maldeghem zu Niederfiogingen ®) und a.m.- 
Mit einem herzlichen Have pia anima! müffe daher 





4) Verst. $.5. des IVten Jahrs⸗ Berichts des Wer 
eins p.19 u, f., und im IIten Ihr. : Ber. p. 31 u, 32. 

5) Vergl. den Ilten Jahrö: Bericht des Vereins pre 
1856 ©. XX. Ite Abthlg. Beylage 3.8. N.I. 

6) Bergl. den Iten Jahres: Bericht für bad Jahr 1825 
p- 25-27, unter 7 Nummern, den IIten Iahrs:Bericht 
pro 1836 $.5. p-28 - 30 unter 20 Rummern; - den 
IIIten Jahrs : Bericht pro 1837 p. 23= 23 unter 15 Rum: 
mern; - und ben 1Vten Jahre: Bericht pro 1838 P. 13 
unter 53 Rummern. - 

7) Vergl. den Iten Ihrs-Ber. p-29 u. 30 Art. II 
mit ber Erklärung der bitdlichen Darftellungen auf die⸗ 
ſem Mumien⸗ —5 

8) Bergl. den Ilten Jahrs-Bericht p. 13-17, unb 
ben IVten Jahrs⸗Bericht D.5 u. 6. . 


' 
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bey der Uebergabe des neuen Geſchenkes des bezeich⸗ 
neten Archivs dem in des Vaters Fußflapfen treten: 
den Sohne der gebührende Dank bed Vereins wieder: 
holt erfiattet werden,’ 





Aus.der von dem Hrn. Megierungsrathe v. Aho r⸗ 
ner ouf Anfuchen für den Verein verfaßten und für 
Voigts netrologifhes Lexikon ber Deut: 
(hen, (für weiches Hofrath v. Ahorner, fo mie 
in den Tyroler Boten, und in Dr. Benkarts 
Retigionsfreund mehrere Necrologe einrliden ließ,) be: 
flimmten größern Necrolog, oder ber Biograpbie 
feines verftorbenen Waters werden folgende biograpbifche 
Notizzen ausgehoben: 

Joſeph Georg Franz v. Paula Ahorner von Ahorn: 

rain wurbe am Iten April 1764 zu Augsburg geboh⸗ 

- ren. ein aus einer alttyrolifchen Kamille abflam: 
mender Bater Franz Jakob, deſſen Boreltern durch 

3 Generationen k. k. Landrichter zu Sil ian im Pu⸗ 

ſterthale waren, kam unter dem Titel eines Et. Münz⸗ 

geſchaukommiſſions⸗-Aktuars, als Münzwardein “nad 
Augsburg, wo bekanntlich ber kaiſerl. öfter. Hof 
noch bevor zu Günzburg eine eigene Mänzftätte 
errichtet wurde, viele Münzen prägen ließ. Defien 
Sohn Joſeph Ahorner begab fi) nach mit Aus: 
geihnung abfolvirten Gymnafial: und eyceums⸗Stu⸗ 
dien bey den Jeſuiten zu Augsburg i. J. 1781 zum 
Studium der Theologie nad Briren, wo er durch 
Mitwirkung eines Onkels, bed geiftlichen Raths und 
Detans Joſeph Balthaſar v.Ahorner zu Zams, 
als Alumnus in das Fürftbifchöftiche Gterical - Se: 
minar aufgenommen wurde. Daſelbſt verweilte er 
2 Jahre; defendirte Öffentlich die gewählten Theses 
oder Säge aus der Gefamt:Theologie, erhielt hierauf 
die Meinen. Weihen, und die Erlaubniß, öffentlich 
in der Seminarskirche zu prebigen, welches aud) 
3 mal gefhah.- Da Kaiſer Joſeph II. i. J. 1785 
diefes Eeminar aufhob, und dem v. Ahorner we: 
gen einer burch die Maßern verınlaßten Bruſtkrank⸗ 
heit das Predigen ärztlich unterfagt wurbe; begab 
er fidy wieder nach Augsburg zuräd, und beſchäf— 
tigte ſich durch Ausbitbung In ben Sprachen, durch 
anonyme Schriftſtellerey, und mit Privatunterridt. 
Dann begab er fi mit dem Entſchluſſe, fi nun: 
mehr ber Arznelwiffenfchaft zu widmen, 1.3.1785 
zuerft nah Insbruck, wo er bie Bekanntſchaft 
feines bis ans Ende ſeines Lebens verbliebenen Freun⸗ 
des, des i 3.1838 als Laiferlich öfterr. wirkl. 
geheimer Rath, ppellationsgerichts s Präfident und 





Freiherr verflorbenen von Dipauli madte, und 
t. 3.1786, als bie Univerfität zu Insbrud das 
2008 der Aufhebung traf, nah Wien. Unter ber Pro: 
tettion bes berühmten Profeffors Frhrn. v. Quarin 
dafelbft grabuirte er am 13ten Gebruar 1790, und 
wurbe dann biefe& berühmten Arztes Medicus ama- 
nuensis.- Ald praftifcher Arzt mit gutem Einkom⸗ 
men vermäbhlte er fih 1791 mit einer aus dem be: 
zühmten holländiſchen Gefchlechte der Seehelden 
Zromp abflammenden Yräulein Carolina Sophia 
Juliana v. Tromp, geboren zu Wilhelmsborf in 
Mittelfranten, und lebte mit biefer fehr gebildeten 
Gattin in ber glücklichſten Che, aus welcher nur bes 
einzige Sohn, der gegenwärtige E. Regierungsrath 


her Regierung von Schwaben und Neuburg, Iofepb 


Garl Andreas 9. Ahorner vorhanden ift, durch 
58 Jahre. 

Am Sabre 1793 wurde Dr. v. Ahorner zum 
Kürftt. Dettingen : Spielberg’fchen Hof: und Sant: 
tätsrath ernannt, gleichzeitig erhielt ee den Ruf 
als praktifcher Arzt in der Reichsſtadt Augsburg, 
worauf er Wien. verließ, und fi wieber in feine 
Geburtöftadt zu feinen alten Eitern zurückbegab. 
Schon in den erften Tagen feiner Ankunft in Auge: 
burg wurbeer in das Collegium medicum aufges 
nommen, erhielt ein ftäbtifches Phyſikat und bie 
Stelle eines Garniſons arztes, mit ber Aufficht über 
das Hebammenwefen.. Bey feiner Sprachentenntniß 
und höheren Ausbildung wurde er ber Arzt vieler 
berfipmten Perfonen, wie bed päbfklichen Runtius 
Hannibal Grafen della Genga, bed nachmaligen 
Pabſtes Leo X.,- mehrerer Glicher des k. franzöfifchen 


Haufe Bourbon und Orleans, - vieler in Auge: _ 


durg verweilter Gefandtfchaften, mehrerer emigrirten 


Bifchöfe und Altadelichen, fo wie in neuerer Beit 


(0. J. 1817-1826) auch der Herzogin v. St. Leu, 
der gewefenen Königin Hortense v. Hotland. 
Gr war i. 3.1797 mit dem geringen Anfangs: 


Fond von 132fl. der Begründer einer ärztlichen - 


Wittwenkaſſe. Durch Gluͤck und gewiſſenhafte Ver⸗ 
waltung mehrte ſich dieſer Fond bis zum Jahr 1832 
ſchon auf 12,050 fl. mit einer Rente von 700fl. 
und hat fzt bereits ein Vermögen von’ 14,500 fl., 


wovon bie theilhabenden Wittwen eine jährliche Unter: 


flügung von 100fl. erhalten. Im Jahr 1828 war 
er auf ähnliche Welfe der Stifter einer ärgtlichen 
Waifenkaſſe auf höhftgeringe jährliche Beyträge 
der Iheilnehmer fundirt, deren Kapitalſtock dennoch 
bereits über 1000 fl. angewachlen iſt. . 


— 


Im Jahr 1803 ernannte ihn der bamalige Shurfürft - 
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v. Trier und Bifhof von Augsburg Clemens 
Wenzeslaus zu feinem Gofarzte, und in bemfel: 
ben Zahr wurde er auch als fürftl. Bugger- Ba: 

benhauſen'ſcher Hof: und Sanitätsrath bekretirt ; 
gleichzeitig erhielt er von Kaifer Franz II. auf den 
Antrag bes k. und Reichs⸗Feldmarſchalls E. H. Carl 
wegen der den. verwundeten und kranken öfterrei: 
chiſchen Kriegern geleifteten Dilfe, die große goldene 
Verdienft- Medaille. 

Auch der König Sarı X. von Frankreich verlich 
{hm wegen der ben kgl. Prinzeffinnen während ihrer 
Verbannung und den Unglüddgefährten berfelben er: 
wieſenen Dienſte i. 3. 1825 das Ordenskreuz ber 
Ehren: Legion. 

Im Jahr 1830 endlich ernannte ihn bie k. Kreis- 
Regierung zum Mitglieb der Ober: Banitätscommif: 
fion, und im Jahr 1853 wurbe er von allerhöchſter 
Stelle zum Mitglied bes Kreis-Medizinal⸗Ausſchuſ⸗ 
ſes ernannt. - 


Seine Sammlungen 


bat Hr. Hofratb Dr. v. Ahorner In einem an 
bas koͤnigl. Regierungs:Präfidium auf eine von dem⸗ 
felben allgemein erlaffene Auffoderung, auch von den 
im Kreife vorhandenen Privat s Sammlungen von Als 
terthümern, Münzen, Runftgegenftänden zc. dem koͤnig⸗ 
lihen Praͤſidium Kenntniß zu geben, In einem untern 
5. Dec 41828 erftatteten Berichte Folgendes unmittels 
bar einberichtet: 

„Richt um zu glänzen, ober aus anmaßenber Ei⸗ 
telteit, fonbern um ber hierwegen von dem k. fe: 
gierungs-Präfivium erlaffenen Auffoberung gehorfam 
zu genügen, bemerkte ich meine in einer Reihe von 
Jahren, und nach den Kräften meines beſchränkten 
Vermögens gemachten wiffenfhaftlichen Sammlungen 
und in der von Berufsgefchäften freyen Zeit zu Stande 
gebrachten Defcriptionen berfelben in bem nachftehen: 
den Vortrage: 

1) Meine erfte Sammlung war jene der Inlänbifchen 
— Schmetterlinge, ſtreng nad Jakob Hübner ſy⸗ 
ſtemiſirt. Solche wurde dann · vereinigt mit der ſchonen 
Bfeifferfhen Infelten: Sammlung - um das 
Jahr 1810 durch dent, geheimen Rath Frhrn.v. Moll, 
damaligen Slaffe: Sekretär an die ET. Alabemie 
der ®iffentfhaften in München verkauft, 
und war vollſtändig. Dermal erübrigt mir nur noch 


2) Meine zweite Sammlung befteht aus mehr eis 


4000 Stüden Mineralien in IL Abtheilungen; bie 
erfte Abtheitung enthält bie Eleineren genau nach bem 
Syſteme des k. Hrn, Berg: und Salinenraths, tzt 
GSonfervators der mineralogifchen Sammlungen bes 
Staats Dr. Kuh 8 in Muͤnchen georbnet; fie diente bem 
Sohne, welcher folche bey feinen Jerien⸗Reiſen bebeu: 
tend vermehrte, bey beffen mit hoͤchſter Bewilligung 


‘am vereinten Gymnaflum zu Yugsburg 1.3.1816 


freiwillig gehaltenen Vorleſungen als eine Handſamm⸗ 
lung zur anſchaulichen Darftelung,. - Die zweite 
Abtheilung nach dem neueften Syfteme Wer: 
ners georbnet, enthält die größern in 5 großen 
Stäferkäften verwahrten Schauſtücke. Dazu gehört 
auch die Sammlung von Petrefatten, worunter 
fih ein foffiier großer Glephantenzahn (ein Geſchenk 
Sr. Durchl. des Herzogs von Sachſen-Gotha) 
befonders auszeichnet. - Die euganeiſchen, ſäch⸗ 
ſiſchen, bay riſchen und St. Gotthardts Ge⸗ 
birgsarten bilden wieder eigene klelne Unterabthei⸗ 
lungen. Jedes Exemplar iſt nach ſeiner Rummer in 
dem hierũber angefertigten Cataloge genau beſchrieben. 


3) Meine dritte Sammlung enthält mehrere hunderte 


Gondilien, zum Theile fehr feltene Stüde; - 
fie füllen einen eigenen Schrank, ohne jedoch auf 
Wolftändigkeit Anſpruch machen zu konnen. Pie: 
bey zeichnet fich eine vollftändige Sammlung von 
tleinen Sondilien aus den Babefhwäm: 
men aus, ber Ginzigen, welche mir bis izt befannt 
geworben ift. Ic ſammle nemlich dieſe Miniatur: 
Conchilien ſchon feit mehr als 30 Jahren, Eann 
aber feit einigen Zahren nichts Neues mehr entde- 
den. Alle diefe Schwamm:Eondilien, mehrere Bun: 
derte an ber Zahl, wurden von mir aud) getreu in 
ihrer natürlichen Größe abgebildet, und zwar jedes 
Gremplar doppelt, mit unb ohne ihre Mündung, 


4) Berner befige ich eine Sammlung von mehr als » 


150 $ingerringfteinen (eine Dactiliothek), zum 
Theil mit aufgefegten Edelſteinen, welche alle in 
denfeiben Ring eingefaßt werben koͤnnen. 

Dann habe ich 


5) fo weit es meine beſchränkten finanziellen Kräfte 


es geftatteten, eine Münzen: und Mebaillen:Samıpı: 

lung angelegt. Solche befteht: 

a) aus einer Sammlung von zömifhen und 
einigen griehifhen Münzen, welde 
theilsin Augsburg und In ber Umgegenb, 


eine unvollftänbige Sammlung der von mir [af Ge EU 


d ‚9 
__ mau nad der Ratur abgebildeten Bepibopteren. ) Zeichnen Unterricht genommen zu haben, die Schmetterlinge eolo⸗ 
8) Es verdient bemerkt zu werden; daß Here Hofrath Dr. | sist abzubliden, und daß ihm im kurzer Beit dieſe Abbildungen auf 
v. Ah orner exit in feinen höhern Jahren es verfuchte, ohne je im ' das Wollfommenfte gelangen. 
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theils Im (vorigen) Ober: Donaufreife auf: 
gefunden worben find. Darüber habe fch einen 
eigenen Gatalog angefertiget, in welchem 
in chronologiſcher Orbnung von jeber einzelnen 
Münze die Avers: und NRevers:Seite, der Fund⸗ 
ort, die Zeit der Auffindung, das Jahr ber 
Ausprägung, ber Zuſtand ihrer Erhaltung, und 
Das GEitat nach Occo, Mediobarbus ober 
Eckhel genau aufgezeichnet And. Ihre Anzahl 
fleigt Über 400 Stüde, die ganze Samm⸗ 
Tung ‘mit ben in andern Kreifen ober Im Aus⸗ 
Iande aufgefundbenen beriey Münzen aber zählt 
nahe an 700 Stüde von Gold, Silber 
und Kupfer; 9 
aus einer chronologifc georbneten Sammlung 
von goldenen, filbernen, Eupfernen und Bronge: 
Münzen und Medaillen, welde von ber 
Reichſsſtadt Augsburg bis zu ihrer Media⸗ 
tlfieung geprägt worben find. 
Zu biefer meiner Hauptſammlung gehört 
dann noch ' 
e) eine beträhtiihe Sammtung von bleyer⸗ 
. nen Abgüffen und von Abftößen in Zinn 
und Sompofition, non Porträts: Mepdaillen 
merkwürbdiger Perfonen, vorzüglich aber berühmter 
Augsburger aus bem XVlten Jahrhundert; 
dann weiter 60 In gebeigtem Holz von verfchiebener 
Barbe, als fogenannte „Damens“ ober „Brett: 
ſpiel⸗Steine“, vorzüglich ſchön abgeprägte 
Philipp Heinrich Mull er'ſche Medaillen, welche 
die Porträts der Souveraine und Kriegähelden 
Europa’s, und ihre ausgezeichneten Thaten, dann 
Kriegs: Ereigniffe in ben Sahren von 1680 bis 


b 


us 


T —— — ——— — — 
9» Bis zu feinen Tode vermehrte ſich diefe Sammlung bis Über 
4000 Stüde. Herr u. Ahorner bat dem biftorischen Kreisverelue 


eine eigenhändige Abfchrift des Über Diefe Münjens Sammlung vers 


fahten Eataldgs mitgeteilt. 


Vs GE 


- .—_ 
1710 darſtellen. Die Abbrlde von Leh err'ſchen 
allegorifchen Darſtellungen in Holz find biefer 
Sammlung noch angereiht worden. Auch biefe 
Sammlung, die vielleicht eine ber vollftänbigften 
ſeyn möchte, ift beſonders Tatalogifirt worben . 10) 
Endlich befteht diefe Münzen: Sammlung aus 
“ einer Gollection von bayrifhen Münzen und 
Medaillen. Obgleich fie unvollftänbig iſt, fo 
enthält fie doch einige felterfe Stücke, wie folches 
der hierüher ebenfalls angefertigte Catalog bes 
währt .* 





* 


In Anerkennung, feiner Literarifchen Thaͤtigkeit 
wurde von Ahorner ſchon i. J. 1799 als Mits 
glied der mineralogifhen Socierät in Jena 
ernannt. Als ein ausgezeichneter Lateiner erhielt er 
im 3. 1824 das Diplom als Mitglied der Accade- 
mia latina {in Rom. Am 3. Juli 1828 wählte 
ihn der Ausfchuß bes Ferdinandeumz zu Ans 
brud zum Ehrenmitgliebe,» und am 29. Mai 1837 
bie societas physico-medica Erlangensis zum 
correfpondirenden Mitgliede. - Auch die SocietE ge- 
nealoque de France. zu Paris weite ihn im 
J. 4834 zu ihrem Mitgliede aufnehmen, wegen bo 


| hen Alters lehnte er aber diefe Ehre ab. | 


Im 3.1834 endlich iſt er in den Ausſchuß unferes 


hiſt. Vereins durch einige hundert Stimmen gewählt 


worden, in weichem er fich auch durch zwey Jahre noch 
dem Geſchaͤfte der Cafleführung gefälligft unterzog. 


Er ruhe izt ſauft. 
a cæœ 


⸗ 





40) Auch von dieſem befcriptiven Eataloge erhielt der hiſtori⸗ 
ſche Fr eine von dem Hrn. Derfafler wieder ſeibſt angefertigte 
us . . 


v. R. 





⸗ 


78 





VI. 


Ueber das ich des hiftorifchen Filial-Dereins zu Neuburg an der Donau 
im Jahre 1839. - 





Der su Erferfhung und Beleuchtung biftorifcher 


” Merkwürdigkeiten in dem Umfange des fich vorge: 


zeichneten Bezirks feiner Forſchungen mit Immer gleis 
chem tuͤhmlichen Eifer feit dem Jahre 4835 fortwir: 


ende biftorifhe Schwelerverein zu Neuburg an. 


der Donau bat nah inhalt feines an das hohe Re⸗ 
gierungs⸗Praͤſidium von Schwaben und Neuburg uns 
term 23. März 1840 flatutarifch erflatteten, und von 
demfelden dem Ausſchuſſe des biftorifchen Kreisvereins 
zur Veröffentlihung des Haupt⸗Inhalts mitgerheilten 
Jahrsberichts Über fein Wirken im Jahre 1839, feine 
unermuͤdete Tpätigkeit, welche wir bereite in A Jahrs⸗ 
berichten anzurühmen das Vergnügen hatten, fort⸗ 
entwidelt, und hiedurch, wie die nadhflehende Relation 
bewähren wird, zu unferm Dante, zu den gleichen 
Zweden unferes biftorifhen Kreis: Vereins weſentlich 
mitgewirkt. 


1. 


Bezüglidhes uf bie Gonftituirung biefes 
Filialvereins: 

Die Zahl ſeiner Mitglieder ,- im Vorjahre deren 
545 -, vermehrte fi im $. 41839 um 2, wovon aber 
im Laufe bes Jahres dur Tod, dienftliche Verfegung 
und freiwilligen Austritt 3 wieder abgiengen. 

Die fruͤher noch nicht kund gegebenen Namen 
und Bezeichnungen dieſer ſaͤmtlichen Mitgtieder find 
-in ber Iten Abthellung dieſes Jahrsberichts aufge⸗ 
uͤhrt. 
ſi Da ſich im Monate Juny 1839 das zweite Trien⸗ 
nium dieſes Vereins endigte; fo wurde die $. 10 ſeiner 
Statuten nach 3 Jahren vorgeſchriebene Wahl des 


Vorſtands und ber Ausfhuß: Mitglieder wieder vorge 


nommen, und es wurden einflimmig wieder gewählt: 

zum Vorftande: der in feinen höhern Jahren: noch 
rüftig : thätige quieszirende k. Hr. Polizei = Direktor 
und Stadt:Commiffär Freihert v.Reigers: 
berg; 

dann zu Ausſchuß— sMitgliedern in der Stadt 


- Neuburg: 


4) der k. Here Appellatlons Gerichtsrath Lehmann, 
2) der rechtskundige Herr Buͤrgermeiſter Weber, 


8) ber Bibliothekar und Benefiziat zu M. Eoretto 
Herr Miitner, 
4) ber Gpmnafiums » Profeffor Hear Plager, 


5) dee Kaufmann Herr Joſeph Braffegger; 
aus der Umgegend der Stadt aber: 


6) ber k. Herr Pfarrer Sch mutterer zu Robrnfels, 

7) ber k. Here Revierfoͤrſter yv. Predl zu Oberhaus 
fen, und 

8) der k. Herr Pfarrer Fäſt ſch zu Degenader. 


Die Funktion eines Vereins: Befretärs 
wurde neuerdings dem Herrn Graſſegger, jene bed 
Saffiers dem Herrn Profeflor Platzer, und. jene 
des Eonfervators dem Herm Bibliothekar Mile 
ner übertragen. 


Die Statuten dieſes Fillal» Vereins erhielten ähns 
ih dem 40ten Statut unferes kifloriihen Kreis: 
Dereind *) mit Genehmigung des ?t. Regierungs» Prö- 
ſidiums folgenden Zufag : 

„Auf den Fall der nichtgehofften, jedoh allerdings 
„möglichen Aufläfung des Vereins, ift der Magi> 
„ftrat von Neuburg Erbe der Vereins Samm⸗ 
„lungen, welcher dieſelben unveraͤußerlich zu be⸗ 
„wahren und den Geſchichtsfreunden zugaͤnglich zu 
„erhalten hat.“ 

Zur Aufftellung der fi) fletd mehrenden Samms 
(ungen bes hiftorifchen Fitial« Vereins, und zu Bil: 
dung eines Beinen Antiquarlums in Neuburg if 
demfelben in dem Gebäude ber ®. Bibliothek dafelbſt 
ein eigenes Zimmer angewieſen worden, welches im 
Laufe des Jahres 1840 erforderlich hergerichtet und auss 
geflattet wurde. 








1) Diefer 10te Artikel, der unterm 24. December 
1834 allerhöchft beftättigten Statuten bes Kreis-BVereins 
lautet: „Bey einer erfolgenden Auflöfung bes Vereins 
geben alle bemfelben eigenthümlichen Eammlungen an 
die Stadt Augsburg mit der Beſtimmung über, ‚daß 
diefe verbunden ſeyn foll, ſolche Sammlungen zu ewigen 
Beiten aufzubewahren, und ben vaterlandiſchen Geſchichts⸗ 
Freunden deren Benutzung zu geſtatten.“ 
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2. 
Seſchenke und neue Kcquifitionen an 
Büchern, Manuferipten, Münzen und 
alterthämlihen Gegenfländen. 


A) An Bädern und Manufceripten erhielt ber 
Verein: 

1) Von Herrn Bibliothekar und Conſervator Miltner: 
„Worte der Weihe bey der feyerlichen Enthüllung 
des neuen Denkmals für Buſtav Adolph auf dem 
Schlachtfelde bey Lügen, am 6. November 1837 
geſprochen von Joh. Bernhard Dräske, Biſchof 
in der evangeliſchen Kirche der Provinz Sachſen.“ 

»Das 1fte Heft des Iften Bandes bes Ober: 
dayrifhen Ardivs für vaterländifche Sefchichte, 
herausgegeben von dem biftor. Vereine für Ober: 
bayern .* 

Und ein von dem Neffen beffilben dem Gymna- 
Fal: Schüler Miltner 1838 verfaßtes Gedicht: „bie 
Bayern⸗Schlacht bey Oberhaufen*. 

3) Bon Herrn Profeffor Player: 

„Geſchichte der k. bayr. Stadt und Herrſchaft Min: 
delheim, von Joſ. DHL. Brunnemair (geweſ. 
Stadtpfarrer daſelbſt);“ (Mindelheim 1821. 8.); 

„Jahrsbericht Über die k. Studien-Anſtalt 
in Renburg pro 1839.* 

8) Bon dem Herrn Vereins-Vorſtand Freiherrn von 

Reigensberg: 

„Zwei Pläne bed Rathhauſes in Re uburg, 
einen Grunbriß Über das f.g. Entengäßl und 
die benachbarten Häufer, und einen Grunbriß über 
die Donaubrüde zu Reuburg und berer Um: 

gebung.“ 

8) Bon Herrn Pfarrer Brock gu Unter-Marfelb; 
„Hiſtoriſch⸗ antiquariſche Nachrichten von der ehema⸗ 
ligen Baiferlihen Pfalzſtadt Dornburg an ber 
Saale, von Joh. Sam. Bottl. Schwabe 1825. 

5) Bon dem hiſt Kreis-Vereine für Schwaben 

und Reuburp: 
- „ben vierten Jahresbericht beffelben für d. J. 1838 .* 
6) Bon dem Hit. Vereine fir Oberbayern: 
„den Iften Zahresbericht dieſes Vereins,“ und 
das ıfte Heft des von demfelben herausgegebenen 
„Dberbayerifchen Archivs für vaterlänbifche Ge⸗ 
fhidte.* 
N) Bon der Sinz heimer Gefellfchaft zur Erforfchung 
der vaterländifchen Dentmale der Vorzeit: 
deſſelben jüngften Jahrsbericht von dem Vereins⸗ 
. Direktor und Gtadtpfarrer Carl Wilhelmi in 
Sinzheim erftattet. 


— 


Gleichzeitig wurden ber Vereins-Vorſtand, und ber 
Vereins⸗Sekretär bes dilial⸗ Bereins zu Neuburg unter 
Zuſendung des Diploms zu Ehren⸗Mitgliedern des Si n z⸗ 
heimer Vereins aufgenommen. 

3) Von, dem k. Reg. Direktor Herm Ritter v, Ralfer 
echielt ber Verein: 

Das befonders in Drud aufgelegte: „ Chronicon 


entiquissimam Ottenburanum mit hiftorifdh-eriti- _ 
tifcher Analyfe des Urtertes, und mit flatiftifchstopo: 
graphifch : genealogifhhen Grläuterungen beffetben 


1839. (4.5) 

9) endlich wurde erfauft: 
ber Hte Zahrsbericht bes hiſt. Vereins für Mittel; 
Franken zu Ansbach für das Jahr 1839, gr. 4. 


B) An Münzen, Medaillen und altertbüms 
lihen Gegenſtaͤnden erhielt der Verein weiter: 


1) Bon dem Bereinsmitglicbe Sen. Pfarrer Aloys Heifer 
zu Burkheim, als in der Kirche bafelbft agopfert: 

eine roͤmiſche Kupfermünze von Claudius d em 
Gothen mit ber Libertas; 
ein Eupfernes Brand: Löfchzeihen, und einen 
Shrannenz3ollpfenning ber vorigen Reiche: 
ſtadt Augsburg mit dem Stabtpyr-und resp. mit 
einer Flamme, und mit einem Schäffel, mit bem 
Buchftaben Sch. ; 
2 Rehenpfenninge, einen böhmifchen Yon dem 
3.1565, unb einen Nürnberger mit einem gewöhns 
lichen Eprude; 
1 Dreypfenningflüd 9.3.1622 mit W. (vielleicht 
Würtemberg) und — 
Inen Nürnberger Pfenning vom J.15833 
) engländiſche Münze von König Jakob mit dem 
vereinten Wappen Englands und Irlands und mit 
der Beyſchrift: „quod Deus conjunxit, nemo se- 
paret ;“ 
ı Mailänder Münze, ' 
1 Salzburger Gilberhalbbagen, and 
ein Münze mit ber Umfchrift: Rudolfus Imp. I. 
und mo(neta) nov(a) Gotting, (viel, Göttingen), 
endlich ‘ein auch unter ben Opfermünzen gefundenes 
Metallblättchen von Meffing mit einem be: 
beimten Kopf im langen Barte; 


2) von dem Vereinsmitglied Herr Pfarrer Georg Anton 


Schmutterer in Rohrnfels, als in einem Wey⸗ 
ber bey Wagenhofen am Wege nad Alt ſt atten 
gefunden: 

eine roͤmiſche Muͤnze von Bronge von Anto ninus 
pius, Trib. Pot. XX, Cos. IIII. 8. 6, mit ‚eines 
opfernden weiblichen Figur, 


N 


eo‘ 
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3) von Hm. Profeſſor Player: J 


einen bdhmiſchen grossum pragensem von 
Wenzeslauslll; 
und einen Rehenpfenning von Meffing mit einem 
Mariabilb, und mit 2 fid) fortwährend wiederholen: 
den Buchſtaben; dann . 
einen bey der Spedmühle unfern von Raffen- 
*fe16 gefundenen %4/u30l Langen, und 14/s Boll breiz 
ten Solenhofer Stein mit ber eingeäzten 
Infhrift:7 - 
„multa tecum, pauca cum aliis loquaris, in- 
terea disce adversa pati, et propriae invigi- 
lare saluti; ' 
ferner eine im Steindruche bey ber Altenburg ges 
fundene verfteinerte herzförmige Mufchel, und 
eine bey Pfinz (1 Stunde von Gihfläbt,- aus dem 
römifhen Monument mit »Sedato sacrum* be: 
Yannt) - gefundene ſchöngearbeitete Scheide = ober 
Gurtzmwinge von Eifen ans jüngerer Zeit; 


4) von Hrn. Bibliothelar Miltner: 


eine römiſche Kupfermünge von Nerva Trajanus Had: 
rianus, kaum mehr Tenntlih, imf,g. „Spa: 
hatgarten“ zu Neuburg gefunden; 

eine dhurfarftlich Pfätzifhe Landmünze von Gilber 
mit dem Bruſtbilde des Pfalggrafen und Ghusfärften 
Carl Ludwigs; . 
eine ſoiche Silbermünze auf den Pfalggrafen und 
Ghurfürften Johann Wilhelm mit der Beyſchrift 
natus 19 April 1658, - dux Juliae et Montium 
1678, - clector palatinus 1690, - S. R. Imp. Ari- 
ch@la(pifer) 1708, - Vicarius (Imperii) 1711, - 
denatus 8 Juny 1716; und 

eine Gilbermünge von dem Pfalsgrafen und Ghur: 
fürften Carl Philipp v.3. 1717; dann 

ein Augsburg ſches Schrannezeichen v. J. 1624 
mit dem Stadtpyr, und einem Megen:-Maafe; 
und eine ebenfalls im Spachatgarten gefundene Pfeil: 
fpige von Eifen; 

5) von bem ‚Hrn. Wereins-Worftand Frhrn. v. Reigerss 


berg 
‚einen bey Sinning gefundenen eifernen Griff 
eines Degens, an weldem man no Spuren 
der Vergoldung wahrnimmt; und . 
6) von dem Vereins-Mitgliede und königl. Advokaten 
Dr. Zizelsberger zu Neuburg: 
eine Münze, welche den Ghurfürften von ber Pfalz 
Sodann Wilhelm zu Pferd darftellt, mit ber 
Umforift: „Elector palatinus®, Auf bem Kevers 
mit einem Granatbaum und der Beyſchrift: „uno 
ex semine “; dann 
mehrere Silberhalbbagen und Pfenninge 
aus ben Regierungsjahren bes Herzogs Wolfgang: 
Wilhelms (1614 - 1653), 


5 ” 
GElaborate der Vereins-Mitglieder. 
. An jedem erſten Mittwoche des Monats wurden 
Vereins ⸗ Gigungen abgehalten, und in folden bie 


Elaborate ber Mitglieder theils abgeleſen und beſpro⸗ 
chen, theils uͤbergeben ober eingefendet. 


tes Verzeichniß 
ſolche ſind: 


Ein eigenes mit dem Jahres: Berichte vorgeleg⸗ 
ſpezifizitte diefe gelieferten Arbeitens 


1) von bem Vereins · Vorſtande Frhrn· v. Meigersberg: 


eine umſtändliche Beſchreibung ber i. J. 1830 fort⸗ 
geſetzten Aufgrabungen ber 25 deutſchen und Eeltifchen 
Grabhügel im Lo hholze bey Attenfeld, Labs 
gerichts Neuburg, zunächft bey Raffenfeld, dem 
Kerne von dem Mömerorte Vetonianis. on 
diefen Grabhügeln, wovon 11 öftlich bes alten Weges 
nad Attenfelb, und eben fo viele ohne bie in 
dem dichten Walde, no nicht vollends erforſchten 
weſtlich vom Fahrwege dahin, dann noch 2 zwiſchen 
beyben Wegen liegen, wurben unter ber durch 22 Tage, 
(zuweilen von Gewittern unterbrochen) unermüdet 
fortgefegten perfönlichen Leitung des Vereins -Wors 
ſtandes 1839 wieber IL aufgegraben, und ihre Form 
und Gonftruction, und bie erhobenen Gegenftände 
an Knochenũberreſten zwifchen Steinfärgen und Stein⸗ 
frängen, und in verfchiebenen Richtungen der Lage 
des Körpers, zuweilen mit bloßen Weberlagen bes: 
felben enden, - bann an Grab «Urnen, 
Zöpfen, Schalen und zertrümmerten Gefäflen von 
verfchiebener Korm, gewöhnlich aber nur aus gro= 
ber Materie beftehend, und felten mit einer aufges 
drudten und bemalten Berzierung verfehen, - ferner 
die Bunde von nur wenigen-Waffenftücen von Eifen, 
und an fragmentarifhem Bronge-Geſchmeide, wos 
bei jebod in dem Grabe eines Frauenzimmers auch 
Bernftein gefunden wurde, - endlich aus Bruchftäden 
von Feuer⸗ und Schleiffteinen beftehenb, - in 34 Böz 
gen, welche aud einen Anhang mit „Schlüßbemer- 
tungen“ ober das &efultat und Resumme biefer 
Gräber: Eröffnung enthalten, umftändlich befchries 
ben, und dazu eine Gituationscarte, und auf 14 Ta⸗ 
fein genaue, auch mit Farben ill uminirte Abbilbuns 
gen ber ausgegrabenen Gegenſtände angefertiget. 
Im Jahr 1840 wollte diefe Unterfuhung fortgefegt, 
und nad) derer Vollendung eine umfaffende Angabe 
über den Befund biefer Gräber als ein Bentrag zu ben 
Erklarungs⸗ Syſtemen ber alten Grabhügel vorgelegt 
werben 2), - 


2) Bon“prn, Vereins- Sekretär Graßegger: 


a) eine ausfüprliche 14 Bögen Mſpt. enthaltende Mo⸗ 
nographie ber obern .Stadtpfarr = und ehemaligen 


B Stiftskicche zu St. Peter in Neuburg, mit bem 


! 
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b) bie Bertetums ber Beſchreibung des Thurm⸗ und 


Kürchenbaues zul. e. Br. in Reuburg; 
©) deſſen Anſicht und Meinung über einen Knochen⸗ 
fund im Geipertichen Steinbruche bey Neuburg; 
und d) flüchtige Bemerkungen auf einer Reife nad 
Keil Ipeim, und vonba Über Abensberg, Neu: 
ſtadt a. d. Donau, und Über Vohburg zurück 
nah Neu bur 6. 
5) Bon dem Vereins: Kaffler Hrn. Profeffor Player: 
a) die Ginleitung zur Gefhihte von Neuburg für 
das hiſtoriſch⸗ topographiſche Reichs⸗Lexikon; 
b) eine Abhandlung Über bie in Frage gezogenen Bi: 
(höfe von Neuburg ®); 
e) ein Auffat über Sarl Martell's Sterbejahr ®); 
und d) eine wohanbiung über Bajoariens Herzöge 
vor Garibald J. 
4) Bon dem CEonſervator Hrn. Bibliothekar Miltner: 
— Rotizzen über Mörnsheim, Landgerichts 


8) Bon dem Vereins: Mitgliebe Hrn. Profeffor Elesca 
in Neuburg: 
Begträge zur Ältern Topographie von Bayern, - 
Insbefondere von Neuburg und zu einigen wm: 
Hegenben Orten; (aus Balde'd Gefchichte gezogen) ; 
und b) von dem nach Afchaffenburg xrſetten Herrn 
Appellationsgerichtsrath Gombart 
ein Gedicht zur freubigen Grinnerung an bie Gr 
eurfion nah Mörnsheim. 


&. 
Die Früplings:Greurflon nah Mörnspeim, 
und die Herbfi:Ercurfion nah Flozheim: 


Zu lokalen Zorfchungen, und zur Ergoͤtzung uns 
ternimmt eine Geſellſchaft von Mitgliedern des hiſto⸗ 
riſchen Filiale Vereins zu Neuburg jährlich zur Fruͤh⸗ 
lings⸗ und Herbſtzeit Ercurfionen in benachbarte ge⸗ 
ſchichtlich merkwürdige Orte, und ber Vereins &ekretär 
fertige dann Berichte über die Erhebungen bey biefen 
Ercurfionen zu ben Vereinsakten an. 


Im Jahr 1839 fanden folhe Ereurfionen am 
guten Juny in Geſellſchaft von 10 Mitgliedern nad 
Mörnsheim, einen ehemaligen Fuͤrſtdiſchoͤflich Eich 
fttaͤdt'ſchen Barkt mit Ruinen von einer Burg des⸗ 

den Namens ,- und am Hten September in Geſell⸗ 

haft von 9 Mitgliedern nah Flozheim und Itzing, 
bem ehemaligen Römerorte Iciniacum bey Mon 





a Der Abdruck desfelben unter Der Uederſchri ‚Gab es ei 
Biöthum — — Ki I Bonn? ⸗ —— das Golletras 
——8 J. 185 .S. 73- 79, ©.91- 86, 


©. 89-9 mit . ar —* 


u 
A Au 78, 

ech > Dieter et Ei 8 * eis use Elan HAT en 
v ssit’s —ã worden. 


beim flatt. Die Relation über bie. Fruͤhlings· Excut⸗ 
ſion enthaͤlt hiſtoriſche Notizzen über den Ort Mühl⸗ 
beim bey Moͤrnsheim, wovon ſich ein Rittergeſchlecht 
geſchrieben, und die alten fraͤnkiſchen Koͤnige in der 
Umgegend öfter der Jagd gepflogen haben follenz- 
über den Markt und die ehemalige Burg Moͤrns⸗ 
heim, wovon ein Eichftädter Minifterial » und Rite 
tergefhlecht den Namen führte, mit ben aus den 
Monumentis boieis, aus Falkenſteins nordgau'⸗ 
fen Alterthümern ıc., aus v. Langs Megeften, und 
dem topographifch = ftatiftifch » hiſtoriſchen Lexikon von 
Franken zufammengefaßten einfchlägigen geſchicht⸗ 
lihen Daten, wozu auch bildliche Darftelungen des 
alten Portals an der Kirche zu Mörnsheim, und 
von 2 monumentalen Steinen mit Wappen und Ins 
ſchriften v. 3. 4494, und von dem Biſchof Fried- 
rich v. Eichſtaͤdt über den Thorboͤgen des Marktes, 
dann der feltenen Geſtalt eines Felſens angefertiget 
wurben, - ferner von dem Steinbruche bey Moͤrns 
beim, - von einer Verfhanzung im Walde bey Tags 
mersheim, — Monographifches von diefer Hofe 
marc und von ben Grabmälern in der dortigen 
Kirche, und in der Begräbnißcapee mit einer Gruft 
auf dem Kirchbofe. 
Die Relation über die Herbſt⸗Excurſion aber ents 
haͤlt Notizen über den bey War ching verſchwin⸗ 
denden Gailbach, über die Kirche von Monheim, 
und die noch ſichtbaren Spuren an derſelben von dem 
im Zuſammenhang mit der Kirche geſtandenen ehe⸗ 
maligen uralten Benediktiner⸗Frauenkloſter Mouen- 
haimb,- von dem Geburtshauſe (der Schmitte zu 
Flozheim) des erſt im Jahr 1840 im böchften Alter 
geflorbenen Hiftoriographen des Kloſters bi. Kreuz in - 
Donauwoͤtth, des mit dem Kivil:Verdienftorden der 
bayer. Krone ausgezeichnet s gewefenen legten Abts die» 
ſes Kloſters Coͤleſtin v. Königsdorfer;- und über 
die in dem Bereiche des Roͤmerorts Iciniacum 
ſtatt der gefuchten Römermale nur wahrgenommenen 
Erd» Erhöhungen natürlicher Teraffirungen und alten 
Kledgruben, dann der nur gefundenen Gruppe von 
8 uneröffneten Grabhuͤgeln auf einer Anhöhe in dem 
Hagenbucher Eichwäldchen.- Die gefuchten Uebers 
sefte aus der Römerzeit find in dem Veen Bande 
der biftorifhen Abhandlung der E. Akademie ber Wiſ⸗ 
ſenſchaften in Münden (1825) abgedrudten, unb 
mit 2 Karten und 8 Abbildungen ausgeftatteten Auf⸗ 
fage, unter dem Titel: „Verſuch die RömerStraffe 
von Paffau nah Windifch (in der Schweiz) zu 
erBlären ”, von Stadtpfarrer Prugger in Donaus 
woͤrth, nach Miittheilungen von dem ehemaligen Orts⸗ 
4 B 
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pfarrer Wuchere zu Flozheim, ausfaͤhrlich enthal⸗2) den Schluß Über den Aufſatz: „Ankunft ber Bafo⸗ 


ten und genau oͤrtlich bemerkt 5). 


B. 
Das Eollektanee nblatt. 


Des intereflanten Inhalts dieſes Collektaneen⸗ 
blattes fuͤr die Geſchichte der Stadt Neuburg an 
der Donau, und deren Umgegend von Mitgliedern 
bes diſtoriſchen Filial⸗Vereins zu Neuburg, welches 
monatlich in einem halben Druckbogen im Druck und 
Verlag der Briesmayerfhen Buchhandlung in 
Meuburg erfcheint, tft in unfern frühern Jahrs⸗Be⸗ 
sichten ſchon wiederholt ruͤhmlich gedacht worden. 

Don diefem Collectaneenblatte if} mit dem Jahrs⸗ 
Berichte bes Hiftorifchen Zilial- Vereins pro 1839 der 
fünfte Jahrgang 1839, oder das Ilte Heft des zwei⸗ 
ten Bandes, mit bem Motto aus Ovidiilib. trist. JI 
5223 „pius est, patriae facta referre, labor“, 
in duplo eingefenbet, und hievon ein Eremplar dem 
biftorifhen Kreise Vereine mitgerheilt worden. 


Dasfelbe enthält: 

1) den Bericht Über 2 zu Naffenfels i. 3.1885 
neuentbedite Römer:Monumente „Sulevis sacrum * 
und das fragmentarifche Botiomonument von einem 
miles Eratus); 


=-5) Der Haupt:Inhalt diefer das römifhe Iciniacum 
betreffenden Abhandlung iſt in v. Raiſers „Oberbonau: 
kreis unter den Römern“ 11.$.21 sub rubro „leini- 
acum“ &.86 u. f. ebenfalld abgedruckt, und bie Situ: 
ationskarte iſt bafelbft Fig. 30 der Kupfertafel in das 
Heine reduzirt beigegeben worden. Das Nichtauffinden 
ober das Verneinen ber Griftenz faft aller diefer Römer⸗ 
male, ungeachtet bee auch allgemein anerkannten und 
fefchenden Sokalität des Romerorts Iciniacum bey 
em Pfarrdorfe Flozheim, und bem Filialdorfe von 
Monheim Iging,- (von Jzing mit Iciniacem gleichklin⸗ 
gend, und von FHiosseim iſt das Monographifche I. e. 
in den Roten 194 und 195 enthalten), - möchte aber viel: 
fältig einer zu eiligen, und auch nicht alle bezeichneten 
. Yuntte in fi begriffenen lokalen Beſichtigung unter ber 
Anführung eines nicht genügend unterrichteten Ortsmeß⸗ 
ners um fo mehr zuzufchreiben feyn, als ber 7te Jahre: 
Bericht des biftorifchen Wereins im vorigen Rezatkreiſe 
für das Jahr 1836 S. 60 u. Hl unter den Nummern 13 
bis 22 alle diefe NRömermale und Yunde, und ſelbſt 
noch mehrere neuere, ald eriftent, und burdh-in ber 
Belt nicht gebrängte- lokale Korfchungen der ehemaligen 
Landrichter in dem angrängenden Monheim, bed Grafen 
Adam v. Reiſach, und Roth conftat ich wieder an: 
füget, und ihre Exiſtenz aflerirf. 
6) Bon 2den Suleven gewibmeten Belübbelteinen 
iR in unferm 2ten Sahrs:WVerichte unter Beygebung von 





2 Abbildungen auf Tab.III fig. 1 er 2 Rachricht und bie. 


Erklärung gegeben worben. 
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aren in Noricum und Rhätien; 

5) die Nachricht Über ben großen Brand in Meu= 
burg am 6ten May 1535, durch welchen in einer 
2/, Stunde 70 Gebäube in Blammen fanden; 

4) ein Auffat Über NReuburgs Entſtehung; 

5) die Kortfegung ber die Stadt Neuburg betreffen 
den Urkunden; nemlich eine Urkunde von K. Eubs 
wigIV, ddo, Münden an St. Veits-Abend 1347 
„über das ben Burgern gemeinlih auf dem Berg 
zu Newnburg* aufs Jahre verlichene Recht bes Waf⸗ 
ſerzolls, und des Bezugs ber Martinifteuer per 6 % zur 
gewöhnlichen Steuer zum Behufe ihres Gtabtbaues 
(dev Stadt: Mauer); - eine 2te von dem Pfalsgrafen 
und Herzog Mainhard, Markgrafen v. Branden- 
burg v. 3. 136% (am Auffarts:Abend), nach wel: 
her die Stadt Neuburg biefelben Rechte, wie 
bie Stadt Ingolftabt genießen follte, und eine 
Ste von Herzog Stephan ddo. Pfaffenhofen feria 
IVta post nativitatem B. Virginis A. D. 1581 
über das der Stabt beiwilligte Rusungsrecht „der 
obern Au°®; - 

6) ein Beytrag zu ben Hexen⸗Prozeſſen bes 
XVIIten Sahrhunderts, auch mit Werzeichnung ber 
bezogenen enormen’ Malefizkoften ; 

7) die oben ſchon erwähnte Relation Über die i. 3.1838 
vorgenommene Unterfuhung der Grabhügel bey 
Attenfelbd; 

8) den ebenfalls oben sub N. 3 ſchon berührten, im 
GSollettaneenblatt in mehreren Abtheilungen fortge: 
festen, aber im Drude nod nicht beendeten Auffas 
über die Streitfrage: „gab es ein Bisthum Neus 
burg a. db. Donau“; 

9) weiter einen Auffag über Falkenſteins vorgebli: 
hen und falfch gefchriebenen Sau „Mitarshofen“ 
mit dem vicus Perga, von Falkenſtein bey 
Bergen (ehemald Varing), von bem Bitter 
dv. Lang bey Rennertshofen, unb von dem 
Grafen Adam v. eifach zu Berg im Gau ge 

- fucht, nunmehr aber in pago Nitargowe in ber 
churheſſiſchen Provinz Hanau, und ber vicus Ber. 
ga mit Weinbergen In dem 1’ St. von Frankfurt 
am Main norbweftlich gelegenen Städtchen Bers 
gen gefunden; 


unb 10) über Garl Mart ells Sterdjahr; (auch oben 


in Nr.3 ſchon berührt). 


Mod; wurde als ein Beyttag für das topogra⸗ 
phifch s Hiftorifche Lexikon bes Koͤnigreichs Bayern eine 
Monographie des Coloniedorfs und der Pfarre Unters 
Marferd auf dem Donsumoofe von. dem dortigen 
Heren Pfarre Brock verfaßt, mit dem Jahrs⸗Be⸗ 
richt für das J. 41839 eingeſendet. 

Solche iſt oben abgedrudt. 


“ V. R. 
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VII. 


Sene Zunde an Alterthämern, und ihre nähere Erhebung; Daun 
Münzens Medaillen: und andere Gefchente und Agquifitionen von 


dem hiftorifchen Kreis: Vereine zu Augsburg in den beyden Jahren 
1839 uud 1840. 





A) Römifces. 


1 Bey der Reparatur bes Straßenpflafters am 
Soͤgginger⸗ Thor zu Augsburg eutdedte man in der 
fhdöftlichen Thormauer das von Markus Welfer in 
feiner Befchreibung der roͤmiſchen Monumente zu Augs⸗ 
burg Fol: 396 ber Nürnberger Edition nur bildlicy dar: 
geſtellte Monumene mit Halbfiguren einer roͤmiſchen 
Familie, welchem er unter der Leberfchrift „ad por- 
tam Göggingensem® unten nur bie wenigen Worte 
beifügte: „hic, quod explicationis nomine afferam 
nihil est,“ weldyes aber in v. Raiſer's „Beſchrei⸗ 
bung ber roͤmiſchen Alterthuͤmer zu Augsburg” vom 
$,1820 ©. a7 mit ber abermaligen MW elferfhen 
bildlichen Darftelung auf Tab. XII, als XXXIIItes 
Monument, und in feinem „DOber» Donaufreis unter 
den Römern” Theil III. S. 79, und auf dee Kupfer 
tafel sub Lit, E. daſelbſt unter Fig. 19 in einem kleinern 
Maaßſtabe dargeſtellt, als ein Familien: Grad⸗ und zus 
gleich Erinnerungs s Monument an noch lebende Fami⸗ 
lien: Ditgliedet, auf der Hauptfeite mit a gegen einander» 
fehenden Bruſtbildern von 2 Männern und 2 Weiber, 
mb in dee Rifche zur Seite für das Bruſtbild eines Sten 
Mannes erkläre wurde. Mad) einer Argumentation ber 
ähnlichen bildlichen Familien⸗Darſtellung auf dem ſchoͤ⸗ 
nen Ppramibals Monumente von DOberhaufen (1. c. 
XXXiVees, resp. Lites Monument auf Tab IV. N, 4, 


⸗ 
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und Tab VI.N. a abgebildet) wuͤrden bie a Mittelfiguren 
die beiden Eltern , und jene rechts und links von benfelben 
den Sohn und die Tochter, das Brufibild in bee Niſche 
abet, — welchem Werlich in feiner mit den gleichen 
Weiferthen Bildern ausgeftatteten Ueberfegung bes 
Welſer'ſchen lateiniſchen Textes in das Deutfche als 


für „beamtet““ gehalten, eine Pergamentrolle in bie. 


Hand gab, - den Schwiegerfohn darftellen. 


Nach Aufhebung des Pflaſters, und nach vollſtaͤndiger 


Enthuͤllung des Monuments von Schmuz und Erbe 
fand man daſſelbe ſo zerfallen, und ſo unkenntlich, 
daß die Figuten nur nach der Weller [hen Darftels 
lung berfelben noch einigermaßen in den Umriſſen, bes 
fonders der Köpfe, zu erkennen waren. Man fand das 
ber eine gewagte Aushebung biefes zerfallenen Mo⸗ 
numente, welches beym Herausarbeiten noch mebr zu 
Grunde gegangen und wobey ohne wiſſenſchaftlichen 
Gewinn die frequentefte Pafläge durch dieſes Haupte 
thor gehemmt worden wäre, nicht thunlich, und ließ 
dann: die Aufſchuͤttung und neue Pflaſterung nur ent» 
feenter, und in der Art vollbringen, daß ber obere Theil 
der durch den Zahn deu Zeit ganz ſchadhaft geworde⸗ 
nen Figuren dieſes Monumente noch gefeben werben 
kann. Der flädeifhe Hr. Baurath Kollmann erhob 
ba8 Längenmanß ber Hauptfeite biefes tief in das 
Thor eingemanerten Römer - Monumente zu 3° 5% “ 
44? 


- 
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und der Querfelte zu 2’ 47/,%, bee Höhe aber, wo 
die Siguren angebracht find, zu 2°. | 


9) Der Herr Reichsrath Bifchof Peter v. Riharz 
zu Augeb., ein bekannter Freund und Forſcher bes Alters 
tbums, auch Ehrenmitglied unfers Vereins, gewahrte 
an dem Hintergebäude feines Bifhofshofes (Lit. C. 
N. 49) mehrere ungewöhnlich flarke, und zum Theil 
aus Tufquadern beftehende Mauerflüde; - diefen alten 
Mauerüberreften feine Aufmerkſamkeit ſchenkend, wur: 
ben die Rihtungslinien derſelben, ihr Zufammenhang, 
bie Form des einfchließendben Raumes und ihre Con» 
firuftion näher erforfht, und nach der Relation des 
flädeifhen Hrn. Bauraths Kollmann hiedurch erhos 
ben ‚.daß die noch vorhandene Parterre⸗Mauermaſſe in 
Quadratform aus gekropften Tufquadern erbaut, ber 
untere Theil ‚eines hier geflandenen wieredigten, in 
fpäterer Zeit überbauten, und in den Zufammenhang 
bes neueren Gebäudes gebrachten, und dann für Thuͤren 
und Fenſter oft durchbrochenen Roͤmerthurms ge: 
weſen fep, deren Weberrefte izt zur Wagen s MRemife, 
‚und zu einer in den 2ten Stock führenden Treppe 
bes Hinterhaufes verwendet werben. - Die hierüber ers 
haltene Beſchreibung lautet: 


„Die Ausdehnung dieſes Roͤmerthurms nach 
feiner Länge und Breite mißt genau 23 Fuß 9 Zoll 
im bayerifhen Duodezimal⸗Maaße; feine Umfaf: 
ſungsmauern haben - 6’ hoch - A’ die Mauern. Die 
Richtung der dftlihen zum Theil an ben Haus: 

arten anftoßenden Umfaſſungsmauer fällt ſcharf 

n den Mertdian; bie nordöftlihe Ede aus gro⸗ 
Ben Zufquadern conftruirt, bat izt noch eine Höhe 
von 18 Fuß, während die füdäftlihe Ede bis auf 
den Boden abaebrohen fft, auch befinder fid 
bier 3° von ber nordöftlihen Ede gegen Süd eine 
g' g’! weite Deffnung. Die füdlige Thurmmaner 
tft auf ihrer öftlihen Seite durh den Treppen: 
bau größtentheild zerftört und überbaut; Ihr nod 
vollftänbiger Theil aus 5° hoben Tufquadern bes 
fehend, hat im Innern eine Deffnung von 3’ 5” 
Breite, und 3’ Tiefe. - Die weltliche Drauerfeite 
son innen und außen vertündt, bat izt ein Thor 
von 8’ 17° Weite, und 3° 5’ Tiefe. Die nördliche 
Mauerſeite endlich hat 2 Deffuungenvon innen, eine 
größere von 7° und eine Kleinere von 2’ 6 Weite 
bey einer gleihen Tiefe von_3’; - von außen bat 
diefe Tufguader » Mauer keinen Verpuz, und zu⸗ 
naͤchſt der nordweftliben Ede wieder eine Deffnung 

von 3’ Weite und 3’ Tiefe. Es iſt übrigens ſicht⸗ 
bar, daß alle diefe Thaͤren- und Fenſter⸗Oeffnun⸗ 
gen erſt in neuerer Seit in den Roͤmerthurm ein: 
gebrochen wurden .* 


Durch diefe Unterfuhung wäre alfo abermal bie 
Stätte mit den Ueberreften eines ehemaligen veften 


Römertdurms In unferer Augusta in ziemlicher 
Entfernung von dem Laufe ber —** Umfangs⸗ 
Mauern dieſer Capitale, und in ber Naͤhe ihrer 
Öffentlihen Gerichtsſtätte (Basilica) baut - 
entdeckt worden 4). 


3) Bey Grabung einer Verſenkgrube bey dem ehe⸗ 
maligen St. Severinskirchlein zu Augsburg („im 
Garten von Lit. E, N. 210, vergleiche hiezu ben IIIten 
Zahre- Veriht S. 28 und 29.%) in der Tiefe von 42° 
fließen die Arbeiter auf römifhes Mauerwerk, 
über deffen Conſtruktion ber erwähnte ſtaͤdtiſche Herr 
Baurath dem Bereine eine bildliche Darftelung und 
folgende Wahrnehmungen, weiche auch in geologiſcher 
Hinfiht merkwürdig find, übergab: 

„Die Dammerbde mit ihren Auffhüttungen war 
10° tief, bis man auf das bier entdedte Roͤmerge⸗ 
mäuer ftieß. 3) Diefes nah 6 Abtheilungen ihres 
6’ 11” betragendben Zufammenbangs in bie Tiefe 





1) Bergl. Hiezu und Über ben Lauf ber römifchen Um: 
fange s Mauern ber Augusta Vindilic., dann über bie 
Stätte ihrer Basilica , und eines 2ten nahen Römer: 
thurms und ehemaligen Gefängnifles der beil. Afra 
vor ihrer Hinrichtung durch Feuertod in ber izigen Zör r⸗ 
[hen Apothele,- v. Raiſers „O. D. Kr. unter den RB: 
mern* III. 61. u. f., wofelbft auch von ber don diefem 
neuaufgefundenen Römerthurme nicht zu entfernten römi: 
[hen Porta bey dem izigen „Schwalbenedl,* und von dem 
nahen Silvanstempel bey dem izigen aftronomifchen 
Dbfervationsthurme, Erwähnung gefdhieht. Im Zufam: 
menhang mit biefer izigen Entdeckung ſteht dann noch, daß 
das l.e. S. 74 befchriebene und auf Tab. sub Lit. A. N. 3 
abgebildete Römer: Monument mit dem plaftifchen Bilde 
ber römifhhen Duum virn ebenfalls in dem Biſchofshofe 
bey dieſem Römerthurme aufgefunden wurde. Die Ber: 
muthung bürfte daher nidht gang unbegründet feyn, daf 
diefe beiden höchften obrigkeitliden Perfonen in ber römt: 
chen Augusta hier zur Stelle, und in der nächſten Nähe 
zur Öffentlichen Gerihhtsflätte Ihre Wohnung gehabt ha: 
ben, und baß folche durch einen veften Thurm für alle 
Nothfälle geſchützt geweſen ſeyn mödte. 

- 2) Es iſt aus der bemerkten Beſchreibung ber roͤmi⸗ 
ſchen Alterthümer zu Augsburg, und aus ben Aus: 
grabungen zu Göggingen, Pferfee, Oberhauſen, 
Krumbach, Benspurg I an andern Orten mehr 
bekannt, daß die Erdoberfläche Teit der Roͤmerzeit in ber 
Regel um 6 Echuh erhöhet fey, und daß man folglid . 
6 Schuh tief graben müfle, bis man auf den ehemaligen 
römifchen Boden gelangt ;- baß Hier die Grhöhung 1° 
weiter betragen hat, erklärt fiih aus ber Nähe ber fo 
oft veränderten, Öfter mehr ober weniger bemolirten unb 
dann wieder erbauten ober erhöhten alten Innern Stabt- 
Mauer‘, und aus der Planirung bes Schuttes ꝛc. zu ben 
Gärten. 


= 
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duechbrochenen Sensiwera dekand zuoberſt uns ei: 
.nem 3 Zoll hoden Eſtrich and Ziegeln und Kalt, dann 
folgte eine :Bufmauer aus Steinen und Geroͤlle 
1’ 8° hoc, - bieranf wieder ein 3’ hohes Eſtrich 
aus Kalt, Ziegelmehl und feinem Geroͤlle, baffelbe 
war auf eine Gußmauer ans einer Tufgeroͤllſchichte 
1’ 5 hoch anfgefent ; nun folgte abermal 2 Fuß hoch 
ein Eitrid aus Kall.uub grobem Berölle; + end: 
Ha fchloß fi die Grundmauer aus regelmaͤßlg zu: 
schauenen Tufguadern.an, fie war 3 Zuf hoch. 
Diefer regelmäßige und auch fubterren mit dem 
größten Fleiße ausgeführte Bau bewährt die Fe⸗ 
ftigteit der römifchen Gebäude und ihrer Funda⸗ 
mente, und die woblberechnete Umſicht der Römer 
für die längfte Dauer Ihrer Bauwerke jun jeder Be- 
slehung. - Unter diefem Zundamenfe foigte dann 
eine 12° tiefe Thonfchichte, und’erfr dann fand fich 
der nur noch 2 Fuß sSief Durdigegrabene, Die 
Fluͤßigkeiten abforbirende. Kies vor.“ 5) 
Im Juli 1840 wurde bey dem Braͤu⸗Anwefen 
„zur weiten Kanne” in der untern Stadt zu Augse 
burg, unferne von dem Wertacdhbender Thor (Lie. F. 
N. 94) ein SommerbiersKeller gegraben. In der Tiefe 
von 44 Fuß ſtieß man auf viele Hoͤrner von Home 
Vieh, und auf Thierknochen, und grub daſelbſt auch 
den obern Theil einer Amphora mit ihren beiden Gens 
Hein aus; nacı aller Waährſcheinlichkeit hatte diefer große 


Weinkrug eine Höhe vor 22/, und einen Durchmeffer 


von 13/, Fuß; ferner fand man einen grauen 4" ho⸗ 
ben, oben 3%/, und ımten 21/4” weiten Becher. - Als 
unfer Ausſchuß⸗Mitglied, der mehrermähnte ſtaͤdtiſche 
Hr. Baurath Kolimann von diefem Kunde Kunde 


erhielt, ließ er den ſchon an die Wertach abgeführten. 


Schutthaufen genau durchſuchen, und fammelte' die 
eben befchriebenen Stüde zur Aufbewahrung. *) 





3) Welche ange Zeit war in ber Urwelt zu bem 
Niederfchlag ehemaliger Gewäſſer diefer izt 12 tiefen 
eönfiftenten Thonſchichte erfoderlih, - welche noch längere 
Beit zur Aufſchwemmung ber dann folgenden tiefen Kies: 
und Gefchiebe-Xuflagerung ! 


5) Ge hielt wegen der Aehnlichkeit bes gefundenen 


Bechers mit dem im 3.1815 im Freiherrl. 0. Wohn: 


Lich'fchen Barten ausgegrabenen Libations⸗Becher, 
mit einem DOpfermeffer, (vömifche Alterthümer zu 
Augsb. S. 89, und Abbildungen auf Tab. I. Fig. 1,3 
u. 9.) die bezeichnete Fundſtätte ebenfalls für einen Opfer: 
plat, und die Amphora wie dem Becher für Opfer: 
geſchirr und Zugehörben, die gefundenen Knochen und 
Hörner aber für Ueberrefle von dem geopferten Rind. - 
Alles konnte übrigens auch ayf bie Stätte eines römi⸗ 
fhen Gafthofs deuten, (über die Funde zahlreicher gro: 
fer Beintrüge (Amphorae) in ber römiftyen Augusta, 
vergl, den D. D. Kr, unter den, Römern III. 63.). 


+5) Der: Herr Pfarrer Ko zu Dipgesheim bey 


Dettingen im Ries aibergab dem Hifl. Vereine als Bes 
fege zur Geologie des Rieſes und zur Gefchichte der 
Urmelt mit einer in lateinifher und deutfcher gebuns 
dener, = die Gefühle feiner Berwunderung ausdrüdens 
der - Rede, 15 Stüde der von ihm ſelbſt in ber Nähe und 
in der Nach barſchaft feines Wohnerts im Mies geſam⸗ 
melter Foſſilien mit einer Unzahl von eoagulirteverſtei⸗ 
nerter Seeſchneckchen und Muſcheln der kieinſten Gat⸗ 
tung, dann von Tropfſtrinen und andern merkwuͤrdi⸗ 


‚gen Petrefakten. 5) | 


Das Ausfhuß: Mitglied Herr Meglerungss Director 
Ichrıv. Strauß, izt zu Würzburg , erklaͤrte diefe 
armwelttihen Belrge zu der ſchon öfter abgehanbelten 
Meinung über die Zrödenlegung des Miiefes buch 


den Abflug oder Duchbeuh bey Harburg eines 


ehemaligen großen Suͤßwaſſer⸗See's *) folgendermaßen: 
„Wahrſcheinlich wären diefe zu einer Steinmaffe 


inernflirten Schneckchen, melde dem izt noch lebens. 


ben Limnaeus minutus aͤhneln mit dem coa⸗ 
gulirten Ruͤckenſchalen einer Truſtaceen⸗Art, viel« 
leicht der Gypris detecta beim Ablaufen des Sees 
surüdgeblieben, und wären in langer Zeit zu Stein 
‚verbärtet.- Bon deu weiter elugefendeten Crem⸗ 
“ plaren ımdren einige Soagulationen: mit ſchoͤnen 
Vpramidenartig gebauften Kalsteitiigen Auffäßen,- 


5) Ge fand und ſammelte diefe Sremplare 1) auf 
dem f. g. „Burſchel“ (der Burgftelle) bey Hainsfart, 
wofelbft auch ein verfieinerter ganzer. Baum: gefunden 
worden ifl; - 2) bey Ehingen noͤrdlich vom Dorfe, 
etwa 100 Schritte oberhalb dem Foörch'ſchen Vierkeller 





(aus ſolchen Steinen'wurden bereits ganze Hänfſer und 


namentlich.auch das Schulhaus und bie Kirchhofmaner gu 
Ehingen, dann das Beinhaus gu Haufen erbaut); - 
3) am Kellerberge, nörblid von Dettingen, etwa 


400 Schr. ober dem herrſchaftl. Bierkeller, wo ehemal 


der Galgen fland; 4) auf der Rorboftfeite bes Buchshols 


zes beim Fußweg nad Wornfelb und Gteinharb;- 


5) bey Lerchenbühl; — 6) hinter dem chem. Klofter 
zu Maihingen, (1839 ik aus ben bort gebrochenen 
Baufteinen aus lauter coagultrten ‚Beefchnedichen auch das 
Schalhaus zu Pfäfflingen erbaut worben);'-. und 7) 
im Kelleracker bes Georg Sunbelfingers, beym Som⸗ 
merkeller des Flaſchenwirths, füblich von Nordlingen, 
Ale Exemplare wurben in ziemlich gleicher Höhe, nemlich 
c. 1000 Fuß über der izigen Oberfläche der Ries-Ebene, 
ober ober dem Beet ber Wörnig gefammelt. , 

6) Eine hypothetiſche Projekfion diefes See’ nach neps 
tunifchen Anfichten findet man in ber Carte N. I, zu üb: 
bayerns Oberfläche vom Artillerie: Hauptmann Weiß. 
Vergl. hiezu auch den Aufjag „zur Geologie bed NRiefes“ von 
dem Vereinsmitglied Hrn. Pfarrer Guth zu Mauren in 
der Druckſchrift: „das Ried, wie es if, und wie ed war“, 
5tes Heft ©, 55 u,f, 
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andere Ra ftäde, die theils zerreiblich, unb 
noch der tertiäten Formation angehoͤrig, theils 
von ftärkerer Conſiſtenz, und wohl eher Im Jura⸗ 
gebirg, welhes das Beden des Miefes rings um⸗ 
gebe , gebildet worden. - Wenn nun glei, fährt 
Schr.v. Strauß fort, die fintrigen Kalkbilbun- 
gen jänger als der Niederſchlag bes Duragebirae 
aus dem Meere: ift, weit fie fib erſt in den Hoͤh⸗ 
lungen und Spalten bilden Founten; fo müffen fie 
doch älter, als die bemerkten tertidten Gebilde 
geweſen ſeyn, ſonſt koͤnnte das unſerm Verein 
überlaffene Stuͤck eines hohlen Tropfſteinzapfens 
nicht mit tertiaͤrem Tuffe ausgefüllt feyn. - Auch 

bie beiden vegetabilifhen Heberrefte, weiche. nicht 
bloß ineruſtirt, fondern wirkiih petrifizirtfind. 
mußten bee Juraformatlon zugeſchrieben werden, 
obxmohl ſich in den leeren Räumen einige Cypris⸗ 
» Schaͤlchen wahrnehmen laflen. - Das Exemplar 
"der Aſtbildung in einem langen Stengel deute 
auf einen Dicotyledonen, bie Struktur des 
Stammes aber, welder fall ganz aus Mark bes 
fiehe, und nur eine dußerft dünne ftreifige Rinde 
babe, weife dieſem Petrefakt eine Stelle unter 
den Monofotyplebonen, als auf irgend eine Schilf⸗ 

art mie dftiger Bluͤthenſtaude, an.- Die geftri- 
Welten Abdräde hingegen, welche auf der Unter: 
feite eines ſchaligen Kaltfinters vorkom⸗ 
“men, drften füt die Mbdräde einer Sevpbia 
oder einer ‚andern urſpruͤnglich weich geweſenen 

— Epoegttengattung aus dem Juragebirge ges 
: Balten werben, wobey zu bedauern wäre, daß der 
Kern nicht vorhanden fey, fondern nur ein Frage 
ment bes Abdrucks, and bem ſich das Ganze ſchwer 
errathen lafle. - Entfchieden aus der Juraforma⸗ 
tion ftammten bie. dichten Kaltfteinttäde mir 
kleinen theils wurmförmigen, theild zackigen cryſtal⸗ 
liniſchen Stalattiten, und bie Schiefertafel mit 
ſchoͤnen gelblichten, und ſchwaͤrzlichten Braun: 
ſteindentriten.Das Geologiſch⸗intereſſanteſte 
aber ſey das Kleine loͤcherlge Stuͤck, worin Dichter 
Kalfketn mit vullanifhem Traß (die Waſ⸗ 
fer⸗ u. Benerbildung) vermiicht , und die fehr wahr: 
fheinlibe Meinung Cotta's, daß durch bafals 
tifhe Eruptionen der Geblegskranz um das 
Die 6 ih gebitdet babe, anfhaulich gemacht wer⸗ 
de.7)- Was endlich das erhaltene Exemplar eis 
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* 7) Hiebey wurbe der Wunſch ausgebrädt: baß, wie 
der Verfaſſer des allegierten Artikels im Vten Heft „bes 
Niefes wie es ift, unb wie 28 war,“ bie Goſtt a'ſchen 
Beobachtungen ertrahirt und zufammengeftellt babe, - diefe 
‚Beobachtungen von unterrichteten Männern fortgefeht, und 
bekannt gemacht, Insbefondere aber a) alle Gtellen, wo 
Zraf und andere vultanifche Gebilde zum Vorſchein kom: 
men , unterſucht, und by alle verfchledenen Spezies ber 
untergegangenen Thiere und Gewächſe gefammelt, und 
nath den Fundorten zufammengelegt werben möchten, weil 
es hauptfächlich biefe Ueberreſte wären, aus welchen fi 


ws Conglomerats (Mugelline) beivefle, 

wäre es 26 Per A wiffen, ob biefes a 

slomerat In größerer Ausdehuung, ober nur im 

einzelnen Bloͤken vortomme? - im wahrſcheinli⸗ 

eu ichtern Kalle mäfle angenommen werden, daß 

ch das Gtüd, wozu unfer Erempier gebörte, 
aus dem großen, vom rechten Donaunfer bis am 
die Alpen ſich eriredenden Gompholitgebilde 
losgeriffen, und dur eine jener Urfahen, welche 
große Fetſenbloͤke oft weit von ihrer urſpruͤngli⸗ 

Heu Stelle hinwegführen, In das Beten des Miece 

fe 6 hineingerathen fey, fomit mit der Bildung 

des Miefe6 in Keiner Verbindung ſtehe.“ 

6) Das Vereinsmitglied der k. Herr Mentbeamter 
Dr, Moyer zu Wertingen Überfendete den von einem 
Bauer zu Killenthal auf der dortigen Burgſtelle ©) 
gefundenen eömifhen Schluͤſſel. Er ift von Eifen, 
31/," lang, unb hat genau biefelbe Form, Griff und 
Bart, wie ber auf Tab. II. zum IIten Thl. des D.D. Kr. 
u. d. Römern Fig. 13 lit. a. abgebildete, und bey der 
nahen Burgfielle Drusomagus gefundene römifche 
Schluͤſſel. Diefes Geſchenk wurde zur Verwahrung 

das roͤmiſche Antiquarium zu Augsburg abgegeben, 

7) Eine roͤmiſche fehr gut erhaltene Gold m uͤnze 
von Conftassin II, weiche die Tochter des Schrei⸗ 
ners. Winkler zu Halbenwang by Burgam 
im 3.1857 bey dem Ausſtechen eines Grabens ge 
funben , und ber Water an ben vorigen Bürgermeifter 
zu Burgau Heren Hoch ſt ein kaͤuflich überlaffen bat, 
erhlelt der hiſtoriſche Kreiſsverein aus Gefaͤlligkeit dieſes 


nt Fa Oiexoglyphen bie Geſchichte der Erbe enträth- 
ein laſſe. : 
8) Bon den Hochſtift Augsburgfchen Truchſäßen v. Kit: 
Lenthal (vom Fühlen Thale), welche nach ihrem geführ: 
ten Wappen mit ben biſch. Marfihällen von Donzrsb erg, 
und Oberndorf (benachbart) eines Stammes find, und 
ihre Burg mit Zugehörbe, die das bifch. Urbar v. 3. 1366 
genau verzeichnet, 1361 um 3500 16 Haller an den Bifchof 
Marquart zu Augsb. verkauft haben, wurbe in den 
zöm.-Alterth.. zu Augsb. S. 76. in der Note Nachricht ge: 
geben ; - indem „D. D. Kr, unter ben Römern“ aber II. 54 
{ft bemerkt worben, daß eine romiſche Berbinbungsftraße 
au an den Anhöhen des Schmutterthals, und nament⸗ 
lich auch Über Killenthal bis zur Straßenverbindung 
von Allmannshofen nad Druisheim oder Dru- 
somagus fortgelaufen ſey. Wahrſcheinlich fand affo 
auch auf ber Burgſtelle ober auf der Anhöhe oberhalb bes 
an der Schmutter gelegenen Dorfes Killenthalcekn 
römifcher Beobachtungsthurm, welcher mit Drusoma.. 
us und mit mehreren Römerthürmen auf den bies: und - 
Penfeitigen Anböhen des Lechthals correfponbirte. - Da 
bie mittelalterlihen Burgen gewöhnlich auf derley che 
malige vefte Römerflätten wieber erbaut wurben, iſt ſchon 
öfters wiederholt worden. 
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testen Beſitzers. Dieſe Golbmänze hat auf der Haupt» 
fette um das Brufibild diefes Kaiſers, eines Sohns 
von Sonftantin dem Großen, in Helm und Brufts 
yanzer und einen Pfeil auf der Schulter teagend , bie 
Druſt aber mit einem Sterne geziert, die Umſchrift: 
„Fliavius) Julius) Constantinus P(ius) F(elix) 
Aug(ustas);« - auf der Kehrſeite figen zwei weibliche 
Genien, eine im Helm, bie zweite in der Mauerkrone 
gegeneinander und halten einen laͤnglichten Schild, 
worauf der Wunſch ſteht, „Vot(a) XXX, multis 
XXXX,« mit der Umfchrift: „Gloria Reipublicae.“ 
Unten iſt mit den Buchſtaben n. s. m. ». angedeutet, 
bag diefe Goldmuͤnze in ber Qren Muͤnzſtaͤtte zu Sie 
mien gefchlagen worden ſey. 
Mit diefer roͤmiſchen Goldmuͤnze erkaufte der hiſto⸗ 
dſche Kreisverein von dem erwähnten Befitzer (beyde 
Stuͤcke um 21 fl.) ein auf der concaven und converen 
Gelre ebenfalls gut erhaltenes ſ. g. „ Regenbogen» 
ſchuͤſſelchen⸗·welches in der hohlen Seite zwifchen den 
beiden Mondhoͤrnern 5 globulos, und auf der Ruͤck⸗ 
feite den Adier⸗ oder Vogelkopf zwiſchen Strahlen ent: 
haͤlt 2). Daſſelbe iſt vom feinften mie Silber legirten 
Golde, und hat einen Metallwerth von 12 fl. Merkwürs 
big iſt wieder die befaunte alte Fundſtaͤtte diefer Gold⸗ 
mimzen, in ber Nähe ber linken Flanke bee ehemaligen 
sömifchen Beveſtigungs⸗Linien „Parradunum* von 
Alstingen bey dem Druisheim und des Bergen» 





9) In Guntia find in dem Artikel „die bey Binz: 
Wangen gefundenen Gold-Münzen „,„ NRegenbogenfchüf: 
feichen“ * genannt,“ &. 32-24 bie verfchiebenen Meinun- 
ger nah Menzel, Shröd, Lentilius, Tenzel, 
Dr. Ringmacher, v. Donop, Valentini, Döder— 
lin, Mone, Golz, Welkins, Rudbeck und Ra: 
ſche angeführt, welchem Volke dieſe Münzen zu attri⸗ 
buiren, und ob fie gothiſch, allemaniſch ober kel⸗ 
tiſch ſeyen? und daſelbſt und in dem in den „ Beyträ⸗ 

‚ gem für Kunft und Alterthum im O. D. Kreife,* Jahres 
gang 18331 S. 9 - 11 reafjumirten Artikel, - hier aud) aus 
topographifchen, und die Meinung durch bie gleichzeitigen 
Mitfunde anderer Münzen unterflügenden Gründen, wur 
den diefe Regen bogenſchüſſelchen für gothiſch oder 
dielmehr für allem aniſch gehalten. In neueſter Zeit hat 
aber Hr. Profeſſor Dr. Schreiber in Freiburg die Mei: 
nung bes Mone im Vlten Theile von Kreuzgers Sym: 
bolik und anderer neuen Korfcher, „baß fie keltiſche 
Münzen und Afteristen ſeyen,“ in feinem oortrefflichen 
„Safchenbuche für Gefchichte und Altertum in Süddeutſch⸗ 
land,“ unb namentlich in ber Abhandlung. im 2ten 
Sahrgange „die Metallringe der Kelten als Schmud 
und Geld“ mit 3 Tafeln, mit vielen Gründen verfochten; 
(eine weitere foftematifche Abhandlung über bie Münzen 
de Kelten wird noch nachfolgen). on 


ſchnitte bey Bindwangen, - bad erwaͤhnte Res 
genbogenfhäffeihen fand nemiih i. J. 1037 
ein Schäfer wieder auf dem Aislinger Feld. 

8) Bey diefem Antafle überfendete Hr. Hochſtein 
dem hiſt. Kreisverein ale Geſchenk noch 5 mit Gruͤn⸗ 
fpan ſtark uͤberzogene rToͤmiſche Sil bermuüͤnzen 
aus einem im Herbſt des Jahres 1859 gewmachten 
Funde beym Kartoffel⸗Aushacken auf einem Ader bey 
Scheppach (am Mindelthal im Landgerichte Bur⸗ 
gan). 1%) - Diefe Silbermuͤnzen find aus ber Zeit 
bee f. 9. Zprannen von Gordian III., von 8. Phi⸗ 
lipp, und von befien Befieger bey Verona und Mes 
gierunges Nachfolger Trajanus Decius, alſe von 
ben Jahren 239 bis 351 n. Chr. mit „Astermitati. 
Augusti*, - „Victoria Aug.*,- und „Genio Illerieit 
diefe von Decius zur Erinnerung, daß es von dem 
Senat sum Slprifchen Heere geſchickt, und nachdem 
ber Feldherr defielben Marinu's ermordet war, von 
biefem Heere zuerſt als Augustus ausgerufen 
wurde. 11) 1 

9) Zwey ſeit 40 Jahren: auſbewahrte roͤmiſche 
Silbermuͤ 
Comodus mit Trib. Pot, xvn. und Cos. vu. alſe 
v. J. 493 n. Ehr. und mit einer Cornucopiae, in 


ben Burg⸗Ruinen von Haͤufels burg bei Ichenhauſen 





10) Ueber die fortan gemacht⸗werdenden vielen Muͤn⸗ 
zen⸗Funde im Kreife von Schwaben und Reuburg bes 
merkt ber Hiftorifche Verein für Mittelfranken in ſei⸗ 
nem neunten Jahrsberichte (Ansbach 1839) Selte 52 ſehr 


nen, von melden die eine von Aurchue 


begründet: „daß ber Boden bes ſchwäbiſchen Kreifes' mit 


sömifchen Munzen ganz Üüberfäet zu ſeyn ſcheine, ja, daß 
fie fogar noch in den Händen bes Volks, weiches folche 
in die DOperftöde einlege, courſiren. 

11) Bergl. hiezu Deco. p. 449, und Mediobar-. 
bus Fol. 352.- Mertwürbig und In einer Wechſelbe⸗ 


ziehung ſtehend, ift ein zweiter im ıftlen Bändchen der 
neuen Beitfchrift des Berdinanbeums für Tirol und. 


Vorarlberg v. J. 1839.8.23-32 abgehandelter, 1.3.1835 
oberhalb Zierl bey dem nahen. Schlofie Fragen ſtein 


gefundener Meilenftein, welcher von Augsburg bis zu 
| feiner Zundftätte XCIIK - 


M.P.(98 römifche Weiten) zählt, 
Seine Infchrift. dat der rühmlich bekannte Hof⸗Epigraph 
Dr. Johann Labus in Mailand mit Berichtigung der 
Starffchen oft unrichtigen Lefeart dee Inſchrift des. frü⸗ 
her bey Wilden:Cbey JInſpruck) gefundenen Milliare 
von .biefem. K. Deciwus und feinen Söhnen nadı ber Mies 


kanntmachung 1. c. genau erklärt. - Beide Meilenfleine zeus 


gen von der befonbern Aufmerkſamkeit des Kaifere Docıus 
und feiner Söhne Messius Deoius, und Hostilia-” 
nus Quintus auf die von Augusta Vindelico- 
—* durch das 2te Rhaͤtien nach Italien geführte Heer⸗ 

ape⸗ — 


— — 


— 


[ 
v 
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bie zweite aber von Septimius Severns mit Trib. 
Pot. 1113. und Cos. ın. alfo v. J. 206 mit einer 
Figura sacrificans bey Weißenhorn(Venaxo- 
modurum) gefunden wurde, Üibergab bas neue 
Ausſchußmitglied, dee Sutshere von Ichenhauſen 
Schr. v. Stein ıc. zu den Münzen : Sammlungen 

10) Ein veiches Geſchenk an römifchen, und auch 
an mittelalterlichen und neuern Muͤnzen erhielt der 
hiſt. Kreisverein von feinem Ausſchuß⸗Mitgliede Herrn 
Stubienlehrer Burkhard in Augsburg. Derſelbe 
Abergab nemlich zu ben Muͤnz⸗ Sammlungen unferes 
ik. Kreis⸗Vereins das aus der Hinterlaſſenſchaft des 
zu Ellwangen verſtorbenen Sekretaͤrs Buzrorini 
kaͤuflich erworbene und von dieſem fo betitelte „Num- 
mophylaeeum Amando -Storianum“, von weichen 
ber ıfte Wand die Sammlung „Nummorom antiquo- 
rum ex aere constantium, et Promiscua ex no- 
bili aere* mit den Sinlagen an eömifhen Münzen, 
auf 9 Tafeln oder Fächern mit Einſchnitten für jede 
einzelne Münze enthält. Det Ihe Band aber aus 
40 derley ſchwarz Üüberzogenen Tafeln von Pappendeckel 
eine zweite Sammlung von neueren Medaillen und 
Münzen bildet. Diefee Ile Band enthält insbeſon⸗ 
bere einige Medaillen von Bronc: und Kupfer, baun 
Heinere Sammlungen von päbfllihen, mailaͤndi⸗ 
fäyen , venetianifchen und genuefilhen, alts und neus 
feangöfifchen (darunter auch bie Mevotutions: Münzen 
ans Gtodenfpeife), dann von hollänbifchen , brabantts 
ſchen und ruffifhen Münzen, endlich eine Collection 
von verſchiedenen Kupferkreuzern und von öfterreichs 
ſchen GreditsKupfermünzen und Polturen, 

Ein von dem Sammler eigenhändig gefchriebener 
Detavband enthält dann weiter In foftematifcher Ord⸗ 
nung und mit Citation der zur Hand gehabten Aus 
toritäten das Verjeichniß dieſer geſammelten Medaillen 
und 
eingelegten einzelnen Stuͤcke in genauer Uebereinſtim⸗ 
- mung mit den Nummern bee Tafeln, ber Reihen⸗ 

. folge auf diefen Tafeln nach Buchſtaben, und der betrefr 
fenden Nummer des Einzelnftüds. - Im Ganzen ent» 
hält ber Ite Band in (gr.8.) 237 größtentheits roͤmiſche 
Münzen, dann einige Brakteaten, Silberpfenninge, 
und einige Denkmuͤnzen von Siber; - der Ilte Band 
aber enchält 413 Stuͤcke neuere Münzen: und einige 


12) Bon der Fundſtätte der ehemaligen Bergvefte und 
Gent Hivelspurc (Häubeld: izt Häufelsburg) wird 
in Guntia®, 9% in der Rote 100, - von Venaxromo- 
durum aber in Viaca 8,85 uf. und im O. D. Ir. 
unter den Römern IL. 17 u. f. und 8.26 daſelbſt gehandelt. 


— 


Münzen und eine raͤſonirende Beſchreibung der 


1 St. 
| 25) von om Gorbianen 


Meballlen. - Ein jener Befchreibung am Ende bei⸗ 
gefügtes alphabetifches Inhalts⸗Verzeichniß weist das 
Daſeyn von 175 gut erhaltenen Kaiſer⸗Muͤnzen, nach 
ihren Unterabtheilungen, nach den roͤmiſchen Kaiſern 
und Kaiferinnen, und nah Conſular⸗ oder Familien⸗ 
Münzen nah, davon find 4 von Gilber alle kbrigen 
aber von Bronce oder von Kupfer. 


Dierömifchen N find überfihtithh 
ge 


2) von Julius Caesar Au-|26) von den Philippen 


gustus 11 Stüd, undeine 2 &t.; 
: Kupfer: Münze mit In-|27) von Lioinius Bater und 
., dutiomarustrevirensis|' Gohn 2 St.; 
princeps, (felten), ad|28) von Galliznus „et; 
an. 57 ante Christum3|29) von ben Tetritern 

2) eine Gonfularmünge von? 2 &t.; 

Kupfer Gentis IHarciae 80) von Claudius bem Go⸗ 
auf Quintus Marcius, then 3 St.3 
Lido, (caput biceps); 31) von Guintitus 16t.; 

3) eine Kupfermünge Gentis|32) von Kurellan 3 &t.; 
Salviae mit Caesar Au-|33) von Annius Florinus 
gustus, und M. Salvius) LSt.; 

. Otholllvir, A(uro) A(r-|34) von Probus ı &t.; 
gento), A(saere) Filan-j35) voonDiorletfian76t,5 
o) F(eriundo); 86) von Maximian 3 &t.3. 
4) für Agrippa, 2 Stüd;|37) von Constantius Chlo. 
5) von Augustus 8 St.und] rus 1 St.3 
mit Germanicus divil38) von Mazximin 2 &t.; 
Glius 3St.; 39) von Sonſtantin DE 

6) von Tiberius 8 &t.; 5 &.; 

7) von Nero 6 &t.; 40) von Mazentius 26t.; 

8) von Claudius 1&.; 41) von Sonkantin —* 

9) von Domitian 7 &.; nior 7 St.; 

10) von Salvius Otho en 42) von Constantius2 &t, 
nachgemachter, maximtj43) von Constans 2 St.; 
moduli, aber von gutem|&A4) von Magnentius 2 St. 
Gepräge ; 45) von Julian 1 &t.; 

11) von Vespasian 7 &t.;146-48) von Walentintan 

12) von Titus 2 &t.; - I, et Il. und von Yalens 

15) von Domitian 7 &t.; 

14) von Nerva 7 &t.; 

15) von Zrajan 6 St.; 

16) von Hadrian 11 St. ; 

17) von Antoninus Bee. ‚15 von Theodosius M. 


6 1 &t.; 
18) von Mark Kurel dann 
4©t.;]52-56) für folgende Kaifes 
19) von Verus 2 St.; rinnen: für die ältere und 


wur; 

49) von Gratian 2 &t.; 

50) von Desiderius 1LGt., 
(Selten) , unb 


20) von Comodus 1 St.; jüngere Faustina 8 ©t.; 
21) von Caracalla 1 et. .;| »- für Lucilla 2 @t.; und 
22) von Geta 1 &t.; - für Helena .ı Gtäd; 


23) von Elagabalus als endl 

„Antoninus pius* 1 &t. 3157) eine feltene Küpfermünge 
u) von 4lezander Seve-j für Julia, Pompeii 
uxor. 


3 








De merkwuͤrdigeren · Stůͤce im Iten Bande ſind: 


Eine Kupfermünze von Gallienus, derer gang un: 


befannter Reverd eine Art von Monogramma, wie I 


fie in mittelalterlichen Urkunden vorkommen, bildet; 
noch 1 Julius Caesar cum bove; 
1 Nerva, mit dem wie ein tripos geflalteten mo- 


dius cum spicis; 

die Kupfermänze, welche bey Pfeifer, Occo, Me 
diobarbus, Sulzer, Banthaler nicht vor: 
kommt, mit Desiderius nobilis Caesar und dem 
Revers: „Felicitas publica®* vom Jahr 350 
n. Ehr. 

Philippus senior mit einer Gyäne; 


und bie bemerkte für Julia, Cneji Pompeii uxor, 
mit einer Opferfcene, die obgleich fie unächt ift, doch 
wegen ihres Gepräges Aufberdahrung verbient; 
ı 4ibinus Brutti Silius; . 


von der Uten Abtheilung aber: 


Pi 


von Bronze: 1 keltiſche Münge mit einem Wild⸗ 
fhwein, ober wilden Thiere mit Borſten; 

von Kupfer: die Ph. H. Mälleriihe Meballle auf 
ben Songresß zu Haag 1.3. 26915 - 

eine ſchoͤn geprägte Porträt⸗Medaille auf ben dama⸗ 

ligen Reichsmarſchall den Markgrafen Ludwig Wil: 
beim v, Baden; , 

3 Porträt: Medaillen in Bronçe ober Kupfer auf 
den Pabſt Clemens I. mit den beiden Schlüf: 
feln auf der Reversfeite, als Symbol der Binde: 
und Löfegewalts - auf die Wahl des Grafen Mar. 
v. Damilton ale Bifhof zu Dllmüg,- und 
auf jene des Erzbiſchofs Aiberts v. Mainz; 

endlich mehrere Silber⸗Brakteaten aus ber 


Beit ber Hohenftaufen, - böhmiſche und andere E. 


Grossi, bayerfhe Did- und Schwarzpfen: 
ninge, und halbe B.agen, bann einige ſil⸗ 
berne Denkmünzchen, und ruſſiſche und 
türkische Scheidemünze. 


41) Eingelne.-iur Kreiſe 4839 und 1840-gefun: 


dene römifche Kupfermänzen erbielt der Verein noch: 


a) von bem Mereinsmitglied Herr Landrichter und 


Stadtcommiſſaͤr Gebhard zu Kempten eine dem 
Herrn Pfarrer Laut zu Rechlis geopferte Ku: 
pfermuͤnze von Magnentius mit „Gloria Ro. 
manorum,® v. J. 350; 


b) von dem neuen Ausfchußmitaliede Herrn Studien: | 


lehrer Greif eine indem Garten bed Kaufmanns 


Hauf im innern Pfaffengaͤßchen zu Augsburg bey | 


Setzung eines Baums ausgegrabene Kupfermuͤnze 
von Cont tantius jan, „Gallus,“ mit „Felix 


‘ Temp(orum) Reparatio“ in area Lit. H, un: 


ten „Asis“ (Siseiae) nah Mediobarbus vom 
Jahr 526; - | 


s) von Herta Et. Febr. Burkhard weiter aus eis 


‚nem Garten an ber Stadtmauer dfilih zu Augsb. 
eine Julia Mamaea mit „felicitas publica “ 
S. C. vou Bronze, nah Occo 9. %. 2381, und aus 


‚ einer aͤltern Memminger Sammlung eine verſil⸗ 


best geweiene Aupfermänze von Diocletian 
mit der Dea Moneta v, %. 2845 


d) von dem Vereinsmitglied Herrn Bärgermelfter 


Wezler zu Günzburg eine bey Hinwegraͤu⸗ 
mung des Schutted an dem ehemaligen Römer- 
und Isigen St. Martins Pfarr: Kirhenthurm zu 
Guͤnzburg i. J. 1859 nebft einem vieredichten 
Münchner Schwarz: Dfenning v. 3. 1624, und els 


‚ nem Ulmer Haller zum Vorſchein gefommene große 


Broncemänze von Trajan mit der Figura stolata 


.. sacrificans, nad Mediobarbus v. %. 1025 
e) von bem Vereinsmitglied Herrn Pfarrer Zeütler 


zu Weilheim bey Monheim, eine zu Hagan 
Lgts. Monheim im Bereih des ehemaligen Roͤ⸗ 
merorts Iziniacum (fjt Itzing) gefundene 
Aupfermünze für Faustina junior, die Gattin 
des Mark Anrels und Tochter des Antonini 
pii wieder mir einer figura sacrificans; (in die 


 Hahre 161 bis 180 m. She. gehörte); und 
£) yon dem MWereinsmitsited Heren Pf. Sturm zu 


Auftirben im Wied mit einem abgegriffenen 


Augsburger Silberbalbbagen v. J. 1624 eingefen« 


bet: eine -nach einem durch mebsere Tage angen 
baltenen Megen im Sommer des Jahres 1839 auf- 
freier Straße gefundene Kupfermünze von Anto- 
ninus pius, derer Umfchrift und Neversfeite jes 
doch nicht mehr zu leſen iſt. 


Dann übergab dem Vereine | 


42) das verflorbene Ausſchußmitglied Her Hofrath 


Dr.v. Ahorner das Verzeichniß feiner in dem letze 
ten 2 Jahren zu feinee Münzen: Sammlung, von 
weicher der Verein eine Abfchrift des Catalogs befige, 
weiser acquirirten e. 100 St. römifher Münzen: 


Hievon find nr 3 von Elagabalus ale An- 
toninus pius (1839'Im Garten des Gaͤrtners Frey 


. in ber St. Georgsgaffe zu Augsb. gefunden), + _. 
. v»gnSeverug Aleranderyom Gärtner d ut 


ner im Pfärrle zu Augsb. ausgegraben, - und 
von Gordian von einem Brunnenanffeher 1838 
bey St. Georg In A. gefunden, von Silber, - 
eine von einem Pfläfterer in Augsb. 1839 eben⸗ 
falls im Prärrie gefundene von Severus pius 
Aug. mit „Fundater pacis v. J. 20ol iſt plats 
Her; - alte übrigen aber find von Bronce oder 
Supfer mit befauntem Gepräge. 

Ihre Fundorte find: Bobingen (2 Stüde aus 
dem Opfergeide) ,- bey Söggingen-( 1 Con- - 
stantius jun., aus dem Opferftode in der Capelle 
an der Landſtraße, Pferſee (2St. von Gallienus 
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beyde mit „ Acternitas Aug.*) 1839 wieder ans dem 


Dpferfiod ‚- dann Dberbaufen (ein abgeſchliffe⸗ 


ner „Nerva Trajanus germ.“),- Härblin: 
gen (eine Julia Augusta mit Pietas, aus 
dem Opfergeld), Horgau (2 Kupfermünzen von 
Sonftantiug, und DBalentintan, wieder aus 
ben Opfergeldern,-Letpheim bey Günzburg (mit 
Vrba Boma), und Kaufbeuern (von: Conſtan⸗ 
tin dem Großen mit Gloria Exercitus), biefe 


Münze wurde als ein curfiver halber Kreuzer 
von dem dortigen Bierwirtbe Held eingenom⸗ 
men,» alle übrigen roͤmiſchen Münzen find in den 
Gärten innerhalb und auſſerhalb der Stadt Augs⸗ 
burg, und von den Pfläfterern und Brunnenar⸗ 
beitsleuten, auch im Eande der Wertah, und 
des Lechs, und in den Gärten am Bfauneniftiel 
aufgefunden wordes, . 
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B.) Mittelalterliches, und aus neuerer Zeit, 





1) Das hohe Regierungs⸗Praͤſidium theilte dem 
biftorifihen Kreis» Vereine unterm 12ten May 1840 
abſchriftlich die Anordnungen mit, welche daffelbe 
wegen eines von dem Hufſchmied Aloys Chriftel 


gu Mönfterten, Landgerichts Dilingen, auf ſei⸗ 


nen Aeckern abermal gemachten Münzenfundes,; am 
Bäten April 1840 zur nähern Mecherche deſſelben an 
dieſes Landgericht erlaffen harte. u 


Die in rinem Doͤpfchen ausgeakkerten Sitbermünzen 


folen 25-28 Loch betragen haben. Die von dem 
Hın. Pfarrer Eich zu Waldkirch aus diefem Funde 
eingeſchickten 5 Stüde waren: 3 boͤhmiſcher Sil⸗ 
bergrofhen v. 3. 1505 von König Wenzete 
laus11II,- 4 Sitbergrofhen des Visconte Gale- 
az20 zu Mailand mit dem Schußpatron von Pavia 
St. Sirus,-3 tirolifiher Sitbergroſchen von 


Erzherzog Sigismundv, 3. 1439, - und 2 Augs⸗ 


burgiſche Sitberpfenninge von dem Biſchof 
Peter v Schaumburg v. J. 1424, mit dem 
Buchſtaben B. als Muͤnzzeichen des damaligen Muͤnz⸗ 


meiſters Stanz Befinger?).- Mach einem von dem 


k. Regierungs⸗Praͤſid ium weiter mitgesheilten Berichte 


des k.Landgerichts Dilingen vom Zoten May 4840 
hatte derſelbe Schmied Ehriſt el wirklich, jedoch an 
2 verſchiedenen Orten bey Moͤnſtetten 2 Funde an. 





1) Well von dem nämlichen Schmied Chriftel 


ĩ. J. 1830 bey Ausrodung einer "Eiche 1 tief unter der 
Erde ein 5"! Hohes, und 2/u‘! breites Gefäß mit den : 
nämlichen, und mit noch mehreren ‚mittelalterlichen . 


Münzen gefunden, und folche an das Antiquarlum zu 
Augsburg verkauft worden waren, (vergl. v. Raiſers 
„Oberbonaufrels u. -d. Römern“ II. 32. Note 73): fo 
mwurbe dafür gehalten, daß der wieber angezeigte Fund 


derſelbe fey, oder daß der Finter einen Shell des erften 


Fundes verheimlicht Haben ‚möchte. 








| mittelalterlihen Silbermuͤnzen beifelben Gattung, 


welche wahrſcheinlich im Staͤdtektieg in Beinen’ Toͤ⸗ 


| pfen in die Erde verborgen, und nicht wieder erhoben 


worden warten, gemacht, und er hatte fich beeilt, die 
erhobenen gleichen Münzen bed 2ten Bundes ſogleich 
an den Silberarbeiter Szwirfhina in Dilingen 
zu verkaufen. Dieſer Hatte aud) das nach ben Ges 
wicht erfaufte nite Silber diefer Münzen ſogleich eins 
geſchmolzen, und es konnten baber nur noch 6 Stuͤcke 
zur Hand gebracht werden, welche Szwirſchina ohne 
Entſchaͤdigung abgab. - Diefe von dem hohen Res 
gierungs⸗Praͤſidium an den Hiftorifhen Kreis: Verein 
überlaffenen 6 Stüde waren: 


1 et 2) Bwey von dem Münzmelfter Befinger In 
Qugsburg i. 3. 1441 geprägte Silberpfen⸗ 
ainge des Biſchofs Peter zu Augsburg, 
Avergi. hiezu Beiſchlags Verſuch einer Münzen: 
geſchicht Augsburgs Im Mittelalter (1835) 
S. 57 u. 38 auf Tab. 1lI sub N. 46 bildlich bar: 
geftellt) ; — 


3) ein Muͤnchner Stlber⸗Pfennina mit dem 
Moͤnchskopf, alſo In Muͤnchen geprägt, welcher 
auf der Kebrſeite die Bruftbiider 2r Herzoge mit 
den Buchſtaben € und W enthält; fie besieben ſich 
auf die gemeinfhaftlide Reglerung der Herzoge 
Ernſt und Wilhelm, die Söhne des Herzogs 
Soyannes des Begründers der Müncnerlinie 
(diefer ftard 1397, - H. Ernft aber regierte bis 
1438; - vergl. hlezu dad Srofhen:Eabinet . 

„1VterYd. 1ites Fach S. 635, und auf Tab. V. 
dafelbft die Abbildungen sub N, 33); 


8) sein böhmiiher Grossusz-. auf ber Hanptfelte 


:mit der böbmiihen Königskrone, und um: Dies 
felbe in: doppelter Umfrift, Innen: „Wenzes- 
laus tertius* , :auflen: „ Dei gratia rex Bohe- 
mie® (er fiarb 1306) ;- auf ber Rädfelte mit dem 
doppelt: geſchwaͤnzten boͤhmiſchen Löwen und der 
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Umſchrift: „Grossi pragenses“ ; (vergl. ba6 Bro- 
fhen:Gabinet IVter®d. 2tes Jah -S. 147, und auf 
Tab. ı1 N. 89,- dann weiter inv. R. Geſchichte 
v. Lauingen den 8.92 -9& beichriebenen Mün: 
zenfund bey Lauingen, namentlich anfoldhen „Gros- 
sis“). - Diefer fehr abgefchliffene boͤhmiſche Gro⸗ 
fen If abrigens mit dem Credit⸗Stempelchen 
der Reichsſtadt AUgsburg, nemlich mic dem 
Stadtpyr bezeichnet; 

uud 5) wie der Panther im Wappen anzudeuten 
ſche int, eine ſte veriſche Siibermänze aus dem 
XIVten Jahrhundert. 





3) Aus einem aten bey Eppisburg, ©. Land» 
gerichts Dilingen gemachten Mänzenfunde von 
370 Stuͤck in einem Toͤpfchen, welches gleichfalls 
bom Umpflügen eines Aders zum Vorfchein kam, 
theilte die kgl. Kreis» Regierung dem Ausſchuß des 
biftorifchen Kreis Vereins unterm 22. Jaͤnner 1840 
drey Eremplare zur Einſicht mit. Diefelben waren 
8 Halbbatzen von Silber, 0.3.1624; ein Augs⸗ 
burger mit dem Stadepyr, ein Salzburger 
mie Et. Rupert, und ein Montforter mit der 
Kirhenfahne. - Weiter 17 Stud aus diefem 
Sunde erhielt dir Verein von feinem Ausſchuß⸗Mit⸗ 
gliede dem Hrn. Domeapitular Baader. Diefe Exem⸗ 
Harte haben basfelbe Gepraͤge, wie jene Silberhalbs 
basen, welche i. J. 1335 zu Inningen, Lands 
gerichts Böggingen gefunden, und wovon die von 
dem Verein gekauften Stuͤcke im Iten Jahrs: Berichte 
unfers Vereins S. 23 sub Lit. a- i befchrieben wur: 
den.- Da diefe Hatbbagen überhaupt nicht ſel⸗ 
ten find, und oft! noch als Curſivgeld circulieren, 
fo wurde diefer Fund dem Finder von ber k. Kreis: 
Regierung zur Dispofition geftellt. 


5) Zwey fchöne und werthvolle Geſchenke on | 


Dänen, Medaillen und Alterthümern erhielt bee 
Verein unterm sten Auguft 1859 und 2oten Jaͤn⸗ 
ner 4840 durch Güte feines - den biftorifchen Kreis⸗ 
Verein ſchon oft liberal bedachten Mitglieds des Guts⸗ 
beren Frhrn. Emanuel v. Pflummern zu Schloß 
Sifenburg by Memmingen. Nah den Er⸗ 
klaͤrungen und Beſchreibungen biefer Geſchenke von 
dem Hm. Hofrath v. Ahorner, Hrn. Domprebfl 
Alliolli, und Hrn. Etubienlehrer Greif find folde: 
1) ein türkiſches Dufatengroßes Goldftäd, wel- 
ches das Eheweib des Huffhmieds zu Amer: 
Dingen bey Memmingen auf einem in fädlicher 
Richtung gelegenen Ader des dortigen „others 
Baners“ im Herbſt 1839 gefunden bat. - Diefe 
tärtiihe Goldmuͤnze bat auf ber Morder: und 
Kehrſeite eine arabiſche, von. dem erwähnten 
⸗ 


HOHru. Domprebſt folgendermaſſen in das 

überfehte Juſchrift: ſ Dentfüe 
ite Gelte: „Suttan Soliman, Sohn des & es 
lims Ehans; - es werde ftark feine Hilfe! - gen 


präst in Faſstad (einer Münıftätre in Conſtan⸗ 


tinopel) 1. 3.428 der Hedſchrac 2); 
2te Seite: „Es wachfe feine Hilfe,- er ſey ejn 
Seſelle der Kraft in der Hlife zur Seit“: ' 

3) Ein hHatber Thaler des Eokegienftifte Bern 
mänfter im Canton Argau ad St. Michaelem, 


von einem Grafen Bero i. J. 720 als Muͤn⸗ 


fer“ oder „ Monasterium“ geftiftet 5). ' 
Umſchrift um das Wappen des Stiftd Beros 
mänfter: „Bero Comies) de Lenzb(urg) Fun. 
daftor) eccl{esiae) Borpn(ensis) 720°. 
uUmfchrift auf der Kebrfelte um den mit dem 
Bine den Satan zu Boden fehlendernden Erz⸗ 
engel Michael mir dem Schild, worauf: „quis 
ut Deus“ ſteht: „Colleg(ium) Hero(nense) suis 
benevvlisD. D. (dedicavit).* Unten: 1. Haag flecit). 
5), ein Sechs Pence Silber: Stüß ber Königin 
Eiifabet von England v.%.1579. 
Avers: „* Elizabeth Dei Gratia Angliae, Fran- 
ciae, et Hiberniae regina« (mit dem gefrönten 
Bruſtbild der Adnigin Eliſabeth); 
Revers: bad franzoͤſiſche und engliſche viere 
feldige Wappen mit ſeinem, in bie Umſchrift 
reichenden Werzierungen eines Kreuzes. In den 


4 Thellen dieſes Kreuzes ſteht Die Umfgeift: 


„Posui + Deum Adtjutorfem meum. 
Ober dem Wappen fteht die Jahrzahl 15-79. 

5) Das befaunte Jetton aus Gompofition auf dab 
Nothjahr 1816/17, wie ſolches in der Note 12 

-p.12 im IVten Jahrs⸗Bericht unfers Vereins ſchon 
befhrieben iſt. 

5) Ein von dem Scörn. v.Pflummern zu @ifenburg 
in einer Merftelaerung zu Memmingen erwor⸗ 
benes, mit einer bibiifhen Darftellung ſehr mit⸗ 
telmäßig übermaltes und mit einer Beurfchrift von 
Dinte verfebenes dann laklrtes kleines nicht ſchließ⸗ 
bares altes Damen: Käftchen bat die Jahrzahl 1563, 
und fteit die Königin Eſt her bar, wie fie den 





2) Vergl. den Artikel „Hegira® im Gonverfationss 
Leriton.- Von biefem Jahr ber Flucht Mahomeds von 
Mecca nah Jatreb 1.3.622 n. Chr. zählen bie 


| Mahomebaner ihre Mondjahre, deren 33 32 hriftlichen 


Sonnenjahren find. 

5) Diefer Bero wirb für einen Grafen v. Lenz⸗ 
burg, oder vielmehr von Habsburg, unb für ben 
Cohn des Grafen Battaco, und Onkel bes Habsbur- 
gifchen Stammvatere, des Herzogs, ober eines Baugrafen 
im Elſaß Namens Etichs, (Eticho) gehalten, - Der 
auf diefem halben Thaler vorlommende Name bes Me: 
dailleurs I. Haag, welcher auch auf gräflih v. Monts 
fortfihen Thalern v. 3. 1752 vorfommt, beutet auf die 


Zeit feiner Prägung, in der Mitte des vorigen Jahre: 
hunderte. 
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König Ahasvernus knieend anfleht, deu. gegen 
die Juden gefaßren böfen Anfchlag des Hamans, 
weicher fämtiide Juden ermorden, und. ihre 
Schäge einziehen laſſen wollte, zu vernichten, 
und diefen „Falfhen Mann“ zu beftzafen. 

6) Ein filberner Shraubtbaler wit dem Bilde 
des Kaiſers Keopoldel. v, J. 1682. zu Hall 
in Tyrol geprägt. Die Einlage deſſelben iſt die 
Darttellung eines Brautpaard, welches durch das 
Weberlegen von einer der auf waſſerhellem Horn 
gemalten 10erley Veränderungen in der Kleidung 
und im Kopfpuge io mal anderfi bargefiellt wer- 
den fann ?®., 

7) Die nit dieſen Shraubthaler weiter zum Ge⸗ 
fheuf erhaltenen 3 größeren und 7 kleineren Sil⸗ 
bermuͤnzen find: - 

a) eine ald Taufpathen⸗Geſchenk beilmmt = ge- 
wefene gesoffene ſymboliſche Dentmeballle mit 
Figuren en relief; die Samaritanerin am 
Schöpfbrunnen, und Chriftus im Raben mit 
feinen Juͤngern baritelend, wie er den ver: 
zweifelnden St. Peter aus bem Sturme rettet; 

b) eine ebenfalls gegoſſene kleine Medaille mit 
einem Oehr zum Aubängen; daffelbe bezeichnet 
durch bie dberne Schlange des Mofes Im Lager 
der Jörseliten, und dur das Bild der Kreu⸗ 
zigung Ehrifti das alte and neue Teftament; 

c) ein altes tiroliſhes 12 Er. Stuͤk v. J. 1630 

.. Jn der Größe eines izigen Quidenftäds mit dem 
Bd und der Umſchrift des Erzherzogs Leo- 
polds ale Srafen von Tirol; 

d) eine in der Umſchrift unlesbar geworbene GH: 
bermünze v. 3.1686 nach dem beigefügten Wahl: 
ſpruch: „Concordia res parvae croseunt* 
wahrfheinlih von einer Stadt in deu Nieder: 
laudens _ 

6) mehrere Silberpfenuinge, Halbbagenftüde, Sil⸗ 
berfreuzer von dem Augsburger Biſchof Jobann 
u. Werdenberg, von Helfen: Darmitedt, 
Brabant und Chur. und ein pohliniſches 


20 Groſchenſtuͤck eine Art .von Creditmuͤnze aus F 


‚ber Zeit des letzten pohlniſchen Aufftandes ; - 
dann ruffifhe Köopeckenſtuͤckke von Kupfer, 
ein f(dwedifher Slautarnder Skilling, 
ein ungarifher Nebellen:Poltraf von 
‚dem Grafen Frans Magoczy v. 3.1706, und 
ein f. g. ſchwaͤbiſcher Kupferpfenning aus dem 
ATVten Jahrhundert von einem Biſchof in Con⸗ 


ſtanz. 


14) Das Ehrenmitglied Hr. geiftlicher Rath und 
Drofeflor Dr. Schreiber zu Freiburg im Breisgau, 
deehrte den Berein mit dem Geſchenk einer ſehr 








4) Hr. Profeffor v. Hefner zu Aſchaffenburg hatte 
bie Gefälligkeit, daſſelbe mit feiner geſchickten linken 
Hand zu reflauriren. 


\ 


feltenen Goldmrünge 5), nemfih eines ſ. g. Gold⸗ 
guldens“ im Goldwerthe zu A'/: Gulden cheinifch, 
welchen der Pfalzgraf Johannes, der Ate Sohn 
des Kaifere Ruprecht s von, der Pfalz in Verbin⸗ 
dung mit Mainz, Trier, und Jüͤlich, mwahrfcheins 


lich i. 3.1417 prägen ließ. 


Dieſes Golbpſtuͤck bat auf Dem Avers bie Um⸗ 
ſchrift: „Joblannes) C(omes) P(alatinus) R(heni) 
Dux Bavarfiae)“ und das Bild des hi. Yerras 
mit dem Schlüffel und dem Evangelienbuche, und 
zwiſchen den Füßen mit dem bayer. Rautenfchiib ; - 
auf dem Revers aber weiter die Umfcarift: 
Mon(cta) Nov(a) duc(atus) Bav(ariae), und 

* das Pintzbayertihe. Wappenf@iib in enem Miers 
: compaße, in deffen 4 Winkeln die Wappen ber 
enannten 4 Müngvereindsichelluehmer angebracht 


Ind, 

42) Abermat ein bedeutendes Geſchenk von 34 Sil⸗ 
bermüngen erhielt der Verein i. J. 1859 von dem 
Vereins: Mitgiied dem Profeffor der Moral unb Päs 
dagogik der theologifhen Sektion am Lyceum zn DE 
lingn Hrn. Lorenz Stempfle. - In diefer Samm⸗ 
(ung befand fi: | 
“ a) eine vergolbete filderne Denkmuͤnze auf bay 

pasftiihe Jubildamv. J. 1776; 

b) ein ſowediſcher halber Thaler von König 
Carl XI. v. J. 1661 mit 3 Aronen; 

c) ein Thaler des Cantons Zug v. J. 1620; 

d) eine Elibermünze der Stadt Chur in Grau⸗ 
bündten v. %. 1639; 

e) NNurnverger Silbermuͤnzen ald 15 fr. 
Stuͤck bemerkt, v. J. 1622, zwar ſchon in die 
Kipper⸗ und Wipperzeit fallend, «ber noch von 
befierem Stibergebalt; 

£) Imst der Zahl 10 bezeichnete Silbermuͤnze don 
dem Fuͤrſtbiſchof Joſeph v Churv. J. 1630; 

g) 1Brandenburgiſcher ſchwerer Groſchen vom 


Jahr 16225 

b) 24 Stuͤck Silderhalbob atzen aus den Jahe 
ren 1621 bis 1635, davon find 8 Sayerifche, 
ıRegeusburger, ı Ellwangen, 2 Straß: 
burger, 1Pfalzzweibrückiſch, S Mont 
fortiſch, 2 Wuͤrtemnbergiſch, LEihfläde 
tiſch, UKempterſch, 1Braundenburgiſch, 
und zZAugsburger; 


5) v. Widmer bemerkt In feinem bekannten Werke 
„Domus Wittelsbachensis Numismatica“ der Rubol: 
phiniſchen oder Pfalzgräffichen Kinie p. 135: „er habe 
feine Münze von biefem Pfalzgrafen Johann ausfindig 
machen tönnen, er wolle jebady nicht behaupten, baß 
derſelbe Leine habe ‚prägen lafien, denn man finbe einen 
Münz: Berein, wehhen Markgraf Kriebrid von 
Brandenburg, biefer Pfalzgraf Johaun von 
Oberpfalz, Bilhof Anton von Rotenban au 
Bamberg, und Bifhof Johann II.v. Brünn zu 
Würzburg i. 3.1434 miteinander errichtet Hätten, » 
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») eine fllberne Deufmänze auf 

Meichsſtadt ulm i. J. 1704; un 

k) eiu vieredigter Münchner Silber = Pfenning 
(Schwarzpfeuning) 9. I. 1623. 


‚13) Bon dem Ausfchußs Mitgliede, dem koͤnigl. 
Herrn Appellations » Rathe und Iten Bürgermeifter 
Garron du Val, erhielt der Verein ein Exemp⸗ 
far in Silber der auf die Eröffnung dr Muͤn⸗ 
benz Augsburger Eifenbabn am Aten Öftos 
ker 4840, von dem Hofgraveur Neuß In Auges 
durg mit vorzüglichem Fleiße gravirten Medaille mit 
dem Kopfbite Sr. Majeftät des Königs 
Zudivigsi. von Bayern, und mit der: Dar: 
ſtellung einer Eiſendahnfahrt mit ber dampfens 
den Lokomotive, dem angehängten Wagen für Feue⸗ 
rangematerial, und a wohlbefegten Wagons der erften 
Klaflen, welche gerade bie Eifenbahnbrüde über ben 
Lech paffiren, oben fliegt ziwifhen den Wappen ber 
Städte München mit dem Möndye im blauen Feld 
und Augsburg mit dem Stadtpyr im halbrothen 
und halbweißen perpendifular: abgethellten Felde ein 
großer Adter, ſymboliſch den. ſchnellen Klug biefer 
Fahttgelegenheit andeutend. 


44) Das Vereinsmitglied Hr. Hofgraveur Neuß 


übergab dem Vereine: 

1) ein Bronces Eremplar der von ihm gravirten 
Morträts Medaille bes Exzpifhofs von Coͤln Clemens 
Auguft Schein. v. DroffesVifhering;- und 

2-5) beym Schluſſe diefes Jahre: Berichts nebft 
noch einem Exemplar in Bronge auf die Eröffnung 
der München s Augsburger Eifenbahn, die 3 folgenden 
aus feiner Funftreihen Hand fehr gelungen neu bers 
vorgegangenen hiftorifchen Medaillen in Bronge: 

a) Auf das eilfhbundertjährige Jubiläum 
der Didzefe Regensburg. (Neuss f.) 

Auf Der Aversfeite tft die fchöne Fronte bed Doms 

zu -Megenshurg mit der Umichrift dargeſtellt: 

„ Ecclesia Cathedralis Ratisbonensis“; - auf der 

Kehrseite das In Wolfen ſchwebende Bruſtbild des 

Diözefan:Patrond des Biſchofs St. Wolfgang. - 

Der gehrndten Beihreibung biefer Medaille find 

folgende biftorifhe Notizen bevgegeben: 

„Deutſchlands Apoftel St. Bonifaciug theilte- 
hiezu von dem Pabſte Gregor III. bevollmächtigt- 
das Herzogthum Bayern In 4 Dioͤzefen, nem⸗ 
fh: Salzburg, Paſſau, Freifing und Re⸗ 
gensburg, und feste i. J. 740 einen Gaus 
batd oder Gartbald zum erſten Bifchof in 

Regensburg ein.“ 

„Der Biſchof Leo Dondorfer, genanat „ Noths 
angft*, (1262 - 1277) and einer Regensburger 
Vatrizler⸗Familie legte i. 3.1275 den Orunds 


den Entſaz ber | 


N 


fein zu der im altdeutfhen oder ſ. g. gothiſchen 
Stole erbauten Cathedrale bafeldft. Die Blſchoͤfe 
Heinric, ein Grafv.Mottened (1277-1296), 
und EonradIV. ein Graf v. Luppurg (1296 - 
1535), weicher biezu fein ganzes Patrimonials 
Vermögen verwendete, beföcderteg den Fortbau 
derfelben, und Bifhof Nicolaus (1313-1340) 
gierte biefen Dom mit Gladmalereven. 1432 war 
nah einer Quffbrift am Srontifpice der Bau 
dieſes Doms größtentheild vollendet. Der Kunſt⸗ 
finn des Königs Rubiwigs I. von Bayern, 
und feine Sorgfalt für die Erhaltung alter Baus. 
werte reinigte diefe Cathedrale von ihren Ueber: 
fadungen und BVerunftaltungen 1835-1840), und 
izt prangt dieſer herrlide deutfhe Bau wieder 
. in feiner urfpränglihen Pracht und Majeſtaͤt. 
b) Dentmebaille auf das 1Vte Sätulars 
fett der Buhdrudertunft in Bamberg 
1.5. 1840. . 
-Auf der Hauptfelte ift die Stabt Bamberg 
in einer ihönen Landſchaft mit ihrem 4 thurmich⸗ 
ten Dome im Vordergrunde bargeftellt, mit der 
Umfarift: » Das königllige) Bibliotbekarciat) 
für das IVte Jubelfeft dCer) Buchbruderfunft (am) 
24ten Juny 1840 zu Bamberg.“ 
Auf der Kebrfeite iſt eine Buchdruderpreffe aus 
dem X Vten Jahrhundert, an ſolcher lehnt in einem 
Ritterſchild das Wappen der Stadt. Bamberg, 
auf welchem ein gebarnifchter Krieger mit einer 
abne in der Linken, und mit der Rechten einen 
child mit dem einfachen Adler haltend , bargeftellt 
iſt. Auf dieſer Selte ftebt in 3 Linien bie Um⸗ 
ſchrift: „dem Andenken (des) Albıreht) Pfi⸗ 
„ſters ulad) feiner erfien Nachfolger Johann) 
„ucad) Lorenz) Seufenfhmidt, Heeurich) 
PPetzenſteiner, Iobann) Pfeil. Hand 
„Sporer, Jlobann) Parneder, und) Mlarr) 
„Avprer.“ Under Preſſe ift die Jahrzahl 1455. 
Unten Neuss £. 
In der beygegebenen gedrudten Erklärung wird 
weiter erwähnt: oo. 
„gu Bamberg wurde die Buchdruderkunft 
gleichzeitig wie zu Malnz vor allen andern deut: 
fhen Städten ſchon in den Jahren 1455-1462 
durch Auflegung von 11 verfchledenen Drudwerfen 
von dem dafelbft gebornen reihen Bürger U. Pfi⸗ 
fter ausgeübt. Die dortige dffentlihe Bib⸗ 
liotbef verwahrt diefe und andere Drudwerfe 
der Vorzeit, wie der Gegenwart. Ihre Verwal⸗ 
tung feverfe daher das IVte Säfularfeft der Buche 
druckerkunſt durch das Merfertigenlaffen biefer 
Dentmedalle, wie die Zeyer des Illten vor 
100 Jahten durch mehrere Drudwerle ebenfalls 
verewigt worden fft.“ 
c) Zweite Neuß'ſche Denkmünze auf das 
IVte Sätularfef der Erfindung bee Buch: 
druckerkunſt. 
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Grerk: Das gu Mainz errichtete Standbild Gut⸗ 
tenbergs In langem Bart und In der Tracht 
. feiner Zeit, ein Buch unter dem linfen Arme hal⸗ 
tend. 
Umſchrüft: „Dissimulare virum bunc, dissimu- 
lare De est 
Revers: Die Attribute der Minerva. Auf dem 
runden mit einem Sternenfranz eingefaßten Schil⸗ 
de, von 2 Lorbeerzweigen umgeben, ruht der oben 
mit der Sphynx verzierte Helm dieſer Goͤttin der 
Meisheit. Aus der Mitte des Scildes ſtrahlt 
rund umher das Licht aus dem Haupte des Apollo. 
Umſchrift: „Arte sua auxit“;- unten: „in me- 


morıiam) secular(em) Typograpbise MDccexL.” 


Unter ben Schilde: Neuss f. 


15) Das am Sten März 1839 ebenfalls mit Tod 
abgegangene Vereins⸗ und Ausfchußs Mitglied Hr. 
Domcapitular Auguflin Stark zu Augsburg hatte 
noch vor ſeinem Tode dem biltorifchen Kreis: Vereine 
5 in dem Garten feiner Wohnung ausgegradene römis 
ſche Münsen und 6 gefammelte Jettons als Geſchenk 
überlaffen 9). Aus deflen Hinterlaſſenſchaft erbielt dann 
noch in demfelben Jahre der Verein durch Güte feines 
Verwandten und unſers Ausfchußmitglieds und Vers 
einsfafftere des Hrn. Rechnungs⸗Kommiſſärs bey der 
©. Regierung, 8.d. 3., Hm. Hapn weiter folgende 
Jettons, Medaillenabflöffe und Münzen: 

a) einen Abſtoß in Zinn der fhönen großen Medaille 
auf die Stege der verbundeten Befrey: 
ungs⸗Armee im Oktober bes Jahre 1813 mit 
dem Kranze von 14 meift gelungenen Porträts 
der an diefen Siegen thellgenommenen Monar: 
hen, und Stegeshelben, mit einer damit ausge⸗ 
gebenen lithographirten Abbildung und gedruckten 
Befchreibung ; 

b) einen 3innabguß des Medalllons mit dem Grab: 

monument des Feld Marfhals Moriz v. Saſch⸗ 
ſen zu Straßburg; 

e) die Abguͤſſe aus Zinn des Portraͤts des Pabſtes 

Plus Vi. von Thomas Roſa, und der Denk⸗ 
medaillen auf deffen Jubilaͤum i. %.1776, und 
auf dfe Anweſenheit defieiben in Wien, und zu 
Augsburg i. %. 1782; N 

d) Binnabftöffe der Medaillen auf bie Wahl des 
Kaiſers Karls VI. i. J. 1711, und auf die Ge: 
burt Teines Sohns des E. H. Leopold, des Prinzen 
von Afturfen i. 3. 1716 von dem berühmten Mes 
dailleur Wilhelm Veſtner ); 





6) Vergl. den IVten Jahrs-Vericht des hiſt. Kreis: 
Vereins S. 2 und 3, und S, 11 bis 13. 

7) Diefer Rürnberg'fche Künftler war 1677 zu Schwein: 
furt geboren, und flarb 1740 zu Nürnberg. Lochner 
fügrt_im IVten Bd. der Sammlung. mertwürbiger Mün: 
‚zen 163 von Veftner geſchnittene Debaillen an. 
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e) ein Zinnabguß eines Bisthum Frelſinge n'ſchen 
Kapitels oder Vicarlatsthalers v.3.1763 
mit ſaͤmtlichen Famillen Wappen der damaligen 
40 adelichen Domherren und Domicellaren von dem 
beruͤhmten Schega gravirt; 

f) einen Zinnabſtoß einer Meballle auf deu revo- 
ntiondren Königsmord 1.%. 1793 nit ben - mit 
Dornenfronen gezierten Häuptern des Könige Lu ds 
wigs XVI., und der Königin und Kalfertechter 
Maris Unteinette von Frankreich; 

f) Jettons auf die Theuerang in den Jahren 1771 
und 1772, - auf bie große Sterblickelt I. 3.1772, - 
auf die Hoffnung befferer-Zeit, und auf das auch 
eingetretene fruchtbare Jahr 1773, - dann auf das 
nach dem Nothiahre 18%, ebenfalld eingetretene 
fruchtbare Jahr 18185 

g) ein Zinnabſtoß mit dem Porträt bes befannten 
Phyſiognomikers Joh. Kaſpar Lavater, (der Re⸗ 
vers, welcher in einem Lorbeerkranze den Geburts⸗ 
tag Lavaters „Isſten November 17410 enthält, 
mangelt); 

h) einen Abſtoß in Kupfer einer wahrſcheinllich von 
Leherr fehr fhönen gravirten Spottmänze 
„in memoriam Hilariorum an. MDCCXIV * deſſen 
MWeranlaffung der damalige allgenreine Krieg war. 
Auf der Aversſeite liegt ein fih zu Boden kauern⸗ 
der Hund in einer fdönen Landſchaft au einen 
Baumftrunf augefeflelt, auf welchen ein ans ben 
Wolken reichende mit einer Krone gezierte Haub 
mit einem Stode loszuſchlagen droht, mit ber 
Umfcrift: „Rigoribus etiam obsequens “; 

endlich i) noch unbedeutendere Abguͤſſe, und befannte 
kleinere Münzen, wie eines „Scheckel Jiſchrael“ 

(hebräifhen Silberlings), - Nebens und Gchrans 

nen: Pfenniuge, - Berner Mappen, - franzöfifhe Mes 

volutions ZEous uud 5 Centimes⸗Stuͤcke, und 
eines Anhängfels mit einem Salvator mundi. 


% 


Bep der Erklärung dieſer Stuͤcke fügte Hr. Hofs 
rath Dr. v. Ahorner aus dem für Voigts Nek⸗ 
rologe ber Deutſchen (X Vir Band 1840) verfaßten 
Domcapitular Star k'ſchen Nekrologe noch einen Aus⸗ 
zug bey, aus welchem folgende biographiſchen Daten 
als die merkwuͤrdigern entnommen find: 

Auguſtin Stark 
zu Augsburg am 22ten Februar 1771 geboren, war ber 
Sohn eined mit 33 Kludern aus 3 Ehefrauen gefegs 
neten Kaufmanns. Nach vollendeten Gymnaßſial⸗ und 
Lyceumsd= Studien bey den Lriefuften in Augsburg 
trat er 1791 in das Klofter regulirter Chorherrn bey 
Et. Georg in Augsburg. Nebft ber Muflt bildete 
er fih vorzäglih in der Mathematik und Phyſik aus. 
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is Yrlefter 179% erhielt er das’ Amt eines Stifte: 
Ceſſerars, und war zugleich Gehelm: Sekretär des 
Praͤlaten; nah & Jahren taufhte er Bad Amt des 
Cellerars mit der Profeflur der Theologie und des 
Kirhenrechte, und Tag, feinem Lieblingsſtudium der 
aſtronomie mit @iferob. Fortan nod Gehe Am: Schreiber 
feines Prälaten erhielt er als folder von demfelben 
1.3.1801 eine Miſſion nah Wien. In Meier Kal: 
ſerſtadt und auf feiner Hins und Herreife befuchte und 
benüste er die ausgezeichneten Sternivarten zu Wien 
und Kremsmuͤnſter, und Indpfte viele gelehrte 
Verbindungen an. Mey feiner Nachhauskunft abap⸗ 
tirte fein vom wiſſenſchaftlichen Beduͤrfniß getriebener 
Erſindungsgeiſt Brillengläfer, und alte Yerfpektive zu 
aſtronomiſchen Inſtrumenten. Nach eingetretener Saͤ⸗ 
kalariſation feines Kloſters erhlelt er 1812 an der ge: 
meinfchaftlihen StudiensAnftalt zu Augsburg die Lehr: 
kanzel der Phyſik und Mathematif, und zugleih die 
GStelle eines Sonreftors, und. J. 1818 bis zur 
Verlegung des 2ten E. ArtillerleRegiments von Auges 
burg nach Würzburg war er Profeflor derfelben Wiſ⸗ 
ſenfthaften an der Dffizierd:@cole. 
In ſeiner 4 Stodwerke hoch, mit weiter Ausficht fuͤd⸗ 
weftlich gelegenen Privatwohnung errichtete er auf feine 


Ketten ein Obfervatorium, und gab dann feine aftros 


nomifchsmetereologifchen Beobahtungen, und bie Be: 
ſchreibung feiner Inſtrumente mit den jährlichen Fort: 
feßungen, fo wie aud eine von ihm verfaßt Meduk⸗ 
tion und Zufammenftellung der befannteften Maaße 
und Gewichte in die bayerifchen, Im Drud Heraus. 


Schon i. J. 1816 ernannte Ihn der Herzog Wil: 
dhelm von Bayern als damaliger Großmeiſter des 
Er. Michael⸗Ordens zum Ordenscapellan und. 


Edhrenritter, amd fpäter verlich Ibm auch der Groß: 
bergog von Heffen-Darmiiadt das Commandeur: 


Iren; feines Hausordens. Auch von der k. Akademie . 


ber Wilfenfchaften In München war er zum zorrefpon« 
direnden Mitgliede der mathematiſch⸗phyſikalliſchen 


Elaffe ernannt worden. Aehnliche Eraennangen er: . 
folgten von ber Geſellſchaft naturforfchender Freunde . 


in Berlin, - von der k.k. maͤhriſch-ſchleſiſchen Se: 
felfhaft des Adorbaues, der Natur: und Laͤnderkunde, 


and noch von mehrern andern gelehrten Sozletaͤten. 
Auch erhielt er von Rußland, und von mehreren 


Großen fuͤr ſeine Werke Geſchenke von hohem Werth 
Bey Wieder: Errihtung des Bisthums Auges: 
hurg ernannten ihn Ge, Majeftät ber Röhig Mag. 





Ietenb von Bayern sum 3ten Domkapitular, und 
geiſtlichen Math bes neuen Bisthums. Als foldigm 
wurde ihm eine Freiwohnung zu Theil, welhe an 
einen ehemaligen dftlidy gelegenen Innern Veſtungs⸗ 
thurm, und an bie uralte Et.Aegidiusfapelle, 
wo der rdmiſche Silyvanstempel geflanden haben 
ſoll, ſtoͤßt. | ’ 
"Sogleic verfolgte Domcapitafar Stark die Idee, 
diefen Thurm zu einem Obfervatorium herzuricten, 
und nach beharrlih niedergelämpften vielen Hinder⸗ 
niffen war er endlich fo glädiih, daß ihm der Staat 
und die Commune die Mittel zu Mealtfirung diefes 
Unternehmens gewährten. Ben der Einrichtung diefes 
Thurms zu einem Obferoatorium war fein Haupt: 
augenmerk, daß der AUftronom, wenn er ganz allein 
wäre, die Beobachtungen Im Meridian mit 2 Inſtru⸗ 
menten und In zweyerley Zeiten, (der Sternzeit, und 
der mittlern Sonnen : und börgerlihen Zeit) zugteich 
machen, und daher den noͤthlgen Mechanismus ohne 
Anftrengung ſelbſt in Bewegung fegen koͤnne. 
Seiner Lieblings: Wiffenfchaft der Aftronomie lag 
er nun bis an ſein Lebensende mit fortwährender 
Aufopferung feiner Nachtruhe ob, richtete feinen Ob: 
ſervationsthurm, welcher von vielen hoben remis 
den, und von Gelehrten befucht und meifterhaft ein⸗ 
gerichtet gefunden wurde, mit feiner drehbaren ober⸗ 
ſten Stage vortrefflih ein, 308 fich in der Perfon des 
talentoolien izigen Benedittiner:Sonventualen P. Stes 
phan Poftelmayer einen Nachfolger heran, und 
überließ vor feinem am sten März 1839 an einer 
Zungenlähmung erfolgten Tode burd eine Schankung 
des Todes wegen an Das Benediftinerftift zu St. Ste⸗ 
phan in feiner DVaterftadt, feine ſaͤmtlichen afttonos 
miſchen, phyfitalifhen, und metereologiſchen Inſtru⸗ 
mente, und den Vorrath feiner Druckwerke mit dem 
Kupferplarten, welche er in Summa zu einem Werthe 
von 8635 fl. anſchlug. 


Zum Schluſſe verdient die Poſtelmaper'ſche 
Beſchreibung der Conſtruktion dieſer Sternwarte noch 
eine zuſammenhaͤngende Stelle in dieſem Jahrs⸗Be⸗ 


richte; dieſelbe lautet: 


Diefes Sofervatorium 


beiteht ans einem vom. hochgelegenen Garten bis zu " 
.J feiner Spitze gerechnet, 71 bayer. Fuß Hohen Thurme, 


deſſen feſtes altes, im Grunde mit der Stadtmauer 
in Verbindung ſtehendes, 5 Fuß dickes Gemaͤuer, mit 
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zwar abnehmender Dide noch 30 Fuß in bie Höhe 
reicht, wo dann erft der neue Bau von 28 Fuß Höhe 
aufgefest, und mittels dien durch das ganze Gebaͤude 
hindurch gehenden elfernen Schlaudern befeftigt wurde. 
Das Gebäude Ift in 6 Stodwerfe eingethellt. Das 
zur ebenen Erde dient blos zur Aufbewahrung ent- 
behrlicher Gegenftände und Geräthe. Im erften Stod: 
wert find die magnetifhen Inſtrumente und bag. El⸗ 
kysmometer aufgeftellt, deffen Senkel von 40 Fuß 
Laͤnge im fünften Stockwerk befeſtigt iſt. Im zweiten 
Stockwerk iſt das heizbare Arbeitszimmer fuͤr den 
Aſtronom, in demſelben befindet ſich auch eine Uhr 
und ein Fllargnomon. Das dritte Stocwverk iſt 
ein ı1° 9’ hohes, mit A großen nah ben A Haupt⸗ 
gegenden ſtehenden Fenftern verfehenes Beobachtungs⸗ 
zimmer, das aud zu optifhen Verſuchen benüßt wer⸗ 
den Tann, und wo das Aereleftrometer aufge: 
ftent tft. Das vierte Stockwerk iſt nur ein Zwiſchen⸗ 
hau, und enthält dad große Gewölbe, deffen Haupt: 
bogen wieder auf 2 einzelnen Bögen ruhet, die ihren 
gemeinfhaftlihen Stüßpunft auf einem durch bie Mitte 
des ganzen Gedaͤudes fich hinaufziehenden, fm Grunde 
ſtark befeftigten Pfeiler Haben, unb auf welchem Ges 
wölbe die Sranitfäulen fuͤr die Inftrumente des Haupts 
obfervatoriumsd ruhen. Diefes Hauprobfervato: 
rium iſt ein freisförmiger, 20° Im Durchmeſſer hal: 
tender Raum, ber - von elner 2'/. Fuß hoben und faft 
2 Fuß breiten Bräftung von Quaderfteinen umgeben, 


und von einem hölzernen, auſſen mit Blech befchla: IF 


genen und ebenfo gededten, mit A hoben Kenftern 
und einem Meridlanausſchnitte verfehenen, und anf 
Rollen leicht beweglichen 10 Fuß hohen Eilinder - ber 
det und gegen Regen und Schnee gefhüst iſt. Un⸗ 


ter dem Mertdiandurdfenitte ſteht im Süden ein | 


Reichenbachſcher Multiplikationskreis, und 
im Norden elu Paſſage⸗Juſtrument von Rei⸗— 


che ubach, in der Mitte beyder ein Aequatoral 


von Schröter. An ben beyden Pfellern des Kreiſes 


find die beyden Uhren befeftigt, von welchen bie eine | 


nach mittlerer, die andere nad der Sternzeit gebet. 
Der erwähnte, durch einen Mechanismus fehr leicht 
bewegliche Cilinder gewährt dem Aftronom den More 
tbeil, daß er nicht nur den Meridianausſchnitt, ſon⸗ 
dern auch jedes der 4 Fenſter in die ihm eben nöthige 
Richtung bringen, und fonach wie er will, am ganzen 
Himmel die Geftirne beobachten kann. \ 
u v⸗ 


16) Der oben bemerkte Here Pf. Zeitler zu 
Weilheim überfendete unterm 24. Juni 1840 nebfk 
einer Abbildung von 3 zu Waal im .Lgte. Buchloe 
gefundener Münzen, wovon die Ältere eine römifche 
Samiliens Münge Jani filü, die Fleine goldene mit 
2 Köpfen und einem Pferbchen eine Beltifch e, 
und die Zte Heine goldene ein mit bem- Lamm Gottes 
und dem Wappen bezeichneter Nürnberger Gods 
gulden iſt, weiter als Geſchenk für den Verein vers 
ſchiedene Ältere und’ neuere Gurfiv Münzen, Spiel und 
andere Pfenninge, darunter ein Aurtrierifches „Deters 
mentgen“ (mit St. Peter, daher „Petermännchen „ 
genarinf, und 16 Pfenninge werth,) dv. J. 1694; - 
einen Pfatzbayerifhen Grofchen von dem Pfalzgrafen 
und Herzog Jobannz- einen Berner Busen vom 
Jahr 16235 - einen Fug ger'ſchen Kipperkreuzer vom 
Jahr 16225 - ein griechiſches Leptaftüd unter 
Capodiſtria als Gubernator von Hellas im Jahr 
1831 geprägt 8); - einen R.⸗St. Frankfurt'ſchen 
alten Albus v.I.1557,- dann Portugififae 
und Würtembergifche Pfenninge. 

47) Eine Sammlung von 59 aus dem Opfergelde 


ausgefuchtet kleiner Kupfere und Silbermuͤnzchen hat 


Here Pfarrer Anton Stiglmaper zu Stadtbergen, 
durch das k. Lot. Söggingen 1.3.1839 als Ges 
ſchenk an den hift. Kreisverein eingefender. - 


Diefe Münzen find theils vieredichte, theils 
sunde Dberpfälzifhe Sibberpfenninge 
and dem XVten Jahrhundert, (darunter iſt auch 
1 Silb.=: Pf. mit Amlberg), und I von dem Pf. Gr. 
Ruprecht III), - thells Münchner Schwarze 
pfenninge mit den bayeriihen Weden und mit- 
der Jahrzahl 1621 und 1625 bezeichnet, - theils 

- Augsburger Kupferballer mit dem Gtadtpyr 
(15 St. aus den Jahren 1617-1741) ;- dann find 
folhe Chur: Köliner, Heffendbarmftädter, 
Negensburger, Ulmer, Buhhorner,Lins. 
dauer, Nürnberger, Aachner, Roftoder, 
Defterreiger, Hanau'ſche, Heſſenſche, 
Fuͤrſtenberg'ſche und Fuggerſche Silberkreu— 
zer und Kupferpfenninge, zum Theile auch aus 
der Kipperzeit, (eine mit „Trajectum® iſt ein 
Utrechter) ; endlich find in diefer Sammlung noa 
1Soldo di Venezia pom Doge Aloisio Mounigo, 
uud einige Spiel: Pfenninge mit idealen Dats 
ftelungen . 


48) Sub dato Wien am 28. Dit. i839 fendete 
ber k.k. Custos der Antitens und Münsen-, und der 





8) Ein 10 Leptaſtück von Gapobiftria, wie ein 
gleiches im Aten Jahresberichte S. 16 sub N. 5 Lit. b. 
befchrieben wurde, erhielt ber Verein unterm 7. März 


"1856 noch von Herm Hofrath Dr.v, Ahorner. 


— 
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Ambraßer Sammlung daſelbſi Hr . Sof. Bergmann 
an unfern Verein den reinen und gut gelungenen Gips: 
abguß einer in dem k.k. Muͤnz⸗Cabinete zu Wien ſich 
befindlichen fehr feltenen Medaille auf unfern Landes 
mann Bartholomäus Schoͤnleb von Altdorf an der 
Wertach, nemlidy den gar verflorbenen Abt des be: 
tühmten Benediktiner⸗Kloſters Goͤttweih in Oeſter⸗ 
reich mit" biographiſchen Notizzen von demſelben und 
mit der Beſchreibung diefer Medaille, und fiherte ge: 
fällig weitere derley Mittheilungen zu. ?) 

Die Hauptfelte diefer Dredaille enthält Im Drei: 


viertel = Profil das Bruſtbild diefes Abts mit 
Baret und im Drbeuskleide mit der Umſchrift: 


„Bartolomeus Schenleb abbas Gotwicensis, 


etat(is) 36; - die Kehrfeite aber enthält das in 
4 Felder abgetheilte Wappen deſſelben. Im Item 
und sten Felde prangt ein Kreuz auf einem ‘Berge, 
der zwifchen 2 andern Bergen ftebt, Cauf einem fols 
den Berg, dem f. g. „Bdttweiherberg“, ift auch das 
Stift 85 ttweih erbaut; im 2ten und öten 
Seide ftebt ein auf denfelben 3 Bergen rechte 
binfhreitendes Yamm, das in dem erhobenen 
rechten Vorderfuße den Hirtenftab halt, und wel 
ches das Familien: oder ein felbft gewähltes Wap⸗ 
„sen des Abts Schenleb war. - Auf dieſem Re⸗ 
vers ftebt: „In imagine pertransit homo“; Ps, 
XXXVIII. Anno M.D. XXXl1l+*, 


49) Herr Dekan und Pfarrer Würth in Leip⸗ 
beim theilte zu Ende des Jahre 1858 dem biftorifchen 
Kreispereine nebſt einer feibft angefertigten genauen 
Abbildung unter 10 Rummern der aus den Grabflätten 
zu Ober» Stogingen, und auch zu Trier erhos 
benen und zur Dand erhaltenen Urnen und Bafen, 
einer Schwertklinge, eines Meſſers, und einiger Des 
tall⸗Buklen, zur Anſicht, Erklärung und zum Kauf ober 





9) Bon den erften Mittheilungen bed Herrn Guftos 
Bergmann an unfern hiſtoriſchen Krels-Verein er: 
wähnt der IVte Sahröberiht unter den Bücher: Gefchen: 
ten p. XXII. N. 23. - Derfelbe legte noch einen gedruck⸗ 
ten Prospectus mit einer Mebaillen:Abbilbung bey, nad) 
welchem in Lieferungen, beren jebe durchſchnittlich die Ab: 


bildungen von 10 Mebaillen mit ihren Befchretbungen 


enthalten foll, in ber Tendler und Schaäfer ſchen 
Buchhandlung zu Wien, - dieſe Abbildungen mit ben 
Porträts berühmter Gelehrten und ber ausgezeichnetften 
Männer des Kaiferthbums Defterreich vom XVIten bis 
zum XIXten Jahrhundert, mit biographifch = hiftortfchen 
Rotizgen derfelben von Herrn Cuſtos Bergmann er: 
fheinen.- Wir trugen den Namen biefes auch im Xus- 
Ionde für die Zwecke unferes Vereins thätig mitwirken: 


den Gelehrten mit Vergnügen in das Verzeichniß unferer ' 


4 


Bereinsmitglieder ein. 


Tauſch, welcher aber in Ermanglung zureichender 
Geldmittel oder geeigneter Tauſch⸗Objekte nicht zu 


Stande kam, die nachfolgenden Gegenſtaͤnde mit: 


1) einen großen Intaglio von Jaſpis (gruͤn, 
roth und weiß gefleckt, ſchoͤn geſchnitten, 1/2 Bol 
hoch, und 13% Zoll breit, im Preis zu 5 Lors., 
welcher einen Theil des Trlumpbzugs des Titus 
nad ber Groberung der Stadt Zerufalem und 
ber erbenteten Gefaͤße aus dem zeritörten Tempel 
Saltomons darfielt, zum Wahrzeihen aber, 
daß er nicht aͤcht antik iſt, eine lateiniſche belo⸗ 
bende Beyſchrift, und ruͤckwaͤrts conver geſchnit⸗ 
ten einen Scorpion enthält; 


2) einen Goldgulden von Ludwig III., Sohn 
Ruprechts II. von der Pfalz. Er ift im Ilten 
Heft v. Widmers Beſchreibung der Münzen 
und Meballlen des Wittelbah Shen Stammhau—⸗ 

ſes Rudolphiniider Linie S. 101 u, f. abges 
handelt, und auf Tab. XII. sub N.. 51 dafelbA 
genau dargeftelit, - vergl. hiezu Joa chi m Münz: 

Sabinet III. 360; 40) Ä 

eine große aus Bußelfen ſchoͤn gegoffene Mebaille 

auf den byzantinifhen Kalfer Hexacleus, der 

uch ber Srmorbung des Phokas im Jahr 610 

n. Chr. in einer mißlihen Lage des Reiche den ofte 

roͤmiſchen Thron beftiegen bat, er iſt in langem 

Bart und mit der Spisfrone mit griechiſcher Ins 

ſchrift dargeſtellt. Auf dem Revers fährt der. 

Kaiſer, im kaiſerlichen Ornate mit dem Kreuz In 

ber Zinfen, unter einem Thronhimmel, in einem 

dreifpännigen Staatswagen; die Beyſchrift ift hier 
thelis griechiſch, theils lateiniſch, und bezieht ſich 
auf die Begebenheit: als der perſiſche König 

Chosröes $.%.614 Jeruſalem erobert, das 

heil. Kreuz entführt hatte, und nur unter der 

Bedingnig mit Heracleus den Srieden fälie: 

ben wollte, wenn derfelbe mit feinen Unterthanen 

zur Religion des Zoroafters übertreten würde, 
worauf ih Heracleus ermannte, den Chos- 
röes, weldher von feinem dlteften Sohne Si- 
röca getddtet wurde, in vielen blutigen Schlach- 
ten in feine Staaten zuruͤckſchlug, und als Sieger 
auch das geraubte heil. Kreuz, das er dann felbft 
nah Jeruſalem zuruͤckbrachte, auch wieder zus 

rüg erhielt; 1%) 

4) einen Bleyabguß der Porträt: Medaille auf ben 
Katfer Joannes Palaceologus; 


sr 





10) Ein ganz gleicher, t. 3.1803 im Wald am Ganb: 
berge bey Steppach ausgegrabener Guldgulden befindet 
fi) im v. Ahor ner'ſchen MünzGCabinete, 

11) Bon diefer feltenen Medaille, von welcher ſich das 
Original in dem kaiferliher Münz-Gabinete in Wien be: 
—*— ließ der hiſtoriſche Verein einen guten Gipsabdruck 
ne mens ” , 
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5) eine Silbermänze von Philipp II. ‚König In 
Epanlen, und 
6) einen Straßburger Didgrofcen. 


20) Endlich erhielt der Verein noch von bem Vers 
einsmitglied Deren Stadtſchreiber Grünwald zu 
Mindelheim 8 Pfeilfpisen mit hohlem Gtiele 
zum Einfteden bes hölzernen Pfeitfchaftes, welche im 
Anlaß einer Ufer: Correktion an der M in de I weſtlich 
von Mindelheim mitten im Flußdeete aus einer 
alten Kiesbank 4’ tief ausgegraben wurben. 12) 





12) Rach der roheren Schmiedarbeit, und wegen ihres 
noch neuen Ausſehens fcheinen diefe Pfeilfpigen nicht der 
Römerzeit, fondern dem Mittelalter anzugehören, und 
dürften fi aus jener Zeit ableiten, als ber Augsburg: 
ſche Bifhof Walther Hochſchliz v. Kirdheim 
den Herzog Mrih v. Ted in Mindelheim belagerte, 
und bey biefer Belagerung 1.3.1369 mit einem Pfeile 
erfchoffen wurde, (Brunnenmayers Geſchichte von 
Mindelheim ©.167, - Brauns Gef. der Biſch. 


v. Augsburg II 478, und v. Raifers Wappen ıc. und | 


Geſchichte der Stadt Mindelheim p. 93 und 94.) 


Unb von dem ‚neuen Vereinsmitgliede Herrn Land: 
richter Heiß zu Roggenburg erhielt der Verein ein 
unfern von der ehemaligen Ritterburg Nordholz 
berausgepflügtes noch wohl erhaltenes langes Ritters 
ſchwert, ähnlich den Ritterſchwertern des XAVten Jahr⸗ 
hundetts. 


Nach dieſer langen Aufzaͤhlung der binnen 2 Jah⸗ 
ren erhaltenen zahlreichen und febr werthvollen Ges» 
ſchenke erfreue fich der hiſtoriſche Kreisverein für Schwa⸗ 
ben und Neuburg einer jaͤhrlich anwachſenden reihen 
Mebrung feiner Sammlungen , und einer großen Theil⸗ 
nahme feiner Mitglieder zur Bereicherung und Vervoll⸗ 
ftändigung derfelben , worüber der gewöhnlich bereits 
Einzelnweiſe erflattete Dank bier allgemein noch einmal 
öffentlich und auf das Verbindiichfte ausgebrüdt wird. 


& 
” V. B. 


HIE. Abtheilung. 





Erklärung ber bilhlichen Barffellungen 
auf den beyden lithographifchen Zafeln N. I. und III., und auf der Kupfertafel N, II. 
und 

.Berzeichni der bis zum Jahr 1841 | 
bey dem hiftorifchen Kreißvereine bereitd eingefommenen, oder bey bemfelben vorliegenden 
Drtögefhihten oder ber Materialien zu denfelben in alphabethifcher Ordnung 
der Diftrilts-Polizey: Behörden des Kreifes, ald Beyträge zu dem topographifch-hiftorifchen 

Leriton des Königreichs Bayernz (cf. oben N. III. ©. 30). 





N 


) Megen Menge bed Stoffe für diefen combinieten fünften und ſechsten Jabrsberict enthätt 
dieſe ITIte Abtheilung dermal Leine Urkunden, oder Urkunden-Regeſten als Fleiner Codex Diplomaticus, 
wie die Sapresberichte der 4 Vorjahre. - . 
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Erklärung 


der Tafeln. 





Ä Die 1te Tafel 
mit der Veberfhrift: „Abbildung einiger Hömer-Bteine in AÆAugsburg“ enthält: 


Fig. 1. die bildliche Darftellung des in dem Aten 
Sahröberichte für d. I. 1838 S. 1. N. 4. abgehanbelten 
von dem Reichöftabt Augsburg’fchen berühmten Baus 
meifter Elias Holl mit großer Wagniß aus dem Ges 
wölbe des unter dee Barfüßerkiche zu Augsburg flies 
fenben Lecheanals im Jahr 1605 herausgenommenen 
Monumente einesrömifhen Weinlagers, und 
ber in ſolchem befchäftigten Arbeiter und Sklaven, 
oben mit einer Aufreifung von Weinfäffern ; *) 


Fig. 2. enthält das von Marcus Welfer in feiner 
Belchreibung der römifhen Alterthümer zu 
Augsburg 2) in Kupfer geflochene Monument, mit ber 





1) Bon tanzenden Bahanten' und Bachan ti— 
nen, welche nach ben v. Seldafihen Materialien zum 
neueſten Taſchenbuch von Augsburg v. J. 1830 
auf dieſen durch Vermauern temporär verloren gegange⸗ 
nen Romer⸗Steine abgebildet geweſen ſeyn ſollen, iſt in 
dieſex eigenhändigen bifblichen Darſtellung von Boll je: 

doch nichts zu erbliden; (vergl. hiezu ben „D. D. Kr. u, 
d. Röniern“ III. 80. 50fles Monument). 


2) Vergl. bie Abbildungen bey Welfer (M. Velseri 
anliquae, quae Augustae Vindelicorum exstant Mo- 
numenta fol. 106 der Benetianer, unb fol. 364 der Rürn: 
berger Ausgabe), und bey Werlich in ber beutfchen 
Veberfegung Welfers fol. 5., dann bey Gruter 
fol.23. N. 11. Rach eben biefen Bildern eines vor britt: 
halbhundert Jahren beffer erhaltenzgeweirnen Monuments 


Darftellung einer In Begleitung eines Mannes, wahr⸗ 
ſcheinlich ihres Vaters oder Gatten, vor dem figenden 
Zupiter Capitolinus?) in ftehender vorwärts 
gebengter Stellung, größtentheils entblößten römifchen 


1 Dame, melde mit ausgeſtreckter flacher Hand ihr Ges 


lübde entrichtet. - Diefe monumentale Darſtellung ift 
nunmehr ganz genau und richtig von bem fich im roͤ⸗ 
mifchen Antiquarium zu Augsburg befindlichen, durch 
ben Zahn ber Zeit bey feiner vorigen öffentlichen Aufs 
ftelung durch Einmauerung in das Jakober⸗Thor ſchon 
fehr gelittenen Origina- Monument auf Tab. 1. Fig. 2. 
neu abgebildet worden. - Das Unrichtige der früheren 
Abbildungen befteht in ber Darſtellung des figenden 
Jupiters ohne Stab (hasta pura), In dee nicht ges 
treuen Entblößung ber bethenden römifhen Dame, 
und noch mehr in der Beigebung einer Sklavin oder 
Dienerin, während das Bild des Begleiters deutlich 
ein alter bebarteter Mann und wahrſcheinlich ber Gatte 
ober Vater iſt. 





ericheint auch die Abbildung deffelben in v. Raifers Be: 
ſchreibung der römifchen Alterthümer zu Augsburg auf 
Tab. XII. als 5tes Monument, dann auf der Kupfertafel 
sub Lit. C. N. 4. zur Befchreibung des römifchen Antiqua- 
riums in Guntia, enblih in ber IIIten Abtheilung 
„de8 O. D. Kr. u. d. Römern“ S. 68. zum IVten Monu: 
ment die Abbildung Fig. 4. in einen kleinern Maßſtabe. 
3) Das Capitol in der römifchen Augusta fland, 


wo izt die St. Ulrichskirche ſteht. 3* 
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Fig. 3. enthaͤlt bie Abbildung des felt feiner Heraus: 
nahme aus einer Mauer bed ehemaligen Peutingers 
fhen Haufes und Verwahrung in dem Antiquatium 
zu Augsburg nunmehr frepftehenden Votivſteins mit 
genauer Darftellung bee Snfchrift, nach welcher eine 


. römifche Dame Flavia Veneria Bessa nad einem 


Geſicht (ex visu) und ihre Geluͤbde vollziehend (votum 
solvens), den Göttern. ber Unterwelt dem Pluto 
und dee Proserpina eine Gapelle oder einen klei⸗ 
nen Zempel (aedem) in der römifhen Augusta 


errichten ließ. °) 


- Fig. a. ift die Abbildung bes ebenfalls aus dem 
ehemals PDeutingerfhen Haus mit dem vorigen, 
1.3.1833 zur Aufftelung in dem römifchen Antis 
quarium erhaltenen Gelübbe-Monumeents von 
einer Sraternitär ober Rotte Krieger (Con- 
tabernium Marticultorum) dem regierenden Ka ifer 
baufe, dem Kriegsgotte Mars, und ber Siege s⸗ 
goͤttin (Victoria) gefegt. ®) 

Fig. 5. enthält weiter die bildliche Darſtellung jenes 
roͤmiſchen Pilaſter⸗Capitaͤls doriſcher Saͤu⸗ 


4) Vergi. hiezu in v. Raiſers „Befchreibung ber 
eömifchen Alterth. zu Augsb.« S. 22 das VIte Monument, 


‚und „im O. D. Kr. u. d. Romern“ III. ©, 69 das IIIte 


Monument und Fig. 1. auf Tab. E. daſelbſt, - dann in ben 
„Beyträgen für Kunft und Altertpum im O. D. Kreis“ 
Jahrg. 1833 S. 4. die in das Antiquarium Üherbrachten 
Monumente. 

5) Vergl. biezu die Befchreib. der römifchen Alterth. - 
gu Augsb. S.23 u. 24, „VIlltes Monument“, und in ber 


IIIten Abth. des „D. D. Kr. unter d. Römern“ S. 70 da 


Xlte Monument, wozu noch bie kleine Abbildung dieſes 
Gelũbdeſteins auf Tab.E, Fig. 2 bafeldft gehört; - dhnn 
Über das Maaß beffelben die allegirten Beiträge für Kunft 


und Alterth. v. 3, 1835 ©. 3, „Illtes Monument, * 


lenorbnung , welches bey dem Abbruche bes ſuͤdweſtli⸗ 
chen Giebels an der Domkirche zu Augsburg ausgehoben, 
und wovon im Illten Jahrsberichte unſeres Vereins 
für das Jahr 41837 S. 3. IIte Abcheilung sub N. 3. 
bereits umftändlih Nachricht ertheilt worden ift. ©) 


Und Fig. 6. sub lit. a. et b. ſtellt das:. J. 1825 


beym Abbruch des Barfuͤßer· Thor⸗ Thurms zu Augs⸗ 


burg aus dem Fundamente deſſelben ausgehobene, von 
dem roͤmiſchen Gouverneur (Pro-Praetore) der Pro⸗ 
vinz des IIten Rhaͤtiens Septimius Valentio 
dem Kaiſer Diocletian i. J. 290 n. Chr. in der 
roͤmiſchen Augusta gefette, ihn vergoͤtternde 
(„devotus Numini Majestatique*) Devotions⸗ 
Dentmal sub lit. a. mit feiner gerfallenen Infcheift, 
sub lit, b, aber mit der von dem damaligen Conſerva⸗ 
tor des römifchen Antiquariums zu Augsb. Rektor Dr. . 
Beifchlag gelehrt ergänzten Inſcription, dar. 7) 





6) Vergl. hiezu die auf der IIten Tafel des Iten Jahrs⸗ 
berichts dargeſtellten, aus der ehemaligen Römerſtadt Ab o- 
diacum (izt Epfach am Lech) in das Antiquarium zu 
Augsburg Überbradhten Sragmente von Pilaftern, und 
Gapitälern römifcher und doriſcher C äulenorbnung mit 
ihrer Befchreibung 1. e. in der IIIten Abtheilung ©. 60; - 
dann über das Fragment einer gerifften Säule, 
welches auf der Stätte der ehemaligen römifchen Basi- 
lica in Augsburg ausgegraben wurde, l. o. S. 74 „das 
26te Monument“ und bie Abbildung beffelben auf ber 
Illten Kupfertafel sub N. 4. bafelbft. 


7) Diefe Infehrift mit ihrer Lefeartr und mit einer 
beutfchen Weberfegung berfetben ift im DO. D. Kr. unter 
den Römern I. 24. in der Note 33 abgebrudt. - Sn Kürze 
wird hievon wieder erwähnt, I, e. III. 75. „»XXIXtes Mo- 
nument“, und auf ber XVten Kupfertafel sub Lit. R. 
dafelbft erfcheint Fig. 5. die Miniatur s Abbildung biefes 


Devotions: Monumente. 
‚ — 
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Ste und Ste Tafel. 


Die Aupfertafel Tab.II mit der ueberſchrift „Keltiſche und mittelalterliche üngen · 

and ber Steindruck Tab. III. mit der Ue berſchrift „Römifhe, Mittelalterliche, Keltiſche und 

Sothiſche Münzen” enthalten bie Abbildungen von 81 Stuͤck feltener Münzen, jede nad 
ithrer Haupt: und Kehrfeite dargeſtellt.9 





Römifche und Gothiſche Münzen: 


Die auf Tab. III. abgebiideten roͤmiſchen und 
gothiſchen Münzen find folgende: 


Tab. III, N. 1. ift bie Abbildung einer eömtfchen 
©Golbmfinzge von 8. Maximian mit „Virtus Mili- 
tum, welde i. 3. 1819 aus einem Sandbhügel bey Neu: 
burgan der Kammelvorzlglich gut enhalten ausgegra- 
ben wurbe , und bie für eine currente Maxd'or gehalten 
fi bereits wieder im Handel und in Girculation befand. 2) 

N, 2. auf Tab. III, ift die Abbildung einer zwifchen 
ben Jahren 407- A11 geprägten feltenen Golbmünze 
von Sonftantin III. mit-„Victoria" AAAGGGG auf 
die Siege von 4 gleichzeitigen Augustis. 9) 

R. 3. dafelbft enthält die Abbildung einer i. J. 1812 von 
einem Maulmurffänger ben Gundremmingen aufber 

alten Straße zur Donaubrüde bey EL auingen auögegrabes 
nen Go lbmünze auf die römifche Golonieftabt Sienna 
in Stalien, als „Sena vetyus« mit der-ben Romulus 
und Ne mu 8 fäugenden Bölfin, und als fzige neue Stadt, 
als „Civitas Virginis“ (Mariae) wegen eines unter ber 
Anrufung berfelben 1.3.1260 rühmlich erfochtenen Sie: 


ges, und zugleih mit Alpha mb Omega („Prin- 


eipium et Finis“). % 
Tab. III. N. 4, enthätt die Abbildung einer im Land⸗ 


gerihte Wertingen bey Binswangen, wo auch 


mehrere ſ. g. „Regenbogenfchüffeichen“ gefunden wurben, 
⸗ 





1) Die keltiſchen Münzen ſind wegen ihrer größten- 


theils ganz unbekannten, und vft ſchwer zu enträthfeln- 
den Darſtellungen überhaupt ſehr mühſam abzubilden. 

2) Sie iſt in den römiſchen Alterthümern zu Augsb. 
&.18 sub N. 1. genqu beſchrieben. 

3) Sie wurde bey den Castris Finianis (in: 
ringen am Ulmer Rieb) gefunden, und von bem Anti: 
quarium in Augsburg acyuirirt; - fie iſt in ben Beiträ- 


gen für Kunſt und Altertbum zc. Jahrg. 1830 ©. 8 sub 


N. 1. genau befchrieben und erklärt worden. 


"MW Diefe Goldmunze wurde in Guntia 8. 56. sub 
I. VIII. defchrieben, 





ausgegrabenen Golbmänze von Grat ian nach Medio- 
barbus 0.393.375 und zu Trier geprägt, mit dem 
Bruftbilbe bes Kalfers und mit „Victoria Augg(usto- 
rum)“ ; - Revers: den beiben fißenden Kaifern Balens 
tinian dem Vater, und Sratian bem Sohne, welcher 
erft 9 Zahre alt, ber - den Allemannen i. 3. 368 bey 
Sumlocenne (bey Rottenburg am Neckar) gelieferten 
Schlacht beigewohnt hat, reicht eine rückwärts flehende 
geflägelte Viktorie Siegeskränze. 6) 

Tab. 3. N. 5. ſtellt die bereits oben &. 86 und 87 
Ziffer 7 bemerkte, bey Haldenwang gefundene Golb- 
münze von Flavius Julius Constantius v. J. 337 
mit ihrer Averd: und Revers-Seite bildlich bar. 

Fig. 6. und 7 bafelbft find 2 im Ries gefundene klei⸗ 
nere Silbermüngen, von welchen bie feltene sub N. 6. auf 
ber einen Seite das mit Lorbeer ummunbene Kopfbilb 
bes bygantinifchen Kaiſers Justinus, auf ber andern 


‚aber bie Legende im Lorbeerkranze enthält: „D. N, 


Athalricus rox“; fie wurde zwifchen den Sahren 
518 bis 527 in Rom gefchlagen, und ift bereita in ben 
Beyträgen für Kunſt und Altertbum, Jahrg. 1830 ©.9 
befchrieben worden ;- und bie zweite sub N. 7.0.9. 527 
enthält das Bruftbild des byzantinifchen Kaifers I u ftie 


1 nian, bes berühmten römifchen Geſetzgebers, das Haupt 


mit Lorbeer und Diamanten geziert, auf ber Kebrfeite 
aber einfach das bekannte „Monogramma Christi ,« 

3u den gothifhen Münzen gehört dann aud 
noch die Tab. III. Fig. 30. abgebildete fehr feltene Münze 
von nT otila von ſchlechterm Silber. 6) 





5) Vergl. hiezu v. Jaumanns durch 10 Jahre mit 
unermüdetem Fleiße ausgearbeitete, und von dem k. Wür⸗ 
temberg'ſchen Verein für Vaterlandskunde 1840 heraus. 
gegebene Druckſchrift: „Colonia Sumlocenne“ $,8 
S. 128 u. f. Über diefe Schlacht und das Schlachtfeld bey 
Rottenburg am Nedar. 

6) Diefe feltene Münze wurde in ben „eBenträgen 
für Kunft und Alterthum im O. D. Kr.* Zahrgang 1850 
S. 9. sub N. 4. auch gef&hichtlich befchrieben. Es ift kein 
Grund vorhanden, ihre Aechtheit zu bezweifeln, 


104 


Inter bie abgebildeten feltenen mittelalterlichen Müngen gehören: 


1) Der auf Tab, II. unten sub N. 43..lit. a, et b. 
noch nachträglich beigefügte guterhaltene Denar ober 
nah Beiſchlag J. e. S. 3.1. „Dickpfen ning“ von 
Kaifer Carl dem Großen, er wurde aus der Be- 
nefiziat Herrie'fhen Müngen-Sammlung (oben ©. 67) 
nach München abgefendet, und enthält auf der Bauptfeite 
in dicken und ungeftalteten Buchftaben des VIIIten Sahr: 
hunderts und in 2 abgetheilten Silben das Wort „CAR- 
LVS«, und auf der Kehrfeite in willkürlich geftellten 
Buchftaben das Wort „oSTAT“, darunter ift die frän⸗ 
tiſche Waffe „Francisca“ eine kurze hier liegend barge- 
flellte Hellebarde abgebildet; 1) 


2) noch feltener ift der auf Tab. III. sub N. 33. ab- 
gebildete Denar von Pipin dem Kurzen, (Pipinus 
brevis dem Vater Garls M.). Diefer Denar hat auf 
der Hauptfeite in zufammengegogenen Buchſtaben die In⸗ 
ſchrift PIe. R(ex) FR. (d,t.,Pipinus Rex Franco. 
rum“) ; dieſes Monogramm ift oben und unten mit einer 
Heinen Paluftrade, rechts und Links mit 2 Kreuzen, und 
in der Mitte mit 2 perpendifular Über einander ftehen: 
den Sternen verziert. Auf der Kehrfeite fleht ein durch⸗ 
fehweiftes S.— „saneta“ und „Colonia“ (Göln), um ein 
In der Mitte des Denars ſtehendes Kreuz; 2) 


3) und 4) minder felten find die auf Tab. III. sub 
N. 8 und 9 abgebildeten beyden Denare von Kaifer 
Dttol., und feinem Enkel Otto III., die eine mit dem 
Worte: „Imperatör* um bie in ber Mitte flehenden 
Buchſtaben zwey O, und zwey Td.t.(Dtto) im Perlen- 
kranz, auf der Rückſeite aber in einem größern Perlen: 


tranze mit Augl(ustus) und » Mediolanii®* (Mailand 


als Münzftätte bezeichnend), - und bie 2te mit „Otto 


Rex“, und auf bem Revers um bie ſchlechte Darftelung 





1) Götz hat in feinem Werke: „Deutfchlands Kaiſer⸗ 
Münzen des Mittelalter * 1827.(4.), auf Tab. IV. 
Fig. 6. benfelben Denar, er erklärt aber S. 3 bes Textes 
die oSTAT (ben Prägeort) nit; - man Tönnte folchen 
in dem durch Eginhard und Emma gefhichtlich be- 
kannten kaiſerlichen Palatio Seligenstat fuchen, wel: 
her Ort jedoch umter den 5 DMünzftätten Caris M, nicht 
vorkommt. 


2) Diefen Denar erhielt ber Verfaſſer biefer We: 
ſchreibung von dem ehemaligen Herrn Rentbeamten Kaul 
In Katsheim, ohne daß Käufer und Verkäufer feinen 
Werth kannten. Er foll in Augsburg felbft, wohin 
Pipin bekanntlich feinen Heerzug gegen den Herzog 
Ddilo von Bayern i. J. 743 an ben Lech unternahm, 
„gefunden worden ſeyn⸗ 


einer Kirche mit dem Worte: „Conaia“, welches wieder 
Colonia „Gölln“ heißen foll 5); 

5) dieauf Tab. III sub Nr. 11 abgebifdete Münze ift 
ein Denar von K. Karl dem Kahlen, auf ber einen 
Seite um dad Kreuz mit „Carolus Rex“, und auf 
ber andern um das Monogramma „Carolus“ im Per⸗ 
lenkranz in der Mitte,- wie baffelbe auch auf Münzen 
von Sarl dem Großen erfdeint - mit „Metullo« 
(dem Prägeorte „Mey *) 93 

und 6) noch ein feltener mittelalterlichee Denar ift 
bie auf Tab. III sub Nr. 10 dargeftellte Sitbermünge von 
Bifhof Eberhard oder Eppo zu Augsburg (1029- 
1047), - er enthält um bie in den Winkeln eines Kreuz 
zes ftehenden Buchflaben „Cuon“ (de K. Conrads 
bes Salikers, 1024 bis 1030 -) die Umſchrift „Eper- 
hard Eps“, auf ber Kehrfeite aber um das ſchlecht⸗ 
gezeichnete Bild einer Kirche bie Umfchrift: „Augusta 
Civiltas)“ 5), 


Die Feltifhen Münzen. 
Ale übrigen auf den beyben Tafeln II et III ab» 
gebildeten großen und kleinen Münzen von Gold, 
Silber und Bronçe find keltiſche Münzen. 





3) Diefe Denare der fähfifhen Ott onen find bey 
&dg l. o. auf Tab. XI- XVII dargeftellt, und in bem 
Zerte ©.17- 48 befchrieben und abgehanbelt.- Sie wur: 
ben i. 3.1786 zahlreih bey Sontersim Oberhalb⸗ 
fein Cantons Graubünden gefunden, und durch 
Verkauf überall hin zerftreut. Die beyben befchriebenen 
ertaufte dad Antiquarium in Augsburg; ein Duplicat 
ber Meinen sub Nr. 9 kam als Geſchenk in die v. Rai: 
ferfhe Sammlung. 


4) S58 hat einen einzigen Didipfenning von biefem 
Kaifer auf Tab. VII sub Nr. 44 dargeftellt, Eccard 
aber hat diefen Denar in Coinmentario rerum gestarum 
Franciae orientalis genau befchrieben... Diefen im and: 
gerichts-Bezirke Lauingen gefundenen Denar fehidite ber 
damalige Ite Landgerichtsaffefior Hr. Wurger zu Eauin: 
ven, izt Landridhter in Parsberg, 1829 zur Aufbewah: 
gung in bem Antiquarium zu Augsburg, ein. 


5) Diefen feltenen Denar erlaufte unfer Ausfchuß: 
mitglieb Hr. Chr. David v. Stetten 1839 von dem Mün- 
zenhändler Kaufmann Binder in Stuttgart. Derfelbe 
ift von ben beyben Denaren dieſes Biſchofs, welche 
Beifhlag 1.c. auf Tab. II sub Nr, 16 u, 17 abbilden 
ließ, weientlich verfchieben. 
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Um hieruͤber nicht ſchon Geſagtes zu wiederholen, 
wird ſich auf die beyden vortrefflichen Abhandlungen 
unſeres um die Geſchichte und das Alterthum body: 
verdienten Ehrenmitglieds bes geiftlihen Rache und 
KHrofeflors Dr. Schreiber zu Freiburg im Breis⸗ 
gau: „die Keltengräber am Oberrhein,” - und „die 
Metalltinge der Kelten als Schmud und Geld,“ 
(abgedruckt in den beyden „Taſchenbuͤchern für Ges 
fhichte und Alterthum in GSüddeutfchland” Jahr⸗ 
gang 1839 und 1840, Freiburg (8.) ©. 131 - 232, und 
6.67 - 152), bezogen. - Ohnehin iſt diefer Zweig 
der Numismatit über bie Leltifhen Münzen, 
und bie Erklärung der in Frankreich, Spanien, Eng» 
land und Deutfhland, und wo biefes in Metallar⸗ 
beiten ausgezeichnet geſchickte Volt, als Urbewohner 
bes Landes und als Gaͤlen, oder Kimri gewohnt 
bat, zahlreich aufgefundenen Münzen aus Gold, 
Silber, Haldgold, und aus einer vorzüglidhen Mes 
tallmiſchung („Leltifher Bronze") noch nicht 
ausgebildet, und es laſſen ſich zur Zeit, auch noch 
nicht ale Gebilde auf dieſen keltiſchen Münzen Ipftes 
matifh und mit Zuverläffigkeit erklaͤren. Zur Aus 
bildung dieſes numismatiſchen Zweige geſchieht ſchon 
ein großer Schritt, wenn derley bey erforderlicher 
Aufmerkſamkeit oft vortommende keltiſche Muͤnzen bei 
jedem Antaffe gefammelt, die Kleinen einzelnen Samms 
lungen zufammengeftellt, und derley Kollektionen 
- Öffentlich bekannt gemacht, und die Münzen moͤglichſt 
genaw abgebildet werden, welches bey der Unbekannt⸗ 
(haft mit der Darftelung , oder wenn dieſe Münzen 
mehr oder weniger abgenuät find, allerdings oft [wer 
und Eoftfpielig wird. Die Redaktion diefes Jahrs⸗ 
Berichts bat bey dieſer collektiven Herausgabe ber 
‚Abbildungen der ihr bekannt gewordenen keltiſchen 
Münzen auch Leine Koften geſcheut, bie Tafel 21 
(wie Tab.I, von dem Zeichnungslehrer an der poli⸗ 
tehnifchen Schule zu Augsburg Hrn, Kurz bearbeis 


tet), enthält fehe genaue Abbildungen; da derſelbe 


aber erkrankte, fo war man genöthiget die 2te Tafel 
mit 92 Bildern in einer anberaumten ‚Euren Zeit 


und In ben kuͤrzeſten Wintertagen von dem Kupfer⸗ 
fteher Hutter in Augsburg in Kupfer ſtechen zu 
laffen, wo bann bey der Menge biefer Muͤnzen, von 
weichen jedoch die Hauptſache, nemlich die Wilder dee 
Avers s und Mevers s Seiten richtig dargeſtellt find, die 
einzelnen Münzen nicht mehr durchaus nach Wunſch 
noch, reiner ausgearbeitet werden Eonnten. 


In der erften Reihe auf Tab. II Nri.1-7, und 
Fig. 12, 15, 16, und 18, ferner auf Tab. III Nri. 12, 
14 bis 18, und Fig.21, dann bie 3 Beinen unter ben 
Nummern 19, 22, unb 23 find bie befannten, bereits 
oben &.87 und in der Note 9 bafelbit mit Hinwelfung 
auf die früheren Abhandlungen ihrer Rationalangehörung 
wieber vorgetragenen f, 9, „Regenbogenfhüffel: 
chen,“ für welche Hr. Profeffor Dr. Schreiber 1. e. 
I. 212 unter Anfügung vieler Gründe fi beflimmt aus: 
ſpricht: „daß fie mit den Mondhörnern, und mit Ge: 
ftirnen bezeichnete f.g. „Afteristen,“ und daß fie 
zuverläffig „kelt iſch“ feyen“. - Hiernach erfcheint bie 
frühere Attribuleung diefer Hohlmünzen den „Alles 
mannen“ oder „Gothen“, dann die Erklärmg, baf 
die Globuli (Kugeln) In der roncaven Seite inner: 
Halb ber beyden Hörner den Werth ber Münzen an: 
deuten, ber Adler: ober Vogelkopf mit Strahlen 
umgeben auf der tonveren Geite aber eine Nachahmung 
der Siegreichen römifchen Adler ſey, um fo zweifelhafter, 
als mittlerweile ganz Kleine, und kaum den Aten Theil 
des Metallwertbö der großen betragende Megenbogen: 
Shüffelhen, wie einfoldhes auch auf Tab. I sub Nro. 15 
erfcheint, aufgefunden wurben, welche mehr Kugeln als 
die großen enthalten,“ 


DU 2 


In Beziehung auf die Funde Drte penügt ed, bey 
der Erklärung ber Kupfertafeln II et III hier anzufühs 
sen: - daß Nr. 1 wie Nr.5 der großen Regenbogenfchüf: 
ſelchen i. 3, 1822 bey Binswangen beym Bergeins 
ſchnitte, welcher daſeldſt die bevefligte roͤmiſche Militärs 
einie von Paradunum topographifh burchfchnitten 
bat, auch mit mehreren vömifchen Münzen, - Nr. 2 in 
der Nähe des erften Fundorts, nemlih bey Gandbrem: 
minzen,- und Nr. 3 bey Alslingen (im Aislin: 
gerfeld) alfo am Fuße der Tinten Flanke biefer römi⸗ 
Ten Militärlinie, - ferner wieder In ber Nachbarſchaft 


‘ 
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dey Haldenwang gleithzeitig auch die oben ©. 86 
befchriebene römifhe Goldmünze von Gonftan: 
tin dem jüngern v. 3.337 n. Ch. aufgefunden 
“ wurden, - Nr. 4 aber fo wie bie äußerſt feltene auf 
Tab. III Nr. 21 abgebildete, und in dem Dberbonau: 
Kreis unter den Römern IH. 46 Nr. 7 befchriebene Gold: 
münze mit dem Bilde eines nadten aber in Gtiefeln 
zeifenden Weibs, dad mit Attributen ber Diana, ber 


Ceres, und einer wahrfagenden Druidin audgeftattet‘ 


ift, mit 2 Goldmünzen von dem byzanthyniſchen Kaifer 


Leo M. v. J. 462, auf der Wahlftätte bey Druso- 


magus (bey Druisheim), - Nr.6und 7 aber im 
Nies gefunden worden feyen; - bann baß wieder fämt-: 
liche auf Tab. HI sub Nris 14, 15, 16, und 18 abge: 
hildeten größeren Hoblmünzen von Halbgold, und bie 
ebenfalls feltene von Gußeifen, welde Stellenweife 
noch fihtbar mit Silber plattirt if, zu Binswangen 
bey Grabung eines Keller in einem Töpfchen aufge 
funden wurden, (Oberbonau:Kreid unter d, Römer II. 40 
Rote 97);- und daß endlich die 5 Tleinen Regenbogen 
Tchüffelhen sub Nris 12 - 18 auf Tab. 2 abgebildet,- N. 12 


zu Lauingen, und bie & Übrigen zu Ellwangen. 
1 vorfommen, in der Revue numismatique 1839 p. 161 


gefammelt worben feyen. 


— — ⸗ 


Bon ben größtentheild keltiſchen Müngen Tann 
dann aus erholten gefälligen Mittheilungen des erwähnten 
Hrn. Profeffors Dr. Schreiber weiter bemerkt werben, 
daß die in Deutfchland, Frankreich, und England Öfter 
gefundene Tettifche Münze von Halbgold, mit „eTTI- 
NA“ (Tab. III Fig. 14 u, 15) biefelbe fey, von welcher 
Combrouse Monnaics nat. de France p, 37 sub 
N. 5352, 2 von bemfelben Metall, jedoch mit verſchie⸗ 
denem Reverd anführt, und welche au) in Laigmanns 


numismatifcher Zeitung Jahrgang 1835 &p.165 ale zu 


Dedenbad in dem damaligen ARheinkreife gefunden be: 
Tchrieben find, woben fich übrigens ber Ort, welchen 
oTTINA bezeichnen foll, noch nicht To beflimmen Iäßt, 
wie dies bey einer Münze mit,„Cambona“ für Cham- 
bon, odermit„Epadnactus“ dem Namen eines kel⸗ 
tifchen Häuptlings, und Waffengefährten des Vercin- 
getorix der Fall iſt; 6)- dann, daß das auf Teltifchen 





6) Vergl. hiezu Dr. Schreibers Taſchenbuch für 
Geſchichte und Altertum in Sübbeutfchland IIter Jahr- 
gang p. 120;- und über eine ähnliche Recherche: ob die 
von Pellerin in feinem Recueil des Medailles T. I 
f. 187 abgehandelten 2 Eeltifchen- Münzen mit „ABV- 
.DIAC*, und „HIRINV* dem ehemaligen Römerorte 
Abodiacumoder Apuzacum (h. z. T. Epfad bey 







= 


Münzen oft beigeprägte Bert „LIDBHOY®. (auf Tab. II 
N. 10 nur. mit zu großen Buchflaben aber beutlih, und 
sub N. 23, und auf Tab. III N. 25 unbeutlih, und In 


den Buchſtabenzügen nicht genau abgebildet) - auf mehre⸗ 


ren ber bargeftellten Teltifchen Münzen, und namentlich 
auch auf einigen, welde zu @onters in Graubündten 
gefunden wurden, vorkomme, das auf dieſen Münzen 
abgebildete Thier iſt Übrigens „ein Löwe*,- er weist 
zunähft nah Marfeille oder nach beffen Golonien 
hin, welches auf feinen Münzen einen Löwen führte Y7;- 
daß ferner bie Öfter einzelnweife vorlommenden Buchftaben 
„HAL#, oder „AALET“ mit verfhiedenen, auch triangu- 
lären Formen des Buchftabens 4 eine Ähnliche Bezeichnung, 
wie „LIDEKON“ nemlid das Wort „Kalet(oy)“ enthiel: 
ten wie bann auch bie Münzen sub Nris 35, 41, und 49 
derilten Tafel derley einzelne Buchſtaben zu enthalten fchet- 
nen, denn baß die izt, wie ber Urheber eines Etamm- 
baumes sub N 36 ber Alten, und sub N. 26 ber IlIten 
Zafel liegend dargeftellte Bigur gewendet, und figend 
bargeftellt werben follte, - und baß bie vierfpeidhigen oder 
[.g.Rabmünzen, welde auf Tab. II sub Nrie 37, und 
46, unb auf Tab. III sub Nris 29, 31, 32, und 34 


u.f. für Münzen ber Volcae Tectosages, von 
welchen Tab. VIII 1.18 vortreffliche Abbildungen gege- 
ben wären, erklärt würden; 8) - Übrigens feyen die auf 
Tab. III sub Nr. 22 und 34 abgebildeten Münzen (mit 





Schongau) zu attribuiren feyen? vergl. die Illerkreis 
Int.-Blätter v. 3.1814 ©. 765 u.f., in welchen ſich 
ber damalige 2. General: Kommiflär bes Illerkreifes zu 
Kempten Hr. v. Sticha ner über biefe letztere Krage 
eritifch und für den Fall affirmativ geäuffert Hat, wenn 
nachgewiefen werben könnte, daß in Vindelizien ober 
Norikum je eine Münzflätte eriflirt Habe, 

7) Hr. Profeſſor Dr. Schreiber befist diefe Drünzen 
auch mit dem f. g. „Hemeroscopium Hispaniae* ans 
dem Fund in Eonters, weldes wieder nah Süb: 
feantreich oder Spanien hinweist. - Auf einem 
Exemplar diefer Münze, an berer Aechtheit jedoch wegen 
ihres noch zu gut erhaltenen, und tief gefchnittenen Ge: 
präges gezweifelt werden muß (in Nummotheca Raiseri- 
ana) find die erften 5 Buchftaben von Lidek(oy) und noch 
das halbe o ſeht deutlich ausgebrüdt. Dem Referenten if, 
nachdem bie Tafein mit den feltifhen Münzen fchon vollender 
waren, noch eine ſehr gut erhaltene Silbermünze zugefommen, 
weiche neben dem mit Perlen, und oben mis einem Tiegenden 
als Verzierung, unten aber mit dem miftifchen boppelten Dreyeck 
gezierten und in Die Höhe fehenden Pferde das Wors „VLATOS«- 
und neben dem gelodten Frauenkopfe auf der Kehrfeite die Bey⸗ 
ſchrift „ATIVIAr: oder „ATINA« enthält. 

8) Vergl. Über das Rab mit 4 Speichen ald Haupt⸗ 


Symbel auf keltiſchen Münzen 1. c. Ilter Ihrgg. &. 108. 
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dem figurirtet Kreuze, dann die größte mit der Dar- 
ftellung einer Fi wie Herkules mit einer Keule, 
und mit dem Schilde mit Perlen verziert, und mit einer 
Perlen Beyſchrift, welche „Molus“, ober „Moaus“ ges 
Sfefen werden Tann), keine keltiſche, fondern ſchon einer 
fpätern Beit angehörige Mängen, auch möchten die grö- 
gern Münzen mit dem Reiter ober mit einer reiz 
tenden Dame, wie Nr.8, 20, 28 und 38,, derer 
Fundorte auch nicht bekannt find, wohl aus Panno- 
nien flammen,* 


Zu diefen gründlichen Bemerkungen unſeres gelehrten 
Ehrenmitglichs Hrn. Profefford Dr. Schreiber In Brei: 
burg ift in Beziehung auf bie bildlichen Darftellungen 
auf diefen beyden Tafeln fchläßlic noch zu bemerken: 


V daß die 3 Heinen Goldmünzchen sub Nris 19, 22, 
und 23 auf ber Illten Zafet mit 2 Kopfbildern in 
entgegengefegter Richtung nebeneinander, (wahr⸗ 
fcheintich einen Dux mit feiner Gattin vorftellend) 
und biefe wie das fpringende ungefattelte Pferdchen 
auf dem Revers mit Perlen geziert, Nr.23 wie: 
der zu Binswangen, bie 2 andern sub Nris19 
und 22 aber zu Lehhaufen zunächſt bey Auges 
burg gefunden worden feyen; 


2) daß das Pferd, gewoͤhnlich fpringend ohne Reiter, 
und ungezäumt, und mit Verzierungen bargeftellt, 
das National: Sinnbilb der Kelten, dab 
Symbol der Fretheit gewelen fen, (vergl. 
Dr. Schreiber L. e. II. p.93, 108, und 112 in der 
Rote). Diefes Sinnbild des freyen Volks 
erfcheint auf ben bargeftellten Münzen auf Tab. Il 
sub Nr.9, (bier auch allein mit dem keltiſchen 
Schwert mit einem reichen Griff,- noricus ensis - 
l.c. II. 226), dann auf Nr.11 (hier wie ein Maul: 
thier mit langen Ohren, und ober bemfelben mit einem 
6fpeichigen Rädchen dargeftellt), - ferner sab Nr. 17,- 
dann sub Nr. 24 gezäumt, - sub Nr. 25 ben Reiter 
nur in Theilen des Umriffes angebeutet / - und auf ben 


Münzen sub Nris 26, 27, 81,32, 33, 55, 89, dann. 


ao 61845, - auf Tab. III aber auf ven sub Nris 12 bis 
20, 22, 23, 27 und 28 abgebildeten Eeltifchen Münzen; 


dann iſt 
3) anzuführen, daß einige biefer keltiſchen Münzen auch 
mit andern Shieren, welche auf die Wohnfise ber 


Kelten, ober bie Namen ober Thaten ihrer Anführer | 
Bezug haben, geſchlagen wurden; fo erſcheint der 


4 


— 


koy*,- ber Eber ober ein borfliges Thier auf Tab. IT 
Nr. 23,-bie ShitdEröte auf Nr.24,- der Hund 
. auf Nr.37,- ein Bogel auf Nr. 38; - Nr. 11 end⸗ 
lich Hat bloß eine Arabeste aus Blättern und Perlen; 


ferner 
4) daß fehr viele Darftellungen auf diefen Müngen fidy 


auf ben geflivnten Himmel beziehen, daher 


auch Afteristen genannt werden, nemlich mit 
dem Bild der ſtrahlenden Sonne,- mit einer 
Anzahl Sterne im einem Ringe, - dber mit dem 
Bild der Monphörners- unter diefe Aſterisken 
rechnet Hr, Profeffor Dr, Schreiber, -wie bereits 
bemerkt wurde, auch die Regenbogenfhüffels 
hen (vergl. 1.c. 11. 116 u. 117); - derley Aftral-: Bes 


zeichnungen erfcheinen insbefondere auf den Eeltifchen . 


Münzen, welche auf Tab. II sub Nris 12, 13, 15, 
16, 18, 36, und auf Tab.'III sub Nr. 26 bargeftellt 
find, - (die beyden letzten enthalten den ganzen ge= 
flirnten Himmel,.- Nr.13 wie es fcheint einen 
@ometen,- und Nr. 18 die Mondfichel, jedoch 
wurbe biefe® Bild fichtbar in bie fihon geprägte‘ 
Münze erft nachträglich gravirt; 


5) daß die auf Tab. II Fig. 35 abgebildete kleine aber 
dide Silbermünze für Egyptiſch mit dem Bilde 
eines 8carabeus, und mit bem belannten Schlans 
genpaar angefehen werben wollte, ba aber biefe 


etwas abgetragene Münze den beyben auf Tab. IT . 


sub Nr. 29 und 30 in ber Form und bey genauerer 
Betrachtung auch in ber Darflellung gleicht; fo 
wurben auch diefe 3 Münzchen unter bie keltiſchen 


| gereiht; " 


6) daß mehrere ber abgebildeten Eeltifchen Münzen beym 
erften Anblick fi zu gleichen fcheinen, bey einer 
genauern Gegeneinanderhaltung aber doch ſolche An: 
terfchiede der Darftellung bemerkbar wurden, baß 
die Abbildung beyber gleichfcheinenden Münzen be: 
ſchloſſen wurde, fo 3. B. auf Tab. II die beyden 
Münzen mit ber fisenden Figur mit einem ftrahlens 


den Haupte unter Nr. 52 und 59, ober die Rab: . _ 
Münzen sub Nr. 37 und 46 auf der Ilten, und bie . 


verfchiedenen Kehrfeiten der Nummern 29, 31, 32, 
und 34 auf der IIIten Tafel, und die beyden Mün⸗ 
. zen: auf der Ilten und IlltenZafel unter Ziffer 56, 
und Ziffer 26, - dann die Strahlen: Reverfe von Nr. 17 
u. 40 Tab. II, und von Nr.28 auf Tab. III; endlich 


7) daß im Beſitze dieſer Teltifchen und derauf Tab. II 
or III abgebildeten Münzen feyen: 


VER 


bereits bemerkte Löwe auf 3 Münzen mit „Lid 


' 
. — — —— — — — — — nn 


98 


— 





⸗⸗ 


5) eine Silbermuͤnze von Philipp II. Koͤnig in 
Spanlen, und 
6) einen Straßburger Dicgroſchen. 


20) Endlich erhielt der Verein noch von dem Vers 
einsmitglied Herrn Stadtſchreiber Grünwald zu 
Mindeiheim 8 Pfeilfpigen mit hohlem Stiele 
zum Einfteden bes hölzernen Pfeilfhaftes, welche im 
Anlaß einer Ufer : Correktion an der Mindel weſtlich 
. von Mindelheim mitten im Flußbeete aus einer 
alten Kiesbank 4’ tief ausgegraben wurben. 12) 





12) Nach der roheren Schmiedarbeit, und wegen ihres 
noch neuen Ausſehens ſcheinen dieſe Pfeilfpigen nicht der 
Römerzeit, fondern dem Mittelalter anzunehören, und 
dürften ſich aus jener Belt ableiten, als ber Augsburg: 
fhe Bischof Walther Hochſchliz v. Kirchheim 
den Herzog Mrih 9. Ted in Mindelheim belagerte, 
und bey biefer Welagerung 1.3.1369 mit einem Pfeile 
erichoffen wurde, (Brunnenmayers Gefchichte von 
Mindelhetm &.167, - Brauns Geſch. ber Biſch. 


v. Augsburg II 478, und v. Raiſers Wappen ıc. und |. 


Sefhichte der Stadt Mindelheim p. 93 und 94.) 


* P 


Und von dem neuen Vereinsmitgliede Herrn Land⸗ 
tichter Heiß zu Roggenburg erhielt der Verein ein 
unfern von ber ehemaligen Ritterburg Nordholz 
berausgepflügte® noch wohl erhaltenes langes Ritters 
ſchwert, ähnlich ben Ritterſchwertern des XIVten Jahr⸗ 
hunderts. 


Nach dieſer langen Aufzaͤhlung der binnen 2 Jah⸗ 
ren erhaltenen zahlreichen und ſebt werthvollen Ge⸗ 
ſchenke erfreut ſich der Hiftorifche Kreisverein für Schwas 
ben und Neuburg einer jaͤhrlich anwachſenden reichen 
Mehrung feiner Sammlungen, und einer großen Theil⸗ 
nahme feiner Mitglieder zur Bereicherung und Vervoll⸗ 
ftändigung derſelben, worüber der gewöhnlich bereits 
Einzelnweiſe erflattete Dank bier allgemein nody einmal 
öffentlich und auf das Verbindlichfte ausgedrüdt wird. 


& 
" V. R. 


| 


ENT. Abtheilung. 





Erklärung ber bilhlichen Barftellnngen 
auf den beyden lithographifchen Zafeln N. I. und III., und auf der Kupfertafel N. II. 


und 


.Berzeichnif der bis zum Jahr 1841 
bey dem hiſtoriſchen Kreisvereine bereits eingefommenen, ober bey bemfelben vorliegenden 
Drtögefhichten oderder Materialien zu denſelben in alphabethifcher Ordnung 
der Diftriftö-Polizey: Behörden bes Kreiſes, als Beyträge zu dem topographifch-hiftorifchen 
Leriton des Königreihd Bayern; (cf. oben N. III. ©. 30). 
N EEE na" 


⁊ 


R 
2) Wegen Menge des Stoffs für dieſen combinirten fünften und ſechſten Jahrsberict enthaͤlt 


dieſe Nite Abtheilung dermal keine Urkunden, oder Urkunden-Regeſten als Feiner Codes Diplomaticus, 
wie bie Jahresberichte der 4 Vorjahre. 


13° 





1 
Erklärung 


Der Tafeln. 





Dieite Tafel 
mit der Heberfärift: „Abbildung einiger Römer-Gteine in Wugsburg“ enthält: 


Fig. 1. die bildliche Darſtellung des in dem äten 
Jahrsberichte für d. 3. 1838 S. 1. N. 1. abgehandelten 
von dem Reichsſtadt Augsburg’fhen berühmten Baus 
meifter Elias Holt mit großer Wagniß aus dem Ge: 
wölbe des unter dee Barfüßerkicche zu Augsburg flies . 
Senden Lechcanals im Jahr 4605 herausgenommenen 
Monuments einesrömifhen Weinlagers, und 
der in ſolchem befchäftigten Arbeiter und Sklaven, 
oben mit einer Aufreihung von Weinfäffern ; *) 


Fig. 2. enthält das von Marcus Wel ſer in feiner 
Belchreibung dee eömifhen Alterthümer zu 
Augsburg 2) in Kupfer geflochene Monument, mit der 





1) Von tanzenden Bachanten und Badhanti: 
nen, welche nach ben v. Gei daſchen Materialien zum 
neueffenXafhenbud von Augsburg v. J. 1830 
auf diefen durch Wermauern temporär verloren geganger 
nen Römer-Steine abgebildet gewefen feyn follen, tft in 
dieſex eigenhändigen bilplicden Darfiellung von Holl je: 
doch nichts zu erbliden; (vergl. hiezu den „D. D. Kr. u, 
d. Römern“ IIL 80. 50fles Monument). 


2) Bergl. die Abbilbungen bey Welfer (M. Velseri 
antiquae, quae Augustae Vindelicorum exstant Mo- 
numenta fol. 106 der Venetianer, und fol. 364 ber Nũrn⸗ 
berger Ausgabe), und bey Werlich in ber beutfchen 
Ueberſezung Welfers fol. 5., dann bey Gruter 
101.23. N. 11. Rach eben diefen Bildern eines vor dritt: 
halbhundert Jahren beffer erhalten:gewefenen Monumente 


Darftelung einer in Begleitung eines Mannes, wahr: 
ſcheinlich ihres Vaters ober Gatten, vor dem figenden 
Jupiter Capitolinus?) in ſtehender vorwärts 
gebeugter Stellung, größtentheils entblößten roͤmiſchen 
Dame, welche mit ausgeflcedter flacher Hand ihr Ge: 
(übde entrichtet. - Diefe monumentale Darftelung iſt 
nunmehr ganz genau und richtig von bem ſich im roͤ⸗ 
mifchen Antiquarium zu Augsburg befindlichen, durch 
den Zahn der Zeit bey feiner vorigen öffentlichen Aufs 
ſtellung durch Einmauerung in das Zalober:Thor ſchon 
fehr gelittenen Original-Monument auf Tab. 1, Fig. 2. 
neu abgebildet worden. - Das Unrichtige der früheren 
Abbildungen befteht in der Darſtellung bes figenden 
Aupiters ohne Stab (hasta pura}, in det nicht ges 
treuen Entblößung der bethenden roͤmiſchen Dame, 
und nody mehr in der Beigebung einer Sklavin oder 
Dienerin, während das Bild des Begleiters deutlich) 
ein alter bebarteter Mann und wahrfcheintich der Gatte 
ober Vater iſt. 





erfcheint auch die Abbildung deffelben in v. Raifers Be: 
ſchreibung der sömifchen Alterthümer zu Augsburg auf 
Tab, XII. al8 5tes Monument, dann auf ber Kupfertafel 
sub Lit. C. N. 4. zur Befchreibung des römifchen Antiqua- 
riums in Guntia, endlich in ber IIIten Abtheilung 
„de O. D. Kr. u. d. Römern“ ©. 68. zum IVten Monu⸗ 
ment die Abbildung Fig. 4. in einem kleinern Maßſtabe. 
3) Das Capitol in ber römifchen Augusta fland, 


wo izt die St. Ulrichskirche ſteht. g* 
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Fig. 3. enthält bie Abbildung des feit feiner Herauss 
nahme aus einer Dauer ded ehemaligen Peutinger: 
fhen Haufes und Verwahrung in dem Antiquarium 
zu Augsburg nunmehr frepftehenden Votiofteins mit 
genguer Darftellung ber Inſchrift, nach welcher eine 
roͤmiſche Dame Flavia Veneria Bessa nad einem 
Geſicht (ex visu) und ihr Geluͤbde vollziehend (votum 
solvens), den Göttern. ber Unterwelt dem Pluto 


-und dee Proserpina eine Capelle oder einen klei⸗ 


nen Zempel (aedem) in der roͤmiſchen Augusta 


errichten ließ. ®) 


- Fig. a. ift die Abbildung bes ebenfalls aus dem 
ehemals Peutingerfhen Haus mit dem vorigen, 
1.3.1833 zur Aufftelung in dem römifchen Antis 
quarium erhaltenen Gelübbe-Monuntents von 
einer Fraternitaͤt oder Rotte Krieger (Con- 
tabernium Marticultorum) dem regierenden Ka fer: 
baufe, dem Kriegsgotte Mars, und ber Sieges⸗ 
goͤttin (Victoria) gefegt. ®) 

Fig. 5. enthält weiter die bildliche Darſtellung jenes 
eömifhen Pilaſter⸗Capitaͤls doriſcher Saͤu⸗ 


4) Vergl. hiezu in v. Raiſers »Beſchreibung ber 
rbmiſchen Alterth. zu Augsb.s S. 22 das VIte Monument, 


‚and „im O. D. Kr, u. d. Römern“ IH. ©, 69 das IIIte 


Monument und Fig. 1. auf Tab. E. daſelbſt, - dann in ben 
„Beyträgen für Kunft und Alterthum im O. D. Kreis“ 
Jahrg. 1833 ©. 4, die in das Antiquarium ützerbrachten 
Monumente. 

5) Bergl. biezu die Beichreib. ber römifchen Alterth.- 
gu Augsb. 8.23 u.24, „VIlltes Monument“, und in ber 


AIIlten Abth. des „D. D. Kr. unter b. Römern“ S. 70 das 


Xlte Monument, wozu noch die Eleine Abbildung dieſes 
Gelübdefteins auf Tab. E, Fig. 2 daſelbſt gehört; - dunn 
Aber das Maaß deffelben die allegirten Beiträge für Kunft 
und Alterth. v. I. 1833 ©, 3, »IIItes Monument? 


(enordnung , welches bey dem Abbruche des ſuͤdweſtli⸗ 
chen Giebels an der Domkirche zu Augsburg ausgehoben, 
und wovon im IIIten Jahrsberichte unſeres Vereins 
für das Jahr 1837 ©. 3. Ilte Abtheilung sub N. 3, 
bereite umſtaͤndlich Nachricht ertheilt worden iſt. ©) 


Unb Fig. 6. sab lit. a, et b, ſtellt das?. J. 4825 


beym Abbruch des Barfuͤßer: Thor⸗ Thurms zu Auges 


burg aus dem Fundamente deſſelben ausgehobene, von 
dem roͤmiſchen Gouverneur (Pro-Praetore) ber Pro⸗ 
vinz des IIten Rhaͤtiens Septimius Valentio 
dem Kaiſer Diocletian i. J. 290 n. Chr. in ber 
roͤmiſchen Augusta gefete, ihn vergötternde 
(„devotus Numini Majestatique*) Devotion&s 
Dentmat sub lit. a. mit feiner zerfallenen Inſchrift, 
sub lit, b, aber mit der von dem damaligen Gonferva= 
tor des römifchen Antiquariums zu Augsb. Neftor Dr. 
Beifchlag gelehrt ergänzten Inſcription, dar. ”) 





6) Vergl. hiezu bie aufber IIten Tafel des Iten Jahrs⸗ 
berichts dargeftellten, aus ber ehemaligen Römerftabt Ab o- 
diacum (ist Epfach am Lech) in das Antiquarium zu 
Augsburg überbrachten Fragmente von Pilaftern, und 
Sapitälern römifcher und dorifcher Säulenorbnung mit 
ihrer Befchreibung 1. e. in der IIIten Abtheilung ©. 60; - 
dann Über das Fragment einer gerifften Säule, 
welches auf der Stätte der ehemaligen römifhen Bası- 
lica in Augsburg ausgegraben wurde, J. o. S. 74 „das 
26te Monument“ und bie Abbildung deſſelben auf ber 
Illten Kupfertafel sub N. 4. daſelbſt. 


7) Diefe Inſchrift mit ihrer Lefeartr unb mit einer 
beutfchen Weberfegung berfefben ift im DO. D. Kr. unter 
ben Römern I, 24. in ber Note 33 abgebrudt. - In Kürze 
wird hievon wieder erwähnt, J. e. III. 75. „XXIXtes Dio- 
nument“, und auf ber KVten Kupfertafel sub Lit. R. 
daſelbſt ericheint Fig. 5. die Miniatur s Abbitdung biefes 


Devotions:Monuments. 
‘ — 





4103 





Ste und Ste Tafel. 


Die Aupfertafel Tab. II. mit der Ueberſchrift „Keltifhe und mittelalterliche Münzen“. 

and ber Steindrud Tab. IL mit der Ueberſchrift „Römifche, Mittelalterlihe, Keltiſche und 

Soͤthiſche Münzen” enthalten bie Abbildungen von 81 Stüd feltener Münzen, jede nach 
ihrer Haupt: und Kehrfeite dargeftellt.U 





Römifche und Gothiſche Münzen: 


Die auf Tab. III. abgebildeten roͤmiſchen und 
gothiſchen Münzen find folgende: 


Tab. III, N. 1. tft die Abbildung einer römifchen 
Goldmünze von K. Maximian mit „Virtus Mili- 
tum,“ welche 1. 3. 1819 aus einem Sandhügel bey Neu: 
burgander Kammelvorzäglich gut enhalten ausgegra- 
ben wurde, und bie für eine currente Maxd'or gehalten 
fi) bereits wieder im Handel und in Girculation befand. 2) 


N, 2. auf Tab. MI, ift die Abbildung einer zwifchen 
den Jahren 407- All geprägten feltenen Golbmünze 
von Son ftantin III. mit „Victoria AAAGGGG auf 
bie Siege von 4 gleichzeitigen Augustis, 3) 

N. 3. dafelbft enthält Die Abbildung einer i. J. 1812 von 
einem Maulmurffänger bey Gundremmingen auf der 
alten Straße zur Donaubrüde bey Eauingen ausgegrabes 
nen Solbmünzeaufdie römiſche Golonieflabt Sienna 
in Italien, als „Sena vetus« mit der-ben Romulus 
und Remus fäugenden Wölfin, und als izige neue Stadt, 
als „Civitas Virginis“ (Blariae) wegen eines unter ber 
Anrufung berfelben 1.3.1260 rühmlich exrfochtenen Sie⸗ 
ges, und zugleih mit Alpha mb Omega („Prin- 
eipium et Finis“), ®) 

Tab, III. N. 4, enthält bie Abbilbung einer im Land: 
gerihte Wertingen bey Binswangen, wo auf 
mehrere ſ. 9. vRegen bogenſchüſſelchen gefunden wurden, 





1) Die keltiſchen Münzen ſind wegen ihrer größten- 
theils gang unbekannten, und vft ſchwer zu enträthfeln- 
den Darftellungen überhaupt ſehr mühfam abzubilden. 

2) Eie ift in den römilchen Alterthümern zu Augsb. 
&.18 subN. 1. gengu befchrieben. 

3) Ste wurde bey ben Castris Finianis ($in: 
ningen am Ulmer Ried) gefunden, und von dem Anti: 
aquarium in Augsburg acquirirt; - fie iſt In ben Beiträ- 
‚gen für Kunft und Altertum ꝛc. Sahrg. 1830 ©. 8 sub 
N. ı. genau befchrieben und erflärt worden. 

A409 Die Soldmlünge wurde in Guntia ©, 36, sub 
U, VIII. beſchrieben. 


ausgegrabenen Bolbmünze von Sratian nach Medio- 
barbus v.3.375 und zu Trier geprägt, mit bem 
Bruftbilde des Kaifers und mit „Victoria Augg(usto- 
rum)“ ; - Reverd: den beiben fidenden Kaifern Balens 
tinian dem Vater, und Sratian dem Sohne, welcher 
erft 9 Jahre alt, der - den Allemannen 1. I. 368 bey 
Sumlocenne (bey Rottenburg am Nedar) gelieferten 
Schlacht beigewohnt hat, reicht eine rückwärts flehende 
geflügelte Viktorie Siegeskränze. 5) 

Tab. 3.N.5. ftellt die bereits oben &.86 und 87 
Ziffer 7 bemerkte, bey Haldenwang gefundene Golb- 
münze von Flavius Julius Constantius v.%, 337 
mit ihrer Avers: und Revers-Seite bildlich dar. 

Fig. 6. und 7 daſelbſt find 2 im Ries gefundene klei⸗ 
nere Silbermüngen, von welchen bie feltene sub N. 6, auf 
der einen Seite bad mit Lorbeer ummundene Kopfbiib 
bes byzantinifchen Kaifers Justinus, auf der andern 
aber bie Legende im Lorbeerkranze enthält: „D. N, 
Athalricus-reox“; fie wurbe zwifchen den Jahren 
518 bis 527 in Rom gefchlagen, unb ift bereits in ben 
Beyträgen für Kunfl und Altertbum, Jahrg. 1830 S. 9 
befchrieben worden ;- und bie zweite sub N. 7.0.3. 527 - 
enthält das Bruftbild des bygantinifchen Kaifers J u ſt i⸗ 
nian, bes berühmten römifchen Geſetzgebers, das Haupt 
mit Lorbeer und Diamanten geziert, auf ber Kebrfeite 
aber einfad das bekannte „Monogramma Christi ,® 

3u den gothifhen Münzen gehört dann auch 
noch die Tab. III. Fig. 30. abgebildete fehr feltene Münze 
von T otila von ſchlechterm Silber. *) 





5) Vergl. hiezu v. Saumanns durch 10 Jahre mit 
unermübdetem Fleiße ausgearbeitete, und von bem k. Wür⸗ 
temberg'fhen Berein für Vaterlandskunde 1840 heraus 
gegebene Drudichrift: „Colonia Sumlocenne"$.8, 
&. 128 u. f. über dieſe Schlacht und das Schlachtfeld bey 
Kottenburg am Nedar. 

- 6) Diefe feltene Münze wurbe In ben „Beyträgen 
für Kunft und Alterthum im O. D. Kr.* Jahrgang 1830 
S. 9. sub N, 5. auch geſchichtlich befchrieben. Es iſt kein 
Grund —** „ihre Aechtheit zu bezweifeln, 
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Unter die abgebitdeten feltenen mittelalterlichen Müngen gehören: 


1) Der auf Tab, II. unten sub N. 43. lit. a. et b. 
noch nachträglich beigefügte guterhaltene Denar ober 
nad Beifhlagl.c.&.3.1.9„Dikpfenning“ von 
Kaiſer Carl dem Großen, er wurde aus der Be- 
nefiziat Herrie'fhen Münzen-Sammlung (oben ©. 67) 
nad) München abgefendet, und enthält auf der Bauptfeite 
in dicken und ungeftalteten Buchftaben des VIIIten Sahr- 
hunderts und in 2 abgetheilten Silben das Wort „CAR- 
LVS“, und auf ber Kehrfeite in willfürlich geftellten 
Buchſtaben das Wort „oSTAT“, darunter ift die frän- 
tifche Waffe „Francisca® eine kurze hier liegend barge- 
ftellte Hellebarde abgebilbet; 4) 


2) noch feltener ift der auf Tab. III. sub N. 33. ab- 
gebildete Denar von Pipin dem Kurzen, (Pipinus 
 brevis dem Vater Carhs M.). Diefer Denar hat auf 
der Hauptfeite in zufammengezogenen Buchftaben die Sn: 
f&rift PIe. R(ex) FR. (d,i,,Pipinus Rex Franco- 
rum“) ; dieſes Monogramm ift oben und unten mit einer 
Meinen Paluftrabe, rechts und links mit 2 Kreuzen, und 
in der Mitte mit 2 perpendifular über einander flehen- 
den Sternen verziert. Auf der Kehrfeite fteht ein durch⸗ 
fchweiftes S.— „sancta* und „Colonia“ (Göln), um ein 
in der Mitte des Denars ſtehendes Kreuz; 2) 


3) und 4) minder felten find die auf Tab. III. sub 
N. 8 und 9 abgebildeten beyben Denare von Kaiſer 
Dttol., und feinem Enkel Otto III., die eine mit dem 
Worte: „Imperatör* um bie in ber Mitte ſtehenden 
Buchflaben zwey O, und zwey Tb.i.(Dfto) im Perlen- 
. rang, auf ber Rüdfeite aber in einem größern Perlen: 
kranze mit Aug(ustus) und „Mediolanii®* (Mailand 
als Münzftätte bezeichnend), - und die 2te mit „Otto 


Rex“, und auf dem Revers um die fehlechte Darftelung 





1) Gotz Hat En feinem Werke: „Deutfchlands Kaiſer⸗ 
Münzen des Mittelalter * 1827 .(4.), auf Tab. IV. 
Fig. 6. benfelben Denar, er erflärt aber S. 3 des Textes 
die oSTAT (den Prägeort) nit; - man Eönnte folchen 
In dem durch Eginharb und Emma gefchichtlich be- 
kannten kaiſerlichen Palatio Seligenstat fuchen, wel: 
her Ort jedoch unter den 5 Münzftätten Caris M, nicht 
vorlommt. 


2) Diefen Denar erhielt der Verfaſſer biefer We: 
fhreibung von dem ehemaligen Herrn Rentbeamten Kaul 
in Kaisheim, ohne daß Käufer und Verkäufer feinen 
Werth Tannten. Cr fol in Augsburg felbft, wohin 
Pipin befammtlid feinen Heerzug gegen ben Herzog 
Odilo von Bayern i. J. 743 an ben Lech unternahm, 
„gefunden worben feyn » 


einer Kirche mit bem Worte: „ Conaia ®, welches wieder 
Colonia „Göln® heißen fol 5); 

5) dieauf Tab, III aub Nr. 11 abgebildete Münze ift 
ein Denar von K. Karl dem Kahlen, auf der einen 
Seite um das Kreuz mit „Carolus Rex“, und auf 
der andern um das Monogramma „Carolus“ {m Per: 
lenkranz in ber Mitte, - wie baffelbe auch auf Münzen 
von Gar! dem Großen erfceint - mit „Metullo« 
(dem Prägeorte „Mey *) 4); 

‚ und 6) noch. ein feltener mittelalterlicher Denar iſt 
die auf Tab. III sub Nr. 10 bargeftellte Silbermünze von 
Biihof Eberharb-oder Eppo zu Augsburg (1029- 
1047), - er enthält um bie in den Winkeln eines Kreus 
328 flehenden Buchſtaben „Cuon® (des K. Conrads 
des Salikers, 1024 bis 1030 -) bie Umſchrift „Eper- 
hard Eps«, auf ber Kehrſeite aber um das ſchlecht⸗ 
gezeichnete Bild einer Kirche die Umfchrift: „A u gusta 
Civiltas)« 5), 





Die keltiſchen Münzen. 


Alle übrigen auf den beyben Tafeln II et III ab» 
gebildeten geoßen und Meinen Münzen von Gold, 
Silber und Bronce find keltiſche Münzen. 


En 


3) Diefe Denare der fähfifhen Ottonen find bey 
&d8 l.c. auf Tab. XI- XVII bdargeftellt, und in dem 
Texte ©.17- 48 befchrieben und abgehandelt. - Sie wur- 
den 1.3. 1786 zahlreich, bey Gonters im Oberhalb: 
flein Cantons Graubünden gefunden, und dur 
Verkauf Überall hin zerſtreut. Die beyden befchriebenen 
erfaufte bad Antiquarium in Augsburg; ein Duplicat 
der kleinen sub Nr. 9 fam als Gefchent in die v. Rai: 
ferfhe Sammlung. 


4) ©5# hat einen einzigen Didpfenning von diefem 
Kaifer auf Tab. VII sub Nr. 44 dargeftelt, Eccard 
aber hat diefen Denar in Commentario rerum gestarum 


'Franciae orientalis genau befchrieben. Diefen im Land⸗ 


gerichts: Bezirke Lauingen gefundenen Denar ſchickte ber 
damalige Ite Landgerichtsaffeffor Hr. Wurger zu Lauin⸗ 
ten, izt Landrichter In Parsberg, 1829 zur Aufberwahs 
gung in dem Antiquarium gu Augsburg, ein. 


5) Diefen feltenen Denar erkaufte unfer Ausſchuß⸗ 
mitglied Hr. Chr. David v. Stetten 1839 von dem Mün- 
zenhändler Kaufmann Binder in Stuttgart. Derfelbe 
ift von ben beyben Denaren biefes Biſchofs, welche 
Beifhlag 1.c. auf Tab. Il sub Nr, 16 a, 17 abbilben 
ließ, weſentlich verichieben, 
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Um biechber nicht ſchon Geſagtes zu wiederholen, 
wird ſich auf die beyden vortrefflichen Abhandlungen 
unſeres um die Geſchichte und das Alterthum hoch⸗ 
verdienten Chrenmitgliebs des geiſtlichen Mache und 
Profeſſors Dr. Schreiber zu Freiburg im Breis⸗ 
gau: „die Keltengräber am Oberrhein,” - und „die 
Metalleinge der Kelten als Schmud und Geld,“ 
(abgedruckt in den beyden „Taſchenbuͤchern für Ges 
ſchichte und Alterthum in Süddeutſchland“ Jahr⸗ 
gang 1839 und 1840, Freiburg (8.) S. 131 - 232, und 
6.67 - 152), bezogen. - Ohnehin iſt biefer Zweig 
der Numismatik über die Feltifhen Münzen, 
und die Erklärung der in Frankreich, Spanien, Eng» 
Iond und Deutfchland, und wo biefes in Metallars 
beiten ausgezeichnet geſchickte Volk, als Urbewohner 
des Landes und ale Gälen, oder Kimri gewohnt 
bat, zahlreich aufgefundenen Münzen aus Som, 
Silber, Halbgold, und aus einer vorzügliden Des 
talmifhung („Beltifher Bronze”) noch nicht 
ausgebildet, und es laſſen fi zur Zeil auch noch 
nicht alle Gebilde auf biefen Eeltifchen Münzen foftes 
matiſch und mit Zuverläffigkeit erfiären. Zur Aus⸗ 
bildung diefes numismatiihen Zweige gefhieht Thon 
ein großer Schritt, wenn deriep bey erforberlicher 
Aufmerkſamkeit oft vorkommende Eeltifche Muͤnzen bei 
jebem Antafle gefammelt, die Heinen einzefnen Samm⸗ 


lungen zufammengeftellt, und derley Kollektionen 


- Öffentlich) bekannt gemacht, und die Münzen moͤglichſt 
genau abgebildet werben, welches bey der Unbelannts 
(haft mie der Darftelung , oder wenn biefe Münzen 
mehr oder weniger abgenugt find, allerdings oft ſchwer 
und Eoftfpielig wird.- Die Redaktion dieſes Jahrs⸗ 
Berichts Hat bey dieſer collektiven Herausgabe ber 
‚Abbildungen ber ihre bekannt gewordenen keltiſchen 
Münzen auch Leine Koften geſcheut, bie Tafel III 
(tie Tab.I, von dem Zeichnungslehrer an der poll» 


technifchen Schule zu Augsburg Hrn. Kurz bearbeis | 
tet), enthält fehe genaue Abbildungen; da derſelbe 


aber erkrankte, fo war man genöfhiget die 2te Tafel 
mit 92 Bildern in einer anberaumten .Burzen Zeit 


% 


und in ben kuͤrzeſten Wintertagen von dem Kupfer⸗ 
fteher Hutter in Augsburg in Kupfer ſtechen zu 
laffen, wo bann bey der Menge dieſer Münzen, von 
weichen jeboch die Hauptfache, nemlih die Bilder der 
Avers » und Reverss Seiten richtig bargeftelle find, bie 
einzelnen Münzen nicht mehr durchaus nad Wunſch 
noch, reiner ausgearbeitet werden Eonnten. 


In der erften Reihe auf Tab. II Nri.1-7, und 
Fig.12, 18, 16, unb 18, ferner auf Tab. III Nri. 12, 
14. bis 18, und Fig.21, dann die 3 kleinen unter ben 
Nummern 19, 22, und 23 find bie befannten, bereits 
oben &.87 und in der Rote 9 bafelbft mit Hinwelfung 
auf die früheren Abhandlungen Ihrer Rationalangehörung 
wieber vorgetragenen f. 9. »Regenbogenſchüſſel— 
hen,“ für welche Hr. Profeffor Dr. Schreiber l. c, 
1. 212 unter Anfügung vieler Gründe fi beftimmt aus: 
ſpricht: „daß fie mit den Mondhörnern, und mit Ge: 
ftirnen bezeichnete f.9. „Afteristen,* und daß fie 
zuverläffig „kelt iſch“ feyen*. - Hiernadh erſcheint bie 
frühere XAttribuirung dieſer Hohlmünzen den „Alle: 
mannen“ ober „Gothen“, dann bie Erklärımg, daß 
die Globuli (Kugeln) In der coneaven Seite inner: 
Halb ber beyden Hörner den Werth der Münzen an: 
deuten, ber Adler: ober Vogelkopf mit Strahlen 
umgeben auf ber tonveren Seite aber eine Nachahmung 
der &iegreichen römifchen Adler fey, um fo zweifelhafter, 
als mittlerweile ganz Eleine, und kaum ben ten Theil 
des Metallwerthb der großen betragende Regenbogen⸗ 
Schäffelhen, wie ein ſolches auch auf Tab. I sub Nro. 15 
erfcheint, aufgefunden wurben, welche mehr Kugeln als 
die großen enthalten, * 


In Beziehung auf die Fand: Drte penügt ed, bey 
der Erklärung der Kupfertafeln II er III Hier anzufüh⸗ 
gen: - daß Nr. 1 wie Nr.5 der großen Regenbogenſchüf⸗ 
ſelchen i. 3. 1822 bey Binswangen beym Bergein: 
fehnitte, welcher daſeldſt die bevefligte vömifche Militär: 
&inie von Paradunum topographiſch burchfchnitten 
bat, auch mit mehreren vömifchen Münzen, - Nr. 2 in 
der Nähe des eriten Fundorts, nemlih bey Gandrem: 
mingen,- und Nr. 3 bey Aldlingen (im Atslin: 
Berfeld) alfo am Buße der Linken Flanke biefer römi⸗ 
Then Wilitärlinie, - ferner wieder in ber Nachbarſchaft 
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Orte und Genealogiſches. 


— 


2 


2.) Zugaben und Berichtigungen ber In den „Bey 
trägen für Kunft und Altertum im Oberbo: 
naufreife, v. J. 1829,“ abgebrudten biftorl: 
ſchen Artikel: „die Stadt und dad Landgericht 

: Süßen betr.“ ec hy 080 00 oo 0. [v1 [Jte 0. oo. IVON dem Brn. Epital ⸗Beneſiciaten "Son: 


sch Bernhard zu Füßen, v. 3.1838. 















{Ü 


8.) Cine kurze Ausfülung ber gebrudten Jormu⸗ 
larbögen zum Xrtitel: „Züßen (Fuzen, ad . - - 
Fauces)* und enn = = ou 00 Je] Bote]... . [hat das T. Bdgt. Fuͤßen am 28.NRov. 
. 1 1838 als «in Slaborat bed Gomites 
eingeſendet. ” 


4.) Die Monographle bed Steuerbiftrikts und Pfarr: 
dorf Bernbenern, wozu 10 Einöden ge: | 
Hören, mit urkunblihen Beylagn; = = |er-|r ern. haben Hr. Pfarrer und Tapitels:Tämmerer 

== Joh. Chrift. Cory, der Gemeinde⸗Vor⸗ 
Stecher Sprengel und ber Schullebrer 
Claus am 27. Zänner 1838 verfaßt, 
und das Somite Hat ſolche augmentirt. 


®- 


»„ 


5.) eben fo jene des Pfarrdorfs und der teuer: 
gemeinde Burggen mit Zugehörbe, (nemlich 
des Wejlers Haßlach und von 4 Eindden); 


2 


..t ddo. |... Ihaben Br. Yfarrer Marlin Fohmann, 

' Vereinsmitglied, und ber Bemeindevor- 
ficher Yrobft, sub ddo,20. Zänner 
1838 bearbeitet, — und dad Gomite 
bat den gebrudten Formularbogen hiezu 
ausgefüllt. 


] 

{von Hrn. Pfarrer und Vereinsmitglied 
Benedikt Rau au Rieden, ben Ge: 
J meindevorſtehern Hipp und Mennbo: 

.. Benträge ) Fer, und dem Echul: Adftanten Gras 
i mit Augmentationen von rn. Ldgts. 
Uſſeſſ. Schen.v. St.Marie-Eglise, 

J cam 28. Sept. 1838 eingefendet. 

4 . 


6. 7. u. 8.) zum Pfarrdorfe und zur Steuergemeinb 
.. Mieden, mit dem SitialdorfDietringen,]. 
den Weilern Erfenbolling, Dedbenwang 
mb Dfienatner, ben Ginöben Dürr 
atfer und St.Urban;-Terner zur Steuer 
gemeinde Zwiefelberg, mit bem Dörfche 
Ußenburg, und dem Weller Schwarzen 
‚bad;- dann zur Steuergemeinde Eſchach, 
‚mit dem Weiler Haibelsbud, und ber 
inöde Haͤuſern wurden => .. 
9.) Fur Pfarre und Steuergemeinde Hopfen, niit 
Zugehörben des Patrimonialgerihts Ho pfer: 
an, auch Gemenlogifhed; © » - -- , 









= | Beyte.|+ ... |find von bem vorigen Hrn. Pfarrer Ich. 
J. | Martin Koch zu Hopfen, und ber Ge⸗ 
meinbe:Verwaltung-von Hopfen und 
Hopferan, (darunter Bogleru.& ns 
dres als Vorfteher) sub ddo,5, Zän: 

) ner 1838 eingelommeit. 
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Boie| Benträge: 
boras | ftatiif. | Hiftos | 
te. |topoge.| rifche 











Verfaſſer und Bemerkungen. 


f 


Drte und Genealogifhes. 





. a Gteuergemein ehbrudl 
10ER Nare⸗ und “rs R abe & “ - Tee. Beytr. |... [bon Hm. Pfarrer Roman Rerlinger 
und der fantgemeinde:Verwaltung (Ro che 
bihler, Borfteher) -sub ddo, 29, Rov.- 
18537 bearbeitet unb mit Beiträgen von 
, Hrn. Affeffoe Schm. v. St.Marie- 
Egli se augmentirt — eingefendet wor⸗ 
| en. 
, nb Vfarre uge⸗ urden von Hrn. Pfarrer und Vereinsmit⸗ 
1 rar und Parse Ne ffelmang mit Zus glied Fr. Zav. Blank und bem Gemein: 
bevorfieheer Hertommer, dann von 
. 00. der Gemeinbeverwaltung zu Neffelwang, 
sub ddo.23, Rov., ferner unterm 6. u. 19. 
Dee. 1837 bearbeitet, und mit Zufägen 
von Hrn. Ldgts. Affeffor Srhrn.v.9r 
Marie-Eglise in Füßen durch das 

dortige k. Landgericht eingeſendet. 


dann 
12.) Ballfahrtsort Marias Croft auf dem Wan- 
terberg, 


und 
13.) das Spital zu Neffelwangs 


no: 
gra= 
phien 


J 


14.) gu bem großen Pfarrbezirke Pfronten, 
unter welchem bie Steuergemeinden Berg und 
Steinach begriffen find, wurben mit einer | 

iftorifch = topographi r eſſe 

eriſch t⸗ vs ’ ’ hiſchen Bee . * ſ ...Ausgedehnte ſauch Über Pfarr⸗ und Gemelnde⸗-Rechte 
Beyträge zu Pfronten sub ddo. 18. April 1838 
| verfaßt; fie find unterzeichnet von Ger 
meinde = Vorfteher Hermann und dem 
. Genieindeſchreiber Gantner, von bem 
Somite aber mit einem ausgefüllten For: 

mularbogen augmentirt worden. 


4 


15.) zum Pfarrdorfe Roßhaupten, mit den Zu⸗ 
' gehörden ber kirchlichen und der politifchen Ge⸗ 

2 meinde, darunter auch bie Filfal:Weiler Gar 
meifter und Suizberg begriffen find, 


wurden... . T. . . Jerſchöpfende ſund Materialien zu den Ortsmonographien 
Benträge gefammelt und zufammengeftellt von Hrn. 
Pfarrer u. Vereinsmitglied Simon Sto$, 
und von ber Bemeinde = Verwaltung — 
(unterzeichnet, Gemeindevorſteher Hart⸗ 
mannu. Schullehrer Bößler) — am 28, 
Nov. 1338 eingeſendet, augmentirt aber 
en Comité und bem k. Ldgte. Füßen 
elbſt. 


ad 16. — 20. 
Bon Hrn. Pfarrer Steidle in Seeg, von 
dem damaligen Hrn. Curatie-Vikar ige‘ 


16.- 20.) Zum Pfarrbezirke und zur Gteuerge- 
meinde Geeg, — dann zu ben Filialen und 


Gteuergemeinden: Schloßcaplan zu Hopferan und Ber 
17.) Engenftetten, mat 18 zugelheilteng einsmitgliedb Gaubenz Guggemoo8, und 
-Dtten; von ben Verwaltungen ber von N. 16-20. ' 
ferne genannten 5 Steuer: und Landgemeinden 


(unterzeichnet: 3008, Vorfteher zu Seeg, 
ö 15* 





wenR.| Beytraͤge: 


| i la⸗ 4 
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- Unfin, Vorſteher zu Enzenſtetten, — 
Randl, Vorſteher, und Anton Walk, 
Schullehr. zu Lengenwang,— Engftlerzu 
Rückholz, — u. Li pp zu Langegg); — ddis, 
Seeg am 10. Dec. 1837, — Enzen- 
ſtetten am 14. Dec. 1837, — Zen: 
genwang am 4. Dec. 1837,Rück⸗ 
holz am 16. Jänner 1858 - und Lang- 
egp am: 18. Der. 1837; — dann mit Bey- 
trägen von bem 1. Hrn. Ldgte. Affeffor 
Freiherrn v. St. Marie-Eglise zu 
. Füßen, ud dem Somitö augmentirt, vos 
bem k. Landgerichte gleichzeitig eingeſendet; 





18.) zur Pfarr-Curatie Lengenwang mit 
11 zugetheilfen Ortfchaften; 


19.) zur Patrimonialgerichtlich St. Man 9’: 

fchen Land und GSteuergemeinde Ruͤckholz | 
mit zugetheilten 2 Weilern und Einöden; Wollſt., Beyträüge 
und | 


20.) zur Stenergemeinde Langegg mit 11 
. Ginöben 4 .. wurden 0 e ® [} [} 0 @ ® 





Eben fo wurden 
21.) zum Pfarrdorf und zur Steuergemefnde Than 
wenderg mit dazu gehörigen 4 Einöben,)... Beyträge |von Hrn. Pfarrer Meinardb Kling unb 
5 von dem Gemeindevorſteher Schwaiger 
so. d. bearbeitet, 


. 
& 


‘; 


und . 

22.) zur Pfarre Weifenfee, mit 23 bazu ge: 
hörigen Filialen und Orten bes Steuerbezirks 
uͤnd zur Pätrimontalgerihtliih St. Mang'- 
fhen Landgemeinde Welfenfee gehörig, 
(darunter auch die alte hohe Warte Falken⸗ | - 

. ftein vorgetragen fe.) > » 0 0 0 0 Iren] Beyträge [von ‚Hrn. Pfarrer und Vereins-Mitglied 
Andreas Kummer und von dem Lehrer 
_ und Gemeindeſchreiber Waibel ddo. 
Weifenfee am 1. Zänner 1858, von dem 
erwähnten k. I, Hrn, Logts. Affeffor aug: 
mentirt. 


Endlich wurben BE Ä 
23.) zur Pfarre gell, dann zu ber gemifchten | 0. > 

Hatrimontalgerichtlichen Steuergemeinde Efe 

fenberg, mit den 3 Burgftellen @ifen: 

berg, Heffenburg und Tauſch ober „im 


“ (auch Genealogifhes zur Familie — 
FRA aber) ” * 5 . I... Beyträge Ivon dem genafnten Somit, von dem vori⸗ 


gen Hrn. Pfarrer und Vereins: Mitglied 

Sr. Saled Mayer, izt zu Schwabbruck, 

und von dem k. Schullehrer Bronner 

* Zell, sub ddo. 16. Rov. 1837 bear⸗ 
tet. 


— 
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Weiter liegen als zu dieſem Landgerichts: Bezirte Fuͤßen gehörig geſchlchtliche Patronatsrechts—⸗ 

Deductionen vor: . , 
von 1.) Bernbeuren, 2) Burggen, 3) Hopferanu, 4.) bed Surarbeneficiums zu Sappel im 
Pfarrbezirte Pfronten, 5.) von Lehbrud, 6.) von Lengenwang, 7.) von Neffelmwang, 8.) des 
Spitalbenefijiums dafeldft, 9,) von Pfronten, 10.) von Roßhaupten, 11.) von Seeg, und 
12.) von Thannenberg. 


Wergl. diezu In Placidus Brauns Dibzefangefhichte von Augsburg (1823 II 3. 
G.31 u.f. „das Capitei Füfen.*) 3 asburg Theile in (8.) - Thl. I 





% 


n ben v. Raiſe r'ſchen hiſtoriſchen Schriften nd nad Inhalt der allegirt ‚Aut. 
v. J. bereits abgedrudt: ſtoriſch criſten ß d Inh allegirten Bellage zum Kr. Int 


unter Nr. 102: Eiſenburg; — unter Nr, 126: Füßen, bie Stadt, das Kloſter St. Wang ba: 
ſelbſt, und bie ortsgeſchichtlichen Beytraͤge zu den vorigen Biſchoͤflich⸗ugsburg'ſchen Befigungen in dem 
tzigen Landgerichtebezirte Füßen nah den dlteften bifhöflihen Urbaren v. J. 1316 und 1366; — unter 
Nr. 165: Hobenfreiberg und Maria: Hilf auh „Speiden“ genannt, Burgſtelle, Wallfahrt und 
Weller; — unter Nr. 265: die Münzenfunde;— unter Nr. 265: Neffelwang, Markt und Burg: 
fielle; - unter Nr..299; Pfronten (frons Rhetiae);— und unter Nr.820: Roßhaupten, Pfartdorf. 


Dann find no in bie biftorifhen Cadaſter des Vereins eingetragen, (vergl. biegu $. 10. p. VII. 
des erfien Jahrsberichts des bit. Vereins im vorigen Oberbonaufreis ) : die Monographien von Lechbruck;— 
Bepträge zu Seeg und Moßbaupten; — Römifhes auf dem Auerberg,- auf dem Eifenberg,- bey 
M.Hilf,-bey Rieden, -Thannenberg und bey Pfronten. 





Bu ſolcher Mächte, nud mit Bupilfuahme der vorhandenen ſtatiſtiſchen Materialien dieſes Randgerichts:Weriets, 


namentlich auch über feine Iufammenfegung aus den einzelnen Weftaudtpeilen, uud der Mefultate der Mermellungen 
der k. Stenereadaſter⸗ Gommilien ind vollftäudige Wiaterialien zu den Brit. Weouograppien dieſes Bezirkes vor 
handen au gefammelt, nud die Setögefdidhten der Bauptorte Liegen bearbeitet vor. 


ng .d@ as - 


VE Landgerichts-Bezirk Böggingen. 


Fuͤr alle Hauptorte dieſes Landgerichtöbezirts find bie Orts: Monographien thells bearbeitet, thells 
find die Materialien hlezu in die biftorifhen Cadaſter des Kreisvereind eingetragen, — 17 vollftändige Mono⸗ 
grapdien find auch bereits abgedradt. 

Diefe Ortsgeſchichten, ober gefammelte Beiträge zu denfelden find folgende: 

1.) zu Ayftetten, Pfarrdorf, Schloß und Freiherriich v. Muͤ nch'ſches Patrimonialgericht II. Elafle , - 
topograpbifche,, ftatiftifhe und hiſtoriſche Beptraͤge; — gefammelt von dem k. Hrn. Negierungs : Dis 
rector Ritter v.Maifer und v. Hru. Paul v. Stetten; 
2.) zu Axhekm, Pfarrdorf, eben fo, (vergl. das Citat sub Nr.1, am angeführten Ort); " 
) volftäudige Monographie von Anhaufen, einem gemeinfhaftlihen Pfarrdorfe mis Dieborf. - 
(Abgedrudt in v. R. Viaca p.53.—- Versi. das Eitat sub Nr. 19.); 
4.) zu Batzenhofen (969 Pazinhoma) hiſtor. Beytraͤge von Paul v. Stetten; — cf. bie Urkunde 
unter Nr. I.in Viaca; 
) volftändige Ortsgeſchichte von Bergheim, Pfarrdorfz — abgebrudt in Gnntia, p.17-21; 
6.) Bannader, Silisiweiler ad 5.— Hit. Beytr. von Pal v.Stetten;.., _ 
) Burgmwalden (olim „Aetenhouen“), Fllialdorf mit einer Euratie, Standesherriih Fuͤrſti. Fuggeriſch; — 
(vgl. das Eitat sub Nr.3.1.c.); 
8.) Deuringen (Tiuringa), Siltaldorf zu Stadtbergen, Freiherrlich v. Schnurbein' ſches Patrimonialgericht 
1. Staffe, vollftändige Monographie mit Urkunden; — abgedrudt in der Beſchreibung der römifhen 
Alterthuͤmer zu Augsburg 1820; —- (cf. das Eitat sub Nr, 77. 4. 4. O.); - g 


ı 
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9.) Diedorf, semelaföeftides Pfarrdorf mit Anbaufe n,- ck. Nr. 3., die vuſtaͤndige Monogra⸗ 
pbie deſſelben iſt in Viaca p.52 u. 53 abgedruckt; 

10.) au D 2 pennfe fen, Pfarrdorf, und zur Einöde S hep pad dahin filialiſirt; —hiſt Bepträge von Paul 

ten 

II. Yale nbad, (olim „Gulenrütin ®), — Schloß und Weiler mit mhender Watrimonialgerihtsbane 
fett. — Die Ortsgeſchichte iſt im Iten Jahresbericht unſers biftor.. Vereins S. 25 und 26. abgedruckt ; 

12. ) zu Gablingen, Fuͤrſtl. Fugger'ſches Standesherrlliches vlarrdorf und Schloß, Beytraͤge; — cf. Viaca 
'p. 340.55. Note6.u.7., und Eitat sub Nr. 128.5; 

13.) un un Sitkatweiler Holgbaufen; - Beptrag v. Yaul v. Stetten, unb Collecta y.%. 1807 
Mic 

14. ) —* n, Pfarrdorf; — deſſen vollſtaͤndige Monographie von Rggs. Direct.v.Ratfer ii cada⸗ 


15. u. 16. Goͤggingen, Marktberechtigter Fleden, Pfarre und Sitz einesk. Landgerichts; - bie vollſtaͤn 
diee Monographie iſt abgedruckt in Viaca p.3-18., und in Kürze wiederholt‘, in der Geſchichte 
ber Wappenberechtigten Orte p-17- 19. sub Nr.6,; — dann Flilalmeiler Radau: - hiezu ein 
biftor. Beytrag von Paul v. Stetten. 

17.) Hainhofen, Schloß, Pfarrdorf und Frhri. v. Rehling'ſches Yatr. Ger. IE. Ct.; ouſtandige 
Monographie von Rggs. Die. v. Ralſer, Mſpt., und Benträge von Paul v. Stette 

18.) Hamel, Schloß und Weiler, Patr. Ger. v. Halder und Paul v. Stetten gehörig,— wie Nr. 17. 

19.) Haunftetten, Pfarrdorf; — Ortsgeſchichtliche Beytraͤge, — abgedruckt in Guntia, p. 27.3 - 
cf, das Citat sub Nr. 153.; 

20.) zu Huͤrblingen, Pfarrdorf. — Beytraͤge von Paul v. Stetten; 

21.) zu Inningen, Pfarrdorf. — Volftändige Beyträge, gefammelt von v.R.— cf. Eitat sub Nr. 183,5 

22.) zu Ariegsbaber, Titlaldorf von Dberhaufen; — Monographiſches, — abgedrudt im O. D. Kreis 
unter den Römern. II. 55 u 56. und Note 20 

23.) au pangmalb, Plattburf; ©e — oͤbeedruat in v. Raiſer's Geſchichte von Lauin⸗ 

— cC 

25.) das gehf eld, hiſt. Gotta; _ —* "das Eitat sub Nr, 223 

25.) Leiterspofen, Pfarrdorf und 2 Landfige, Dollftändige Wengraptle; - angedrngt in d. Ral⸗ 
ſers Drusomagus p. 92 und 95. - cf. Citat sub Nr. 

26.) zu Luͤtzel bdurg, Pfarcdorf, gefchichtl. Benträge von Yan s. Stetten; 

27.) Muttershofen, auch „Nicelaipöfe*,, Siitatweller von LABelburg, — Sitet sub Nr. 262.; 

28.) Neuſaͤß, Fillaldoͤrfchen von Oberhauſen; — vollſt. Monographie, von Ritter v. Malfer, — cabaftrirt; 

- 39.) Dberbaufen, Pfarrdorf und gandiit; — vollſt. Monographie, abgedrudt in Drusomagus · p. 90 

- 103., und in der Wappengeſch. - e das Eitat sub Nr. 298.5; 

30.) Dttmarsbanfen, Parsdorf und Schloß, Patr. Ger. II. CL. "von Langenmantel gehoͤrig; - 
(„Sollecta und Beptraͤge von Paul v. Stetten und v. Raiſer 

31.) Pferfee, Pfarrdorf und Schioßchen. — Die vollitändige — — dleſes Orts iſt in Druso- 
magus p. 72- 86 abgedruckt; — (cf. das Citat sub Nr, 298.); 


32.) Retnhardshauſen, Pfarrdorf; — Beytraͤge von Hrn. P.v. Stetten; 

33. Salmanshofen, Fillalweiler von Affaltern, ehemals ein Nonnenkloͤſterchen; — vollſt. Mono⸗ 
graphie In der Beſchteibung der roͤmiſch. Alterth. zu Augsb. p. 67 u.f.; 

84. Stadtbergen, Pfarrdorf und Landfig;— die vollſt. Monographie iſt abgebrudt in Drusoma- 
gus p.89-95.,— (cf. Eitat sub Nr.337).; . 

35.) Stettenhofen, Sillaldörfhen von Bablingen; -— VBeytrag und Nrriſches in Guntia P- 119. 
Note 3.,- und vollftändiges Elaborat (Mfpt.) — (Eitat sub Nr, 344 

36.) Täfertingen, Pfarrborf; — hiſtor. Beptraͤge von Paul v. Sietten; 

37. u. 38.) Wellendburg, Schloß und Weller, Fuͤrſtl. Busgerifih, — die vollftändige Monograpbie , - 
Noͤmiſches und Genealogifhes - Ift abgedrudt in Viaca p. 21-87. - Mit Radegundis, vorl: 
ger MWallfahrtdort und Weller; — ebenfo daſelbſt p. 34.35.35 

39. u. 50.) Weftheim, Schloß und Filleiporf zu 27., Patrimonialgerichtlich v. WetBifc in Augsburg -; 


und Kobel, fhön gelegene Wallfahrt zu Maria Lorerto; — Bepträge und Collecta von Aggs. 
Dir.v.Ralfer und Paul v. Stetten. 
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Dann find noch Patronatérechts Debuktionen vorhanden: / 
von Odggingen, Leitershoten, Pferfee, Stabtbergen und Oberhauſen. 


Bu dem ſtatiſtiſch⸗ topographiſchen Theile dienen dieſelben Behelfe, welqhe bey dem Landgerichte Bur⸗ 
Bau bezeichnet worden find. 





Durch dieſe Elaborate, und Mtatsriallen - Sammlung erfcheinen vie Brtäbefiäneitungen und viefes a Baxtge: 


richta⸗ Wegirts theils vorbereitet, tpeils (hen vollendet, uud die Hälfte Derfeiden IM auch ſchon darch den Oruck 
Dekauut gemacht. 





VII. Zum Zandgerichts⸗ Bezirke Grönens ad. 









Benträge: 


bera Mari. 1 Hifio- | Merfaffer und Bemerkungen. 
te: \topogr.} rifche 








L Bereits abgedruckt find: 
die Monographien von: 
2.) Altusried, Markt und Pferrbof . - 


vollfel oo. Too.» cf. das Gitat sub Nr.16 a, a. Ort; und 

' über bad neue Wappen dieſes Marktes 

| im IVten J.⸗Bex. des hiſt. Kreis-Vereins 
P. 45 Nr. L. 

2.) Dietmannsried, Markt und Pfarrdorf; pollſt. ........ ſef. das Gitat sub Nr. 83 a, a, O. 

3.) Groͤnenbach, Markt, voriges Collegiatſtift, Ä 

ist Pfarren und Sig des k. Landgerichts „ koollfl.| 0. | «> . ſef. das Citat sub Nr. 137, und über bad 

| neuerbaltene Wappen den IVter J.-Ber. 

des biflor, Kreis: Vereins p. 46 Nr. 6.— _ 

und Dann den Renz'ſchen Beytto in den 

4.) Legaun (mallum publicum im Nibelgau)!- Illerkt. Int.-Bl. Jahrs. 18°%/ı7 P- 138. 

Markt und Pfarre - » - 0 lvollſt......... ſef. das Gitat sub Nr. 83, unb über das 


„aaun ortsgeſchichtliche Beiträge ‘ . neu erhaltene Wappen 1. c. p. 47 Nr.9, 


5) Kronburg, Bergſchloß, und nad Jiter 
benern flialiſirtes Dorf, (Frhrich. v. We⸗ 
ſternachſſches Patr.Ger. J. Klaſſe u. eehen⸗ 
herrſchaft). ° . . . ... ... . . 


Beytrage. cf. das Titat sub Nr. 208, und Renz'ſcher 
Beytrag l.c. S 131. 


6.) Laut rach, Pfarrborf und Burgflelle . - — |... . | Beytr.jck. dad Gitat sub Nr. 221, und Renz’fcher 
Beytrag 1. c. p. 193, 


7.) Reicholzried, Pfarrdorf oo... — |...- |.... Eitat sub Nr. 311. 
8) Volkratshofen, Parsdorf . >00. |voift. ' Beytr.IGitat sub Nr. 371. 


m In ben Ilerkreis » Intelligenz » Blättern Yafıgang 4 18%%/, kommen von Hrn. Direktor Renz weiter vor: 


6. Ealden, große Burgruinen und Gindbe . — 1.... Beytx.S. 135 1. c. 
20) Rottenft Fin , Bergfchloß und nad Grönen- 
bach filialifirter Weiler . — I... Beytr. . 134 1. o. 
11.) Itte Usburg, Burgſtelle und gFilialdorſchen 
zu’ Grönenbach. ... Bextr. Ibid &. 141. 
12.) wortag en, Pfarrdorf und Burgftelie vol. u. . | Beytr. und un 2 an, ‚ und cadaſtrirt; ; dann 
.o© ⸗ 


PR 





Beytrage 
Br Verfaſſer und Bemerkungen. 
riſche 


ſtatiſt. 
oposgr. 











— — — 
13.) zu Hohenthann, ehem. Burg, und nad) 

Mutmanshofen filialifirte Gindbe ; .. — |... 
14.) Ei Bald ey Burgftelle,, und Fil. Weller zu 


15) m Deltenen, f Bitia: wörſchen zu Kimrate- 
hoſen; - - . en 


16.) zu Kimtatshofen, Martorf; . 9 — J.... 


Beytr. ſef. 1.c. J. 8.18:6/47 p. 18% 


Ibid p. 191, 


Beytr.|Ibid.p 192. 
Beytr.|Ibid. p. 192. 
Beytr. Ibid. p. 193. 





Beytr 


17.) zu Walzlings, Filialdörfchen von N. 16; 


18.) zu Schoͤneberg, Filialweiler zu Altusried; ....Beytr.Ibid. J.G. 1816 p. 758. 
19.) zu Ue berbach, Burgſtelle und Filialdörf: 
u chen zu Dietmanneried, . — |... | Beptr.|Tbid, I. &. 18'%/,7 p- 196; 


20.) Falken, ehemalige Hitterburg, izt — 
nach Wolfertſchwende filialiſirt; 


— |... Beytr.Ihid. p. 197. 
‘ 21.) Dfterbers, Einode, bey Probſtrled; .—4. ... 


Beytr.|1bid. p. 200. 


22.) Proßfrieb, Parrborfs — ].... | 8eyte.|ibid. p. 200- 

11. Dann find noch Collekta vorhanden: - 

25.) 24.) und 25.) su Steinbach, Pfarchorf, . (Diefe Orte find gutsherrlich Gräfl, v.W ar- 
zuKardorf, Filialdorf dahin, und Engel: tenberg⸗-Rotiſch;- die Souveränität 


harz, Billa; 0 0000. Beytr, | Bel: ift durch den Parlfer Gtaats- Vertrag 
träge $ v. I. 1810 von ber Krone Würtem:- 

- berg an bie Krone Bayern abgetreten 
worden, zu Steinbad cf. auch ben 

Renzichen Beytrag l. o. J. G. 18% 7 


26.) er Illerfeld, Landſitz, nad Illerbeuern/ S. 195. 
pfärrig, ·Frhrl. v. eupin ſches Patr. Gericht | 
Ilter Klofe . - - » 2... d3- Beyträge NDiefe Sollectavon R.D. v. Ralſer (Mſpt). 


— — — 


VIII. Zum Landgerichts⸗Bezirke Günzburg . 


(Die Monographien zu den nachfolgenden 59 Ortſchaften find In den Jahren 1838 und 1839 eingeſendet worben.) 
—— U) 








vollſt. Beytraͤge: 
Orte und Genealogiſches. 8%: |Tain.] site: | Verfaſſer und Bemerkungen. 





1.) Anh ofen, Brhrl.v. Recdfches Yatrimonial: Theits v von on dem vorigen Hrn. Pate. Richter 
gerichtliches Pfarrdorf, welches mit vappach und izigen Affeffor zu Schwabmünchen 
eine Steuergemeinbe bildet . . . volfel. 2... le... Angermann, theil® von dem Hrn. 


Regb.: Director v. Raifer bearbeitet. 


Ueber Anh ofen-tiegtaud eine Gatronars 
rechts: Debuktion in —E mit jener von 


2.) Qutenried, Frhrl. v. Red’iches Schloß und Gron,Küffendorf ve | 
Patr.:Gerichtb. Pfarrborf - » 2. ‚jolfli.... . Von denfelben. 
3.) Bubesheim, Pfarrdorf.. vollſt. 2.01.00. BVon dem 2ten Vereinsvorſtand; — vergl. 


das Gitat N. 55. ber allegirten Ueberſicht. 
4+) Bühl, Schloß und gemifchtes Pfarrdorf mit 
ruhender Patr.⸗Gerichtsbarkeit . .vollſt.....P.... Von demſelben; vergl. das Citat sub N. 59. 
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Orte mb Genealogiſches. |gora.| Kati. | die | Werfafler und Bemerkungen. 
te. |topogz.| rifche 4 





















5) Burlaflingen, Pfartaf. - - 2. 0 A... .. 

6.) Deffingen auch Teffiugen, Pfarrdorf. vollft..... .... [Wie N. 3. vergl. das Citat sub N. 73, 

7. Denzingen, Steuer: und Land:Semeinde „Iuoll,] .- . . |. - . . |Ebenfo.—- Ibd, N. 76, 

8.) und 9.) Ehlishaufen, Dorf mit Suratie, | 
mit ben Weller Opper- oder Opferflätten.fvollfl.| - 0. . |... „ Ebenſo; — vergl. den O. D. Kreis unter ben 


Römern, L. 17, . 
10.) Fluningen, Pfarsborf am Uimer-Rieb, (bie 0. 
römifchen Lagerftätten Phebiana ober Pin- 


ee 
niana) [} . 0 . [ ze .\ © . . . ® eo 
’ 






von demfelben, vergl. N. 119 1. e. - Die 
Beiträge find von Freiherrn v. Welfet 
zu Bellenberg,-bann von dem vori⸗ 
gen Hrn. Pfarrer Bihler und bem izi⸗ 
gen Hrn. Pfarrer Michael Fiſcher zu 
 ‚Binjningen. 


weil ft.| u. auch einzelne 
Beyträge 





1 


11.) Gr oßkoͤtz, Parrdorf eo 0 .o 0 . Ble N. 8. cf. N, 139 L 6.3 = bie Bei:. 


träge von Hrn. Pfarrer SHälthorn' 


zu Großtög. ⁊ 
12) Groß⸗Kuͤſſendorf, Pfarrborf mit den 
Smmen- oder Immenthaler Höfen . .volſt. jſund auch Beytr. Wie N. 3. cf. N. 140 1. e.; - bie Beiträge 
von Hrn. Pfarrer Theodor Shafheitr 
zu Groß-Küffenborf, 


Wie N, 3., cf, bie Citate sub N. 142 u. 148. 

*) Auszüge aus einer Chronic bes ehema⸗ 
Itgen Frauenkloſters Sti. Franecisei gr 
Günzburg (Mfpt.) wurbenvon dem vori⸗ 
gen Hrn. Benefiziaten u. Catecheten Ba u⸗ 
meifter zu Günzburg, izt Pfarrer in 
Kleinkoͤt und Vereinsmitglieh, angefen- 
tiget.- Dann legt eine Patronatsrechte: 


t {m’Tches Debußtion Über bie Pfarre zu @finzb; vor, 
l. dv. R d m 
” Eau "end Patz gerät. Dorf ve .. elle el..ne 9 inet) Zen Hrn. Vereins: Vorſtand; 





13.) Sänzburg, Stabt mit magiſtratiſcher Ver: 
faſſung, Sig eines k. Landgerichts, ©. Rent: 
amts, und k. Forflamtö . . 2.0. 








vollſt. ſund auch mit be⸗ 
ſond. Beyträgen 





15.) Haufen, mit Häuſer am Ulmer⸗-Ried, un 
Schloͤßchen und Weiler, — remp,Einöbe, Patr.⸗ Bu 
gerichtsi. Steuesgemeinde - » 0 0. Pool] . + » » m. Bey⸗von bemfelben; — topographiſch⸗ ſtatiſtiſche 

trägen.| Beiträge find von dem Hrn. Ortöpfarrer 
und Bereinsmitglied Biffinger zu 
\ Holzſchwang, hiftorifche aber von dem 
‚I Dem. Marcus Theod. Schrn. v. Welfer 

zu Bellenberg eingafendet worben. 


16.) H0@wand, Pfarrdorff » - . <liolf|--er jene. Wie. 14 (Mint) 


17.) Holzheim an ber Leibe, Pfarrborf und | 
Steuergemeinde, mit Reubronn, Tiefen⸗ 

bad und Wellen 2». on 0 lvollſt. auch einzelne von bemfelben, vergl. N. 168 I. o. — Die 

| " Beyträge Beiträge find von Frhrn. v. Welfer zu 

Bellenberg, unb von dem Ortspfarrer 

x Den. & 8 BL €» ' 


46 


n 3 





won Benträge: | 


| Drte und Genelogiſches. * Ratift. | Hifo- | Verfafſer und Bemerkungen. 
| — riſche 


von demfelben ( Mifpt.); — die Beiträge 

28.) und 19.) Holsfhmwang, proteft. Pfarrdorf 
und Steuergemeinde mit I ebe IHaufen (W.). vollſt. auch befonbere — en fetz N r ft I Y ** 
Benträge dem vorigen, und von dem izigen Herrn 
Pf. Shom.%. Baur, Vereinsmitglied, 


20.) Shenhanfen, Yat.: Gerihtt. Freiherrl. izt zu Reuttt. 
v.Stainiſches Schloß, Markt und Pfarrejvollft.jauch mit engel: |von bemfelben; — vergl. hiezu bas "Gitat 
nen Bepyträgen | sub N.172,- bie Beyträge von. Hrn. Pfars 
rer. und VBereind - Mitglied Soh. Georg 
hy Strobel, und von Hra. Patr.- Richter 


Mey zu Ichenhauſen. 
21.) Kleintdg, Parborf . . . . .Pbvollſt..... .... Wie N. 3, vergl. N. 2b6 l. e. 


232.) Klein: ‚süffenborf, Fitialdorf u. Steuer: 
gemeinde . . - > ee een „poollft.] auch einzelne ſvon demſelben, — vergl. N. 204 1. e. - Die 
Beyträge Beiträge find von Hrn. Pfarrer Theodor 
Schafheitl zu Gr.-Küffenborf. 
235.) Leibe, Filialdorf und Steuergemeinde . . Pollſt. ........ |WieN. 3, vergl. bad Gitat sub N. 226. 
RLeinheim, Dorf mit Guratie, und Sand- 
und Steuergemeinde, — gemiſcht Patr.⸗Gerichtl. 
Frhrl.v. Eib'ſche. vollſt..... . . . Wie N. 3, vergl, N. 228. J. c, 
25. Leipheim, Städtchen mit magiſtratifcher | 
Berfaſſung, mit einem Säröfcen und proteft. 
Pfarre . .. ..— Ivollſt. .... Loco. . Eben fo, vergl. 229 1. c. 
36.) Merfingen, Dorf und er. Gem. . + Jolie... P.... Wie N. 3, vergl. N. 264.1. c, 
27.) Neuhaufen, Pfarrbosfu. Steuergemeinde, vollſt. Jauch mit einzel:] Wie N. 3, vergl. das Gitat.sub N. 269 
nen Beyträgen/ a. a. O.; — die Beiträge von Freiherrn 
v. Welſer, und Hrn. Pf. Koͤhle zu 


Holzheim. 

28.)-56-.) Neu⸗Ulm, Vorſtadt von ber Stabt tim von bemfelben, — vergl. „Neu: Ulm“, Gi: 
auf dem rechten Donauufer u. Steuergemeinbe, tat sub N. 270, und Offenhaufen 
mit dem Dorfe Dffenhaufen und den Eind: sub N. 288 a. a. D.- Die Beiträge finb 
ben: Steinhäule, Freudeneggerhof, ſvollſt. mit Beyträgen) von FIrhrn. v. Welſer zu Bellenberg, 
Gurrenhütte, Harzer, Ueberfart, von Herrn Pfarrer und Vereinsmitglied 
und Wachhold erz-dann Schw aighofen, Wilhelm Riedel in Pfuhl, und von 
abgegangen 2 0 0 ven ne bem vorigen Hrn. Pf. Scheuereder in 


Buslafingen ist zu Reiſting. 
37.) Rornheim, Dorf und Steuergemeinde I... 
Patr.:@erichtlich Freiherrl. v. Ei biſch.. vollſt......... BVon demfelben (Mfpt.); — vergl. Guntia 


P. 106, Note 134. 
38.) Ober⸗Elchingen, Pfarrdorf, ehem. Bene: 
diktiner-Reichsftift und Steuergemeinde . .volfli.... eo... Eben ſo; vergl. N. 276 Lo 


89.) Ober: Salheim, Pfarrdorf und. Steuer: 
gemeinde mit dem Glaſenhardter Hof.|volfi |»... |... Wie N.3, vergl. Kalheim sub N, u 


. G. 
40. Dhfenbrunn, Frhrl.v. Reiches Patr.⸗ 


anti gemiſchtes Pfarrdorf ‚und Steuer.⸗ vollſt. ſauch mit einzel⸗Wie N. 2., vergl. daß Gitat-sub N. 286 


nen Benträgen| a. a. O.; — die Beiträge find von bem 
vorigen Freiherri. v.· Reckſchen Patr.⸗ 
| Nichter Angermann. 











43.) 


Orte und Genealogifches. 


41.) und 42.) Offingen, Frhri v. Freiberg⸗ 


I Beytraͤge: 


bora- ftatift. | hiſto⸗ 
topogr.| rifche 


te. 





[ches Patr.⸗Gerichtl. Pfarrdorf, - und mit dem 


Schloſſe Land stroft— eine Steuergemeinde. vollſt. ſauch mit einzel: 


l, proteſt. Pfarrborf und Eteuerge: 
Y mi .vollſt. auch mit einzel:|Wie N. 14 (Mfpt.) - Bum Strieberhof 


Yfa 
meinde wit dem Stricbelhbof -. . - 


44) Reifensburg, Bergſchloß und Freiherrl. 
v. Ei b'ſches Patr.⸗-Gerichtl.⸗Dorf mit einem 


Frühmeß-Benefigium. 


1.) Remsbardt, Gchloß und Arhel. v. Ried 
heim'ſches Patr.⸗ Gerichtl. Dorf mit einem 


Srühmeß:Benefizium . ne. 0.0 0.0 0 0.8 8 © 


vollſt. 


46) Rettenbach, Schloß und v. Riebheim- 


47.) 


49. Riedhauſen, (im Moos), Gräfl. v. Mal: 
degheem'ſches Patr.⸗Gerichtl. Pfarrdorf und 


ſches Patr.-Gerichtl. Pfarrborf.. 


Mentti, Schloß und prot. Pfarrdorf, und 


vollſt. 


Verfaſſer und Bemerkungen. 


Eben fo; — vergl. N.215 I, c.,— bie Bel: 
träge von Hrn, Patr, Richter Dr. Bauer 
zu Knöringen. 


nen Beyträgen 


nen Beyträgen | wurden Beiträge von Hrn, Pf. und Vers 
einsmitglied J. W. F. Riedel In Pfuhl 


Archivregiſtrator Sailer Vereinsmit⸗ 
glied, eingeſandt. Vergl. den Art, „Neu: 
ulm“ sub N. 270 l. c. 


— eo . 4 .pollſt. »..o. ... Wie N.3, vergl. N. 312 L. c. 


sooeleor.. [Wie N. 14, (Mfpt.), vergl. das Sitat sub 
N, 313, 


Eben ſo; vergl. 1. c. N, 314. 
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mit Marbach eine Gteuergemeinde . . .jvollft.| auch mit einzel:joon bemfelben, (Mſpt ); - und von Hrn. 


68.) Rieden an ber Kög, ehemals Bollmars: 
rieden genannt, Pfarrdorf mit Burgftelle, 


und Stenergemeinde mit Emmenthal . 


Gtewergemeinde. - - - . . > 


‚vol, 


)R tedheim, proteſt. Pfarrdorf mit 2 Burg⸗ 
ſtellen, eine Steuergemeinde mit Weiſſin⸗ 


gen (WB) - - 2 2 nen 
51. Schnecken hofen, Fillaldorf und Steuer: 
gemein 


78) 


4 
4 — v e “ L . L L °. eo 


Steinheim an ber Leibe, proteſt. Pf 
dorf und Steuergemeinde. «© - - - - 


vollſt. 


nen Beyträgen/ Pf. Th. L. Baur daſelbſt eingeſendet. 


Wie N, 8, ‘vergl. N. 316 lc, 


so... ..0.. 


n 







auch mit einzel⸗ Wie N. 14, (Mfpt.);— bie Beiträge find von 
nen Bepträgen | bem ehem. Gräfl.v. Maldeghem’fchen 
Patr.stiegter Hrn, Roger in Xugshurg, 
oo. fen... IIſt oben p. 50 u, f. abgebrudt. 
mit |... . |WleN.14, (Mipt.);— bie Beiträge von 
topogr Herrn Pfarrer Schafheitl zu Groß: 
Beiträ> Küſſendorf. J 


von Herrn Pfarrer und Vereinsmitglied 


liche aber hat das Ehrenmitglieb der ver: 
florbene Herr Ober : Finangrath v. Mem⸗ 
minger in Stuttgart eingefenbet. 


Pollſt. Auch mit Rudolf Roth zu Steinheim, das Urkund⸗ 


53) Straf, Pfaerdorf und Gteuergemeinbe . Ivollf.l.... |... Wie N. 14; vergl. bas Gitat sub N, 346. 
54.) Thalfingen, Pfarrborf u. Steuergemeinbe.|oolifi.]| . .. « ec. . |9on demſelben; (Mſpt.). 


5.) 


Unter⸗WCElchingen, Pfarsborfund St 


2 


a. a. O. 


gemcndbe - © - 0 0 0 0000 Ivollſt. ee parte vergl. bad Gitat sub N, 865 


16* 


und früher fchon Urkundliches von Herrn 


Ehen fo, (Mfpt.); und vergleiche das Gitat | 
sub N. 340 a. a. O.; bie Beiträge find 


20.) Kell mäng, ber shemallge Römerort „coe- 


m f55f — — — — — — 


4-9.) Altenſtadt, Filialdorf ad 3 und Juden⸗ 
ort, Bergenftetten Filialdorf ad 7, Datz 
tenhauſen Fillatborf ad 3, Herrenftet: 
ten Yfarrborf, Unteraihen Pfarrborf, 
und 2/3 an Unter: Roth Pfarrborf und 
Burgftelle U) [ L) ® . [ 

10.) Illertiſſen, Markt, Pfarre, Bergſchloß, 
vorige Nitter:, und altbayerifche Gabinets: 
Herrſchaft, dann Genealogifhe -. - » + 









® ® “ “ ® 


Mit ihren Zugehörben nemlich 

11-16.) Bettlinshaufen, Filialdork zu 10 
Emmershofen, Filialdörfchen von R. 10, 
Jedesheim, Pfarrdorf, Thannen haͤrt⸗ 
le, ehemalige Eremitage izt Eindde, Tie 
fenbach, Dorf mit Curat-Benefizium, un 
Mihpringen, Pfarrborf 


17-19.) Au, Dorf mit Guratie, Bruckhof 
ums Dosameilet, neue Gulturen und Go: 
Ionien » 


. . . 8 “ 


“ “ ® ® ® v “ L} . “ 







lius mons*, - Markt, Pfarre, ehemalige Co- 
metia, dann Ritterherrihaft 
Mit Ipeen Zugehörden nemlid: 
21.) Silzingen, Bilialdorfv. Illeraichen; 
(und mit den izt im Königreih Würtember 
gelegenen Orten: Ober: und Unter:Dät: 
- singen, und Buchau) 


22.) O ber⸗Schoͤneck, Filialdorf gu Dieters⸗ 


hofen, — noch ſtehender Roͤmerthurm, dann 
ehem, Ritterburgg828 


Weitere Zugehoͤrden zu dieſer ehemals Hochſtift 
Augsburg'ſchen Pflege waren 

93-29) Dietershofen, Pfarrdorf; Engis-) 
Haufen, Zilialborf mit einem Benefizium ; 
Qnneberg nah Egg filialifirtes A. Dorf; 
Märrle. ı(Eindde); Unter: Schöned, 
Filialweiler u Hber-Motb; Ober⸗Roth 
Parsdorf; */zan Unter:Roth, Pfarrborf, 
ef. oben Nr. 9; und Shaltshofen, Filial⸗ 

- Weller zu Ober⸗Roth.. 0. - 








aͤge: 


—2 


Berfaſſer und Bemerkungen. 


— eo... oo. ef. das Eitat sub Nr. 366. 


. .. . P. ... (vergl. das Gitat sub Nr.178 auch die ehe⸗ 


vollſt. .v08e 


Beyträge 


maligen Herrſchafts⸗ Bugehörben abhan⸗ 
delnd. 


⸗ 


.... zu Sedesheim of. das Citat sub Nr. 173. 


3 


u... ((MPE). — Diefe auf dem rechten Illerufer 
gelegenen und bey ber Krone Bayern 
verbliebenen Orte waren Zugehörden ber 
auf dem linken Illerufer gelegenen Lehen: 
herrſchaft Brandenburg. 


.... Eitat sub Nr. 193; vergl. die ad 3 be: 


merkte befondere Abhandlung, 

Nro,99 und 21 waren Zunehörbeh zum Fürftt. 

B@mwarzenberg hen fexaichen, 
fie bio 


.s&r. 31 
ist find grundgerrli, (u. Hirf). 


ef. das Sitat sub Nr. 325. - Auch das Chro- 
nicon Ottoburanum antiquissimum 
enthält zu Schöne und Zugehörbe ur: 
kunbliche Data, (Vergl. beym Landge⸗ 
richte Otto beuern villa Dietrices- 
houen sub Nro. 10). 


— |... [000 + [ürkunblidge Collecta von v. N, (Aſpt.) 
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u Beyträge: 
Drte und Benealogifhes. |pere-Ikakif. | dife: | Werfafler und Bemerkungen. 
te. |topogr.| riſche. 
80.) Klofterbeuern, Pfarrdorf, chem. Rons 
nenkloſter . 0 [0 8 6064 0 eo 00o Jo o.0 Je vo... Urkundl. vollſt. Collecta don 9% R. (Mfpt.). 
zı u. 32.) Dfierberg, Schloß, Pfarrborf, Ju⸗ 
denort, Frhrl. v. Yontkau'fches Yatr.:Ger. 
IIter Klaſſe und Filialborf Weiler, (eine 
ehemalige Pfalzgraflich Tuͤwin g'ſche Befte). etol-o re foo.. Eben ſo. 
33.) Fellhe im, Filialdorf zu Pleß, Schloß, 
Judenort, Frhrl. v. ReichLin’fches Patr.⸗Ge⸗ 
richt Iter Klaſſe und Lehen..... vollſtändige Desgleichen. 
84-37.) Die Antheile an Aufheim, Gerlen⸗ 
hofen, Jlierberg, und Thal wurden. P... ..⸗ J von ber Krone Bayern durch ben gu 


— 


Paris mit der Krone Würtemberg ab: 
gefchloffenen Staatövertrag erworben, 


u EN EEE 


„IE Zum Sanbgerichts Bezirke Immenftabt: 









Wsan.| Bentedge: 
—* fatift. | Hifo: | Verfaſſer und Bemerkungen. 
te. ſtopogr. riſche 











Orte und Genealogiſches. 





I. find abgedruckt: 


* 1) Die Monographie des Städtchen! IJmmens 
ſtadt, mit Schloß und Pfarrdorf, Sie bes 


2. 2gts, , Rentamts u, Forſtamts Pvollſt......... Bergl. das Citat a. a.D. sub N. 180. 
3.) Star fe n, Markt N ehem ⸗ Collegiatſtift, izt 


Pfarre und Burgſtellee4 Ivollſt..... Te... Icf. das Citat sub N. 338. 
8.) zu whairiehdorf, Pfarrdorf ee 0 0 | — 182604 Beytr. » » sub N, 453. 


Vergl. hiezu: 
4.) die Burgſtellen im Allgäu und bie ers 
loſchenen Rittergefhlehter . . 2... = Trr.i Be: W sub N, 63. 
ge 
5.) vum Pfarrdorſ Fiſchen “ee .. —....Bey⸗ pon Director Renz In den Illerkr. Int, Bl. 
un 


träge | Jahrg. 1816 p. 560 abgedruckt. 
6.) über die na Eglofs eollectabel gewefenen hes p bs 
Güter der PENIEders Sonthofen — J..Beytr. Daſelbſt, u, f. 


- N, Bon dem Vereinsmitgliebe Heern Lgts.⸗Arzt Dr. Zoͤrr, vorseft in Sonthofen, dann in Im men⸗ 
ftade*) liegen die an den verft. Akademiker Herrn Plac. Braun eingefendeten, und von demfelben bem 
€. Herrn Reg.⸗Director v. Raifer im Deiginat mitgetheilten hiſtoriſchen Beytraͤge vor: 
*) Rach brieflichen Mittheilungen bearbeitet izt Herr Dr. 3drr ein für den Drud beftimmtes urkimblichee 
Glaborat Über die Landes: und Ortsgeſchichten des Allgäues, und namentlich ber Landgerihte Immen- 
ſtadt und Sonthofen. 
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| Benträae: 
Bott Beytraͤge: 


bora⸗ ſtatiſt. hiſto⸗ 
te, |topoge. | riiche 





7.) mullemes (Macabus) Pfarrborf; 

8.) zu Blaichach, Pfarcborfz 

9) u Baldenfhwang, Grängpfarrdorf, 

10.) zu Blauichach, Pfarrdörfhen gegen Vorarl: | 

erg; 

11.) zu Die potz, Pfarrdorf; 

12.) zu Gkarts, Pfarrdorf; 

13.) zu Fiſchen, Pfarrdorf; (ef. oben N. 5.) 

14.) und 15. zu Immenſtadt, Staͤdtchen um 
Hfarre, und zu Bühel, Filialdorf. 

16.) zu Anotenriebd, Filialdörfchen v. Diepolz| 
17. > Miffen, Pfarrdorf; 
28.) Neu: Mummen, Silfalborf zu Immenftabt; 
19.) NiedersSonthofen, Pfarrborf, 
20.) mit Goprechts, Filialborf; 
21.)Dber-Maifelftetn, Pfärrborf; 
22.) Dbertiefenbah, Pfarrdorf; 


23.) Dfterfhwang auch Dtterfhwangsn 
Pfarrdorf. 


24.) zu Seifriedsberg, Pfarrdörfchen; 
25.) mit Gunzats ried, Filialdorf; 
26.) zu Staufen; Markt und Pfarre, 
27.) mit Aach, Bilialdörfchen ; 

28.) zu Stiefenhofen, Pfarrborf; 


29.) zu Thalkirchdorf, Pfarrborf, def. oben 
. N.&.) und 


30.) zu Unter- Mäplegg, Vilialbörfchem zu 
| Fiſchen« 









Im Jahr 1829 Bat das k. Lat. Im men⸗ 
ſt adt laut der Bekanntmachung im Int. 
Blatte des O. D, Ar. v. J. 1829 S. 1223 
u.f. an das k. Regierungs = Präfibium ein= 
gefendet: 

a) Notizgen von dem k. Lgt.sArzte Dr. 3örr 
über die im Egts. Bezirke Immenſtadt 
vorhandenen Burgenu. Burgftälle; 

von bemfelben Notizzen über die ehemal. 
geiftl. Befigungen in diefem Lgte- nemlich: 
des Hochſtifts Augsburg, der gefürft. 

Abtegen Kempten md St.Gallen, — 

und ber Klöfter St.ulrid in Auges 

burg, Dttobeuern, St. Salvator in 

Schafhauſen, St. Georgen in IEny, 

St. Mang in Eliffen, und Weingar: 

‚ten; —.bann 
) hiſt. Beyträge Über tie ehemaligen Bes 
> fißungen ber abelichen Familien v. Deir 
menhofen, ber Trudfäßeh v.Walb: 
burg, der gewechfelten Inhaber v. Eg⸗ 
lofs u.a. m, und 

d) die Aufzeichnungen deu Pfarrämter Nie: 
der =: Sonthofen, Immenftabt, 
Seifriedsberg, Fiſchen, Tie— 
fenbach, Staufen, Sonthofen, 
Akkams und Ekkarts über die in 
ihren Pfarrſprengeln erforſchten Dent- 
würdigkeiten, Denkmäler, Sagen, und 
das Alterthũmlich⸗Merkwürdige. 


—* 





II, Ueber die i. 3. 4808 von Seite Deſterreichs von Dem Herm Stafen Fidel von Königsegg- 
Rothenfels um faſt 12/, Million Gulden erfaufte Reichsgrafſchaft Rothenfels, mit der 
Herefhaft Staufen, und mit den ehemaligen Ritterherrſchaften Bräunigs, Stein,.und Wers 
denftein, ihre Zugehoͤrden, und flaatsrechtlihen Verhaͤltniſſe liegt im Mſpte. eine eigene zur Zeit 
der Kaufs⸗ilnterhandiungen von dem bamaligen oͤſterreich [hen Hrn. Hofcommiffär Hoftath v. Steinhere 
verfaßte Abhandlung vor. 

(Vergl. hiezu weiter die Lithographirte Darftellung ber Zuſammenſetzung aller Beſtandtheile ber k. Lanb- 
umd Pe agrehie im vorigen Ober: Donau: Kreife v. 3. 1829, sub rubro: »Das Lanbgeriht Im⸗ 
menſtadt.“ | 


U aan, Am WE 
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XII. Zum Landgerichtd: Bezirke Ranfbenern find vorhanden: 


Bu. Beytraͤge: 
Orte md Senealogifches. |pora.|Ratiik | dito: Verfaſſet und Bemerkungen, 
te. ſtopogr.riſche 


IL bie von dem ausgezeichnetsthätigen Vereinsmitgliede Here Pfarrer Kosmas Damian Dopfer vorher zu 
MWeftendorf bey Kaufbeuern, izt zu Dberbeuren, feit mehreren Jahren gefammelten, und in den 


FJahren 1837 bis 1639 dem IIten Vorſtande des hiſt. Kreisvereins zugefendeten monographifhen und 


urkundlich = Hiftorifchen Notizzen und Bepträge mit Siegel; Apbülbungen:. 









| Beys | Zu diefen Hiftorifchen und genealogifchen 
“träge. |Ortö-Monographien wurben auch folgende 
Ebenſo. Siegel-Abbildungen eingefendet: 
ı) Sigillum Hainriei de Baiswil, 
bitto. | v. 3.1837; 
2) des Swiggers v. Baisweil v. J. 1351, 


1.) su Batsweil, Pfarrdorſ und Burgſtelle 
2) zu Döfingen, Partaf 0. 


weit v. 3. 1390. | 
4) S. Chunradi de Ramswack (zu 
| Weg: | Kemnat) v. 3. 1318, und 
träge, |5) des Dane v. Ramſchwag v. J. 1324 
. IGhenfo.| und 15515 


nat, s. a. 
7) S, Volcmari de Swarzenburg 
(Reihe: Ammans zu Kaufbeuren) v. I. 
, | 1303 und 1338. 
Bie |g) Der Stadt Kaufbeuern v. 3.1301, 
oben. umſchrift: „Sigillum Civitatis Bo- 
on . 








6.) zu Bntenberg, Pfarrdorf und ruhendes 
. Pate.-Sertcht . 0 0 ® . ® ® ® % . 


4) za Gennachhauſen, Fitial s Dörfhen von 
Stöttwang [ 0 © — 0 . v . 


r L 
bitte Io) S. H(ainrici) a ne mn 
. en) Ministri (Reid = Ammans) i 
8.) zu Hürſchzell, (814-840 Heriliscella) ron v.%. 1350 und 1351. and) In 
Pfarrborf en 


träge. R.-Ammand zu Kaufbeuren) 0.3.1374. 
ditto. 11) Des Hofpitals in Kaufbeuren; — 
„8. (Ho)spitalis in Buoron“ vom 
Jahr 1502. 
12) Des Grafen Bertholds v. Marftet: 
Wie | ten mit 3 Hifthörnern vom J. 1321, 
oben. | (umfchrift: „Beertoldi) comitis (de) 
abgebr. Marst(etten) dieti d(e) Nif(fen).“) 
nv. 15) Der Aebte Hartmanns und Sons 
Bapp. tabs zu Irſee (Vrsin), v. 3. 1301; 
Geſch. und 1825. ' 
26.©, |14) Des Reichs: Ammans Jakob Sträler 
Iz1-44.|. gu Kaufbeuren v. 3. 1878. 

Bey: 15) Des Pfarrers Heine. Krug in Kauf: 
tuige, beuern dv. 3. 1318. 
bitto 16) Des Heinrichs d. Merzis ried v. J. 

71337 mit einem Schwan, „(S- Hainriei 
Rec(toris) in Mertisriet), 


9.) zu Ingenried, Pfassdorf » 0 - - » 
Einige topographifce Beyträge zu Ingenried 
hat das Vereinsmitglieb Hr. Pfarrer Borfine 
dafefüft sub ddo. 20. März 1338 angefertiget. 


10.) zu Irpisdorf, Filialweiler von Ingenrieb| — |. ++ - 


IL) Irfee, Markt, und ehemalige Benebittiner: 
Reichs: Abtey PEuer 00*0 vollſt. 00.0 


3 


* 


12) zu Kettetsſſhhwang, Pfarrdorf. I-L... 


13:) zu Lauchd orf, Pfarbof . . - » « 
Zopographifche und hiftorifche Beyträge wur: 
den von ‚Herrn Pfarrer Valentin Wachter zu. 

“ gauhbdorfsub ddo 1. Juny 1840 eingefenbet, | | 17 


und 8) noch eines Heinrichs v.Bait- 


6) des Hans v. Bengenau zu Keme 


Bey: I10) S. Ordolfi dieti Ruhch, (ud . 


— ——— 

































- Beyträge: 
bora= | ftatift. | Hiftos 
te, |topogr. rifche 









14.) zu Linden, Filialdorf zu Gtöttwang . '. 
15.) Leinau, Filialdorf von Pforzen . - - + 
16.) zu Maurftetten, Pfarrborf u. Burgftelle 
: 17.) Dberbeuren, Pfardborf. . «+ » 


18.) Merzisried, Höfe und Burgftelle, nah] _ 
' Oberbeuren flialifit . - 0 0. 
Mit Urkunden von bem verftorb, Stabtpfarrer| . ... 
Dr. Meichelbed in Kaufbeuern, 


19,) zu Dbers Germaringen, Pfarrborf;| 
(auch Über das Monument an der Norbdfeite ber 
dortigen Kirche, mit einer Abbildung deffelben.) 
Herr Pfarrer Ottmar Greb zu U/Germarin: 
gen hat zur Monographie von Georgsberg 
sub ddo. 15. Sanuar 1840 ebenfalls Beytraͤge 


(er ſaß zu Füſſen). 
18) Des Conrads und Ruprechts v. Lech s⸗ 
berg v. J. 1318 und 1358; — und bes 
- Hans und-Nupreihts v. Lech&perg vom 
Jahr 1416. 
119) des Bortholomä 0. Baal (\Vaal) 
2.8.1558. 
20) 8. Viriei muitis de Saxe, v. J. 1325, 
21) Der Kempten'ſchen Erbſchenken Dans 
‚und Gonrad v. Sulzberg v. 3. 1558 
* u. 1330. 
22) Des Heinrichs Sch miehers von Hel⸗ 
mis hofenv, J. 1387, und des Beits 
Schme .a. — 
23) Des Hermanns von Thingau, (nS. 
| Häinrici dieti de Tungo(we“) v. I. 


eingefenbet. 1338. 
2h) Des Hartmann v. Raund, 0.3.1338. 
20.) Bu Diierzelt, Pfarrdorf, und Sataben 2) Bes Heine, Rigners (dieti „Ritzel®) 
14 n . € eo 0 0 — 0 0 v J 


. J. 1338. 
26) Des Hilpolts Marſchalls v. Biber: 
bach, Bogts zu Füſſen, 0:3 1398. 
.127) Des Mangs v. Lichtenau, v. J. 1407, 
und der Eyta Zwerger zu Emmen: 
haufen, geb. d. Lihtenau, dee.a. 
‚128) S. Friderici.de Rodenstain (Ro: 
tenftein) v. J. 1354. 
29) S. Johannis dieti Vn(rain) (Un: 
rain) in Grönenbad, 1354. 
30) Des Ulrichs u. Shücheimv.I. 14... 
31) Des Sonrads und Heiarichs v. Kier- 
wang (Kirwang, mit einem Krebs) vom 
Zahr 1351. " 
52) Des Abts Syahimv. Steingaden 
v, 3.1579. 
33) Der Reichsſt. Augdburg v. J. 1363. 
34) Der Anna v. Crolzheim v. 3. 1378. 
35-42) Der Augsburger Patrizier umd 


Bürger: © “ 

a. et b.) bes Siboto u, Albrechts Stolz: 
hirſſch (curialis corvus) » 3. 1302, 

ec) des Hans Schongauers,v.3.1302,- 

d) des Fonrad Portnerd, v. J. 1898, 

e) des Hand Bitel, 2.3. 1898, 

f) des Wilhelm und Hand Rapolds, 


daſelbſt ddo, 12. Zänner 1840 vor. 
21.) 9fo rzen (897 Forzheim) Pfarrdorf. 
22.) Rieden, Pfartaf - » oo 0. 
25.) Reichenbach, Filialweiler von Stöttwang 


24.) Schlingen, (897 Zuzelinga) Pfarrborf . 
Viele topographifche Notizzen zu diefer Orts⸗ 
Monographie liegen von Herrn Pfarrer Narei 
Müller ddo, 50, Juny 1858 vor. 


25.) zu Stöttwang, (Stettewanch 814 - 840); 
Gine hiftorifch = topographifhe Ortsgeſchichte, 
und ber Filialen Thalhofen, Linden, 
RKeichenbach und Bennahhaufen- hat 
Das Vereinsmitglied Herr Ortöpfarrer Br. 
av. Höß sub ddo, Etöttwang am 5. Jän: 
ner 1840 bearbeitet. 


26.) u Shwähjshofen, dilial 


weiler zu Su: 
eishbofen . 2 0. . . 


s.o.._ Bey: 


träge.|  ..%. 1358, und 1378 
27.) zu Unter: Oermaringen, Pfarborf . “nn. Deigl. —— Rembotsv. 3.1551, und 
| . 5 des UlrichE Tot in Augsb v. J. 1363. 


* 


13 





“ * 


GVouſ. Beytraͤge: .. 
Ratift. | ſ hiſe⸗ VWerfaſſer und Bemerkungen. 


Drte und Genealogiſches. vn Ratift. | biflo- 
te, jtopoge. | rifhe 









28.) zu Weiuhbanfen (947 Husen) D. u. Pf. 
mit Weicht . . ec 


29.) Weftendorf, Pfarrborf; (wurbe abgedruckt 
oben &.36 u.f.) .. 


43) Des Biſchofs Früedrichs In Bam: 
u... |Sbenfo.| berg, v. J. 1348. 
44) Des Conrads Hechantsé in Schon: 
gau, v. 3.1541. 
45) Des Eonrab Gammerert (0. Wellen: 
burg)Vogtsin Schongau, v.3.1341. 
6) Des Gonventfiegels des Spitals in 
, emmingen, 0.3.1849, 
HI. Hiſtoriſche Patronatdrechts » Debuftionen liegen von Döfingen,|,7) nes ——ã ermanns 
Frankenhofen und Weſtendorf vor. daſelbſt, d. e. anno, 
48) Des Lautkirchers, eines Bürgers 
1 in Kaufbeuren, v. J. 1351. 
J B + 149) Des Alberts Hofmann, Bürgers bar . 
ſelbſt, v. J. 1351 und 1361. 
III, Adgebeudt find in den v. Raiſer'ſchen Drudfchriften bie Mo⸗50) Des Hermanns Nördlinges, Bür: - 


er Beytraͤge: gers in Augsb. v. J. 1563. 
nographien oder Beytraͤg 51) Des Yeing Giainlin des woltta— 
. b N. 28; tels (zu Liebenthann) v. 3. 1370. 
a) zu Balsweil, Citat su 28; 52 und ”) Der Augsburger ürger Conrad 
: b N. dl: Wiefer, und Tummaier 0.3.1398. 
b) au Großried, Gitat ud W. au; 54) Des: Hermanns .dieti Iußmannt, 
e) zu Hirſchzell, Gitat sub N. 163; v. 3. 1860. . | 


55) Des u bei Diet F Ar 3. 1850. 
ef. oben N. 11) Gitat sub 0,187; |ünb 56) Des Gonrad Stofjers, freyen 
D zu Irfee vonkändig, (of. oben ) ’ Landrichters in .ber Pirs, und auf ber 
e) zur Stadt Kaufbenern, Citat sub N. 192; Halb, v 3.1392. - 


b N.218; 
H zu Lauhborf, Sitat u 318; An der ee eo —⁊ zu 
itat sub N. ;s und Kaufbeuren v. 3. 1250 hängt noch bas 
8) zu Maunr⸗ ober Marfietten, Gitat s 246; | Badafigel — ae, be wie Dee i⸗ 
b N. 287. elbeck lieſſt, Berthholds bes Truchſäßen 
b) zu Oedwang, Gitat sub N, 287 v. Balbpurd mit den 3 übereinander 
ſchreitenden Löwen. 








weit Suplifuapme der weiter Vospandenen tatinifiden Data, dauu der Escerpta’er historia Capituli 
Haufburensis ejusque Descriptione per Dr. Meichelbeck paröchum ibid. (Mfpt. de ann, 1789) 
liogen Vie Weaterialien zu famtlichen Ortageſchichten dieſes Aaudgerichte ⸗Betirks, edenfalis erſchöpfegb, vor. 


_ 47* 
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XI. Monographien zum Laudgerichtd: Bezirke Kempten. 


Y% Eingefendet wurden: 


Die Monographie von: - 
1) Krugzell, Pfarrdorf, vollſtaͤndig; von Ara. Marrer und Wereinsmitglied Andreas Preſtl daſelbſt; — 
mit Bepfäpen und dem Resumme von dem 1. E. Logts. Aſſeſſor und Vereinsmitglied Hru. Abolf 
Henne in Kempten bearbeitet. (Eingefendet von dem FE. Landgeriht Kempten am-10. Dec. 1839.) 


2.) Jene der Landgemeinde und Pfarre Buhenberg; von Hrn. Pfarrer. und Mereinsmitglieb Joſ. Ho ch⸗ 
mapyer in Buchenberg, Ado. 16, Dec. 1839; mit Besumme wie vben;— (eingefendet am 10. Der. 1859); 


8.) des Pfarrdorfs Memhoͤlz; — von Hrn. Pfarrer und Vereinsmitglied Fr. Zav. Wucher zu Membölz, 
mit einem felbft bearbeitztem Besumme. (Vom k. Landgerichte Kempten eingefendet am 13. Sept. 1839); 


4) Monographie der Pfarre St. Mang in Lenzfried;- von Hrn. Pfarrer und Vereinsmitglied Chriſtlau 
.  Burfhardt, ddo, Lenzfried am 20. Auguſt 1838; — mit einem Auszug diefer Monographie von Hrn. 
Aſſeſſor A. Henne; (vom k. Landgerichte einbegleitet am 17. Mär; 1839); ' " 


5.) Landgemeinde KRrenuzsthal, (wurde p. 43 u. T. abgedındt); - J 


6.) Mondgraphie des Pfarrorts Hellengerſt, olim „Helenga,“ - von dem vorigen Hrn. Pfarrer Fr. Rav. 
Schellenbanm - izt zu Hergensweiler, E- Lbgts. Lindau - ddo Hellengerft im Februar 1838; - 
mit Augmentationen und einer Weberfiht von Hrn. Afſſeffer Henne In Kempten; (vom k. Landgerichte 
einbegleitet am 19. Febr. 1839); 


7.) Notizzen von der Landgemeinde Waltenhofen mit Rauns, — von Hrn. Pfarrer nnd Vereinsmit⸗ 
glied oh. Nep.Pergbammer, ddo. Waltenhofen am 16. Juni 13385 — mit einem Besumme von 
Hrn. Edgts. Aſſeſſor Henne; (vom T. Landgerihte Kempten am 5. Febr. 1839 einbegleitet); 


‚8.) Monographie der Landgemeinde und Pfarre St. Lorenz; — Xdfe Materlallen warden tbeild von Hrn. 
Stadtpfarrer und Vereinsmitglied Dobler in Kempten, theils vom. Hra. Euraten und Dereinsmitglieb 
Beßler zu Hig. Kreuz geliefert, theils aus der Gefwichte der Stadt und ded Fuͤrſtenthums Kempten 
von Ara. Profefor Haggenmüäller entnommen, und von dem ?. I. Landgerichts⸗Aſſeſſor Henne 
sufammengeftellt .)— (Eingefendet von dem E. LKandgerichte am 253. Auguft 1840); 


und 
9.) Wronvgraphle der Landgemeinde und Pfarre Martinszell, von Yen. Orts: Pfarrer und Vereinsmit⸗ 
glied Kintelin, und von Hrn. Aſſeſſor A. Henne In Kempten. «Mon dem Landgerichte einbegleitet 

am 5. Dec. 1840.) 

(*) Das Gomite zu Sammlung und Bearbeitung der Waterlaften zu Berflellung eines biftorifch - ftatiftifchen 
Lericons von Bayern befteht in dem Landgerichts = Bezirle Kempten: aus Hrn. Xorftmeifter Chrift: 
mann zu Kempten, I. Hrn. Landgerichts:Affeffor Henne dafeldft, Hrn. Difte. Schulinfpector Glözle 
zu Bezigau, Hrn. Pfarrer Berghammer In Waltenhofen, und dem k. Diſtr. Bauinfpector Hrn. Friedr. 
Beifhlay in Kempten. - 


II, Bereits abgedruckt find folgende Monographien dieſes Randgerichts : Bezirks: 


A. In v. Railers „Wappen nnd Geſchichten der Wappenberechtigten Dre“ v. J. 1334: 


10.) des Marktes Buchenberg, (vollſt.), — ef. Citat sub Nro.57.;5 ” 
11.) des Marktes Martinszelt, (wolliI,- ef. Eitat sub Nro. 243.5 - . 
-12.) des Marfted Sulzberg, (vollft.), — cf. Eitat sub Nro. 548.5 
13.) dann zu Baldenftein, Weller und Burgftelle bei Bezigau, (Beptrag), — cf. Citat sub Nro. 30.; 
14.) zu Bezigan, Pfarrdorf und Burgſtelle, (Beptrag), — cf. Eitat sub Nro.40.; nnd 
15.) zu Eſchach, Flilaldorf von Buchenberg, (Beytragh, — of. Eitat ‚sub Nro. 112. \ 
(*) Urkundfiche Beyträge zur Gefchichte der Stifts- und Reicheftabt Kempten auch mit Anführung ber von 
Kempten handelnden Druckſchriften, find a.a. ©. F 75 0. f.,- und im „Oberbonaufreife unter be 
Römern“ I. $. 17. sub Bubro:: „Campodunum ,“ p.20 u. f, abgebrudt. j 


B. In den Zliertreis-Zntelligenzblättern vom Jahr 1816 Tind zu den Tämtlihen Hauptorten bes 
Landgerichts-Bezürks Kempten unter den „hiftorifihen Nachrichten über die Beſtandtheile bes 
a dans Kempten“ von dem F. Director J. B. Renz geſchichtlice Beytraͤge entbalten, 
nemlich: 
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26.) zu Hirſchdorf, Siliafbörfhen su St. Lorenz, p. 646; 

17.) zu Biggensbach, Pfarrdorf, pP. 647; | 

18.) zu Rauns, Butgſtelle und Filialdörfchen zu Waltenhofen, p. 6495 

19.) zu Bergen, Fillalweller zu Waltenbofen, p. 651; 

20.) zu Hellengerft, Pfarrdorf,— (S. oben Nro, 65.) - p. 6525 

21.) zu Martinszell, Marft, — (S. oben Nro. 9.)- p. 6555 

22.) zu Memhoͤlz, Pfarrdorf, - (S. oben Nro. 3 ) - p. 653; 

23.) zu Kirmac (Dders und Unter), Weller und Einode, zur Pfarre Wiggensbach, p. 653 5 - 

24.) zu Shwabensberg, zur Pfarre &t. Lorenz eingepfarrte Höfe, p. 6545 | 

25.) zu Langeneck, Filialweiler zu Martinszell, p. 654 5 

28.) zu Laubenbergſtein und Altlaubenberg, Burgſtelle und Einode, p. 657; 

29. 26. u. 27.) zu Wolmuts, Fillalweiler zu Nieder⸗Sonthoſen; — Linden, Fillalweiler zu Meim⸗ 
hoͤlz; — und Ettlis, Flilialdoͤrfchen zu Nieder-Sonthofen, p. 662; 

30.) zu Sulzberg, Markt, (S. oben Nro. 8.), p. 754; 

31.) zu Renenburg bei Sulzberg, mit der Burg Sigmundsruhe, p. 7565 

32.) zu Wolkenberg, Killaiweller zu Wilpoldsried, P.7575 " 

u Bezigau, Pfarrdorf, p. 7585 

zu Durach, Pfarrdorf und Burgftelle, p. 6585 

35.) zu Mindberborf, Tilialweller von Sulsberg, p. 7595 

356.) zu Baldenftein, Filialweiler zu Bezigau, pP. 7605 

-37.) zn Leubas, Fillalmeiler zu St» Mang, p. 7625, 

38.) zu Haldenwang, Pfarrdorf, p. 762; 

39.) zu Neuburg bey Berwang auh „Drehers"t ober „Honolben“, Fillalweiler zu Haldenwang, 


p - 763; - und 
50.) zu Waged, Burgſtelle und Hoͤfe zur Pfarre Galdenwang, p. 7645 


—. 


33.) 3 
34.) 

5.)3 

)3 

z 


Jahrgang 1816 ber Iller⸗Kreis⸗JIntelligenzblaͤtter. 





bie au allen Zaudgerichten des Mreifeh And fodaun noch monograbpiſche Wehelfe in dem tabellarifähen Mer: . 
zeichniſſen aller Btenergeheinden des Kreifes, -— und Aber die ehemaligen Weltaudtpeile, and welchen jedes Aaudge⸗ 
wicht im Zahr 1804 uud Tyäter anfammengefegt wurde ,-baun Aber bie kirchlichen aud Vatronats⸗Rechts⸗Verhältuiffe 
Und Weyträge vorhanden. 


N a)” 


XIV Zum Landgerichts⸗Bezirke Arumbach. 


I. Zu folgenden Orten bat das E. Landgericht unterm 9. Sept. 1840 monographifhe Bepträge eine 
gefenbet ; . 

1.) au a | wen, Pfarrdorf; — verfaßt von bem verftiorbenen Hrn. pfarrer und Sammerer Serapbin Shauppe 

a j 


. 3) zu Aletshaufen, Pfarrdorf; — von Theodor Müller und Schullehrer Mayr, dann Hrn. Orts: 
Pfarrer ind Vereinsmitglied Bernhard Biſchof daſelbſt; | 

3.) zu Attenhauſen, Pfarrdorf; — von Hrn. Pfarrer und MVereinsmitglied Joh. Ev. Mayer daſelbſt; 

6.) zu. Billenhauſen, Pfarrdorf; — von Hrn. Pfarrer Peter Marla Mayer daſelbſt; 

5.) zu Burg, Dorf mit Euraties- von dem Hrn. Euraten Earl Sinning bafelbft; , 

. 6.) zu Edenhauſen, Fillaldorf von Nro. 2. - Wie bey Nro. 2.5 

7.) zu Qungenweiler, Siltalmeller von Walkertshofen; — von Heu. Pfarrer und Vereinsmitglied 
Fr.Math. Keller In Walkertshofen; ⸗ 

8.) zu 2 a be ee weiter, Sillaldörfhen zu Langen Menfnad ; - von pm. Pfarrer Schwingſack In Lans ' 
en⸗Neufnach; 

9.) u Hoͤlden, Pfarrweiler zu Walkertshoten. - Wie Nro.7.5 

10.) zu Arumbad, Badanftalt mit Capelle (volftändig). — Wie Nro. 8.5 

11.) zu Rinne lzell, Pfarrdorf; — von Hrn. Pfarrer, Diſtrilts⸗Schulinſpector uud Vereinsmitglled Spie⸗ 
gel daſelbſt; 
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12, ns Maerkte Münfterbaufen;- von Hrn. Ortspfarrer und Diſtrikts⸗Schullnſpector Unglert da⸗ 


15.) zu Hber:® effertshaufen, Pfarrborf; — von Hrn. Pfarrer Dede rer daſelbſt; 

14) zu Reichert shofen, Pfarrdorf; — von Hrn. Pfarrer Joſ. Joas dafelbft; 

15.) zum Marfte Thannhauſen, Pfarrdorf (Standesperrlihe Beſitzungy; — von dem zu Thannhaufen ver 
ftorbenen Hrn. Pfarrer und Wereinsmitglicde & hranze nbofer; 


und 
16.) hun Pfarrdorfe Walkertshofen; — von dem ad 7. genannten Hrn. spfarter Keller. 


S 


\ 


11.- Abgebrude find die Ortsgeſchichten oder Beytraͤge zu benfelben: 


) Aletshauſen, Pfarrdorf, vollftändtg; (oben Nro. 2.) — cf. Eitat sub Nro, 10. am angeführten Ort; 

) zu Burg (ehemals Uffenburg), geweſenes Nonnenkloſter und Fillaldorf zu Balzhauſen mit Euratie, 

ein Beytrag; — cf. Eitat sub Nro, 64.5 

) Deiſenhauſen, Pfarrdorf und Burgftelle „ vollſtaͤndig; — cf. Citat sub Nro. 745 

) H at e nen: Filialdorf zu Waltenhaufen, Burgitelle und ehem. Geſchlecht, Beytrag; — ef. Citat 

su ro, 

) geben-o Kannan, Eilialdorf zu Nieder » Raunau und Bergſchloͤßchen, — vollftändigs — ef. Eitat sub 

ro. 1 

) Srumbas, De Markt und Sitz des Landgerichts, ehemaliges Praetorium von Viaca;-vollftändigs- cf. 

© ro 
) Zangen: Bahlıa, Pfarrdorf und ehemalige »Swinteiftburg” ; ; Bevtrag) - 1,0, Nro, 149; 
) Memmenpaufen, Pfarrdorf, — vollftändig; — vergl. 1. ‚Nro. 248; 
9) Mindelzelt, Pfarrdorf (oben Nro, 11.); — vollſtaͤndig; — vergl. l.c. .Nro, 253. 

lo) Münfterhaufen, Markt; — vollfedndig (oben Nro. 12.); — vergl. 1. c. Kro. 2 

21.) Nieder: Raunan, Pfarrdorf, Soloß und Freiherrlich v. greiberg' ſches Hari. Veriqt u, Claſſe; - 
vollſtaͤndig, ef. 1.c.Nro, 271 

12.) Premach, Fillaldorf von uͤrsberg; ; Beytrag; — cf.1.c. Nro. 303 

13.) Border, und Hinter: Schellenbach, 2 Weller, Sttiale gu Siemetsbanfen; -Beptraͤge; — ef. 1. ©. 

ro, 524 5 
14.) Thanndı A u ‚fe Bm, Pfarre, Schloß und Standesherrliche Beſitzung; — (oben Niro. 15)., volRän: 
dig; — c c. Nro 

15.>Ttefenrted, Sillaidorf von Kirchheim; — vollſtaͤndig; — ef. 1. c. Nro. 3 

16.) Geyfriedsberg, Burgſtelle und Hof, — auch große Fuͤrſtl. a en ein (de Leben hert⸗ 

3 a gi t und palt. Beriat 1. Elaſſe mit 30 Ortſchaften in 3 Landgerichts-Bezirken; — vollſtaͤndig; - 
© iaca p. 77-80; 

16.) Siegertshofen, Piarrdorf, Gtandesherriih Bräfih v. Stadion’ ſch, - (Mfpt.). Dazu eine 
biftorifhe Patronatsrehts:Deduction; 

16.) Unterbleichen, Pfarrdorf, ebedem Deutſchorden ſch; — Beytrag; — cf. Clitat sub Nro. 3635 

19.) Ursberg, voriges Prämonftratenfer Reichsſtift, kzt Port ‚, voriger Sitz des Landgerichts "und nad 

o des k. Rentamts; — vollſt.; — cf, Eitat sub Nro. 368 


29) Stemetshaufen, Markt, Sitz bes ateimonal erichts I. Elafe Seifrtedbsberg, und Pfarre; - 
' N aanbias ct , da6 Elba’ sub Nro.0s — getich ſ 8 vi J 


1. 
2 

8. 
4. 
$. 
6. 
7. 
8. 


III. Hiſtoriſch⸗ stapographife Bepträge zu fämtlihen Orten bes vorigen Reihsftifes Ursberg, 
aus. 8 Dörfern, 4 Wellen und 4 Einöde beſtehend, - darunter die fchon oben vorkommenden Drte 
Attenbaufen, Bayersried, Billenbaufen, Edenhauſen, Mindelzell, Krumbach⸗ 
bad, Premach, Rohr und auch benadbarte Orte, u, a. find, - bat ber legte Kiofters Drior 
Stimme Kornmann gefammelt. - (Mfpt. in ben v. Raiſer'ſchen Collectaneen.) 








| En den ſtatiſtiſchen Werpättuien dieſer ſamtlichen zur vorigen Markgrafſchaft Burgan gehörig gewe⸗ 
fenen Site ſchlagen Übrigens auch die bey dem Eaudgerichte Bargan angeführten Behelfe ein. — uch euthalten 


487 
Die ad TII. bemerkten Eollertausen (MEfyt.) die urknudlichen Oentnuftstitel dee Batrimoniaigerichtligen Srte 8 01T. 
matshofen(e. Stetten), — der Serrſchaft Niederraunan mit Zugebörden (Frhrlich. u. Srehbergifdh), — uud der 
epemaligen Soch ſtift, uud DBomenpitel MCngshnrgifden, — dann der gehabten Drtsautheile der Alöfter uud 
Gtifte St. Ulvrich, St. Moritz, St. Aathariua uud DBrerfhöfeld ere. 
- — —— — 


XV. Zum Landgerichts⸗Bezirk Lauingen gehörig: 


find L eingefommen: 


2) Monographiſche Beytraͤge sum Pfarrdorfe Zlertheim; von Herrn Pfarrer Joſeph Muͤller zu Ziert⸗ 
beim am iten April 1839 eingeſendet; und 
8) un D Pan? n yaufe a, einem mit ZLertheim unirten Parrdorfe,— von demſelben ddo. Ziertheim am 
en April 1839.  - 





U. In den v. Raiſer'ſchen Drudichriften find bereits abgedruckt folgende theils volftändige Ortsgeſchich⸗ 
ten, theil& monographifcke Bepträge zu den Drten: 


3) Birkac bey Kaufngen, ein abgegangener Ort; — (cf. das Citat a. a. Ort sub Nro. 46); - 

a) Echenbronun, Pfarrdorf, ehemaliges Benediftiner:Klofter;— Ibid. sub Nro. 96; 

5) Falmingen, Pfarrdorf, Burgfielle, gewefener Siß der zu den Brenzgau:Grafen gehörkgen Abſtaͤmmlinge von 
8. 4 erg acvbete oder Falmingen, ehemaliger beveſtigter Donau-Bräckken-Uebergang der Roͤmer; — 
cf. I.c. sub Nr. 1165 _ 

6) Frauen: Niedhanfen, Filialdorf von Haufen. - Ibid. sub Nro, 125; 

7) BOunbelfingen, Stadt und Gefhleht.—- Ibid. sub Nro. 144; 

8) Haunsheim, Schloß und Pfarrborf, Patrim. Frhrl. v. Säpfind’ihes Polizevamt. Thid. sub Nr. 152; 

9) Haufen, bey Lauingen, Pfarrdorf; in der Geſchichte von Lauingen abgebrudt ;-cf. Eitat sub Nro. 1565 

20) & aninge R. Stadt, Siß eines Landgerihts und Rentamts, ehemaliger römifcher Badeort; — ef. Citat 

- 8 Nr0.219;5 . 

11) Ober⸗Baͤchlagen, gutsherrlich Frhrl. v, Taͤnzel'ſch; cf. Eitat sub Nro. 2735 _ 

12; Ober-Mödlingen, Pfarrdorf und vormaliges Klofter auch Hofmarch; — ch. Eitat sub Nro. 282; 

13) Staufen. Pfarrdorf, Buraftelle, und abgebrodener Roͤmerthurm, — cf. Eitat sub Nro. 398; 

14) Unter: Bädhingen, Pfarrdorf,— cf. Eitat sub Nro. 362; 

215) Veit-Riedhauſen, Zilfaldorf von Qundelfingen und Euratle,- cf. Eitat sub Nro. 369; 

16) Wephengan, abgegangener Ort, ehem. Nonuenklofter bey Lauingen, — cf. Eitat sub Nro, 394; und 

17) Zb/hingen, Pfarrdorf, — ef. Eltat sub Nro. 405. 





111. Im Mfpt. liegen als von Hrn. Regterungs- Direktor v. Raiſer weiter ausgearbeitet vor: 

18) die Zugehoͤrden zum ehemaligen Klofter Ebenbrunn; 

19) die Monographie zu dem Filialdorfe von Gundelfingen: Peterswdrtb; 

20) jene von Baͤchingen a. d. Brenz mit Zugehörde, ehemals Hofmarch, iziges gutsherrliches Frhrl. v. Suͤ ß⸗ 
künd'ſches Patrimonial⸗-Polizevamt; 

21) die aus dem alten Brenzgau(pagus Falaha) hetvorgezangene Herrſchaft Hafdenheim mit ihren 
großen Zugehoͤrden, nach dem i. 3. 1463 renovirten Urbar; und 

22) urkundliche Collecta zum ehemaligen Nonnen, dann Dominikaner-Moͤnchsſs⸗Kloſter Moͤdlingen. 


IV. Hiſtoriſche Patronatsrechts⸗Deduktionen wurden collegitt: 
a) von Dber-BAhingen (oben Nro. 10); 
und b) von Haufen bey Lauingen (oben Nro.9). 


V. Im Mſpt. ſind weiter möonographiſche Colletta vorhanden: 


a.) zu Altenberg, b.) zu Bachhagel, c.) zu Burgbagel, d.) zu Ballhanfen, und e.) zu 
Landshauſen. 


Bodurch Mh, und mit Zudilfnahme der vorliegenden fintiftifhen Gammlungen genägende Materialien zu den 
größtentpeils auch Thon ausgearbeiteten Mtonsgraphien aller Hanuptorte des Bandgerihts-Wegirts Baniugen 
darbiethen. r 

—— ui — 


\ 
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XVI. Zum Landgerichts: Bezirke Lindau 
einſchluͤßlich ber unmittelbaren Stadt Lindau. 


— 


Zum Bezirke ber unmittelbaren Stadt und bes Landgerichts » Bezirks Lindau find vorhanden: 


1) eine vollftändige Monographie der vorigen Reichs⸗ izt E. baveriihen Inſelſtadt im Bodenſee Lin dau (bas 
Receptaculum Tiberii),- cf, das Citat sub Nro.234 4. 4. D.; | 

2-4) die i. 3.1829 von dem Landgerichte Linban eingefendeten, und erforberlih augmentirten Mono⸗ 
grapbien der Stenergemeinden Womprehts und Thann mit Mummen, (Mift.); 

5) eine lithographirte tabellarifche Darftellung ber Beſtandtheile bes Izigen Landgerichts Lindau, zuſammen⸗ 
geſetzt: aus der 1.93.1804 von Seite Defterreiche, von dem Hrn. Fürften v. Brezenheim um 1’185,580fl.. 
erfauften vorigen Neihsftadt Lindau mit ihren T. g. Innern und dußern, dann Spitaliſchen 
Gerichten ;- und der gleichzeitig erfauften Befisungen des vorigen adelichen Damenftifte Lindaus-ferner 
aus der Herrfhaft Wafferburg, und den Steuer» Diftriten Womprechts und Thaun;— mit 
geſchichtlichen Zugaben. 

6) Die tabellarifhe Ueberficht der Steuer : Bermeflungs = Refultate dieſes Landgericht& - Bezirks, mit der un= 
mittelbaren Stadt Lindau, — ohne dieſe, — 15 Stenergemeinden enthaltend. 


7) Eine Abfchrift ber v. Steinherrfben Deduktion über die bey den Kaufsunterhandiungen f. . 1804 
an Ort un natele eshobenen ftatiftifhen Verhaͤltniſſe, Mevenien, Einwerthung der Bellgungen 
n.a.m. pt). | 

8) Auszüge ans der Lindauer Chronik von den Jahren 1257 bis 1617, von dem vormallgen Hrn. Land⸗ 
marfchall des Herzogthums Neuburg Frurn. Bernhard v. Hornitelin zu Lindau, dem gl. Megierunges 
Direktor Hrn. Ritter v. Raiſer freundfchaftlich mitgetheilt, viele biftorifhe Data über Ortskaͤufe und 
Erwerbungen enthaltend, (Mipt); 

and 9) das Bezügliche, die Stadt und den kgl. Landgerichtö=s Bezirk Lindan Betreffende, wie foldes in dem 
v. Hormapr'ſchen hiſt. Taſchenbuche Jahrgang 1840 1. c. in den v. Matfer'fhen Msptis et Collectis 

nad dem angeführten Jubalte der VII Follo-⸗, XIV Quarts und XI Detaubände detaillirt iſt. 





XVE. Zum Landgericht8: Bezirke Mindelheim. 


Ä | et | Beyträge: | 
Drte und Genealogifcheß. bora: | fatift. | bite: Verfaſſer und Bemerkungen. 
tes \topogr.| vifche 











I. Zu biefem Bezirke find abgebrudkt bie Monographien ober Ortsgeſchichtliche Beytraͤge: 
au: 

1.) Mindelheim, Stadt und ehemalige Burg, 
auch Edetgefhleht - © 2 oe 0. 3 (vol 

2.) Dirlewang, Markt und Pfarrborf . . vollſt..... .... [of. das Citat sub Nro. 88. 


- 3) Pfaffenhauſen, Markt, Pfarrdorf und] 
ehemaliger Ritterfi -. - . » © .. 


... .... vergl, das Citat sub Nro. 251 a, a. Drt, 


vollſt......... jof, das Gitat sub Nro. 295. 
4.) Haßberg, Pfarrborf und Burgſtelle.. 
und vollſt. ........ (cf Gitat sub Nro. 148 u. 398; - das Ur: 
5.) Winzer, Pfarborf » » 2 0 00. kundliche ift in Cod diplom. des IIIten 
Sabre: Berichts des hiſtor. Kreis⸗Vereins 
| '| P-72-76 abgebrudt, mit vielen Zuge: 
hörben ad castrum Hasberg. 


139. 








s 
— U —— — I ⏑⏑0⏑ 


Boun.| Beytraͤge: 
. Berfafler und Bemerkungen, - 


bora- et biflo: | 
te. torser. riſche. | 






Orte und Genealogiſches. 





64.7.) Loppenbaufen, Parrbörf, u. Berg|. 
it Geißmarkt, Belle. . . . 


— JN. . .. Beytr. Daſelbſt. 
8) Warmisried, Pfandaf . . 4 — ! Beyträge. Eitat sub Nro. 378. 


11. Hiſtoriſche Beytraͤge zu fämtlihen Orten bee ehemaligen ausgedehnten dynaſtiſchen Herrfchaft, dann alts 
baperifhen Cabinetsherrſchaft Mindelheim find in den p. 85, und 93 in der v.Raifer'fhen Wap⸗ 
pengeſchichte allegirten Drudfchriften über Stadt, Burg, und Herrfhaft Mindelheim ent 
halten. 


n 


11. Hiſtoriſche Patronatsrechts⸗ Deduktionen find vorhanden: | 
a) von Haßberg (oben Nro.4.), b) von Ober: Kamlad, und e) von Pfaffenbaufen (oben Nro. 3). 


IV. Im Manuferipte und theilmeife auch fhon in das hiſtoriſche Cadaſter dieſes Landgerichts: Vezirfs- eins 
getragen find ferner v.Raifer'fche und v. Sterten’fhe Collecta: 

zu Mindelberg, Burgftelle und nad Wehen) 
nach filialifirter Weiler . 2 0. 


Beytr.|SUerkr. Int. BI, Jahrgang 1815 p- All, 





zu Bedernan, chem, Wilhelmiten-Kloſter, izt 
Hfarrborf, Schloß und Frhrl. v. Eafte Lrifches 
Patr.-Ger. IiterKlafle. - 200. 


zu Helchenried, Filialdorf von Dirlewang . 


zu Wllesrain, (Alrichesrain), Einöbe bey Dir- 
lewang. 


— Benträge. 





"_ Eben fo |cf. hiezu Chromieon Ottenburanum p. 84 
Nro. 19 ad an. 1212 u. 1219, 


‘ 


| — J. . .“ ditto |lbidem p. 76 ad an, 1126. 
und ' | , ' 
zu Weilbach, gutsherrliches Filialdorf zu Pfaf:! 
fenhauſen.... HR: nein. |Mipt.- Auch Beytr. in ben Illerkreis: In⸗ 
telllgeng-Blättern v. 3. 1815 p. 416. 


Eine zufommenhängende ‚Belchichte des Stadt und Herrſchaft Mindelheim” aud mit Urkunden: von 
dem damaligen Hrn. Stadtpfarrer Joſ. Philipp Brunnemair verfaßt, if 1.3. 1831 zum Beſten des 
Lokal⸗ Schulfonds bey dem Buchhändler Leonhard Brönner in Mindeihein (8.) im Deud erſchienen. 

Vergl. hiezu former die fruͤhere Druckſchrift v. 3. 1778 in Fol.: „vorläufige doch gründlide mit Urkunden bes 


legte Unzeige Des dem Hochſtift Uugsburg auf Schloß, Stadt, und Herrfhaft Mindeldel 
ben Maren — 29 Beplagen; Difingen bey Brönner. v m zuſte hen⸗ 


—— m 9 — 


d 


KVEBE u. XIX. Zu Dem Laubgerichte Monheim und Dem ans Demfelben 
| 4,3. 1834 beruorgegangenen Laubdgerihte Wemding: " 
ſind bis izt vorhanden: Ä oo. 


1.) zur Stadt Monheim, und zumebem. BenediltinerNonnensKlofter dafelbft, Collecıa diversa ; 
2.) zur Stadt und zum Bade Wemding eine vollſtaͤndige Monographle aus Labers und Knoglerd 
\ 418 j 


. 


Su 


— 
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Chronik von Wemding, fie ift im Iten Jahrs⸗Bericht des hiftorifgen Vereins bes vorigen Rezatkreiſes 
{m Auszuge abgedruckt; | 

3.) Monographiſches von Soshelm, Pfarrdorf und ehemalige Hofmarke, Landgerihts Wemding; (von bem 
k. Hrn. Regierungs⸗Direktor v. Natfer collegirt) ; 

8.) Monographie von Bertholbsheim, Landgerichts Monheim, von Hrn. Sraßegger in Neuburg be 
arbeitet und abgebrudt in den Neuburger Wochenblaͤttern, Jahrgang 1832 in Nro. 33 p. 264, - fu 
Neo. 34 p. 274, - in Nro. 41 p. 829,- in Nro.42 p. 854, - {n Nro. 44 p- 352, - in Nro.48 p- 386, - 
in Nro. 49 p-391, und Jahrgang 1333 in Nro. 12 p. 92,— die Romana aber Jahrgang 1821 fu Nro.51 
p- 211; - of. in unferm IVten Jahrs⸗Bericht das Allegat p- 62 ; | 

5.) zum Markte Nennertshofen, Landgerihts Monheim. Won bemfelben ; - cf. 1. c. Jahrgang 1833 Nro. 13 
p-100, — Nro. 14 p. 107, - Nro.22 p. 171,—- Nro.15 p. 117, - Nro.20 p. 156, - und Niro. 25 p- 179, - 
mit Hatzenhofen p.182, dann Jahrgang 1835 in Nro.33 p. 2615 

6) 3 ie ur A Römifches, Jahrgang 1821 Nro.52 p. 214. - Vergl. v. Ralfer's Oberdonautreid unter ben 

mern 11. 91, 
daſelbſt kommt auc vor; 


7.) Burgmannshofenll p. 91 und dazu ein bift. Datum in ber Note 204 ad an. 1283; 
8) Itzäng, das römifhe „ICINIACVM* - cf. den DberbonausKreis unter ben Römern II. $. 21 p- 86 u. f. umd 


bas Monographiſche In der Note 194 p. 87 1. c.; 
9.) von Flozheim, Pfarrdorf, bafelbit in ber Note 195 p-87 u. 86; und 


10.) gu Kagmersheim, Hofmarch, Pfarrdorf und Schloß, Laubgerihts Monheim; monographiſche Beyttaͤge 


collgirt von dem hiſtoriſchen Killale Vereine in Neuburg. 


©) Wegen Solenhofen wurden dem bortigen Hrn, Drtspfarrer Hepniſch nah Verlangen bie geſchichtlichen 
Quellen angezeigt. 





X. Zum Randgerichts: Bezirke Menburg: 





— Bein] 
Drte und Geneslogifches. |para. | Ratif-T hiflen | 
- te. |tepogr. riſche. 


U 2 

I. Bon dem Ehrenmitgliedbe, dem Sekretär des bifforifchen Fillal⸗Vereins zu Reuburg, Den. Kaufmann 
Joſeph Braßegger dafelbft, find In ben Neuburger Wodenblättern Jahrgänge 1819 - 1888 
folgende Monographien, ober Beytraͤge zu folgen, das Landgericht Neuburg betreffend, erſchienen: 


1.) Die Altenburg und Kalferburg bei 
Neuburg, Nuluen - - © 2 0 0 0. 700 





Verfaffer und Bemerkungen. 











lie 02.1... .|Im Gegenfage zur neuen Burg, i.e. 
„Reuburg *; 1.0. Jahrg. 1819 p. 119, 
- 122 u. 123, und Jahrg. 1821 p. 137 
und 139; — dann bas Gitat in ben v. 
Raifer’fchen Drudfchriften sub Aro. 
6 


" 267. 
2.) Ambach, Plarbof - ©» 2 2. lvollſt..... P.... |Bergl. Sahrg. 1830 sub Bro. 15, p. 51. 


en 6 lia von Egweil e⸗4 — von te, Le. Zaire. 1939 Nro. m. pP. 87, 2 v l. 

5) Ettenfeld, Dittanenf ‘ * v. Raifer’s Oberd. Kreis unter ben Bi. 
mern III. p. ILet 12, und Rote 18; - 
tann das Sitet sub Nro, 22. a. a. O. 





dens. Beytraͤge: 
ee Werfaffer und Bemerkungen: 






boras | ftatift, | hiſto⸗ 


Drte und Genealogiſches. 
te. topogr. riſche. 




















teen, olim Bari e Ronnen⸗ 3 

4 nd Pfarrdorf — vom. . . lvollſt. of. das Eitat sub Nro. 35. ; - bann 1.e. 
. : Jahrg. 1828 P. 82, 86, 91, 9, 99, 115, 
117, 123, 198, 165, 168, 177, 162, 


- 185, 196; — Jahrg. 1829 p. 95 u, 99 l. e. 


5. Bidings, gilialdorf zu Ortelinden .» - | — Jahrg. 1850 p. 127.1. 0. 

6) Bittenbrunn, PMartof . - - + |— Iahıg. 1827 P. 162 1.c. 

> Brud, Zitlalborf von Bl . . ... | Jahrg. 1822 p. 175, umb 1828 * | 
2) 8 J ⸗ 36 1. C. 5 dan das Gitet 

8.) Burtheim, Markt.. vollſt. Jahrg. 1831 p.10, 30, 85, 59, 65, 7% 


82, O1, 107, 111, 219, und Jahrg. 1838 
p.58 u, 75,80, 106.113, 130, 136, 
158, 160, 232 u. 250 l.c, .7- dann bas 
Citat sub Nro. 61. 


9.) Dezenader, (decvem agri ober decumates 


- im romiſchen Zehendland). . 1630 pP: 46; - und. bad Gitat suße 


ro.78. 
10.) Ehkirhen, Mandat © 2 2... Ie+- desgi. Jahrg. 1850 p. 35. 


21.) Feldkirchen, Filialdorf von Reuburg | - -- Jahrg. 1828 p. Bl, u. Jahrg, 183%:p. 179 
u. 1873 bann das Gitat sub Niro. 118, 


Beytr. .... Jahrg. 1822 Pp. 159. 
Beytr. Jahrg. 1828 p. 35. 


a2.) die Seiſter muühle, Eindde * 
13) Gnabenfelb auch Kaphof .. 


14.) Gruͤnan, Einbde bey NReuburglvollſt..... . Jahrg. 1827 p. 103 u. 107, und Sep. 


23888 p. 19. 
15. ) Hollabad, Pfarrborf . . . Beytr. Jahrg. 1830 p. 63. 


—V — und mes, sind und 


L “ 1 L ® % % “ 


17.) Hätting, Pfarrdorf und Burgflle . » 


Beytr. Weytr. dehes 1830 p. 124. 


.... I Beytr. Sabrg. 1825 P- 15 u. Jahrg. 1829 p. 15 
und 23. 1. c. - dann dad Sitat sub 
Nro. 171. 


, Iunbe@ehtte eines beſchrieb Ä 
22. Jepätten RX keins , Eindde —— .oehe..> Betr. er 1. 8. P. 215 u. 1123 - dann 


d. Rz. u. ben Römern III, 5 - 


Jovis villa arrborf . joolfl, . |Sahrgang 1831 p. 23, und Jahrgang 1897 
19.) Josdefen ( © Y ), PM 5: 197, 19 u. 195. - ef. das Gitas sub 
- ro 


4 


18° 





20.) Lausacker, Filialdorf von Bittenbrunn 
21.) 2eldling, Harborf . 2: 2. 


22.) der Lorenzberg bey Ehekirchen . . 


, 23.) mau hing (das römifche Vallatum), Pfarr⸗ 
ff...» ..... 


® « ® . 0 . . + 
% 


234.) zur Stadt Reuburg . . ». ..» 


235.) Dberdaufen bey Neuburg, Pfarrborf . 


26.) Reichertshofen, Markt und ehemaliges 
cqhloß 


. oo 0 d % . . 0 % . v 


27.) zu Ried, Pfarrborf Par Ver er 


28.) Miedensheim . ern en 
29.) Rornfeld, Pfarrdorf, Schloß, vorige Hof: 
wat . . 








10.) Ge@enfand, (au Seenfand)) . . . 
51.) Seibelbédorf, Pfarre und ehem. Hof 


marte 0 0 0 * ® ° . + » . 


52.) Sinning,' Pfarrdorf, Schloß und Hofma 


j 35.) Stepperg, PYfarrdorf, Sa und bofmart, | 
allodiales und lehenbares Yatr. Ger. 1 
Graflich v. Arco’ fh, und Brpel. .- Sta. | 


de rſch . 


mg 
‘ 
®. 
® 


und das 


. Merkw. Jahrg. 1830 p. 191 und 198; - 
Fund Sitat sub Nro, 213. 


Beytr. Gitat sub Nro.227., und Jahrg. 1821 
p.188. 


.... PBeyte.|Iahrg. 1821 p. 207. * 


| Beytr.iSahrg. 1822 p. 171 u. 175. 


Jahrg. 1819 p. 3, Sabre. 1821 p. 55, 
103, 111 u. 122, Jahrg. 1822 p. 51 
und Jahrg. 1827 p. 119; — vergl. hie⸗ 
zu den Ind bes GSollectaneen= 
Blattes deß hiſtoriſchen Filialvereins 
zu Reuburg (bis izt 5 Jahrgänge); 
- dann bad Gitat sub Nro. 266 und 
207. 


Beytrãge 


Beqytr. Jahrg. 1821 pP. 85, 83, 47 und 55, — auch 
Biographiſches und Monument für den 
erften Grenabier ber franzöf. Republik 
Latour d’Auvergne, 


.. 19, Raifer's Wappen u. f.w, p. 105, - 
cf, das Gitat sub Nro. 310, 


Beytr. 1322 Pfari : Incorpetation an das Bene⸗ 
dietiner⸗Frauenkloſter zu Neuburg (Urk.). 


«| Beytr.| Jahrg. 1828 p. 71, und Golleetaneenblatt 
+41. 1888. 


P...-P.... JFJahrg. 1821 p. 191, und Jahrg. 1829 


p- 145 u. 176 
2... ] Bentx.iSahre. 1828 pP. 87. 


. IEben fojJahrg. 1830 p. 38. 


⸗—20 Jahrg. 1821 P- 191, 2 7 Jahrg. 1829 
p. 1804. 192, und Jahrg. 1850 p. 11, 
154,19; - —baun deo Citat sub Aro. 332. 


... P.. . . . Pabra 1821 p. 159 u. 167, - Jaheg- 
1828 p. 75 u, 78; — und das Gitat sub 
Bro, 543. 


“ 











Drte und Geneslogifches. para. |Hatik-] Hie: Berfaſſer und Bemerkungen. 





te. ltopogr. riſche. 





34) der Staͤtteberg (angebiih Burgecke)|... ... Beytr. Jahrg. 1821 p. 167 u. 171. . 


55°) Straß, Pfarrdorf, Echloß, Hofmark und vo: 
riges v. Sil bermann'ſches Patr. Ger. IE El. vollſt. .... .... ,AMahrxg. 1819 p. 131, - Jahraq. 1830 p.64, 
66, 74, 83, 99, 105, 106, 111, 119, 
122; und das Gitat sub Nro. 347. 


36.) Unterftat, Pfarrdorf und Bargftele . \veüftl... |... . Pahrs . 1892 p.31 u. Jahrg . 1899 p. 36, 


47,55, 68, 71, 75, 78, 83, 86; - dann 
das Citat sub Nro. 367. 


. u arrbo et lvollſt...... .... (Sahrg. 1822 p. 175 u.179, und Jahrg 
37. Weihering, Dfarsdort 1829 p. 110, 123 u. 139; - dann ba6 
PP Citat sub Niro, 381. a 


38.) &t. Wolfgang bey Aaning . . » . jo...» ho... [Sabrg. 1821 p.195, und Jahrg. 1830 
p.31,35, 89. 


und ' 
" 0 0 . D 0 . Ü . ... [ WE zu zu Beytr. Jahrg . 1828 pP» 233. — Bergl. die Neubur er 
39.) 3 ell, Pfarrdorf Gollestansenblätter ‚und das Gitat eb 
ro. 606. 





*) Die Monographie des Pfarr-Gprengeld Unter: Marfelb mit Zugehörbe und mit Wenträgen zur Donau- 
) Moos: ic e von bem dortigen Herrn Pfarzer Brocd wurbe oben p. 44 u, f. abgebrudk. 


*., Der Aus des hiſt. Fillalvereins zu Neuburg und ein von bemfelben hiezu gewähltes Gomite if übri⸗ 
) gens —— —— oder Er anzung fämmtlicher Orts: Monographien dieſes Landgerichts und bes Polizei⸗ 
bezirke des Gtabt Neuburg beſchaͤftigt. — 


EN WE 


‚XXL Zum Baudgerichts: Bezirk Oberdorf: R 


liegen 1.) folgende Dris: Monographien oder Beyträge zu benfelben bearbeitet vor: 


it 23 Filialweilern u. Ä 0 | 
1.) uest, Yierrborf m Bu „1 > vVBeghytr.Beytr. von Hrn. Pfarrer und Gammerer Joſeph 


% . % . « 
. Resumme, (dem k. Landgerichte Ober⸗ 
borf am 19. Febr. 1839 übergeben). 
(9 urtundiich hiſtoriſche Veytraͤge sur Dre 
© Fi an PR 
4958 eingefendet. 
2%) gu Bernd re Marrborf, mit dm Billal- —4. | 
derfe Ob und Un, und den beyden Ginöben .. . 
2: 1- Beyträge von Hrn. Pfarrer Joh. Mih. Ried, dde, 
Eilesbers und Korbſee | — am 13. Febr. i839, mit Bu: 
aben und mit einem Hesumme von dem 


. 8, Landgerichts: Affeffor u. Vereinemit⸗ 


R u 1 gliede Hrn. Albrecht in Oberdorf be= ' 


N 


Fuchs, Vereinsmitglich, — mit einem _ 


4 


8.) Keutertänd, Pfarrdorf mit ber Fillale 


3.) Ber@toidshefen, Pfarrdorf,  Bugehörbel - - 


12.) Gtätten, Pfarrdorf, mit ber Burgſtelle 


. | By} 





j 2. wu — Rene, Benträge: — 7 
Drte uns Genealogiſches. Aſ BVerfaffer und Bemerkungen. 
te. |topogz.| rifche. 


rn 
















zu der Nömer:Btation Esco, mit dem $is 
Ialborfe Haufen, und ben Filialweilern 
QDurt, Hagenmoos und Gelbenshergivolfi.i.. .. |. ++ + von Hrn. Dfarcer Br. Xav. Lob, Vereins⸗ 
x mitglieb, mit einem Resumme bearbei⸗ 
j tet, und gr dem k. Landgerichte Ober: 
borf am 16. Märk 1839 eingefenbet. 
— Boyle]... . jpon Hen-Pfarser u. Wereinämitglieh Oth⸗ 
\ mar Hochwind, ddo. Bidingen am 
14. Sebr. 1839. . 
— | .... | Beyte.|oon Herrn Pfarrer Dopfer, vom Jahr 
1838.. | 





u.) zu Bibingen, Pfarrborf mis 9 Mllalorten 


5.) zu Bief enhofen, Filialdorf von Atdorf 


6) au Sörisried, Pfarrdorf mit den Filialen 
WBilbberg, Stadels und Beihelfiein] — Beyträge |von Hrn. Pfarrer und Bereinsmitglich Chri⸗ 
ſtian Burkhardt, ist Pfarrer in Lenz- 
frieb, mit einem Rosumme, (ken k. Land 
gerichte zu Oberborf am 15. März 1839 

übergeben). 


— Eben fo son Hrn. Pfarrer Thomas Shuppert, 
sub ddo, Ingenried am 10. März 1859 
bearbeitet , 


7.) zu Ingentied, Yürsborf mit 5 liatwel: 
‘ Sen und Sindtn . . u ur 


8.) zu Hörmatshofen, auh Hermanns: 
bofen genannt, und Ottilienberg, di⸗ | Ä - 
ale von Wrorf -» 2 0 nn ne 1m 1... 0. | Betr von Seren Pfarrer Dopfer i. 3. 1838 
rn ‚ bearbeitet. > 


GAwenden - - 2: 2200. Poil....).... [von Hrn. Pfarrer Eont. Bernhard mit 
einem Besumme; ddo. Leuterſchach am 


12. März 1839. 


RR. “an 20.0. IDON Hrn. Pfarrer, Diſtr. Schulinſpeetor A 
Bereinsmitgfleb Ifldor Lechner, mit 
einem Besumms, ddo. 25, Febr. 1839. 


— 1] Beyträge von Hm, Pfarrer und Vereinsmitglich Jos 
= nad Holzhauſer, ddo. ematerieh 
im Februar 1839. 


9.) Dberborf, Schloß, Markt, Landgerichts: u. 
Rentamtd:@ig, und Pfarre, mit 10 Filiale 


Pfarrdorf mit 2 Filiel-Gin- 


20.) Nematsried, 
.’ Bien . .. 


11.) Rettenbac;, Pfarrdorf, mit 4 Bilinlotten, 
darunter LE chler mit einem ehemaligen rd- 


mifgen castrum. . . 0... — 1° Eben fo von Hrn. Pfarrer u. Bereinsmitglieb Franz 
. Sales Spies, ddo. Rettenbach am 


12. März 1839. 


Burgleiten, mit den Diſtrikten: Stöt:] 

ten mit 17 Wellern und Eindphöfen, und) - 

Eteinbag mit 7 Filialen und Eindben | — Beytzäge |von dem Bereinsmitgliebe Hrn. Pfarrer u, 

| | Decan Ip. Mid. Grpard, mie einem 

| Peru ‚ ddo, @tötten am 14. Sehr. 
83 0 . 


—8 
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Drte und Benealogifhes: 
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& 





volſt. soon]... [von dem Ortspfarrer und VBereinsmitglieh 
Sof. Anton Riezler, sub ddo. Sulz⸗ 
ſchneid im September‘ 1858 bearbeitet. 
- (ine erfchöpfende Monographie von 
Sulzſchneid hat am 15. April 1829 
auch der damalige Ortöpfarrer Hr. Led: 
ner, izt zu. Oberdorf, eingefenbet ; 
— | einige |... . |von Hm. Pfarrer Johann Bapt.-Erauts 
Beytr. wein, ddo. Thalhofen am 12. Febr. 
1839; 


— Beyträge von Hin. Pfarrer Theodor Kauf, mit 
einem Retummé, sub ddo. Wald im 
Sept. 1858 gefchrieben,, mit einigen Aug⸗ 
mentationen von dem L.k. Landgerichts: 

oo | Aſſeſſor Albrecht in Oberborf. 

U. Hiſtoriſche Patronatſsrechts Deductionen, biefen Landgerichts sWezirk betreffend , find vors 

Banden: | | 

a.) von Kitdorf, — b.) von Bertholdshofen und Burk, — c-) von Bernbach, — d.) von Eben: 

hofen, — e.) von Hörmatshofen und Dttilienberg,- f.) von Leuterfhad, - g.) von Remats⸗ 

tted, — bh.) von Sulzſchneid, — i.) von Thalhofen an der Wertach, - und k.) von Wald. 


HI. Bereits abgedrudt find die Ortsgeſchichten: 


) des Marktes Dberborf mit den Zugehörden 
1 ad castrum Bertholdshouen. , | — Torre lo... Bergl. Geſchichte der Wappenberechtigten 
Drte im Oberd. Kreis p. 103; - ef. das 
Gitat sub Nro.38.unb sub Nro. 278 


. > a. a. O. 
8 borfs Ruderatshofen abgebruckt im ITI. Jahresbericht des hiſtori⸗ 
2) Des Vfarrdert ... . . Fſchen Bereias bes vorigen Oberdonaukrei⸗ 
8.) wit dem Filialdorfe Immenhofen ſes p. 15 u.f.; — ef. das Eitat sub 
1) Echt, das römifhe Escone, Filialhöfe von 
| ©tätten 


15.) Bulzichneid, Yfartborf, 
licher Si . . 0... 


14) Thalhofen a. d. Wertach, Pfarrdorf 


und 
15. Wald, Pfarrdorf, mit dem Dorfe Rohn⸗ 
ried, und 22 Filialweilern und Ginöden - 


Nro. 179 u. 321. 


C.. — *26*Beytr. Bergl. hiezu den Oberdonaukreits unter den 
Römern $.24. „Escone«® I, 78. u, f., 
\ und im IV. Jahrsbericht des Hiftorifchen 
Kreis⸗Vereins bed Fönigl. bayer. Deren 
Ketillerie ⸗Oberſtlieutenants &. Weite 
baupt örtliche Befihtigung der Abmer⸗ 
. ſtraſſen und Gaſtelle zwiſchen ben 5 Haupt: 
Stationen Augusta, Avodiace 
"mb Campoduno ff.4-7. „Avo- 
diaeum“ ober Epfach, und 65, 29 
-24 „Escone ‚* 
5) Löhlern oder Loͤchlermuͤhlle, Filialwei⸗ | 
ler zu Ingenried are 0 00. — 182200 Beytr. er en ——— das Citat sub Nro, 
. - , . 5 “0, . 


% 


[} 
Sr WS 
" x 
’ . 
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XXI. Zum Landgerichts- Bezirke Ober: Günzburg. 
Bolf. Beyträge: | 
bio: Verfaſſer und Bemerkungen. 


te. topogr. riſche. 





1.) Nachrichten von 24 ehemaligen roͤmiſchen, mittelalterlichen, und neueren Burgen in dieſem Landgerichts⸗ 


Bezirke, nemlich von Romsberg, — von einer ungenannten Burg bei Oberweiler, — von ber 
Schwarzenburg bey Bloͤcktach, — von ber Burg zu Kemnat, - zu Liebeutbann, - bey Buſchel 
und Wolfartsderg, auf der Rothleiten und beym Wgller Burg, - bey Simmerberg,-vonAlbus 
bey Hopfenbach, — vom Wachtkegel bey Oberguͤnzburg, - von Melos, - von Mömercaftell auf Dem 
Ricolatberg,- von den Burg⸗Ruinen bey Reichhoiz, —zuNenenrtied, - bev Wenglingen, — bey 
Albrechts, — auf dem Hügel Buch bey Immenthal, - zu Solenthuͤrn, bey Walpenriedb, — gu 


Kipfenberg, — su Gruͤnegg bey Reinhardsried, - zu Weſtentied, - vom hoben Burgſtal Daugen, — 


und von Srelenderg und Oſterberg bey Unterthingau, — find von dem verfiorbenen k. Landridter 
Sem. Payer sub ddo, Oberguͤnzburg am 27. April 1830 dem Verfaſſer dieſer Ueberfihten mitgetheilt 
worden ; 


.2.= 6.) Bepträge zu den Ortsgeſchichten: des Marktes Oberguͤnzburg (Sitz des t. Landgerichts), — des 


Filialdorfs Wille fs, des Pfarrdorfe Ebersbach, — des Schloſſes Liebenthann, und Zund eines 
mirafulofen Bildes in dem Grund der Eſchenauermuͤhle, aber wurden von dem Marktvorſteher Eg⸗ 
gensberger zu Dbergängburg, sub ddo. 2. März 1838, nah einem Manuferipte des ehemaligen Pflegers 
v. Schwarzach zu Unterthingau ddo. 10. Det. 1706 an den Berein eingefenbet. 


Dann find gefqlätiihe Bepträge vorhanden: 
7.) zum Parsdorf Untrasried . . . . | — — JPBeytr. ſchon im Jahr 1829 fenbete der damalige 


8) zu Monsberg, Pferrfprengel, Burg und 
Geſchlecht Fr en En 


“ - 


Hr. Pfarrer Joſeph Wölfle Hift. Rad: 
. richten Über Obergüngburg und andere 
j Denkwäürbigkeiten ber Umgegend ein; — 
(Kr. Int. Bl. vom Jahr 1829 p. 1222 
ad 1.); 
.. — Beyträge von Hrn. Pfarrer Wankmüller zu Rons⸗ 
berg; im Jahr 1837 von bem k. Landges 
richte Oberguünzburg eingefenbet; 


9) zuuntertbingau, Markt und Pfarrbegirt]| — eben fo von dem Vereinsmitglied Hrn. Pfarrer Joſ. 
. F Anton Hitt, ddo. Unterthingan am 
17. Rov. 1830; 
10.) zu Huttenwang, Pfarrbezir . . | — ein Beytrag |von dem vorigen Hrn. Pfarrer Paffauer 
| | 


21.) uWld@tach, Parrborf, Burgflelle Sch war⸗ 


Abgedrudt find ferner bie Monographien: , . J. . .. | 
11 ) von Dber- Günzburg >... 0. cvollſt..... .... ſin v. Raiſer's Geſchichte der Markibereqh⸗ 


12.) von Konsberg......... a BE 200. baſelbſt S. 105 u. 106; 


daſelbſt; eingefenbet mit Nro. 8.; 


zenburg und Rittergeſchlecht — JP.... .... [wurde abgebrudt ſ. oben p.57 u. f.; 


⸗ 


tigten Orte (1804), S. 104 u. 105; 


t 


® 
. = N j 
y ⸗ 


o 
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BSeſchichtliche und artiftifche Dentwärbigkei- 
ten der Pfarrei Oberthingau, und 
. ber ehemaligen Filiale @örtsrieb (ist 
- Eambgerishts Dberborf), dann der Mühle 
Eſchenau, und von einem verfuntenen 
. Schlaſſe Eichel ſchwang -fendete ber 
damalige Hr. Pfarrer Ulrich Kummer 
im Jahr 1829 ein; (Kr, Int. Bl. d. a. 
P- 1226) v - 


23.) Dber:Chingan, Markt 


d . “ 






| 


Daun find weiter vo den: .gefchihttice Belyträge von dem' Kanzleidirector Bra, ftenz, ehem. Refe— 
renten bey der Fr eh in Kempten, und tn den Kreis-Intelligenzblättern ubgedmmet: 


214. —28.) zu Altrang, Pfarrdorf, (Jahrg. 18°%/.7 p. 382): - zu Albrechts, Sillaldorfchen zu Obergänzburg, 
- (Jahrg. 18:17 p- BAR); - zu Binelfhmang, Klllaiweller"zu Dberthingau, (Jahrg. 1815/,7 p. 380); - zu 

"  Mpfeltrang, Pfarrderf, (Jahrg 185/17 P. 273); -— zu Blumenried, Fillalweller zu Esgenthal, 
(gahrg. 18128/., P. 250); - zu Ebers bach, Pfarrdorf, (Jahrg. 18'%7P. 270)5 - zu Gfaͤll, Hofmann 
und Wielands, 3 Gilfalweller zu Eberdbah, Cibid. p, 260); - zu Haugen und Herburg, 
Burgſtellen, und nah Oberzuͤnzburg eingepfarrte Weller, (Jahrg. 18°%,, p. 380); - zu Hopfers 
bach, Pfarrborf, (Jahrg. 18°6/.7 P. 243); — zu Kemnat (Groß⸗ u. Aleln-), Pfarre, (Jahrg. 18:5/ır 

p. 265); — zu. Kipfenberg nnd Weitenried, them. römifhes castrum and Fillalweiler zu Unters 
thingan, (Jahrg. 18”%.+> 9.378); - zu Liebentpann, dub Zuegenen (von Luegen) genannt, Vurg⸗ 
ſtelle und Fillalweller zu Obergängburg, (Jahrg. 18,97 Pı 253); - zu Neuenried, Flllalweiler zu Huts 
tenwang, (Jahrg. 18%,7 p- 272)5- zu Dbetgänzburg, Marlt, roͤmiſches castrum (Navoc) und Pfarre, 
(Jahrg. 18:57 p. 240 u. f.)5— zu Rei chholz, Eindde zur Pfarre Ebersbach, (l.c. p. 273); - zu Ronse, 
berg, Herrſchaft, (Jahrg. 1816 p. 246); -Soöllt hürn, sola turris, ehem. römifches castrum, (Jahrg 

- 1816 p. 243); - zu Thal, Fillalweiler zu Obergängburg, (p. 245), -und Thingau (linters n. Ober⸗), 
Markt und Yarrdorf, Gahrg 1817 p. 377). 








Gefammelte To Beu:-ButTsriften uud Epitanpien, won and A Ehhiidungen gehören, — Weyträge 
zur riegogeſchichte des Fürſteuthums Kempten in deu Yahren 1632 nu 1633, — einige Urkunden: Mnszüge 
aud ein Verzeichniß ehemaliger Wögte nnd Pfarrer gu Biergäusdnrg, Thäün gan uud Bemuat Yon 
Dem 1. k. Aaudgerichto⸗Aſſeſſor nud Wereiuumitglieh Hrn. Stv 9 an Dbergüngdurg feubete das 3. Raubgericht daſelbft 
auterm 6. Kpsil 1039 weiter ein. 


% 





XXI. Zum Landgerichtd Bezirke Sttobenern. 
° a Pan } ‚ie 1— oo. .. ne 
1. Bereits abgedruckt find: 
1.) Dttobeuern, (Üottenburen), Markt, vorl⸗ | | 
ges Reichsſtift, iziges Benediktiner⸗Priorat und | - 
Noviziat, Sit des k. Landgerichts, Rentamté 
und Korflamts °- o,0:.0.0 0 000. [eolfll....1.... vergl. das Gitat a. a. Ort, sub Nro. 295, 
a na Dann biezu das im IVten Jahre: Berichte 
Au on a in Cod. .dipl. abgebrudte Chronicon 


2 antiquissimum Ottenburanum, $, 4. 
Nro. 1. 


19 


D .. ‘ 






| Hacift. Bir ‚Berfafler und Bemerkungen. 
riſche 





2.) Rettenbach, Schloß und Marktberechtig⸗ 
tes Pfarrdorf; fürſtlich Fuggeriſch-Standes⸗ 


herrlich . 
— derrſchaften Rettensah 


5.) Gottenen mit Zugehördte . » 20. 





.... [(Gitat sub Nr.315.- Im Mfpt. Tiegt auch 
eine eigene Abhandlung Über bie Fürſtl. 
Fugger'ſchen Herrfchaften Rettenbach 
und Gottenau und ihre Zugehörben 
v. J. 1807 vor. Dann vergl. bad Chro- 
nicon Ottenburanum in $.$. 15 und 
16 pag. 79 und 80, und in $, 16 ad an- 

9 zu Dazberg, Wurgfile ö Billige; ee 

u Dasberg, Burgfiele und Fi von Ze 
Eripeih - - » . er .. Ber. ch. das ital sub Br. 7 


5.0.6.) Chetnfelberg, vömifce Burgſtelle und] 
Bitfalweiter zu Lachen; 


st, fi wort. er 


. u... ſef. das Eitat sub Nr: 356, und bfe guerkr. 
Int.⸗Bl. Jahrg. 18°6/,5 p. 142. Dann 
in Chronico Ottenburano 1. c. p. 75 


5 e ef insbhofen (Herwigefhovvin 1097) 
in 4. Li. 


Kiltalweilee dahin ® ® ° o o [| ® 


U. Sm Chronicon antiquissimo Ottenburano. #) komen v vor; . 


BE D) ‚in Codjee diplom. des IVten Zahrs:Berichts 
| . hes hiſtoriſchen Kreis Vereins abgedruckt, und 
von dem Jlten Vereins - Vorftande topogra⸗ 


phiſch⸗ genealogiſch erläutert p. 65— 86. 
7.) ammenbingen, (Oumintingen, auch op- 
pidum Vimintingen 972), Pfarrdorf. . vollſt. .... P.... II. e. in $.A. P-70. Nr.6, und in $.8, 
oppidum Uimintingon, 


7 — | 


8.) Attendan ſen, (Attenhusen), pfarrdorf vollſt. erstes. Ibid. pP» 7ı Nr. LL., und in 6. 14 p- «78. 
Ra milites de Attinhusen p- 86 
4! " 


9.) Böhen, (Behaim) Pfarrbdorf « - lvollſt.....P... IIbid. p. 70 Nr.2. — "Mit den Weilern 
Kröpfling ad.an. 1213 p. 83, und 
Warlis ad an. 1152 p. 78 in $. 15. 
10.) Dietershofen, (villa Dietriceshouen) 
- °P farrdorf (izt zum Randgericht Filertiffen. - . 
gehörig, vergl. Nro.23 bafetfl) - - lvollſt.......-. [Le p. 71 Nr, 10, und p.73 in 9. 8. Tie- 
tericefhboufen uilla. 
1.) Egg an ber Gumz, (Ekka villa eum ter |) 1’. — 
minis) Pfarrdorf. . 0 08 2 60 0 5 vollſt. 840824 l. ©. P. 71 Nr. g. "p. 78 in der Rote, unb 
p. 86 in $. 26. Ueber “og a. d. G. if 
auch eine Hatronafsredhts: ebuftion vor= 
handen. 
Sngishaufen und Inneberg find 
| $iliaten. - ef. Mölendinum Oningis 
- husin-©. 80 in-$.15 aden. 1172. — 
(Wezilo und Bupert de Engishu- 
sin befaßen 1246 Lehen in Engis hau—⸗ 
35 Chron. Ottenb. 1.c, p. 86 in 
25. 
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12.) Haldenmwang (Haldewanch), Pfarrborf 
(izt zum Landgericht Kempten gehörig, vergl. 
Nro. 36 Im Verzeichniſſe deffelben). - - 

13.) Hawangen, (villa Habewanguen cum 
tota marcha).Pfarrdorf - -  * . + 


Il. e. p. 72. in $.6. u. p.78 in$. 15. 


l.c.p 70 Nr.3, und p 84, Nr, 21. 
Eggenried und Mußbach ſind Bil. 

14. u. 15.) Ober- und UntersWefferpelm 

(villa Westerhain cum pertinentiis suis 

usqüe Hirgehaim (Erkheim) Pfarrdorf vollſt......... II. ar 10, Br. 5, p. 83 Nr.13, unb p.86 


l. o. p-70. Nr. 4, und Ip. 75 in $.7 ad 
an. 972. 


16.) Uggerhäufen, (villa Husen cum ter- 
minis), Pfarrdorf .oc 8 a2 2» ve ve 0 0 


17.) zu Steinbelm, Marrborf, Landgerichts 
Brönendah, und Klehborf Genfelts ber 
ler im Würtemberg’fchen) (ecclesioe cum ’ 
prediis) .... . o 00 0‘. 0 .oe 0. oe 1. c p- 71 Nr. 7 u. 8, ° 75 in 4. 7 und 
p-85in$ 25 Nr. 29 ad an. 1251.- Vrgl. 
hiezu das Verzeichniß des Landgerichts 
Sroͤnenb ach sub Nr. 23, 


18.) Shweishaufen, (Wigenhusen, villa 
cum terminis), Filialdorf zu Holzgünz. 
19.) Sell („Cella juxta Vindicem, = „Ber: 
tach“ Vindo), abgegangen, lag bey Pforzen, 
Landgerichts Kaufbeuren - - oo. 
‚Hemen*) | 


l.c. p.71 Nr,13, 


l.e. 9.71 Nr. 12 unb Note. 
®) Der in der Proteltionsbulle des Pabſts 


beuren’fche Ort He,men möchte eher ber 
Filialweiler von Dttobeuren Haigen, 
als ber auch befonberd vorkommende Ort 
Engispaufen ob. Engetsried ſeyn. 


Auch zu Want, (Wale) Landgerichts Buchloe 
9Hubn - « ' » 






zirks Buchloe Nr. 16 ad VII, 


1. c. p. 74 in $.9 In ber Note, p.75 ad 
an, 1098; und p. 78 in der Bulle Pabſts 
Eugens III., p.83 lit, d., und p. 85 
$.22 in Nr. 28. 

l.c.p 73 in $.7 ad an. 972. 


20.) Benningen (Boningen 1098, Busnin- 
gen 1152), Pfarrdorf und Wallfahrt . . „wolf. 





21.) Trunfelsberg, (vicus Trunkenos- 
berc), filialdorf zu” Ammendingen, und 


v.Heuffches Patr.⸗Ger. Ilter Klafie . - — 1.... Beytr. 


Ed 


j arrdorf unb Ritte lecht voll 
23.) Suntheim, Pfarrdorf und & erste r | Ber Bulle v. 3.1152, u p. 8s in Ar.Al. 


23.) Künersberg, (Hienberc) und | 

2) Dem minge ebers. (Votlinfpere = Auch „Berg bey Memmingen Berga 
Ußen = ober Ulricheberg: Pfarzborf. . vol]... |... +) din ber zul ».3.1152;-1, c. p. 77 in 

25.) Wolfertswende, (Wolfholdeswendin) | ‚9.14 ad an, 114}. 

—* u... 


Bericht vorhanden. 


.. . I. e. p. 78 in 5. 15, und p. 83 Nr, 16 ad 
an. 1213. 


Pfarrdorf mit 
36.) Niederdorf, oder unter Wolferte: 
ſchwenden, Bllichaf. - « . . - 
0 . 19* | 


EugenslIll.v. 3.1152 genannte Ottos 


Vergl. Im Verzelchniß des Landgerichts- Be⸗ 


Dann find noch Collecta Über dieſes Patr.: 
... .. .. . 06 P.77 6.13 ad an. 1141, p.78 in 


> 150 
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28.) alt —8 Dörfchen. 


27.) Frechenrieden, Pſarrdorf mit eonß. .... .... ‚ft c. p.78 In ber Bulle v. 3. 1152 Ries 


den. - p. 79 in 5.15 ad an. 1157, und 
bie Note über die Steuergemeinde & re= 
chenrieden daſelbſt; -— p. 33 Nr. 11. 


29.) Lauben, Pfarrdorf, Burgſtelle und oem. 
Rittergefhleht - «+ - 0 0.0. — |....| 8: II. e. p.86 In 6. 25 Qunr. nobilis de Lou- 
träge. | bon Ottobeuren'ſcher Lehensmann; Ver⸗ 
zeichniß feiner ingehabten ulelen Lehen; 
derer auch zu tauben, ad an. 1246 
(bafeldfl). 
3, Stephansried, ehem. vefte Burg, Fili: 
aldorf zu Ottobeuern, (zur Steuer:Gemeinbe 
Buggenberg) - - . vollſt. ........II.e. p. 83 in $.18 Nr. 11 ad an. 1209. 
81. Weſtbach au Weſp ab, (Wesinpach 
1246), v. Stoll’fcher Patr. gerichtl. Sitial: 
Weiler zu Egg a. d. .- .. — 2.0. Beytr. Ile, p. 86 in $. 25. Lehen des Ritters Cont. 
u. Lauben ad an, 1246. 
32.) Gänz, (Gunze 1152 u. 1246), Pfarrborf | — | Bey: Beytr. II. c. p. 76 6. 15 in der Bulle v. J. 1152, — 
trüge. Dttobeuern'fche Lehen dafelbft p. 86 in 
° $.25 adan. 1246. 
33.) Hart (Harte) bey Memmingen, nad Bur: 
ch filialifirter Weiler, gehört izt sum Land: 


gericht Grönenbach. — |... . Beytr. Il. e. p. 82 in $.17 in Nr.5 ad an. 1188. 
54.) Sortmanspofen, Filiotweller zu Otte: on 
beumn. . — |.... Beytr. JI. e. p. 79 ad an. 1172, 


85.) Engetöried, " (Engilmoutriet 1163) 
Dfarvorf, oo + 0 2 0 0. 2. 0. — 2...) Bey Il.c. p. 78 in $, 15 ad an. 1163 mit Din: 
träge. | gismweiler (1163 Sibottoweiler), 
£inben (Lindun) u. Rohr hof, nad 
Engetsried filialifirt, p. 78 ad h. an. 

56.) Kolberg, au MRubolfshefen, iz 
„Bruderhöfe“ genannt, ad 35 filialiſirt — ...Behytr. II. c. p. 75, in$. Il ad an. 1104, u. P- 78 


in $.15 ad an, 1163, 
87.) Nummel;baufen (Bvmishusen 1246) 
Fitialdorf zu Günz — .... Beytr. I. c.’p. 86 in 8.25. 
38.) Ober : und Rieher» Kieden, Part - und 
Biiadof. 2 0 0 0 0 0 0. — |.-..]| Bes |l.c. p.85 Nr.31 ad an. 1251, p.79 
tr“ge.| (1157-1172). 
39.) Froͤhlins, nad Dttobeuern filialiſirte Hofee — |... . |Beytr. Il. c. p.79 ad an, 3172. 


"ou. 41.) Laden, Pfarrborf mit dem Filial, | 
doͤrfchen J. 
Bosmanshofen - - oo 0 0. — I... Beytr. Daſelbſt. 


III. Collecta ſind weiter vorhanden: 


42.) zu dem chem. Kempten'ſchen Lehen Erkheim, 
(sur Zeit Carls M. Hirgebaim) Pfarrborf 
mit 2 Pfarren und Schlößhen » oo . (Voll... u... 1% —* Mſpt. nach Mittheilungen von Direct. 


43.) zu Frikken hauſen, Pfarrdorf .. J....... Bey⸗ WEben 
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Bei. Beytraͤge: | 
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44.) zur Patr. gerichtlichen Gondominat Gutsherr⸗ 
ſchaft Eifenburg mit Zugehörde, (Haupt: 
ort, Schloß und Filialdorf ap Ammendingen)| — |»... | Bey: 19. R. Gollecta, 
und 
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träge. 
645.) pr Arletsriicd, Pfarrderf oo 0 1 — | cs | Deögl. |”) Die Befigungen ber vorigen Metdhsftaht 


Memmingen, ber Kreugberren bes Unter: 


L bofpitals daſelbſt find in den — bey dem 
| . Artikel „Memmingen * (Gitat Nr. 249) 
angeführten Drucdichriften abgehandelt, 


N — 


ZXIV Zum Nies 


enth aitend den Bezirk bes E. Landgerichts Rörblingen, — bann bie Bezirke der 3 fürftiic 
Dettiugen⸗Wallerſtein ſchen Herrfhaftsserihte Wallerſkeia, Harburg und Biffingen, und ber 
beiben fürfl. Settingen-Spielberg' [hen Herrfhaftsgerihte Dettingen, und Mönchsroth. 


1. Folgende Monographien, oder hiſtoriſch⸗ topographiſche Beptraͤge zu den vorgetragenen Orten ſind bereits 


abgedruckt: 
A) Im UTVten Jahrsbericht des hiſtoriſchen Kreisvereins pro 1858 p. 51 u. f.: 


1.) Auffirhen an der Woͤrniz, Markt nnd ehemalige Stadt Im Mies zum fürftl Herrſchaftsge⸗ 
rihte Dettingen gehörig. — Vergl. hiezu im VIIten Heft S.65 und 66 ber Zeitſchrift: „das 
Mics wie es if, und wie es war“ bie Benträge zu biefer Ortsgeſchichte. 

2.) 8 L r z u as Marft, le und ehemalige Stadt, Sir eines fürftl- Herrfhaftsgerihts; — 

. er. p. 97 - 

3.) Biſſingen, Markt im Härtfeld, — und Sin eines fürftl. Herrihaftsgerichts 1. c. p. 54 - 57; - 
Beptraͤge zu Biſſtagen und zur ehemaligen Herrſchaft Hohend urg enthält auch bus VIite Heft 
jene Zeitſchrift. 

B) In der Zeitſchrift: „das Ries u. f. w.“ von den Vereinsmitgliebern Herrn Pfarrer Weng in Nörbs 

Ungen, und Herrn Pfarrer Guth, vorher In Ehringen (izt in Mauren), find weiter abgedruckt: 

4.) Das Karthaͤuſerthal und Huͤrnheim, Herrſchaftsgerichts Biſſingen; — (e£. I. Heft p- 27 

n.f. und II. Heft p. 5-35); 

5.) 5%: und Niederhaus, "und der Ort Härnhelm, deſſelben H. Sts., mit einer Abbildung ;- 
und das Geflecht der v. Huͤrnheim mit dem Entwurf eined Stammbaums P- 10 und 111. e.; 

6.) Beyträge zur Gefchlhte der Stadt Nördlingen; - I. 43 u. f.; 


7. die Schlacht bey Nördlingen, und bie Belagerung ber von den Schweden pecupirten 
Stadt 1. 3. 1654 iſt in 3 befondern Heften mit einer Carte über das Schlachtfeld von Herrn 


Stadtpfarzer Weng, und dem Rechtskundigen Herrn Bürgermeifter Doppelmeyer In Noͤrd⸗ 
lingen 1854 abgehandelt, und abnedrudt worden; 

8.) Monographiſches zu Ederheim, Pfarrdorf, Bote. Nördlingen; 1.0. 1.36 u. f. 

9.) Monographiſches zu Shmähingen, Pfarrdorf, Late. Nördlingen, I. e. p. 40 u. f.; 

10.) Geralarlice Beyträge zur Burg und Herrſchaft Katzenſt ein mit einer bblldung: - izt im 
K. R. Wärtemberg, |.c. p. 44 u. 

11.) Ehringen, Pfarrdorf bey Nördlingen, H. Std. Wallerſtein, und bie Erbfchenfen der Grafen 
Dettingen, — l. e. p. 55-78 - Monographie {m 1llten Heft p. 55 - 60. 

12.) Beytraͤge zur Monographie von R eimting en, Schloß und P attdorf, egts. Noͤrdlingen, ibid. 
p. 74-78. 


— 
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13.) Geſchichte des Ehemaligen Benediktinerkiofters Dessingen Im Ries, nach einer Kloſterchronie, 
Las Mnrrborf, und fuͤrſtlich Wallerſtein'ſches Wibltothefgebäude ; — H. Ots. Harburg; — V. 20-55 
un - 517. 

14.) Die Strafen v. Dettingen und ihr Alter, mit einer lithographirten Stammtafel der ditern 
Grafen bis auf Ludwig XII, (nad Streiin den Xlten) -1.c, 47 - 58. 

’ 15.) Beyträge zur Monographie von Hohen⸗Altheim, H. Gts. Biſſingen; - VIL 61-65. 

16.) DBepträge zu Baldingen bey Nördlingen, H. Ots. Wallerſtein, 1. c. 66 - 68. 

17.-20.) Hiftorifhsftatiftiihe Bevtraͤge zu den Ortsgefhihten von Balgheim (H. Ste. Barbura), - 
Bollſtadt (H. Sts. Bifingen),- Heroldingen (H.Gts ;Harburg), - und Ho ppingen(H. Gts. 
Saarburg); — I. c. VIII, 85-45, und 34-71 





l 
Il, Bearbeitet von dem k. Regierungss Director Kitter v.Maifer und im Manufeript vorliegend, find bie 


Monographien: 

21.) von Groß: und Klein Sorheim, Pfarre und Fillaldorf, H. Gts. Harburg; 

22.) von Wallerftein, ehedem Dorf „Steinheim,“ Schloß, Markt, Sitz des Standesheren, und 
feiner Domaͤnenkanzley, dann eines Herrſchaftsgerichts; 

233.) Klein: Rördlingen, Pfarrdorf nnd Schloß, Lgts. Nördlingen; 

24.) Löpfingen, Pfarrdorf, — ck. das Mieb, wie es iſt ıc. VII. 53-62 _ 

25 A. n rflinge n, Pfarrdorf, Lgts. Nördlingen; — (biefe Monographie ift oben p. Al m. f. abges 
ruckt worden); 

26.08.27.) Markt⸗ und MindersDHffingen, Markt, Pfarre und Fillalbdorf, H. Sts. Wallerſtein; 
(abgegrudt oben p- 62-70); ‘ " 

28.) Reimlingen, Schloß und Pfarrdorf, Lats. Ndzdlingenz Hauptquartier zur Seit der Schwer 

densſchlacht (27. Auguft 1654) ; " 

29.) Birfhaufen, Pfarrdorf, H. Gts. Wallerſtein; 

80.) Allerbeim, Pfarrdorf und ehem. Bergſchloß, H. Gts. Harburg. — Vormerkung über das bors 
tige Treffen am 24. Juli 1645, In welchem der tapfere bayer. General Mercy blieb; und 

31.) Megesheim, Pfarrdorf, H. Gts. Dettingen. 


———— 


111. Weiter wurden eingeſendet: 
32.) von dem k. Lat. Ober⸗Guͤnzburg am 20. Der. 1338: „Regesta der beurkundeten Data das 
Geſchlecht der Eblen von Hoppingen betr.*, von dem Mereinsmitgiied dem f. Herrn Pfarrer 
. Earl Joſeph Brafen v. Marogna zu Witrang, Lats. Obergänzburg. 
33.) Motiggen über Hohen-Altheim, Schloß und Pfarrdorf, H. Gtẽ. Biffingeh, 7°. Bogen 
Mipt, topographifchehtftortfch nad ber emanirten Inſtruktion vollftändig bearbeitet von dem E. Hru. 
Pfarrer W. Stf. Dachauer, Dereinsmitgiied. ddo. Mönche : Deggingen am 11. Februar 18339. 
54.) Monograpbifhe Benträge zur Geſchichte des Pfarrdorfs Unter-Magerbein, H. Gts. Hat: 
burg, von dem dortigen k. Herrn Pfarrer Stiller, Vereinsmitglied, sub praesontato 20. pri 
1840, mit urkundiihen Notizsen über das Geſchlecht der u. Magerbein. . 





IV. Das Vereinsmitglied der fuͤrſti. Wallerſtein'ſche Hertſchaftsgerichts⸗Vorſtand zu Biſſingen He 
. Ritter v. Ellenrieder fendete am 16. April 1840 werthuolle Bepträge zu den Monographien feines 
Herrſchaftsgerichts⸗Bezirks ein, namentlich: 

35.) zum Markte Biſſingen, — 36.) zum Pfarrborfe Bollſtadt, — 37.) zum Billalborfe von Op⸗ 
gerftetten: Brachſtadt, - 38.) zum Filialdorfe von Villingen: dem Wallfartsorte Buggenbo- 
fen, - 39.) zum Pfarrdorfe und zur ehem. Burg Diamant (auch Diemos⸗ Stein, — 40.) zum 
Pfarrdorfe Fronhofen, — AL.) su Hohen Altheim, — 42.) zu Hohhaus, — 43.) zu Hoſch⸗ 
oder Hohenftein, 44.) sum Zillaidorfe von U/ingingen: DbersRingingen, — 435) zum 
Dfarrdorfe Oppertshofen, — 46.) zum Ziliaidorfe von Biſſingen: Stillnau, — 47.) sum Fi⸗ 
ltaldorfe! von Fronhofen: Thalheim, — 48.) zum Filialdorfe von Biffingen: Unter:Biffius 
gen, - 49.) zum Pfarrdorfe Unter⸗Ringingen, — und 50.) zum Stliefdorfe Wornhofen. 


LG 





. 
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Welter Hat ſich das verehrte und unterrichtete Vereinsniitglleb Here Pfarrer Guth zu Mauren in 
einer Zufchrift an den biftorifchen Kreisverein vom 25. November 4839 anheiſchig gemacht, bie in 3 ans 
gelegten Verzeichniſſen bemerkten Drte mit Eigennamen, beren im kgts.Bezirke Näörblingen 536, im 
Derrfchaftsgerichts: Bezirke Wallerftein a1, und im Herrſchaftsgerichts⸗Bezirke Harburg 46 find, 


für den Hi. Kreisverein zum Behuf des topographiſch⸗ diſtoriſchen Reichslexicons nah und id nach bearbeiten 
zu wollen. 





Bemerkung: Nebſt den bekannten Ratiftifgen und Dertingenfhen geſchichti. Materialien And auch 
noch Molls „brevissima Rhetiae Descriptio generalis et specialis,* oder Samumlung und Bes 


fhreibung fämtliher Orte Im Ries ic. v. J. 1866 In eines Abſchrift vorhanden; (Folloband 
mit 580 Seiten). 





» J 


XXV. Zum Landgerichts Bezirke Noggeuburg 
ſind folgende Ortsgeſchichten oder geſammelte Beytraͤge zu denſelben vorhanden: 














St.) Beyträge: 
Drte und Genealogiſches. 


—* ftatift. | hiſto⸗ 
te. |topogr.| rifche 





Verfaffer und Bemerkungen. 









L Bereit abgebrudt in ben v. Ralf er en Druckſchriften find die Monographien oder monographifchen 
enträge: 


1.) von walbertshofen Handorf und Burg: u 
. file... . 7 vollſt. .........lin Kan neberſiht l. e. sub N. 29 ange⸗ 
2.) von Beuren, am Roththale, Pfarrdorf, Land⸗ | 


fit, Burgftele, Patr.-Gericht 1.61. Granich 
v. Baſſenheimiſch .pvollſt. ....-.. . Eitat sub N. 89, 


33 Biberberg, Pfarrborf . ebenfol - 0. |»... [Citaf sub N, 44. 
4.) Breitenthal, Pfarrdorf, chemal. rbmiſche⸗ 

Castrum . 00 8 8 2 0 0 0. voll ſt. ua —60440 Citat sub N, 52. 
5.) Flieſen auch Fluͤßen geſchrieben, giiial⸗ | | 

Weiler zu Tafertshofen ,' Burgfielle unb ehem. 

Nittergeſchlecht. ebenfol -... +] ... (Citat sub N. 121. 
6.) Haufen bey Stoffenrieb , itaorf zu Stof: 

fenried, mit ber Miedmühle. -. - . . vollſt......... IGitat sub N, 158, 
7) Hettfhwang, ehemals „HBottfhwang,“ 

Filialdorf von Pfaffenhofen im Notbtpal .Ivollf.l.... |... . |&itat sub N, 162. 
8.) Hoͤſeld urſt, Filialdorf von Wattenweiler . -[ Beyte.|... . |In Viaca p. 82 in ber Rote 5. 


9.) Oberen, auch Oberer? gefchrieben, Fiual⸗ 
dorf zu Unteregg (olim Edegg) . . Pbvollſt. 


.... Eitat sub N. 275, 
10.) Dberhaufen, Schloß und M arrborf, Patrıs 


Gericht 11. &. ; Lehen des Irhn. v. Vergerjvolll.| .... |... |Gitat sub N. 27. ° 
11.) & erha fen am Roththat, Pfarrdorf und 
lößchen. vollſt.......... Eitat sub N. 280. 
12.) —— — — — (1457 Sybratshouen), u - 
Filialdorf zu Ebershauſen ... Beyträge I6itat sub N. 331. 
18.) Stoffenriebd, olim „Staufen! Pfarr: 
dorf und Schlößchen wun Cltat sub N. 345. 


Ba wefertonofen, | (von taberna) Sf. . De Bentr, &itat sub N. 349% 
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wei. Beytraͤge: 
Orte und Genealogiſches. bera«! ftatifl. | hiſto⸗ 
te, | topogr. riſche 











uu 

15.) Waltenberg, Filialweiler zu Ebershau⸗ 
fen, dafelbft war ein ehem. römifchet Castrum ee .. .... ECitat sub N. 374, 
16.) Waltenbaufen, Dfarrborf oo. oo... .one Sitat sub N. 376. 
17.) Battenwelten, Pfarrdorf und Burgftelle IR. Pr ..4. B sub N. 380. 


“ . 


18.) Weißen horn, Städtchen u. gräfl. Fuggerſch. Br 
Schloß ;- (Venaxomodurum); auch Herrfchaft vollſt. . ... 


11. Collegirt und in Manuſcript vorhanden find weiter: 


19.) Roggenburg, Pfarcborf, Schloß, ehemal. ] 
Pramonſtratenſer⸗Kioßter, ogts. u, Bentamcoße — | vol adlee: Rach Urkunden, unb nach ber Monaste- 
riologia dieſes vorigen Kloſters. — cf. 
hiezu die in den DO. D. Kr. Int. Blättern 
Zahrg. 1829 p- 415 et 415 sub N. 3. 
allegirte Drudichrift fvon dem verftor- 
benen Pf. Weiter über, bie Pfarre 
Roggenburg. 


u + |Sitat sub N. 883. 


20.- 25.) mit den ehem. benachbarten Stiftungs⸗ 
orten und Klofterbefigungen: Ingftettenf‘ 
(1248 Innestetten) , Silialdorf zu Roggen: re. 
burg; —Meßhofen (1146 Moysoneshouen) 3*- de 
Filialdorf zu Roggenburg;- Schieffen, Pfarr: l 
dorf; Bieberad, Pfarrdorf; -— Schere) — | vollflänbige: Wie N. 19. 
buch, Filialdorf zu Schieſſen; — Blafer: 
hof, ebem. Walbhauſer Eindbe, mir denk - 
abgegangenen oder eingebauten Orten: 

Frankenhofen, Shweigbeuren, Stein: 
beuren und Oberhofen. 

26.) Nattenbaufen, Parrbof ©» „ .. .ſvollſt.........Mſpt. von dem k. Reg.⸗Director v. Ralfer, 

27.) Ebershaufen, Pfardof : - . ꝓlvollſt...-P.... Zu Natternhaufen liegt auch eine his 
Dann Gollecta: ſtoriſche Yatronatsrechts- Deduktton vor. 

28. - 35.) zu Balertshofen, Pfarrborf; Rorb: I 
holz, Filialdorf zu Rennertshofen, Burgftelle, 

u. ehem Ritter⸗Herrſchaft; - mit Rennerts: 
bofen, Ha Hofen, Filichneiter 1 
Pfarrdorf; — Trifenhofen, Fillahweiler zu , SR 
Kennertöhofen; — Balbertshof (1146 Ha.) ” | "| » +» - [te oben, nad urkunden-Crtrakten. 
debrehteshouen) nad Buch filialifirte Ein: 
öde; Engenhof, Einöbe nad Rennerts ho⸗ 
fen filialiſirt;, und Ebersbach, Weiler, 
nach DOberhaufen und Chriſtertshofen fltiatifi et. 
Endlich Beyträge: 
36: - 4 zu Sitheim, Dber: mb Un ter⸗ 
Etlishofen, Ober- und Unter-Wie— 
ſenbach, Aſch (Burgſtelle) mit Ober: u 
unter⸗Keichenbach... 02. —. . . . · ... ſpt. Notizzen von Reichenbach ſendete 
i. J. 1329 der damalige Hr. Pf. Frey 
gu Bud) ein, (Kr. Int. DI. v. I. 1829 
p. 1287 et 88). 
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Ä KXVE Zum Landgerichts -Berirle Schwabmünden. 
Ortsgeſchichten oder Beyträge zu denfelben: 
L von bem k. Landgerihte Schwabmünchen wurden I. J. 1839 eingefendet: 


2.) hiſtoriſch⸗ topographiſche Notizzen von Braben, Pfarrdorf und Burgſtelle; bearbeitet von Hrn. Y ars 
rer 3. Anton Shweiger, Vereins: Writglied, sub ddo. Graben am 12ten April 1839, 
2.) Eben fo von Klein: Altingen, Pfarrborf,. von Hrn. Pfarrer und Mereinsmitgiied Joſ. Yrobft 
in Kiein » Altingen; dem k. Landgerihte zu Schwabmünden am 22ten März 1339 übergeben. 
3.) Monographie von Groskitzighofen, vollftändig und mit Resumme, von Hrn. Pfarrer Joſ. Anton 
Stribel daſelbſt; (vom k. Zandgerihte Schwabmuͤnchen am Aten Mat 1859 eingefendet). 
5.) Geſchichtliche und topograpbifch = Katiftifche Beuträge zu Langen Neufnahb, Pfarrdorf, bearbeitet 
von Hrn. Pfarrer Lorenz; Schmwingfad; sub ddo. K/Neufnah am ten November 1838, mit einem 
son dem Wereinsmitglied dem Hru. Landrihter Braun in Schwabmuͤnchen beigefügten RHesummö. 


Eben ſo 

5) au Klein: Ktsigbofen, Pfarrborf; von dem ebemaligen dortigen Hrn. Pfarrer Joſeph Hiller 

. . 3. 1765 ays dem Pfarreybuch gezogene biftoriihe Notizzen; (ſolche wurden i. J. 18359 zu dem 
Sammlungen des hiſtor. Kreis-Vereins abgegeben). 





⸗ — 


I. In ben v. Raiſer'ſchen Druckſchriften kommen vor: 


6.) zu Bobingen, Pfarrdorf, Beytraͤge; Citat a. a. Ort sub Nr. 505-7.) zu Weſter⸗Erringen, 
Weiler und Burgftelle, 1. c. sub Nr. 1115-8.) zu Braben (5. oben Ar. 1.) Beyträge; 1. c. sub Nr. 186; - 
9) zu Groß«Nitingen, Beptraͤge, I. c. sub Nr. 158 (©. oben Ar. 3.);-10.) zu Klein s Witingen 
(S. oben Nr.2.), Bepträge, 1. c. sub Nr. 2043; - 11.) die ditern Kämpfe. und Schlachten auf dem Led 
feld; 1. c. Nr. 223; - 12.) Münfter bey Mikhauſen, Beytrag, I. c. sub Nr. 259; - 13.)Shwabmänden 
(837 Munciacum), Markt, Landgerichtd : und Rentamtsſitz, und Pfarre, ausfährli 1. c. sub Nr. 330;- 14.) 
Wehringen, Pfarrdosf; unter den Probeartifein in einer befondern Beilage zum Kreis: Intelligenz « Blatt 
v. J. 1839 abgebrudt). ' 


. 


1. Sn ben Illerkreis⸗Intelligenzblaͤttern Jahrg. 1815 find - als von Hrn. Paul v. Stetten und Hm. | 


Pfarrer Koͤberle zu Leitershofen bearbeitet -abgedrudt: hiſtoriſche Beytraͤge: 


m'Schwabmuͤnchen p. 279 l.c.(S. oben Nr.13); — zu Klein:Kipighofen p. 280 (S. oben Ri. 5);- 
i5.) izu Schwabmuühlhauſen p. 28315 -16.)zu Unter-Meitingenp. 28315 —- 17.) zu Erringen p. 282; - 
18.) zu Straßberg p. 2825- zu Bobingen p.283 (G. oben Nr. 6); - 19.) zu Ott mars hauſen auf 
"dem Lechfeld p. 284; - 20.) zu Hardt a. d. Wertach p.2855- zu Hlebersberg oder Kreuzangerp.2875- 
21.) zu Jzlinsbofen ober Wögele p-287; — 232.) zu. Mithauſen p.285; — und zu Wehringen. 
p-513 (©. oben Ar. 18). 


VW. Collecta im Monufeript find vorhanden: 


ad 22.) zu Mikhauſen, Pfarrdorf und Schloß, Standesherrlich. — Mit Zugehorde; — ad 17.) zu Langetts 
Erringen, Pfarrdorf, (vergl. oben Nr. 17);- 23.) zu Mittelftetten, Zillaldorf zu Schwabmünden; — 
ad 19.) zu Dttmarshanfen auf dem Lechfeid, Pfarrdorf; — 24.) zu Reinhardshofen, Filialdorf zu 
Oroß-ältingen;-- zu Schwabmuͤhlhauſen, Pfarrdorf (cf. oben Nr. 15.)5— zu Siegertshofen, Pfarr 
dorf, (Standesherrlich, Graͤflich v. Stablonifch) (cf. Landgeriht Krumbach); — und zu Straßberg, Filialdorf 





8 


von Bobingen (cf. Nr. 18);5— dann zu Unter-Meltingen, Pfarrdorf, Schloß, und Frhrl. v. Imhof'ſches⸗ 


Vatr. Ger. Iter Klaſſe (cf. Nr. 16), und 25.) zu Lechfeld, Dorf, Sranzisfanerklofter und Wallfahrt. 





V. Hiſtoriſche Patronatsrechtö: Debuktionen liegen vor: 
von der Pfarre zu Bobingen (vergl. oben Nr. 6.), und ber Pfarre zu Wehringen (vergl. oben Nr. 14). 





Die Ratinifihen Behelfe End in den mehrange führten SGammlungen für biefen Eaundgerichts ⸗Bezirk, einſchlũßlich 
26 Gerefpaftögerichts » Wegirts itpanfen, meorkder ein eigenes Recherihen-@laborat v. 3: 1901 vorliegt⸗ 
edenfalis | 


vorhanden. | len i 
—e —ñ— —— 20 
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- XXVXII. Zum Landgerichts: Bezirke Sonthafen 
find die nachſtehenden Bee Nenegaphien oder Beytraͤge hiezu vorhanden: 


en. | Beträge: 
Drte'und Genealogiſches. bora« | ftatift. | Hifko= 
te. |topogr. iiſche 





ni 








‘ 


Berfafler und Bemerkungen. 








I, Gedruckt find: | 
A.) in den v. Ralſerſchen Drudfchriften: 


1.) Emmereis, Silialborf von Burg (Ketten: | 
* berg vor ber Burg), ehem. römifches Gaftell — |...» Beytr. Gitat sub Nr. 107 a a. Drt. 


8) Rettenderg vor ber Burg, Markt und 


2.) Dberfidorf, Markt und Schloß . . ollſt..... an sub N. 285. 
dd, 


Dfarrderf. ı voüh.|.... | . Kitat sub Nr. 815. | ° 


&.) Sonräefen, Rartt, Harze, Sit der —* 
gerichts . . . wolflie.mo|e on. Citat sub Nr. 335. 


B.) In dem Kreis: Inteligeng-iBlatt des vorigen Oberdonau⸗Kreiſes v. J. 1829 S. 1565 u. f. und S. 1671u. f. 
zu 
6.) uitfet ten, Pfarsborf, 








1 — Beyträge. IWon dem damaligen kgl. Landrichter Dr. 

6) Sinn en s (Hugenang), Bitiafborf und Burg: 35 umm, mit Berichtigungen von Dr. 
_ ® “ ® I} 0 dr r. 

7.) zu Hindelang, (Hundinlang) Pfarrdorf — Beyträge. Eben fo, und von Hrn, Pfarrer Bank 


müller. 

Beytr. |...» Il.e. von Dr. Krumm, mit Dr. Zoͤrr⸗ 
ſchen Berichtigungen, auch in den Bey: 
trägen für Kunſt und Alterthum Jahr⸗ 
1 gang 1830 ©. 16. 

Shen fo und v. Hrn. Pfarrer Boſch eJ. c. 


8) Burgfhrofen, oberhalb Liebenſtein | 


! ‘ 








9.) zu Maiſelſte in, Pfardorf - « + 7 = 1 Beträge, 
‘ 4 S. 1569 u. 70. Ar.5. 
10.) zu Mittelberg, Pfarrdorf und Maria: - 1 \ 
Rhein .» . — Beyträge. Chen To S. 1569 u, 70 Nr. 6. 
1: u. 12.) ku Mooshe &, Pfartdorf, "md Wa- 
zenegg, (Habeseke) roͤmiſche Burgftelle und 
Filialweiler zu Sulzberg; — Beyträge. Eben To l.e. Nr.7. - ° 
su Obe en? orf, Markt, Shtoß und Hfarrborf, - g 
(oben Ar. 2). . » ee) — | Benträge Eden fo S. 1571u. 72 N. 8. 
13.) zu Ottakers, Pfarrweiler oo. — | Beyträge, Paſelbſt sub Nr. 9, 
12.) zu Petersthal, Pfarrborf mit Burgftele — JBeyträge. |Bon denfelben S. 1671-1675, Nr.10, 
4 und Berichtigung wie bey 8. L. c. p. 16. 
15.) zu Stepband-Rettenberg, Pfarrdorf 
mit Weyher, Weiler und Burgſtelle, und 
Kranzeck am Adelharz ee | | Beyträge, Von Dr. Krumm, und Dr. Börrl.e. 
' 1 8.1673 u. 74. Nr.ı1, und Berichtigun⸗ 
. gen l.c. J. G. 1830 p. I& 
16.) zu Schöllang, Pfariborf, mit Reihen —— 
bach und Burgegg. - — JBBeyträge. Von denſelben J. e. S. 1673 u. f. Nr. 12. 
zu Sonthofen, Markt und Parsdorf (oben er 
Nr. 4), und Burgftelle Ziuhenftein Berg: 
bofen) . — | Beträge WBon denſelben J. e. S. 1675 u. 76. Xr. 18. 


17.) zu Bor der. Burg (Rettenberg), mit Em: 
reis, und Rieber. 0.0000: 


18.) 7 Wert ach, Pfardof . 2... 


Beyträge. WVon benfelben 1. e. S. 1675 - 1678 sub 

Nr. 14, mit den Berichtigungen a. a. D. 

Beige, gi denfelben I, c. S. 1677 und 78 sub 
"Nr. 15. 





4157' . 2 


©) Nach der Inhalts-Anzeige zu dem Kreis-Intelligenz-Blatt v. 3. 1829, Abtheilung: „aus ter römifchen. 
Zeit « Nr.23, - kommen weiter vor: bie Römerftraffe aus Holzſtämmen bey Agathazell,— Termini oder Straffen- 
Hermes ,— Münzgnfunde, — Castra et Monopyrgia bey Warenegg, Oberſtdorf, Ottakers, Fluchen⸗ 
fein, Emmereis und zu Rettenb erg; l. e. S. 1505, und 1671 u. f. 





” 


H. Hiſtoriſche Patronatsrechts: Debuktionen liegen vor: . 
zu Agatyazeli und Burgberg, mit Rauhenzell mirt,- zu Altfietten,-gu Burg Schdllang,- 
zu Matlfelftein, zur Curatie Hinterftein, Filialdorf von Hindelang, — zu Mittelberg, zu Moos⸗ 
bach, — zu Rheinen oder Marias Rhein, - au Dberftidorf, und zu Loretto daſelbſt, zum Curat⸗ 
Benefizium Op, — zu Petersthal,- zu Rottach, Euratie,— zu Riedern, zur Euratie Unteriod, 
zum Benefijium zu Shwarzenberg,— zu Stephans⸗Rettenberg, und zum Welz' ſchen und Spi⸗ 
tal-Benefijlum zu Sonthofen. - 





III. Eine eigene Abhandlung über.bie bifhöfl. Augsburg’fmen Agquifitionen im Allgäu, mit beſonderer " 
Nüdfiht auf die Patronatsrechte, (Zeitraum 4315 - 1568) mit Urkunden, - fendete ber Verfaſſer, 
der damalige ©. Archivs : Regiſtrator Hr. Fiber. Sailer zu Dilingen an bie k. Kreis⸗Regierung ein, 





m 


su Imber $ (Hiberg 1172) Fllialdorf gu Sonthofen tft ein Beytrag in chronico ottenburano I. c. 
p. 81 in $.16 ad an. 1172 enthalten. . 
Eine weitere Mittheilung des damaligen k. Landrihterde Dr. Krumm zu Sonthofen ddo. 27. July 1830 
enthält eine Beſchreibung und Monographien der Burg Naubstaubenberg, der Burg Nöttenberg 
bey Rettenberg vor der Burg, und der Burg Burgberg. 
Auch enthält die bifhäflih Augsburg'fde Lehenhofsbeſchreidung unter Bifhof Peter 1420 - 1440 
aufgenommen, ald Benrräge den Vortrag ſaͤmtlicher bifhöfliher Activlehen im Algdu 
Weiter Ginfelägiges über die daſelbſt vorgetragenen Orte enthält in v. Raifer's Wappen ⁊c. und Geſchichte 
er Vortrag &,37- 40. | 


% 


U 


KKVIEE Den Landgerichts: Weziet Türkheim betreffend: 


L wurden eingefenbet: - 


an das bey der f. Kreis-Neglerung In Augsburg ſchon i. J. 1829 etablirte Hiftorifhe und Alterthums ˖ Bu⸗ 

- zeau von den damaligen Herren Ortspfarrern: “ 

1.) biftorifhe Benträge zu bem Pfarrdorf Sibnach, oder Siebenaich; und \ 

2.) ebenfo zu Schwabe, (Rapis) römifhe und mittelalterlihe Burgſtelle; dann 1.3.1838 von dem 
mehrerwähnten Hrn. Pfarrer Cosmas Damian Dopfer, izt zu DOberbeuren; 

3.) biftoriihe Verträge zur Drtägefhichte des Pfarrdorfs Beckſtetten; und 

4.) desgleihen zum Pfarrdorf Weit, mit den Einddhäfen Bergftetten. 


11. Im Manuferipte liegen weiter vor: von Heren Regierungss Director v. Raiſer bearbeitet: 


5.) Monographie von Erthanfen, Filtaldörfhen von Scherſtetten. 

6.) Monographie bes Pfarrdorfs Scherftetten. ı , J 

7.) Beptraͤge zu den Sber⸗Mittel-und Unterhöfen, Yatrimontalgerichtlichen Filialen zu Sibnach. 
Dann zu den Bergböfen, Buhhdfen, Pleßnau nud Köpfingerhof, Eillalweller und Einoͤden 
zu Scherſtetten); nd Ä 

8.) biftorifhe Bepträge zum Pfarrdorf und Burgftelle Amberg, wozu noch eine Beſchreibung ber In der dor⸗ 
tigen Kirche befindlihen v. Amboffhben und v. Wel ſe r'ſchen Grab: Monumente und Inſchriften von 
Herrn Pfarrer Burnhanfer in Kürkheim vom 25. Jull 1839 und die Abbildung des dortigen Barthol. 
v. Welſer'ſchen Grabmale gehört. 


MI. In den von Raiſer'ſchen Drudfcriften find bereits abgedruckt: 


r j a 
9,) die vollftändige Monographie von Angelberg, izt gewoͤhnlich Tuſſenhauſen genamt, Markt, Berg: 
ſchloß und Pfarre ; — ef.das Citat a.a.Drksub N. 185 In 


. 


* 


— 
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10.) ebenſo von Irmanshofen ob dem Wald, auch nur »Wal de genannt, Schloß und Markt, (gutsherrt. 
fürftt. Fuggeriſch); cf. ibid. N, 186. ' . 


il.) YVrobeartitel über ben Markt und die Herrfhaft Klrchheüm mit ihren Sugebörden, gräfl. Fugger⸗ 


Iſches Patr.-Gericht 11. Claſſe; — ef: Citat sub N. 201 4. a. O. on 
12.) Mattfies, Schloß, Pfarrdorf und Burgftelle, — cf. Gitat sub N. 245. j 
135. Ober: und Unterrammingen, Pfarrdorf ,.Zitiaidorf, Burgſtelle and Rittergeſchlecht; — ansführl. — 

cf. Eitat sub N. 307 daſelbſt. 
14.) Schwabed, Burgftelle, - ehem. Nömerort „Bapis“, und Grafihaft, auch Sillatberf von Conrabshafen ; — 

(oben N. 2) - cf. des Citat sub N. 329, 

15.) Volftändige Monographie von Tuͤrkheim, Markt, Pfarre und Sitz des €. Landgerihts und Rente 
amts, das zömiihe Hostrum Nemaviae; — cf. das Citat sub N. 361. . 
16.) Wiedergeitingen, Pfarrdorf, Burgſtelle, „domus WelGonis*, — cf. N. 397 dafelbft, und 


17.) ®brishefen (Firinisvilla in page augustgaugensi ad ann. 897) Pfarrdotf und voriges Nonnens 


flofter;— cf. N. 400 L.c. 


IV.) Inden Jllertreis Intelligengs Blättern Jahrg. 1815 ud hiſtoriſde Beyträge von Paul 
v. Stetten und Pfarrer Abberle zu Leiters hofen abgedradt: a) zu Shhwabeck p. 205,- cf. oben 
N.2 and N. 13; — b) zu Hiltefingen, Pfarrdorf, pP. 2055 — ec) zu Ettringen, Pfarrborf, da⸗ 
ſetbſt; d) zu Conrabshofen, Pfaridorf, p. 226 deſelbſt; — e) zu Sibenalch vder-Eihbnad,p. 226,— 
ef, oben N.1;5- f) zu Unberg oder Ambera, Pfarrborf und Burgftede, p. 226, - ef. oben N. 8;- g) 30 
Ungelberg, Markt, Schloß und Pfarre, p. 227, - cf. oben 0.9; - b)zu Mittel:-Neufnad, Pfarr: 
dorf, P. 228; — i) zu Grimolds- auh Krimoldsried, Pfarzdorf. und zu Kebliried oder Ketch⸗ 
tried, dahin fillaltfirter Weller, p. 229;- kızuSchweinbac dahin filialiſirte Einöde, p. 230; - 1) zu 
Swerftetten, Pfarrdorf, p. 251, — ef. oben N. 6;—- m) zu Matzenſies, oder Mattſtes, Schloß, 
Pfarrdorf und Burgſtelle, p. 415,— of. oben N. 12; - m) gu Kirhpeim, Markt, Schloß und Pfarre, 
P. 461, cf, oben N. 11; - und 0) zu Haſel bach, Pfarrdorf and Burgftelle, p. 46%, - cl. oben N. 11. 


N Sm denn WER 
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XXXIX. Zum k. Landgerichts⸗Bezirk Weiler 


gehoͤren die Monographien, oder Beytraͤge zu denſelben: 


L.-4.) der Maͤrkte, Pfarren und Burgſtellen: Lindenberg, Simmerberg, Beller und Weir 
tenau, vollitändiges Elaborat in v. Ra iſers Wappen ıc. und Geſchichte S. 45-50; vergl. Indem 
Merzeichniffe der abgebrudten Drtögefhihten die Citate sub N, 236, 255, und 382, 


Daun der Artikel über bie Burgſtellen, und erlofhenen Geſchlechter Im Allgäu (oben), hlſtoriſche 
Benträge, Citat sub N. 63, 

Ferner die Diſt rikts⸗ und Gauen⸗Geſchüchten zum Lgte. Weller, biftorifhe Beytraͤge, — ck. Wappen⸗ 
und Geſchichte x.P-44-50.  - \ 

Dann ber Vortrag der St. Gallle n'ſchen⸗ - Wallgaͤu'ſchen⸗, Reihe, — vbiſch Würzburg'fhen:, — 
biſh. Augsburg'ſchen-, — and Stift Kempten'ſchen Lehen In diefem egts.-Bezirke, — und hiſto⸗ 
riſche Beytraͤge S. 46 und 47 daſelbſt. G W 

Endlich die in Cod. Dipl, zum Iten J. Ber. bes hiſt. Kreisvereins sub Nris V. -IX. abgedruckten Urkunden. 

Auch der Artifel Geſtraz, oder „ad Castra* (Vomania) enthält hiftorifhe Beptraͤge, — of. Eitat sub N. 132. 


Dan} 


- Stariifstopographifäe Behelfe ſinde 


1.) im Ilten Theile der biftorifchstopograpbifchen Beſchreibung der Didzdfe Augsburg von HM. Braun 
. S. 323-338, die 15 Pfarteyen im izigen Capitei Weller, welhe nah dem Concordat vom 
5. Junv 1817, und der 1. 3. 1821 vollgogenen pahftlihen Eircumfcriptiong : Bulle vom vorigen Bis⸗ 
thume Sonftanz an das Bisthum Augsburg fieten, mit Ihren hiſtoriſchen Vorträgen ; 
2.) bie Iithographirte tabeHarifhe Darftelung, aus welchen Veſtandtheilen die Landgerihte des vorigen 
9. D. Kreifes zufammengefeßt wurden, und Ihrer früheren ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe; - (das im 
Jahr 1806 nah dem Preßburger Frieden neu entftandene Lot. Weller wurde insbefondere aus 
den früheren Vorarlberg'ſchen Gerichten Altenberg, Srüänenbah, Hohenegg, Keishöf, 


159 





und Simmerberg, und aus ber Uccreschrung ber dentſchorden ſchen Beſitzung Eilhofen, dan , 
aus den vorigen Canton Algäufhen Mitterherrfhaften Ultlaubenberg und Waltrams ja: 
ſammengeſetzt); — und 


8.) die tabellariſche Zuſammenſtellung der Vermeſſungs-Neſultate der k. Steuercadafter  Sommiffien fa 
Münden dde 19. Ypril 1837 der 19 Steuergemelnden dieſes Late. Bezirke. . 


Endlich befindet fib unter den von Raiſer'ſchen reichhaltigen Sammlungen und Manuferipten, derer 
Inhalt in dem Frorl. v. Hormapr'ſchen hiſtoriſchen Taſchenbuche Jahrg. 1840 ©. 241-282 ver: 
zeichnet iſt, auch die einſchlaͤgige drtliche Worariberg’fhe Bevoͤlkerungs⸗Tabelle. 


— —— — 


XXX. Monographien zum Landgerichts⸗Bezirke Wertingen, 
nnd Beyträge zu denſelben: 
J. Eingeſendet wurden: | 


1.) zu Buttenwiefen, Pfarr-Euratie und Yudengemeinde. — Beytraͤge won Hrn. Pfarr-Curaten Joh. Nep. 
Albrecht daſelbſt, Ado. 23. Juli 1838, und von dem vorigen Hrn. Pfarr-Suraten Willbrud. 


(*) Bergl. hiezu bie eremplifizirte Monographie von Buttenwiefen ald befondere Benlage zum Kreid:In- 
telligenzblatt von Schwaben und Neuburg sub ddo. 9. Zänner 1839 abgedrudt. 


2.) Pfarrdorf Wengen mit dem WellerLüfteuberg.— Monographie von dem vorigen Hmm. Pfarrer Fin? 
s.d.,— augmentirt nah Beprrägen von dem verftorbenct Alabemiler Hrn. Plac. Braun, von Hra. Re: 
gferangsDirector v. Malfer- 

5.) Villenbach, Bfarrdorf and Burgſtelle einer berühmten Maubburg: a) von dem ehemaligen dortigen 
Hrn. Pfarrer Nettenmaver vom Jahr 18293 - b) von Hrn. Pfarrer und Vereinsmitglieb, dann Gas 
pitels Sammerer Yoh- Bapt. Nerlinger zu Emmersader vom Jahr 1829; — c) mit hiſtoriſch⸗topo⸗ 
grapbifhen Beytraͤgen von Hm. Pfarrer Jof. Dominifus Berger vom Jahr 1837, — und d) von Hrn. 
Bfarrer Joh. Evangeliſt Halter daſebbſt, ddo. 5. Auguf 1838. 

(*) Versi. hiezu das Gitat sub Bro. 370. a. a.D.- Gin Rachtrag tiſt von Hrn. Pf. Paul Kifcher in Nfterbah 
im Jahr 1830 eingefendet worben. . 
- 4.) Bertingen, Städthen mit einem ehemaligen Schloß, Landgerichts - und Rentamts⸗Sitz: 
a) biftorifch =topographlfhe Beſchreibung von dem vorigen Hrn. Stadtcaplan Georg Feuerſinger, Ist 
Curat zu Tiefenbach, Landgerichts Sitertiffen, ddo. Wertingen am 19. Mal 1856; 
und b) vollftändige Monographie In v.Malfer's Wappenic. und Geſchichten vom Jahr 1834, Artifel „Wer: 
singen“ p. 95 u. 96, - Citat a.a.D. sub Nro, 339. j , 

5.) Krauenftetten, Pfarrdorf mit dem Siflalweller Hinterried.-- Bon Hrn. DOrtspfarrer Franz Xaver 
Möger, ddo. 1. Yun 1838. ‘ 

6.) Lauterbronn, Pfarrdorf. — Venträge von dem vorigen Hm. Pfarrer Schneider daſelbſt, ddo. 25. Mai 
1838 


7.08.) Zu Langua, Pfarrdorf und Schloͤßchen, und Boxberg Fillaldorf und Burgſtelle: Beyträge von 
dem vorigen Hrn. Pfarrer Buchner, ddo. Yauyna am AO. Auguſt 1838, 
9) Bibrerbach, Markt und Wallfahrt ad St. Crucem; 
-a) Drts:Chronit von Heren Pfarrer Joſ Ant. Haiſermann bdafelbft, Ado. To. Auguft 1838; 
b) vollftändige Orts-Monographie von Markt Biberban In v. Ralſers Geſchichte der Wappenberede 
tigten Orte; — ef. das Citat sub Nro. 43. 1l.c.; - und 
e) eigens im Drud aufgelegte und aus v. Matfexr's Drusomagus gefhöpfte Geschichte der Wallfahrt 
zum Hlg. Areuz des Marftes Biberbach von dem vorigen Hrn. Pfarrer und Gapitels: Sammerer 
3.8. Steinbeiß difeldft, vom Jahr 1826. | 
10.) Hepnenbad (olim „Haginbach“), Pfarrdorf mit dem Fillalweiler Läftenberg und der Hanfer: 
mäble;» von Hrn. Pfarrer Maucer daſelbſt, ist Pfdfrer In Wengen s. A. 
13.) Oſt er buch, Pfaͤrrdorf und Zugehoͤrde zum Graͤflich vo. Fiſchler-Treubergiſchen Patrimonialgeclcht 
J. Claſſe Holzen. — Fragmentariſche Notizzen zut Monographie dieſer Pfarre, von Heu. Pfarrer Joſeph 
Anton Rauch daſelbſt, ddo. 5, Auguſt 1838. 
12.) Emmersacer, Pfarrdorf. — Vollſtaͤndige Monographle von Hrn. Pfarrer und Capitels-Cammerer Jo⸗ 
haun Vaptiſt Meriinger daſelbſt, neu bearbeitet am 25. Jaͤnner 1839. 


= 


\ 
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1. Bereits abgedruckt find weiter bie vollſtaͤndigen Ortsgeſchichten von: 


13. Binswangen, Pfarrdorf und Burgſtelle; — vergl. das Citat sub Nro. 45. a 

14.) Druisheim, Pfarrdorf und Burgſtelle, mit Burg und ben Burghöfe * ber efmerfätte Dru- 
somagus, aud Genealogiſches; — vergl. das Citat sub Nro. 93. 

15.) Mettingen, Schloß und Dorf, Poftftation, mit einem Venefickum , Freiherrlich v. Schnurbein'fches 
Yarrimonialgericht ; — vergl. das Citat sub Nro. 247. 

16.) Pfaffenhofen a.db.Zufamm, Pfarrdorf. — cf. das Eitat sub Nro. 297. 

17.) Salmannshofen, ehemaliges Nonnenkloſtet und Weller ;— cf. das Eitat sub Nro. 323. 

18. et 19.) Dber- und Unter: „zoärheim, Pfarr⸗ und resp. Filialdorf, auch Rittergeſchlecht. - cf. bas 
Gitat sub Nris. 357 und 3 

20.) Die Weberrefte aus ber Orbmerzeit im sausnattale. - cf. Dberbonau = Kreis unter ben Römern I. 


u.f. 
Dann ad Beptraͤge vorhanden: 
21. N I. (m . en N, Yarrimnfatgerlörig Graͤfiich ziſchler ⸗Trenbergiſches Pfarrdorf. — cf. das Citat 
su ro. @ R 
22.) zur Burg und Önfttergefäleit Dornfperg;— ef. das Eitat sub Nro. 905 . 
23.) zu Gerats hofen, Fillaldorf zu Bortmannsbofen;- cf. Nro. 131 1. c.; 
24.) zu Herbertshofen, Pfarrdorf; — Eitat sub Nro. 1 
235.) zu Holzen, ehemaliges Frauenkloſter, izt „Satop und Wateimontatgeriät 1. Staffe bes. Hrn. Sr. Fiſchler 
y.XTreuberg zu Holen; — cf. Citat sub Nro. 167 
26. 0, a en u. Kuͤhl bie gthal— Burgſtelle, Zitkaibsrf zu Weltendorf, und ehemaliges Truchfällen= Ges 
3 —- Ci. s&üu 
27.) zu Wehe ndorf, Dfarrdorf, ebemelige Biſchoſlich Augsburgiſche, Villicatio major“, und Geſchlecht der 
BHofmaver; — Citat sub Nro. 
28.) zum ehemaligen Nonnenflofter Bepben- auh Wettenberg bey Wertingen; — Eitat sub Nro. 393. 


11. Aus den Sammlungen bes Hrn. Paul v. Stetken find ferner vorhanden: 


Hiftoriihe Verträge zus Burg und zum Markte Blberbach; — zur Burgfiele und zum -bifh. Mars 
fhallgefhlehte v. Bosberg;— zur Burgftelle und Fillaldorf Hohenreichen; — zum Filialdorf Mar: 
zelftetten nnd zum A Langenrelchen. (Hier auch mit einem iBepttage von Herrn Benefi: 
elaten Wiedemann zu Merit-) 


CZ 





XXXI. Zum Landgerichts⸗Bezirke Zusmarshauſen: 


Welle Prto⸗ Weouograppien dieſes Aaudgerichts Bezires in DB Muartbänden eſpte), welche Eigentham des 
E. Hrn, Regiernugs⸗Directors v. Walter ind, liegen beardeitet vorz — eine den Erden des zu ZBusmars hauſen 
verſtordenen Baudrichters May, Wed gehörige Neinſchrift hievon defaud ſich Darleibensweiſe bey dem F. Baud- 
- gerihte Sygemarshaufen- 





Die Bearbeitung dieſer Drtss und Gefchlechter⸗Geſchichten in den Jahren 18193 1818 
geſchah in der Art, daß der k. Herr Regierungs⸗Director v. Raiſſer waͤhrend ſeines damaligen dienſtlichen 
Aufenthalts in Eichſtaͤdt die Materialien zu jeder Monographie aus feinen reihen Sammlungen zuerſt chros 
nologifh und ſyſtematiſch ordnete, und ſoiche ſodann dem am 28. Juli 1826 zu Zusmarshauſen verſtor⸗ 
benen ©. Landrichter Mar Bed zufandte. Von demfelben erhielt er die berichtigten und augmentirten 
Entwürfe wieder zurüd.- Zu den oje: und Familiengeſchichten zeichnete Landrichter Beck gleichzeitig die 
Siegel und Wappen. - Die bepgeheftete Titelzeihnung mit Kaiſer Sigesmund auf dem Throne, deſſen 
Majeftäts: Siegel zeichnete Hr. Baus Snfpector Bott in Eichſtaͤdt. — Die fpäter zu Augsburg noch zur 
Hand erhaltenen Materialien und Urkundene Ertracte dieſes Landgerichts⸗ Bezirks wurden dann suo locp 
nachgetragen. (Vergl. biezu des Frhrn. v. Hormapr's x. Zaſchenduch fuͤr die vaterlaͤndiſche Geſchichte. 
Jahrg. 1840. ©. 250 J— f.) 
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Hiernach enthält ber Ite Band: als Einleitung: — die Unalyfe der Orta⸗Etomolo en i 
Beziehung nach ber Ortslage, und mit Ather Horners alt⸗arabiſcher Zahlen⸗ en —ãa— ù 


die vollſtaͤndig ausgearbelteten Orts-Monographien, mit den Glegelzeihnungen nah Steuer⸗-Diſtrikten in 


folgender Ordnung vorgetragen: 


1. a elsrle grlebi- er entblit bie KopogrepbtT = Ar ſtatiſtiſchen Ortsgeſchichten: 
von elſsried, — von Bonſtetten, — 3.) von Euglishof, — = 
5.) des abgegangenen Orts Ulrichsried. { \ ’ . h 2) von Etulchen, = und 


11. Steuer Diftrift Agawang: er enthält eben fo: 
6.) Agamwang (ah die Geſchichte bes Geſchlechts der Mitter von Agavang), - 7.) Dierunchh- 
ried, - 8.) Untere Nefzried n- 9.) Rommeltsried, - und 10.) Kehlbach (abgegangen). 


III. Steuer⸗Diſtrikt Alt: und NeusMünfter: 
11.) mit Altenmänfter, - 12.) mit Eppishofen und Weldishof, — 13.) mit Neumänfter, - 
1) mit dem Afpenhof,—- 15.) mit Violau, olim „Healinpach®, - 16.) mit Schöneberg (Unter) 
IV. Steuer: Dimift Büburg: 
17.) mit Biburg, - 18.) mit Neudel, - md 19.) mit Sreppen. 
V. Steuer⸗Diſtrikt Breitenbronn: 
20.) mit Breitenbronn, — 21.) mit Holjara, - 22.) mit Kuͤhbach, — 23.) mit Ried, — und 
24.) mit Schewmbach. 


VI. Steuer:Difrift Castrum Hattenbe rg mit Zugehoͤrde und mit der Geſchichte dieſes Geſchlechts der 


v. Sattenberg, eines Zweigs der Erb⸗Kammerer bes Herzogthums Schwab 
vn. "Steuer: Diſtriki A Herzogthums Schwaben zu Kemmat 


235.) mit Deubach, — 26.) mit Haufen a. d. Schmutter, — 27.) mit Dogenbaf, - 38.) Wil: 


lishaufen, - dann 29.) mit dem -abgegangenen Drte Winden. 
VIH. Steuer⸗Diſtrikt Dintelſcherben: 
30.) mit Zuſamegs, — 313 mit Dinkelfherben,- 32.) mit Au, ) mit Tarbach, abgegangen: 
IX. Steuer:Diftrift Ettelried: 
34.) mitt Ettelried, — 35.) mit Anried, — 36.) mit Engertöhofen, - dann die abaegangenen 
'Drte: 37) sumnenzeute, - 88.) Reichenbach, — und 39.) Rauhenderg. 
x. Oreuer- Diele Fiſchach 
40.) mit Fiſchach, — ML) mit Wallmatshofen, — und abgegangen 42.) Kiem enberg, - und 
45.) Bruͤmburg 
XI. Steuer: Diftrift si belbach: 
ku.) mit Gabel bach, — 45.) mit Kleinried, und 45.) mit Fallried. 
XII. Steuer-Difitift Gruͤnen dalnd: 
47.) mit Gruͤnenbalnd, — und 28.) mit Sabelbaͤcherkreut. 


zter Band: Eingang: Skizze viner allgemeinen Geſchichte des Landgerichts Zusmarsbauſen, mit einem fraz 
mentariſchen Verſuch der Religionsgeſchichte dieſes Bezirks von dem verfiorbenen ko Landrichter Mar Bed. 

XII Steuer: Diftift Häder. Enthält: 
49.) Häder, — 50.) Neubäder, — 51) eLindach, - ab 52.) Schempach; — abgegangen find die 
Orte: 535.) Tragbeim, — 54.) Murnau, — und 55.) Wimpozzins. 

XIV. Steuer⸗Diſtrikt Horgan: 
mit 56.) Horgau, — 57.) Biefelbad, — 38.) Herpfenried, — und 59.) Schaäfſtoß, olim Ost- 
hain. Mit einem Beptrag zur Genealogie ber v. Rehlingen (Rohelinger). 

XV. Steuer-Difirift Kugpenbaufen: 

> mit 60.) Kußenhanfen, - 61.) Katzenloh, - 62.) Brunnen, — 658.) Bud, auch Mitteldud,— 
und 64.) Bofchhorn; — abgegangen iſt der Ort: Winden. 

xVI. Steuer-Diftrift Ober-Schoͤneberg: 
mit 65.) ObersSchöneberg, — 66.) Saulad,- 1) Siffenwang,- 63) Stadel,- 60 Reis 
fhenanu, — und 70.) Uttenpofen. 

XVll. SteuersDitrift Steinekirch: 


mit ER, Zeunetirg, - und 72.) Wolfsberg; — dann Geſchichte bes Geſchleats der Fraßen 


.Wolfsb 
xvm. —A— Streithefm: 
mit 1355 Anerbach, - 74.) Ebgarten, — 75.) Horganerkrent, — 76.) Streitheim, - 77.) Luͤf⸗ 
tenberg, - 78.) Lindgraben, — 79.) Weilerhof, Ruottin, - und 80.) Mieben (shgegangen). 


Far 
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XIX. a eatart b 85) mb k ..n 
l. er - 82. eb, - 83. | - Bh, Y - 85, 
nenet, - und 86) Ofiertühbad. deimberg, - 8.) Möhlshofen, - 85.) Das 
XX. Steuer-Difirift Welden. Cutbält: i 
87.) Welden, mit der Geſchlchte biefes Geſchlechts, — 88.) Klofter Welben. — 89.) Reitern, — 
9) Woͤrleſchwang, - 9.) Schöneberg (Unter-), — und 92.) Eppishofen. 
XXI. Steuer-Difteitt Wollbach. Enthält: 
95.) Wolldbach. 
XXI. SteuerDifritt Wollishanfen: 
- mit 94) Woltlishauſen, — 95.) Matengrüändel, - und 96) Raitenbrch. 
XXIII. Steuer: Difirift Zusmarshanfen: 
wit 97.) Zusmarshaufen, — und 98.) Salenbach. 





Sigille. 

Sigilla ad I.Steuer⸗Diſtrikt Adelsried: 1.) Sigillum des Stephans Schrag von Emersader v, Jahr 1467, - 
2.) Sig. Alberti de Villenbach, v. J. 1266. 

Sigilla ad 11. St. Diſtr. Agawang: 3.) Sig. Abbatis et Capituli Monasterii Ursbergensis de annis 
1418 et 1569, — 4.) Sig. Michaelis de Agenwanch d.a. 1862, - 5.) Sig. Hermanni deAgenwang 
d.a.1365,- 6.) Sig. Conradi de Rot, militis d.a. 1512,- 7.) Sig.St.Georgii in Augusta de 

- anno 1272 (Gt, Joͤrgenkloſter). 

. Sigilla ad IIISt. Difte. Alten: und Reumünfter: 8.) Sig. Ulrici de Haelunstain d. a. 1264, — 

’ 9.) Sig. Friderici Ducis Austrie, Styrie, et Carinthie de anno 1544, - 10.) Sig, Conventus Eilwa- 
censis ecclesie d.a. 1344, - 11.) Sig. Abbatisse superioris Sehenevelt d.a. 1262. 

Sigilla ad IV. St. Diſtr. Biburg: 12.) Sig. laesum Bernh. Raem de anno 1468. 

Sigilla ad V. &t, Dife.Breitenbronn: 13.) Sip- Heinrici de Hattenborg, Ministerialis imperi, 

. de anno 1295. (Gin frühes Siegel Heinrici Hattenberg ift de anno 1278.) - 

Sigilla ad VII. &t. Difte. Deubach: 14.) Sig. Hermanni dieti Aunsorg de anno 13..,-— 15.) Sig. Ulrici 
Cammerarii de Wellenburg de anno 1229, — 16.) Sig. eivium augustensium de anne 1321, — 
17.) Sig. Heinriei de Augusta, militis, de anne 1323. | 

Sigilla ad VIII. St, Diſtr. Dintelfcherben: 18.) Sig. Ulrici militis de Zusmeeke de anno 1301, — 
19.) Sig. Heinrici Schongauer de anno 1335, — 20.) Sig. Capituli augustensis majoris ecclesie 
de annis 1256, 1467 et 1655, 21.) Sig. Hermanni de Schwangau de anno 1522. 

Sigilla ad IX. &t. Diſtr. Ettelsrieb: 22.) Sig. Heinrici Marscalci daDonnersperg de anno 1327, — 
23.) Sig. Heinrici Marscalci junioris de Donnersperg ditto, -— 24.) Sig. Cunr. Vetter Minis- 
tri de Werde de anno 1275, — 25.) Sig. Heinrici Vraz de anno 1331, — 26.) Sig. Hartmanni 
D. G. august, eccles. Episeopi electi de anno 1256, — 27.) Sig. Capituli Urspergensis de anno 
1428. \ 

. Sigilla ad X. &t. Diſtr. Fiſchach: 28.) Sig.dieti de Fischach de anno 1331, — 29.) Sig. Heinrici de 

_ Tainhusen de anno 1345, — 50.) Sig. Hartmanni D. G. ecclies. aug. Episo. de anno 1285, - 

-31.) Sig. Ulrici de Augusta de anno 1382. 

Sigilla ad XI. St. Diſtr. Gabelbach: 32.) Sig. Wigmanni de Burgow de anno 1334, — 33.) Sig. 

Hospitalis Set. Spiritus Auguste de anno 1268 ,— 34.) Sig. Heinrici do Knoringen d.a. 133%. 


Sigilla ad XII. &t. Diſtr. Grünenbaind: 35.) Sig. Petri dioti Portner d.a. 1346, - 36.) Sig. Cun- 
radi militis de Gabelbach d.a. 1308, - 37.) Sig. Ottonis Ducis austr. d. a. 1354. 


Sigilla ad XIII. St. Difte. Häber: 38.) Sig. Abbatis 8. Udalrici et Afre (in Augusta) de anno 14571 - 
39.) Sig. Conventus ejusdem Monasterii de anno 1447, — 40.) Sig. Riederer de anno 1350, — 
41.) Sig. Heinrici Eberhardi de Schenegge dea. 1250, - 42.) Sig. Conventw in Schenevelt 
de anno 1264, — 45.) Sig. Heinrici de Turnegge de anno 1263. 


Sigilla ad XIV. &t. Difte. Horgau: 44.) Sig. Juannis Abbatisa Sct. Orucis in Augusta de anno 1488, — 
45.). Sig. Ulrici de Osthain de anno 1339, 


= 
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Sigilla ad XV. St. Diſtr. Kupenhanfen:—-46.) Sig. Hermanni dioti Hollonis (Ho w Pr 
s Ottonis Gollenhofe de — 1293. 8 , . (Hol), 1840, -47.) Sig. 
Sigilla ad XVI. St. Difte. Obers&@höneberg:- 48.) Sig. Folomari de Khemenat (auch Chominata = 
‚ „KRemnat), ad annum 1268. \ Ä 
Sigilla ad XVII. ©t. Diſtr. Steinetirdh:-49.) Heinrici Vraaz de anno 1263,— 50,) Sig. E. at W. dusum 
‚Bavariae ad annum 1482. 

Sigilla ad XVII. St. Diſtr. Streitheim:-51.) Sig. Friderici Burggraviiadafhum 1367, - 52.) Big. 
Albrechts v. Stain ad annum 1447 ,- 53.) Sig. C. de Franken(berg) Aug. 1342, - 54.) Sig. Hermanni 
Winserer adannum 1364, — 55.) Sig. Monasterii 8. Crucis intra muros Aug. 1488, - 56.) Sig. Ar- 
noldi de Gerut (Kreuth), ad annum 1405,— 57.) Sig. Hartm. D. G. eccles. aug. Epis. 1285, — 58.) Sig. 

„ „Haiar. v. Waltkirchad annum 1405, — 59.) Sig. Frideriei D. G, ang. eccles. Epis. ad an, 1313, 

Sigilla ad XIX. Gt. Difte. Ufterbadh:- 60.) Sig. Hainrici Marscalei de Babenheim ad annum 1256. 

Sigilla ad XX. &t. Diſtr. Weldben:-61.) Sig. Viricide Weldivadannum 1344,-62,) Sig. Hermanni de 
Weldiv ad annum 1318, - 63.) Sig. Anne filie Virici de Wiler ad annum 1348, 64.) Sig. Gabrieli 
Vögelin ad annum 1321,-65.) Sig. Jörg Nerdlinger ad annum 1458, - 66.) Sig. Hartm. de 
Gerenberchad annum 1327 ‚- 67.) Sig. Hans ber Riedler adannum 1349, 68.) Sig. Petri dieti 

‚Kraft ad annum 1356. 

Bigilla ad XXL. &t. Difte. Bollbadh:- 69.) Sig. Cunra . . . (unlesbar), 

Sigilla ad XXI. St. Difte. 3Busmarshaufen:-70 ) Sig. HainriciMarohionisde Burgowe ad annum 1267,- 
und 71.) Sig. Abbatis 8. Michaelis in Vultenbach. . 





Übgegangene Drte (ein Beweis chen. zerſtoͤrender Kriege und Fehden) in dieſem Landgerichts: Bezirke find: 


1) Dreafelwetler, ber Drt lag bey Fiſchach. 


2) Enderbad, »» »„ NReumünfier. 
Uttenhofen. 


» 
3) Enzisweiler, »» 9 
4) Sumpisreite, >» nn » Ltteirled. 
5) Sromanshofen, » » nn » Eiihad. 
6) ee oe » nn» Gtetnellrh. 
7) Hefelzoder Heslinbach, izt Wallfahrt „Diolau* bey Altenmänfer. 
8) Hollenborf, ber Drt lag bey Uſtersbach. 
’ 0) Hollisrenute, nr Ettelried. 
20) Kelbad, »» 9  » Reomeltsried. 
11) Loͤbiſtetten, » » » » SKrulden. 
12) Reiche n bach, vn» Ettelrieb. 
15) Retmansweiler, » » v Utfenhofen. 
24) Raubenberg, „nn 9» Ettktelried. _ 
15) Vorchach, » 9» > Auerbach. 
16) Kiklingen, >» D/Schöneberg. 


17) 18) 19) Kimenberg, Shalfenderg, Bruͤmburs, Burgen und Einöben, As 


20) Heinrichsried, der Ort Ing bey Raltenbuch. 
» Kubenbaufen. 


2zı) Winden, sv» | 
92) Ul richsried, » » 9» 9» Bonftetten, ” 
233) Ruottin, nn » ChHegarten. 

94) Datteuberg, » » 9 » PBreitenbrunn. 

25) Wolfsberg, » 9» 9 » Steinekirch. 

36) Digershofen, » » Molmatshoöfen. 

97) Tragheim, » nn» Lindab. 

233) Murnove, »» » » SHäbder. 

29) Wimpiäffing, »_» »Schempach und Agawang 


- 80) FIſenrich shofen, izt Voͤgeleshof. | 
" 31) Hertishofen, 
g 32) Hühlebah, YIHre Lage iſt noch nicht erforſcht. 
33) Wyßenhdfen, 
5) Dberhofen, ber Ort lag bey Ober⸗Sqoͤnefeld, 
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Hiftorifche Patronatsrechts « Debuftionen legen vor: = 


1) zur Pfarre Rommelt sried, — 2) zur Pfarrcuratie Streithelm, - 5) aut Pforte Susmarshans 
fen,-- und 4) zum Zrühmeß » Benefizium dafelbit. | 





Monographien wurden von dem E. Bandgerichte Zusmarshaufen am 26ten Februar 1859 eingefendet: 
1.) ein Besumme der früher bearbeiteten Monographle ded Marktes Welden, ddo. Welden am 7ten Feb⸗ 
ruar 1839 von dem dortigen Hrn. Pfarrer Thomas Heichtinger. 
2.) Monographie zn dem Wallfährtsorte Wiolau, olim Hezlinbach, Fillalweiler von Altenmuͤnſter, von 
dem dortigen Hrn. Ortspfarrer und Vereinsmitglied Mar. ‚Sriebbidler mit einem Resumme s. d. 


3.) ) Monographie von dem Pfarrborfe Fiſchach (olim Viscaha, und Visca), mit Uretsrted; von Hru. 
‚Pfarrer und Vereinsmitglied Mathias Kleber zu Fiſchach, mit einem Resumme. 

*) Zugleich wurbe angezeigt: daß an ben Monographien von Adels ried und Bonftetten, GStreitheim, 
Steinekirch mit Wolfsberg, Gabelbach und Gabelbacherkreut gearbeitet, und bie Monographie 
von Dintetfäerden mit Zuſammegg, nächſtens nachfolgen würben. 


4 


Fruͤher wurden von dem k. Landgerichte Zusmarsh aufen eingefenbet: 
4.) eine Monographie des Marktes Zusmarshaufen von bem vorigen Hrn. Pfarrer Ruef Bearbeitet, und 


5.) die Monographie des Marktes Welden, dann Bepträge zu den Drtsgefhichten von Wiolau, Ren⸗ 
tern, Wirlefhwang, Schöneberg und a haten von dem obermähnten Hrn. Pfarrer Heichs 
Iinger zu Welden, und Friedbichler zu Altenmänfter. 


— 





> 


Dieſer große Ranbgerichts : Bezirk erſcheint demnach geſchichtlich als ganz vollendet bearbeitet, 
NT! 


XXXII. Zum Fürſtlich Mn pgewenegeriet ⸗ Bejiske 
enbaufen”) 
J. find abgebrudk: 


1.) Babe Fi J aufen, DM , Markt, Schloß, fuͤrſtlicher Sig, und Herrſchafts⸗Gericht; — vollſtaͤndig; — ck das Eitat 
@. a. Ort sub Nro. 

2.) Bebenhaufen, artderf;— vollftändig ;— In Viaca abgedruckt p.93 Note 27; 

3.) Morenhauſen, Pfarrdorf und Burgſtelle, Dorf mit Euratie;— vollftändig; — Sitat sub Nro. 2565 
4.) Kettershaufen, (Katricheshusen) Pfarrdorf und Burgftelle; — vollſtaͤndig; Eitat sub Nro. 198 ; 
5.) Dlsishofen, Pfarrdörfhen, ehemaliges römifhes CTastrum: — vollftändig; — Eitat sub Nro. 289; 
6.) Pleß, Pfarrdorf;— vollftändig; — Eitat sub Nro. 301; 

7 u. 8.) Reichau (Dbers und Unter:), Burgftelle, und Dorf mit Curatie; - vollftändig; — Eitat sub Nro. 309, 


I Im Mfpe. find weiter vorhanden: 


9) Boos, Schloß und Pfarrdorf; — vollſtaͤndig; von dem k. Neglerungs:Direftor v. Raiſer; 

10.) Helmertin gen, Pfarrdorf, Burgftal und Geſchlecht, auch Burgſtelle „Weftberg“, mit der Ein- 
öde Sendbof;- vollſtaͤndig; von dem k. Regierungs:Direftor v. Ratfer; 

11.) zu Kirchhaßlach, Pfarrdorf nnd Wallfahrt, — Beytraͤge; — von dem f. Reg.⸗Dir. v. Raiſer: und 

12.) zu Weinried, Dorf mit einer Curatie, — Beytraͤge; von dem k. Reg.⸗Dir. v. Raiſer. 

®) Vergl. hiezu das Geſchichtliche in der lithographirten Darſtellung der Beſtandtheile ſämtlicher Diſtrikts-Polizey⸗ 
Behörden im vorigen Oberdonau-Kreiſe sub rubro „das Herrſchafts-Gericht Babenhauſen“. Ueber fämt: 
lich durſtlich Fugger'ſche Beſißzungen liegt auch ein eigenes v. Ralſer'ſches ſogenanntes »Recherchen-Ela⸗ 
borat*, welches alle ſtatiſtiſchen, topographiſchen, ſtaatsrechtlichen, und auch viele hiſtoriſchen Beytrage enthält, 
v. 3.1807 vor; (Mſpt.). . 
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XXI. Zum Serrfchaftsgerichts : Bezirke Burbeius mit dem vorigen Burggraf⸗ 
thum Winterrtkeden; (Standesherciih Gräflih v. Waldbott:Baffenbeimifch). 


Eingefendet wurden am 28ten Mai 1839 die von dem Vereinsmitglied und Herrſchaftsrichter Hr. Dr. Hell⸗ 
muth zu Burheim bearbeiteten Monographien von: 


».1,2.3.) Burbeim, Pfarrdorf, Schloß, Sitz des Herrſchafts⸗Gerichts, vorher Carthaufe, mit der Burg⸗ 
ftele Althbayn, und dem Weiler Weſterhard, vollftändiges Claborat.— Vergi. hiezu den in 
den Bepträgen für Kunſt und Alterchum im Dberbonau- Kreis Jahrgang 1831 S. 35-40 abgedrudten 
Artlkel: „Herrſchafts- Gericht Buxheim, und die Beflgungen der ehemaligen Earthaufe Buss 
beims* ©. 30. - 40. 

4.) Winterrieden, Pfarrdorf, vollftändiges Claborat. - Die Monographie biefes ehemaligen Reichsſtift 
Dahfenpaufenfhen Pfarrdorfs, dann Fürftl. v. Sinzendorffhen Burggraftbums Win«- 
terrieden von dem Ilten Vereins-Vorſtande v R. bearbeitet, ift im Mſpte. vorhanden. - Mergl. 
biezu die f. 8. „Recherchen-Elaborate“ der Befitungen und Verhaͤltniſſe der mediatiſirten Zürften, 
Strafen und Herren In Schwaben. 


—— 9 nn REEL ES 


KXXIV. Zum Fürftlih v. Efterbazji’fchen Serrfchaftsgericht3: Bezirke 

- Edelftetten: * 
Abdgedruckt iſt die urkundliche Geſchichte des vorigen adelichen Damenſtifts Edelſtetten mit den Ortsge⸗ 
ſchichten in ben Beytraͤgen für Kunſt und Alterthum im vorigen O. D. Kreiſe Jahrg 1830 S. 33 40. 
Mit 8 Orten: Edelſtetten, Schloß, Pfarrdorf, und Sitz des Herrſchafte⸗Gerichts mit dem halben Pfarr⸗ 
dorf Balzhauſen, dem Weller, und der Burgſtelle Kiroberg, und mitden W. W. und H. H. Hirſch⸗ 
felden, Oberhagenried, Marbach, dem obern und mittlern Naichhof, 1H. zu Nordbofen, 
and vielen Gaͤlthoͤfen. — Verfaßt von dem kgl. Hrn. Reglerungs⸗Direktor v. Raiſer; — vergl. hiezu auch 
deſſen Recherchen⸗Elaborat v. J. 1807. 


EN ER — 


KXXV. Zum Serrfchaftsgerichts : Bezirke Mord en dorf, 
Graͤflich Zugger: Nordendorfifh, Standeshertlich: 
find bereits abgedrudt: geſchicht liche Bepträge 


1.) zu Nordendorf, Schloß und Fitialdorf zu Weltendorf, Sitz des Herrſchaftsgerichts, und ehemaliges 
Rittergeſchlecht; — vergl. das Citat a. angef. Ort sub Nr. 272; 

2.) zu Blankenburg, Filtaldorf zu Ehingen; - ef. I. c. Nr. 47; 

5.) ZU Dornberg sub Dornsberg, Burgitelle, ehemaliges Rittergeſchlecht, und Gindbhof; — vergl. 


l. c. 0.90, 
und 4.) zu Ehingen, Pfarrdorf;— cf. 1. c. N. 101, 


— TG 


KXXVE Zum Gräflih Fur ger Kirchberg = Weiffenborn’fchen Serrfchafts: 
| gerichte-Besirke ee * 
J. Abgedruckt find im den v. Raiſer'ſchen Druckſchriften: 


1.) Buch bey Weißenhorn, Markt und Burgſtelle der Grafen von Marftetten;— vollſtaͤndig; — vergl. das 
Citat sub Nr. 56 am angeführten Ort. — Dann die in den Stlerkreis: Intelligenz : Blättern v. J. 1815 
S. 723 u.f. aus der Weipenvorner Chronik abgedrudte Romanze „das Lied von dem edlen Mörin: 
ger*; und die im Kreis-Intelligenz Blatt des Oberdonau⸗Kreiſes v. 9. 1829 ©. 1385 u. f. bemerfte Ein: 
fendung des Hrn. Pfarrers Frey zu Buchs, 

2.) Pfaffenhofen im Roththal, Marktberechtigted Dorf, römifhe und mittelalterlihe Burgſtelle; — voll- 
ftändig ;- cf.1.c. Nr. 295; | 


ES 


u} 
4 
5. 


— 


166 
DT N  ; 
) Berg am Noththal (Ober: mb Mater), Dorf und Weller; — vollſtaͤndig; — ef. 1. 0. Wr. 55; 
) Dienertsbofen, Fllialweiler von Pfaffenhofen, — Benttäge ; - cf. 1. c. Nr. 815 
) Ertiishofen, Juia dott von Nr. 2; - vollſtaͤndig; — ef. J. c. "Sr. 1 14; 
6.) Degel- oder Hügelbofen, von den damaligen roͤmiſchen Grabdägeln ugenanut, Pfarrdorf. - Beye 
rag, — ef. 1. c. Nr. 159. — Hier und bey Weipenhorn bag der Roͤmer t „ Venasomodurum « A 
2.). Allerbetg, Pfarrdorf, — Beptrag, — cf. hc. Nr. 177. 





II, Colleeta find weiter vorhanden: 


8 und 9.) gu Senden, Pfarrdorf, und Ay, Fillaldotf,— Beptraͤge, v. R. Mſpt.; 

10.) zu Bubenhauſen, Burgſtelle und Pfarrdorf, — Beytrag, — v. R. Mſpt.; 

1Lu. 12.) zu Ettlüushofen und Hettſchwang, Fillaldorf und "Weller von Pfaffenhofen, — Beyträge; - 

cf. Nr.7 und Nr.38 beym Randgeriht Roggendurg; in $. 15 zur Geſchichte von Elhingen; 

23.) zu Sllerzelk, Pfarrborf; — 14. u. 15.) zu Wullenketten, Pfarrdorf und Burgftelle, nd Wizis⸗ 

hauſen, Pfarrdorf; — Beptrag. 

*) Zu den gemiſchten Orten beym Landgerichte Resgenburg weiter „Silhelm“, und beym Landgerichte Il⸗ 

lertiſſen: „Aufbeim, Gerlenhofen und Thal. 

*) Mergl, biezu bie lithographirte Darftellung fämtlicher Diftrikts⸗Polizgey⸗ Wehörben des vorigen Oberdonau⸗Kreiſes, 
three geſchichtlichen Zuſammenſetzung. Auch zu den Gräflich Fugger ſchen Lehen: Sraflhaftef® Kirchberg 
und Marfletten, bann gu ben Lehen⸗Herrſchaften Wetffenhorn, WBullenfletten und Pfaffenhofen, 

egt ein gleiches Kecherchen⸗ ⸗Elaborat 9.3. 1807 wie von Babenhauſen, und wie von allen Mediat-Bes 
 ftungen in der vorigen Provinz Schwaben von dem k. Hrn. Regierungs- Direktor vd. Raiſer verfaßt vor; Ripe. 
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Ite Abtheilung. 


Rechenſchaf to⸗Bericht über das Wirken des hiſtoriſchen Kreiſ⸗Vereins im Dirunge Ba von 
Schwaben und Neuburg 1.93. 18841. S.rı-ıx. 


1) Erneuerte allerhöcdfte Bufriedenheits:Be- | 10) Bücher: Befchenke und Käufe j 
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zeugung über bie Leiftungen des Bereins in ben I Mit 7 Beilagen: 
Jahren 1839 und 1840 . . - . 6, rır. 
2) Im Jahre 1841 eingetretene Perfonal: Beräns 
derungen im Ausichuffe G. rıı. 
5) Die Ehrenmitglieher des Vereins betr. ©. rıı. 
&) Bu: und Abgang ber Vereinsmitglieder. — Aber: 
malige Debrung mit 89 neubelgetretenen Mitglies 
dern, und nad) Abzug bes Absapse „ noch mit 42 
als Mehrzahl . ®&, rırı. 
5) Rehnungs: ueberſicht und Saffaftand am 
Schluſſe des Jahres 1841 . » G. rııı. 
6) Neue literarifche Verbindungen "mit andern 
hiſtoriſchen und Uiteetgumbforfigenben Vereinen bes 
Auslands . . - . G. ıx. 
7) Im Jahre 1841 "eingelieferte Glaborate und 
Orts⸗Geſchichten Idd. 


8) Relation Über das Wirken bes hiſtoriſchen Fit ale 


Bereins zu Neuburg an ber Donau „ . Jbd 
9) Neue Zunde an römifchen und anderen Alter: 

thbümern, und bie Acauifitionen bes Vereins an Tolcpen 

und an Münzen und Mebaillen ze. . „. . . Ibdd. 


Ziffer 1. Rotifilation bes k. Regierungd + Praſtblimas 
der neuerlichen allerhöchften Zufrieden heits 
Bezeugung .. . GS. æx. 

Ziffer 2. Namentliches tzzerzeichniß der i. J. 1841 
dem Vereine neu beigetretenen 89 Miglieder 

| ' &.xz. und zır. 

Biffer 3. Verzeichniß der durch Tod, Verſetzung Aus 
dem Kreis, und freiwilligen Austritt abge⸗ 
gangenen 47 Mitglieder . . ©. zııı. 

Biffer 4. Ueberfit der freiwilligen Beiträge 
zu den Zwecken bed Vereins 1.3, 1841 eins 
nie einiger Rachträge für das Vor⸗ 

.xır. und xr. 

Biffer 5. ehnungd + Kblage, - "Einnahmm TAusga⸗ 
ben und Saflabefand . . . &.xrr. 

Biffer 6. Wergeichniß der i. 3. 1841 eingelfeferten 
Slaborate und Drei: Monographien 

©.xrır. und zrıız 

Biffer 7. Berteiänit der Biden: Geſchenke mb . 
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He Abtheilung: 
Beiträge für Kunſt und Alterthum im Regierungs : Bezirke von Schwaben und Neuburg i. J. 4B44- 


S.1- 56. 


I. Sortfegung und Schluß ber Wefchreibung ber von 
HH. Heinrich Müller zu Augsburg . gefchnittenen 
Porträts: mb hiſtoriſchen Medaillen v. J. 
1700 bis 1716 .-.. ©. 1-24. 
(fi anreihend an ben Vien Auffat der Beiträge für 
Kunft und Alterthum im vorigen Oberbonau - Kreife 
Jah 1836 S. 41-50 unter der nNeberſchrift: 

—* —* von dem berühmten Augsburg ſchen Stem⸗ 
velfchneiber Ph. Heine. Müller, und die Nummern 
1-27 enthaltend; — dann an den Ilten Auffag bie: 
fer combinirteh Beiträge für die Jahre 1859 und 
1840 ©, 14 - 29, bie Nummern 28 bis 67 begrei: 
fend, fammt einem Anhange über bie von Ph. H. 
Müller gefchnittenen Stempel zu 56 Thafern ; — 
jegt die Rummern 68— 134 be veifend). 

Unter: Abtheilung biefes Vortrags 
a) geſchichtliche und Porträts:  Redailien 


S. 1-22. 
b) als Andang: zetigibfe unb attsgszifße 
Medaili 0 . 0 ..9 ©. 2 242 - 24. 


e) Befondere Bemerkung en in dem Texte bei. 


Br - 2. 0.0.0 


Ueberfihtlihes Verzeichniß der fämmtlichen vor: 
getragenen Ph. H. Mällerfihen, und ber zweifel⸗ 


.12, und ©. 19 u. 20, 


haften, auch Kleinert'fchen geſchichtlichen und 
Porträt: Medaillen tabelarif 1) nad ihrer 
fortlaufenden Nummer,— 2) ber einzelnen Darftels 
lung, — 8) des Jahre des Schnitte, — 4) des Ei⸗ 
tat& der Nummer bed Vortrags, und ber betreffen⸗ 
ben Sahrgänge biefer Beiträge für Kunft und Al— 
terthum; — an der Zahl 184 Medaillen G. 25-30. 


II. Berzeichniß der von Johann Cavinio in Pahua 


verfertigten nachgemachten und erbichteten Münzen 
und Medaillen unter 54 Nummern ©, 31-353 
(von bem verflorbenen Vereins: und Ausfchuß - Mits 
gliede Hrn. Hofrath Dr. v. Ahorner verfaßt). 

Zugabe der Redaktion hiezu. . . . ©. 36 u. 37. 


III: Die i. 3: 1851 im Regierungs : Bezirke von Schwas 


benu. Reuburg gemaditenneuen@ntdedungen 
und Bunde an Alterthümern und Mänzen, 
und die von dem hiſtoriſchen Vereine gemachte 
Acquifitionen an ſolchen 2e., und durch —— 
Medaillen: Käufe ©. 38 - 

ı) -Ein im Bifhofähofe zu Augsburg a 
Hrn. Biſchof und Beicherath Peter v. Hihars, 
Ghrenmitglieb. des Vereins, neu entdectes som 
ſches Donument . . . . ©, Pie 

2) Auffindung eines gema uerten tömifhen 
Srabes und ſeiner vollſtändigen gewöhntiäien 


4 


Ausftattung innerhalb dem Umfange ber jetzigen 


Stabt Augsburg . . . S. 3) u. 40. 
3) Entdedung ber Subſtruktionen von einem 
geößern römifhen Gebäude bei einem Som⸗ 
merbeller - Bau hinter dem Benediktiner-Kloſter 
St. Stephan in Augsburg, und, in denfelben: 
Zund vieler römifcher und anderer Alter: 
thümer, namentlich einer Menge’ von Münzen 
— S. 40-42. 
IV. Die weiter zu Augsburg, und theils in deſſen 
Nachbarſchaft, theils in entferntern Drten 
des Kreiſes i. J. 1841 aufgefundenen römiſchen 


—Münzen.. —. 8.388-45. 
1) im Garten bes Biſchofshofes zu Augs⸗ 
burg . ... 8.58. 


2) bei einem 2ten Bierkeller-Bau in ber f.g. 
„langen Gafle* Lit. F. N.351., unter 5 Num: 
mn . 4J.. ©. 82. 
3) in dem Hofe des Haufes Lit. E. N. 210. (im 
äußern Pfaffengäßdhen) . - - -» S. 42 u. 43. 
4) im Hausgarten der vorigen Wohnung bed Hrn. 
Domkapitular Bader Lit.C. N. 40. ©. 43. 
5) aus den Opferſtöcken in. Augsburg unter 10 
Nummern (lit.a-k) . . 2 20. 8.383. 
6) zu Söggingen - » 2 2.020. S. 48. 
7) bei Batzenhofen gefunden, auch bafelbfi ge: 
opfert, ein Geſchenk von dem bortigen Hrn, Pfarrer 
uhl, Vereins - Mitglied, 2 Stüde . „ Ibd. 
8) zu Ottmarshaufen auf dem Lechfelb geſam⸗ 
melt, unter 10 Nummern . . 8.43u.44. 
9) von Mindelheim einegroßeröm. Münze, ©. 44. 
10) von Donauwörth als bei ben Burghöfen, 
wo das römifche Castrum Drusomagus ftand, 
gefunden » © © 2 ee en ee. Ibd. 
11) zu Emmersader und im Laugnathal ge 
fammelt, und von dem Vereinsmitglied Hrn. 
Kammerer und Pfarrer Nerlinger eingefenbet, 
unter 9 Nummern . . . 0. S. 44 u. 55. 
12) von Aißlingen 2 Stüde . . . . S. 45. 
und 
18) von Morn 1Std. . ...  Ibd. 


— 


3) von Eggenthal ein von dem Vereins-Mit-⸗ 


glied Hrn. Pfarrer Dopfer zu Oberbeuern 
von dem Einfchmelzen geretteter größerer Münzen: 
Zund an böhmifhen Grossis, und an Mat: 
länder und Papier Silbermünzen, dann an Did: 
grofhen von dem Gr. Mainhard von Zyrol,— 
im Silbergewiht zu 38 Loth. . ©. 46 u. 47. 
Zugabe: Ortsgeſchichtliche Nachrichten von Eg- 
genthal, Lbats. Kaufbenern . ®&.47- 59. 
4) Sitberftüde von Wittislingen, Ldgts. Di- 
linen - 2 2 2 2 2 2 22.268,50. 
5) 76 Bundftüde aus ber Stadt Dilingen felbft, 
nad ihrer Werfchiedenheit unter 14 Nummern 
vorgetragen j .. S. 50 u. 51. 


VI. Weitere‘ Medaillen: und Münzen: Geicente, 


dann an Gyps-Abdrücken von Intaglien und Paften 
©. 51-55. 

A. Abermaliges debeutendes Mebdaillen- und Mün: 
zen= Gefhent von dem Vereins Mitglied Frhrn. 

v. Pflummern zu Eifenburg unter 19 Rummern 
vorgetragen . » 2 2 2 0 2... 851u. 52. 

B. von dem FE. Würtembergifchen Hrn. Domcapitular 
zu Rottenburg am Nedar v. Vanotti unter 7 
 Nummen . . 2 2 2 2 222. 8.53. 
C. von Hrn. Profeffor ber Theologie u. Bibliothekar zu 
Dilingen Lor. Stempfle unter2Rummern, ©.53. 


. D. von dem Vereins - Diitglieb Hrn. Stoß, Iten Land⸗ 


gerichts-Aſſeſſor zu Obergüngburg, eine unter 18 
Nummern vorgetragene Sammlung an 28 Stüden 
Heinerer Münzen. 2... ©.53u. 54 

E. 2 neugefchnittene Mebaillen von bem Bereinsmit- 
glied Hrn. Hofgraveur Neuß, darunter auch jene 
auf die deutfche Bundes-Berfammlung mit 
den Wappen der 39 Souveräne diefed Bundes S. 54. 


. F. von bem oben bemerkten Hrn. Pfarrer Nerlinger 


weiter gefammelte Mänzen, befchrieben S. 54 u. 55. 


G. Deggleichen von Hrn. Pfarrer Zeitler in Weil— 


heim unb dem Gen. Apotheler v. Arthalb in 
Monheim, — befchrieben . . ©. 55. 


H. Bralteäten und Würzb urger.Solidi, von Hm, 


Profeſſor Dr. Gutenäder in Mänerſtadt erhal: 
ten, und befhrieben - - » 2 0... Ibd. 

J. ein Gefchent von Gyps⸗Abdrücken des Hrn. Dom: 
auch Geſchenke und Käufe berfelben: capitular® Bader aus mehr als 150 Stüden bes 
3) bei Augsburg, ein Pohlen: Lithauifches Gol d⸗ fiebend . 2 2 0 .. . 55, 
Id. 2 2 nee cn. 845. | VII Müngen: und Medaillen: Käufe; vann ein Ge: 

2) zu Probſtried, Ldgts. Grönenbadh, eine alte fhent von 4-WBaffenflüden . . ©. 52-56, 
Dulate von dem hungarifhen Könige Mathias | VIII. Ueber das Wirken des hiſtoriſchen Filial - Bereins 
Corvinus (1458-1490) » - ©». 8561 uReuburgi.3.180.. 2. 2... S. 857. 


| Ile Ubtbeilung | 
Erklärung der bildlichen Darſtellungen, und Eeinet Codex diplomaticas ©. 64 - 80. 


arklaͤrung der 8 Abbildungen Fig. 128. S. 63 u. 64. scriptiones caaevas, bann 2 weitere Abbrüde von 

Bemerkungen des Hrn. Bifchofs und Reichsraths v. Ri: Driginal: Urkunden als Zuͤgabe, und 6 Bemerkungen, 

. arg über die in ber bifchöflichen Wohnung zu Augs⸗ mit Rachträgen unter 21 Nummern zu ben in ben 

burg von ihm entbediten römifchen Alterthümer unb Monumentis Boicis Vol. xxxfır. P.r. (1841) ab⸗ 

BauzUeberrefle . © . 0 0:2 0. 8.64-68 gedruckten, das Bisthum Augsburg betreffenden 

Codex diplomaticus, welcher 6 Urkunden und Con- Urkunden, enthält - . . . oe. ©. 69-80. 
.. . “ mann ED - — © 


- 


V. Zunde mittelalterlicher und neuerer Mün: 
“ gen und anderer altertHpümlicher Gegenflände, 





Erfte Abtheilung. 


Ueber 


Das Wirken des biftoritchen Vereins für Schwaben und Neub urg 
im Jahre 1811. _ 


⸗ 


Mit 7 Beilagen. 





NRechenſchafts⸗Bericht 
über 


Das Wirken bes hifloriſchen Kreis⸗Vereins für den Negiernugs⸗Bezirk von 
Schwaben und Neuburg im Jahre 1841. 


4. + j 

Der Hiftorifche Kreis: Verein für Schwaben und Neuburg wurde nach Einfendung feines combi⸗ 
nirten Sahrss Berichts für die SSahre 4839 und 1840 zur allerhoͤchſten Stelle, zum fünftenmale mit ber 
allerhöchſten Zufriedenheits⸗ Bezengung Sr. Maieftät des Königs, über ſein 
in den genannten Jahren fortgeſetztes Wirken allergnaͤdigſt erfreut, und die Vereins⸗Mitglieder hiedurch zu 
Fortſetzung ihres thaͤtigen Mitwirkens, und der Auscſchuß als ſtatutariſche Repraͤſentation des Vereins zu 
Erfuͤllung feines Mandats ermuntert. 

Der Abdruck unter Ziffer 4. enthaͤlt bie durch ein hoͤchſtes Miniſterial⸗ Reſcript vom 28. Juni 1841 
verfuͤgte hohe Praͤfidial⸗ Notifikation dieſer allerhoͤchſten Wohlgefallens⸗ ⸗Bezeugung. 

2. 

Sm Jahre 1841 find im Ausſchuſſe dieſes Kreis⸗Vereins folgende Perfonal: Veränderungen eins 
getreten: 

4) das verehrte Ehren: und geiwefene Ausfchußs Muͤlled Freiherr v. Zu: Rhein trat als Praͤſident ber, 
€. Regierung für die Oberpfalz und Regensburg aus, erklärte ſich aber beim Außtritte aus dem 
Kreiſe, als gemöhnliches Mitglied zu Beförderung ber Zwecke des Vereins fortan, und bei jedem ges 
gebenen Anlaß weiter mitwirken zu mollen ; | 

2) auch ber geweſene Rektor des Lyceums und Gpmnafiums bei St. Stephan dahier, Hr. Dr. P. Be⸗ 
nebift Richter aus dem Stifte Rhaygern in Mähren verließ den Kreis unter gleichem Vorbehalte ; 

5) ber Supleant im Ausfchufle, der geweſene bifhöfliche und Domcapitel ſche Acchivar und Domvikar, 
und jegige Pfarrer zu Deubach, Edats. Burgau, Hr. Domin. Benedikt Karg, übernahm von feinem 
neuen Dienftorte aus bie Vollendung der begonnenen Drbnung‘ ber bem Kreis» Vereine angehörigen Urs . 
kunden, Copien und Ackhivallen; 

4) in den Ausſchuß per acclamationem gewaͤhlt, und biefe ehrenvolle Wahl gefaͤllig accepticend, trat das 
neue, einem gefchichtlih berühmten Edel: Gefchlechte angehörige Vereine» Mitglied Seine Excellenz 
Hr. Albert Graf p. Pappenheim, k. bayer. General⸗Lieutenant, und Commandant ber Ilten Armee⸗ 
Diviſion 2-5 

5) nahm feine vorige Stelle im Ausſchuſſe der nach ſeinem Wunſche von Wuͤrzburg nach Augsburg ruͤck⸗ 
verſetzte Hr. Regierungsrath Auguſt Haͤnlein, welcher in fruͤheren Jahren auch bie Supfeantens 
Stelle im Sekretariate gefällig Übernommen hatte, wieder ein; v 

6) Derfelbe, und bie beiden Herren Bürgermeifter Carron du Val und Contab Heintich zu Augsburg 
compfettirten aus das Ite Comité zu Bearbeitung der Jahrsberichte; endlich übernahm oo 

a 


- 


— III 
7) das Vereins⸗ und Ausſchuß⸗Mitglied Hr. Studienlehrer Greif zu Erleichterung des durch ſeine 
neuen Rektorats⸗Geſchaͤfte dienſtlich ſehr in Anſpruch genommenen Studien⸗Rektors bei St. Anna, 
unſeres Vereins⸗Sekretaͤrs Hrn. Caspar Mezger's, bie Funktion bes Vereins⸗-Bibliothekars und 
des Conſervators der Medaillen, Muͤnzen⸗, Siegel⸗, Wappen⸗ und anderer Sammlungen des Vereins - 

N 3. oo. 

Zn der Reihe der den Verein zierenden Eprenmitglieder find Im Jahre 4841 Feine Veraͤnderun⸗ 
gen eingetreten. - Nur muß die Todfallsanzeige unferes Ehrenmitgliebs , bes geweſenen Stadtpfarrers bei 
St. Waldburg in Eichſtaͤdt Hrn. Dr. Fr. Ant. Mayers, (S. vi N. 5. im legten combinirten Jahrsbe⸗ 
sichte) , als eine unangenehme Verwechslung mit dem Todfalle des Hrn. Dfarrers Sr. Zaver Mayer zu 

Pondorf berichtiget werden. *) 
j Unfer fehe verehrtes Ehrenmitglied ber vorige Hr. Biſchof Johann v. Geif ſel zu Speyer, jetzt hoch⸗ 
wuͤrdigſter Coadjutor des Erzbisthums Coͤln mit dem Recht der Nachfolge, hat in dem abzuhandelnden 
Jahre unſern Verein noch mit dem Geſchenke feiner ausgezeichneten, durchaus urkundlichen „Beſchteibung 
des Kaiſer⸗Doms zu Speyer”, 3 Theile in I Band, 1826 - 1828 (8.), erfreut. 
4. 
_ Den Zus und Abgang unferer Vereins: Mitglieder, fo wie auch jenen des Kilials Vereins in 
Neuburg, weifen die beiden, unter Ziffer 2. und 5. abgedrudten Beilagen, namentlich nach. 
Nah Abzug des Abgangs durch Tod, Verfegung aus bem Kreife, und freiwilligen meiftens durch 
Alter und Gebrechlichkeit motivirten Austritt vom Kreißs Vereine der namentlich aufgeführten 47: Indivi- 
duen, verbleibt von ber Zahl ber 89 neubelgefretenen Bereinsmitgliedern für das Jahr 4841 wieder eine 
Mehrung von 42 Mitgliedern. - In dem legten combinirten Jahresberichte wurde ©. vıı in Nummer 6. 
der Beftand aller Mitglieder feit dem Jahre 1835, zu 1584 Theilnehmern nachgewieſen, wonach ſich jest 
der Sefammt : Beftand diefes zahlreichen hiſtoriſchen Wereins zu 1626 Individuen anziffert. **) 
2 5. 

Ungeachtet der beftrittenen Doppelkoften des combinitten Jahrsberichtes für bie beiden Jahre 1839 umd 
4840 mit feinen Kupfers und lithographirten Tafeln, welche mitfammen 636 fl. 33 kr. betragen haben, und 
ungeachtet für jene 2 Jahre. nur eine Sammlung ber freiwilligen Beiträge bei den Mitgliedern des Ver⸗ 
eins- ſtattfand, (vergl. 8.7. ©. vu im combinieten Fahrsberichte), fo iſt doch ber jegige Caſſa⸗Beſtand mit 
Einſchluß der neuen Beiträge für das abgewichene Jahr 1841, welche bie Beilage Ziffer A. Bezirksweiſe 
nachweiſt, von ber Art, daß aus denſelben und aus dem Aktiofland der Vorjahre (cf. hiezu die Beilage 
Ziff. 5. S.xıx im combinirten 5ten und Gten Jahresberichte) die bedeutenden Koften jenes Doppeljahrsbes 
richts nicht nur bezahlt werben konnten, und auch die Koflen bes Tten Jahrsberichts gedeckt erſcheinen, ſon⸗ 

been daß auch noch eine den Kräften der Caſſe angemeſſene Summe zum Ankaufe neuer Fundmuͤnzen und 





*) Bon biefem freireſignirten Hrn. Pfarrer erhielt der Verein während bes Drudes dieſes Jahrsberichts von 
Zurich aus, eine nach dem Wunſche feiner dortigen Breunde daſelbſt Im Drud aufgelegte „Ginleitung in bie 

altromiſche Numismatic.“ (8). 

“) Die im lebten Jahrsberichte bemerkte Liften - Revifion über fämmtliche im Kreiſe noch exiſtenten Vereinsmit⸗ 
glieber zum Zwecke einer neuen nominellen Bekanntmachung berfelben im Drude, iſt bei ber großen Anzahl ber 
Mitglieder und bei ben hiebei nothwenbig = fallenden Beitraubenden Rückfragen an bie Domizils- und andere 

Behoͤrden, noch nicht vollendet. . 
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vieler hoͤchſt werthvoller im Kreife von Schwaben und Neuburg gefaimmelter Münen und Mebaillen, aus 
der großen Benefiziat Herrle'ſchen Mänzs Sammlung, blos um den Metallwerth, gleich den um ſolchen 
ebenfalls erworbenen bayeriſchen Geſchichtsthalern angekauft, und viele zu Bearbeitung des Reichs⸗ kLexikons 
dienliche Hilfsbuͤcher und Carten, worunter insbeſondere auch die 24 auf Pergal aufgezogenen topographiſchen 
Atlasblaͤtter des Konigreichs Bayern, weiche unſern Kreis betreffen, mit der Ueberſichtskarte und. den dazu 
gehoͤrigen Repertorien zu nennen find, kaͤuflich erworben werden konnten. 

Die Rechnungs⸗Ueberſicht unter Ziffer 5. enthält hieruͤber das Detail ber Einnahmen und Ausgaben, 
und den für kuͤnftige gleiche Verwendung beſtimmten Aktivſtand der Caſſe. 

6. 


. Die literarifche Verbindung mit andern biftorifhen Vereinen des Ins und Auslandes zu Beförderung 
der gleichen Vereinszwecke, und zum Tauſche ber Vereins» Drudichriften ift nicht nur ſorglich fortgepflegt, 
fondern noch weiter ausgedehnt worden. Namentlih trat unfer Verein i. 3. 1841 aud noch mit dem 
hiſtoriſchen Vereine für Geſchichte der Mark Brandenburg in Berlin, - mit dem biftorifchen Vereine für 
Niederfachfen zu Hannover, - und mit der 2. Geſellſchaft Für nordiſche Alterthümer zu Kopenhagen 
- in einen folden literariſchen Verkehr, und gleiche Anträge und Acceptationen , derer Correſpondenz bereits in 
das laufende Jahr faͤllt, geſchahen noch von Seite der beutfchen Geſellſchaft zu Erforſchung— vaterländifdjer 


Sprache und Alterthuͤmer zu Leipzig, und bes biflerifchen Vereins für das Großherzogthum Heffen zu 
Darmſtadt. 
Das Verzeichniß der in dem abgewichenen Jahre von Vereins⸗ und Ausſchußmitgliedern eingelieferten 
Elaborate und Monographien enthält bir Beilage unter Ziffer 6- 
9. , 
Die Relation über das fortan thätige Wirken bes hiſtoriſchen Filial⸗Vereins zu Neuburg wurde in 
der IIten Abtheilung dieſes Jahrsberichts ©. 57-60 abgedruckt. 


9. 

In derfelben Abtheilung find auch die neuen Funde von römifhen und andern Alterthümern, und die 
Acquifitionen des Vereins an folhen, und von einer Menge Medaillen und Münzen, welche einzeln befchries - 
ben wurden, umftänblicher abgehandelt. 

10- 

Endlich enthält die Beilage unter Ziffer 7. das Verzeichniß der Büchers Sefchenke, Druckſchriften⸗Tauſche 

und Käufe, woburdy bie ſchon bedeutende Bibliothek des Vereins wieder weſentlich vermehrt und bereichert wurde - 





- 


 Bilfer 4. \ un 
Abdruck. | 
- Ad Nrum. 881. | Augsburg den 1. Juli 4841- 
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Das Präſidium 
Der Königl. Bayer. Regierung von Schwaben und Neuburg. 


Seine Alajestät der König haben den von dein hiftgeifhen Verein für Schwaben und Neuburg 
vorgelegten, combinirten fünften und ſechsten Jahrsbericht Hufdvolift aufzunehmen, und ba berfelbe 
einen neuen Beweis des lebendigen Eifers des Vereins für Geſchichte und Altertfums s Korfhung barbies 
tet, durch die feigende Zahl feiner Mitglieder, fo wie durch deren freimiliige Geldbeiträge eine immer weiter 
ſich verbreitende werkthaͤtige Xheilnahme an feinem rühmlichen Zwecke nadyweist, und in ber fortfchreitenden 
Sammlung von Materialien zu einem hiſtoriſch⸗ topographifchen Lexikon für Bayern, und von hiftorifchen 
"Merkwürdigkeiten ſehr erfreutiche Mefultate Liefert, allergnaͤdigſt zu befehlen gerubt, dag dem gedachten 
Vexreine die allerböchfte Zufriedenheit eröffnee werde. 

| An Folge hoͤchſter Miniſterial⸗Entſchließung vom 28. b. M., erhalten heute, erfülle ich die ange: 
nehme Pflicht, die Herren Vorſtaͤnde bes hiſtoriſchen Bereins für Schwaben und Neuburg, und durch 
Diefe den Verein felbft von dieſer Allerhoͤchſt bezeugten Bufriebenheit in Kenntniß zu fegen. 


Sreiberr von Stengel. 


Dayn, coll. 


\ An 
die Herren Vorſtände des hiſtor. Vereins 
für Schwaben und Neuburg. 


¶ Den Sten und G6ten Jahrsbericht des Hi: 
ftorifchen Vereins von Schwaben und nn 
Neuburg betr.) 
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Beilage 3. 
Ramentliches Verzeichniß 


bee dem Hiflorifchen Kreis s Vereine für Schwaben und Neuburg J. 1841 neubelgetrefenen 
\ Mitglieder: 
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P. T. die Herren: 

1) Angermann, Innocenz, k. b. Iter Aſſeſſor bei dem Ldgte. Schwabmünchen. - 9) Xumälter, Andreas 
Sofeph , k. Landrichter zu Lindau. - 3) Bed, Thadä, Fönigl. Rentbeamter zu Dttobeuern, - 4) Biret, königl. 
Doftverwalter in Mindelheim. — 5) Braun, Alois, Concipient bei dem E. Abvofaten Hrn. Bayer in Monheim, — 
6) Carron du Val, Carl, k. Revierförftes zu Monheim, (wieder eingetreten, cf. 1Vter Jahrsbericht p. XIII ad II. 
N. 13). - 7) Shriftt, Joh. Baptift, k. Pfarrer zu Iettingen, (Logts. Burgau). - 8) Deppifch, Georg Joſeph, 
Liter k. Landgerichts - Affeffor zu Dttobeuern. - 9) Dölzl, Joſeph, Gräflich Walbbott - Baffenheim’fcher Herrſchafts 
sichter zu Buxheim. - 10) Dorner, 8. Pfarrer in Emskeim, (edgts. Monheim). - 11) Dürr, Fürftlih Waller⸗ 
ftein’fcher Patrimonialrichter Iter Elaffe des Patrimonialgerichts Heilfgfreug in Donauwörth. - 12) Dürr, Garl, 
Spitalbenefiziat in Füßen. - 13) Ebermayer, Sebald Friedrich, Dechant und Hauptprebiger in Nörblingen. _ 
13) Efterl, P. Franz, Gonventual bes WBenebißtiner - Stiftd St. Peter und Gymnaſial-Präfekt in Salzburg. - 
15) Schr. v. Fechenbach-Laudenbach, 8. b. Kämmerer und Gutäherr zu Afchaffenburg.— 16) Feigl, k. Korfiwart 
zu Oſterwald, (Forftamts Kaufbeuern). - 17) Feiftte, Joſeph Andreas, k. Pfarrer in Billmetshofen, (Ldgts. Zuß⸗ 
marshaufen), — 18) Frommel, Moriz, E. Pfarrer in Dietkirch, (Ebgtd. Göggingen). - 19) Sanghofer, Anton, 
2. Korftmeifter zu Ottobeuern.- 20) Dr. Gierl, quiesc. k. Gerichtsarzt zu Lindau, jest praktifcher Arzt in Augsburg. — 
21) Gſchößlt, Andreas, k. Pfarrer in Midhaufen, (Ekogts. Schwabmünden).- 22) Haas, Sofeph Friedrich, 
Benefiziat in Buggenhofen, (‚Herrfchaftsgerichts Biffingen). — 23) Hader, Wolfgang, 'E. Stabtlommiffär in Mem: 
fingen. - 24) Hänlein, Auguft, k. Regierungsrat in Augsburg ; (ald Vereins: und Ausfhuß- Mitglied bei feiner 
Rückverſezung von Würzburg nad) Augsburg wieber eingetreten). - 25) Heim, k. Korftamts - Aktuar in Donauwörth. —. 
26) Heller, Martin, k. Pfarrer in Glött, (Logts. Dilingen).- 27) Hepperger, Fürſtlich Fugger'ſcher Rent= 
beamter zu Boos, (Herrſchaftsger. Babenhaufen). - 28). Herbft, Michael, Freiherrlich v. Münch'ſcher Patrimo— 
nialrichter zu Aiftetten, (Edgts. Göggingen). - 29) Hoch, Anton, Bauconducteur bei der k. Bauinſpektion Kemp- 
ten.- 30) Höft, Zoh. Rep. , E. Pfarrer in Breitenbrunn, (Ldgts. Mindelheim). - 31) Hörmann, Firmus, k. 
Pfarrer zu Ditmarshaufen, (Ldgtd. Göggingen). - 32) Höß, Joſeph, k. Pfarrer zu Stein, (edgts. Immenftadt).- 
33) Freiherr v. Hornftein, Bernhard, k. geheimer Rath und gewefener Lanbmarfchall des Herzogthums Neuburgr 
zu Lindau, - 34) v. Horftig, Emil, Baupraftilant in Augsburg. — 85) Keller, Lehrerin Rechtis, (Ldatd. Kempten). — 
36) Kienle, Zofeph, Benefiziumsvicar in Mindelheim. -— 87) Kleinheinz, Bürgermeifter in Mindelheim. — 
38) Knappich, Nicolaus, k. Stabtpfarrer und Dedant in Weißenhorn. — 39) Königsbaur, Rentamtefchreiber 
in Mindelheim. - 40) Kohl, Schullehrer in Ebermergen, (Herrfchaftöger. Harburg). - 41) Kurz, Sofeph, Tin. 
Pfarrer zu Görisried, (Edgtd. Oberborf).- 42) EAllemand, Chriſtoph, kön. Bauinfpeltor zu Mindelheim. — 
53).2ang, Jakob, k. Pfarrer in Willishaufen, (Lbgts. Bußmarshaufen). - 44) Lebſchée, Ludwig, k. Bauconduk⸗ 
teur zu Mindelheim. - 45) Leinfelder, Zofeph, Iter k. Landgerichtd: Affeffor zu Mindelheim. - 46) Leuten- 
mayer, Pangraz, 8. Pfarrer in Steppach, (Lbgts. Söggingen).- 47) Linsmayer, Mar., Caplan in kenzfried. — 
48) tipp, Franz, k. Revierförfter zu Irſee, (Lbgtd. Kaufbeuern).- 49) Maas, Mathias, k. Pfarrer in Reine 
barböhaufen, (edgts. Göggingen). - 50) Mader, Leonhard, Schullehrer in Bubesheim, (Landgts. Günzbürg). — 
51) Martin, Sofeph,.t. Pfarrer in Reiflingen, (Ldgts. Dilingen).- 52) Dr. May, praltifcher Arzt zu Dar: 
burg, (Herrſchaftsger. Harburg). - 55) Mayer, Aois, k. Pfarrer in Kleinhaufen, (Logts. Zußmarshaufen), ⸗ 
54) Mayer, Euſtach, k. Pfarrer in Böhen, (Lbgts. Ottobeuern). — 55) Mayer, Oekonom in Ebermergen, (Herr⸗ 
ſchaftsgerichts Harburg). - 56) Mayer, Rechnungsführer bei ber Eifenbahn : Bau : Sektion Fi Donauwörth, — 


(In alphabetifcher Orbnung). 


— 





, Fi; 
57) Mayr, Joh. Baptift, k. Pfarrer in Dura, (Ebgts. Kempten). - 58) Dr. Nuffer, praktifcher Arzt in Ba: 
benhaufen. — 59) Se. Ereell., Albert Graf v. Pappenheim, E. Generallieditenant und Sommanbant ber Ilten Armee: 
Divtfion in Augsburg. - 60) Payr, Joſeph, Domcapitular in Augsburg. — 61) Preftele, Tr. Xav., k. Pfarrer fn 
Holzheim, (edgts. Dilingen). - 62) Popp, Carl, k. Pfarrer in Altenmünfter, (Ebgts. Zußmarshaufen).- 63) Rabus, 
Michael, E. Symnafial = Profeffor bei St. Anna in Augsburg. - 64) Dr. Rauchenegger, Beno, k. Salzbeamter in 
Memmingen. — 65) Reichen bach, Friedrich, k. Revierförfter zu Zöfchingen, (edgts. Lauingen). - 66) Remonb, 
- 2, Advokat in Mindelheim. - 67) Richter, Wilhelm, k. Landgerichts - Affeffor in Lindau, — 68) Riedel, Gräflich 
v. Dumoulin’fcher Yatrimonial- Beamter in Bertholbsheim, (Eogts. Monheim). - 69) Roth, Fidel; Surat- Erpo: 
fitus in Hochgereuth, (Logts. Kempten). - 70) Roth, Wendelin, k. Pfarrer in Miffen, (Lbgts. Immenftabt). - 
71) Dr. Schafligel, praßtifcher Arzt in Beerwang, (Ldgts. Kempten). - 72) Sandihanfer, Seremias, kön, 
Pfarrer in Hawangen, (Lbgtd, Dttobeuern). - 73) Seibold, Sofeph, k. Pfarrer in Hafenhofen, (Lbgtd. Dilin- 
sen). - 74) Selztl, Clemens, k. Pfarrer zu Unteregg, (Xbgts. Ottobeuern) — 75) Shumm, Andreas, Ilter E 
Landgerichts - Affeffor zu Lauingen.- 76) Schufter, k. Pfarrer in Moͤrn, (Ebgtd. Monheim). - 77) Schwarz, 
Joh. Georg, k. Pfarrcurat zu Unter: Rieden, (Ldgtd. Mindelheim). - 78) Städele, Glemend, k. Pfarrer zu Nieder⸗ 
Raunau, (Lbgts. Krumbach). - 79) Steihele, Anton, Dompicar und bifhöflicher und Domcapitel'ſcher Archivar 
in Augsburg. - 80) Stollreiter, Chirurg in Mindelheim. - 81) Vogel, Garl, k. Baucondukteur bei ber Bau: 
Inſpektion Kempten. - 82) Vogler, Gabriel, k. Mevierförfter zu Wettenhaufen, (Cbgts. Burgau).- 83) Boll: 
hardt, E. Pfarrer zu Heroldingen, (Herrfchaftöger. Harburg). - 84) Waibel, Joſeph Anton, k. Pfarrer zu 
Bergheim , (Logts. Göggingen). - 85) Waldhör, Rechtspraktitant bei dem E. Landgerichte Schwabmünden. — 
36) Weber, Carl Friebrih, k. Subrektor in Memmingen. - 87) Widmann, Ortsvorſteher zu Ebermergen, 
(Herrfchaftöger. Harburg). - 88) Zinsler, Oswald, k. Pfarrcurat zu Beuren, (date. Roggenburg) ; ; und 99) 
Sipf, el, Severin, k. Stadtpfarrer an der untern Pfarre zu Reuburg an der Donau. 


- 





AUnbang. 
Zugang bei dem FilialsBereine zu Neuburg i. J. 1840. 


P.T. die Herren: 

1) Hofp, Kaufmann zu Neuburg. — 2) Ebyarb Freiherr v. Defele ‚ 8. Appellationsgerichtsrath daſelbſt. - 
3) Schilling, 8. k. Hoferpebient im DOberfllämmereramte In Wien. - 4) Shopper, k. Pfarrer zu Marrheim, 
(2dgts. Monheim). - 5) v. Wohlfart, k. k. Hofmarfchalld : Sommiffär in Wien, — Noch nicht aufgeführte Ehren 
Mitglieder diefes Vereins find weiter: 6) Dr. Griesmayer, k. Advokat in Neuburg. - 7) Rindfleifh, Bud: 
Druder daſelbſt; - und 8) Scheidel, ftädtiicher Baurath dafelbft, 


Beilage 5- ' 
Abgang von Vereins: Mitgliedern 1.3. 1841. 





| A. Durch Tod. | 
P.T. die Herren: j 


1) Anwander, Franz de Paula, k. Pfarrer in- Chenhofen, (Lbgtd. Oberdorf). - 2) Aufheimer, Mar., 
£. Pfarrer und Dechant zu Probftried, (Late. Grönenbach). — 3) M. Bed, k. Stabtpfarrer und Dechant in 


Nördlingen. — 4) Blank, freirefignirter E. Pfarrer und Dechant zu Ruderatöhofen, (edgts. Oberdorf). - 5) Dölle, 


Johann Gonzgad, Benefiziat zu Dber- Oſtendorf, (Lbats. Buchloe). - 6) Eglof, E. Forftmeifter zu Ottobeuern. — 
7), Dr. Gaßner, Mathias, k. Rath, und quiede, Gerichtsarzt zu Günzburg. — 8) Guggemos, Iofeph, königl. 
Pfarrer und Dechant in Altusried, (Lhgts. Grönenbah),- 9 Dr. Hämmerle, praktiſcher Arzt zu Beerwang, 
(Ldgts. Kempten). - 10) Kiechle, Carl, Dombehant in Augsburg. — 11) Kögel, Andreas, Beichnungslehrer in 
Dberdorf. — 12) Brugger, voriger k. Stabtpfarrer zu Donauwörth.- 13) Schmid, Fürſtlich Dettingen : Wal 
ferftein’icher Hofrath , gewefener Herrfchaftsrichter zu Harburg. - 14) Sprengler, Zofeph, E. Regierungsrath, 
Kammer der Finanzen, in Augsburg. - 15) Stärfmann, Benefiziat in Welden; — und 16) Wagner, Tönigl. 
Pfarrer zu Biberach, (Logtd. Roggenburg). 


B. Dutdh Verfegung aus dem Kreis, oder freiwilligen, meiftens durch bas Alter 
| motivirten Austritt. Ä 
P.T. die Herren: 
’ 1) Ammerbader, quiesc. k. Kreis- und Stadtgerichtd- Direktor zu Memmingen. - 2) Braun, Garl, als 
k. Landcommiſſariats-Aktuar zu Bergzabern, aus dem Kreis getreten — 3) Eggert, Carl, gewefener Aſſeſſor bei 
dem Landgerichte Monheim, aus dem Kreid verfedt. - 4) Eggert, gemwefener Schulvermwefer in Bodelsberg, Ldgts. 
Kempten, durch Verſetzung ausgetreten. - 5) Binnmweg, Carl, gemwefener Iter Landgerichts: Affeffor zu Monheim, 
trat als Fürſtlich v. Wrede’fcher Herrfchaftsrichfer zu Ellingen aus dem Kreid.- 6) Ganfer, Fürftlih Waller⸗ 
ſtein'ſcher Oberjäger zu Hohenaltheim, verfebt durch anderweite Anftelung. - 7) Saßner, Anfelm, gewefener Iter 
Affeffor bei dem Landgerichte Dilingen, trat als k. Landrichter zu Stadt Steinach in Oberfranken aus dem Kreis, - 
8) Gerhard, Jakob Chriſtian, k. Pfarrer und Dechant zu Klein: Nörblingen, (ausgetreten). — 9) Glaz, Schul: 
abftarfit zu Wiggensbach, Logts. Kempten, durch anderweite Verwendung. - 10) Haas, Ehuard, gewefener Ilter 
Affeffor zu Zußmartpaufen, wegen Augendefekts quießcirt. - LI) Häger, gewefener k. Pfarrer zu Bayerfeld, Logts. 
Donauwörth, jest zu Hohenwarth, Ldgts. Schrobenhaufen in Oberbayern. - 12) v. Hartlieb, quiese, k. Kreis: 
und Stadtgerichts = Protokollift zu Memmingen. -— 13) Dr. Hartmann, Landgerichts = Arzt zu Kempten. - 14) 
Dr. Hellmuth, gewefener Gräflich Waldbott = Baffenheim’fcher Herrfchaftsrichter zu Burheim, trat aus dem Kreis. — 
15) Herb., Schulverwefer zu Sulzberg, Logts. Kempten, durch anderweite Verwendung. - 16) Hörmann, k. Pfar- 
ter in Deroldingen, abgegangen. - 17) Janetti, Caſſier der Wechſelhandlung Belolo und Eidam in Augsburg, auöges 
treten. — 18) Jörg, Lehrer in Bezigau, (Lgts. Kempten), deögleichen.— 19) Lahartinger, k. Revierförfter zu 
Kirnach, (WgtE. Kempten), eben fo. - 20) Keller, Kaufmannin Biffingen‘, deögleichen. - 21) Knöpfle, Forſt⸗ 
praftifant in Biffingen, abgegangen. — 22) v. Rehlingen, Marquard, ale k. Regierungs-Sekretär zu Speyer aus dem 
Kreis in die Pfalz verfest. - 23) Dr. Roth, geweſener praftifcher Arzt in Beerwang, (Logts. Kempten), anberweite 
Verwendung. - 24) Schmid, Ludwig, geweſener Apotheker in Oberdorf, nah München Überfiedelt.- 25) Sei: 
fried, Franz, gewefener Apotheker in Grönenbach, aus dem Kreis gezogen. - 26) Seiler, Andreas, E, Pfarrer 
in Zöſchingen, ausgetreten. — 27) Senft, Zheobor, k. Pfarrer zu Anried, ausgetreten. - 28) Sturm, Martin, 
gewefener k. Pfarrer zu Auflirchen an der Wörniz im Nies, durch Verfegung nach Lauf in Mittelfranken. - 29) 
Thaler, gewefener Rechnungsführer zu Kaisheim, trat aus dem Kreis. - 50) Trauch, Stadtfchreiber in Mons 
beim, audgetreten; — und 31) Weiß, Honorat, Frühmeſſer in Biffingen , desgleichen. - 


Anhang. 
Von dem Filial-Vereine zu Neuburg find i. J. 1840 ausgetreten: 
P. T. die Herren: 

1) Bleiſtein, als k. Ober-Appellationsrath in Münden. - 2) Brunner, geweſener k. Appellationsge⸗ 
richtsrath, trat aus Sem Kreis. — 3) Eymer, k. Bezirks-Geometer. - 4) Hinter mayer, Unteraufichläger. — 
5) &oe, geweſener k. Rentbeamter. - 6) v. Silbermann auf Straß, quiesc. Rentbeamter und Gutsherr, ge⸗ 
florben.- 7) Staudenraus, refignirter k. Pfarrer. - 8) Dr. Welebil, k. Advokat; -'und 9) Dr. Biel: 
fpergez, 8. Advckat. —_ . 
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Beilage &- | _ 
Ze Zufammenfttellung 
der in dem Kalender: Jahre 4844 von ben Mitgliedern des „Hiftorifhen Vereins für Schwaben und 
- Meuburg” geleifteten freiwilligen Geld⸗ Beiträge zu den Zweden des Bereins. 






















= Zahl der Mitglieder 
BR] Bezeichnung der Behörden, welche bie welche 4 nun " 
EZ | Beiträge gefammelt und eingeliefert 1 fl. und er Bemertungen. 
& _ 1 beigetragen haben. fl. j %.- 
I. Landgerichte: | 

1] Budloe rn. _ 

21 Burgau . ren 

31 Diling 2 ee 

M let .. . . OD . . eo ad 4. für 92 Jahre. 
6l Böggingen - » - 2 0 2 0. 

71 Stönenbah. - - - 2 2.2. 

8l SBünzburg . 2 2 200 

ol Höhflätt. - - 2 2 nn 


10 | Sllertiffen - 

119 Smmenftadt. - -» 
12] Kaufbeuern - 
131 Kempten. - . oo. 
141 Krumbahb . . 2.0. 
151 Lauingen » » > 2 00.0. 
ı 16$ Lindau . nn 
17 Mindelheim .... 
181 Monheim - . 0... 
194 Neuburg an der Donau 00 
201 Nördlingen » vo 2 2 0. 
911 Oberborf. -. » 2 20. 


9a Obergüngburg. - . . 
-231 Ottobeuern. » 2 0 000 
a1 Roggenburg . 
251 Shwabmünden . . - 


ad 26, ift noch im Ausftand. 
ad 27. einfhlüßlich der Rüd: 
ſtände pro 18390. 


964 Sonthofen. 
971 Zürtheim . 
gi Weiler »- v2 2 0 0 0. 
29 WemdinG - x. oe. 00. 
sol Wertingen. ». =... 
sıl Bußmarshaufen -. ». ...» 


II a I 11 1.1 1 I III IStRlel I lost 





Summ: I. 32 
11. Herrſchaftsgerichte: 
11 Babenhaufen. . »- . — 9 II 52 
21Biſſingen. 3 9 12 36 
5] Burhbeim .... . — 2 2 40 
Al Edelſtetten a — 1. 1 45 
Sl Darburg. 2: 2 2 — 24 24 30 
6 Minhsrothb . -» oo... — 5 5 — 
71 Neuburg an ber Kammel . 0. — 1 1 20 
sl Rordenborf - 2 2 02 0 ne — 2 2 — 
9 Oettingen . [1 1 0.012 8 0.3 0 — 17 17 — 
101 Wallerftein . 2. 2 2... — 2 5 — 
111WBeißenhorn.8 — — — — Noch im Ausſtand. 


or 
u] 
[2°] 
un 
0) 
ps 
> 
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Summe II. 


der 

















31 Seit nmelt ı 77 Bemerkungen. 
Beiträge gem und eingeliefert unter fl | ae Beiträge. get 
& | beitragen haben. 1 fl. | Er. 
III. Magiftrate: 
1] Augsburg. .- - . .. — 103 188 | — 
"21 Kaufbeuern (unter bem t Landge⸗ 
richte enthalten... — — — 1 ÿ 
SI Kempten» - 2 2 r — 6 6 — 
4 Lindau . . ° . P) . . — — — — ad RR im 8 
5 Memmingen -. . ... — 17 17 36 4. noch Ausſtand. 
64 Röcdlingen . — 14 14 — 
TI Reuburg an ber Donau (unter dem ‘ 
k. Landgerichte enthalten) . - » — — . — — lald 7. Daſelbſt beſteht ein Fi-⸗· 
Summe III. — 140 225 | 56 lial : Verein, 
| IV. Bau:Infpettionen: 
LI Augsburg (unter bem agiſtrate ent⸗ 
halten) -. - - .» 2... — — — — 
2 Dilingen a . _ 2 5 | 54 - 
SE Donauwdtrtb . . 2. 2... _ | — — i— 
Al Kempten. . 2 2 2 2 0 00% — | 3 | 3 |ı— 
SI Minbelhbeim . ». 2. 2 20. — 2 2 — 
Summe IV. — 7 8 54 
V. Forſt-Aemter: 
11 Bitburg . 2.2.2000. — — — — ad, noch im Ausſtand. 
2 Dilingen 0 . . o . . 0) — 5 5 — 
SI Gänzburg.. — 6 6 | 23 
4 Immenſtadt . 00 1 — 2 2 20 
5sKaufbeuern. — 3 z 1— 
Kempten .. — 5 5 — 
Mindelheim — 4 LI — ' 
EI Neuburg ! . - 2000 — — — — 1 BSei dem Filial-Vereine ” 
9] Dttobeuern -» 2.2... — 6 71— BL 
108 Weiffingen . - . .. — 5 6 — 
11 Wemding, jett Donauwörth (unter 
dem Landgerichte enthalten) .. — — 18 









Summa V. 


VI Bon auswärtigen Mitglie— 


dern. 2000 Einſchlüßig der von dem fin, 


F | Summe VI. —— — Gutsherrn 
g least er then. von Fechen bach⸗ 
Recapitulatio 1 Laubenbacdh zu Ko 
Summe I. fenburg für Jahrsberichte 
» u des hiſtor. Vereins gelei⸗ 
„ mu. ftete Bezahlung, 
» Iıy. 


nn .—. y VI. 


Hauptſumme 35 614 . 
Augbburg Im. Jänner 4842. | : 1798 148 


Rafe: Berwaltun des hiſtori } 
Rat 6 des 5 en Athen u Hegierungs: Bezirkes von 


Reifinger, k. Rechnungs» Commiflär, als Vereins sGaffier. 
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- , ** | sa 
iffer 5- . 
a neberficht | 
der Rechnungs: Ergebnifle für Das Jahr 1841. 
A. Einnabmen: 


. Aufden Beſtand ber Vorjahre: 
. a) Altiv : Rechnungs: Reft v. 3. 1840 inclus. einer pro Gafja vorhanden 





gewefenen Staats - Aktiv - Obligation zu 500 fl. . 885 fl. 51kr. 
b) Einnahme : NRachholungen (kommen unter den Beiträgen vor) . — fl. — kr. 
c) Rechnungs-Defekte und Erſätze fh 


Summa I. 885fL 51kr. 
11. Auf den Beſtand bes laufenden Jahrs 1841: 


a) an Vereins : Beiträgen inclus. einiger Nahträge . . . 798fl. 38 tr. 


db) aus dem Aktiv - Vermögen ( Rapitalszinfe) . oo . af, 473%. 
c) aus verkauften Drudichriften . . . . . . rofl. 6 kr. 


* 


"Summa II. gigfl. MI/Afr. 


Summa aller Einnahmen . . 10 ſi. 32°/ar. 
BB. Uusgaben : Ä 
J. Auf den Beſtand der Borjahre: 


a) Rechnungs: Paffio : Hefte . . . . . . . . — fl. — kr. 
b) Rechnungs-Defekte und Erſätze W fl tk. 
c) Koften des combinirten Jahrsberichts pro 1839 unb 180 

Drud: Koften . . .. 448 fl. 36 kr. 


für das Zeichnen der Münzen: - Abbildungen . . . . sfl. — Er. 

dem Kupferfteher und für bie Kupferplatte . . . . 26fl — kr. 

für 2 lithographirte Zafeln - . . oo. . . 35f. — kr. 

für Abdrüde und Papier. . . . . . oo sefl. 52%. 

dem Kupferbruder . . . . 0. . . . 10fl. 25%. 

- bem Schriftenftecher . . . . ıfl. 12%. 

u Buchbinderlöhne für das Heften . . . 35f. Air. 
— Schreibereien und Verpackungskoſten 15fl, 24 kr. 
———— — 


Summa I. 656fl. 38 kr. 


II. Auf den Beſtand bes laufenden Jahrs: 
.a) Regie: 
% Gchreiberlöhne und Schreibmaterialien . . . 10fl. 20 kr. 
Bedienung, Rein ar und Beheizung des eotals . . . 55 fl 18%. 
Hoftporto und Botenlögne . . j . 12 fl. 80 kr. 
Bücher : Sinbände und Aufziehen der Garten . . . . 33 fl. 578, 
D) Auf Inventarſtücke: 2 neue Bücherkaͤſten 46 fl. 48 kr. 
c) Auf Ankauf von Büchern und Druckſchriften / Mängen, Wedaillen ꝛt. | 
für Bücher . . . . . . . 66fl. 39 Fr, 
für Münzen unb Medaillen . . . . . . 189 fl. 3a. 
on auf Erhaltung der Romer⸗Thürme. 56 fl. 85 kr. 


in Summa CI. 


" Summa 11. 454 fl. — Er. 
Summa aller Ausgaben . . . 1090fL Ste 
Abgleichung. | 
Die Ginnahmen betragen . . + 1704fL 321. 
Die Ausgaben . . . . . 1090fl. 3 &, 
Berbleibt Aktiv: Meft ea 6i6ßfl. 59a kr. 


aus welchen bie Koften bes Sapesberichtes pro 1841, dann weitere Anlänfe von Büchern, Bunbmänzen zc. zu bes 
reiten find, Augsburg am 30. April 1842. . 


Kaffa- Verwaltung bes hiſtoriſchen Vereins fuͤr Schwaben und Neuburg. 
Meilingen;; Rehnungs: Gammie ale Bereind: Gaffler 
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Beilage css. 


Elaborate vom Jahre 1841. | 





1. Bon dem 2ten Vereins: Vorfiande Hrn. Regierung » Direftor Ritter v.Raifer: 
Die in biefem Jahrsberichte größtentheild auch abgebrudten Abhandlungen: 1) über die Ph. H. Mül⸗ 
ler'ſchen Medaillen und Thaler, mit der Geſammt-NUeberſicht berfelben unter 184 Nummern ;— 2) bie 
- Bugabe zudem v. Ahorner’fchen Verzeichnifie der falſchen Pabuaner Medaillen und Münzen von 
Cavinio und Bassianus (vergl. ben combinirten Jahröber. pro 1839 u. 1840 p- 75 N. 1. mit ber Rote); — 
3) die Relation Über bie im Regierung : Bezirke von Schwaben und Neuburg 1. 3. 1841 gemachten neuen 
Entdeckungen und Funde an Alterthümern und Münzen, und bie von bem hiſtoriſchen "Vereine ges. 
machten Xcquifitionen an ſolchen; — 4) der in ber Illten Abtheilung biefes Jahrsberichts abgebrudte 
leine Codex diplomaticus ; - 5) und 6) die beiben Aufläge über das Wirken des hiftorifchen Kreiss 
Vereins zu Augsburg i. 3. 1841, und bes hiftorifchen Hilial - Vereins zu Neuburg im Jahre 1840; — 
7) die rebigirte Monographie von Eggenthal,— und eine Zufammenftellung der urkundlichen geſchicht⸗ 
— llichen Daten zu ſämmtlichen Orten des Landgerichts-Bezirks Donauwörth, — 8) eine Sammlung 
von Materialien zur Gefchichte der Hauptbeftandtheile, aus welchen das Landgericht Dronheim mit dem 
Bezirke des jepigen Landgerichts Wembing zufammengefeht wurbe; — 9) die Bollendung bes bei bem 
hiftorifchen Kreis⸗Vereine vorliegenden Ortsgeſchichtlichen Cadaſters des Landgerichts - Bezirks Früe d⸗ 
berg, die Monographien von 76 Landgerichtlichen Hauptorten enthaltend, -— und 10) bie Monographie 
ber ehemaligen Burg und bed Pfarrborfs Hütting im Edge, Neuburg. 


I. Bon dem Ehrenmitgliede Hrn. Biſchaf und Reichsrath Peter v. Riharz in Augsburg : 
Die in der Illten Abtheilung biefes Jahrsberichts abgedrudten „Bemerkungen zur Abbildung ber in ber: 
bifchöflichen Wohnung zu Augsburg entdedten zömifhen Alterthämer und Bau-Ueberreſte.«“ 
IU. Bon dem Bereins« Sekretär und Ausfhußs Mitgliede Hrn. Studien« Rektor und Bibliothekar 
Gaspar Mezger: ’ 
„Geſchichte der vereinigten E Kreis: und Stadt: Bibliothet in Augsburg, mit einem 
Berzeichniffe der in dieſer Bibliothek befindlichen Handſchriften.“ (Solche wurde befonders abgedrudt: 
Augsb. 1842 (gr. 8.), und in den Verlag der Math. Rieger'fchen Buchhandlung dafelbft gegeben, wie 
befien 1. 3. 1840 im größten Quart herausgelommene Drudicrift: „Augsburgs ältefle Druckdenk⸗ 
male und Kormfchneiber- Arbeiten, welde in ber vereinten k. Kreis: und Stabtbibliothel zu 
Augdburg aufbewahrt werben, nebſt einer kurzen Gefichte des Büherdbrudes und bes Buchhan— 
dels in Augsburg“, mit 37 Abdrüden von Original: Holzfhnitten ausdem XVten und XVIten 
Jahrhundert). 
IV. Von dem Vereins⸗ und Ausſchuß⸗Mitgliede Hrn. Regierungsrath v. Ahorner: 
Bemerkungen über die von Hrn. Pfarrer Koh zu Mögesheim, Herrſchaftsgerichts Dettingen, i. J. 
1841 ertheilten nachträglichen Auffchläffe Hinfichtlih der von ihm an den hiflorifchen Kreis-Verein abs 
gegebenen Foffilien mit ber Bezeichnung ihrer Funde; (vergl. biezu die Nachrichten in dem combi⸗ 
nirten Zahrsberidht pro 1839 und 1840 ©. 85 und 86 sub N. 5). 
V. Bon dem Vereins s und Ausihußs Mitgliede Hrn. Domcapitular Bader: 
1) eine von demſelben angefertigte Ueberſicht ber georbneten 175 für ben hiftorifchen Verein becopir= _ 
ten Urkunden ben Didcefan-Bezirt Augsburg, refp. den Regierungs-Bezirk von Schwaben 
und Neuburg betreffend; — 2) eine mit Urkunden auögeflattete Monographie der Hauscapelle ad 
St. Philippum et Jacobum im jeßigen Bifhofshofe, — ber vormaligen Domcuftorie,- in Augs— 
. burg, mit einem Verzeichniffe der ehemaligen Inhaber derfelben;— und 3) von bemfelben dem hiſto— 
riſchen Bereine übergeben: ein „Diarium Manuscriptum Autographum über die Kriegs: Ereig- 
niffe zu Neuburg an ber Donau im franzöfifchen Revolutiong = Kriege* i. 3. 1796 (10. Auguſt bie 
- 26. Sept.) ; niebergefhrieben von dem damaligen Profeffor ber Phyſik und Mathematik, auch Seminar: 
Direktor in Neuburg Hrn. Albert Riegg, fpäter Bifhof in Augsburg und Reichsrath. 
VI Bon dem Vereins s und Ausſchuß⸗Mitgliede dem ftäbtifhen Hrn. Baurath Kollmann: 
Die Relation Über die Entbedung eines Römer:Grabes innerhalb der jesigen Stabt Augsburg, 
und ber aus folhem erhobenen Gegenflände,— dann über bie Funde bei mehreren Neubauten in ber 
. Stadt Augsburg i. I. 1841, und bei ber Planirung und Zerraffirung bes ftädtifchen Volksfeft-Platzes 
an ber Wertach; (vergl. hiezu in der Ilten Abtheilung diefes Jahrsberichte die Vorträge S. 29 N. II., 
© 40 N. III., & 42 N.ı., und S. 45 N. 1). 
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VII Das Bereins: Mitglied Hr. Pfarrer Dopfer zu Oberbeuern, kdgts Kaufbeuern, uͤberſenbete: 
Rachträge zum Geſchlechte ber Ritter v. Shwarzenburg, und zur Ortsgeſchichte von Blöcktach; 
(ef. im combinirten Jahrsberichte pro 1859 und 1840 die dleßfälligen Monographien). 

VID. Bon bem Vereins s Mitgliede dem Hrn. Eyceumss Profeffor, und Bibliothekar Lorenz Stempfle 
in Dilingen: _ \ 
Genealogifche Bemerkungen über das Nürnbergifche Patrizlats s Geflecht der Ebner v. Eſchenbach 
aus Anlaß ber eingefendeten Hiftorifchen Prebigt Über bie 1851 zu M. Mebingen verfiorbenen Klo: 
flerfrau Margaretha Ebner. 

IX. Das Vereins s Mitglied Hr. Pfarrer Uhl zu Basenhofen, Lbgts. Goͤggingen: 
augmentirte bie DOrtd: Monographien des Kreiſes mit jenen urkundlich und ganz erfchöpfend bearbeiteten 
feines Pfarrfprengeld Basenhofen mit den Filialorten Rettenbergen, Edenbergen und Pe 
tershof, dann mit Beiträgen zu ben Ortögefchichten von Gablingen, Holzhaufen, Zäfertin: 
gen, Hirblingen, Langweid und Gerfthofen. - (Nur die Menge bes Stoffes für diefen Jahre: 

” Bericht gebot die Wertagung bes Abdrucks der Ortögefchicdhte von Batzenhofen und feiner Pfarrfilialen). 

X. Von den 45 DOrtögefhhichten des ehemaligen Pflegamts Reihertshofen, welde das Ehren⸗ 
Mitglied unferes Vereins Hr. Vereine » Sekretär Zofepp Graßegger zu Neuburg bearbeitete, - 
und von den 35 ben Landgerichts-Bezirk Neuburg verfchöpfenden Monographien, welche 

. die Pfarrherren und andere Geſchichtsfreunde dieſes Bezirks an den hHiftorifhen Filial⸗ 
Verein in Neuburg eingefendet, und das DBereins: Mitglied Hr. Bibliothekar Miltner 
daſelbſt feiner Reviſion unterzogen hat, wird unten S. 58 nähere Nachricht ertheile: 

XI. Bon dem Vereins » Mitgliede Hrn. Peter Amadeus Stoß, Item Landgerichts : Affeffor zu Obergünzs 
burg, kamen 1. J. 4841 ein: 

1) Beiträge zur Gefchichte des adelichen Gefchlechts der v. Bengenau oder Pienzenau mit einer 

Stammtafel; _ 

2) einige Rotigen Über die bauliche Beſchaffenheit des Schloffes Kemnath; 

3) ein Hexen-Prozeß zu Ober - Günzburg i.3. 1716 geführt; 

4) Abbrüde älterer Gemeinde: Siegel der Märkte HRonsberg und Dber-Günzburg mit bazu 

gehdrigen Notizen ; und . 

5) Excerpta et Collectanea zur Gefchichte des Landgerichts Zußmarshaufen. 
XI. Bon dem - dem Vereine neu beigetretenen Mitgliede, dem Rechtspraktikanten und Concipienten bei 

Hrn. Abvolaten Bayer in Monheim, Hın. Alois Braun wurde 

| "eine Skizze mit Bemerkungen über einige europäifhen Friedensſchlüſſe eingefenbet. 

XII. Endlich berichtigte noch das Vereins Mitglied Hr. Landgerichts⸗ Arzt Dr. Zörr zu Immenſtadt 
den Vortrag S. 129 ad XI. N. 5. im combinirten legten Zahröberichte, „bag die ald zum Pfarrborfe 
Fiſchen, Lbgts. Immenftadt gehörig bemerkten, und in den Kreis - Intelligenz - Blättern des Illerkreiſes 
FJahrgang 1816 p- 160 abgedruckten monographiſchen Beiträge nicht dieſes Pfarrdorf, ſondern den ſũdlich 
1 Stunde von Kempten gelegenen Weiler Fiſchen, Ldgts. Kempten, beträfen.“ 
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Siffe 7. “ Be | ’ 
neberſicht. | 


‘Der in dem Jahre 1841 erhaltenen Geſchenke an Büchern, und Bilderwwerken ‚ 
dann der erfauften Bücher. . 


%”ı > 


I. Von der Hohen E. Kreis:MRegierung erhielt der Verein: 
»Jahrbücher der Stadt Nördlingen für das Jahr 1840°; Nördlingen 1841 (8.). 
"7 DI. Bon ber k. Akademie der Wiffenfhaften in Münden durch das Vereins: Mitglied Hrn. 
Regiftrator und Kafliee Droge: 
1) Monumenta boica. Volumen XXXIII. Abthl. A. ; Monachii 1841 (4.);5 - 2) des k. geheimen Rath 
Dr. 99. &.v. Wa lthers alademifhe Rebe zum Andenken an Dr. Ignaz Döllinger; Münden 
1841 (4.);— 3) Abhandlungen ber hiftorifchen Elaffe der kön. Akademie der Wiflenfchaften, IIlten Bandes 
ite Abtheilung; München 1841 (4.). ' 


,» Bon ben Ehren Mitgliedern: 


II. Bon dem vorigen hochwuͤrdigſten Hrn. Bifhof v. Geiffel in Speyer, jegt Gondjutor mit dem 
" echt ber Nachfolge des Erzbischums Köln: \ 
Defien Kaifer: Dom zu Speyer. III Zheile in 1 Bd. Speyer 1826-1828. (gr. 8.). 

IV. Bon dem hochmwürdigften Hrn. Bifhof und Reichsſsrath Peter v. Richarz in Yugsburg, deſſen als 
damaliger Rektor und Profeffor der Philologie zu Würzburg 1. J. 4829 .verfaßtes Programm zue 
Kundgabe ber akademiſchen Gefege, cui inest „Commentatio Philologica-Critica, de politico- 
rum Ciceronis librorum tempore natali.” Würzeburgi 4829 (4)- 


V. Bon dem wirklichen Hrn. Staatsrath, Vorftand des €. Meichö = Archivs und jegigen Worfland ber k. 
Akademie der Wiffenfchaften in Münden Mar. Procop Freiherrn v. Freiberg» Eifenberg: 
Deffen „Regesta sive lierum Boicarum Autographa.“ Vol. VIII. et IX. Monachii 1839 et 1841. 
(2 Bände in 4). | 

VI Bon dem Hrn. Minifter- Refidenten bei den freien Danfeeflädten Lübel, Bremen und Hams 
burg, Freiherrn v. Hormayr auf Hortenburg,, k. b. Kämmerer und geh. Rath ıc. zu Bremen: 
Deffen Taſchenbuch für vaterländifche Gefhichte. Jahrgang 1842. Leipzig 1842. (EI. 8.). 

VU. Von dem Hın. Legations : Rath Ritter v. Koh» Sternfelb: oo 
Deffen „Betrahtungen über bie Gefhichte, ihre Attribute und ihren Zweck, ald eine der 
fürwährenden Aufgaben der bayerifchen Akademie der Wiffenfchaften, vom Jahre 1759 bis zur Gegenwart .* 
Geleſen in ber Öffentlichen Sitzung ber k. Akademie ber Wiffenfchaften, zur Beyer ihres 82ſten Stiftungss 
tages; Münden 1841. (4.). j i | 

VII. Von dem Hrn. Profeffor und geiſtl. Rath Dr. Heinrich Schreiber zu Freiburg im Breiögau: 
Deffen „Taſchenbuch für Geſchichte und Alterthum in Süddeutſchlande; Ster Jahrg.; Frei⸗ 
burg 1841. (kl. 8.). 

IX. Bon dem Hrn. Hoftath und Hiſtoriographen des Großherzoglich Heſſen'ſchen Hauſes und Landes 
Dr. Steiner zu Kleinkratzenburg bei Seligenſtadt: 

1) Deſſen „Geſchichte und WBefchreibung der Stadt und Abtei Seligenftabt am Main“; Afchaffenburg: 

1820. (8.);- und 2) von dem von ihm zebigirten „Archiv für heſſiſche Gefchichte und Alterthumskunde® ;; 

das Ite Heft bes IlIten Bandes; Darmſtadt 1842. (8.). | ‘ J 
X. Von dem k⸗ bayer. Hrn. Artillerie⸗Oberſtlieutenant Carl Weishaupt: 

Deffen „Beiträge zur Kenntniß des Römerflraßen:3uges von Augusta Vindelicorum bis Juvovo 

und deren nächfte Umgebungen in alterthümlicher Bezuge“; Münden 1841. (8.). 


Bon Nusſchußz Mitglichern des MWereins: - 


XI. Von dem Ilten Vereins: Borflande Hrn. Megierungs » Direktor Ritter v. Raifer: - 
1) deſſen „VBefchreibung der cömifhen Altesthämer in Augsburg“, mit ız Kupfestafeln (im 
j | 6 


j4 - 


(4 \ 
} 


— 


EX N 


Buchhandel.vergriffen) ; Augsb. 1820. (4.);- 2) defien „Guntia, + Befchreibung des römifhen Anti: 
quariums zu Augsburg, — und neue Kunde von Alterthümern in Augsburg, und deſſen Umgebung mit 
Kupfern“ ; Augsb, 1823. (4.);— 3) beffen „Viaca“, ober „antiquarifche Reife von Augusta nach Fiaca, 
(den castrisad vias bei Krumbach) mit Erfurfionen nah Venazomodurum (bei Weißenhorn), und Coelio- 
Monte* (Kellmünz); mit Kupfertafeln und Garten, Augsb. 1829. (4.15 — 4) deffen Ueberficht der bis zu Ende 
bes Jahrs 1840 bei dem hiſtor. Vereine des Kreifes Schwaben und Neuburg eingelaufenen Drtdgefhichten 
der Hauptorte dieſes Kreifes und ber eingelieferten topographifch : fatiflifchen Beiträge zu den Monographien 
diefer Hauptorte; Augsb. 1841. (4.) (befonders abgebrucdt aus bem combinirten Jahrsberichte der Jahre 1839 
und 1840 ©. 109- 166) ;— 5) bdeffelben: „Abhandlung Über das oberhalb Pfinz bei Eichfläbt gefundene 
Römer: Monument „Sedato sacrum«; Augsb. 1825. (4.);- 6) deſſen Abhandlung Über eine Samm: 
lung von 200 gefhnittenen Steinen mit den Bilbniffen fämmtlicher Kaifer von Zulius Cäſar 


bis auf Franz II.; Augsb. 1832. (4.);— 7) beffelben „Chronicon antiquissimum Ottodburanumf; 


Xu. 


XV. 


Augsb. 1839. (4.); — 8) deſſelben beſonders abgedruckte Erklärung ber 3 Kupfer- und lithographirten 
Tafeln zum combinirten Jahrsbericht des hiſtoriſchen Kreis-Vereins in Aug&burg pro 1839 und 1840 
mit den Abbildungen von Eeltifhen, römifchen und andern Münzen“; Xugsb. 1841. (4.); - 9) ber Bor: 
rath der auf feine Koften veranflalteten Mehrauflage der „Beiträge für Kunft und Alterthum im Ober: 
Donau = Kreife?, nämlih: a) 30 Eremplare in albis, Jahrg. 1831, Augsb. 1831. (4.),- b) 35 Grem: 
plare, Zahrg. 1832; — und dazu in einem befondern Pad 54 Abdrüde jener 2 Bogen, welche die Reihen: 
folge aller zömifchen, byzantinifchen und deutfchen Kaifer und Könige, von Julius Caesar his auf Mag- 
nus Maximus und Sonftantin VII, dann von Carl bem Großen bis auf Franz II. enthalten, 
Augsb. 1832. (4.), - c) 8 Exemplare biefer Beiträge pro 1833, Augsb. 1833. (4.),- d) 35 Eremp- 
lare in albis ber Jahrgänge 1834 und 1835, (vergl. bie IIte Abtheilung des Iten Jahrsberichts des 
biftorifchen Kreis - Vereins für das Jahr 1835); (4.), - und e) 50 befonders abgebrudte -Eremplare in 
albis diefer Beiträge für Kunft und Alterthum vom Jahre 1836, (ift die Ilte Abtheilung des fich ver⸗ 
griffenen IIten Jahrsberichts des hiftorifchen Kreis - Vereins in Augsburg pro 1836); — dann LO) die Ab- 
handlung „über die Einwohner Deutfchlande im Ilten Jahrhundert ber hriftlichen Zeitrechnung, namentlich von 
Sachſen und Bayern nad Claudius Ptolemagus*, von dem Akademiker Hrn. Profeffor und geiftlichen 
Rath Dr. Buchner; Münden 1839. (4.); - 9 Jahrsbericht der k. Akademie der Wiſſen— 
ſchaften in Münden von derer neuen Organiſation i. I. 1827 bis Ende Septembers 1829; München 
1829. (4.);- 12) „München unter der Vierherzog: Regierung“ 1397 - 1403, von Joh. Andreas Schmel: 
ler, Cuſtos der k. Hof: und Staatshibliothel, Münden 1833. (4.);— 13) „Rebe in der Akademie der 
Wiffenfchaften zur Beyer des allerhöchiten Geburts: und Namensfeftes Sr. Diaj. bes Königs Ludwigs I. am 
25. Auguft 1836%; gehalten von dem Borftand der k. Akademie der MWiffenfchaften geh, Rath v. Sch el: 
ling; Münden 1836. (4.); — 14) „Shronit von Erling und Hetiligenberg (Andechs) während des 
Sojährigen Krieges.“ Nach dem Manuferipte bes bamaligen Prälaten Maurus Kriefenegger, von Franz 
Maria Ferchel, Kehrer der orientalifhen und anderer Sprachen zc.; München 1833. (4.);- 15) „Vita 
Pauli Melissi Schedii, edit. a Dro. Jos. Gutenaecker“; Wirceburgi 1335, (8.); und 16) Guten: 
äckers Gefhichte des Gymnafiums zu Münnerftabt. Ites Heft; Würzburg 1855. (8.). 


Von dem Hrn. Domcapitular Bader: 
1) Den Schematismus der Geiftlichkeit des Bisthbums Augsburg für das Jahr 1841; Augsburg 


18417 (8.); — 2) deffen Erinnerungen an Ignaz Albert v. Riegg, Biſchof von Augsburg ; Augsb. 1839. (8.) ;- 


3) die Drudfchrift: „Justa defensio antiquissimi diplomatis, quo Ludovicus Imperator CGoenobium 
nobilium Virginum Lindaviense nono abhinc seculo stabilivit contra iniquam censuram Hermanni 
Conringii“ ; Constantiae 1691. (4.). 


. Von dem Hrn. Studienlehrer Greiff: 


»Johann Winkelmanns Geſchichte der Kunft des Alterthums“; dem Hrn. Fürften v. Kauniz gewibmet, 
Wien 1776. (sr. 4.). 

Bon dem Stade Augsburg'fhen Hrn. Baurath Kollmann: 

„Der Le: Ablaß bei Augsburge. Gine monographifche Skizze mit Hinblid auf bie fämmtlichen 
budrotechnifhen Anftalten der Stadt Augsburg, mit 2 Tafeln; Augsb. 1839. (gr. 8.). 


Bon andern Wereins: Mitglichern: 


Bon dem k. 6. geh. Math Bernhard Freiherrn v. Hornftein in Lindau, ehemaligem Landmarſchall 
des Herzogthums Neuburg: 

1) In Einem $olio-Bande: „Ottonis Frisingensis Episeopi, rerum ab origine mundi ad ipsius us- 
que tempora gestarum libri octo.“- 2) „Ottonis Frisingensis de gestis Friderici primi Aenobarbi 
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Caes. Augusti libri duo.“- Und 3) „Badevici Frisingensis eeclesiae Canoniei libri duo prioribus 
additi, de gestis Friderici Imperatoris. Argentorati 1515. (Fol.) 


XVI. Bon dem Fürftt. Hohenzollern » Sigmaringen’fhen Hrn. Oberften und Bau : Direktor v. Hoͤvel: 
Deſſen „Abbildung und Beſchreibung der Capelle zu Belſen, k. würtemb. Oberamts Rottenburg am 


Reckar;* Stuttgart-und Sigmaringen 1841, (Quer 4.). 


XV. Von Hrn. Profeſſor Dr: Hefner in Münden: 

. 1) Deffen Abhandlung „über den Hiftorifchen Werth der alten Grabhügel, Grab: und Opferftätten“; Re⸗ 
gensburg 1840. (8.); — 2) Über die literarifchen Leiftungen bes Klofters Scheyern; Münden 1841. (8.) 5 
und 3) beffen edömifches Bayern in antiquarifcher Hinſicht; ibid. 1841. (A.). - \ 

XVII. Bon Hrn. Profeffor Stempfle in Dilingen: 
1) Bericht Über die königl. Studien - Anftalten zu Dilingen, für das Jahr 1852 - 1833, nebft deſſen 
Programm: „die Univerfitätzu Dilingen In ihrer Gründung und erflen Blüthe*; Dilingen 1833. (A.) ;— 
2) die gottfelige' Margaretha Ebner (v. Eſchenbach), Klofterfrau zu Maria-Medingen; hiſtoriſch - 
dargeſtellt; Augeburg 18585 (8.);— und 3) Jacobi Androvetii du Cereeau Picturae, quas Gorot- 
tesche vocant Itali; Aug. Vind. 1694. (mit 42 Blättern biefer Arabesten). 


XIX. Bon Hrn. Joſeph Bergmann, E. E. Guftos der Antiken⸗ und Muͤnzen⸗, dann der Ambrafers 


Sammlung in Wien: ‚ 
Deflen „Beiträge zur Gefchichte des Geſchlechts der FreundSberge zu Mindelheim“; Wien 184L. - 
(gr. 8.). | 


XIX. Bon Hrn. Gymnaſial⸗Praͤfekt P. Franz Eſterl in Salzburg: 
Defien „Chronik des adeligen Benebiktiner : Frauenftiftse NRonnbergtin Salzburg“; Salzb. 1841. (8.). 
XXI Bon dem Hrn. Gaplan Häftling zu Gemünden am Main: — 
1) Deſſen Beſchreibung und Geſchichte der Wallfahrt und des ehemaligen Kloſters Maria Buchen bei 
Lohr am Main; (Lohr am Main 1841.) (8.); - 2) deſſen Geſchichte und Beſchreibung der Valen tins⸗ 
Capelle bei Lohr; Würzburg 1841. (8.). 
XXI. Bon dem Chyrurgen Buhl von Kidlingen, Löogts. Hoͤchſtaͤdt: 
2 * in heraldiſcher und genealogiſcher Hinſicht des Aufbewahrens werther Wappen-Sammlungen. 
(in Fol.). 


\ 


won bikorifgen Bereinen: 
A. des Inlands: 


XXI. Bon dem hiſtoriſchen Vereine von unb für Oberbayern: u 
1) Deffen dritter Jahrsbericht für das Jahr 1841; Münden 1841. (gr. 4.); — 2) des Oberbayeri⸗ 
fchen Archivs für vaterländifche Gefchichte, IIIten Bos. Ltes, 2tes und Stes Heft, München 1841. (gr. 8.). 
XXIV. Bon jenem für die Oberpfalz und Regensburg: . 
Deſſen Berhbandlungen; des Ilten Bandes Stes und tes Heft; Negensburg 1841. (E. 3.). 
XXV. Bon jenem für Oberfranken in Bayreuth duch den Vorſtand dieſes Vereins unfer Ehrenmits 
‚glied Hrn. Bürgermeifter v. Hagen In Bayreuth: 
»Archiv für Gefhichte und, Alterthumstunde von Oberfranken“; Iten Bandes ztes Heft; Bayreuth 
1841. (gr. 8.). Ä | 
XXVI. Vom hiflorifhen Vereine zu Bamberg: 
Defien „vierter Bericht Über das Beſtehen und Wirken des hiſtor. Vereins zu Bamberg“; Bam: 
berg 1831. (8.). - . i 
XxXVI. Bon jenem für Mittelfranten zu Ansbach: , 
- Deffen t0ter Jahrsbericht; Ansbach 1841. (A.). — 
XXVMVI. Bon jenem für Unterfranken in Würzburg: 
- Defien Archiv: Viten Bandes 2tes und tes Heft, Würzburg 1840 und 1841. (8.). 
XXIX. Bom biftorifhen Kiltals Vereine in Neuburg: , ' 
Deſſen „Monatliches EolleltaneenszBlatt für die Gefchichte der Stadt Neuburg und deren 
Umgegend.* Sechẽeter Jahrgang 1840; Neuburg 1880. (8). 
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B. Bon den biftorifhen Vereinen des Auslandes durch Drudſchriften⸗Tauſch. 


XXX. Don dem Thüringer⸗Saͤchſiſchen Vereine: 
1) Deſſen „neue Mittheilungen aus dem Gebiet hiſtoriſch-antiquariſcher Forſchungen“; des Vten Bos. 
Stes und Ates Heft; Halle 1840. (8.); - 2) dann bed Vlten Bde, Ites Heft; ibid. 1841, (8.). 


XXX] Bon dem Verwaltungs > Ausfchuffe des Ferdinandeums in Innsbruck 
, Das Tte Bändchen „der neuen Zeitfchrift für Tyrol und Vorarlberg;« Innsbruck 1841. (8.). 


. Von dem Vereine für die Mark Brandenburg in Berlin: 
’ 1) »Märkiſche Forſchungen Iter Band“; Berlin 1841. (8.); - 2) dann die Drudicheift: „über 
die Erwerbung der Mark Brandenburg "durch das Luxenburgiſche Haus“; Berlin 1840. (8.)5- 
und 3) „Schauplag ber Thaten bes großen Churfürſten Friedrich Wilhelm 265 Berlin 1840. (8.). 


AXXUI Bom Vereine für Niederfahfen in Hannover: 
1) »Baterländifches Archiv des hiſtoriſchen Vereins für Nieberfahfen.“ Jahrgang 1839. 
4 Hefte;- Hannover 1839. (8.);5- 2) „Programm und Statut des biftorifhen Vereins für Nie— 
. berfaßfen, « Jahrg. 18355, dann deffelben „2te, Ste und Ate Nachricht“ ; ibid. 1335 bie 1837; — unb 
5) „ein Haus der Väter“, befchrieben von Dr. Blumenhagen. (Zufammen 5 Hefthen) ; Ber⸗ 
lin 1858 and 1839. (8.); — und 4) »Baterländifchhes Archiv“, herausgegeben von Dr. Abolf 
Brönnenberg. L- Ates Heft; Berlin 1840, (8.). 


KXXIV. Bon dem Voigtländifhen Verein zu Hohenleuben: 
Deffen 15ter Jahrsbericht; Schleiz (8). 


XXXV. Vom Verein für Heffifhe Geſchichte und Landeskunde zu Caſſel: 

Br 1) Deffen Zeitfchrift des Uten Bandes Ates Heft und bes IIten Theiles tes Heft. (2 Theile), Kaſſel 
1840 und 1841. (8.);-— 2) die Ritter Gefellfhaften in Heffen während des 14ten und 
15ten Jahrhunderts, vor &. Landbau; ibid. 1840. (8.). 


ZXXVI Bon Hrn. Pfarrer Alberti zu Triebes 
Ä Deffen fünfzehnter Sahröbericht des Woigtländifhen Alterthbumsforfhenden Ber: 
eins. Jahrg. 1840; Gera 1840, (8.). ' 


Dann find i. 3. 1841 gefauft worden: 

1) das Hof: und Staatshandbuch bes Königreich Bayern v. 3. 1841; München 1841. (gr. 8.); — 2) der Adreß-Ka⸗ 
lender ber Stabt Augsburg ; 1841. (8.);-— 3) Lichnowskys Verzeichniß der Urkunden zur Geſchichte des 
Haufes Habsburg von ben älteften Zeiten bis 1291; Wien 1841. (8.); - 4) die Trachten des hriftlichen 
Mittelalters, von Profeffor v. Hefner u.a. vis jetzt die erſten II Bände, — jeder Band aus 4 Heften und 
24. Tafeln beſtehend; und 5) vollſtändige Sefhiäte der Stadt und Grafſchaft Kempten, von yon 
keſſer vPaggenwäaller; Ir. 8b, 1840, (8.). 


Zweite Abtheilung. 





Beiträge \ 
\ für Kunft und Alterthum im Regierungs : Bezirke von Schwaben: unb Neuburg ' 
für das Jahre 18a 
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—3 


- 


Beyträge- 


für 
Kunſt und Altertbum 


im Regierungs-Bezirke von Schwaben und Neuburg, 
für das Schr 1841. 





u 
Fortfekung 


Der Befchreibung der von Philipp Seinrich Müller zu Uugsburg - 


uud Schluß Ä 


gefchnittenen Porträts: und hiftorifchen Medaillen; - 
vom Sahr 1700 bis 1716. 
Mit einer Weberiht ber vorgetragenen 154 Mehailien. 


e zum Vien OEnffag im gweiten Vahrs⸗VBerichte S. A1 vis BO unter der Mebssfiheiftz 


Sm Bufammendaus 

„Machrichten von dem Derüpmten gEngssurgtaen Stempelſchneider Ppilipp Heluri 
Müller, und Wefigreibung einiger von demſelben geprägten hiſtoriſchen Medaillen“ nuter BU Aummern, 

Me. 12 bis DV 5 - dan zum Ilten SEuffage im eombinirten fünften uud fechöten Bahrs : Berichte S. 24 His DR 

nuter der Mubrit: „Vortſegnug der Beſchreibnug der von Ph. 9. Mräller zu WUugsburg gefihuittenen Bor 

trãts⸗ uud diſtoriſchen Miedaillen” , uutes LO Mummern (Mr. 38-68), uud mit Wemerkungen über die von 

2». 6. Müller geſchnittenen BG Adaler z won im eriten Bahrs-Merichte auch noch der Wortrag S. 24 
uud AA über die auf die Gchlacht uud den Sieg dei 5 5 chſrade geſchlagenen Medaillen gehört; folgt nune. 
mehr unten deu nachſtedeuden GG Aummess Das volſtãndige Deferiptine Weszeihuil Der noch nicht vorgetra⸗ 

genen von BI. 9. MäüLLer gefipnittenen, oder demfelben attribnirten, oder feiner zweifeldaften hiftoriſchen 
uud VPortrats⸗Medaillen, Thaler, uud einiger zeiigiäfen ud allegoriſchen Medaillen, mit einer Ueberſicht 


des Wertrags Aber feine Tämmtlidhen Mtedaikien : 
68. 

Auf den Sieg bei Rarva und den Entfag biefer Veſtung 
durh die Schweden unter Carl XI. von ber ruf: 
ſiſchen Belagerung i. 3. 1700. 4) 

Hauptfeite: „CAROLVS D.G. REX SVE- 
CIAE”, mit dem Brufibilbe biefes Königs im Har⸗ 
nifhe und in ber Allongs Perüde.- Unten die 
Bezeichnung: P.(hilipp) A.(einrich) M.Cüller‘. 





1) Rach dem v. Stetten'ſchen Mſpt. S. 57 und 58 
sub N. 97, und nach jenem des Hrn. Hofraths v. Ahor⸗ 
ner S. 14 und 15 sub N. 25; -3 dann nad) einem Ab⸗ 
ſtoß diefee Medaille in Gompofition in der v. Raiſer⸗ 
fhen Sammlung der Ph. H. Müller'ſchen Medaillen. - 
Bergl. hiezu das Eaufferfche Medaillen : Sabinet vom 
Jahre 1752 12 50, und Lochners Medaillen Samms 
lung Tab. Il. p. 393 Jahrgang 1738.- In dem das 
maligen Kriege zwifhen Rußland und Schweden 


Kebrfeite: „TANDEM BONA CAVSA TRI- 
VMPHAT.”- Eine geflügelte und behelmte Viktorie 
mit 3 Lorbeer = Krängen in ber Rechten, und mit 
einem Palmzweige in ber Linken ruht auf feindlichen 
Waffen, zu ihren Küßen liegt ein befiegter Muffe 
mit feinem getödteten Pferde. - Im Hintergrunde 
ift die Stadt Narva mit dem Bergſchloſſe Jwanos 
gorod mit bem bavor aufgepflanzten Belagerungse 
Geſchuͤtze ſichtbar. 


belagerte der Herzog von St. Croiæ als ruſſiſcher General⸗ 


Feldmarſchall in Beyſein bes Czaars Peters J. in ſeiner 
damaligen Eigenſchaft als Lieutenant, die ſchwediſche Bes 
flung Narva; Garl XII. brachte ihm aber 1700 (am 
Oz, Rov.) eine große Niederlage bei, und befreite hie⸗ 
durch Rarva. Der Berluft der Buffen wurbe ohne 
bie ertruntenen auf 18 bis 20,000 Wann, unb auf 9000, 
welche in den 3 Stürmen von Rarva blieben, berechnet, 
4 


22 


—X 


addedFocard 





Im Abfchnitte fleht die Legende: „OB RVS- 
SOS FVGATOS, ET NARVAM LIBERAT(am); 

44 
Randfhrift: „A Domino factum 
est istud, et est mirabile in oc- 
culis nostris.‘“ 

° — —— 
x 8. 

Auf die erfte Eroberung von Landau am 10. Sept. 
1702 im Benfein des römifchen Könige Joſephs J. 2) 
Avers: „IOSEPHVS D.G. ROM(anorum) 
ET HVNGf(ariae) REX”;- mit deſſen Bruſtbild 
im Panzer mit dem Toison sOrben‘, und in der 
großen Staats: Perüde. Unten die Bezeichnung 

P.EM. 








2) Nah dem v. Stetten'fchen Manufeript ©. 58 
sub N. 98, und dem v. Ahorner’fchen räfonirenden Ver: 
zeichniffe der Ph. H. Mällerfchen Medaillen ©, 23 
N. 50 mit Bezugnahme auf die Lochner'fche Mebaillen- 
“ Sammlung Jahrg. 1741 T.V. p- 85. - v. Ahorner 

it, ob vie mit ſichtbarer Gile ensworfene Revers:- 


»% 
Bette biefer geſchichtlichen Medaille ebenfallg von Ph. H. 


Im Abſchnitte: 
.Die 10o. SEPT:. 1702.* 


Kevers: „ARMORVM PRMXTIAE.“- Dat: 
ſtellung der Beſchießung der Feſtung Landau. 
„LANDAVIA BECEPTA 


Randſchrift nah Dvid: „KLeopelde, 
nanc de prple tua juvenem Ger- 
mania (,‚bellaque pro magne 
Caesare Caesar agit.t 


Müller, oder nicht vielmehr von einem andern Gra- 
veur, vieleiht von Leherr oder Hautſch, fy?- - 
Im fpantfchen Suckeffiong - Kriege heelarirten am 15. 
Mat 1702 der Kaifer Leopold I., und die beiben See: 
Mächte England und Holland bem König von Frank: 
reich: Ludwig XIV., und feinem Enkel Philipp Ber: 
29 von Anjou, als Erben von Spanien (nach einem 
erſchlichenen Teſtamente bed am 1. Nov; 1700 verftor- 






4 denen Königs Sarıs II. von Spanien) den Krieg, 


weldher Kriegs : Erklärung dann auch das beutfche Reich 
am 6. Okt. 1702 accebirte. Der Reichsmarſchall Zub: 
wig Markgraf von Baben, belagerte in diefem Kriege 
am 16. Juni 1702 bie von dem franzöfifhen General 
Melac vertheibigte Veſtung Landbau, ber römifdye Kö- 
nig Joſe ph I. kam in dad Euiferliche Lager, und Lan- 


dau capitulirte gm 20, Sept. 1708. 





BSewertung. 


Die in die Jahre 1702 und 1908 gehFrigen geſchichelichen nud Zhortnäts: Mtebailien von 
Müller auf deu Ehnrfürkten Btan. Emannel von Bayern, und anf deffen Bruder din 


Ulpy Heiuri 
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Elemens von Ebln, dauı auf die Eroberung der damaligen veſten Ahwänkfigen Breipemänte Im und ME cm 
miugen i. J. Won, und anf vie dayeriſchen Ercberuugsn . 15. 1008 Überhaupt, Hub vereite im Ilien Saprs- 
Serichte des ſtorifchen Kreis : Weveins un Suntbung %. MB. 2038 WG. LS uud 29 nubez Deu Pinmmeen RE His BR 


vorgetragen an beſNvieben worden. 


‘ 
a 





70. 
Auf die Beſteigung des ſpaniſchen Throns durch 
Carl (III), Erzherzog von Oeſterreich i. J. 1703. 3) 
Avers: „CAROLVS IH. D. G. REX HIS- 
PAN(iarum) ARCH(idux) AVST(riae)”; - mit ben 





Zu 3) v. Ste tten'fd es Manufeript p. Gl N. 105, wo⸗ 


Jelbſt aber die Randfchrift diefer Medaille nit bemerkt 
it.- v.Ahorher hat biefe Medatlle nit. — In ber 
v. Ratferfhen Medaillen: Sammlung befindet fi ein 
Aftoß berfelben von Gompofition. — Bekanntlich landete 
ber gegen das von dem König Ludwig AIV. von Frank⸗ 
reich bewirkte Teſtament bed ohne Leibes⸗Erben verftor: 
Genen Könige GSarls IL von Spanien, nad Erbrecht 
und durch Renuntiation bed. Kaiſers Leopolbs I, und 
des Alten Bruders des römifhen Königs Iofephel. 
zum König von Spanien erklärte zweite Cohn biefes 
Kolfers Erzherzog Sart i.3. 1703 mit einem Heere 
on ben Küftlen von GSatalonten, und begann am 


Bruſtbild dieſes Erzherzogs, als bes nach Erbrecht 
erklaͤrten Koͤnigs von Spanien, dieſes Namens des 
IHten, ſpaͤter aber als roͤmiſcher Kaifer Carl ber 
VIte zugenannt, - Im Bruſtharniſch mit dem Toi- 
Pa geziert, im Königemantel und in ber 
Staats » Prrüde.- Unter dem Arme ift die bekannte 
Bezeichnung P.u.M. angebracht. 

Revers: „NON INDEBITA POSCO REGNA 
MEIS FATIS“; - ein tandender oͤſterreichiſcher Krie⸗ 
ger - auf einem verzierten Schiffsſchnabel fiehend, 


ſchuͤzt mit feinem - mit dem oͤſterreichiſchen Wappen 





15. Sept. beffelben Jahres bie. Belagerung von Bar: 
sellona, welde reiche Hauptſtadt Sataloniens ſich 
auch am 9. Oetober ergab. Konig Bari HI. machte 


‚hierauf bedeutende Progreſſen in Gatalonien, Yrra: 


sonten, und im Königreihe Walentia gegen ben 
Herzog von Aniou. 


die vor ihm mit bem ſpaniſchen Wappen am Meceres⸗ 
Ufer knieende Hifpania; neben ihm fleigt ein 
ger Krieges .mit Trophaͤen im Arme an das Land; - 
hinter demſelben ſteht die Gerechtigkeit mit der 


Wage;- ruͤckwaͤrts bes Hiſpania entflieht ein Krie⸗ 


ges wit dem Dahn auf dem Helme, und mit dem 
franzöftichen Bien im Schitde; ein. 2ter feinbliher 
Krieger liege zus Boden. 

Im Abſchnitte ſteht bie,Legende: „A PATR(e) 
ET FRATR(e) A. A. (Augustissimis) CESSION(e) 
FACTA. XII SEPT(embris) HISP(aniam) PETIT. 


1705.% 

Randfheift: „Auspieibusque 
Biis tanti cognem haeres, 
omine susctpiat, que pater orbis 
ORuS. ' 


‚ 71. 

Auf ven Neisgrafen Franz Marimilian Gufeb von 
Köntgsed:Xulendorf, (c. v. J. 1704), 9) 
Avers: „FRANC(iscus) MAX(imilianus) EV- 

S(ebius) S(acri) R(omani) I(mperii) C(omes) 








5) Rach dem v, Stetten'ſchen Manufeript p. 61 und 
62 sub N.106,— und nach v. Ahorner I.c. p. dl 
D. 99. - Hr. Chr. Dav.v. Stetten tft im Beſitz eines 
Exemplars in Silber diefer ſchönen Mebaille, von welcher 
auch der Wirth Hartmann. in Ober: Matfelftein 
(edgts. Immenftadt) ein Eremplar beflst;-v.Ahorner 
befaß hievon nur ein von dem Hofgraveur Neuß abge: 
Hotfchtes Exemplar in Binn. — Diefer gewefene Taifertiche 
geh. Rath, Kämmerer und Landoogt in Ober: und Rieder: 
Schwaben ſchirmte gegen bie Eroberungen des Churfürften 
Mar. Emanuels von Bayern, und ber mit ihm allirt: 
gewefenen Franzoſen in Schwaben mehrere Oberländifche 
. Reiche - und öſterreichiſche Gränzſtädte, und namentlich 
Kempten, den tyrolifhen Paß Ehrenberg bei 
Reutti, und die Elaufe bei Bregenz, wie foldhes 
fein nachfolgendes, in Aulendorf vorhandenes Grab: 
mal nachweisſt. Er flarb im Jahre 1710. — v. Ahor⸗ 
ner hielt die Städte: Wappen biefer Medaille irrthüm⸗ 
lich für jene von Kaufbeuern, Ißny und 
der Befle Ehrenberg;— (vergl. hiezu die im IIten 
Tahrsberichte ©. 49 sub M. 22. beſchriebene Mäller: 
ſche Medaille auf bie 1.3. 1703 von Mar. Emanuel 
erobert:n 15 Städte. Die Infchrift des erwähnten Grab: 
mals lautet: „Ah — Viator - sta et lege! — Cui 
putas lapis hic positus ? - Quomodo legis ?- Magno 
Cunonis fillo - Lapidi angular! regio -— Hunc an 
nosse cupis ? - Fuit heu — heu fuit: INustrissimus 
et excellentissimus Dominus Dominus Franciscus 
Maximilienus Antonius Eusebius S. R. J. Comes 


— 





M.(ajestatıs) A. LOS. (CGonsiliis) MNI. ſimis) Bi. 
CAM.(merarius)*;- mit deſſen geharnifchtem Bruſt⸗ 
Bid. - Unter ben Arme mie der Bezeichnung P. H. =. 
- Bevor: „VIGILANTIA FABIVS. CONSI> 
LiIS CATO. ARMIS SCIPIO.« -. Drei meiblich⸗ 
Giguren in der Mamesksone, von welchen 2 knieen, 
die Ste aber gebeugt ſteht, reichen dem geharniſchten 
Feldherrn Lorbeer» Kränze bar; auf ihren in bee 
Linken haltendm Schilden find die Wappen der 
Städte Kempten, Bregenz, und bes tyroliſchen 
Gerichts Ehrenberg abgebildet. Die Genien die 
fee Städte ſchirmt der Lanbvogt wie ehr tapferer 
Felbdherr mit der Rechten durch fein Schwert, und 
mit der Linken buch feinen Schild. b 
Randſchrift: „Fors et virtus mis- 
centur ad unum‘; (Virgil. Aeneid.) 





——— — —— — —————— — 


in Königseck et Rothenfele, liber Baro in Aulem 
dorf et Stauffen, Dominus in Ebenweiller et Wald, 
Sacrae Caesareae Majestatis Camerarius et intimus 
Consiliarius actualis, superioris et inferioris Sue- 
viae Archipraefectus (Kandvogt) 2. -— Natus anne 
1669 7mo Maji ex hereditatis nomine lapidem an- 
gularem sese probavit, cui Romanorum Impera- 
tores Augustissimi Leopoldus et Josephus immites 
bantur, ejus et consilio et auxilio fati. Talem 
sese prebavit Brigantio, Campiduno, Erenbergio, 
aliisque civitatibus, ad quem hostilis Gallorum im. 
petus fuit collisus. Lapis erat angularis dilectae 
cumprimis patriae, quaın In ultima bavaro -gallica 
conjunctione et irruptione solus commani omnium 
solatio est tutatus propriis interim ditionibus pro 
sui principis et publico bono hostuum devastationi 
expositis. Hunc, qui loqui etiam inter principes 


audierunt, mirabuntur omnes, testibus Ulrıa Sue= _ 


vorum, Eslinga, Rothwila cum pluribus imperiä 
civitatibus, dum ibidem augustissimi Caesaris no- 
mine homagium sibi praestare fecit , ubique pru- 
dens et fidelis Minister , animorum Magnes (Magrtet). 

Desponsatus erat Illustrissimae Dominse Ma 
riae Antoniae Comitissae a Breunerin, podst se re 


Imquens bis masculinam bisque foeminnam in vivis \ 


progeniem. Hunc ex Comissione Friburgo Brise 
goviae reducem mors in arce Fürstenberg ica Stie- 
lingensi aggressus est, citans ad homagium mortali= 
tatis regium regi immortali praestandum; quod et 
praestitit. 

Heu! heu! cecidit et occidit, spes et pes, 

bie familiae, hic patriae. 
Abiit et obiit 8. Februarii (1710) aetatis 41. 
Defuncto praecentur omnes bene !« 


1* 


” 


e 


72- 
Auf die Schlacht bei Blindheim (oder Hoͤchſtädt) 
t,3. 1704. 9) 

Avers: „PROBATA SOCIORVM VIRTVS 
FIDESQVE<; - 2 Benin halten bie Porträts: 
Mebaillo ns der alliirten 5 Felbherren als Bruſt⸗ 
bilider, weiche bie Beiſchrift Haben: „EVGEN(ius), 
DVX SABAVD(ise)‘,- „LVDOV(cus) WILH(el- 
maus) MABCH(i0o) BADEN(sis” ,—- und „IOHAN- 
N(es) DVX (de) MARLEBVRG“; - auf bem biefe 
3 Porträte umfhlingenden Bande flieht: „HIS TV- 
TELARIBVS*«,- im Abfchnitte aber: „FRANCONIA 
SERVATA“,- „SVEVIA LIBERATA; 1704.* 

Revers: „TALLARD(ns) FR(anciae) MARE- 
SC(calcus) CVM MVLT(is) DVCIB(us) ET X. 
MILLIB(us) MILIT(um) CAPTIS.*- Mit einer 
von dem Donau = Strome durchfchnittenen ebenen 
Landſchaft; - im Vordergrunde derfelden ruht der 
Ziußgott Danubius, den Bid gegen eine aus 
eroberten „Bahnen, Geſchuͤtze und feindlichen Waffen 
errichteten Trophaͤe gelehrt ;- auf einer bemontirten 
Kanone fise die Sieges⸗Goͤttin und bemerkt auf 
ihrem Schilde den Siegeötag: „XIII AVG(usti).“ 

Im Abſchnitte ficht: „GALLIS BAVARIS- 
QVE DEVICTIS.“ 

Die chronographiſche Randfhrift aber heißt: 
„Defensa fortiter Contra gaLLos 
et boloarlos gerManla“‘ (r.«erc) 
B.(leinert:) 


— — — 


- 0 man m 


5) Hr. Chr. D. v. Stetten führt I.c. ©. 62 und 
65 sub N. 107 diefe Medaille als eine Ph. H. Mül: 
Kerfhe nah Lochners — ıc. Jahrgang 1740 
Tab. IV. p. 121, und zum Lau e r'ſcheu Medaiillen⸗ 
Cabinet gehörig, an. Im Anhange zur Monographie 
son Blindheim tim Iten Jahrsbericht ©. Al u. f.) 
find 5 geſchichtliche Mebaillen auf diefe Schlacht be t 
Höhftädt angeführt und beſchrieben worden; — bie 
hier sub N. 72 vortommende varirt aber von der ähn⸗ 
Kichen sub N. III. 1.c. beſchriebenen, weldhe fich in Sit: 





"Her au in der v. Ratfer'fchen Medaillen: Sammlung 


befindet ; bei ermangelnder Ph. H. Mülle r'ſchen Be: 
——c wird ſie nach der Randſchrift dem Friedrich 
Kleinert in Nürnberg zugeſchrieben, - Bon ber in 
das Jahr 1704 gehörigen, der Ph. H. Müller’fcen 
Bezeichnung ebenfalls ermangelnden , aber ſchoͤn gravir: 
ten Medaille zum Laufer'ſchen Mebatllen » Gabinet ad 
annum 1704 gehörigen, mit „Bavaria ad obsequium 
‚rediens*, und „Augusta Vindelicorum.liberata, Vlma 
wecuperata, und hostes ultra Rhenum fugati« iſt 
bereits im Iten Jahrsberichte p. 43 sub N. V Grwäh: 


aung gefchehen. 


T3- 
Auf die zweite Eroberung von. Landau 
i. J. 1704. ) 


Haupt ſeite: das Bruſtdild des roͤmiſchen Ko⸗ 
nigs Joſephs I. im Panzer mit dem Toison- 
Orden, und in ber mit einem Lorbeer⸗Zweig durch⸗ 
flochtenen &taats s Perhde,- mit der Umſchrift: 
„IOSEPHVS D.G. ROM(anorum) IMPERATORE. 
Unten ſteht die befannte Bezeichnung: P. Hu. m. 

Kehrfeite: Chronographifch: „CeDIr sIs Car- 
sarnls anMIs.* - Unter einem roͤmiſchen signum mi- 
litare, auf weichem ein Adler mit dem Donnerkeil 
ftebt, und an dem eine mit 2 Palmzweigen durch⸗ 
flochtene Mauerkrone hängt, figt - das Haupt auf 
ben rechten Arm geflügt der weibliche Genius von 
Landau in ber toga, und lehnt bie Linfe auf 
einen Schild, worauf „DE LANDAVIA ITERVM 





6) Im v. Stetten'ſchen Manuſcript ©. 64 sub 
N. 110, und bei v. Abornerl.c. S. 25 sub N. 56 
vorgetragen. — Ein Abftoß biefer sub N. 75 beſchriebe⸗ 
nen Medaille in verzinnter Gompofition befindet fich in 
der v. Raiſe r'ſchen Meballlen s Sammlung. - Cine 2te 
Medaille auf diefe Eroberung , zum Lauffer'ichen Me: 
baillen = Gabinet p. 60 gehörig, trägt Hr. v. Stetten 
mit gleichem Avers , aber mit einem veränberten Reverſe 
vor, nämlich mit der Beiſchrift: »„Codit secundum Cae- 
sarı“ und mit der Anficht der Feſtung Landau; — im 
Vordergrunde flebt das Belagerungs-Geſchütz, dabei 
liegt ein getöbteter Kanonier; im Abfchnitte ift die Les 
gende: „Landavia bis capta, Df(ie) 25 Novembris 
1704*“, - die Randſchrift lautet: „Victoriarum 
anni MDCCIV felix Complementum.® - Die ange: 
führte Randſchrift von N. 73 tft in dem v. Stetten: 
ſchen Manuferipte nicht bemerkt. — Nach dem Sieg bei 
Höchftäpt belagerte der Reichs-Feldmarſchall Ludwig 
Wilhelm Marlgraf von Baden Landau, welde 
Gränz : Beflung durch eine heftige Belagerung unter bem 
Marſchall de Tallard am 16. November 1703 wieber 
In franzöfifche Hände gerathen war, zum zweitenmale; 
ber römifhe König Joſeph Il. wohnte diefer Belage⸗ 
rung wieber bei, dann capituliste Landau zum zwei- 
tenmale am 23. November 1705. Aus ber Zeit der 
erften Belagerung find f. g. „Klippen“ ober Rothmünz 
zen zu 4 Livres vom General Melac mit befien Wap⸗ 
pen, unb mit 5 franzöfifchen Lilien auf 2’ hoben unb 
2 breiten Stüden von filbernen Tellern, — aus ber Zeit 
einer abermaligen Belagerung i. J. 1715 aber mit dem 
Namenszug von Carl Alerander Herzog u Wür: 
temberg, oben mit „pro Caesare et Imperio® und 
mit Zfl.8 Er. bezeichnet, vorhanden. — (Vergl. bie Ab⸗ 
biſdungen derfelben bei Lochner l. c. Tab. VI. Zahr: 
gang 1741 p. 193 und 209.). 


bau. yrys sus wi, DIEREEUEWEEED DU 0087 

au. 

Im Abſchnitte filht: „SECVBITAS PRO- 
VINCIARVM.*® 

Die abermatl chronographiſche Randſchrift Heißt: 
„MReX IosephVs LanDaVIVMW Ite- 

rata ViCe strenVe eXpVgnat.“ 


(F. Bdeinen)). 


74- 
Auf die Eroberung von Gibraltar durch die Eng: 
Länder i. 3. 1708. °) 

Avers: „ANNA D.G. MAG(nae) BR(itta- 
niae), FR(anciae) ET HIB(erniae) REGINA«; - 
‚mit dem Bruſtbild der Königin Anna im Profi 
Mm frifieten fliegenden Haaren, linksſehend; unten 
. die Bezeichnung: P. n. m. 

Nevers; Umferife: „MARIS IMPERIVM AS- 
SERT(um), PORTV GIBRALTAR CAPTO, 
CLASSE GALL(ica) FVGATA.« - Die auf Waffen 
ruhende Bellona mit bem Großbrittaniſchen Wap⸗ 

enfchitb, hält in der Linken eine Victoriolam; - 
ber the ſchwebt eine Fliegende Viktorie mit 2 Lorbeer» 
Kränzen, ben einen über bie Bellona, ben aten 
uber Neptuns Haupt haltenb, welcher zur ee 
auf einer Muſchel anlangt, und - ben Dreisad in 
der Linken - mit der Rechten ber Bellona ebens 
false einen Gleges : Kranz aus Schiffsſchnaͤbeln bars 
reiht. - Ihm zur Linken ſteht eine Trophaͤe mit 
einem Schilde zwifhen Waffen, auf welchem bie 
Worte fiehen: „GEBMANIA SERVAT(a), GALLIS 
BIS VICT(is).* 





- 7) In bem v. Stettenfhhen Verzeichniſſe S. 64 
und 65 sub N. 111, mit Bezugnahme auf das Lauf: 
fertige MWebaillen > Gabinet p. 56 ad annum 170%, 
und auf Loch ners Medaillen-Sammlung T.IV. p. 297 
Jahrg. 1740. - 0. Ahorner bat biefe f. g. „Zwitter⸗ 
Medaille“ , derer Avers, wie viele andere MÜllerx’fche, 
gu verfhiedenen andern Reverſen verwendet wur: 
den, p. 18 sub N. XLIV unter ben braunen Damen: 
Steinen vorgetragen. - Nach ber Kriegs: Gefchichte bes 
Jahrs 1704 Yandete der von ben Allirten als König 
von Spanten anerkannte Erzherzog Garl III. am 
17. März 1705 gu Liffabon;- am 5, Auguſt deffelben 
Sahres eroberte die Flotte der allirten Gnglänber und 
Holländer die wichtige Veſtung Gibraltar, und ers 
Uffnete fich hiedurch die freie Schifffahrt in das mittel: 
ländifche Meer. - 


m 
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Rand far ift: „Gallieis nunc Iu- 
pata temperet ora fremis“; (Hora- 


tıus). 


75. g 
Auf die Groberung der Stabt Trarbach, und des 
Bergſchloſſes Grävenburg durch ben Erbpringen Fried⸗ 

sich v. Heffenkaffel, 3. 1704. 9 
Avers: „FRIDERICVS D. G. HASSIAE 
LANDGR (avius)* ;- mit dem Bruſtbilde biefes Lands 
grafen im Harnifh, Mantel, und in der Staates 
Perüde; unter dem Arme mit ber Bezeichnung P.H. m. 
Revers: Darſtellung ber bevefligten Stadt Trar⸗ 
bad an ber vorbeiftrömenden Moſel, und des über 
ber Stabt gelegenen Bergſchloſſes Graͤvenburg mit 


— 


N 


dee Umgegend. - Weberfhrift: „AMAT ARDVA - 


VIRTVS.® 
Im Abſchnitte: „GRAEVENBVRG EXPVG- 
N(atum) D(ie) 18 DEC(embris) 1704°. | 
Randſchrift: „Subruere est ar- 
ces et stantis moenia virtus; 
(Ovid.)** - 
76- 
Auf ben Tod des Kaffers Leopolds J. am 5. Mai 
1705 im 65flen Alters : Jahre, und auf bie Thronbe⸗ 
fleigung des Sohns, des Kaiferd Joſephs ĩ., im 
Sabre 1705.) 


Avers: Ein Sarcophag mit einem - in getuͤn⸗ 
beten Enden zierlich bearbeiteten, auf einem geſchweif⸗ 





8) Inder v. Stetten'fchen Befchreibung ber Ph. Ho 
Mäülle riſchen Medaillen S. 65 und 66 sub N. 112 
mit Berufung auf das Laufer'fche Mebatllen: Gabinet 
p- 605 - in bem v. Ahor ner'ſchen Manuferipte p. 19 
sub N. 41 vorgetragen, — unb nach einem Abſioße diefer 


fchönen Mebatlle in Sompofition von mittlerer Größe in der _ 


der Mofel wurbe am 23. Ian. 1704 von ben Holländifchen 
und ‚Heffenkaffel’ichen alllirten Truppen den Franzoſen mit 
ftärmender Hand entriffen, und das Schloß Srävenburg 
bis 18. Dee. deſſelben Jahres bloquirt; — die Generale 
Obdam und Eohorn Kogen dann am 24. April vor 
Bonn, und der dortige Gommandant Marquis d'Al- 
legre capftuliste am 15. Mat 1708. Eze 

9) Rad der Beſchreibung diefer großen und fchönen 
Medaillevon Hrn. v. Stettenl.c. p. 66 sub N. 113, 
jedoch ohne bie Ranbfchrift, und nad) jener des Hrn. 


v. Ahorner p. 52 sub N. 75, dann der ſ. g. »Damen: 


| v.Raiferfchen Sammlung. - Die Stadt Trarbad an . 





un Poflaments firhenden Sarge, anf welchem bie 


deutfche Kaifers Krone mit Scepter und Schwert in 
der Mitte, oben und unten aber die bungarifhe und 
boͤhmiſche Kronen auf Kiffen liegen. — Das mit Flor 


leicht umhuͤllte Poftament, an welchem bie in Trauer 


gehuͤllte Germania, den Reis: Schild mit bem 
gekrönten Doppels Adler - deſſen Derzfchildchen das 
öfterreichifche Wappen iſt - ſitzt, und zu derer Küßen 


eine ausgelöfchte Kadel raucht, enthält bie Inſchrift: 


- ereptVs 


+‘ 


NN 


„D.(iis) M.(anibus) LEOPOLDI. M.(agni) P.(ii) F.(e- 
licis) S.(emper) A.( gut) P.(atris) P.(atriae), QVI 
TERR(is) EREPTVS COELVM PETIIT. D(ie) 
5 MAI. 1705.* 

Ueberſchrift diefer Seite: „EXTINCTVS 
AMABITVR IDEM « 

Im Abfhnitte: „LVCTVS PVBEICVS.“ 

Revers: „LEOPOLDVS IN IOSEPHO IM- 
MORTALIS.* - Saifee Joſeph I. gepanzgert, und 
im kaiſerlichen Ornate, die Kaifers Krone auf dem 
Haupt , den Scepter in der Linken abwärts geehrt, 
reicht dee arı Fuße des Thrones Enieenden und ge: 
gen ihn beide Hände emporſtreckenden Germania, 
bintee welcher ein Adler ſeine Fluͤgel ausbreitet, die 
regte Dand.- Dben in Wollen Hält ein Genius 


mit einer Palme Leopolbe Porträt en Medaillon 


unter dem Sternen s Krange der Unfterblichkeit. 

Am Abfchnitte flieht: „IMPERIISOLAMEN.“ 
Chronographifhe Randſchrift: „VEVES 
atrIse pater DIVVs 
LeopoLDVs In Iosepho fILIo re- 
DIVIVVs.’ 


77. 
Befondere Medaille auf die Thronbefleigung bed Kalfers 
| Sofeppsl. 1.9. 1705.19) 
Hauptfeite: „IOSEPHVS D.G. ROM(a- 
norum) IMPERATOR S.(emper) A.(ugustus)*; - 
mit dem Bruftbilde dieſes Kaiſers, wie oben sub 





Steine“ p-5 sub N. 16, unb nach einem ſich in der 
v. Raiſer'ſchen Medaillen: Sammlung befindlichen gut 


erhaltenen Abſtoſſe von verzinnter Gompefition. — Dieſe 


Medaille entbehrt zwar ber Ph. H. Mul ler ſchen Be⸗ 
zeichnung, ſie wird aber dieſem Kunſtler zugeſchrieben. 
Bergi. hiezu das Lauffer'ſche Medaillen⸗Gabinet p. 60. 

10) v. Stett e niſches Manuſeript S. 66 und 67 sub 
N. 114, mit Besugnabme auf das Laufferfi 


- baillen: Gabinet p. 61 und auf bie Lochnerfhe Mes 


daillen : Sammlung T. IV. p. 137 Jahrg. 1740;5- und 


v. Ahorner 1. o. p. 23 sub W. 52, 


N. 75, und mit berfelben Beibezeichnung des Me⸗ 
dailleurs: P.H,M. . 

Kebrfeite: „PONDERA COELESTI MENTE 
PATERNA FERET .“ - Herkules in der Lowen⸗ 
baut trägt mit der Rechten die Weltkugel, umb 
haͤlt in ber Linken feine Keulg. 

Im Abfhnitte: „SERVATOR OHBIS*; : 
„MDCCV.» (Genes. XLI. V. 6.) 

Randfhrift: „Perpetus solvet 
formidine terras; (Virg.)* 


78. und 79. , 

Auf die Eroberung und Entfetung von Bar: 
cellona im fpanifchen Succeffiong - Kriege in den Jahren 

1705 und 1706. 4%) 

Ite Medaille: 
Avers: „CAROLVS IH. D.G. REX HISPA- 
N(iarum) ARCH(idux) AVST(riae)“; - mie denw 
Bruftbiide biefes Könige im Harniſch, Toiſon⸗Orden, 








. 


- 112) Rad v. Stetten &,68 und 69 sub N. 117 
und 118, zum Lauffer'fhen Mebaillen : Gabfnet, p. 6% 
und 64 gehörig, und nah v. Ahorner l.c. p.9 sub 
N. XXV. der Damen: Steine, und p. 40 N. 97 feiner 
Befchreibung der Ph. H. Müller’fhen Medaillen, dann 
nach Abftöffen in verzinnter Compoſition in ber v. Malz 
ferfhen Sammlung. - Diefe Hauptflabt des Königreichs 
Eatalonien ergab fi) nach einer 4wochentlichen Bes 
—— am 14. Oct. 1705 an ben Erzherzog Gark 
von Deſterreich als proflamirten König von Spanien; — 
im folgenden Jahre belagerten die Sranzofen Barcelz 
Lona, fie wurben aber zu Aufhebung biefer Belage⸗ 
zung gezwungen. - Die beiden Reverſe biefer Medaillen 
find niht als Ph. H. Müllerfche bezeichnet. - Die 
Randſchrift der erſten Meballle wurbe nad dem Zinn⸗ 
Abftoffe — - Hu v. Ahorner führt p. 34 suh 
N. 34 noch eine, jeboch mit Ph. H. M(üller) eben⸗ 
falls nicht bezeichnete Medaille auf den Entfa& von 
Barcellona ımb zugleich auf die Siege des Herzogs 
v. Marleburg fin ben fpantichen Niederlanden i. J. 
1706 an, derer Avers die Ueberfchrift hat: „So- 


.lis Ecclipsis“, und im Abfchnitt die Legende: „Bar- 


cellona ‚Obsidione liberata, Philippo Andegavvio 
(9. Xnjou) ex Hispania fugato*, mit ber Darftellung: - 
bes zu Pferd entflichenden und die Arme emporhebenben 
Gegenkoͤnigs Philipps v. Anjou, dem bie Konigskrone 
entfällt; — in der Luft ſchwebt Über einem Wacht: Shurme 
und über dem dager, — mit bem Artllleriepark im Bor: 
bergrunde , und mit ber Gtabt Barcelldna und ihrem 
Dafen Im Hintergrunde, — ein Genius mit bem von ber- 
Sonne befcheinten öfterreichifchen Haus s pen. Res. 
vers: „Victoriarum impetus@ ; im Abſchnütt: „sub 
duce Marleburg(o) victore perpetuo, Gali(is) pro- 





dm Mantel und in ber Staats s Peride.- Unten am 
Arme iſt die Begeihnung P. H. m. 


Hevers: „EXPECTATO VINDICE LAETA, 


- SE SVBIICIT.«. Einem Imperator im roͤmiſchen 
Coftüme , welchem eine fliegende Viktorie einen Palm⸗ 
Zweig in ber Linken haltend, mit der Nechten einen 
Giegess Kranz aufſetzt, überreicht ber zu deſſen Füßen 
liegende weibliche Genius der Stadt eine Bauer: 
Krone, ober bemfelden entleert aus Wolken eine ges 
flügelte Abundatia ihr Fuͤllhorn. Im Hintergrunde 
M die Stadt Barcellona mit ihrem Sechafen 
ſichtbar 

Im Abſchnitte ſteht: „BARCELLONA Diie) 
14 OCT(obris) 1705.« . 
 BRandidrift: „Mes poscit opem, et 
comspirat amice.“ 


Te Medaitle. 
Derfeibe Avers. 


Bigatis, Brabantia et Flandria ereptae 1706“; - vor 
&em in voller Rüftung — ben Commando - Stab in der 
Band — einherfprengendben Herzog Marleborough wer: 
fen ſich die weiblichen Genien von 4 Städten in Mauer: 
kronen (Brüffel, Löwen, Brügg und Gent) nie: 
der, und überreichen demſelben demüthig die Schläffel 
ihrer Stäbte.- Hr. v. Stetten führt biefe Mebaille 
auf die Siege des Herzogs Mlarleborough in ben ſpa⸗ 
nifchen Niederlanden &. 68 und 69 sub N. 119 ad ann. 
2706 befonders an, und bezieht fich hiebei auf das Sa uf: 
ſer ſche Medaillen :Gabinet p. 65, und auf bie Lo che 
nerfhe Gammlung Sabre. 1739 Thl. III. p. 409. - 
Eine ähnliche Medaille auf die Siege ber Engländer 
in den fpanifchen Niederlanden ti. J. 1706 erſchien nad 
Lauffer l.c. p. 62 ad ann. 1706.— Nach der borti= 
gen Beſchreibung und nach einem in ber v. Raifer': 


— — 





ſchen Sammlung vorhandenen Abſtoß in Gompoſition iſt 


auf dem Averſe derſelden bie Königin Anna von Eng⸗ 
land als Minerva bewaffnet dargeftellt, welche dem zu 
Boden liegenden und entwaffneten Könige von Frankreich, 
Ludwig XIV., einen Palm: Zweig auforingt. Um: 
f&rift: „Ludovicus magnus, - Anna major.* — 
Auf dem Revers fleht in ber Mitte eines Kranzes 
wit den Ramen von 12 eroberten Städten in Brabant 
bei einem Trophäum mit dem Schilde „Glades Gallo- 
zum in Brabantia 23 Maji“ eine Bittorie mit ber 
me und mit einer Mauer» Krone; um dieſelbe tft 

ie Umsfchrift: „Cura pngnacis facta Minervae“, unb 
darunter die Legende: „XII urbes cum Provinciis intra 
‚ XV d(ies) reeeptae, 1706.*- Die auf runden Schilden 
vortommenden Ramen biefer Städte find: “Brusella, 
Biechlinie, Liera, Antwerpia, Furna, Alostem, 
Athum, Aldenarda, Brugae, Gandavium, Danium 
und Lovanium.— Die Randſchrift Tautet: „Dominus 
tradidit cum in manus foeminae. (Judith. XVI. C.)“ 


N 
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GEN(erslis) GV(bernator) MED(iolani).- Bit 
dem Bruſtbild dieſes berühmten: Kriegshelden und 
Staatsmannes im Harnifh. Unter dem Arme die 
- Bezeihnung vr. u. m. 
Revers: „GENIO TVTELARI ITALIAE.“- 
Ein bewaffneter und geflügelter Gentus mit bem 
Kreuze auf ber Bruſt, hält in der Linken einen Paint 
Zweig, und flöße mit ber Rechten bie Keule gegen 
einen auf ber Erde vor ihm liegenden Krieger, welcher 
feinen Schild mit den franzöfifchen Lilien vorhaͤlt. 
Vor dem Prinzen knieet der Genius ber Stadt Mais 
land, und bietet ihm das Mailändifche Wappen⸗ 
bild bar. 
—Im Abſchnitte ficht die Legende: „SABAV- 
DIA LIBERATA, MEDIOLAN(um) RESTITVTVM 
DVCE AVRELIANO (Orleans) CVM EXERCITV 
FVGATO; 1706.% 
Randſchrift: „Auacumque viam 
secat, agmina cedunt, suseque 
ruunt acies: (Virg.)“ 


82. 
Auf den Frieden zwifchen den Kronen von Schweden 
und Polen zu Alt: Ranftabt, im Jahre 1706 ge: 
fchloffen . 2%) 


Hauptfeite: „COGNATO SANQVINE VIC- 
TA“. - Mars und Herkules, die zu Boden lie: 


In Abwefenheit des Prinzen Eugens bie Kaiferlichen 
am 19ten April 1706 bei Calcineto überfallen. Der 
Prinz Eugen paffirte hierauf glücklich bie Etfch und 
den Po, und eonjungirte fi mit bem Herzoge von 
Savoyen, woraufam 7. Sept. der Entfag von Turin 
erfolgte ; (vergl. unten bie Medaille sub N. 83.) 

15) In dem v. Stetten'fhen Mſcpt. S. 70 sub 
N. 121 mit Gitation des v. Leifer’fchen Catalogs p. ALS, 
wofelbft biefe Mebaille als eine Arbeit Müllers ans 
gegeben ift, dann bed Nummophyl. Ampach, Sect, III. 
N. 15065, und v. Bild's Münzen s Gatalog N. 5760; 
fernee na v. Ahorner l.c. p.16 N.30, und nad 
einem ſich in der v. Natfer’fhen Sammlung befind: 
lichen Sompofitions = Abftoß biefer Medaille von mittles 
zer Größe. - Rach der Schlacht bei Frauſtadt am 
13. Februar 1706 rückte ber König von Schweben, welcher 
die zu Warſchau proflamirte Wahl des Woywoden von 
Hofen, Stanislaus Leszinsty, mit Gewalt der Waffen 
gegen die auf den König Auguft von Sachſen gefallene 
Wahl der Gonföberation zu Senbomir unterftügte, 
feindlid in Sachſen ein, worauf ber König Augufl 
am 25. Sept. 1706 mit Schweben einen. von Gngland 
durch Abfendung des ‚Herzogs v. Marlborough, zu 
Alt: Ranftadt vermittelten Frieden abſchloß, in wel⸗ 
chem Auguft als König von Polen anerkannt wurde, 





gende Kriegs⸗Furie mit Süßen tretend, reichen fich 
die Hände. 0 

Im Abfchnitte lebt die Legende: „PAX SVE- 
CIAM INTER ET POLONIAM FACTA ALTBAN- 
STADI, MDCCVI“ 

Kebrfeite: „ALTA PAX GENTBIS ALAT 
ENSESQVE LATEANT.< - Merkur mit feinem 
in ber Linken tragenden Gabuceus fchwebt über ber 
befeftigten, diefe Meuigkeit verbreitenden Stadt Zeip 
zig. Im Abfchnitte fiehe das Wort: „LIPSIA.« 

‚Randfdrift: „Iidem inter se_Po- 
sito certamine reges foedera jun- 
gebant.” (Virg.) 


. 85. 
Auf den Bergog Bicetor Amabeusll.von &avoyen, 
und ben Entfag von Turin nad einer Smonatlicdhen 

Belagerung, 1706. 45) . 

Avers: „VICTOR AMADEVS II. D.G. DVX 
SABAVD(iae), PRINC(eps) PIEMONT(i), BEX 
CYPRI(ao)“; - mit dem geharnifchten Bruftbilde bies 
ſes Herzogs in ſchlichten Haaren; - unter dem Arme 
fieht der Buchſtabe m. (Hautſch). 

Revers: Darftelung der Stade und Veſtung 





15) Weber Hr. v. Stetten, noch v. Ahorner fühe 
ren biefe Medaille unter den Mülleridien auf; nad 
bem Gompofitions = Abftoffe in ber v. Raiferfhen Samm⸗ 
lung ift die Averss Seite mit H bezeichnet, und alfo nicht 
von Müller, fondern von Hauſtſch gefchnitten— Die 
nad dem Lauffer'fchen Mebaillen : Gabinet v. 3. 1742 
bei Anführung dieſer Medaille ad ann. 1706 im XAb- 
fhnitte bei „Augusta Taurinorum“ bemerkte Bezeich⸗ 
nung V. (Beftner) findet fih nit vor. Der Yo 
Fluß (Eridanus) aber ift bier eben fo bargeftellt, wie 
bei N. 63 vorlam. -— Rad diefer Wieber: Eroberung 
von Turin kam am Aöten März 1707 zwiſchen ben 
Alllirten und dem. Könige von Frankreich ein Neutra⸗ 
tät: Vertrag zu Stand; Mail land hulbigte dem Kö- 
nige Garl von Spanien, bem Herzog von Savoyen - 
aber wurben vom Herzogthume Mailand Alexandria, 
Valenza, il Lomellino und la Valle di Sesia ein: 
geräumt. — Die in Lochners Mebaillen - Sammlung 
T.1V. p. 275 Jahrg. 1740 auf ben Entfaß von Turin 
i. 3.1706, abgebildete Medaille bat auf ber Avers⸗ 
Seite das Bruſtbild bes Herzogs von Savoyen Bie 
tor Emanuels, weldjes wieber mit H (Hautfcy) bezeich⸗ 
net.ift, auf dem Revers aber daflelbe Bild mit dem 
Eridanus im Vordergrunde, und mit Zurin im Hinter⸗ 
grunde, und mit ber Beildhrift: „Augusta Taurinorum 
trimestri obsidione liberate, 1706.“ 


torie, welche in bee Rechten 2 Kränze, unb in der 
Linken eine Mauer s Krone trägt. - Im Borbergeunde 
liegt ber alte Eridanus mit dem Ochſenkopf, in 
der Rechten das Ruber haltend, mit der Linken aber 
einer Viktorie einen Eichenkrang mit den Buchſtaben 
OB C(ives) S(ervatos) entgegmbattend.-Beifchrift: 
„GALLIS PROFLIGAT(is), VALLO PERBVPTO, 
CASTRIS CVM RE TORMENTAR(ia) DIREPTIS.* 
m Abfchnitte flieht die weitere Legende: 
„AVGVSTA TAVRINORVM TRIMESTRI OBSI- 
DIONE LIBERATA, 1706.* 
Randfhrife: „Mes gerere etcaptos 
ostendere cjivibus hostes’; (Hor.) 


- 84. 

Auf den Ghurfürften von Braunfhweig:tüneburg 

und das von bemfelben Übernommene Commando ber 
. Reich& = Armee i. 3. 1707. 46) 


Hauptfeite: „GEORG.(ius) LVD.(ovicus) 
D. G. DVX. BR(unswicensis) ET LVN.(eburgen- 
sis) S.(acri) R.(omani) I.(mperii) ELECTOR.“ 
Mit dem Bruſtbild diefes Churfürſten im Bruf- 
harniſch und Hermelin » Mantel, und in der Staates 
Derbde, rechtsſehend; - unter dem Arme mit der Bes 
zeichnung: P.H.M. 

Kehrſeite: Das Trojaniſche Pferd auf einem 
Walzgerhfte vor dem offenen Thore und den Mauern 
von Zroja mit ‚feinen Tempeln und Thuͤrmen. 
Mehrere Sruppen von Teukriern bewundern daſſelbe. 

Umfdrift: „FESSIS DAT SVRGERE RE- 
BVS.“ 

- Sm Abſchnitte: „IMPERH MILIT(aris) GER- 
M(aniae) SVSC(epit) FEL(ix) AVSPICIVM. D(ie) 
24 SEPT. 1707.° _ 

Randfhrift: „Regia crede mihi 
res est succurrere lapsig.“ 


85- 
Auf bie Eroberung Ryfels (Lille), 1708. 27) 
Aversı „INSVLA FLANDR(lae) GALLIS 





16) Auch diefe Medallle, mit einer vorzüglich ſchön 
entiöorfenen, und ausgeführten Darfiehung ber ever: 
elite, — in dem Lauffer'ſchen Medaillen :Gabinet ad 

"ann. 1707 vorgetragen, — und hier nad) einem in der 
v. Raiferfchen Sammlung, fidy befindlichen zeinen Ab⸗ 
ſtoſſe von verzinnter Compofition, befchrieben, — kommt 
1, c. nicht vor. 

17) Nah v. Stetten &70 und 71 sub N. 123 


mit dem rechten Fuße auf das Wappen ber Stadt 
Rypßel, und entreißt mit, ber Linken bem vor ihe 
knieenden weiblidhen Genius bie Mauer » Krone. 
Im Abſchnitte fleht bie Legende: „INDE- 
FESSA VIRTVTE INVICTISSIMI EVGENII SAB- 
AVDIAE PRINCIPIS, MDCCIIKX.* 


Nevers: „SPES HOSTIVM PER TERRI- __ 


TORIVM PRAECISA .* - Minerva in Waffen hält 
die Argide (den Schild mit der Meduſa) vor; - vor 
ihr flieht ein Krieger mit dem franzöfifchen Wappen: 
Schilde. Unten ſtehen die Buchſtaben: P. m. m. 
Im Abſchnitte: „PRVDENTIA FORTIS- 
S(imi) DVCIS MARLEBVRG OBSIDIONEM IN- 
SVLANAM PROTEGENTE.“ | 
Randſchrift: „Spectante, mec 
quidquam audente exercitu Gal- 
lor(um), max(ime) sub duce Bur- 
gund(iae) Ludovic(o), pertiit).“ 


Ze —— — 





mit Gitation des Lauffer'ſchen Mebaillen-Cabinets 


p- 67 ad annum 1708, dann des Nummophilaoei Bur- 
kardiani T. II. p. 525.- v.Ahorner führt 1.c. biefe _ 
Medaille nit an. — Dagegen wird von bemfelben ber 
bei Lauffer unter der Ueberfchrift: „anf die Bela: 
gerung Ryßels“ adann. 1708 vorgetragenen größern 
Medaille erwähnt, auf derer Vorderſeite mit der 
Umfchrift: „Confundamus linguam eorum, ut non 
audiat unusquisque vocem proximi sui® und mit ber 
Legende in dem Abſchnitt: „Ayssel vol Insula per 
prineipem Eugenium obsessa 22 Aug. ct 23 Oct. 
recepta, 1708°%- der Babylonifche Zhurmbau,- 
und auf der Rüdfeite unter ber Ucberfchrift: „Siste 
sol in Gibeon, et luna in valle Ajalon“, im Abſchnitt 
aber mit der Legende: „Castellum Ayssel obsessum _ 
27 Oct. , receptum vero 9 Dec. 1708, bie Belagerung: 
biefer Veſte Iten Ranges dargeſtellt ift, welche jeboch Feine 
Müllerihe Bezeichnung hat. — Aus der Kriegs = Ge: 
ſchichte diefes Jahrs ift befannt: daß Prinz Eugen 
zuerft ein befonberes Armee : Corps an der Mofel for: 
mirt hatte, damit marſchirte er dann unverfehens an bie 
Mars, und conjungirte fi mit dem Herzog v. Marz; 
leboroughb. Am 11. Juni 1708 erfolgte die Bataille 
von Audenarde. Die Alliirten helagerten hierauf Lille. 
Die Stadt ergab ſich am 25. Oktober, bie Gitadelle aber 
erft am 8. Dec. 1708. — Eine auf ben Sieg bei Aude- 
narde (am 11. Juli 1708 von Eugen und Marle 
berough gegen Vandome erfochten) geprägte gefchichte 
liche Medaille, auf welcher die Heiden Steger ald Caſtor 
und Pollux zu Pferd, und die bei Audenarde er 
glähte Schlacht dargeſtellt find, hat Lochner im IIten - 

Theile feiner Mebaillen: Sammlung Jahrg. 1788 p.40L 
bildlich bargeftellt und befchrieben, | j 





40 


86. 
Auf die Einführung des Churfürften von Hannover 
in das Shurfürften = Gollegium am-7. Sept. 1708. 13) 

Ayers: „GEORG. LVD.D.G. DVX BR(ans- 
wicens.) ET LVN(eburgens.) S. R. I. ELECT.« 
Mit dem geharniſchten Fruöid biefes Churfürften, 
wie, folhes mit ber Bezeichnung P..m. oben auf 
der sub N. 84 bemerkten Medaille vorkam. 

Revers: „INRECTODECVS“; „ (das Sym: 
bolum, oder dee Wahlſpruch diefes Churfürften) ; - 
mit einer Säule, auf welche ein Meiner Genius den 
Churhut fegt. Eine fliegende Fama hänge an biefe 
Säule einen laͤnglichten Schtid mit der Inſchrift: 
„AVR(ea) BVL(laa-COLVMNA SACRVM AEDI- 
FICIVM SVSTENDANS.“ 

Sm Abſchnitte if die Legende: „S.(erenis- 
simus) DVX BR(unswic.) ET LVN(eburg.) S(acri) 
R(omani) I(mperii) ELE(ctor) IN COLLEGIVM 
——— INTROD.(uetus) MDCCVIII D. Ge) 

7 .“ 
Randſchrift: „Semper homos no- 
menque tuum laudesque mane- 
bunt.‘ | 


87. und 88. 
Auf die Belagerung und Eroberung ber beiden Veftungen 
Zournay (Dornik), und Mons In den fpantfchen 
Niederlanden i. 3. 1709. 2 


Ike Mebdalller 
Avers: „IOSEPHVS D.G. ROM(anorum) 


. 18) Rah v9. Stetten’s Mfcht. ©. 71 und 72 sub 

N. 124, mit Beziehung auf das Lauffer’fche Medaillen⸗ 
Gabfnet p. 69 ad annum 1708 unter ber Weberfärift: 
„auf die Ginführung des Herzogs Georg Lubwigs von 
Braunfhweig:Lüneburg in bas Ghurfärften : Col: 
legium.“ 
19 Hr. Chr. David v. Stetten führte In feinem 
Manuferipte Über die Ph. H. Müller’fchen Meballlen 
Die beiden auf biefes Ereigniß geprägten Mülle r'ſchen 
Medaillen mit Bezugnahme auf das Lauffer’fche Me: 
Datllens Gabinet p.71,— und &, 7% und 75 sub Nris. 
126 und 127 an; und v. Ahorner trägt eine berfelben 
‚p: 26 sub N. 58 feines Manuferipts unter ber Rubrik 





„auf den Kalfer Joſeph (1) nach ber Eroberung von | 


Dornit und Mons i. 3. 1709* vor. — Wohlerhal: 
tene Xbftöffe diefer beiden Medaillen in nerzinnter Com: 
pofition befinven ſich auch in ber v. Raiferfchen Me: 
daillen: Sammlung. — Nach der Wefchichte des fpanifchen 
- Bucceffions : Kriegs eroberte die alliitte Armee Tournay 
am 28. Ju 1709. Am 11. Sept, erfocht fie einen 
Hintigen Sieg bei Malplaquet, worauf fi die Veſtung 
Mons ebenfalld ergab. 


J 


nz 


BMPERATORE ; - mit dem’ mit Lorbeer umfchlun: 
genen Kopf: und Bruſibilde deſſelben, wie auf der 
oben sub N. 77 bemarften Medaille vorkam; - une 
ten mit Pr. u. m. bezeichnet. 

Revers: „TVRRIS CASTRA, MONTES 
VICIT.« - Auf einem Altare, auf welchen eine flie: 
gende bie Tuba Hlafende Kama eine mit Lorbeer 
ducchflochtene Mauerktone legt, iſt in einer deutfchen 
ebenfalls mit Lorbeerziweigen gesierten Gditd > Ein- 
faffung en b3$ relief die fefte Stadt Dornit, 
mit der Ueberfchrift „TORNICA« bargeſtellt. Am 
Buße diefes Altars figt rechts im Panzer und vers 
zierten Helme, das bloße Schwert in ber Rechten 
baltend, der Kriegögott Mars, und lehnt. feine 
Linke auf einen Länglichten Schild, auf welchem kuͤnſt⸗ 
lich gearbeitet in den Eleinften Meliof s Figuren die 
Schlacht bei Malblaquet dargeſtellt Hi. Links 
am Buße biefes Altars aber fist Herkules in der 
Loͤwenhaut und mit ber Keule, und läßt feine Arme 
auf einem 2ten Länglihten Schilde ruhen, auf wel: 
chem fih die Darftelung ber Veſtung Mons mit 
der Ueberfcheift „MONS“ beffnber. 

Im Abfchnicte fleht: „VICTORIA PACI- 
FERA. A. MDCCIX.s 
(Diefe Medallle bat keine Randſchrift) 


Ute Medaille: 


Mit demſelben Reverſe iſt auf der Aners: Seite 
das Bruſtbild ber Königin Anna von England, 
mie folches mit ber P. a. Müter(gem Namens» Be: 
zeichnung oben sub N. 74 vorlam. 

Eine andere, auch bei Lauffer ad ann. 4709 
auf die „Eroberung der Beflung Dornik“ vorge: 
tragene, der Müler'fhen Namens : Begeikhnung 
aber entbehrende größere Medaille, ſtellt auf der 

Hauptfeite das Bombardement diefer Veftung 
mit der Umſchrift dar: „SOLVTA CATENIS IN- 
SVRGIT”, und unten ſteht die Legende: „TORNA- 
CVM CAPTVM, MDCCIX.« 

Auf dee Kehrſeite Hält die auf Blumen wan: 
delnde Göttin bes Friedens, derer Haupt mit Rocbeers 
Zweigen umfchlungen iſt, an einer mit bes Linken 
tragenden Kette, den zu Moden liegenden Neid, oder 
Die Furie des Kriegs in Schlanzenhacuren, gifeffelt, 
und träge in der echten einen Palmzweig, neben 
the ſteht mit der Rechten Blumenſtreuend ber weib⸗ 
liche Genius ber Stadt Dronik, in ber Linken das 
Mappen diefer Stade baltend. Umſchrift: „VT 
MELIVS PROCEDAT.“ 


% 
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Im Abfhnitte: 
TAS.“ 





IT n 


Randfdeift: „Megmi co rü» „ITALIAE TRANQVILLL- 


umnt immsania membra;” (Virg. Ecci.) 


89. 


Auf die Friedens-⸗ Unterhandlungen des Kaifere Jo⸗ 


ſephs I. mit dem römifchen Stuhle 1.3. 1709. 9) 


Dauptfeite: „IOSEPHVS D.G. ROM. IM- 
PERATOR S(emper) A(ngustus) ;- mit dem Brufts 
Bild. diefes Kaifers, unten mit P.u.. bezeichnet, 


wie Diefer Avers bereits bei N.74 und N. 84 vors 
kam, alfo abermal eine |. g. „Zwitters Mebaille .” 

Kehrſeite: Unter einem glänzenden Sterne 
(nach 2 auffer: dem „Morgenfterne” oder „Venus“, 
auch „Phosphorus“ genannt), fliehen 3 Wappen, 
das Päpflide mie dem Samiliens Wappen des 
Dabfis Clemens XI. (v. Albani) unter ber Triara 
mit den beiden Schluͤſſeln der Binde⸗ und Loͤſege⸗ 
malt in der Mitte, — rechts unter Carls M. Kats 
fertrone das kaiſerliche Wappen mit dem Doppels 
Adler und dem Öfterreihifchen Herzſchildchen, und 
links unter ber fpanifhen Königs» Krone das [pas 
nifche Wappen mit den 3 Thuͤrmen, und 3 Löwen 
in a Keldern. Oben ſteht die chronographifche Bei⸗ 
ſchrift: „aLpanl In FRATRES se ELeGlr sIDVs 
AMORE.“ 


20) In dem v Stetten'ſchen Manuſcript mit Bes 
zugnahme auf das Laufferfhe Mebaillen-Gabinet p. 72 
“unter der Ueberſchrift: „auf den Vergleich mit bem rd: 
mifhen Stuhle wegen Commachio*“ ©, 7% und 75 
sub N. 130 vorgetragen. -— Pabſt Clemens XI. war 
wegen ber von den Kaiferlihen in Parma und Pia: 
cenza audgefchriebenen Sontribution, und weil der Kat- 
fer die Reichslehen⸗-Anſprüche des Herzogs von Mo: 
dena auf Commachio unterftügte, mit dem Kaifer, 
und biefer hinwieder — weil der Pabft den Erzherzog 
Carl (III) nicht ald König von Spanien anerkennen 
wollte, unzufrieden. Hierüber Tam es zu Feindſeligkei⸗ 
ten. 
rara ein, und bloquirten die Stabt Serrara.- Ra: 
venna mußte fi) ergeben, Bologna erhielt vie Neu: 
tralität, der päbftliche General Graf Marsigli war in 
Ancona fo gut wie eingefchloffen, der Weg nah Rom 
ftand offen. - In diefer Bedrängniß ließ ſich der Pabft 
mit dem Halferliden Minifter Marchese de Pride in 
Kricdend-Unterhandlung ein. Der Friede wurde am 
15. Iänner 1709 abgefhloffen. Der Pabfl erfannte, je: 
doch absque praejudioio Philippi regis, Garl ben 
lilten als König von Spanien an, Parma und Pia: 
cenza verblieben bis zum allgemeinen Frieden in statu 
quo, und Commachio tehielt bis dahin Taiferliche Be⸗ 
fadung 


- 





Die Kaiferlicden rüdten in das Gebiet von Kerze 


Ohne Randfarift. 


90. und 91. 
Auf ben Sieg des Könige Carls II. Über den Gegen- 
König Philipp, Herzog von Anjou, bei Lerida in 
©panien, 1710. 23) 
Ike Medaille: 
Avers: „CAROLVS II. D. G. HISPAN. ET 
INDIAR(um) REX“; - mit dem Bruftbild diefes 
Könige, und mit der Bezeichnung des Medailleurs 
P.H.M: unter dem Arme; (vergl. oben N. 70, 78 
md 79). g 
Nevers: „NVNC CRVOR ET VVLSAELA- 
BVNTVR AB AETHERE PLVMAE.”- Ueber 
einer Landfchaft kaͤmpft in der Luft der Adler mit 
einem Hahn, biefer unterliegt, und feinen Flügeln 


21) Nah dem v. Stetten'ſchen Mſcpt. &. 75 u. 76 
sub N. 131 und N. 133, mit Bezugnehme auf das Lauf> 
fer'ſche Mebaillen = Gabinet p. 74 ad annum 1710, und 
nah Lochner's Sammlung Jahrg. 1737 Thl. I. p. 89, 
und nach einem wehlerhaltenen Abſtoß ber 2ten Medaille 
in verzinater Gompofition in ber v. Raifer'fchen Samm⸗ 
lung. — Nach der Kriegs: Gefchicdhte Hatte der Feldzug in 
Spanien 1.3. 1710 viele Abwechslungen. Zuerft zwang 
der König Carl III. den Herzog Philipp von Aniou 
zur Aufhebung der Belagerung von Balaguera am 
18. Mai. Am 27. Juni fiel eine Action bei Almenara 
an den Sränzen von Arragonten und Gatalonien 
von; hierauf erhielt König Garı IH. am 20. Auguft 
einen vollftändigen Sieg zu Leriba bei Baragoffa, 
welder ibm den Weg nah Gaftilien, unb in bie 
Dauptfladt Madrid eröffnete. Philipp retirirte nach 


Valladolid und dann nad) Vittoria in Biscaja ,— Carl 


konnte fi jebod mit den Portugfefen nicht conjungiren. 
Die fpanifchen Großen temporifirten. Der Duc de Ven- 
dome bradjte dem K. Philipp frifhe Zruppen aus’ 
Frankreich. Aus Mangel an Verpflegung mußten fi“. 
die Alllirten in 3 Corps auflöfen ;— das vom General 
Stanhope commandirte Corps wurde bei Brighuega 
von Vandome gefchlagen, und ber General am 9, Dec. 
gefangen genommen; des Tags darauf behasptete Graf 
0. Stahrenberg bei Villa-viciosa zwar die Wahl- 
fladt, er trat aber dennoch den Rückzug nach Gatalonien 
an. — Am 15. Dee, belagerten die Franzoſen Geronna, 
die Garnifon capitulirte am 25. Zänner 1711.- Durch 
den eingetretenen Todfall bes Kaiſers Joſephé L., 
welcher am 17. April 1711 an den Blattern flarb, — 
worauf der König Garl III. ald Carl. VI. zum römi: 
fhen Kaifer ermählt wurde, — änderte fi im Verfolg 
bie gange Geftaltung diefes Succeffiond : Kriegs, und Phi: 
lipp behauptete ſich als König von Spanien, - 
2* 


N 


7 
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entfallen bie Geben.» Im Abſchnitte fieht: „DE 
GALLISIN CATALONIA ET ARRAGONIA. 1710%;- 
als Randfhrift ade: „Dmmem Hoespe- 
riam peritus sub jugo mittit.“ 


De Medaitte. 
Avers: CAROLVSII.D.G. REX HISPAN. 
ARCH(idux) AVST(riae).“- Daffelde Bruſtbild. 
Revers: Ein bebarteter Krieger im Panzer und 





Dantel, in Band « Stiefeln und im befieberten Helme 
fängt mit ber Linken eime fliegende Harppe, um che 
mit dem entblößten Schwert in ber Rechten ben 
Menfcen : Kopf abzufchneiben ;- 2 getöbtete Harppen, 
von weichen eine bereits gekoͤpft iſt, fallen zur Erbe. 
Umfärift: „SCIT PATRIO SONTEIS HAR- 
PYIAS PELLERE BEGNO.“- Im Abſchnitte 
ſteht: „VICTORIA AD LERIDAM IPSIVS REGIS 
CONTRA DPVCEM. 1710.- Ohne Randfhrife. 





Bemertung. 


Hieher gehören daun chronologiſch die bereits in dem zweiten Jahre = Berichte ©. 49 und 50 vorgetrage- 
nen 5 Philipp Heinrich Muͤlle r'ſchen gerichtlichen Medaillen : 
sub N. 24: „Auf die Schlacht bei Pultawa, in welcher im nordiſchen Kriege der König von Schweden 
Earl XII. von dem Glaar Peter J. aufs Haupt zefchlagen wurde .“ N 
sub N. 25: „Auf den Sieg dieſes Könige von Schweden bei Helfingburg, 1710. 
sub N.26: „Auf den Sieg des Czaars Peters des Großen bei Waſa, 1715%, und 
sub N.27: „Auf die Ruͤckehr des Königs von Schweden Cars XU. in fein Königreich 1. J. 1714.° 


Dau 


n : . 
sub N.23: „Auf die Ruͤckehr des Churfürften Mar. Emanuel von Bayern in feine Stammlande, 1715.° 





a: 92. ° 
Auf die Groberung von Riga dur die Ruffen, 
1710. 2) ‘ 


Dauptfeite: „PETRVS, ALEXU FIL(ias) 
D.G. RVSS(oram) IMP(erator) M(agnus) DVX 
MOSCOVIAE”; - mit dem Bruftbilde Peters 
des Großen in einem Pelz» Ueberwurf; - unter 
dem Arme mit der Bezeichnung Mlütten. 

Kehrſeite; Das Bombarbement der Stadt Riga 
mit den mit Kanonen und dem Wurfgefchüge beſetz⸗ 
ten Raufgräben;- in ber Entfernung ift dee Dünas 
Fluß, und das Gebirge; - mit der chronographiſchen 
Umſchrift: „nlca neDIr RVssIs arto CertaMine 
. Castals." 

Im Abſchnitte: 


„CAPTA Dcie) VIII IVLEi) 
S(tyli) V(eteris).* 





22) In dem v. Stetten'fhen Mſcpte. S. 76 sub 
N. 155 mit Bezugnahme auf Lochner's Mebaflien- 
Sammlung Jahrg. 1737 Thl. I. p. 137, - auf Hau: 
ſchilde Weiträge N. 282,- und auf das Nummophyl. 
Ampach. Sect. I. N. 4454,- von Hofrath Dr. v. Ahor: 
ner aber p.ı16 N. 28 l.c. vorgetragen. - Rad ber 
2. Stetten’fdhen Beibemerkung könnte diefe nur mit M 
bezeichnete Medaille auch non einem der Söhne Müllers 
DXerfertiget worden feyn. 


[4 


- 


93- 
Auf die Siege und Eroberungen ber Ruffen in Lief: 
lanb, 1710. 2) 

Avers: Derfelbe wie bei N. 92,- unter dem 
Arme jeboch mit ».u.m. bezeichnet. 

Nevers: Herkules in halbknieender Stellung 
träge auf der Schulter die Weltkugel, worauf fid 
bie Namen der von ben Ruſſen eroberten Stadte 
„Narva, Reval,- Derpt (Dorpat), - Per: 
nau,- Rensburg, - und Riga“ angezeigt befinden. 

Umfceife: „SVNTMIHI QVAE VALEANT 
IN TALIA PONDERA VIRES.“ 

Unten die Jahrzahl: MDCCK. 


94. 
Auf den Tod bes Kaifere Jofepsl. 1.3. 1711. 2%) 
Avers: „IOSEPHVS D.G. ROM(anorum) 
IMPERATOR“ ; - mit beffen Bruftbild im Harniſch 


25) Nah dem v. Stette nſchen Wtanufeript ©. 76 
und 77 sub N. 155, mit Gitation ber Lochnex'fchen 
Medaillen - Sammlung Jahrg. 1737 T. I. p. 401, und 
Hauſchild's Weiträgen sub N. 288.- Der Revers ift 
vorzüglich ſchon gearbeitet. 

24) Daſelbſt, Mſept &. 77 sub N.136, mit Bezug: 
nahme auf das Lauffer'ſche Medalllen : Gabinet p. 76. 
An diefem Lauffer'ſchen Medaillen : Gabinet kommt ad 
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wit dem golbenen Vließe, mit übergeworfenem Man 
zei und in der Gtrahlens Krone, rechts fehend. - 
Unten: bie bekannten Buchſtaben P.n.m. 

'  Bevers: „A FOVEA AD GLORIAM."- 
Mit der Kalfer: Krone auf einem Fuß» Geftelle und 
mit dem gekreuzt⸗ liegenden und mit Lorbeerziweigen 
unmmmunbenen Scepter und Schwerte. Darüber fchwebt- 
eine Fama mit einem flatternden Bande, auf welchem 
„MORS ET AETERNITAS IOSEPHI* zu leſen ift. 


95. und 96. 

Zwei große Meballlen auf die Wahl des Königs Gars Til. 
von Spanien, ald römifcher Kaiſer Gar! der Vite, am 
12. Oftober 1711. 9) 
Ite Medaille: ‘ 

Avers: „CAROLVS VI. D. G. ROM(ano- 
rum) IMP(erator) S(emper) AVG{ustus), GER- 
M(eniae), HISP(aniarum), HVNGfariae) ET BO- 
H(emiae) REX- Mit dem Bruſtbilde des Kaiſers 





ann. 1711 diefe Medaille auch mit einer andern Revers⸗ 
Seite vor, nämlih: vor ber getrönten römiſchen Kat: 
erin Eleonore in einem Thronſeſſel figend, Eniet die 
Hungaria mit dem hungarifhen Wappen: Schild und 
dem Doppel: Kreuge in der Hand, und empfängt einen 
Delzweig. Umſchrift: „Josephi extremum absolvit 
Leonora laborem.* Im Abfhnitt flieht: „Hun- 
aria recepta.“- Eine 2te Medaille auf biefen 
odfalt mit.derfelben Umfchrift: „A Fovea ad Glo- 
riam?* enthält den Sarcophag biefed Kaiferd oben mit 
der Kaifer: Krone, darüber eine Fama mit einem flie: 
genden Zettel, worauf „Caesarem veho“ ſteht; auf ber 
Kehrfeite erfcheint das ſchon öfter vorgefommene Bruft: 
Wild des Kaifere Sofephs I. mit der Umfcrift: „Jo- 
sephus D. G. Rom. Imperator.* , 

25) Rad) ver v. Stetten'fchen Beichreibung im Was 
aufeript &.77 und 78, mit Bezugnahme auf dad Lauf: 
ferfche Medaillen: Ggbinet p. 76 und 78, und Lenfers 
Gatalog N. 463. — Bohlerhaltene Abftöffe von verzinnter 
Sompofition von biefen beiden Medaillen befinden ſich auch 
in der v. Rauſer'ſchen Medaillen-Sammlung, mit ei⸗ 
ner dritten, von Lauffer mit noch 6 andern auf dieſe 
Kaiſerwahl angeführten. Dieſelbe ſtellt auf dem Avers 
und Revers die Conſtellation bes Firmaments 
als dieſe Kaiſerwahl am 18. Okt. 1711 in Frankfurt er⸗ 
folgte, dar. — Sonne und Mond ſtanden nämlich damals 
Babe beifammen, und faßten die„Spicam Virginis“ zwis 
Sehen fich ; dieſe Seite hat die Umfchrift: „Caesaris electi 
Signum memorabile coelis; - auf ber Kehrſeite iſt dieſe 
Sonſtellation mit der Umſchrift „i7 11 bis sexto Octobris 
(e)lectus felicibus astris“ aftronomifh, und ein C bil: 
dend, welches den Wunfch: „C(arolus VI.) VIVAT“ 
umfaßt, dargeftellt. 


Carls VI. im Bruſtharniſch, mie dem Toison, im 
umgefchlagenen Mantel, und in der großen Staats: 
Peruͤcke linksſehend. - Unter dem Arme mit der Be: 
zeichnung: P. H. M. 

Revers: In einer Zirkelförmigen eingefaßten 
NRundſchrift flebe die Legende: „SOL MICAT AV- 
GVSTO CAPRICORNI IN SIDEBE SCANDENS, 


SOL TEBRAE CAROLVS, DVM DIADEMA CA- . 


PIT“;- über dem Xhiers Kreife ſchwebt bie Kaifers 
Krone, - der Thlerkreis it innen mit 5 Himmels⸗ 
Zeichen, außen mit der: Jahrszahl „MDCCXI: und 


mit dem Krönungss Tage „DEC. XII.« bargeflelt, in 


bee Mitte des Thierkreiſes ift die von ber Sonne _ 
beſcheinte Erbfugel;- unterhalb des Thierkreiſes iſt 
der mit den Pfoten ben Erbglobum, und im Arme 
ein volles Fuͤllhorn tragende Steinbod mit bem 


Fiſchſchwanze, den‘ Krönungstag bezeichnend, abge : 


bilder. 
Diefe Medaille hat keine Randfhrift. 
Ute Medaille. ; 
Dielelbe mie P.u. m. bezeichnete Hauptfeite,- 
mit dem ſchoͤn ausgearbeiteten Bruſtbilde des neuen 
Kaifers. 
Kehrſeite: „AJIOVE ET IMPERIO FATIS 
VOTISQVE PETIIVS“, der - mit 7 Eeinern von 


Jehova beſtrahlten Wappen» Schidern, von melden - 


die 3 obenflehenden die Wappen ber geiftlichen Chur⸗ 
fürften von Mainz, Trier und Köln, bie unterm 
4 aber die Wappen ber: weltlichen Churfürften Boͤh⸗ 
men, Sachſen, Brandenburg und Braun: 
ſchweig unb bie Attribute ihrer Churen, naͤmlich 
den Reichsapfel, das Schwert, ben Scepter, unb 
bie Kaifers Krone enthalten, umgebene kaiſerliche D o ps 
pel: Adler unter einer Krone, einen Donnerkeil 
in bee rechten, und ba6 Scepter in ber linken Klaue 
baltenbd. “ 

Im Abſchnitte ſteht bie Jahrzahl: „MDCCIX.“ 
Ohne Randſchrift. 





o7. 
Auf die fortgeſetzte Allianz mit den Engländern, 
v. J. 1711, 26) 
Avers; „ANNA D. G. MAGN(ae) BR(itta- 


26) Bei v. Stetten l. c. p.78 sub N. 139; mit 
Bezugnahme auf das Laufferfche Mebaillen :Gahinet 
p.76, und Lochner's Sammlung T. VI. p. 65 Jahrg.; 
1742, — und bei v. Aborner p. 12. N.17 als Zwitter: _ 
Medaille vorgetragen. (In der Abbildung bei Lochner 
l. c. ift jedoch die Bezeichnung mit P. H. M. nicht bemerkt). 





= 
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'niae), -FR(anciae) ET HiB(erniae) REGINA.” - 
Mit bemfelben, unten mit Pr. a. m. bezeichneten Bruſt⸗ 
bild dieſer Königin, wie baffelbe oben sub N. 7A 
bemerkt wurde. _ 

Mevers: Ghronographifh: „DVLCe MeLos 
Vnita sonat.” - Mit einer aufrecht flehenden Harfe 
in der Mitte. 

Im Abſchnitte: „CONCORDIA BRITTA- 
RVM. 


4 


NO 


98. 
8 Reichs-Vikariat des Churfürften Johann 
Wilhelms von ber Pfalz, 1711. 27) 
2 Avers: „D.G. IO(annes) W(ilhelmus) C(o- 
mes) P(alatinus) R(heni) S(acri) R(omani) I(m- 
perii) ARCHID(apifer) EL(ector) EIVSQ(ue) IN 
P(artibus) R(heni) ET F(ranconiei) I(uris) P(ro- 
visor) ET V{icarius).”- Mit dem Bruftbild def» 
ſelben in der StmatssPerüde.- Unten die Bes 
zeichnung P. H. M. 
Revers: In 11 Linien bie Legende: „DCCXI.“ 
„VTece palatino | crevitreverentia]| 
montijexultatque habitan-|te Deo 
tioraque | delphis | supplicibus 
ate po-|pulis eracula pandit.“ 
(Claudian(us) de. VI Constiliis) Honorii.) 


Auf da 





9. 
Auf die Huldigungen ber Reichsſtadt Nürnberg bei 
der Durchreife des Kalfers Gars VI. i. J. 1712. 3) 
Hauptfeite: Zwiſchen 2 Säulen corinthifcher 
Ordnung, von melden jene rechts ber Länge nad 





27) v. Stetten l.c. p.78 und 79 sub N. 140. - 
Großes Medalllon. — (Die Legende ifl von einem andern 
Grave). 

28) Auf diefe Huldigungs = Jeyer wurden nad) Lauf: 
fer's Medaillen: Gabinet 3 Medaillen gefchlagen, von 
welchen die hier sub N.99 angeführte wohl die fchönfte 
und die Avers = &elte eine ber ausgezeichnetften Arbeiten 
von Ph. H. Müller if. - Hr. v. Stetten befchreibt 
ſolche in feinem oft angeführten Manuſcripte p. 79 sub 
N. 141 adann. 1712. - Ein fhöner Abftoß diefer Me: 
daille befindet fich auch in der v. Nafferihen Samm⸗ 
Yung. — Die beiden anderen Medaillen auf diefe Hulbi- 
gungs= Feier enthalten dieſelbe Averd⸗Seite, bie eine 
aber als Revers: die beiden auf ber ſ. g. Fleiſchbank zu 
Nürnberg errichtet gewefenen 2 Säulen corinthifcher Orb: 
nung mit den Statuen ber Beſtändigkeit, und ber 
Tapferkeit durch Festons mit einem Trophaeum 
verbunden, und mit der Umfchrift „fulciunt et ornant“, 
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mit der Inſchrift „CONSTANTIA« bie Kaiſer 
Krone,- jene links mit des angelehnten Keule bes 
Herkules mit der Infchrift „FORTITVDO«< eine 
Königs« Krone tragt, fleht ber mit der Löwen; 
bant gezierte Herkules, und trägt ben Erdglobus 
mit den auf ſolchem bemerften Erdtheilen. Diele 
Seite bat die Beiſchrift: „VIRTVS, CONSTAN- 
TIA, FORTIS”; - im Abfchnitte aber die Legende: 
„PLVS VLTRA CAROLVM CABOLVS.«_. Unten 
neben der linken Säule ift der Name p. u. m. beigefegt- 
Die Keprfeite enthält die Darftellung der dem 
Kaifer Carl VI. zu Nürnberg errichteten Ehrenms 
porte mit ihren vielen Figuren und Statum, - 
oben mit dem Standbilde des Kaiſers und ber Ju⸗ 
feriptiong : Tafel »cAROLVS VI.«, und mit ber Umfchrife 
aufder Medaille: „RECEPTO CAESARE FELIX"; 
(Hor.)..- Im Abſchnitte dieſer Seite flieht: „NO- 
RIMBERGA, MDCCXII. « (Der beigefegte Buchflabe 
V bezeichnet den Stempelſchneider dieſer Kebrfeite 
„Vestner‘ zu Nürnberg). 
Ohne Randſchrift. 





x 


100. 


Auf den Aufenthalt Garis XII., Königs von Schweben, 
zu Bender; 1714.29) 

Avers: „CAROLVS XII. D. G. REX SVE- 
CIAE.V- Mit dem Bruftbilde deſſelben, wie foldyes 
bereits bei den Nummen 25 und 27 dieſer Müle 
ler'ſchen Medaillen» Befchreibung vorkam; - unter berm 
rechten Arme ſteht bie bekannte Bezeichnung des Stems 
pelfchneiber6 P.u.M. 

Revers: „PER AMICA SILENTIA LV- 
NAE.”- Mit der Darftellung eines mit offenen Augen 
fehlafenden Löwen. Im Hintergrunde iſt eine Stadt, 


im Abſchnitte: »S. P. Q. N(orimbergensis) 1712* ;- 
die 2te aber als Avers: Carls VI. Bruſtbild, und 
die EhrensPorte mit ber Umſchrift „Caesari op- 
timo maximos; und mit der Debikation: S. P. Q. 
N. (orimbergensis). 

29) Rad v. Stetten I.c. p.80 sub N.143, und 
nad v. Ahorner p. 14 sub N. 24, nit Bezugnahme 
auf das Lauffer'ſche Meballlen-Gabinet p. 75, und 
auf Lochner s Medaillen: Sammlung T.IV.p.177 Jahr⸗ 
gang 1740, dann auf v. Bildts Catalog N. 5778. - 
Rad der verlornen Schlacht bei Pultava war ber König 
von Schweben Carl XII. gendthiget, ſich auf das türs 
kiſche Gebiet zu retiriren. Gr hielt fi dann bis zum 
Sriedens : Abfchluß mit Rußland, mit wenigen Getreuen 
privatifirend und incognito in ber türkifchen Beſtung 
Bender auf. . 


glaͤnzt ber Mond zwifchen Sternen. 

- Zn Abfipnitte fieht: „OCCVLIS DORMI- 
RAT APERTIS.* ® 
Dhne Randſchrift: 


101 . 
Porträt-⸗ und Gedächtnis: Medaille auf den Markgrafen 
Friedrich von Baben, v.3. 1714. 9% 

Dauptfeite: „FRIDERICVS, MAGNVS, 
M(archio) BAD(ensis) ET HOHENB_(ergensis).“ 
Mit dem Bruſtbild diefes Markgrafen, in befien 
Schloſſe zu Raſtabt im Sabre 4714 die Friedens: 
Praͤliminarien abgeſchloſſen, und dann der Friede zu 
Baden in der Schweiz beftätiger wurde; - unter 
ber Arme mit ber Bezeihnung P. u. m. 

KRebrfeite: „QVO FAS ET GLORIA DV- 
CVNT.” Mit einem Zurnier: Pferd in vollem Rennen. 


j - 402. 
Auf die Ginführung bes Herzogs Ludwig: Nubolfs 
von Braunfhweig-Lüneburg in das Reichsfürften« 
' Sollegium 1.3. 1715. 31) 


Avers: „LVDOV(icus) RVDOL(phus) D.G. | 


DVX BRVNSV(icensis) ET LVN(eburgensis).’ - 
Mit dem Bruſtbilde deffelben im Mantel und mit 
ber Welfenordens s Dekoration. - Unten mit der Bes 
nung: P.H.M. 
Revers: Chronographifche Beiſchrift: 
VaA LaertrantVa seDe LoCaTVM SsraAT.“- Mit 
einem runden Tempel, wie das Pantheon in Rom; 
über dem Eingange deffelben fleht in dem Srontifpice ; 
»S(acri) H(omani) I(mperii) PANTHEON.«. Vor 


30) Nach dem Manuſcrlipt des Chr. David v. Stet: 
ten p.81 sub N. 145.- In dem Lauffer'ihen Me: 
daillen : Sabinet 0.3. 1742 werben 9 Medaillen auf ben 
Raftabter und Badner Frieden v. J. 1714 anges 

- führt. Eine davon mit der Darftellung von Baden In 
der Schweiz tft im IlEten Theil des. Lochne r'ſchen Me: 
dafllen = Gabinets Jahrg. 1739 p. 217 abgebildet. 

31) Bon Hrn, v.Stettenl.c. S. 81 sub N.146, 
mit Bezugnahme auf das Lauffer'fche Mebaillen : Ca: 
Binet p. 96, und von Hrn. v. Ahorner l.c. S. 20 sub 
N. 53 mit ber Bemerkung vorgetragen, baß biefe Mes 
daille nach dem Ghronographon von Ph. H. Müller ſchon 
Im vorgerücdten Alter (in feinem 72ften Lebensjahre und 
& Jahre vor ſeinem Tode) angefertiget worben ſey, daß 
an aber an'besfelben, wie fonfl gewöhnlich im Hohen 
Alter, hier bie Hand des Hingern Künftlers nicht vermiſſe. 
(8. Abrigens die Berichtigung wegen bes Ph. H. Mäl: 
ler'ſchen Alters unten p.20 in fine ber bortigen Be: 
merkungen,) 








die Hand. 
Sm Abſchnitte fleht die Legende: „S(acri) 
B(omani) I(mperii) PRINCIPVM SENATVI AD- 
SCRIPTVS, MDCCXV .* 

—* 


105: 


Auf den Feldzug bes Königs Cars XII. von Schweden 
) N 


in Norwegen 1.3. 1716. 

Avers: „CAROLVSXU. REX SVECIAE, 

MDCCXVL* - Das Bruftbild deſſelben im Harniſch 

linksſehend, mit emporſtehenden Haaren. - Unter bem 
Arme die Bezeichnung: P.H.M. 

Revers: „PARTES DABVNT TOTVM.“- 


— 


Ein aufrecht ſtehender Loͤwe haͤlt die beiden Theile 


des geſpaltenen Norwegenſchen Wappen⸗Schilbes 
mit dem Löwen und einer gebogenen Hellebarbe. 


Am Abſchnitteſteht: „IN V(enit) NAVNDORF 


MAGi(ister) POST(arum) IN CAMPO.“ 


404 
Auf den Venetianifchen General: Felbmarfhall Mathias 
Zohann Grafen v. Schulenburg, 1716. 38) 
Avers: Das Bruſtbild biefes Venetianiſchen 
Feldmarſchalls mit ber Beifchrift feines Namens. 
Mevers: „AVSPICHS VFNETVM VIRTVS 
GERMANA TVETVR.”. Darftellung ber Belage⸗ 
rung von Corzyra. | 





82) Diefe Oval: Mebaille, eine ber lebten Ph. ©. 
Mäller'fchen Arbeiten, trägt Hr. v. Stetten in fe: 
nem Manuferipte S. 82 sub N. 148 mit Bezugnahme 
auf Lochner's Sammlung T. VII. p. 20 Jahrg. 1745 
vor.- Der unruhige König Carl XI. von Schweden 
blieb am 17. Dec. 1718 während ber Belagerung - von 
Briedrichshall in Norwegen vor biefer Veſtung, 
worauf die Schweden eine anbere Regierungsform ein- 
führten, und die an den Erbprinzen Friebri 
fentaffel vermählte Schwefter des Königs Saris All. 
die Pringeffin Ulrike Eleonore, zur Königin von 
Schweden erwählten. > 

33) Nach v. Stetten’s Radhtrag p. 82» subN. 158"/, 
mis Eitation der WBelträge von Haufchild N. 821, und 
des Nummophyl. Ampach. Sect. I. N. 38888, wofelbft 
diefe Medaille ald eine Ph. H. Müller’fche Arbeit an: 
gegeben it. - Eine kurze Biographie biefes ausgezeichne⸗ 
ten Kriegers, welcher zuerft in fächfifchen Dienften, und 
bay im holländiſchen Gelbe 1709 Dornik, unb 1710 
Bettune eroberte, hierauf ale Benetianiſcher Oberbefehls⸗ 
baber 1715 Gorfu gegen 30,000 Türken, welche Mo: 
zea erobert hatten, tapfer vertheibigte, tft in Capo: 
; ats hiſtor. Handwoͤrterbuch Thi. VI. p. 1884 u. f. ent: 

alten. - 


= 


von Hef: . 
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Nachträge, 
und andere dem Künftler Ph. H. Muͤller zuge⸗ 
ſchriebene Mebaillen. 


105. 
Auf die i. J. 1686 von den k. däniſchen Ueberfalls-Machi⸗ 
nationen befreite Reichsſtadt Hamburg. 3%) 

Avers: „ASPICIS HIC ALBIM, SED NVLLA 
FLVENTA CAYSTI (castri) CELSVS HONOR CYG- 
NO HIC HAFNIA NIDVS ERIT.“- Mit der Dars 
felung der Stade Hamburg mit Krieges und 
Kauffarteie Schiffen im Hafen und Vordergrunde. 


Revers: „Runds und Doppelfchrifr“:. 


„EX AQILAE MONITIS AQOVILONIS NVBILA CE- 
DVNT FORTIBVS HISRADIIS. NE MINVATVR 
HONOS. A SERENISSIMIS SERENITAS REDVC- 
TA.“ _ Mit dem Sternbild des Schwans oberben 
Wolken; tiefer unten mit einem Abler, welcher den 
Scepter in der rechten Kalle, in der Linken aber ein 
fiernförmiges glänzendes Caſtell hält. 

Randichrift: „Auspicliis) Caes(a- 
ris) Auxdiliis) Brand(enburg.) et 
Lün(eburg.) Hamburgens(e) Stel- 
lare Muniment(um) oppugnaride- 
sinit", 1686- 


406. und 407. 
Nch 2 Medaillen auf den Churfürflen Mar. Emanuel 
von Bayern v. J. 1688 und 1689. 35) 


34) Hr. v. Stetten führt diefe, mit bee Müller: 
chen Namens -Bebeutung nicht bezeichnete, übrigens fchön 
geſchnittene Medaille in feinem Manuferipte nicht an. 
Hr. 0. Ahorner hat bdiefelbe in feiner Beſchreibung ber 
in ſchwarzem Holz abgeprägten Ph. H. Müller'fchen 
Medaillen mit der irrthümlichen Erklärung, baß auf der 
Borderfeite bie Stadt Copenhagen bdargeftellt fey, 
©. 21 sub N. LIX. vorgetragen. - In der v. Raiſer'⸗ 
fen Medaillen : Sammlung ift ein fehr genauer Abſtoß 
diefer Medaille in Gompefttlon, auch mit ber bei ben 

- Damen : Steinen ermangelnden Ranbfchrift verfehen ; vergl. 
übrigens hiezu das Lauffer’fcdhe Medaillen: Gabinet ad 
ann. 1686 mit der Veberfchrift: „auf bie von ben Dänen 

befreite Stadt Hamburg.*— Der König von Däne- 
mark hatte nämlich 1686 bei Berfolgung feiner Anfprüche 
gegen den Herzog von Hollſtein-Gottorp ben An⸗ 
flag gemacht , die Stadt Hamburg, wofelbft er ein 
heimliches Ginverftändniß unterhielt, zu überrumpeln. 
Dieſes Vorhaben wurbe aber noch zur rechten Zeit ent: 
deckt, und dann bie Reichsſtadt Hamburg am 6. Det. 

1686 durch Wermittelung von Chur: Brandenburg 

und Braunfhweig-: Lüneburg mit dem Könige aus: 


eföhnt. | 
i 35) Beide, bie eine von Gilber und die 2te von 


Ite Medaille. 

Hauptfeite: „MAXIMILIAN(as) D(ei) Gira- 
tia) V(triusque) BA(variae) ET Pfalatini) S(u- 
perioris) D(ucatus) C.(omes) P.(alatinus) R(heni}) 
S.(acri) R.(omani) I.(mperii) AR(chidapifer) EE 
EL(ector).“ - Mit dem linksſehenden Bruftbifde die: 
fes Churfürften im Bruft: Harnifde, im hohen Kras 
gen mit Halsbinde und in der Allongs Perüde. - 
Unten mit o.u. (Georg Hautfch) bezeichnet. 

Kehrſeite: Kine von der Sonne befltahlte 
Landkarte mit einem Xheile von Hungarn, auf weicher 
dee Lauf mehrerer fih in bie Donau (Danubius, 
und bei Belgrad „Ister”) ergießenber Fluͤſſe mit ihren 
Beiſchriften: Margz, Temis, Drau, Savus, 
und mit den Städten: Ofen, Peft, und Eſſek, 
dann mit dem Haupt : Punkte „Belgrad“, und mit 
der Pofition des Belagerungss Heeres dargeſtellt iſt. 

Umſchrift in Abtheilungen, rechts: 
„QVOD PETIT, OBTINET*, - oben: „INVIA VIR- 
TVTINVLLA EST VIA®%,-und ins: „MONSTRAF 
ITEB.«* - Auf einem Schildförmig dargeſtellten ers 
babenem Abfchnitte: unten ſteht: „ALBA GRAE- 
CA (Belgrab) RECEPTA MDCLXKXVIII. DIE 
6. SEPT(embris).* Rechts und links zur Seite bies 
fes Abſchnittes mit großen Buchſtaben: „PLVS 


VLTRA.“ 
Chronographiſche Randfırift: „Bei- 
graDvM sVbito BaVarVs Capit 
sneVs aVsu.“ | 


IIte, ausgezeihnetsfhöngefhnittenegroße 
Medaille: 

DHauptfeite: „MAXIMILIAN. EMANVEL. 
ELECTOR“;- mit dem fehr ähnlichen Porträt dieſes 
Helden als Bruftbild in einem mit Verzierungen ſchoͤn 
gearbeiteten, und mit einem großen Straußen > Ze: 
derbufche verzierten Helme und Bruft : Harnifde. - 
Unter dem Arme mit Pp.u.m. bezeichnet. 





Gompofition befinden fi in ber v. Natferfhen Me: 
daillen : Sammlung. Sie find verfchieben von ben sub 
N. 8. 12. 16 bi 20, bann sub N.23 und 26 vorgetra: 
genen, begichen ſich aber auf die Beldenthaten diefes Churz 
fürften im Türken⸗ Kriege bei Mohacz, Eſſeck und 
Belgrad.1688, und 1689 in Hungarn, unb kommen 
auch in dem Lauffer'fchen Wiebaillen : Gabinet unter ben 
biftorifchen Medaillen ber bezeichneten Jahre vor. Die 
Medaille sub N. 106 beſchrieb auch Dr. Hofrath De. 
v. Ahorner l.c. &.40 sub N. 98 ad ann. 1688 al 
eine Dh. H. Müller'fche Arbeit. 


— 


ebrfeite: „QVI ME VIVENTE LACES- 

SAS PERITHOVM VIOLASQVE DVOS.*” - De 
nervichte , griechifch s coftumirte Held Thefeus, den» 
felben mit Federn. verzierten Helm auf dem Haupte, 
wie ee auf der Vorderfeite vorfam, und einen Schild - 
mit dem baperifhen Wappen (mit den weißen und 
blaͤuen Wecken, und mit den beiden aufrechtflehenden, 
doppelgefchwänzten Löwen in ben 4 Feldern, in ber 
Mitte aber mit dem Reihsapfıl), - am Arme, durchs 
bohrt mit dem Sperre einen mit der Keule bemwaffs 
neten,, unb fchreiend zu Boten finkenden Gentauren. 
m Abſchnitte: „THESEVS BAVARICVS 


1689 .* | 

Ranbdfdrift: „Kece Vindex Germa- 
norum et fraternse Laesionis.“ 
Des Bruders, bes Churfuͤrſten Joſephs Gies 
mens von Cöllinz vergl. die Medaille sub N. 21). 


ı 408- 
Auf die MWiedereinfegung des Churfürften Joſeph Ele: 
mens von Edtln in fein Shurfürftenthbum, 1689. 36) 
Hauptfeite: „NE QVISQVAM SIBI SV- 
MAT HONOREM, SED QVI VOCATVR A DEO 
TAMQ(uam) ARON.” (Hebr. 5). -Aron, ber hohe 
Driefter in ber Mitra und im Hohenprieſter⸗Ornat, 
mit dem Rauchfaß in ber Linken im Lager der Iſrae⸗ 
liten,, vertreibt die zum Prieſterthume eingebrungene, 
von dee rauchenden Erde verfchlungens werbende Motte 
Cora, Datihan und Abdram, melde auch Rauch⸗ 
faͤſſer in Haͤnden halten. 





36) Nach einem ſchön geprägten Silberplattirten Ab⸗ 
ſtoſſe dieſer Meballle in der v. Raiſer'ſchen Sammlung. - 
Vergl. hiezu Lauffers Medaillen : Gabinet v.3. 1752 
&.20 ad ann. 1689, und bie sub N.21 befchriebene 
HH. Mülteriche Medaille. - Nach der zwiefpalti- 
gen Wahl bes Churfürften von Cölln am 19. Zuli 
1688 yrotegirte Frankreich den Gardinal-Bifhof wen 
Straßburg Wilhelm Fürften v. Zürftenberg, welder 
von dem Churfürftenthume CöLIn mit Gewalt ber 
franzöſiſchen Waffen Beſitz nahm, in Kaiferswerth 
und Nheinbergen franzöftfche Beſatzung einlegte, und 
Bonn beveftigen ließ. - 1689 eroberte ber Ehurfürft 
von Brandenburg Bonn (vergl. die Medaille sub N. 43), 
nachdem Kaiferswerth und Rheinbergen früher 
ſchon gefallen waren. Loch ner hat l.c. T. II. p. 225 
Jahrg. 1739 diefelbe Kehrfelte zu einem andern Avers 
mit dem Bruftbitd Friedrichs III. Markgrafen und 
Shurfürften v. Brandenburg, nachmaligen erften Kö⸗ 
nigs in Preußen, und auf feine i. I. 1689 gemadjten 
Groberungen. ‘ 








Im Abſchnitte ſteht: „DIOECESIS COLO- 


‚NIENSIS RESTITVTA. 1689. 


Kehrſeite: Zwiſchen 3 Kriegs: Zrophden, von 
weichen jenes in ber Mitte den Zelbherens Helms 
mit dem großen Straußenfebernbufche des Ghurfürften 
Mar. Emanuel von Bayern enthält, ift in 5 ber 
fondern mit Lorbeern ummwundenen Einfaflungen uns 
ten: die Darftelung der Belagerung der beveſtigten 
Stadt Bonn, und oben ber 2 veften Orte Kals. 
ferswertb und Rheinberg bargeftellt. ‘ 

Im Abſchnitte ficht die Legende: „A TYBAN- 
NIDE -GALL(o) LIBERATAE; 1689.* 


109- 

Auf die Groberungen ber Benetianer im Archipela⸗ 
gus, namentlih der Snfeln Ciclut und Chios im 
Sabre 1694. 37) . 

Avers: „RESPVBLICA VICTRIX ARCHI- 
PELAGI DOMINA.“"- Eine fliegende Viktorie mit 
dem Palmzweige in ber Linken fegt ber von bem 
geflügeiten Löwen des heil. Markus bewachten Goͤt⸗ 
tin der Freiheit, welche die Kreiheitsmüge auf einem: 
Speere ih der Rechten hält, Siegeskraͤnze auf. Der⸗ 
felben präfenticen 2 Waſſer⸗Nymphen mit Fiſch⸗ 
ſchwaͤnzen länglichte Tafeln, auf welchen bie Inſeln 
Chios und Cichut, jene mit der Beifchrift „CHIVS« 


dargeſtellt find. 


Sm Abfchnitte ſteht die Legende: „CICLVTH 
ET CHIUS INSULA TURCIS EREPT(ae); 1694. - 
Darunter iſt die Bezeihnung des Medailleurs: P.H.M 

Kehrfeite: „INTER IGNES LVNA MINO- 
RES.”- Der verfinfterte Mond an dem heil leuch⸗ 
tenden Sternenhimmel. Unten iſt der Archipelagus 
mit einer Menge von Beinen und groͤßern Inſeln, 
im Hintergrunde mit Gebirg dargeſtellt. 

Randfhrift: „Rupto Turbastis 
foedere pacem.“ 0 


110. 
Auf die Einweihung ber neuen Domkirche gu 
Laibad i. J. 1707. 39%) 

Avers: „FERDINAND(us) D. G. EP(iscopus) 
LABAC(ensis) S(acri) R(omani) I(mperii) P(rin- - 
ceps)."- Mit dem Bruftbilde dieſes Fuͤrſtbiſchofs. 
im Mozet.- Unten v.u.u. | 


37) Rad) einem Sompofttione = Abftoß dieſer Medaille 
in der v. Raifer'fchen Sammlung, und nad Lauffers 
Mebatllen : Sabinet ad ann. 1695. 

38) Rah dem v, Stetten’fhen Manufcript p. 70. 


€ 





‘ 


\ 





Revecs: „CONSECRATIO SANCTAE CA- 
"THED(rslis) BASIL(icae) LABAC(ensis).- Mit 
dee Darftellung ber mit 2 Thuͤrmen geziesten Doms 


Kirche zu Laibady.- Darkber ſchwebt ber Dioͤceſan⸗ 


Heilige Sr. Nikolaus in Wollen. Kor ihm hals 
ten 2 Engel bas mit dem runden biſchoͤflichen Drote 


teln⸗ Hute bedeckte Kamilien « Wappen des erwähnten 


Bürftbifhofs.- Am Poftamente ficht bie Jahrzahl 


4707. 
Ohne Randſchrift. 


.. Revers: „MEM 


— — — — 


111. 
Zweiter Reichsſtadt Augsburgifher Sekular-Tha⸗ 
ler von Ph. H. Müller auf das Jahr 1711. 9) 
Avers: „AVGVSTA VINDELICORVM.“- 
Mit der Darfiellung ber Reichsſtadt Augsburg von 
der weſtlichen Seite, mit ber St. Ulrichskirche rechts. 
Oben in Wolken ift der Stadt⸗Pyr mit feinem cos 


.. .. zintbifgen Capitaͤl zmifhen ben Bildern St. Ulrich 


und St. Afraͤ. Unten ſteht im Vordergrunde ein 
geflügelter Genius mit den Samilien: Wappen der das 
maligen 2 Stadtpfleger v. Imhof und v. Amann. 
ORIAE CHRISTIANI 
MDCCKX1.“. Oben hält ein geflügeltee Genius bie 
mit einem Bande umfchlungenen Wappen der dama⸗ 
ligen 5 f.g. „Geheimen: „v. Stetten”, - „v. Lan⸗ 
genmantel” ,- „v. Rebm”,- „vw. Bech”,- und 
ud. Weller”, — unten aber halten die mit einem 
Steuerruder, und Muͤhlrade dargeſtellten beiden Fluß⸗ 
Goͤtter Lech und Wertach die Familien⸗Wappen 
der damaligen A Bauherren: „Slfung,- Imhof,- 
Amann und Bayer.“ 
Ganz unten ſtehen die bekannten 3 Bucftaben: 


Ohne Randſchrift. 





3. 122 mit Bezugnahme auf Köhlers Münz : Belufli: 
gungen Thl. IV. &.193, und nad v.Ahorner l.c. 

.18 N. 35 mit ber Bemerkung: daß Müller auf den 
* ſichtbar mehr Aufmerkſamkeit verwendet habe, als 
auf den Revers. 

39) Hr. v. Stetten fuͤhrt ſolchen in ſeinem Manu⸗ 
ſeripte der PH. H. Müllerfhen Medaillen S. 24 sub 
HRH. 41, Hr. v. Ahorner aber S. 7 N.71.c. an. - Vergl. 
hiezu N.5 S. 53 und 44 im zweiten Jahrsberichte des 
hiſtoriſchen Kreis : Vereins in Augsburg. - Dieſe Me: 
daille wurbe auch in Bold 11 Dukaten ſchwer geprägt. 


r 
v 
4 | “ 
v 8 - - 
. 
» 


413. 
Porträt : Medaille auf ben Stabtpfleger Gottfried Amann 
s.a. 9) " 


Avers: „GOTHOFREDVS AMANN S(acrae) 
C{aesareae) M(ajestatis) A CONS(iliis) ET REI- 
P(ablicae) AVG(ustanae) II(dus) PRAEF(ectus).“ - 
Mit defien Bruſtbild in der Staats⸗Perücke, im 
Profil, vechtsfehenb, mit ber Eaiferlichen goldenen 
Gnadenkette und Verdienſt⸗Medaille dekorirt. Uns: 
ten bie Bezeichnung: v.u.m.. 

Revers: „DOMINVS PROVIDEBIT.“. Die 
Ache Noahs, darüber eine vom Sturme getriebene 


. Wolke, aus welcher Blige und Hagel fallen. 


113- 
Auf den Zheologen und Paſtor an ber Rikolai - Kirche 
zu Hamburg Joh. Heinrich Horbius (F 1695) 1) 
Avers: „IOH(annes) HENRIC(us) HORBIVS 
PAST(or) AD DIV(am) NICOL(aum) HAMB(ur- 
gensem)”; - unten: NAT(us) 1645. D(ie) XI. IV- 


. N(ii), DENAT(us) 1695 D. 26 IAN(uarıi), AETA- 


T(is) 49 AN(norum), 7 MENS(ium). - Mit dem - 


. mit den Buchſtaben P. u. m. bezeichneten Bruſtbilde 


befielben im Käppchen und Kragen. 
Revers: „EVOLAT AD COELOS VNDA- 
RVM TVRBINE FESSVS.”- Ein Schiff wird 


80) v. Stetten führt diefe Porträt: Medaille unter 
den. zum Andenken einzelner Samilien ober Perfonen ge: 
prägten Ph. H. Müllerfchen Schaumünzen S. 835 sub 
N. 149 feines Manuferipts, — v. Ahorner aber &.6 
sub N.4 l.c. an. — Gottfried Amann, geboren 1647, 
und i. 3. 1716 nach 15jähriger Funktion als Reichsſtadt 
Augsburgiſcher Stabtpfleger (Duumrir) geflorben, 
erfcheint in der Joh. Mich. Rot h'ſchen Porträt: Samm- 
lung diefer Eitabtpfleger al& der 27te berfelben. 

31) Ibidem p. 83sub N. 150, und & 17. N. 531. e. 
mis Citation von Soch n er Sammlung SH. VIII. p. 153, 
dann des Lauffer'fhen Mebäillen = Gabinets p. 48.- 
Mit der Bemerkung der ſchönen Ausführung des Gemit- 
terflurms und ber tobenden Wellen auf biefer Medaille. — 
Bon dem berühmten theologifchen Streiter Joh. Heinrich 
Horbius, geboren 1645 zu Gollmar, 1671 Inſpektor 
su Trarbach, — 1679 Superintendent in Winde: 
heim, — und 1685 Paflor an ber Nicolai: Kirche in 
Hamburg, der nad feiner Vertreibung von ba i. 3. 
1695 geftorben ift, und in feinem Garten zu Schlemen 
begraben liegt; — und von feinem theologifchen Streit 
mit Dr. Mayer zuvor Theologiae Professor zu Bit: 
tenberg, umb 1687 Paſtor bei St. Jacob in Bamburg, - 
gibt Loch ner l.c. T. VIII. p. 153-168 ausführli 
Rachricht. 


felben ſteigt Ho rbius über ſchroffe Felſen himmelan. 
3 aus einer Wolle reichende Hände - ihm empor⸗ 
delfend —. bieten ihm eine Krone. 


414. - 


Auf den Freiherrn v. Lynker und feine Standes s Gr: 
höhung, v. J. 1705. 2) 

Aver s: „NIC(olaus) CHR(ristophorus) S.R.1. 
Wiber) BARO ET. EQV(es). DE LYNKER.“ 
Mit dem Bruſtbilde beflelben in der Allong » Perüde 
und im Gpigenmantel. . . 

Revers: „IN VIRTVIE OCVLI ET MA. 
NVS.”- Minerva fige vor einem aufgefpannten 
Mappen, und malt an demſelben; zu ihren Süßen 
zubt ihr Schild, und auf einem Poflament, an 


42) Eine beftellte Porträt: Mebaille von P. H. M. im 
v. Stetten'ſchen Manufeript p. 84. sub N. 151, bei 
Hrn. v. Ahorner p. 17. sub N. 34 angeführt. — Rico: 
laus Ghriftoph v.Synler, 1643 zu Marpurg gebo; 
zen, ift ein durch viele Schriften berühmter Gelehrter. 
Er war 1670 Rechtslehrer zu Gießen, und Fürſtlich 
Eiſenach'ſcher, und Gräflich v. Manderſcheid'ſcher Rath. 
1675 Regierungs- und Gonfiftorial: Yräfident in Eiſe⸗ 
nad). 1677 war er Senior ber Juriften- Fakultät, bes 
Schoͤppenſtuhls, und Hofgerihts zu Jena, und 1680 
erftex Mechtögelehrter bafelbfi. 1695 wurbe er Gonfl: 
forial- Präfident zu Weimar, 1700 von Kaifer Leo: 





polds I. in den Freiheren : Stand erhoben, hierauf 1702 - 


zum Geheimenraths = Präftdenten zu Weimar, und bald 
darauf zum Zaiferlichen Reichshofrath in Wien ernannt, 
wofelbft er 1726 mit Zob abging; (vergl. des Abts La- 
vocats hiſt. Handwörterbuch, II. Thl. p. 2461). 


die bekannten Buchſtaben *. E. u. angebracht find, 
ſteht ein Blumentopf: mit einer Aloe. Im Hinter⸗ 
grunde iſt ein ſchͤner Garten. Hinter dee Mis 
nerva ſteht auf einem Teppich das zu decopirende 


I neue zweifach bdehelmte Wappen. 
Randfhrift: „Virtutis gloria mer- 


ces.“ 


115. 
Auf Soahim von Sandrart, s.a. ®) 

Avers: „IOACH(imu) DE SANDRART IN 
STOCHKAV, AE(tatis) S(uae) A(nnorum) 76. 1682.* 
Mit dem links ſehenden Bruftbilde befielben in lan⸗ 
gen Haaren. Unten mit der Bezeichnung P. U. Matter. 

Revers: Eine Gegend mit Gebäfh und Pale 
menbäumen,, aus der Mitte beffelben ragt «ine Eiche 
hoch empor, mit ber Beifchrift: unten: _ „DER 
GSemE '- oben: „RESE 
BSEeiT 


u“ 





43) Beiv. Stetten ©. 84.N. 152 mit Bezugnahme 
auf Lohners Sammlung Thl. IV. p.361, bei von 
Ahorner l.c. p. 17. N. 32, mit ber Bemerkung, daß 
fi) der Revers auf eine gemeinnügliche Geſellſchaft, von 
welder v. Sandbrart Mitglied war, beziehe. -— Von. 
diefem berühmten Maler, geboren 1606 zu Frankfurt 
und 1686 zu Nürnberg geftorben, welcher fih a 
längere Beit zu Augsburg aufhielt, erwähnt Lochner 


in feiner Sammlung mertwürdiger Medaillen, T. IV. 
©. 361-376 ausführlich, und gab bafelbft auch die Ab⸗ 


bildung diefer befchriebenen Ph. H. Müller ſchen, unb 
einer zweiten auf biefen ausgezeichneten Künſtler i J. 
1656 geprägten Mebaille. _ 


Weitere Bewertungen: 


3) Zu ber sub N. ı vorgetragenen zweiten Porträt: Medaille auf ben damaligen Reichsſtadt Augsburg ſchen 
Stadtpfleger und Muͤlle r'ſchen Mäcen Leonhard Weiß, deffen Revers: Seite Feine Beiſchrift hat, iſt 
noch zu bemerken, daß nad einem in der v. Raiſe r'ſchen Mebaillen: Sammlung fih befindlichen Bleiab⸗ 

ſtoß diefer Medaille , biefeibe die Randſchrift habe: „CANDIDE, CAVTE, CORDATE, CONSTAN- 


TER.“ 


"Das In Kupfer geftochene Porträt dieſes Stadtpflegers iſt In der Roth'ſchen Sammlung aller Reichs⸗ 


⸗ 


—8 


ſtadt Augsburg'ſchen Stadtpfleger v. I. 1548 bis 1742 das XXIſte, und hat die Umſchrift: „Leonhardus 
Weiss, 8. Caes. Majest. Ferdinandi III. a Consiliis, vigesimus primus Reipubl. Augustanae Duumvir.“ 
Dann Ift p. 43 ad 2 1. c. in der Mandichrift .ald versus cancrinus, det Drudfehler VBERTVS_ftatt 
„VBERTAS* zu bemerien. " E 
2) 3u den S. 14-18 im combinirten Sten und 6ten Jahrs-Berichte unfers biftorifhen Kreis: Mereine vor⸗ 
getragenen, fib unter die Porträts» Medaillen reipenden von Ph. H. Müller gefänittenen Thaletn ik 
der sub N.49 als Bisthum Speyerifher Thaler angeführte, zugleich auch als Erzbifhöflih Trie tiger 
. \ - * 
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Thaler v. 3. 1701 näher zu bemerfen; nad der v. Uhorner'ihen Beſchreibung ©. 48 im Nachtrage ewt: 
hält er auf dev AverssGeite bie Legende: „IOHANNES HVGO D.G. ABCH(iepiscopus) TBEVÜ- 
rensis) S(acri) R(omani) I(mperii) PER GALL(iam) ET REG(num) ABEL/’atense).® Das Bruſtbild 
dieſes geiftlihen Churfuͤrſten, — auf ber Kehrfeite aber um das Wappen beffeiben bie Zortfegung ber 
Legende: „ARCHIC(ancellarius) ET PRIN(ceps) EL(ectoralis), EPISC(opus) SPIR(ensis), ADM(ini- 
strator) PRVM(ensis), PRAEP(ositus) WEISS(enburgensis), und bie Jahrzahl 1701. 


- 3) und 4) Von 2 in dem Hofrath v.Uhornerfhen Manuferipre der Muͤller'ſchen Meballlen S. 41 und 42 
sub Nris. 100 und 101 vorlommenden fpäter gefchnittenen hiſtoriſchen Meballlen, nämlih 1) „auf die 
Geburt des Kaiſers Joſephs J. i. J. 1678* mit dem Ayers: „MAIORES DONEC SVPEREM*® 
mit einer Allee von ſchlank gewachfenen Bäumen, an derer Eingang ein nengepflanztes ſchoͤnes junges 
Baͤumchen ſteht, — und mit der langen Legende auf dem Reverſe: »Dieoi Tier) Otptimo) Mlaximo) QVOD 
ORBIS GERMANICI LAVRETVM POST TOT ACEBBAS MORTIVM PVTATIONES OPTATI GERMANIS DECOR AVI- 
” ZORVM_AVGVSTA VINDELICORVM GEBMANIS GERMANIA ADDICENTE IVSTISSIMAS AGıT GRATIAS, ET 
’ TRIVMPHALIS SILVAE NOVO 8VRCVLO LAETVM VIROREM AVGVRATA VOVET<;. endlich mit der ran b⸗ 
ſchrift: „Memoriae augustissimae Nativitatis Josephi Archiducis Austriae D. %6 Julii A. 1678; — unb 
,2) „auf beu glädlihen Eutfag der Stabt Wien 1. J. 1683*, welche bie Buͤrgerſchaft der Reich⸗⸗ 
Gtabt Augsburg prägen ließ, mit dem Averſe: „CONCORDIA HEROVM VICTORIAE STABILI- 
MENTVYM“, und mit dem Bilde des Herkules, ber feine Keule mit voller Kraft auf den Cerberus 
losſchlaͤgt, während ein nadter Mann dem Unthier feine Lanze In ben Leib rennt; — unb auf bem Me: 
vers mit der Legende: „Quod coelitus data Victoria auspiciis Leopoldi Im(peratoris), atque Po- 
4 lon(iae) regis, duorumquo Electorum virtute et armis, Df{ie) XI]. Sept.“ Vlenna aVstrIae ab 
1MestrI graVIqVe tVrCae obsIDIone LIberatas, - Barbari castris exuti et repressi, Strigoniumque 
"receptum; Augusta Vind(elicorum) F(ieri) C(uravit), - unten mit dem Stadtpyr; (melde beibe Me: 
daͤillen fih unter denjenigen 15 In Gold befanden, bie die Neihsftadt dem Kalfer Leopold I. und dem 
nen gewählten römifhen König Joſeph (I) 1690 überreichen ließ, und die auch in dem „hochbeehrten 
Augsburg* abgebildet find), — iſt befanut, daß biefe 2te Medaille von Ph. H. Müller erſt fpdter (1690) 
gravirt worden fey, daß jene ite aber Ehr. Jak. Legerr gefhnitten babe; (Mergl. hiezu Paul v. Stet: 
sens Kunft= und Handwerls-Geſchichte der Reichsſtadt Augsburg ©. 502). 

| Hier iſt auch noch dee Drudfehler pag. 42 des IIten Jahrsberihts In Ph. H. Müllers Biographie 

zu demerken, daß derfelbe Im 65ten ſtatt 75ten Wltersiahre geftorben ſey. 





416. 
Auf die Geburt des Erzherzogs Leopold, 1682. %) 


Hauptfeite: „ALTER ET IDEM.” Weber 
einer ſchoͤnen Landfchaft leuchten 2 Sonnen. 

Kebrfeite: „AVSTRIA SE DVPLO MIRA- 
TVR SOLE.” - Dem Bruftbilde des Kaifers Leo: 





. 55) Diefe Medaille ift ebenfalls eine von denjenigen, 
welche der Magiſtrat der Reichsſtadt Augsburg 1. I. 1690 
"dei den Zeierlichkeiten der Krönung ber Kaiferin Eleo: 
nora, und bes roͤmiſchen Könige Joſephs J., ald Ge⸗ 
ſchent derſelben in Golb überreichen ließ. In dem „hoch⸗ 
beehrten Augsburg“ iſt fie die VIIIte, und daſelbſt p. 85 
auq abgebildet. — v. Stetten trägtfie p.26. sub N. 44 
feines Manufcsipts, - v. Ahornerp, 27. sub N. 62 vor. 


⸗ 


potds I. träge ein fliegender Adler eine Tafel mit 
dem Bilde bes neugebornen Prinzen entgegen - 
Unten {fl die Begeldmung: ».H. m. 
Randſchrift: „Serenissimi Archi- 
ducis Leopoldi ortui sacrum. A. 
MDCLAÄXXIEI D(ie) 11 Junii.“ 


417. und 418. 


Auf den Entfat von Stuhl: Weißenburg .von ben 
Türken i. 3. 1683, unb jenen von Griechiſſch— 
Weißenburg 8. J. 1688.) 


. Aveıs: (Ehronographiſch): „eX Voro 


45) Auf diefe beiden Kriegs : Ereigniffe führt Hr. Hof: 
rath v. Ahorner 2 befigende Damen : Steine an, berer 


Kaiſer Leopoid fährt in einer von 2 Adlern gezoges 
genen Sella curruli mit feinem Sohne bem König 
Joſeph (I) über 4 gefeflelte und todte Türken ein: 
ber. - Die in ber Luft ſchwebende Aeternitas, 
derer Haupt mit Sternen umgeben iſt, fegt dem 
Kaifer eine Lorbeer: Krone auf, in ber Einten hält 
fie die Schlange als Ewigkeite » Ring. 

Revers: „eXIrIVM rVrCIs annotar alsı 
azDVX.“ 

Im Abſchnitte: „ALBA REGALIS RECV- 
PERATA, 19. MAY 1688. 

Darſtellung von Stubl- Weißenburg mit 
feinen Umgebungen auf 5 Sinfeln. Oben rechts 
bie glänzende Sonne, links der untergehende Mond. 
Darhber: „LUNA SVBVMBRAS.« 

Ute Medaille: 

Avers: „GRIECHISCH WEISSENBVRG.“ 
Darſtellung der Stadt mit ihrem veften Schloffe auf 
einem hohen Zelfen, umgeben von dem Games 
Strom. 

Im Abſchnitt ſteht die Legende: „IN TvR- 
HISCHE GEWALT GERATHEN AO. CHRISTI 
1521.*- „VON DEN CHRISTEN MIT STVB- 
MENDER HAND EROBERT 1688, D. 6. Sept.“ 

Revers: „IMseLLes 1TVaCos CaVX ır- 
Vr zGCLzesIa VInCVnt."- 
jagt mit dem weit ſtrahlenden Kreuze bie eingeſchuͤch⸗ 
terten Türken ;- dabei fleht: „IN HOC SIGNO.s 


419. j 
Auf die Einweihung der Neukirche zu Leipzig 
- 1699. 8) 


Avers: Um bie Darftelung biefer meuerbauten 
Kicche von der Hauptfeite mit dem Haupt: Eingange 
von ber Sonne beftrablt;- oben: „LVCE NITES- 
CO NOVA“ ;- unten: „AEDES SAC(rae) IN- 
STAVR(atae) LIPSIAE, 1699, 24 SEPT.* 

Revers: „PVLVERE DELITVI.”- Ein aus 
den Flammen emporfleigender Phönfe.- Im Hins 
tergrunde bie alte Kirhe.- Unten: P.H.M. 





ſchönes Gepräge er, dem jedoch auf Eeinem berfelben 
bemerften P.H.M., ber Rückſeite der zweiten aber dem 
Lochner oder Kleinert attribuist.- Wegen biefer er= 
mangelnden Bezeichnung hat ſolche Hr. v. Stetten in 
feinem Manuſeripte ausgelaffen .— Vergl. hiezu das Lauf: 
fer’fche Meballlen - Sabinet ad ann. 1683 und 1638. 

46) Rad v. Stettens Manufeript p. 56 sub N. 95 
mit Bezugnahme auf v. Zeyfers Catalog p. 196 und 
das Nummophyl. Ampachense sub N. 15016. - 


- 
-. 


Die Religion vers 


Auf die Bermählung bes Herzogs Eberhard: eub- 
wigs von Würtemberg, 1705. %) 

Avers: „EBERHf{ardus) LVDf(ovieus), ET 
1OH(anna) ELISAB(etha) D(ei) G(ratia) DVCES 
WVRTEM(bergii) E(t) Tfeccii)" ; - mit 2 links⸗ 
fehenden Brufibildern neben einander, jenes des Her⸗ 
3096, mit dem Elephanten » Dxben geziert, und in 
dee Staats Perbde, rechts. Unter dem Arme mit 
der Jahrzahl 1705, und am Rande mit den Bude 
flaben P. H. MVLLER Fcecit), 

Revers: „COGIT IN VNVM.“- Amoe 
ohne Binde, ben Bogen und Köcher bei Seite ges 
legt, windet unter einem Zürftenhute einen Lorbeers 
und Myrthenzweig zu Einem Kranz. 


421. 
Auf den Herzog Ferdinand: Wilhelm von Bär: 
temberg, 1705. %) 

Avers: „FER. WILH. D.G.D. WIRT. et 
O. F. EQ.D, et H.P. G. V. B.etD. F.H.G.”- 
Mit defielben Bruſtbild im Harnifh mit Ordens⸗ 
band. - Unter dem Arme 1705, und bie Bezeichnung: 


P.H.M 
Revers: „PVGNANDO.” - Waldgegend · 
Ein Hirſchetritt auf eine Schlange, und ſtoͤßt einen 


Hund zu Boden. 


Randfhrift: „Tecciacus rabiem | 


cervus prostravit et astum.“ 
122. — 


Auf den Zob der Fürftin Friederit⸗ von Anhalt⸗ 
Zerbſt, i. J. 1709. *0) 


Aders: „D. G. FRIDERICA PRINC(ipissa) 





47) Bon Hrn. v. Stetten l.c. p. 61. sub N. 115 
ad annum 1755 vorgetragen; nach v. Ahorner L. c. 
p- 11. sub N. 16. aber mit Bezugnahme auf Lochners 
Medaillen : Sammlung Jahrg. 1741 3b. V. S. 241, wos 
felbft diefe große Medaille fehr getreu abgebildet ift. 

48) Rad v. Stetten l.c. p. 67. ad annum 1705, 
jedoch ohne Erklärung ber einzelnen Buchſtaben, unb nad) 
v.Ahornerl.c.p. 11. N. 14, eben fo;— vergl. biezu bie 
von Müller gefchnittenen 2 von bem Herzog Eber⸗ 
dard-Zudwig beftellten Thaler v. 3. 1698 ©. 17. 
sub N. 1. des combinirten Jahrsberichts bes hiſtoriſchen 
Kreis: Vereins in Augsburg pro 1839 und 1840, wo 
aber diefe Beifchrift nicht vorfommt. 

49) Rah v. Stetten 1.c. Mfpt. S 
mit Gitation bes vo. Leyſer'ſchen Gatalogs P- 58 ,- 


\ 


+ 


75 N. 128. ” 
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ANHALT. D. S. A. et W.- NATA DVCISSA 
SAXONIAE F. C. et M." - Das Bruſtbild diefer 
Fuͤrſtin. 

Revers: „RVMPVNT, OVAE DEDERANT 
“HIC GAVDIA GRATA GEMELLI, AST SVCCES- 
SVBO COELESTIA TEMPORA REDDENT .* - 
Mit der Anſicht des Carlsbades, mofelbft diefe 
Fuͤrſtin geftorben ift. - Ueber ber Stadt ein Xheil 
des Thierkreiſes mit den Zwillingen, unb darunter 
2 Patmbdume mit dem Anhalt'ſchen und Saͤch⸗ 
fifhen Wappın. Etwas mehr ferne werben 2 
andere Wappen gewahrt, von welchen eines umge: 
ſtuͤrzt iſt; (die duch den Tod getrennte Ehe andeu⸗ 
tend); — über diefen Wappen ſchwebt eine Krone. 


123- 
Noch eine Mebaille auf die Kaiferin Eleonore. #) 


Hauptfeite: oben: „VIRTVTES CONTI- 
NET OMNES."- Auswärts und unten: 
„ELEONORA MAG(dalena) THERES(ia) RO- 
M(anorum) IMP(eratrix) MAT(er) AVGG.(usto- 
rum).“ Mit dem rechtsſehenden Bruſtbilde dieſer 
Kaiſerin, im Hals» und Haarfhmud mit Perlen, 
in einer reichen Kleidung aus geftidtem Stoffe nad) 
damaliger Mode, auf der Bruſt mit dem geftidten 
Reichsadler. - Unter bem Arme ſteht der Name: 


P.H.M. 
Kehrfeite: „GENETRIX FOECVNDA 


DEORVM.“ - Die perfonifiziete Yindobona, ober 
der meiblihe Genius der Stade Wien, in der 
Mauerkrone, und mit dem Thorſchluͤſſel führe in 
einem zweiraͤdrigen, von 2 Löwen gezogenen Triumph⸗ 
Wagen bie beiden Faiferlihen Prinzen ben mit ber 
Meich6 s Krone und dem Scepter gezierten römifchen 
König Joſeph J. und den 1685 gebornen jün= 





wofelbft diefe Medaille für eine Arbeit bes Ph. H. Mül⸗ 
Lers angegeben iſt. — Gr führt noch eine 2te Medaille 
mit bem gleichen Avers, unb mit einer biographifchen 
Legende in 24. Linien auf eben biefen Todfall geprägt; an. 

50) Hr. Hofrath Dr. v. Ahorner führt dieſe Me⸗ 
daille unter feinen „Damenfleinen“ mit Ph. H. Müll: 
Ter'fchen -Mebaillen = Abbrüden in braunem Holz ©. 13 
. sub N. XXXII. mit der Bemerkung an, daß biefe Me: 
daille .eine ber fchönften fen, welche aus Mülleds 
Künftierhand hervorgegangen find. — Vergl. hiezu bie un: 
ter N. 5 und 6 befcyriebenen Ph. H. Müller'idden Me: 
baillen v. 3. 1658, unb 1681. —- Gine andere, nicht 
von Müller gefchnittene Meballle auf die „Foecun-. 
ditas Augustae® Eommt im Lauffer'ſchen Medaillen: 
GSabinet erfi ad annum 1700 vor. 


_ 


% — 


2 


gern Bruber deſſelben Franze Carl, ben ſpaͤtern 
einig @art II. von Spanien, und bann Kaifer 
arı VI. " " 


Anbaug, und Schluß: 
Religiöfe und allegorifhe Medaillen 
von Ph. H Müller, 


124 - 128. 
Fünf Tauf- Medaillen sa. 


Ite Zauf: Medaille (oval). %) - 


Avers: „WMer glaubt, und getauft ist 
Der soll selig werden”, (Marc. 16). i 
der Darſtellung einer Taufhandlung. — Eine 
Frau mit einer Flamme auf dem Haupte haͤlt ein 
nacktes Kind uͤber einen Altar, auf welchem das 
Taufgeraͤthe ſteht, einem taufenden Greiſe in pas 
triarchaliſcher Kleidung entgegen. - Ueber beiden ſchwebt 
der heil. Geift in Geftalt einer Taube, und über 
demſelben ſtrahlt das heilige Dreyeck. Am Gode 
bes Taufſteins ſteht der Name P. M. I. 

Revers: „Ein freier offener Born 
wider Die Sünde, und Wneinigkeit.“ 
(Zach. 13). Der erftandene Chriftus mit dem Sie⸗ 
geskranze in der Linken ſteht vor einem großen Waſſer⸗ 
Gefäß. In baffelbe quilt das Blue aus feiner 
Bruftwunde: Aus dem Gefäß fließt ein Bach, an 
befien Ufer 2 Knaben das Angeſicht und die Arme 
waldhen ;- ein Engel reicht denfelben ein Tuch zum 
Abtrodnen bar. In der Luft ſchwebt ber bi. Geift 
ale Zaube, und ein Engel mit einem Palmzmeig, 
ee hält als Urkunde mit 2 anhängenden Siegelu 
das neue Teſtament in ber Hand.- Unten ſteht 
wieder die Bezeihnung: P.H.M. 


Ute runde Zaufs Medaille: %) 


Avers: „ORHir sind Durch einen Geist 
zu einem Weib getauft.” - Mit der Kaufe 
Chrifti im Jordan buch Johannes. Unten: 
P.H.M. 





51) Indem v. Stetten'ſchen Manufeript sub N. 39 
p- 23, - in bem v. Ahorner'ſchen sub N.104 p-45 


vorgetragen, 
52) Bon Hrn. v. Stetten Il.c. mit Bezugnahme 


auf das Laufferfche Medaillen» Gabinet p. 163, und 


auf bad Nummophylaceum Ampachienum N. 8976 
p. 4583, — S. 21 N. 34, und von Hrn, Hofrath v. Ahor⸗ 
ner l.c. p. 45 N. 104 vorgetragen. 





Mevers: „Wer aus Der Quelle selbst 
Ber Sünden Ablass laufet.”“- Chriftus mit 
dem Kreuze ſtehend, aus feinen Wunden fließt Blut 
eine Duelle bildend, das von 7 nadten Kindern 
aufgefaßt wird. 
Tee runde Kaufs Medaille.) _ 
_ Avers: „Bas Blut Jesu Ehristi des 
Sohnes Gottes macht uns tein bon al- 
ler Sünde.” 1. Joh. ı.- Ein Mann im langen 
Bart bält über das Taufbecken ein Kind, zur Seite 
ehe Chriſtus mit dem Kreuje, das Blut aus ber 
Bruftwunde fließt auf den Kopf des Kindes; dar⸗ 
über ſchwebt der Hi. Geiſt, - oben ſitzt Gott Water 
in Wolken. Unten fichen die Buchſtaben p.n. a. 
Mevers: In einem Lorbeerkranze, in beffen 
Blättern fih die Marters Werkzeuge: Kreuz, Dor: 
nenkrone, Ruthe, Geifel, Nägel, Hammer ıc. bes 
finden, fleht bie Legende: „Alein Path gedenk bei 
Dem Geschenk, der Tänfling Pflicht vergiss je nicht, was 
ach verfprach,, und komm ihm nach.“ | 

Mund am Bande ſteht in kleiner Schrift: 
„Bie in Ehristum getauft sind, Die sind im ſeinem Tode 
getanft.< ’ 

Wie runde TZaufsMedailte. 5) 
. Avers: Wie bei N. IH. 

Mevers: „Ich ging für Dir über, und 
sabe Dich in seinem Blute liegen, und 
sprach su Dir: Bu sollst leben.“ (Eje 
chiel xvi.) Chriſtus wandelt zu einem am Mege 
liegenden hilfloſen Kinbe. 

Vie Kauf:Mebaille. %) 

Avers: Derfelbe. 

Mevers: Ueber dem in bee Krippe liegenden 
Jeſuskinde ſchwebt ein Engel mit einem flatternden 
Bande, auf welchem bie Worte ſtehen: „Euch ist 
der Heiland gebohren“ - um baffelbe Enien und fichen 

. Die andetenden Hirten. 


———— — — 





53) Bei Hrn. v. Stetten 1. c. mit Citation der 
Laufferfchen Mebaillen:Sammlung p. 165, ©. 24. u. 25. 
sub Lit. A. ad N.105, und bei v. Ahornerl.c. 


p-43. sub N. 105. 

54) Nach v. Stetten p. 24% sub Lit.B. ad N. 105 
mit Gitation der Lauffer'fhen Sammlung p. 162. - 
Sr. v. Ahorner Hat diefe, und bie nachfolgende, nur 
im Reverfe von N. III. verſchiedene Zauf- Medaille nicht. 

55) Eben fo, daſelbſt p. 24% sub Lit. C. ad N, 105. - 
3ur Laufferichen Sammlung p. 162. 


129. 
Vertrauen auf Gott. 
(Symbolifche Medaille) s. a. 3%) 


Avers: „WMer sich in &ottes Echuts 
gesetst, bleibt aller Orten unberletzt.” 
Unten P.u.M.- Der Ritter Et. Georg zu Pferd ers 
legt den 2indwurm, im Hintergrunde betet eine 
Stauens s Perfon. 


Revers: „So wird Die Reis’mit &lück 
bollbracht, wann mich begleit der Gu⸗ 
gel Fracht.” - Ein Engel begleitet den jungen 

obias. 


Randſchrift: „Bett hat den Sugeln be 
fohlen, DaB fe dich begleiten (Dehüten) auf 
alten Deinen Wegen.“ (Ps.c0.)— F. Hileinert.) 


| 130. 
‚ Hochzeit = Schaumünze s. a. 9) > 


v 


Avers: „Aus zweien mach ich eins.” - 
Amor ſchmiedet auf einem Amboße 2 mit ber 
Seuerzange haltende Herzen zufammen, an ber raus 
chenden Schmiede = Efje ruht fein Bogen. Verſchie⸗ 
denes Schmiede s Geräthe hängt an der Wand. Wei: 
ter unten fliehen die Buchflaben: P. H. a. 


Revers: „So biel Wer; als Liebe.” - 
In einem reich dekorirten Zimmer, mit einem dra⸗ 
pieten Bogenfenfter in ber Mitte, hängt über einen 
mit einem Teppiche bedeckten Zifche eine Wage, in 
ber einen Scale mit einem Herzen, in ber andern 
mit dem mit Bogen und Köcher verfehenen Liebes⸗ 
gotte. - Auf der Fenſterbank fiehen wieder die Buch: 
ftaben P.u. u. 


56) Hr. v. Stetten trägt I. e. p.22 sub N. 36 
mir Gitation des Lauffer'ſchen Medaillen - Gabinets 
p- 166 die Avers⸗Seite diefer Medaille als Revers vor; 
Hr. v. Ahorner bat foldde p. 43. und 44. nach dem ges 
genwärtigen Abdrude.— Noch führt v. Stetten p.20 
und 21. sub N. 33. feines Manuferipts ohne Ueberfchrift 
et s. a, eine religidfe Medaille an, weiche auf der Avers- 
Seite das Bruſtbild Shriſti zur Seite mit einer 
Glorie, und mit der Beiſchrift: „Jesus Christus oe— 
clesiae caput*, auf ber Kebhrfeite aber in 16 Zeilen- 
ein mit „Deus verus, fihius Dei vivi“ u. f. w. be: 
ginnendes Gebet enthält. 

57) Nah v. Stetten I. e. p. 245 sub Lit. E. 
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181. 
Hochzeit : Medaille als Schraubthaler; s. a. 58) 

Avers: „NIL HAEC CONNVBIA TVRBET.” 
Ein jugendliches Paar reiht fi) gegenfeitig die mit 
einer zierlihen Kette umfchlungene Rechte, mit der 
Linken fi brennende Herzen barreichend. Zu fhren 
Süßen kruͤmmt fih das Bild des Neides und ber 
Zwietracht. 

Revers: „DITANT CONCORDES NVMINA 
NVPTOS.” Ein Altar in ber Vorhalle eines Pal⸗ 
laſtes. Am Sockel deſſelben ſind zwei ſich ſchnaͤ⸗ 
beinde Taͤubchen. Daruͤber 2 verſchlungene Hände, 
ober denſelben 2 duch Zrauringe verbundene Her⸗ 
zen. Hinter bem Zaubenpaar brennen 2 gekreuzte 
Zadeln.- Oben fällt aus einem Strahlenkranze ein 
Blumenregen herab. - Unten find wieder bie bes 
kannten Buchſtaben P.H.M. 


Randfhrift: „Bes Simmels Sergen , bleib reichlich 
immerdar, auf allen We egen, bei dem verlobten Paar,“ 
F. Rileinert.) 


139. 
Auf die Freundſchaft; s. a. 59% 

Avers: „CONSTANTER ET SINCERE.” - 
Bei einer, mit Epheu umfdlungenen Pyramide ftehen 
3 männlihe Genien, wovon einer bem andern den 
Spiegel vorbält. 

Revers: „ACCIPE DAQVE FIDEM.” - 
Zwei roͤmiſch gekleidete junge Maͤnner reichen ſich 
über einem Tripos mit lodernder Flamme bie Hand; 
über denſelben haͤlt ein Genius mit der Feuerzange 
einen Schmelztiegel. Seitwaͤrts am Poſtamente ſtehen 
die Buchſtaben P. Hu. =. 

Unten umber läuft bie Le gen be: „AMICVM 
PBOBA, PROBATVM AMA.* 


133. 
Noch eine Medaille auf bie Freundſchaft, s. a. 60) 
Avers: „Ich will Dir ıhum, was Bein 
Mers begehrt.“ (Sam. 20. V. 4.) 


58) Nah v. Stetten 1.c.p.21. sub N.35, unb 
v.Ahornerl.c. p.44. N. 110. 

59) Rach v. Stetten p. 22. und 23. sub N. 37. fei- 
nes Manuferipts, mit Bezugnahme auf bas Lauffer': 
ſche Meballlen :Gabinet p. 173,— und neh v. Ahor: 
ner p. 45. N.107, welcher die v. Stette n'ſche Avers⸗ 
Seite als Revers anführt. 

60) Nach v. Stetten J. e. p- 23. sub N. 38. mit 
PER des Laufferfchen Mebaillen: Gabinets p. 172, — 
und. nad) v. Ahorner l. c. p.4& sub N. 109 mit ber 


S 


Unten: p.a.m.- Jonathan und David in Hau 
niſchen reichen ſich bie Hand. Auf ihren Schilden, 
movon jener bes Jo nat haͤn am Boben liegt, Das 
vid aber den feinigen am linken Arme trägt, ſtehen 
ihre Namen »JONATHAN<G,- »DAVID.« 

Kehrfeite: „Wir sind Gebrüder.“ 
(Gen. 43. V. 8). Unten wieder Pe. a.m.- Mit A bras 
bam in Patriarhalifcher, und Loth in Eriegerifchee 
Kleidung . - Im Dintergeunde find weidende Heerden 
mit ihren Hirten, und Kameele mit Gefolg. 


Endlih 133. + 
Eine Mebaille, als Schulpreis; s.a. 61) 


Avers: „Aut Fleiss und Schimeiss 
tolgt Byhr und Breis,“- Apollo fist auf 
einem hoben fteilen Selfen, und hält - feine Linke 
auf die Leyer flügend - cinen Lorbeerfcanz in der 
Rechten; - zu ihm empor klimmt ein Knabe über 


Domen. Unten links zur Seite ficht bie Bes 
zeichnung P.H.M. 
. Revers: „Bie eitle Freud bringt 


Angst und Beid." - Auf einem Tiſch fichen: 
ein brennendes Licht, ein geoßer Weinkrug, eis 
Becher, ein Rappier, ein Spielbrere mit Würfeln, 
Spielkarten, Tabacksbeutel und Pfeife. 


Diefe bisher Dorgetragenen Mebaillen, Thaler und. 
Schaumuͤnzen find die den Verfaſſern bei ihrer lebens⸗ 
länglichen Forfhung und Sammlung befannr = gewors 
denen, und in ihren DBefig oder auch zur Anfiche ers 
baltenen DH. H. Muͤtl er'ſchen Medaillen, von welchen 
jedoch mandye, bisher unbekannt gebliebene ober im 
Privat» Sammlungen verborgen:gebhaftene, von aufs 
merkſamen Beobacdhtern und Kennern erfl nach und 
nach weiter entbedit worden find, und vielleicht bie und 
da noch unbekannte zum Vorſchein kommen mögen. 
Die aus ber Meiftechand diefes Augsburger Kuͤnſtlers 
bervorgegangenen biftorifchen Medaillen verbienten üb» 
rigens auch ihrer Erhaltung wegen diefe ausführlichere 
Beſchreibung. v. R. 


Bemerkung, daß alle dieſe auf groͤßern Abſatz berechne⸗ 
ten Müller'ſchen Gelegenheits-Medaillen, fo ſchön die⸗ 
ſelben auch ausgeführt wären, den Kunſtwerth ſeiner 
hiſtoriſchen Medaillen nicht Hätten. — Dieſe Müller'ſche 
Medaille exiſtirt theils in 2 Thaler, theils nur in Halb: 
thaler Größe. 

61) Von Hrn. v. Stetten l.c. p. 24% sub Lit. D. 
als ein Schulpreid,— von Hrn. v. Khorner p- 45. 
sub N. 106. unter ber Rubrik: „auf den Fleiße vor: 
getragen. 
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Ueberfichtliches Verzeichniß 


[4 


der vorgetragenen „89. Mütter ſchen und Kleinert fen re. geſchichtlichen und Yorteit.. 





Eortlaufende 


Rummer. 


1, unb 2.) 


8) 

4.) 

5. und 6.) 
7.) 

8.) 

9, 10. 11.) 
12.) 

13.) 

14.) 

15.) 

16.) 

17.) 

18. und 19.) 
20.) 

21.) 


22.) 
23.) 
24. und 25 ) 
26.) 


23.) 


"Auf die Bermählung deffelben mit der Prinzeffin Wil: 


Mebaillen: , 
Gitat der vor: des Jahre 
Ueberfigt. Jahrzahl. | getragenen en 
Kummer. Berichts: 
2 Medaillen auf den Stadtpfleger keonhard 8 eiß z 
Augsburg.. "1677 und 1690| 1. IIr. J.B, p.A2 
die Randfchrift 
Große Medaille auf dad von Elias Holl 1615 - 1620 Vur. p.19. 3.1. 
erbaute prachtvolle Rathshaus zu Augsburg . | 1677. 2. Ik. p p. 45, 
Stadt. Augsburgifher Sekular⸗ Thaler un 1697 
(Cf. N.159) . . | 1697. ir. P-43u.44 
Auf das Rathéshaus zu Nürnberg . . .. 11688 4. Ro t? 7.|,, 44. 
Auf die Bermählung bes Kaiferd Leop olds I. mit der 
Dfalsgräfin Leonore Magdalena Thereſei. J. 
1676. — Vergl. hiezu N. 173 unten . . |geprägt 1690.| 5. u 4 
Hulbigungs- Medaille der Reichsſtadt Kugeburg biefem 
Taiferlichen Ehepaare. 1681. erneuert] 6. „ hau. 48. 


Auf die Entfegung Wiens i. J. 1683 von der türki- 1690. 
1688 u. 1690.|7. u. Note 1O.|,, 45. 


fhen Belagerung . . . 
Auf den Churfürften Mar. Em anuel "von Bayern, , 
und deflen Stege Über die Türken i. I. 1687 + | 1687. 
Auf die Thronbeſteigung des Königs Wilhelmslll. 
von Großbrittanien . 

Auf die Keftftellung ber proteftantifchen GSonfeffi on in 
- England von 8, Wilhelm IH. i. 3. 1689 . 
Auf die Eroberungen in Hungarn, und jene von 
Belgrad i. J. 1688. 0 . o eo “ 


1687. 
1689. 


Auf die Wieder: Eroberung von Mainz, 1689 . 1689. 
Auf die Wahl und Krönung bes 12jährigen kaiſerlichen 
Prinzen Joſephs I. ale romiſcher König 1690 zu 
Augsburg 1690. 
belmine Amalie von Lüneburg 1699 . . 1699, 
Auf den von 8. WilhelmIII. von England i. J. 1691 
veranftalteten Fürften = Gongreß zu Haag - 

Auf den Ginzug ded Churfürſten Mar. Emanuel von 
Bayern, ald General: Gouverneur der paniſchen Nie⸗ 
berlande, 1692 . 

Auf bie Ueberrumplung und Gxoberung der Reicäfabt 
ulm von bemfelben 1.9. . 

Auf die Eroberung der NReichöftabt m em mingen dürch 
das bayeriſche allirte Heer i. J. 

2 Medaillen auf den Churfürſten Mar. Emanuel von! 


1692. 
1702, 
1702. 


Bayern v. I. 1702 - 1702. 
Medaille auf deſſen Bruder den Ghurfürften Sof eph 

Clemens von Gölln sa. . (1703.) 
Auf die bayerifhen Eroberungen i. "1708 1703. 


Medaille auf die Rückkehr des Churfürften Mar. Ema: 


nuel&von Bayern in feine Stammlande i. 3, 1715 ! 1715. _ 


1691. 


8. 


9. 


10. 


12. 


18. 





In 85. 


„ 545u. 46. 
n 46. 


geprägt 1690.11. 106 4.107.111, 46 u. VII, 


‚16 und 17. 
II. 46. 


II. 47. 


14 u. Rote 17.|,, 47. 


18. 
19 und 20. 


21. 
22, 


23. - 





In 4748. _ 


n 48. 
Ibd. 
Ibd. 


n 69 


Iba. 
Ibd. 


Ur. p.49 u.0 
4 


” Citat ber vor: 


ueberficht. Jahrzahl. getragenen * Ba 
- ' Rummer. erichts: 


29.) | Auf bie blutige Schlacht zwiſchen Rußland und Sch we⸗ 


Fortlaufende 
Rummer. 


— 


den, und ben Sieg Petersl. bei Pultawa i. J. 1709| 1709. 2h. II. 50. 
30) | Auf den Sieg des Könige von Schweden Carls XII. . 

über die Ruffen bet Helfingburg . 1710. ‚1 25.. Ibd. 
31.) | Auf den Sieg bes Czaars Peters des Großen bei 

Waſa, 1714 1714. ° 26. - Ibd. 
52.) | Auf die Kückehr des K. ECaris X. nach Schweden 1714. 27. Ibd. 


35.) | Kür den Kürftbifchof von Augsburg Joh. Chrifloph Frei⸗ 
heren v. Freiberg-Eiſenberg geprägter Müller‘: 
fer Shalr - 1681. 28. combin. Vr. u. 


34, und 35.) | Sanger und halber Thaler des Zürftbiſchofs von Auge: VIr. Ib. p-14. 
burg Alexander-Sigmunds Pfalzgrafen bei Rhein, 
und Herzogs von Bayern ꝛ⁊c. v. J. 1694. 29. „ 1# 
86.) | Reichs - Vilariats - Thaler von dem Pfalsgrafen und Chur⸗ 
fürſten Johann Wilhelm bei Rhein ꝛc.. 1699. 30. „ 18 u.15. 
37.) | Xhaler des Kürften Albert-Ernſts von Dettingen, 
kaiſerl. und des fchwäbifchen Kreifes General v. J. 1715. sl. „ 15. 
58. und 39.) | Bei Thaler bes Grzbifejofs von Salzburg Sr. Anton Erzbistum 
Grafen v. Harrad . . . . 1711 u.1715.|. Salzburg.|, 15. 
40. 41. 42.) |3 Bisthum Freiſingen'ſche Thaler des Lürftbifchofs Bisthum - 
Johann Franz 1709 u.0.a.| $reifing. |, 15. 


45-48.) |6 Bisthum Bambergifche Thaler der. Zürftoifchöfe 
Marquard»Gebafttans, und Lothars-Franzſeinev. J. 1687 Bisthum 
oval, 4 v. J. Bamberg. „ 16. 


| 1711u. 1Xhe: 
” ler v. J. 1712. 
49.) |ı Bisthum Speyer'ſcher Thaler bes Churfürſten und 
Erzbiſchofs von Trier und Viſchofs zu Bamberg Io: Bistum |,, 16. und 
oo. bann Hugos v. J.. 1701. Speyer. |VIIe.p.ig u. 
50.) 4 Bisthum Paſſau'ſche Thaler, von dem Fürftoifchof 20. Bemerl.2. 


Johann Philipp von Lamberg*) 0.3. 1691 und 
1697, und als Garbinal: Viſchof v.3. 1701, und 1 
s. a. vom Fürſtbiſchof Raimund Berbinand Gra⸗ 


fen von Rbatta . . . 1 1691, 1697 | Bisthum IV. u, VI.16. 
und 1701. Paſſau. 
51.) 1 Bisthum Eichſtädt'ſcher Thaler s. a. von dem Fürft: Bisthum 
biſchof Euchar 0 0 . e . o 8. a. Eichſtädt. Ibd. 
52.) | 1 FZulda'ſcher Thaler vom Fürftabt Plactbus . | 1688. Stift Ful da. Ibd. 
55.) | 1 Stift Ellwangen'ſcher Xhaler von dem Fürſtabt Jo⸗ Stift 
bann Chriftopb . . | 1685. Ellwangen. Ibd. 


54. und 55.) | 2 Deutſchorden'ſch Thale £ von bem Deutſchordens⸗ 
Sroßmeiſter Pfalzgraf Lubwig Anton . . [1695 u.1699.| Deutſch⸗, p. 17. 
"56, und 57.) 12 Thaler von bem Herzog Gh e edarb: Ludwig von orbenfche. 
BWürtemtrg . . . . 1 169. Würtemberg. V.u. VIe 3, 


58.) 13 haler bes Herzogthums Sadfen: Gifenterg s.a.| (0.3. 1690.)| Sachſe n⸗ 
*) Drudfehler: flatt Bamberg I. Lamberg. Cifenberg./Ibd.N.2, 


Zortlaufenbe 
Nummer, 


59. und 60.) 
61. 62. 63.) 


64.) 
65. und 66.) 
67.) 


68.) 
69.) 


70.) 
71, und 72.) 


. 73.) 
75.) 


75, und 76.) 
77.) 
73. 79. 80.) 


81.) 
82.) 
83. 84. 85.) 


86.) 
87.) 


88.) 
89.) 





itat der vor: J 
Citat der vor des Jahrs 





Veberfidt - Jahrzahl. getragenen 
J ch . Nummer, Berichts: 
2 Thaler von dem Markgrafen Carl⸗ Wilhelm von Baden: | 
Baden: Durlah und Hohberg . 11683 u. 1709.]| Durlad. V.u.VI. M. 3. 
3 Thaler von dem Markgrafeu Johann Friedrich 
von Brandenburg⸗Onolzbach 1695. 1695. Brandenburg⸗ Ibd. N. 4 
und 1696. | Anfpad, | - 
1 Thaler bed Fürften Dar Carl v. Löwenftein- 
Werthheim . . . . . . . 3. a. eöwenflein:|,, p- 174.18 
Werthheim, 
1 ganzer und ?/, Thaler von dem fpanifchen Reihe 
fürften Caesar Avatos d’4quino de Arragonia etc.| 1706. 2.0. | P18N.6 
Medaille auf bie wahl br des Kaiſers Leopoldsl. v. J. Machgeprägt 
1658 . . [} . 0 1690. N. 62. „ P. 18. 
Auf den Sieg über die Türken bei Neuhäuſel in 
Ungarn, i. J. 1683 . Eben fo. » 88. Ibd. 
Auf die Geburt des Erzherzogs 8: anz Carl „i. 'J. 1685 Deögleichen. | ,, 34. Ibd. 
Auf die Eroberung von Dfen, i.%. 1686 . . Deögleihen. | ,, 55. „» P- 19% 
2 Medaillen auf die Schlaht und den Sieg bei Mohacz 
in Ungarn durch Mar Smanuel, 1.3. 1687 Eben fo, 86. Ebd. undVIlIe: 


. p. 16 und 17. 


N. 106 u. 107. 
Großes Schauftüd auf die Spronfolge bed Prinzen Wil- 
helms II. von Oranien, und ber Königin Maria 


in Großbrittanien, 1687 . 1687. n 37. V.uVI.p.20, 
Auf den Shurfürften Johann Georg I. von Sach⸗ 

ſen und deſſen Beitritt zur Coalition gegen Frank⸗ 

reich, 1688 1688. n 58» n P-20. 
Zwei Mebaillen auf bie Wahl. des Benetianifchen Doge 

Morosini, und die Allianz mit Benebig . 1688. 39 u. Rotell.|,, p. 20 u. 2k 


Auf die Siege über die Franzoſen und Tü rken, 
1688 und 1689 . . |s.a. (16%%/ss). 

Nach 3 Medaillen auf bie Groberung der Beflung Mainz|' 
i. J. 1689 . 0 4— ® L) 


n 40. n P- 21. 


thls.v. J. 1689 |A1 u. Note 14. 
theils 16090. 
nachgeprägt. 


Pp 21. 


Noch eine Medaille auf den König Bin elmIII. von 


Großbrittanien 1689. n be ° n» P: 22. 
Auf die Eroberung von Bonn von Fried rich I. . 
Shurfürften von Brandenburg i. J. . 1689. ‚n 53- Ibd. “ 
3 Mebaillen, davon die Ilte oval, auf die Krönung der 
Kaiferin Eleonore, und des römifchen Königs Io: \ ; 
ſe phs J. in Augsburg . 1 1690, AAM. 45. ul» P. 22u. 25 
46. e ⸗ 
Auf den i. J. 1689 gewählten Pabſt Alexander VIIL| 0.3.1690. | „ 47. n P- 23. 
Auf den Englänbifchen marſchau und Miniſter Herzog 
v.Schomburg v.3.1689. | N. 48. ın P- 25. 
Auf die Wiebereroberung ber Sungacifgen Vefiung Ca- 
nischa 1.3. 1690 . 1690, „» 49 „» P-234.28 
Auf den von dem Markgrafen Ludwi 8 von Baden. er on 
fochtenen großen Sieg Über die Türken bei Salenkamen 1691. „ 50. n P- 24. 
40 





dortlaufende 


Nummer. 





90.) 
91.) 


8. und 93.) 


93.) 


\ 
95, und 96.) 
97.) 


98.) 
99.) 
100.) 
101.) 
102.) 
103.) 
104.) 
105.) 
‚106.) 


107.) 


108.) 
109.) 
110.) 


111-115.) 


116, u. 117.) 
118.) 


119.) 


120.) 


28 


uUeberfide. 


Auf den i. 3. 1691 neugewählten Pabft Innocenz XII. 
Auf den kaiſerlichen und Reichs = Feldmarfhall Chri⸗ 
ſtian-Ern fl Markgrafen von Brandenburg: Bayreuth 
2 Medaillen aufdie Vernichtung ber franzöſiſchen 
Flotte durch die vereinte brittifche und hollän- 
dbifhe Seemadht, i. J. 1692 00. 
Auf die Groberung von Großwardein durch den 
Markgrafen Ludwig von Baden . . . 
(fogenannter Zwitterthaler, mit Wieberverwenbung 
einer frühern Avers : Seite). \ 
2 Medaillen auf den Ehurfürften JFohann Georg IV. 
von Sachſen ° . . eo . o . 
Auf die Uebernahme bes Oberbefehls über die Taiferliche 
und Reichtarmee am Rhein von dem Markgrafen 
Lupwig: Wilhelm von Baben . . . 
Auf bie Entfegung der von dem Marfchall Comte de 
Tallard belagerten Befte Rheinfels durch die Heſſen 
Huldigungs - Mebaille für den Ghurfürften Friedrich 
Auguft I. von: Sachen, dann König von Polen 
Auf die Einnahme von Peterwardein und von Haag, 
und ben gleichzeitigen Uebergang der kaiſerlichen und 
combinirten Heere Über den Rhein . . . 
Auf die Groberung von Namur , . . . 
Auf die Eroberung von Casale in talien . . 
Auf die Stege der Kaiſerlichen über bie Pforte 
Auf den Shurfürften von Mainz Lothar Franz 
Auf den zu Ryß gie bei Haag gefchlofienen Frieden 
Danktmebaille ber Gold: und Silber: Drahtzicher 
in Augsburg dem dortigen Magiftrate gewidmet . 
au. Entfag der Veſtung Narva von ber ruffifchen 
elagerung durch ben König Gar XII. von Schweben 


Auf die Ite Eroberung von Landau im Beiſeyn des 
römifchen Königs Joſephs J., am 10. Sept. 1702 


Huf die Beſteigung des-fpanifchen Throns von Garl III] 


Erzherzog von Deflerreih - . . W 
Auf den Keichsgrafen. Mar. Cuſeb von Königbeck⸗ 
Aulenborf 170%/s 8. k. Kämmerer und Landvogt, 
und ber dem Oberlande in Schwaben bewirkten Schutz 
5 Medaillen auf die Schlacht und den Gieg bei Blind: 
beim, oder Höhfäbt i. J. 1700 oo 


Auf die Ilte Groberung von Landbau i. 3. 1704 

Auf die Groberung von Gibraltar durch die Englaän⸗ 
der i. J. 1704 + ®. ® . . ® . . 

Auf die Groberung der Stabt Trarbad, unb bes 
Bergfchloffes Grävenburg burd ben Grbprinzen 
Hriedrich von Heffenkaffel 1.93. 1705 . . 

Auf den Tod bed Kaiſers Leopolds I., und bie Thron: 
befteigung feines Sohns des K. Joſephé J. 





itat der vor⸗ des Jahrs⸗ 





Jahrzahl. getragenen | ° Berichts: 
Nummer. 
1694, N. 551. |V.wVLp.2% 
v.3.1691. | „52. . |Ibd. u. p. 25. 
v.3. 1692. .| „ 55 u. 54. p. 25. 
i. J. 1692. n» 55. m P- 25 u.26 
N | 
0.3.1692. | „ 56u.57. Ir P-26- 
i. J. 1693. 7 58, n P- 26. 
1.3.1695. | „ 59. n P- 26u. 27 
i. J. 1698 un 60. u P- 27- 
i. J. 1694. di 61. Ibd. 
t. 3. 1695. n 62. Ibd. 
i. J. 1695. " 63. „ P. 27u. 28 
i. J. 1697. n 64. [7 .28. 
v.3.1695, | „ 65. Ibd. 
1.3.1697. | 66. Ibd. 
v. J. 1699. " 67. 23 P- 29. 
t. 3 1700. „ 68. VIER, Jahrsb. 
P. Lu. 2. 
v. J. 1702. 69. VIIr. P. 2. 
i. J. 1703. n 70 -In P- 70u. 71 
Später "n 71. und 
geprägt. Rote 4. I, p. 71- 
v.3.170% |N. 72. dann I. p. 4. u. im Iten 
bis V. im Iten] 3.8. pro1835 
_ Zahrsbericht. Ip. 45 und 44. 
0.3.1704. N.73 u. Note 6 VIIx. p. 4u.5 
v. J. 1704. N. 74. v P. 5. 
1704. „715. P. 5. 
1.3.1705. 1 76. 


nr P- 5%. 6. 












Citat dei vor: 
getragenen 
Rumiker, 





des Jahrs⸗ 
Berihts: - 


Bortlaufende 


Nummer. Jahriehi. 


ueberſicht. 
















1705. IN. zz. vi. J. er 6 
1705 u, 1706. n ‚ 78 und 79.\ı P- 6u.7. 
dann Rote li, 
1706, N. 80. 
1.3.1706. | „ 81. 


i. J. 1706. 7 82. 


121.) | WBefonbere Mebaille auf dieſe Thronbefleigung . - 
122. 123. |3 Medaillen auf die Eroberung und GEntfegung ‚von 
unb 124.) Barcellona im fpantfchen Süceeffiond : Kriege 







125.) I Auf die Groberung von Madrid i. J. 1706 . . 
126.) | Auf die Siege ded Prinzen Eugene von Savoyen in 
Stalin . 
127.) | Auf den Srieden zwiſchen den "Kronen Sqhwed en und 
Polen zu Alt-Ranſtadt 
-128.) | Auf den Herzog Biktor Amadeus von Savoyen, 
. . und den Entſatz von Zurin nah einer Zmonat- 
lichen Belagerung . 
129.) | Auf ben GShurfürften Georg von Braunfehweig- etne⸗ 
burg und das von demſelben übernommene Commando 
der Reichsarmee . 
130.) | Auf bie Siege ber Engländer in den Rieberlanden 
181. u. 132.) | Auf die Eroberung AyBels oder von Lille ®). . 
133.) | Auf bie Ginführung des Ghurfürften Georg Lud— 
wigs von Hannover in das GShurfürften - Kollegium 
ı 154. u. 135.) | 2 Medaillen auf die Belagerung und Groberung ber bei⸗ 
. den Beflungen Tournay (Dornik) und IMons in den 
Rieberlanden — 
136.) | Auf die Friedens: Unterhanblungen des 8. of epho I. 
mit dem römifchen Stuble 
137. u. 138.) | Auf den Sieg bes Könige Carl II. in Spanien über 
ben Herzog Philipp v. Anjou als Gegentöntg bei 
Lerida . : 1.3.1710. | „ 9 u9l 
139.) ! Auf bie Groberung von Riga durch die Ruffen . 1%3.1710. | „ 92. 
180.) | Auf die Siege und Groberungen der Ruffen in eieß 


i. J. 1706. „ 83: 


0.3.1707. | ,, 84. 
i. J. 1706. |Rt.3u78u.79|, p. 6 u. 7. 
i. J. 1708. |N.85 u. Nt. 171, P. 9. 


v. J. 1708. 74 86. V P- 10. 


1.3.1709. n 874.88. 
t. J. 1709. „ 89. 


„ p-lou1l 


m P- 11. 


J land oo. t.3.1710- |» 9%  . |v p-12. 
2141.) | Auf den Kob bes Kaifers of ephs IJ.. Ii.-. J. 1711. 94. m. Barian⸗„p. I2 u. 13 
ten i.d. Note 24 


142 - 144.)Medaillen auf bie Wahl bed Könige Carls III. zum 
, deutſchen Kaiſer als Carl der Vite . . . 23171. I 9— *. 96.1 P. 15. 
ote 25. 
145.) | Auf die fortgefehte Allianz mit ben Engländern. | 8.3. 1711. | „ 97. 
2146.) | Auf das Reichs: Bilarlat bes Shurfürften Johann: . 
Wilhelms von ber Pfalz 3.1711. 98. 
147.) | Auf die Huldigungen ber Reihstabt Nürnberg " 
bei ber Durchreiſe des Kaiſers Carls VI. . i. J. 1712. N. 99.- in derſ, p.14. 
Note 28. 2 Va⸗ 
148.) | Auf den Aufenthalt Gars XII. Könige von Schweben .- sianten. 
zu Bender . 0.3.1714. | N. 100. 
159.) | Porträt: umb Gedachtniß⸗ : Medaille auf ben Markgrafen 
Friedrich von Baden, in beflen Schloß zu Rai 
fladt die Friedens⸗Präliminarien abgefchloffen wurbent t. 3.1714. | „ 101. 


„ P- 14u. 15 


4 


"pls. 
150,) | Auf bie Ginführung des Herzogs Lubwig: Rudolfs 
von Braunfchweig - ednchurg in das Feichtfürſten— * 
Collegium . i. 3.1715. " 102, Ibd. 


*) Inder Rote 17 p.9 if eine Mebaille auf den Sieg det 
Audernarde beichrieben, 


⸗ 


' 
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Tee Te U L[e‚‚”eTeT . —⏑ 


Fortlaufende 
Nummer. 


Veberfidt 





151.) 
152.) 


153.) 
154. u. 155.) 


156.) 


157.) 


158.) 
159.) 


160.) 
161.) 
162.) 
163.) 
164.) 
165.) 
166.) 
169.) 
170.) 
171.) 
172.) 
173.) 


175-178.) 
on 179.) 


182. 4.183.) 
184.) 


a u e e ———— — 


Auf den Feldzug des Königs Carhs XII. von Schwe⸗ 
den in Rormwegen . 
Auf den Venetianifchen. Feldmarfchall Grafen 
v.Schulenburg . . . . . . 


Nachträge usb Bemerkungen: 


Auf die i. I. 1686 von einem däniſchen Weberfälle be: 
freite Reichsſtadt Hamburg . 

Noch 2 Mebaillen auf den Churfürſten Mar, Emanuel 
von Bayern ald Befleger der Türken . . . 


Auf die Wiedereinſetzung ded Bruders deffelben , des 


Churfürften Joſeph Clemens von Eölln in fein|‘ 


Churfürftentyum . 

Auf die Eroberungen ber Benetianer im "Xrchipelagus, 
namentlich ber Infeln Ciclut und Chios . 

Auf die Einweihung ber neuen Domkirche zn daibach 

Zweiter Reichſsſtadt Augsburgiſcher Sekularthaler 
von PH. H. Müller. . 

Horträt s Medaille auf den Augsburger Stabtpfleger Gott⸗ 
fried Ammann 

Auf den Theologen und Paſtor an der Nikolai: Kirche 
zu Hamburg Joh. Heinrich Horbius (} 1695) 

Auf den Freiherrn Nikl. Chriſtian v. enter. . . 

Auf Soahim v. Sandrart . 

Auf die Geburt des Kaifers Sof ephs J. i. J. 1678 

Noch eine Medaille auf die glückliche Entſetzung der Stadt 
Wien von ber türkiſchen Belagerung . 


Auf den Entfag von Stupl: Weißenburg und 
von Griechiſch-Weißenburg von ben Türken 
in ben Sahren . 

Auf die Einweihung ber Neukirche zu Leipzig - 

Auf die Wermählung des Herzogs Eberhard— Lub: 
wigs von Würtembrg -« 

Kuf ben Herzog Berbinand: wirhein von Wur⸗ 


au non der Fürftin Beieberite von Anhalt: 
Ber . 
Noch eine Mebaille "auf bie Kaiferin Eleonore . 
EAnhang der religiöfen und allegorifchen 
Medaillen von DH. 8. Müller. 
5 Zauf: Medaillen, . 
Symboliſche Medatlle,- „Berisauen auf Bon“ 


Hohzeit:Shaumühze . . 
Hochzeit: Medaille als ShraubtHaler. . 
Zwei Symboliſche Medaillen auf die Sreunb: 


haft Er 
Medaille auf den Kleiß,- Schulpreis . 20. 


en" 


Citat ber vor: 





Auf die Geburt bed Erzherzogs Leopoldsi. J. 1682 natıgepr.1690 


Sabrgahl, | getragenen | des Sahr6= 
Kummer. Berichts: 
i. J. 1716. N. 103. vVllie. P- 15. 
v,3. 1716. n 104. n P- 15 u.16 
v. J. 1686. „ 105. " p- 16. 
0.3, 1688 u.| ‚, 106u.107|,, p-16u.17 
1689. 
i. J. 1689. m 108. n" P» 17. 
i. J. 1694. n 109. Ibd. 
1.3.1707. „ 110. n P» 17%. 18 
v.3.1711. | „ııl. „ p- 18. 
8.0. „ 112. Ibd. 
8. a. „113. „ p-18u.19 
v.3.1705. | ,„ 114. M) ?r 19. 
s.a ‚115. Ibd, 
1690nachgepr.| Bemerkung. |pr 20 sub N.3 
1.3.1683. Daſelbſt. |Ibd. sub N. 4.. 
N. 116. VII, p. 20. 
1683 u. 1688.| ‚, 117 u. 1181, p-20u.21 
i. J. 1699. n„ 119 n P- 21. 
3.1705. | „120.  |Ibd. 
v. J. 1705. „ 121. Ibd. 
VIlIr, Sahrsb. 
i.3.1709. | N. 122. p. 21 und 22. 
8. a. (1690.) „ 128. vr, P- 22. 
3. 2. N.124-128.|,; p.22u.23 
8. a. „ 129.und |, p.23. 
Rote 5% 
8. a. IGO. Ind. 
8. a. 17) 131, „ P- 24. 
..2. „ 132 u.133|,, TR 24. 
8. 8. „ 154. 


4 


v. R. 


⸗ 


u er; 


ei» ui RB 


der von Johann Cavinio verfertigten Medaillen und Münzen. *) 
(Bon dem verſtorbenen Vereins- und Ausſchuß-Mitgliede Hrn. Hofrath Dr. v. Ahorner.) 


Der große Kuͤnſtler Cavinio, auch Cavin- 
cus und Cavinius genannt, wurde 41499 zu Pa: 
dua geboren, und ftarb in bdiefer feiner Vaterſtadt 
den 5ten Sept. 1570. Er zeichnete ſich durch rich: 
tige und tabelfreie Zeichnung, durch [höne Gruppis 
rung, und gefällige Darftellung der aufgefaßten Ge⸗ 
genftände, fo *wje durch reine Behandlung des Stems 
ꝓels, vor ben übrigen damals in- italien gelebten 
Künftlern, im Sraviren feiner Medaillen aus. Weit 
gerade in biefer Periode die Liebhaberei für alte grie: 
chiſche und römifhe Münzen von Stalien aus fi 
über ganz Europa verbreitete, und er mit denfelben 
einen eigenen Dandel in Padua etablirt hatte, der 
fehr einträglih war, fo ergeiff ihn der Gebanke, fehr 
feltene, vorzüglich roͤmiſche Münzen nachzuahmen, 
wohl auch eigene zu erfinden. (Er brachte es in dies 
fer betrügeriſchen Kunſt buch feine Geſchicklichkeit fo 
weit, baß wirklich ein Kennerauge erforberlich ift, um 
die nachgemachten von den aͤchten Münzen der Vor⸗ 
zeit zu unterfcheiben. Eine vollftändige Sammlung 
der von Cavinio verfertigten Mebaillen und? Müns 
zen gehört zu den numismatifhen Seltenheiten. 


Die dem Verfafſer diefes Auffages befannt>ges 
worbenen Münzen und Medaillen von Cavinio find 
folgende: 


1) Ein Säfar in gewöhnlicher Größe, (von Gold und 


von Silber): 

Avers: „CAESAR DICT(ator) PERPETVO 
-Cap.Caesaris lanreatum; ad frontem „stella:“ 
à tergo „lituus.“ 

Revers: BVCA. Der Caduceus und ein Steuer: 
Ruder in’s Kreuz gelegt, in den 4 Winkeln mit 


Kugeln, mit zwei ineinander geſchlungenen Haͤnden, 


-und mit einem Opferbeil. 


2) Eine folhe Münze für Kaifer Auguft: 
Avers: DIVVS AVGYVSTVS PATER. - Cap. 


- Au gusti laureatum. 


2) Der Abdrud biefes merkwärbigen Berzeichniffes ift in dem eombinirten Jahresberichte unfere hiftorifchen Ver: 


Revers: Dem auf Beute fisenden Auguftus 
fege die Victoria einen Lorbeerfranz auf; vor ihm 
fteht ein bewaffneter roͤmiſcher Soldat. Im Abſchnitte 
fteht: „COS. III.“ (Consul tertio). 


" 8) Deögleichen für Fiber: 


' Avers: Tilfberius) CAESAR AYGVST 
F(ilius) IMPERATOR V.- Cap. Tiberii nu- 
dum. | 


Revers: ROM(a) AVG(usta). Ein Altar, an 


deſſen Eden 2 Victorien ſich gegenüber ſtehen. 





4) Ein Cajus, (Caligula Germaniei filius):- eine 
größere Kupfermünge, (majoris moduli): 

Avers: C(ajus) CAESAR. DIV(i) AVG(usti) 

PRON(epos) AVG(ustus) P(ontifex) M(aximus) 


TR.P. II. (Tribunitia potestata IItio) P. P. (Pater . ’ 


Patriae) - Cap. Caji laureatum. 
Revers:ADLOCVT(io). Unten: GOH(ortium). 
Der Kaifer hält mit ausgeſtrecktem Arme von einer 


Erhöhung herab eine Anrede an A mit Zeldzeihen 


vor ihm ſtehen de Soldaten (er harangirt fi); - 
in area: S. C. hinter bem Kaifer ſteht deſſen Seflel. 


5) No ein Caligula von Kupfer derfelben Größe: 


Avers: C(ajus) CAESAR DIVI AVG.PRON. 


AVG.P.M. TR. P. III. P. P. - Ein figendes $rauens 
zimmer mit einer Opfers Schale; unten: „PIE- 
TAS .« 

NRevers: DIVO AVG(usto) S. C.- Ein offes 
ner Tempel, in welchem ein Stier geopfert wird. 





6) Pa Probe dius von demfelden Metalle und derſelben 
Größe: 
Aders: TI(berius) CLAVDIVS CAESAR 
AVG. P.M. TR. P. Il. P. P. - Cap. Claudii 


laureatum. 
NERO CLAVDIYS DRYSVS 


Rever x 
GERM(anicus) IMP. - Ein Zriumpfbogen mit einer 


eins pro 1839 und 1840, im Artikel V., in der Rote 2, ©. 75 bereits zugefichert worben. 





\ 
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“ 


zwiſchen DSiegeszeichen aufgeſtellten Reiter⸗Statue, 
um dieſelbe die Buchſtaben: S(enatus) C(onsulto). 


7) Eine Agrippina Gattin des Germanicus 

von gleichem Metall und von gleicher Größe: 

Av ers: AGRIPPINA.M(arci) F(ilia) MAT(ter), 
C(ajii) CAESARIS AUGUSTL - Cap. Agrip- 

inae. 

Revers: S(enatas) P(opulas) Q(ue) R(oma- 
nus) MEMORIAEBAGRIPINAE.- Ein von 2 Mauls 
thieren gezogenes Zräderiges Fuhtwerk, (Carpentum). 


8) Bon bemfelben Metall, und von derfelben Größe ein 
Nero: 


Avers: NERO CLAVD(ius) CAESARI AVG- 
(ustus) GERM(anicus) TR. P. IMP(erator) P.P. 
Cap. Claudii laureatum. 

Mevers: Zwiſchen S. C. zwei wettrennend s gas 
Ioppierende Weiter mit. Langen. Unten: „DE- 
CVRSIO .“ 


9) Noch ein Nero, (eben fo): 

Avers: Wie bei Neo. 8. . 

Revers: AVGVSTI POR(ta) OST(ia) - Ein 
Hafen mit Schiffen, in demfelben ein ſchwimmender 
Deiphin, dabey ber Flußgott der Tiber. 





10) Deögleihen von Galba: 
. Yvers: IMP.SERV(ius) SVLP(itius) GALBA 
CAES. AVG. TR.P. — Cap. Galbae laureatum. 
Revers: ADLOCVTI(i0). Der von einer Erhoͤh⸗ 


‚ung 4 bewaffnete Krieger mit Seldzeihen, anrebende 


Kaifer, hinter welchem noch ein Anführer oder ein 
Diener aus dem Gefolge ſteht. - In area: „S. C.“ 


11) Desgleichen ein Otho. (In Kupfer äußert felten; 

ein ächter zu Mainz ausgegrabener wurbe mit 100 
"Gulden bezahlt). | 

Avers: IMP. OTHO CAESAR AVG. TR. 


"POT. - Cap. Othonis nudum. 


Revers: SECVRITAS P(opuli) R(omani). 


Unten: „S. C.= Der zur Rechten ſtehende Kaiſer reicht 


über einem Altar mit ber Opferpflamme einem ber A 
Ihm gegenüber flehenden Krieger mit dem Feldzeichen, 
Die rechte Hand. | 


12) Rod ein Otho van gleicher Groͤße unb Metall: 
Avers: IMP OTHO CAESAR A(ugüstus) 
P(ontifex) M(aximus) COS(consul).- Cap. O t ho- 
nis laureatum. ' 
Revers: SPESAVGVSTA. Unten: „S. C.« 
Die zur Linken ftehende perfonifiziete Hoffnung 
reicht 3 zur Rechten flehenden Soldaten die Hand. 


15) Ein Vitellius in Gold ober Silber: 

Avers: AVLVS VITELLIVS GERMANICVS 
IMP. AVG. P.M. TR.P. - Cap. Vitellii laurea- 
tum. 

Revers: „S. C.i - Der voran fihreitende bes 
waffnete Mars trägt auf der linken Schulter Beute 
ale Siegeszeichen. 


14) Sine größerg Kupfer: Mebaille von Vespasianus: 

Avers: 'IMP. CAES. VESPASIAN. AVG. 
P.M.TR.P. P.P. COS. III. - Cap. Vespasiani 
laureatum. | 

Revers: ROMA RESURGES. - Unten: 
ns. C.“-Der Kaifer reicht der vor ibm Pnieenden 
Roma bie Hand: zur Linken ſteht ein bewaffneter 
Krieger. - (Aufdienah Nero's Brandlegung wieder 
erftandene Roma beutend). 


15) Ein Titus von berfelben Größe: 

Avers: HONOS ET VIRTVS,- mit ber fid 
gegenüber flehenden perfonifizieten Ehre und Tapfer⸗ 
feit.- Unten: „S. C.“ 

Reverse: IVDAEA CAPTA, unten: „S.C.® 
- Unter einem Palmbaum ein flehender und ein ſitzen⸗ 
der Gefangener; dabey eroberte Waffen. 


16) und 17) Rod 2 von Vespasianus und Titus 
von derſelben Groͤße: 

a) Avers: IMP. CAES. VESP. AVG. P. M. 
TR.P.P, P. COS, UI,- Cap, Vespasiani lau. 
reatum, 

Revers: DIVO AVG. Tito) DIVI VESP. 
F(ilio) VESPASIAN(0) ; unten: „S.C“- De 
Kaifer mit einem Rorbeerzweige bekraͤnzt, figt auf einem 
Maffenhaufen. 

b) Avers: IMP.T. CAES. VESP. AVG.P.M. 
TR.P. P. P. COS. VOL. - Cap. Vespasiani 
laureatum. 


Revers: Ein Amphitheater ohne Beyſchrift. 
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18) Bon gleicher Größe und Metall ein Domitian: 

A vers: IMP. CAES. DOMIT{(ianus) AVG. 
GERM (anicus) COS XVII. CENS(or) PER(petuns) 
P.P.- Cap. Domitiani laur. 

MR evers: PONT. MAX. TR. P. VII. Unten: 
LVD«(i) SAEC{ulares). An der Erhöhung: „SVF. 
P. D.« (fol: „Suffectus per Domitianum* heißen). 
Unten: 55. C.« - Der in einem Tempel erbhaben 
ſtehende Kaifer reicht einer vor ihm mit einem Knaben 
flehenden Frau einen Botiv s Denkzettel. 


19) Desgleihen ein Nerva: 

Avers: IMP. NERVA. CAES. AVG. P. M. 
TR. P. COS.II. P. P.- Cap. Nervae laurea- 
tum. 

PRevers: CONGIARL(ium) P(opuli) R(omani). 
Unten: „S. C*- Der auf einem Gerüfte figende 
Kaiſer theit den herbey gerufenen und zu ihm hinauf 
ſteigenden Perſonen Geſchenke aus. 


20) Ein Trajan von Gold oder Silber: 

Avers‘ IMP(eratorı) NERV(ae) TRAIANO 
AVG. GERM(anico) DAC(ico) P. M. TR. P. 
GOS,H. P.P. - Cap. Trajani laureatum. 

Mevers: S.P.Q. R. „OPTIMO PRINCIPL« 
- „S. C.* - Ein unter einem zierlihen Bogen eines 
Aquddufts figender Flußgott. Beyſchrift: „AQVA 
TRAIANA.« 


21) Bon Kupfer eine größere Münze von Hadrian: 


Avers: HADRIANVS AVGVSTVS. - Cap. 
Hadrıani laureatum. 
Revers: „S. CK; im Abſchnitt: FID(es) 


EXERCIT(us). Bor bem Kaifer fichen 3 Krieger 
mit 2 Ablern. 


22)- Eben fo, wieder von Habrian: 

Avers: HADRIANVS AVGV(stus) COS. 1. 
P.P.- Cap. Hadriani nudum. 

Revers: FELICITAS AVG. - Mit dem auf: 
gefpanuten Segel eines Schiffes: Unten Reh: 
„COS. II. P. P.*, und „S. C.* 


23) Desgleichen ein kelius: 

Avers: L. AELIVS CAESAR. - Caput Aelii 
2 laureatum. 

- Revers: PANNONIAE CVRA lii). Un: 
ten: „S. C.s - Die vor dem Kaifer ſtehende Böttin 
des Ueberfluffes übergibt demſelben eine Victorio- 


I lam ‚und 


born im fü 


24) Noch ei 
Avers 
Mever 

zweig und 

Waffen. 

25) EinAr 

griechiſch 
Avers 

IEPETC. 
KReveı 

Merkur mi: 


26) Eine || 
Fromme 
Aver 
P.P. TR. | 
Meve | 
ten: „S. ( 
ihr lebend: | 
Schiffsſch 


27) und 28 
n Sol ı 
a) Av ı 
F(ilius) C | 
Never 
Dem auf 
der Kaifer | 
Lorbeerfra 
u) Wat | 
diefer 
Aver 
Reve 
und ' 
b) 4 
Rev 
Victoria | 
AVGl(us 
29) Eine 


stir 

Ave 
PI FI 
‚Re | 
mit dem | 


30) Größere Kupfermünze auf Lucius Aurelius Com- 


modus, Verus: 


Avere: L. VERVS AVG. ARM(enicus) PAR- 
TH(icus) MAX(imus) TR. P. VOII. - Cap. Veri 
laur. 

Revers: Bor einer Porta, und bey einem 
Schiffe ruht ein Krieger; bey demfelben ſteht bie 
Dallas mit einem Schilde, worauf die Worte: „VIC- 
(toriae) AVG(usti)“ ſtehen. 


31) Eben fo eine größere Kupfermünze auf ben Kalfer 
Commodus, &ohn des Marl Aureis. 
Avers: M(arcus) COMMODVS ANTONI- 

MVS AVG. PIVS. BRIT(tannicas). - Cap. Com- 

modi laureatum. 

Revers: P(ontifex) M(aximus) TR. P. X. 

- IMP.VI. COS. TI. P.P.- Im Abfcnitte: „SA- 

LVS.“- Die figende Hpgieia (— Gefundheit) fuͤttert 

eine Schlange, bie fih um bie vor einem Weinſtock 

ſtehende Bildſaͤule des Aeskulaps ſchlingt. 





32) Desgleichen auf den Kaiſer Publius Helvius 
Pertinax. 

Avers: IMP.CAES. P. HELV(ius) PERTINAX. 
AVG. - Cap. Helvii laur. 

Revers: PROVIDENTIAE DEORVM COS.L. 
ine zwifhen den Buchftaben „S. C.“ ftehende, und 
gegen bie über fhr ſchwebende Erdkugel die Hände 
emporbebende weibliche Kigur. 





35) Eben fo eine größere Kupfermün 
Julianus. 
Avers: IMP. CAESAR. M(arcus) DID(ius) 
SEVERVS IVLIANVS AVG. P. P.-Didii Julia- 
ni caput laureatum. 
Mevers: Unten: S.C.- „COS. 1”. De 
Kaiſer in einem mit 4 Pferden befpannten Triumph⸗ 
wagen, welchem eine fliegende Viktorie den Rorbeers 
Franz auffest. \ 


je von Didius 


54) Größere Kupfermünze auf Clodius Albinus. 
Avers: CLOD(ius) SEPT(imius) ALBIN(us) 
CAES. - Clodii Albini Protome. 
NRevers: Unten: „ITALIA.“ - Mit der figen: 
den behelmten Pallas, melche eine Victoriolam und 


3, 


einen Speer haͤlt; ruͤckwaͤrts ein Schild mit ber dm 
Romulus und Remus fdugenden Woͤlfin, zwiſchen 


uS. G. 





85) Desgleidhen auf den Kalfer Lucius Septimiu 

Severus Pertinax. 

Aders: SEPTIMIVS SEVERVS PERTI- 
NAX AVG. IMP. VI. - Cap. Severi Perti- 
nacis laureatum. 

Revere: DIVIM.PII P.M. TR.P. VL. 
Der ſtehende Mass mit Spieß und Schi, zu deſſen 
Süffen die Nüftung eines Kriegers. 

*) Im Mevers follte ſtehen: „DIVI M(arci) Pi 

F(ilius) P(ontifex) M(aximus) TR. P. XVI. 


86) Eine gleiche größere Kupfermünge auf Caracallı 
als „Antoninus pius:« 

Avers: M. AVRELIVS ANTONINVS PIYVs. 
AVG. BRIT. P.M. TR. P.XVL - Protome Ca- 
racallae. 

Revers: IMP. II. COS. P.P. - Der Kaiſer in 
einem vierfpännigen Triumphwagen zwifchen S. C. 


37) Desgleichen auf beffen ermorbeten Bruder Geta: 


Avers: IMP. CAES. SEPT. GETA. PINS. 
PONT. TR. POT. COS. P.P.. Getae Cap. lau- 
reatum. 

Revers: ADLOCVTIO. Der Kaifer mit 3 
binter ihm flehenden Perfonen bält eine Anrede an 
3 Soldaten in Kriegsräftung ; hinter dieſen ſteht das 
Dferd des Kaiſers. 


88) Eben fo auf Elagabalus:; 
Avers: IMP. CAES. M. AVREL. ANTON- 


"NVS. PIVS. AVG. - Protome Ela gabali. 


Ceres und dem Mare: 


Revers: SACERT(os) DEI ELAGAB(alus). 
Der Kaifer gießt eine Opferfchale auf den Altar, auf 
welchem fich eine Schlange emporrichtet, Darüber ſteht 
bie Sonne; in area: „S. C.« 


39) Eine größere Bronge « Medaille auf Homer: 


Avers: OMHPOC.- Protome Homeri. 
Revers: Jupiter ſteht zwifchen ber figenden 
unten figen 2 Zlußgötte 
mit Seethieren. " 
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40) Eine ſolche einfeitige auf Mithridates: , 

Avers: BAZIAENZ MIBPAAATOY EYIIATO- 
or. - Ein mweidender Hirſch umgeben mit einem 
Kranz von Dictam mit der Wurzel. 


1) Eine Medaille auf Cavineus felbfl, und ben 

Mebailleur Bassianus: 

Avers: ALEXAND. BASSIANVS ET. W- 
HAN. CAVINCVS PATAVINI. - Die Büften der 
beiden Kuͤnſtler. 

—Revers: Die fiehbende Ceres mit einem Buch 
in der Rechten, und einem mit Kornähren gefüllten 
Fuͤllhorn; zu den Fuͤſſen der Kopf eines Wildſchweins. 


52) 43) 44) 3 Porträt: Mebaillen: Ä 

a) Avers: FRANC. QVIRINVS. - Efligies 
Quirini, Patritii venetiani. 

Revers: PERPETVA SOBOLES. - Lupa 
gemellos lactans. 

b) Avers: LVCAS SALVIONIVS. PA(tavi- 
nas) WVR. CON(sultus) - Protome Jarisconsulti 
patavini Salviani. 

Revers: MARC. MANT. BONAVIT. PATA- 
VIN. IVR. CONS. - Protome Bonavitae patavini 
Jurisconsulti. 

c) Avers: M. ANTONIVS PASSERVS PA- 
TAVIN. - Passeri effigies. 

Revers: SVPER ASPIDEM. - Eine Dame 
mit emporgehobenen Händen tritt auf eine Schlange - 


55) Ein ovales Medaillon auf den Erldfer: 

Avers: IESVS LIBERATOR ET SALVA- 
TOR.- Das Bruftbild des Erloͤſers mit der fegnens 
den Hand. Unter der linken Schulter fteht: IOAN. 
CAVINVS FCeeit). 

Revers: DEVS TRINVS ET VNVS.- Ein 


vorwärts auf Wolken figender alter Dann mit 3 Ge: I 


fihtern, gekrönt und mit Strahlen umgeben, fegt 
die Fuͤſſe auf die Erdkugel, er ift umgeben von 
4 Cherubinen ,. wovon 2 die Pofaune blaſen. 


. 


S 


—* 


Endlich find weiter einfeitige und zum Theil ers 
bichtete Medaillen von Cavinio vorhanden: 
46) Darftelung eines Maufoläums als ein Prachtges 
bäubde mit dem griech. Worte: „MAYEZQAEION”. 
37) Avers: ANTONIA. AVGVSTA. - Caput 
Antoniae, (von Silber). 
48) Avert: IMP. OTHO CAESAR. AVG. TR. P. 
Cap: Othonis. 
49) Avers: M. TVL. CICERO ..- Cap. Ciceronis; 
(von Silber) .*) 
50) Avers: DOMITIA AVGVSTA IMP. 
DOMIT.- Cap. Domitiae; (von Silber). 
54) vers: M. OPEL. L. ANT. DIADVME- 
NIAN(us) CAES(ar). - Caput Diadume- 
niani; (von Silber). ' 


52) Avers: CAESAR AVGVSTVS PATER 
PATRIAE IMP. - Cap. Augusti; (von 
Silber). 


55) Ein Revers: mit PONT.M. TR.P. Unten: 
„COS. 1I.P.P.“ Der Saifer Auguft in einem 

- vierfpännigen Triumphwagen. 
54) A vers: FL. VALER. CONSTANTIVS NOB. 
C(aesar.) - Cap. Constantii; (von Silber). 


Noch mehrere Münzen werden für Arbeiten des 
Cavinio angegeben, fie find aber als foldye fehr 
verbächtig, und kamen erſt nah Cavinios Tod 
zum Vorſchein. Ä 2 


2) Gine ehemals um 58 fl. verkaufte, dann in die v. Rats 
ſer'ſche Müngfammlung gekommene erbichtete, aber fehr gut 
geprägte Silbermünge für Cicero von gewöhnlicher Größe 
der römifchen Sübermünzen hat auf dem Avers bie Ins 
ſchrift: „M. T. CICERO“, und den mit einem Lorbeer: 
zweig umkränzten Kopf diefes berühmten Römers, auf 
der fihtbar aufgelötheten Kehrfeite aber eine ſitzende 
Minerva mit einer Victoriola in der Rechten, unb 
der. hasta pura in ber Linken; am Buße ihres Sitzes iſt 
ein tripos. Die Beifchrift heißt; „MINERVAE.* 





z. 
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P 2 


- 3ugabe der Redaktion. 


Der verſtorbene Hr. Hofrath v. Ahorner Hat ſich bei Nieberfäreibung des Verzeichniſſes ber von Jo: 
Hann Eavinto und feinem Gehlifen Alesander Balfianns In Yabna verfertigten Medaillen und nad: 
gebildeten feltenern römifhen Münzen an das v. Molinet'ſche Werzeihniß 1) gehalten, welches Joh. Ehri- 
Kopp Raſche im Ilten Theile feines in ben Jahren 1778 und 1779 bei ©. 9. Monarch zu Nürnberg 
im Drud herausgegebenen Werkes: „Die Kenutnif antiler Münzen“ nah ben Grundfägen des 
Pre L. Jobert, und Mr. de la Bastie (8,)*, unter 50 Nummern abdruden lief. Die zweite Abtheilung 
deſſelben führt den befondern Titel: „Die Schäsbarkeit antiter Münzen in Gold, Silber, und 
Bronge zum Vortbheile derjenigen, weldhe eigene Sammlungen anlegen, oder ben Werth antiler Münzen 
richtig beurtheilen wollen“, — daſelbſt kommen In der 5ten Abtheilung sub rubro: „aber verfälfdte 
und untergefhobene Münzen, - (Nummi adulterini)‘, - ©. 69-79 Nachrichten über Johann Cau- 
vin (Cavinus) aus Padua, und deffen Münzen: Rahgäffe, - und das erwähnte Münzen : Verzeihni un⸗ 
ter 50 Nummern vor. 
Diefe f. g. »Savintaner“ find jedoh von Hrn. v. Uhorner nad Ihrer Haupt⸗- und Kehrfelte viel 
genauer und richtiger befchrieben worden, als in dem allegirten Molinet'ſchen Abbrucke bei Raſche. 
Die beiden in der gieihen Meihenfolge angefertigten Verzeichniſſe differiren auch In Folgendem: 
N. ı1. bei Raſche mit der „Adlocutio“ $. C. ift unrichtig als eine roͤmiſche Muͤnze von Kalfer Salvius 
Otho, ber nur 5 Monate regierte, angegeben,— diefe Münze iſt, wie fie v. Aborner sub N. 10 richtig 
anführt, ein Sergius Sulpicius Galba. . 
In dem v. Molinetiihen Merzeichniffe der Cavinkoſſchen Münzen von Otho sub Nris. 11.12.13. 

amd nur der Kopffeite sub N. A8. wird ferner des nachgeprägten Otho in Kupfer oder Bronce, maximi 
moduli, nicht erwähnt, deflen Exemplare in ihrer aͤußerſt feltenen antiken Aechtheit einen fehr hoben Werth 
haben. ?) 

Ferner mangelt bei Raſche S. 74. N. 16. bie Bezeichnung, daß biefe Münze ein Titu:,— (Vespariani 
Slius) ,— ſev. 

Hr. v. Ahorner führt dann sub N. 38 einen Geta von Cavinio an, welcher in dem v.Molinet': 
ſchen Verzeichniſſe nicht vorkommt. 

Zu dem daſelbſt sub N. 39. angeführten „Kopf des Herkules“ bemerkte Hr. v. Ahorner sub N. 42: 
„daß diefe Heine Medaille die Kopfblider der beiden Künftler von Padua bes Alexander Bassianus und bes 
Joh. Cavineus enthalte, wobei die Ceres mit dem Buch und Fuͤllhorne, und zu ihren Fuͤßen mit dem 
Kopf eines Wildſchweins, auf die durch Ihre Kunft fih erworbene Wohlhabenheit biefer Künftler fih deuten Laffe- 





1) Le Cabinet de la Bibliotheque de sainte Genevieve par Claude de Molinet. 

2) Ein folder Cavinio'ſcher unächter Otho in Großer, (mehr als Halbthalergroß) von etwas gemiſchtem 
Kupfer (Bronge) tam in die v.Raiferfhe Münzen: Sammlung. Diefe Münze hat wie bie zahlreicher vorhan- 
Benen ächten Gilber- Münzen von Otho, auf dem Avers das linksſehende nadte Kopfbild deffelben jedoch in einer 
punftirten Ginfaffung, und mit der Umſchrift: „IMP. OTHO CAESAR. AVG. TRI. POT.*, - auf dem Revers 
aber bie einer Adlocutio gleichende Darftellung des Kaiſers, weldher den 3 ihm gegenliberftehenden Soldaten mit 
signis militaribus, bie Hand reiht, mit der Umfchrift: „SECVRITAS Pf(opuli) R(omani).* - Rebft biefem 
falſchen Otho befindet fi in berfelben Sammlung auch die zu einer merkwürdigen Reversfälſchung verwendete sub 
NR. 58 bei Molinet vorlommende Gavinio'ſche Avers-Seite, die fehr genau und felbft fhöner als bie zu ben 
Driginal: Münzen in Rom verwendete Kopffeite gefchnitten it. Es hat nämlich ein Münzen : Berfälfcher von einer 
anderen römifchen Silber-Münze die Revers:Geite mit einer Spes und mit der gleihen Umſchrift „Securitas 
P. B.* abgelöst, und biefelbe rücdwärts der Gavinio ſchen Kopffeite ſehr fihtbar aufgelöthet, ja weil bie weib⸗ 
liche Figur diefes Reverfes einen Zweig in der Hand hielt, fo wurbe berfelbe mit dem jeboch noch fihhtbaren Stiehle 
gu einem Kranze formirt.— Es if Übrigens bekannt, baß der Prinz Cugen für jebe ber 2 böchft feltenen Kupfer: 
Münzen von Otho, welche zu Anfang bes’vorigen Jahrhunderts bei Erweiterung der Feſtungswerke zu Mains 
ausgegraben wurden, und dann nah Wien kamen, 100fl. W. B. bezahlt babe. 


s 
‘ . Ss 


3 — 





Sub N. 41 bemerktt Raſche und v-⸗ Ahorwer das Kopfbild des Mithridates mit der griechlſchen 
Beiſchrift: BAZIAENE MIOPAAATOY EYTIATOPOZ, - leßterer aber bemerkte weiter, daß ber weibende Hirſch 
einen Kranz von Dictamnus mit der Wurzel babe, 3) 

Statt der bee Raſche S. 79. sub N. 42-45 nur allgemein bemerften 4 Savfnio'fhen Münzen, welche 
Beine antiken Anfſchriften hätten, führt Hr. v. Ahorner diefe 4 Münzen nah ihrer Avers⸗ und Mevere- 
Seite — auf jene für Bassianus und Cavintus folgend - sub N. 41 als auf Franz Ouirinus, sub N. 43 
als auf Lucas Salvionius und Marcus Bonavita,— und sub N. 44 als auf Antonius Passerus geprägt, an. 

Dann folgen die nur einfeitigen Münzen-Echnitte sub N. 46-54, wovon Raſche wieder nur 
4 unter den Nummern 46-49 anführt. 

Mit N. 50. ſchließt Raſche, mit einer Medaille auf den Heiland: „ego sum lux mundi; 1581“. 

‚Die bei v. Ahorner sub N. 45 angeführte ähnlihe Medaille mit: „Liberator et Salvator“ erſcheiut 
bei Raſche sub N. ı. 

Ueberhaupt bemerkte Hr. v. Ahorner diefes € avinko'ſſche Unternehmen mehr für ein ſpeculatives, 
and beträglihes, ald aus dem Gefihtspunfte der Kunft, wie denn auch nicht zu Iäugnen iſt, dab durch 
dieſe Vervielfältigung feltener Münzen, die aͤchten an ihrem Werthe verloren haben, und daß nur bieburd- 
berrüglide Verwechslung der fo genau, und Eunftreich nachgemachten mit ben dchten moͤglich wurde; — waͤh⸗ 
rend Raſche ©. 70 ). c. nur den Gefihtspunft der Kunft mit der ausdruͤcklichen Behauptung feſthaͤlt: „daß 
die genannten beiden Künftier nie zur Abficht gehabt Hätten, die Hochachtung für antife Münzen zu ſchwaͤchen, 
oder diefe zu verdaͤchtigen, ihr Zweck ſey blos Nacheiferung gewefen, um burch ihre Kunft au den Ruhm 
der Alten zu thellen, - eben bewegen wären auf Groß: und Mittel: Erz die Münzen der römifhen Kalfer 
auf das forgfältigfte nur nahgeahmt, und auch die Darftellungen in der Regel unverändert beibehalten „wor: 
den, nur Tiber fey aus einem Ueberfehen mit einem Barte abgebildet worden.“ — Raſche fließt daher 

: 1.e. mit der beftimmten Behauptung: „daß Savinio feine Arbeiten nie für antil ausgegeben, 
oder dadurch Betrug beabfihtet habe.“ - „Seine Kunft wäre üdrigens auch fo berühmt gewefen, 
daß feine Landsleute den großen vieretigten Stein, auf welchem er feine Münzen (durch Hammerſchlag) 
geprägt babe, vor der Thäre der Haupt: und Domkirche in Padua wie ein Heiligthum anfgeftellt hätten, 
nur um dad Andenken an dieſen Künftfer unvergeplih zu erhalten.“ 

Raſche erwähnt fchließlih noch: „Raphael Trichet du Fresne habe die Eaviniofhen Münzen - Stems 
pel, und deſſen Schriften um fehr leichtes Geld in Italien erkauft, und nach Franfreih gebraht. Wozu 
dann Jobert weiter melde, daß fpäter diefe Cavinko'ſchen Stempel größtentheils in des P. Molinets 
Hände gerathen wären, und nunmehr In dem Sabinet der St, Genevieva (heil. Genoveva) zu Darts 
yerwahrt würden.“ _ 

Daſſelbe erzählte ſchon ein Jahrhundert früher Dr. Carolus Patinus in Introductione ad historiam 
Numismatum, Amstelodami 1685 (12) p. 144 und 145.— Patin erwähnt hiebei noch: daß er die Cavinio'⸗ 
fhen Matrizen, woraus die fo Staunenswerth den dhten Münzen gleichenden Paduaner hervorgegangen find, 
(matrices sic enim nuncupare Jicet scalpta illa instrumenta chalybea, in quibus ut in utero cuduntur 
aummi), um mohlfellen Preis hätte acquiricen können, daß er ſich aber dieſes Ankaufs geihämt, und ſelbſt 
ben Beflg derſelben gefcheut hätte. 


— 


3) Dieſer „Dietamnus“ vel „Dietamus“ auch „Dietamum“ iſt der wilde Poley, oder das dieſhtraut, 
=. eretifher Diptam genannt; ber albus, vel vulgaris aber ift bie aiaenmun. 


v.R. 
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III. 
Die i. J. 1811 im Negierungs-Bezirke von Schwaben und Neuburg gemach⸗ 
ten nenen Entdecdungen und Zunde an Wltertbümern und Münzen, unb. die 
von dem biftorifchen Kreis: Bereine gemachten Acquifitionen an folchen. 





I. Ein im Bifhofshofe zu Augsburg neu 
entdedtes römifhed Monument. 


Es iſt bereitd im combinitten Sten und 6ten 
Jahrsberichte unferes Hiftorifchen Vereins für die Jahre 
1859 und 4840 S. 84 unter Nummer 2 erwähnt 
worden, daß Se. Bifhöflihe Gnaden der Hr. 
Reichsrath Peter v. Richarz in Augsburg,- ein 
fon als ehemaliger Profefior ber Archäologie in 
Würzburg ruͤhmlich bekannter Alterthumsforfcher, - 
in dem HDintergebäude feines Biſchofehofs zu Auges 
burg Ueberrefte eines ehemaligen RömersGebäus 
des wahrgenommen, und die Spuren eines bier 
zur Stelle geflandenen quadratförmigen Baues vom 
Keller bis unter die Dachung, und durch ihre igigen 
Ueberbauten, - einer Wagenremife, einer Hauscapelle, 
und eines XThurmähnlihen Ans und Mibenbaues, 
dann durch mehrere Kellers Abtheilungen mit 2 Eins 
und Ausgängen in verſchiedenen Richtungen ziehend, - 
mit unermuͤdetem Eifer erforfcht, und nunmehr auch 
anf das genauefte erhoben habe. 

Der hiſtoriſche Verein hat bie Reſultate biefer 
lokalen Forſchung eines fehr verehrten Ehrenmitglieds 
bildlich darſtellen laflen, und biefe bildliche Darſtel⸗ 
lung wird nunmehr dieſem Tten Jahrsberichte bes 
Vereins beigegeben, und in ber Illten Abtheilung 
deſſelben, und nach den gefälligft ſelbſt niedergefchrie- 
benen Mittheilungen des Hrn. Entdeckers daſelbſt 
‘auch umftänblid erklärt. 

Im weitern Verfolg dieſer Forſchungen hat ber 
Hr. Biſchof und Reichsrath unfern von der Staͤtte, 
wo ehemals das ſich jetzt im roͤmiſchen Antiquarium 
zu Augsburg aufbewahrte merkwürdige Monument 
mit dem Bilde dee Duumvirn in der Amtstracht, 
und. zwifchen bdenfelben mit dem Goloniezeichen ber 
roͤmiſchen Augusta, welches auch fortän das Stadt 
Augsburgifhe Wappen bes fogenannten „Stadt⸗ 
Pyrs“ verblieben ift, befand, noch ein zweites in 
demfelben Sebäudetheile vorhandenes , aber durch eine 
Cloake vermauert geweſenes Römer » Monument ent» 
deckt, welches auf einem 4 Schuh 9 Zoll langen, 
und 1’ 8” hohen Steine von witdem Marmor, deſſen 
linke Seite duch Verſtuͤmmelung etwas gelitten bat, 


en relief die von A Genien gehaltenen Bruſtbilber 
einer römifchen Dame in frifieten Haaren, unb eis 
nes Römer, wahrſcheinlich ihres Gemahls in ber 
toga, beide en Medaillons und in Rahmen bat» 
ftellt,,- das jedoch jeder Infchrift entbehrt. 

Auf der in der Illten Abtheilung dieſes Jahrs⸗ 
Berichts erklärten Tafel iſt auch diefes Monument 
genau abgebildet, und in den bemerken Mittheilun⸗ 
gen wird ven diefer Entdeckung das Umfländlichere 
weiter angeführt. - 


Aus dem an biefe Stätte angränzenden Haus» 
Garten erhielt dee Hr. Biſchof und k. Reichsrath 
v. Riharz als einen neuen Fund noch eine Beine 
und feltnere römifhe Kupfermünze, welche zu Enbe 
bes Aten Jahrhunderts ber römifchen Landes⸗Inha⸗ 
bung von Vindelizien, oder bes zweiten Rhaͤtiens 
von Magnus Maximus?) nady Mediobarbus 
i. J. 383 n. Chr. geprägt worden ift. a 

Ihr Apers enthält den Kopf bed Magnus 
Maximus {m Diademe, mit der Umſchrift: „D(o- 
minus) N(oster) MAGNVS MAXIMVS.“ 

Die Kchrieite mit der Umſchrift „SPES 
BOMANORVM®“ ftellt die Vorderſeite eines roͤ 
mifhen Gaftelld mit 2 Eckthuͤrmen und mit ef: 
nem offenen Thore bar, ober demfelben glänzt 
ein Stern, - ſich auf ben Schirm der Römer, 
von diefem Feldherrn beziehend. 

(Occo hat unter den p. 564 und 565 anges 
führten Münzen von Magnus Moximus biefe 
Münze nicht). 


1) Diefer Magnus Maximus gehörtzur Conſtan⸗ 
tinifhen Familie, er führte als Feldherr (Impera- 
tor) in ben Jahren 385 bie 587 gegen bie Franken, 
Allemannen und Gothen glückliche Kriege; — nachdem er 
aber füch die Löniglihde Gewalt angemaßt, und ben Kai: 
fer Gratian durch den Antraguthius hatte ermorben 
laffen, wurde er von beffen Mitregenten 8. Theodos 
befriegt, bei Siſſek und Petau befiegt, hierauf in 
Aquileja belagert, bafelbft aber — nachdem ber von 
Kaiſer Theodos und Balentinians Wittwe Inu: 
ftina zu ‚Hülfe gerufene Anführer ber Hunnen, Gothen 


- 


— — 
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II. Entbeckung eines gemauerten römifchen Grabes 
und feines Inhalts innerhalb der jetzigen Stadt 
Augsburg. ?) no. 


— — 


Im Jahre 1841 ließ der Stadtmagiſtrat zu 
Augsburg zur unterirdiſchen Ableitung des Straßen⸗ 
Waſſers in der untern Stadt oder Heiligkreuz⸗Vor⸗ 
ſtadt, in der Richtung der St. Georgenftraße gegen 
das Wertachbeuder: Thor in einer Länge von 400 
Fuß, und in der Tiefe von 12 Schuh einen maſſi⸗ 
sen Hauptabzugs⸗Canal (Cloaca) erbauen und übere 
woͤlben. Bei Aushebung des Grundes beflelben 
fießen die Arbeiter in der Nähe des Haufes Lit. F. 


‘N. 106. 5 Zuß unter dem Straßenpflafter auf ein 


gemanertes Römer» Grab.- Auf die Anzeige 
bievon von dem biefen Canalbau beauffichtenben Bau: 
magazins s Verwalter Jofeph Haid, verfügten ſich bie 
beiden Herren Bürgermeifter Dr. Carron du Val, 
und Conrad Heinrich, der Studien Rektor und 
Gonfervator bes römifchen Antiquariums zu Auges 
burg zugleih Vereins⸗ Sekretär Hr. Caspar Mey 
ger, die rechtskundigen Herren Magiftratsräthe Tora: 
dran und Roͤſch, und der ftädtifcye Baurath Koll: 





:und Alanen Charaton bie Shore, gefprengt hatte, von 
den Soldaten an den Kalfer ausgeliefert, welcher ihn 
beim äten Meltenfteine von Aquileja nach Enthüllung 
von jedem Löniglichen Infigne auch hinrichten Ließ. 

3) In der Illten Abtheilung ber v. Raiferfchen 
Beſchreibung „des Oberbonau = Kreifes unter ben Römern 
(1832)°, weldye bie Römer : Monumente und Ueberrefte 
aus ber Römer: Zeit zu Augsburg und in ber näch⸗ 
Hm Rachbarfchaft diefer Augusta abhanbelt, iſt ſchon 
©. 64 bemerft worben, daß das i. 3. 1648 bei Anle: 
gung eines neuen Hornwerks zwifchen dem Wertach 
brucker: und dem Fifcher : Ihore am Pfannenfiyl zu 
Augsburg audgegrabene Säulenfürmige Grab : Mo: 
nument für den Freigelaffenen Lirinius natione Biturix, 
(aus der fpätern Provinz Berry in Frankreich, damals 
Sallien,) nicht mehr im Umfange ber römifchen 
„Augusta , fondern ſchon an einer Römer : Straße außer: 
Halb der Stadt aufgeftellt gewefen fey, weil bie 
Römer nach dem befannten auch in der römiſchen Go: 
lonieſtadt Augusta in Anwendung gefommenen XII Za: 
felgefeg v. 3. 300 U. C. „hominum mortuum in urbe 
ne sepelito, neve urito“, keine Grab: Monumente er: 
richten ließen, und baß folglich das größere Golonie: 
oder Stadtmarkungs⸗ Zeichen, „Decumanus mazimus“ 
genannt , nämlich jenes von Oſt gegen Weft geflandene, 
in der Richtung der jetzigen Tangen Gaffe in der 
Heiligkreuz⸗Vorſtadt gegen das Fifcher- Thörchen geftan: 
den haben müſſe. — Diefes i. J. 1841 neuentdedte Rö⸗ 
mergrab Tag alfo ebenfalls fchon außerhalb der 
Römer: Stadt. \ 


[ 


mann an Det und Stelle, wo damm in Ihrer Ges 

genmwart bee Fund zu Tage gefördert wurde. 

Die abgerdumte Kreisförmig ausgemauerte Gras 

beshöhle hatte einen Durchmefler von 3 Fuß, und 

eine Höhe von 24 Fuß; fie ſchien urſpruͤnglich auch 
noch mit Holz 'ausgefüttert gemefen zu feyn.- Aus 
diefer vom reinften Kiedboden umgeben und mit 

Damm-Erbeund Schutt ausgefüllt gemefenen Grabes⸗ 

Höhle wurden von dem flädtifchen Hrn. Baurath 

mittelft einer Maurerfelle folgende Gegenflände auf 

die vorfichtigffe Weife zu Tag gefördert: 

4.) ein Todtenſchaͤdel, welcher nach feiner Größe 
und Stärke für den Kopf eines Mannes ges 
halten wurde; weitere Theile bes Skelets waren 
jedoch nicht vorhanden 9) ; 

9.) dabei Tag ein flacher Dachziegel, wahr⸗ 
ſcheinlich als die Unterlage dieſes Schaͤdels; 
3.) dann kamen 2 Hoͤrner von einem Rind, 
und ein groͤßeres und kleineres Vogel⸗Ske⸗ 
let zum Vorſchein, dieſe vielleicht von Lieb⸗ 
lingsthieren bed Verſtorbenen, jene von dem 
Todtenſchmauſe herruͤhrend; — weiter wurben erz 

hoben: 

4.) der Hals mit dem Henkel von einem zertruͤm⸗ 
merten glaͤſernen Gefäße;- derlei Glas⸗ 
Gefaͤße waren nur im Beſitz von reichern Roͤ⸗ 
mern anzutreffen; 

5.) eine abgegriffene, und in dieſem Grabe durch 
Orydation ganz unkenntlich gewordene roͤmiſche 
Münze, wahrſcheinlich der dem Verſtorbenen 
in’6 Grab mitgegebene Schiffslohn für den 
Charon bei der Ueberfahrt über ben Styx ); 





8) Auch Hr. Dr. Joſeph Emmele in Mainz erzählt - 
in ‚feiner Beſchreibung der zu Tage geförderten römifchen 
unb deutfchen Alterthümer in der Provinz Rheinheffen 
(1825) in 9.4. p- Il, „baß er in Gaffel bei Mainz 
unter ben eröffneten römiſchen Gräbern einige ge: 
funden habe, in welchen ber gunz unverfehrte Kopf 
des Verftorbenen lag, ohne daß von den wahrſcheinlich 
verbrannten Knochen bed übrigen Körpers eine Spur 
vorhanden gewefen wäre“; berlet Begräbnifie blos mit 
dem Schädel des Verflorbenen waren demnach bei ben 
Römern nicht ungewöhnlich. 
4) Gewöhnlich wurden zu dieſem Naulum nur Mün: 
gen von ben erfien 12 guten Kalfern gewählt. Diefe 
unfenntlihe Münze ift fobenn mit ber unter Nummer 2. 
und 3. ausgegrabenen Gegenftänden , und mit ben Köblen, 
mit der mit Knochen-Theilen vermifcht gewefenen Afche , 
und mit den unbebeutenden Gefäß⸗Scherben auch wieber 
in die neue Grübftätte eingelegt worben, 
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6.) der Hals einer groͤßern Ampbora (eines Wein: 
aufbemahrungs s Gefäßes) aus grauem Thon; 
7.) ein Sragment von einem Kellerförmigen 
mit rother Glaſur überzogenen Geſchirre aus 
gemöhnlichem Thon von 44 Zoll im Durchmeſſer; 

8.) mehrere zufammengebörige Stüde von einem 
Napfe oder von einer größern Vaſe aus 
terra sigillata, 93" im Durchmeſſer, und 
4° in der Höhe haltend, welche mit vielen en 
relief eingedrüdten Verzierungen, mit Thier⸗ 
Figuren, und Sagdftüden dekoriert, und auch 
mit dem Namen des Zöpfere rinxvs verſehen 
find; " 

9.) noch 2 Böden als Bruchftüde von ähnlichen 
Näpfen aus terra sigillata; 

40.) 2 Fragmente des Halfes von einer figurirs 
ten Grab⸗Urne aus einem meißlichten Thon; 

24.) die Hälfe von 2 Eleinern Krugförmigen Ges 
fäßen, welde für Unctorien oder Theraͤe 
nens Gefäße gehalten wurden; 

42.) zwei obere Theile von zertrüämmerten 
Schüffeln mit überbängendem Rande, von 
innen mit einer mühevoll aus den kleinſten 
Theilen von Feldfpat oder weißen Kiefeln, oder 
petrifizieten Beinen Schnedchen und Mufcheln 
zu Stand gebrachten rauhen Öberflähe bears 
beitet; und 

48.) mit noch 48 Fragmenten von kleinern aus 


ſchwarz⸗ glafirten, und theilweife ebenfalis mit 


Verzierungen verfehenen,, in dieſes Grab. gewor⸗ 
fenen Trink⸗ und Opfers Gefäßen; endlich 


44.) eine Menge von Afche und Kohlen;- in- 


der Afche waren auch Fleine Knochen⸗Ueberreſte 
von dem verbrannten Leichnam . ®) 


Hr. Baurath Kollmann ließ in ber oͤſtlichen 
Seitenmauer bes neuen Ganals eine 2 Zuß tiefe 
Mifche als neue Grabſtaͤtte ausmauern, und in dies 
felbe den Xobten= Schädel mit den oben bemerften 
Gegenfländen wieder einlegen, fodann die Deffnung 
mit einem Würfel aus hartem Sandftein von 1 Fuß 
Stöße fließen, und in bie Vorderſeite deſſelben die 
Legende einbauen: 





5) Bon biefem Römer: Grabe, unb ben merkwürdi⸗ 
gern Begenfländen feiner vollftänbigen —— 
Tusſtattung wird ber nächſte Jahrsbericht bes hiſtoriſchen 
Kreis: Vereins die Abbildungen, welche für ben gegen 
wärtigen Jahrsbericht rechtzeitig nicht mehr angefertiget 
werben Eonnten, Tiefen. 


— 


— 


„ROEMERGRAB, 
aufgefunden 


® 


Nm sun? 

III. Entbedung der Subftruftionen von einem größern 
eömifhen Gebäude, beibem Deller’fchen Soms 
merleller : Bau hinter St. Stephan in Augsburg, 
und in demfelben Bund vieler vömifcher u. anderer 
Alterthämer, namentlich einer Menge von Münzen. 


Bei dem Bau eines neuen Sommer⸗Kellers für 
den Bierbräuer Deller bei Lit. E. N. 187- hinter 
St. Stephan, und zunadfi an der [.g. Shwe 
dens Stiege zu Augsburg fliegen bie Arbeiter im 
Monat Dktober 4841 auf bie Fundamente eines 
weitläufigen römifhen Gebäudes. 

An den Mauer Ueberreſten beffelben fanden bie 
bei der Ausgrabung erforderlich beauffichteren Arbeiter 
5 Fuß unter ber igigen Erboberflähe, (dem bekann⸗ 
ten, und bei neuen Bauten in der römifhen Au- 
gusta immer wieder in dieſer Tiefe zutreffenden roͤ⸗ 
miſchen Boden oder Niveau): 

4.) einen fehr ausgedehnten Eſtrich-Fußboden 
von zöthlidhter Farbe in einer 5zoͤlligen Schichte 
aufgetragen; 

2.) mebrere größere Stüde eines Moſaik⸗Bo— 
dens aus segulde in ben Mörtel eingelaflenen, 
Iröfigen weißen Marmor : Steindyen, - einzelne 
Stüde hatten Einfaffungen von ſchwarzen Steins 
dien; - und mieber andere Stüde der gröbern 
Mofait für eine gewöhnlidhe Hausflur waren 
aus dunkelgrauen, 4 Zoll großen, ziemlich gleiche 
heitlihen Steinen im Mörtel befeſtiget, zus 
fammengefügt; 

3.) an den Zimmers Mauern gewahrte man ben 
in ihren Waffer: Farben noch wohl erhaltenen 
ehemaligen Anſtrich oder f. g. „Verpug” bicfer 
Zimmer mit verfchigbenen Farben; 

4.) wurde ein noch vollftändig erhaltener fehr großer 
roͤmiſcher Dach ziegel von 20% Zoll Länge, 
und 14 3 300 Breite, alfo fein „Tetradoron“ 
wie folhe zu Drusomagus (bei Druisheim) 
gefunden wurden, 4 Zoll did, und mit 43 Zoll 
boben Rande, - dann meiter 5 Stück unten 
runde und oben Acdigt, wie ein umgekehrtes 
Priefter » Barer geformte Kochgefchirre aus ges 
wöhnlichem Thone erhoben; 

5.) das merfwürbigfte aber war die Menge 

% von Münzen, welde auf biefer Bauſtelle 
ausgegraben, mit Aufmerkſamkeit gefammelt, 


A 


⸗ 





und von dem Eigenthuͤmer ſo wie alle ausge⸗ 

grabenen merkwuͤrdigen Gegenſtaͤnde zur Diſpo⸗ 

fition des Stadtmagiſtrats geſtellt wurden. 
Bon dieſen ausgegrabenen Münzen find 44 Stüuͤck 
eömifhe Münzen,- 10 weitere Städe find Nürne 
berger oder Further Spiels Pfenninge aus dem 
" XVlten unb XVllten Jahrhundert mit Scherzſpruͤchen 


und auch mit Münzen: Abbildungen aus Kupfer, 


Meffing, oder Compofition ); eine Münze ift ein 
fogenanriter aus dem ſchlechteſten Silber fabrizirter 
Churer Wipper⸗Groſchen v. 3. 1626, und eine ate 
Fundmuͤnze ift ein Bleines 5kr. Stud v.3. 1620 
mit „Matt(hias) I. R(om.) I(mpJ” und mit einem 
fpringenden Pferdchen aus gutem Silber geſchlagen; - 
3 weiter ausgegrabene runde Meffing s Piättchen has 
ben gar kein Gepräge, und ein Ates mit dem Bilde 
von Kaifee Joſeph IL. und mit vide, fide war 
das Plaͤttchen eines Metall⸗Knopfes; endlich 
6.) und 7.) wurden bier zur Stelle noch gefunden: 
ein ſchlecht gravirtes St. Ulrich'ſches Crux 
viclorialis von Meffing zum Anhängen, (vergl. 


hiezu die Erklärung ©. 414 und 45 im IVten- 


Jahrsbericht), und ein vergoldet und emaillirt 
gewefener Srauenzimmer Fingers Ring 
nach alter Form. 


Diefe gefammelten roͤmiſchen Münzen dehnen fich 
über einen Zeitraum von faft vierthalbhundert Jahren, 
naͤmlich v. J. a2 n. Chr. bis zum Jahr 378 aus; 
fie find folgende: 

1) eine feltnere große römifche Mänze von Tiderius 
Claudius aus corinthiſchem Erz, maximi moduli 
mit dem linksſehenden Kopfblide dieſes Kalfers 
in 5fah über einander gelodten, und mit einem 
Lorbeerzweig durchflochtenen Haaren; — 8. Clau- 
dius {ft nah einer Üeplerung von 13 Jahren 
8 Monaten und 20 Tagen von feiner zur Frau 
genommenen Nichte Agrippina mit Vorwiffen des 
Nero durch einen gelben Schwamm (boletumi) vers 
giftet worden. - Diefe Minze Hat auf der Haupt: 
fette die Umſchrift: „Ti.cberius) Cl(audius) 





6) Auf diefem Plage muß überhaupt viel gefpielt 
worben feyn. — Uebrigens iſt bereits S. 24 in der Note 
51 des Iten Jahrsberichts für das Jahr 1835 angeführt 
worben, daß die Spielpfenninge In&befondere von 
König GSuſtav Adolf eingeführt worden fenen, weil 
die ſchwediſchen Soldaten leibenfchaftliche Spieler waren, 


weichen baher ihr König bad Spiel um Geld unter 


Todesſtrafe verbieten Heß. 


Caesar Augustus P(ontifex) M(aximus) Tr(ibu- 
nitia) P(otestate) Imp(erator)*; - auf ber Kehr⸗ 
feite iſt das Bild ber perfontfigirten Hoff⸗ 
nung, als ein nadted Weib den Mantel am 
Arme, einen abwärts gekehrten Btumenzweig in 
ber Linken, welches auf einen im Bilde erlos 
fhenen DOpferaltar mit der Mechten die Opfer⸗ 
Schale ausgießt, dargeftelt, mit der Beiſchrift: 
„Spes Augusti S(enatus) C(onsulto).“ (Medio- 
barbus trägt f. 81 und 82 eine aͤhnliche Münze 
ad annum Al, Occo p.108 aber eben diefe 
Münze ad annum 42 n. Chr. vor); 


2) eine mit Gewaltim Bepräge ganz zerfchlagene Rus - 


pfermünze, welche nur aus dem rechtsſehenden uns 
verzierten Kopfbilde, und aus den im Dunfeln er- 
fheinenden 2 Buchftaben-N . . A, mit dem Zwi⸗ 
fhenraume für 3 andere Buchftaben, als ein nad 
Occo p. 187 mit ber Inſchrift: „Imp. Nerva 
Caes. Aug. P(ontifex) M(aximus) Cos. II. P(a- 
ter) P(atriae)“,— und mit der „Aoquitas Au- 
gusti® bezeichneter, und in das Jahr 97 gehörte ° 
ger Nerva angenommen werden kann; 

3) eine Kupfermänze von Gallienus, mit der „Li- 
beralitas Augusti“;_ fie enthält eine fißende 
Dame mit ber Opferfchale, und unten mit ber 
Bezeihnung bes Xliten Reglerungsjahrs, und 
gehört nad Occo p. 468 In das Jahr 255 n.Chr. ; 

4) ein Claudius Gothicus in der Sttahlentrong , 
abermal mit der „„Liberalitas Augusti““, - diefe 
weiblihe Figur bat ben Sructihäffel anf dem 
Kopf, und ein Fuͤllhorn im Arme; fie if nach 
Occo p. 279 v. J. 270; ' 

5) eine wegen ber kurzen, nuy 17 Tage angedaner- 
ten Megierung, nad welcher dieſer Kalfer fi& 
aus Mißtrauen zu fi ſelbſt freiwilig die Adern 
öffnete und verblutete, ober nach Trebellianus 
Pollio {n einem wegen feiner Strenge andge= 
brodhenen Tumulte ber Soldaten umlam,- fel- 
tene Küpfermünge von M. Aurelius Quintillus, 
mit dem Bruftbiide diefes f. g. „Tprannen” in 
der Strablenfrone, linksſehend, und mit der 
Beiſchrift: „„Providentia Augustie, dann mit 
dem Bilde eines bewaffneten Kriegers, - nah 
Occo p. 493 ad annum 271 geboͤrlg; “ 

6) 7) und 8) 3 kleine Kupfermänzen, eine von Eonz 
ffantin M. mit „Gloria Exercitus‘, und wit 

2 Feldzeichen zwiſchen 2 paradirenden Gelbaten 
2. %. 807, und 2 von Plevius Julius Constantiur 
dem 3ten ohne dieſes Eonftantins, ale 

. = 6 ’ 


! 
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N(obilis) C(aesar) mit demſelben Revers, wo aber 
die „beiden Soldaten um das Labarum cum 
Monogramato Christi patadiren, dann mit „Fe- 
x Temporum Beparatio‘‘, wo ein roͤmiſcher 
Krieger einen zu Boden geftürzten feindlichen 


Reiter zu durchbohren droht, beide Münzen find 


v.%. 3375 

‚9) 10) nnb 11) 3 kleine Kupfermuͤnzen von Valens 
mit deffen Kopfblide im Diadem, 2 berfeiben 
mit „Gloria Bomanorum‘“ und mit dem Bilde 
Des NRalfers im Mantel, In ber Linken bas La- 
barum tragend, und mit ber Rechten einen 
Inteenden Gefangenen an ben Haaren nach ſich 
ziehend 7); - und bie Ste aus der Praͤgeſtaͤtte 





7) Occo reiht die Münzen von Valens in das Jahr 
378, Mediobarbus aber theilt Fol. 507 die dritte, 


su Moin, mit „Scecuritas Beipublieae‘: und mit 
dem Bilde einer geflügelten Viktorie, welche in 
der Rechten einen Lorbeerkranz, und in der Lin— 
ten einen Palmzwelg trägt; 
12-14) endli nebft noh 2 nur aus dem Kopf—- 
— ilde mit dem Diadem, als zur Famille des 
Coimtantins M. gehoͤrig zu erkennende TRün: 
sen, noch ein Gralian, pad Occo p. 563 in dad 
Jahr 378 gehörig, abermal mit „Securitas Rei- 
publicae‘‘, aber mit dem Bilde einer - Lorbeer: 
kraͤnze darbietenben und vsranfchreitenben Viktorie. 


rs 
welche mit der Prägeftätte Agrileja bezeichnet ift, dem 
Jahre 369 mit der Bemerkung zu: „daß diefe Münze 
in demſelben Jahre gefchlagen worben fey, in welchem 
Valens, nadjdem er bei Noyon (Noviodurum) eine 
Brüde erbaut hatte, die Gothen plötzlich überfiel, fie 
befiegte, dann aber ihnen ben erbetenen Frieden gab. 


—— c 
Weitere, in der Stadt Augsburg und in berer Nachbarſchaft, Daun in ent: 
ferntern Orten Des Kreiſes i. J. 1841 aufgefundene römifche Münzen. 





1.) Bei einem zweiten Bierkeller : Bau bed Bierbräuers 
Prügel in der langen Gaffe Lit. F. N. 351 


ramen zu Ende ded Septembers 1841 nebft einer 
ganz gleihen großen Biegelplatte wie beim Deller: 
ſchen Kellerbau _ 


1) eine große Muͤnze von Trajan aus gelben 
eoriuthifhen Erz, von welcher auf der Hauptfeite 
bas mit einem Lorbeerfrange ummwundene Kopf: 
Bild bes Kalfers Trajan, und von der Um: 
ſchrift noh (TR)aııno are. GERaMm. DAC.... 
zu lefen, bad übrige aber fo wie auf ber Revers⸗ 
Seite bis auf das noch dunkle Bild der Acquitas 
erloſchen iſt 9); 

2) eine Bronçge⸗Muͤnze von mittlerer Groͤße auf 

- Faustina die jüngere. vers! rarstına 
arvorsra; wit dem Kopfbild berfelben in ele: 
gant frifirten, ruͤkwaͤrts in einen verzierten Anos 
ten gebundenen Haaren. (Diefe Faustina war 
Die Tochter Antonius bed Frommen, und ber 
diteren Faustina (161 - 1800. Ehr.), die Gattin 
Antonin besYHtiofophen, oder Marl Au: 
reis, weicher ihr aber aus Mädfiht auf ihre 
Geburt ihre Fehler, und Liebfhaften überfah. 


nn Tr a (ZT II 
8) Nach Occo p. 201 und ad ann. 104 lautet bie 
Inſchrift diefer Zrajanifhen Münze: Avers „Im- 
(eratori) Caey(ari) Nervae Trajano Aug(usto) 
erm(anico) Dac(ico) Pfontifici) M(aximo) Tr(i- 
bunitia) P(otestate) CO(n)S(uli) V(to) P(atri) P(a- 
griae)“‘; Mevers: „S(enatus) P(opulus) Que) 
B(omanus) Optimo Principi.‘ 


-_ 


Meyers: TEmMrOoRlum) FELIclte) 8.c.- Die 
Kaiſerin trägt auf jedem Arme ein Heines Kind, 
zu thren Füßen ſtehen no 3 größere Kinder; 
(Mediobarbus f. 231.) 

3) eine Rupfermünze von Gratian mit bem links⸗ 
fehenden Kopfbilde dieſes Kalfers im Diadem 
mit Lorbeer ummunden, und mit ber Umfchrift: 
„D{ominus) N(oster) Gratianus P(ius; F(elix) 
Aug(ustus).* Reverse: „Gloria Romanorum‘“ 
mit demfelben Bilde eines Krlegers in der Lin⸗ 
ten mit dem Labarum, der mit der Rechten 
einen vor ihm Inieenden Gefangenen en den 
Hasen nach ſich zieht; dieſe Münze gehört 
nach Occo p. 564 und nad Mediobarbus f. 511 
in das Jahr 378; 

&) und 5) von zwei welter ausgegrabenen römifchen 
Aupfermüngen tft die eine von mittlerer Groͤße 
im Kopfbilde fir einen Hadrian, oder wieder 
für einen Trajan mit einer febenden weit: 
Iihen Figur nur dunkel, von der 2ten kleineren 
Bit beilgelbem Bronçe aber if nichts mehr zu 
erkennen. 


2.) Bei Grabung einer Senkgrube im äußern Pfaffen⸗ 
gäßchen im Bofe des Milhmanns Sberhard, 
Lit. E. N. 210 . 

kam eine noch ſehr gut erhaltene Kupfermuͤnze von 
Constantinus junior nobilis Caesar, für den Ruhm 
des Heers (Gloria Exercitus), na& Occo p. 457 9.9. 
837 zum Vorſchein, und ber Afloste Hr. Hofemann 


‘ 
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in der Wolffiſchen Buchhandlung, welder folde 
zur Hand erhielt, ſchenkte diefelbe zu den Samm⸗ 
Inngen des biftorifhen Krei s Verein. 


3.) Aus dem Hausgarten des Hrn. Domcapitulare 
Bader, Lit. C. N. 40. 
Nicht ferne von der vorigen Fundſtelle erhob unfer 
Vereins : und Ausihup- Mitglied Hr. Domcapitular 
Bader ans feinem Garten eine 2te gleiche, zu Trier 
( S(ignata) M(oneta) T(reviris) in O(fficina) S(e- 
ceunda)) geprägte Münze von Fl: Claud. Constan- 
- finus jun. für den Ruhm ded Heerd, nach Medio- 
Barbus f£. 474 zwifden den Jahren 317-540 dfter 
ausgeprägt ;— er gab biefelbe ebenfalls zu den Samm- 
luügen des Vereins. 


4.) Aus den Opferftöden zu Augsburg wurben 
erhoben, und zu gleicher Beftimmung dem Vereins: 
Sekretär Hrn. Rektor Mezger behändiget: 

a, eine Kupfermänge v. J. 14 n. Chr. mit „Divus 
Augustus Pater‘ und mit deffen ungeſchmuͤck⸗ 
tem sopfbid;- Meyers: „S. C.“ mit dem 
gefchloffenen Janus⸗Kempel, unter welchem das 
Wort „Provident(ia)‘ ſteht; \ 

b) eine Kupfermänze von Gordian III. in der 
Strahlenfrone, mit „Aeternitas Augusti“ v. J. 
239; . 

c) eine foldhe von L. Domitius Aurelianus dem 
Dacter, welcher nach Mediobarbus f. 407 1. 9. 
275 bie Augustam Vindelicam (Augsburg) von 
einer alemamifhen Berennung entfente, wit 
„‚Oriens Augg.“* (Sol oriens) v.%. 2705 

d) et ee) 2 Meine Kupfermünzen von Sonftantin 
dem Großen, mit „Providentiae Augg(usto- 
rum)“, und mit „Vota XX, nad) Occo p. 537 
v. 5. 306 und 307; und 

£-k) die fünf weiter erhaltenen Römer: Münzen find 
zu abgegriffen, oder verletzt, ald daß außer ihren 
Kopfbildern etwas weiter erfannt werden koͤnnte; 
4 biefer Kopfbilder linksſehend gleihen jenen 
von Trajan, Antonin, und Mark Aurel, 
das 5te rechtsfehende aber jenem des Titus. 


5.) Bon Göggingen: 


als dafelbfi auf den an bie Hoc: oder Römer-Straße 
gränzenden Feldern gefunden, Bam eine etwas zer: 
tiffene, abernoch wohl fenntiiche roͤmiſche Aupfermünze 
mit „Plautilla Augusta‘ der nah Sicillen verwie- 
fenen und bafelbfi ermordeten Gattin bed Cara- 
calla, mit „‚Concordiae aeternac‘ und mit ber 


2 


Darſtellung wie fi dieſe Ehegatten bie Hände reihen 
nah Augsburg; Occo fegt fie p. 386 in die Jahre 
198 - 216» 

6.) Bon Batzenhofen, Ldgts. Göggingen; 
dafeldft wurde am 7. April 1841 von der Baderstochter 
Therefe Drtolf beim Abraͤumen ber Steine von 
einem Kleeader eine Silbermünze gefunden, von ih⸗ 
rem edlen Roſt gereiniget, von dem fehr thätigen 
Vereins: Mitgliede dem dortigen Hrn. Pfarrer Uhl 
erfauft und dem hiftorifchen Kreis-Vereine als Ges 
ſchenk überlaffen; dieſe wohlerhaltene roͤmiſche Stk 
ber- Münze iſt von Veſpaſian, und enthält bag mit 
Lorbeer befrängte Haupt dieſes Kalfers mit der Um— 
ſchrift: „„Imp(erator) Caes(ar) Vesp(asianus) Au- 





auf der Ruͤckſe ite aber einen von dem Diergefpann 
gezogenen Triumphwagen (Quadrigae triumphales), 
in welhem ber Triumphator in der Mecten. einen 


fhwingt; (Mediobarbus trägt diefe Münze fol. 11% 
ad ann. 72 vor). - 
Schon am 12. März 1841 hatte derfelbe Donateur 
eine {pm zu Batzenhofen geopferte, und wahrſchein⸗ 
lih auch in der Umgebung von Batzenhofen ge: 
fundene und zu Trier geprägte Kupfermuͤnze von. C on- 
ftantinM. mit „Gloria Exercitus‘‘, nach Occoy. J. 
306 zu den Sammlungen des Vereins abgegeben. 


7.) Von Ottmarshauſen auf dem Lechfeld, edgte. 
Sawahmünchen, auch „Ober-Ottmarshauſen!“ 
genannt. * 


Der jetzige Hr. Benefiziat in Augsburg, das Vera 


fener Pfarrer zu Ottmarshaufen mehrere dafelbfk 
unter dem Opfergelde erhaltene römifche Kupfermüns 
zen durch das Ausihuß» Mitglied Hrn. Domcap 
tular Bader zu den Sammlungen des Bereins abe 
gegeben. ’ 

Die kenntlichen derſelben find: 
a) ein Marcus Julius Philippus filius, fr ber 


p- 447 v. J. 248; | 
auch in der Stradlenftone mit der „„Dea Salus“, 
füttert, nad Occo p, 487 v. 3. 268; 


e) die befannte Münge von Conſtautin M. mie 
„Soli invicto Comiti“ 9. J. 306; = 
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g(ustus), P(ontifex) M(aximus) Co(n)sul IIIIto); ° 


Strahlenfrone , mit „Salus aeterna‘, nad) Occo 


b) ein Imp. C. (Aureolus) Victorinus P. F. Aug. 


x 


Lorbeer: Zweig hält, und mit der Linfen die Peitfhe 


einds Mitglied Hr. Andreas Kaiſer, hat ale geiwes 


welche eine von einem Altare aufftelgende Schlange 





80) Größere Kupfermünze auf Lucius Aurelius Com- 
modus Verus: 

Avers: L. VERVS AVG. ARM(enicus) PAR- 
TH(icus) MAX(imus) TR. P. VIII.- Cap. Veri 

aur. 

Revers: Vor einer Porta, unb bey einem 
Schiffe ruht ein Krieger; bey demfelben fteht bie 
Dallas mit einem Schilde, worauf die Worte: „VIC- 
(toriae) AVG{usti)“. fliehen. 


31) &ben fo eine größere Kupfermünze auf ben Kaifer 
Commodus, Sohn des Markt Aurel. 
Avers: M(arcus) COMMODVS ANTONI- 

NVS AVG. PIVS. BRIT(tannicas). - Cap. Com- 


modi laureatum. 


Nevers: Pfontifex) M(aximus) TR. P. X. 


MP. VI. COS. Il. P.P.- Im Abſchnitte: „SA- 
LVS.“- Die figende Hygieia (= Gefundheit) fürtert 
eine Schlange, bie fih um die vor einem Weinſtock 
fiehende Bildſaͤule des Aeskulaps ſchlingt. 





32) Desgleichen auf den Kaiſer Publius Helvius 


Pertinax. 


Avers: IMP.CAES. P. HELV(ius) PERTINAX. 
AVG. - Cap. Helvii laur. 

Revers: PROVIDENTIAE DEORVM COS.L. 
Eine zwifhen ben Buchſtaben „S. C.“ ftehende, und 
gegen bie über ihr ſchwebende Erdkugel die Hände 
emporbebenbe weibliche Figur. 





35) Eben fo eine größere Kupfermünze von Didiu 
Julianus. ‘ 
Avers: IMP. CAESAR. M(arcas) DID(ias) 

SEVERVS IVLIANVS AVG. P. P.-Didii Julia- 

ni caput laureatum. 
Revers: Unten: SC.- „COS. 1". De 

Kaiſer in einem mit a Pferden befpannten Triumph⸗ 

wogen, welchem eine fliegende Viktorie den Lorbeer⸗ 

kranz aufſetzt. 


54) Größere Kupfermünze auf Clodius Alhinus. 
Avers: GLOD(ius) SEPT(imius) ALBIN(us) 
CAES. - Clodii Albini Protome. 
Nevers: Unten: „ITALIA.“ - Mit der figen: 
den behelmten Pallas, melche eine Victoriolam und 


einen Speer haͤlt; ruͤckwaͤrts ein Schild mit ber ben 
Romulus und Remus fdugenden Wölfin, zwiſchen 

4“ 
nD« Us 





= 


85) Desgleichen auf ben Kaifer Lucius Septimius 

Severus Pertinax. 

Avers: SEPTIMIVS SEVERVS PERTI- 
NAX AVG. IMP. VI. - Cap. Severi Perti- 
nacıs laureatum. 

Mevers: DIVIM.PII P. M. TR.P. XV1. - 
Der fiehende Mass mit Spieß und Schild, zu deſſen 
Fuͤſſen die Rüftung eines Kriegers. 

*) Im Revers follte flehen: „DIVI M(arci) PU 

F(ilius) P(ontifex) M(aximus) TR. P. XVE 


86) Eine gleiche größere Kupfermünze auf Caracalla 
ald „Antoninus pius:« 
Avers: M. AVRELIVS ANTONINVS PIVS. 
AVG. BRIT. P.M. TR. P.XVL - Protome Ca- 


racallae. 


Revers: IMP. II. COS. P. P.- Der Kaifer in 


[ einem vierfpännigen Triumphwagen zwifchen S. C. 


37) Desgleichen auf deffen ermordeten Bruder Geta: 


Avers: IMP. CAES. SEPT. GETA. PIVS. 
PONT. TR. POT. COS.P.P.. Getae Cap. lau- 
reatum. 

Reverse: ADLOCVTIO. Der Kaifer mit 2 
binter ihm flchenden Perfonen Hält eine Anrede an - 
3 Soldaten in Kriegsrhftung; hinter biefen ſteht das 
Dferd des Kaifers. 





88) Eben fo auf Elagabalus: 
Avers: IMP. CAES. M. AVREL. ANTONI- 


"NVS. PIVS. AVG. - Protome El agabali. 


Revers: SACERT(os) DEI ELAGAB(alus). 
Der Kaifer gießt eine Opferfchale auf ben Altar, auf . 
welchem ſich eine Schlange emporrichtet, darüber ſteht 
die Sonne; in area: „S. G.< 


39) Eine größere Bronge » Medaille auf Homer: 


Avers: OMHPOC.- Protome Homeri. 

Revers: Jupiter fleht zwifchen der figenden 
Ceres und. dem Mars: unten figen 2 Flußgoͤtter 
mit Seethieren. 
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0) Eine folde einfeitige auf Mithridates: , 

UA ders: BAZIAEQE MIOPAAATOTY EYTIATO- 
POZ. — Ein mweidender Hirfh umgeben mit einem 
Kranz von Dictam mit ber Wurzel. 


41) Eine Meballle auf Cavineus felbft, und ben 
Mebailleur Bassianus: 
vers: ALEXAND. BASSIANVS ET. IO- 
HAN. CAVINCVS PATAVINI. - Die Büften der 
beiden Kunſtler. 
—Mevyvers: Die fiehende Ceres mit einem Bud 
in der Rechten, und einem mit Kormähren gefüllten 
vithorn; 3 zu den Fuͤſſen bee Kopf eines Wildſchweins. 


2) 43) 44) 3 Porträt: Mebaillen: 

a) Avers: FRANC. QVIRINVS. - Eligies 
Quirini, Patritii venetiani. 

Mevers: PERPETVA SOBOLES. - 
gemellos lactans. 

b) Avers: LVCAS SALVIONIVS. PAtavi- 
nus) FVR. CON(sultus) - Protome Jurisconsulti 
patavini Salviani. 

Revers: MARC. MANT. BONAVIT. PATA- 
VIN. TVB. CONS.. Protome Bonavitae patavini 
Jurisconsulti. 

c) Avers: M. ANTONIVS PASSERVS PA- 
TAVIN. - Passeri effigies. 

| Revers: SVPER ASPIDEM. - Eine Dame 
mit emporgehobenen Händen tritt auf eine Schlange. 


Lupa 


45) Ein ovaled Medaillon auf ben Erlöfer: 
Avers: IESVS LIBERATOR ET SALVA- 
TOR.- Das Bruftbitd des Erloͤſers mit ber fegnens 


den Hand. Unter der linfen Schulter fleht: TOAN, 
CAVINVS FCecit). 
Revers: DEVS TRINVS ET VNVS.- Ein 


vorwärts auf Wolken figender alter Dann mit 3 Ge: 
fihtern, gekrönt und mit Strahlen umgeben, feßt 
die Küffe auf die Erdkugel, er ift umgeben von 
4 Cherubinen, wovon 2 bie Pofaune blafen. 


. 


Endlich 
bichtete Met 
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. 3ugabe der Redaktion. 


Der verfiorbene Hr. Hofzath v. Ahorner bat fih bei Niederſchreibung des Verzeichniffes der von Je: 
dann Cavinio und feinem Gehllfen Wlesander Baſſtanus In Pabna verfertigten Medaillen und nach⸗ 
gebildeten feltenern römifhen Münzen an das v. Molkmet’ihe Werzeihniß 1) gehalten, welches Joh. Ehri- 
Kopp Raſche im Ilten Theile feines in den Jahren 1778 und 1779 bei ©. P. Monat h zu Nürnberg 
im Drud berausgegebenen Werkes: „Die Kenntniß antiler Münzen“ nah ben Grundfäsen bes 
Pöre L. Jobert, und Mr. de la Bastie (8,)*, unter 50 Nummern abdruden lief. Die zweite Abtheilung 
deſſelben führt den befondern Titel: „Die Schaͤzbarkelt antifer Münzen in Gold, Silber, und 
Bronge zum Vorthelle derjenigen, melde eigene Sammlungen anlegen, oder den Werth autifer Mänzen 
richtig beurthellen wollen“, — bafelbft kommen In der Sten Abfheilung sub rubro: „über verfälfdte 
und untergefbobene Münzen, - (Nummi adulterini)*,- S. 69-79 Nachrichten über Johann Cau- 
vin (Cavinus) aus Padua, und deffen Muͤnzen-Nachguͤſſe, — und das erwähnte Münzen : Verzeihniß um: 
ger 50 Nummern vor. 

Diefe f. g. »Cavinkaner“ find jedoh von Hrn. v. Ahorner mach ihrer Haupt» und Kehrſelte viel 
genauer und richtiger befihrieben worden, als in dem allegirten Molinet'ſchen Abbrucke bei Raſche. 
Die beiden in der gleichen Reihenfolge angefertigten Verzeichniſſe differiren auch in Folgendem: 

N. 11. bei Raſche mit der „Adlocutio“ $. C. iſt unrichtig als eine römifhe Muͤnze von Kalfer Salvius 
Otho, der nur 3 Monate regierte, angegeben,— bdiefe Münze tft, wie fie v. Ahorner sub N. 10 ridıtig 
anfährt, ein Sergius Sulpicius Galba. \ 

In dem 9. Molinet'ſchen Verzeihniffe der Cavinko'ſchen Münzen von Otko sub Nris. 11.12.13. 
umb nur der Kopffeite sub N. 48. wird ferner des nachgeprägten Otho in Kupfer oder Bronge, maximi 
moduli , nicht erwähnt, deffen Exemplare in Ihrer Außerfi feltenen antiken Aechtheit einen fehr hoben Werth 
haben. 2) 

, Ferner mangelt bei Raſche ©. 75. N. 16. bie Bezeichnung, daß biefe Münze ein Titü«,- (Vespariani 
Klius), - fey. 

Hr. v. Ahorner führt dann sub N. 38 einen Geta von Cavinio an, welcher in dem v. Molinet'⸗ 
ſchen Verzeichniſſe nicht vorkommt. 

Zu dem daſelbſt sub N. 39. angeführten „Kopf des Herkules“ bemerkte Hr. v. Ahorner sub N. 42: 
„daß dieſe kleine Medaille die Kopfbilder der beiden Kuͤnſtler von Padua bes Alexander Bassianus und des 
Joh. Cavineus enthalte, wobei die Ceres mit bem Buch und Fuͤllhorne, und zu ihren Füßen mit dem 
Kopf eines Wildſchweins, auf die Durch ihre Kunſt fi erworbene Wohlhabenpeit biefer Kuͤnſtler fih deuten Laffe- 





1) Le Cabinet de la Bibliotheque de aainte Genevieve par Claude de Molinet. 

2) Ein folder Cavinio'ſcher unächter Otho in Großerz, (mehr als Halbthalergroß) von etwas gemifchtem 
Kupfer (Bronge) kam in bie v.Raifer'fhe Münzen: Sammlung. Diefe Münze hat wie bie zahlreicher vorhan: 
Genen ächten Silber: Münzen von Otho, auf dem Avers das linksſehende nadte Kopfbild defielben jedoch im einer 
punftirten Ginfaffung, und mit der Umfchrift: „IMP. OTHO CAESAR. AVG. TRI. POT.” ,- auf dem Revers 
aber die einer Adlocutio gleichende Darftellung des Katfers, welcher den 3 ihm gegenfberflehenden Soldaten mit 
signis militaribus, bie Hand reicht, mit ber Umfchrift: „SECVRITAS P(opuli) R(omani).* - Rebſt diefem 
falfchen Otho befindet fi in derſelben Sammlung auch die zu einer merkwürdigen Reversfälfhung verwendete sub 
"BR. 68 bei Molinet voriommende Cavinio'ſche Avers-Seite, die fehr genau und felbft fhöner als die zu dem 
Driginal : Münzen in Rom verwendete Kopffeite gefihnitten iſt. Es Hat nämlich ein Münzen-Verfälſcher von einer 
anderen römifchen Silber-Münze bie Revers: Seite mit einer-Spes und mit ber gleichen Umſchrift „Securitas 
P. R.* abgelöst, und biefelbe rückwärts ber Gaviniofhen Kopffeite ſehr fichtbar aufgelöthet, ja weil die weib⸗ 
che Figur diefed Neverfes einen Zweig in der Hand hielt, fo wurde berfelbe mit bem jedoch noch fihtbaren Stichle 
gu einem Kranze formirt. - Es ift übrigens bekannt, daß der Prinz Eugen für jede der 2 höchſt feltenen Kupfer: 
Münzen von Otho, welche zu Anfang des: vorigen Jahrhunderts bei Erweiterung der Feſtungewerke zu Mein; 
ausgegraben wurben, und bann nah Wien kamen, 100fl. W. W. bezahlt habe. 


- U 


Beiſchrift: BAZIAENE MIOPAAATOY EINIATOPOZ, - leßterer aber bemerfte weiter, daß der weidende virſch 
einen Kranz von Dietamnus mit der Wurzel babe. 5) 

Statt der vet Raſche 6.79. sub N. 42-45 nur allgemein bemerften 4 Cavinfo'fhen Münzen, welche 

keine antiken Aufſchriften haͤtten, führt Hr. v. Ahorner dieſe A Münzen nach ihrer Avers- und Mevers- 
Seite — auf jene für Bassianus und Cavinlus folgend — sub N. 41 ale auf Franz Quirinus, sub N. 43 
-ald auf Lucas Salvionius und Marcas Bonavita,— und sub N. 44 als auf Antonius Passerus geprägt, an. 

Daun folgen die nur einfeitigen Münzen-Schnitte sub N. 46-54, wovon Raſche wieder nur 
4 unter den Nummern 46-49 anfuͤhrt. 

Mit N. 50. fließt Raſche, mit einer Medatlle auf den Heiland: „ego sum lux mundi; 1581“. 

‚Die bei v. Ahorner sub N. 45 angeführte aͤhnliche Medaille mit: „Liberator et Salvator“ erfcheint 
bei Raſche subN.ı. 

Ueberhaupt bemerkte Hr. v. Ahorner dieſes Savinto’fhe Unternehmen mehr für ein fpeculatives, 
und betruͤgliches, ald aus dem Gefichtspunfte der Kunft, wie denn auch nicht zu Idugnen tft, daB durch 
Diefe Dervtelfältigung feltener Münzen, bie dchten an ihrem Werthe verloren haben, und daß nur Hiedurd- 
betrüglihe Verwechslung der fo genau, und Eunftreih nachgemachten mit den Achten möglich wurbes- waͤh⸗ 
zend Raſche ©. 70 1. c. nur den Geſichtspunkt der Kunft mit der ausdrädlihen Vehauptung feſthaͤlt: „daß 
die genannten beiden Künftler nie zur Abficht gehabt hätten, die Hochachtung für antike Münzen zu ſchwaͤchen, 
ober dieſe zu verdaͤchtigen, ihr Zweck ſey blos Nacelferung gewefen, um durch ihre Kunft auch den Ruhm 
ber Alten zu theilen, — eben beßmwegen wären auf Groß: und Mittel: Erz die Münzen ber römifhen Kaifer 
auf das forgfältigfte nur nahgeahmt, und auch die Darftellungen in der Negel unveränbert beibehalten wor⸗ 
den, nur Tiber fey aus einem Weberfehen mit einem Barte abgebildet worden.“ - Raſche fließt daher 

« 3.c. mit der beftimmten Behauptung: „dag Eavinio Feine Arbeiten nie für antif ausgegeben, 
oder dadurch Betrug beabfihtet habe.“ - „Seine Kunft wäre uͤbrigens auch fo berühmt gewefen, 
dab feine Landsleute den großen vieredigten Stein, auf welchem er feine Münzen (durch Hammerfchlag) 
geprägt babe, vor der Thuͤre der Haupt: und Domlirhe in Padua wie ein Heiligthum aufgeftellt hätten, 
nur um dad Andenken an dieſen Künftfer unvergeßlih zu erhalten.“ 

Maſche erwähnt fchließlih noch: „Raphael Trichet du Fresne habe die Cavinio'ſchen Mänzen : Stem:- 
pel, und deffen Schriften um fehr leichtes Geld in Italien erfauft, und nah Frankreich gebracht. Wozu 
dann Jobert weiter melde, daß fpdter dleſe Cavinioſſchen Stempel größtenthells in des P. Molinets 
Hände gerathen wären, und nunmehr In dem Cabinet der St. Genevieva (heil. Genoveva) zu Paris 
verwahrt würden.“ _ 

Daffelbe erzäpite fchon ein Jahrhundert früher Dr. Carolus Patinus in Introductione ad hisſtoriam 
Numismatum, Amstelodami 1685 (12) p. 144 und 145.— Patin erwähnt biebel noch: daß er die Cavinko'⸗ 
Shen Matrizen, woraus die fo Staunenswerth den ähten Münzen gleihenden Paduaner hervorgegangen find, 
(matrices sie enim nuncupare licet scalpta illa instrumenta chalybea, in quibus ut in utero cuduntur 
nummi), um wohlfellen Preis hätte acquiriren können, daß er ſich aber biefes Ankaufs gefhdmt, und ſelbſt 
ben Beſitz derſelben geſcheut haͤtte. 


- 





5) Diefer „Dietamnus“ vel „Dietamus® auch „Dietamum* ift der wilde Holen, oder das dieſchkraut, 
auch cretifher Diptam genannt; ber albus, vel vulgaris aber iſt die Eſchenwurz. 
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Die 1.3. 1821 im Hegierungs : Bezirke von Schwaben und Neuburg gemach: 


ten nenen Entdeelungen und Funde an Mltertbümern und Münzen, und die 
von dem biftorifchen Kreid: Vereine gemachten Acquifitionen an folchen. 





I. Ein im Biſchofshofe zu Augsburg neu 
entdedtes römifhes Monument. 


Es iſt bereits im combinirten Sten und 6ten 
Jahrsberichte unferes Hiftorifchen Vereins für die Fahre 
1859 und 1840 S. 84 unter Nummer 2 erwähnt 
worden, daß Se. Biſchoͤfliche Gnaden der Hr. 
Reichsſsrath Peter v. Richarz in Augsburg, en 
ſchon als ehemaliger Profeſſor ber Archäologie in 
Würzburg ruͤhmlich bekannter Alterthumsforſcher, - 
in dem Hintergebäude feines Bifhofshofs zu Auges 
burg Uebersefte eines ehemaligen RömersGebäus 
des mahrgenommen, und bie Spuren eines bier 
zur Stelle geftandenen quabratförmigen Baues vom 
Keller bis unter die Dachung, und durch ihre igigen 
Ueberbauten,,- einer Wagenremife, einer Hauscapelle, 
und eines Thurmähntihen Ans und Mibenbaues, 
dann durch mehrere Keller: Abtheilungen mit 2 Eins 
und Ausgängen in verfhiedenen Richtungen ziehend, - 
mit unermuͤdetem Eifer erforfche, und nunmehr auch 
anf das genauefte erhoben habe. 

Der biftorifche Verein hat die Mefultate biefer 
lokalen Korfhung eines fehr verehrten Ehrenmitgliebs 
bildlich darftellen laflen, und biefe bildliche Darſtel⸗ 
fung wird nunmehe bdiefem Ten Jahrsberichte des 
Vereins beigegeben, und in ber IIIten Abtheilung 
deſſelben, und nach den gefälligft ſelbſt niedergeſchrie⸗ 
benen Mittheilungen des Hrn. Entdeckers bafelbft 
auch umftänblich erklärt. 

Am weitern Verfolg diefer Korfhungen hat ber 
Hr. Bifhof und Reichsrath unfern von der Stätte, 
wo ehemals das ſich jest im römifchen Antiquarium 
zu Augsburg aufberahrte merkwürdige Monument 
mit dem Büde bee Duumpirn in der Amtstradht, 
und zwiſchen denfelben mit dem Goloniezeichen ber 
roͤmiſchen Augusta, weldyes auch fortän das Stadt 
Augsburgifhe Wappen be fogenannten „Stadt⸗ 
Dprs“ verblieben ift, befand, noch ein zweites in 


demfelben Gebaͤudetheile vorhandenes , aber durch eine. 


Cloake vermauert geweienes Römer » Monument ents 
deckt, welches auf einem A Schuh 9 Zoll langen, 
und 4° 8” hoben Steine von wilbem Marmor, deſſen 
linke Seite duch Verſtuͤmmelung etwas gelitten bat, 


en relief die von 4 Genien gehaltenen Brufibilber 
einer römifchen Dame in feifieten Haaren, und eis 
nes Römers, wahrſcheinlich ihres Gemahls in ber 
toga, beide en Medaillons und in Rahmen bars 
ftellt,- das jeboch jeder Inſchrift entbehrt. 

Auf der in der Illten Abtheilung biefes Jahrs⸗ 
Berichts erklärten Tafel iſt auch diefes Monument 
genau abgebildet, und in den bemerften Mittheiluns 


gen wird ven bdiefer Entdedung das Umſtaͤndlichere 


weiter angeführt. 


‚Aus dem an dieſe Stätte angrängenden Haus» 
Garten erhielt bee Hr. Bilhof und k. Reichsrath 


‚dvd. Riharz ald einen neuen Fund noch eine kleine 


und feltnere römifhe Kupfermünze, welche zu Enbe 
bes Aten Jahrhunderts der römifchen Landes⸗Inha⸗ 
bung von Windelizien, oder des zweiten Rhaͤtiens 
von Magnus Maximus?) nad) Mediobarbus 
i. J. 383 n. Chr. geprägt worden ift. . 

Sr Avers enthält den Kopf des Magnus 
Maximus im Diademe, mit der Umſchrift: „D(o- 
minus) N(oster) MAGNVS MAXIMVS.*® 

Die Kehrfeite mit der Umfarift „SPES 


ROMANORVM“ ftellt die Vorderſeite eines roͤ⸗ 


mifhen Gaftelld mit 2 Edthürmen und mit ei- 
nem offenen Thore dar, ober demfelben glänzt 


ein Stern, — fih auf den Schirm der Roͤmer 


von diefem Feldherrn besiehend. 

(Occo bat unter ben p. 564 und 565 anges 
führten Münzen von Magnus Maximus diefe 
Münze niht). 


1) Diefer Magnus Maximus gehört-zur Gonftan- 
tinifhen Familie, er führte als Feldherr (Impera- 
tor) in den Jahren 385 bis 387 gegen bie Franken, 
Alemannen und Gothen glüdtiche Kriege; — nachdem er 
aber fich die koͤnigliche Gewalt angemaßt, und den Kai: 
fer Gratian durch den Antraguthius hatte ermorden 
laffen, wurbe er von beffen Mitregenten 8. Theodos 
bekriegt, bei Siſſek und Petau befiegt, hierauf in 
Aqutleja belagert, bafelbft aber — nachdem der von 
Kaifer Theodos und VBValentinians Wittwe Ju: 
flina zu Hülfe gerufene Anführer der Hunnen, Gothen 


⸗ 
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II. Gntöedlung eines gemauerten römifhen Grabes 
und feines Inhalte innerhalb der jegigen Stadt 
. Augsburg. ?) . 


Im Jahre 1841 tieß ber Stadtmagifkrat zu 


Augsburg zur unterirdiſchen Ableitung des Straßen⸗ 
Waſſers in ber untern Stadt oder Heiligkreuz» Vor: 
Habt , in der Richtung ber St. Georgenftraße gegen 
das Wertachbruders Thor in einer Länge von 400 
Fuß, und in der Tiefe von 12 Schub einen maſſi⸗ 
sen Hauptabzugs⸗Canal (Cloaca) erbauen und über» 
wölben. Bei Aushebung des rundes befjelben 
ſtießen die Arbeiter in ber Nähe des Haufes Lit. F. 
‘N. 406. 5 Fuß unter dem Gtreaßenpflafter auf ein 
gemanertes Nömer«Grab.- Auf die Anzeige 
bievon von dem diefen Sanalbau beauffichtenden Baus 
magazins⸗Verwalter Jofeph Haid, verfügten ſich bie 
beiden Herren Bürgermeifter Dr. Carron du Val, 
und Conrad Heinrich, der Studien Rektor und 


Gonfervator bes römifchen Antiquariums zu Auges | 


burg zugleih WVereinss Sekretär Hr. Caspar Mey 
ger, bie rechtskundigen Herren Magiſtratsraͤthe Korn; 
dran und Roͤſch, und der ftädtifche Baurach Koll: 


-und Alänen Charaton bie Thore. gefprengt hatte, von 
den Soldaten an ben Kalfer ausgeliefert, welcher ihn 
‚beim öten Meltenfleine von Aquileja nach Enthülfung 
von jebem Löniglihen Inſigne auch binrichten ließ. 





2) In der IIIten Abtheilung ber v. Raifer'fchen | 


Beichreibung „des Dberbonau - Kreifes unter den Römern 
(1832)*, welche bie Römer : Monumente und Ueberrefte 
aus der Nömer : Zeit zu Augsburg und in ber näd: 
Ken Nachbarſchaft diefer Augusta abhanbelt, ift fchon 
©. 64 bemerkt worben, daß das t. 3. 1648 bei Anle: 
gung eined neuen Hornwerks zwifchen dem Wertach; 
bruder: und dem $ifher: Shore am Pfannenftyl zu 
Augsburg audgegrabene Säulenförmige Grab - Mo: 
nument für den Freigelaffenen Lirinius natione Biturix, 
(aus der fpätern Provinz Berry in Frankreich, damals 
Gallien,) nidt mehr im Umfange der römifchen 
Augusta „ fondern ſchon an einer Römer : Straße außer: 
halb der Stadt aufgeflellt gewefen fen, weil bie 
Römer nad) dem befannten auch in der römifchen Go: 
lonieſtadt Augusta in Anwendung gelommenen XI Za: 
felgefe& 0.3. 300 U. C. „hominum mortuum in urbe 
ne sepelito, neve urito“, teine Grab- Monumente er: 
richten ließen, und baß folglich das größere Colonie⸗ 
oder Stabtmarkungs: Zeichen, „Decumanus maximus“ 
genannt, nämlich jenes von Oſt gegen Weft geftandene, 
in der Richtung der jegigen langen Gaffe in der 
Heiligkreuz⸗-Vorſtadt gegen das Fifcher- Thörchen geftan- 
den haben mäffe.— Diefes i. I. 1841 neuentbedite Rö: 
mergrab lag alfo ebenfalls ſchon außerhalb der 
Römer : Stadt. 


U 


mann an Ort und Stelle, mo dam in ihrer Ges 
genwart ber Fund zu Rage gefördert wurde. 

Die abgeräumte Kreisförmig ausgemauerte Gras 
beshöhle hatte einen Ducchmefler von 3 Fuß, und 
eine Höhe von 24 Fuß; fie fhien urfprünglich auch 
noch mit Holz ausgefuͤttert geweſen zu ſeyn. Aus 
dieſer vom reinſten Kleoboden umgeben und mit 
Damm. Erde und Schutt ausgefüllt geweſenen Grabes⸗ 
Höhle wurden von dem flädtifchen Hrn. Baurath 
mittelft einer Maurerkelle folgende Gegenftände auf 
die vorfichtigfle Weife zu Tag gefördert: 

1.) ein Todtenſchaͤdel, welcher nach feiner Größe 
und Stärke für den Kopf eines Mannes ges 
halten wurde ; weitere Theile des Skeleto waren 
jedoch nicht vorhanden 9); Zr 

2.) dabei lag ein flaher Dachziegel, mahrs 
ſcheinlich als die Unterlage diefes Schaͤdels; 

5.) dann famen 2 Hörner von einem Mind, 
und ein größeres und kleineres Vogel⸗Ske⸗ 
let zum Vorſchein, dieſe vielleicht von Lieb» 
lingsthieren des Verflorbenen, jene von dem 
Rodtenfchmaufe herrüihrend ;- weiter wurden er: 
hoben: ' 

4.) ber Hals mit dem Henkel von einem zertruͤm⸗ 
merten gläfernen Gefäße;- derlei Glas—⸗ 
Gefäße waren nur im Beſitz von reichern Roͤ⸗ 
mern anzutreffen; . 

5.) eine abgegriffene, und in dieſem Grabe durch 

Orybation ganz unkenntlich gewordene roͤmiſche 
Münze, mahrfheintid der dem Verſterbenen 
in’6 Grab mitgegebene Schiffslohn für ben 
Charon bei der Ueberfahrt über den Styr ®); 





5) Auch Hr. Dr. Joſeph Emmele in Mainz erzählt - 
in feiner Befchreibung der zu Tage geförderten Me Baer 
unb beutfchen Alterthümer in der Provinz Rheinheffen 
(1825) in $.4. p. 11, „daß er in Gaffel bei Mainz 
unter ben cröffneten römifchen Gräbern einige ge: 
funden babe, in welden der gung unverfehrte Kopf 
des Verftorbenen lag, ohne daß von den waͤhrſcheinlich 
verbrannten Knochen des Übrigen Körpers eine Spur 
vorhanden gewefen wäre“; — derlei Begräbniſſe blos mit 
bem Schädel des Verftorbenen waren bamnad) bei ben 


Römern nicht ungewöhnlid. 


4) Gewöhnlich wurden zu diefem Naulum nur Mün: 
gen von ben erfien 12 guten Kalfern gewählt. Diele 
unfenntlihe Münze ift fobann mit der unter Nummer 2. 
und 3. ausgegrabenen Gegenftänben,, und mit ben Kohlen, 
mit ber mit Knochen Theilen vermifcht gewefenen Xfche , 
und mit ben unbebeutenden Gefäß⸗Scherben auch wieder 
in die neue Grabftätte eingelegt worden. 





6.) ber Hals einer größern Ampbora (eines Wein» 
aufbemahrungs « Gefäßes) aus grauem Thon; 
7.) ein Sragment von einem Tellerförmigen 
mit rother Glaſur überzogenen Geſchirre aus 
gewöhntihem Thon von 44 Zoll im Durchmeſſer; 

8.) mehrere zufammengehörige Stüde von einem 
Napfe oder von einer geößern Vaſe aus 
terra sigillata, 93” im Durchmeſſer, und 
4° in der Höhe haltend, welche mit vielen en 
relief eingedrüdten Verzierungen, mit Thier⸗ 
Figuren, und Sagdftüden dekorirt, und auch 
mit dem Namen des Toͤpfers FIRMVS verfehen 
find; j 

9.) noch 2 Böden als Bruchſtuͤcke von ähnlichen 
Näpfen aus terra sigillata; 

40.) 2 Fragmente des Halfes von einer figurirs 
ten Grab⸗Urne aus einem weißlichten Thon; 

. 44.) die Hälfevon 2 Eleinern Krugförmigen Ges 
fäßen, welde für Unctorien oder Thräe 
nens Gefäße gehalten wurden; 

42.) zwei obere Theile von zertrümmerten 
Schüffeln mit überbängendem Rande, von 
innen mit einer mühevoll aus den kleinſten 
Theilen von Feldſpat oder weißen Kiefeln, ober 
petrifizieten kleinen Schnedchen und Mufcheln 
zu Stand gebrachten rauhen Oberfläche bears 
beitet, und 

48.) mit noch 48 Fragmenten von kleinern aus 
ſchwarz⸗ glafirten, und theilweiſe ebenfalls mit 
Verzierungen verſehenen, in dieſes Grab. gewor⸗ 
fenen Trink⸗ und Opfer: Gefäßen; endlich 


44.) eine Menge von Afche und Kohlen;- in- 


der Afche waren auch kleine Knochen⸗Ueberreſte 
von dem verbrannten Leichnam . ®) 


Hr. Baurath Kollmann ließ in ber Öfktichen 
Seitenmauer des neuen Ganals eine 23 Fuß tiefe 
Niſche als neue Grabſtaͤtte ausmauern, und in Dies 
felbe den Zobtens Schädel mit den oben bemerften 
Gegenftänden wieder einlegen, fodann bie Deffnung 
mit einem Würfel aus hartem Sanbftein von 1 Fuß 
Groͤße ſchließen, und in bie Vorberfeite deſſelben die 
Legende einbauen: 





5) Bon biefem Römer: Grabe, und ben merkwürdi⸗ 
gern Begenfländen feiner vollftändigen a —— 
Kusftattung wirb ber nädhfte Sahrsbericht des hiſtoriſchen 
Kreis: Vereins die Abbildungen, welche für den gegen 
wärtigen Jahrsbericht rechtzeitig nicht mehr angefertiget 
werben konnten, Tiefen. 


— 
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„ROEMEARGRAB, 
aufgefunden 
. 1881.« 
mm _ 

III. Entdedung der Subftruftionen von einem größern 
römifhen Gebäude, bei dem Delle r'ſchen Som⸗ 
merkeller⸗Bau hinter St, Stephan in Augsburg, 
und in bemfelben Bund vieler zömifcher u. anberer 
Alterthämer, namentlich einer Denge von Münzen. 


Bei dem Bau eines neuen Sommer⸗Kellers für 
den Bierbräuer Deller bei Lit. E. N. 187. hinter 
St. Stephan, und zunadft an der f.g.- Shwes 
dens Stiege zu Augsburg fließen die Arbeiter im 
Monat Oktober 41841 auf die Fundamente eines 
weitläufigen römifhen Gebäudes. 

In den Mauer sWeberreften beffelben fanden die 
bei der Ausgrabung erforderlich beauffichteren Arbeiter 
5 Suß unter der igigen Erboberflähe, (dem bekann⸗ 
ten, und bei neuen Bauten in der toͤmiſchen Au- 
gusta immer wieder in biefer Tiefe zutreffenden roͤ⸗ 
mifchen Boden oder Niveau): 

4.) einen fehr ausgedehnten Eſtrich-Fußboden 
von röthlidhter Farbe in einer 5zÖölligen Schichte 
aufgetragen ; 

2.) mehrere größere Stüde eines Mofait-Bo: 
dens aus regulär in den Moͤrtel eingelaffenen, 
Zröfligen weißen Marmor s Steinen, - einzelne 
Stüde hatten Einfaflungen von ſchwarzen Steins 
dhen;- und wieder andere Stüde der gröbern 
Moſaik für eine gewöhnliche Hausflur waren 
aus dunkelgrauen, 4 Zoll großen, ziemlich gleiche 
beitlichen Steinen im Mörtel befefliget, zus 
fammengefügt; 

3.) an den Zimmer: Mauern getwahrte man ben 
in ihren Wafler: Farben noch wohl erhaltenen 
ehemaligen Anſtrich oder f. g. „Verputz“ biefer 
Zimnter mit verfchiedenen Karben; 

4.) wurde ein noch vollftändig erhaltener ſehr großer 
sömifcher Dachziegel von 205 Zoll Länge, 
und 14 1 300 Breite, alfo kein „Tetradoron” 
wie foihe zu Drusomagus (bei Druisheim) 
gefunden wurden, 4 Zoll did, und mit 45 Zoll 
boben Rande, — bann weiter 3 Stud unten 
runde und oben Acdigt, wie ein umgekehrtes 
Mriefter « Baret geformte Kochgefchirre aus ges 
woͤhnlichem Thone erhoben; 

5.) das merkwuͤrdigſte aber war die Menge 

“ von Münzen, welche auf dieſer Bauſtelle 
ausgegraben, mit Aufmerkſamkeit geſammelt, 


A 


+ 





und von dem Eigenthuͤmer fo wie alle audges 
grabenen merkwuͤrdigen Gegenftände zur Difpos 
fition des Stabtmagiftrats geftelle wurden. 
Bon biefen ausgegrabenen Münzen find 44 Stüuͤck 
rsmifhe Mänzen,- 10 weitere Städe find Nuͤrn⸗ 
berger oder Further Spiels Pfenninge aus dem 
XVIten unb XVIIten Jahrhundert mit Scherzfprächen 
und auch mit Münzen: Abbildungen aus Kupfer, 
Mefling , oder Compefition ©); eine Münze iſt ein 
fogenanniter aus dem ſchlechteſten Silber fabrizirter 
Churer Wippers Grofhen v. I. 1636 , und eine te 
Sunbmünze ifl ein kleines 5kr. Stuͤck v. J. 1620 
mit „Matt(hias) I. R(om.) I(mpJ” und mit einem 
fpingenden Pferden aus gutem Silber gefchlagen; - 
3 weiter ausgegrabene runde Meffing s Pıättchen has 
ben gar kein Gepräge, und ein Ate6 mit dem Bilde 
von Kaifee Joſeph II. und mit vide, fide war 
das Plaͤttchen eines Metall» Knopfes; endlich 
6.) und 7.) wurden bier zur Stelle noch gefunden: 
ein ſchlecht gravirtes St. Ulrich'ſches Crux 
victorialis von Meffing zum Anhängen, (vergl. 


hiezu die Erklärung ©. 14 und 15 im IVten- 


Jahrsbericht), und ein vergoldet und emaillirt 
gewefener Srauenzimmer Singers Ring 
nach alter Korm. 


Diefe gefammelten roͤmiſchen Münzen dehnen fi 
über einen Zeitraum von faft vierthalbhundert Jahren, 
naͤmlich v. J. a2 n. Chr. bis zum Jahr 378 aus; 
fie find folgende: 

1) eine feltuere große römifche Mänze von Tiderius 
Claudius aus corinthifhdem Erz, maximi moduli 
mit dem linksſehenden Kopfbilde diefes Kaiſers 
in 3fach über einander gelodten, und mit einem 
Lorbeerzweig durchflochtenen Haaren; — K. Clau- 
dius iſt nad einer Meplerung von 13 Jahren 
8 Monaten und 20 Tagen von feiner zur Frau 
genommenen Nichte Agrippina mit Vorwiſſen des 
Nero durch einen gelben Sqwamm (boletum) ver⸗ 
giftet worden. - Diefe Münze hat auf der Haupt: 
feite die Umſchrift: „Ti.cberius) Cl(audius) 





6) Auf dieſem Platze muß Überhaupt viel gefpielt 
worben feyn. — Uebrigens ift bereits ©. 24 in der Rote 
51 des Iten Jahrsberichts für das Jahr 1835 angeführt 
worden, daß die Spielpfenninge insbefondere von 
J Guſtav Adolf eingeführt worden ſeyen, weil 

ediſchen Soldaten leidenſchaftliche Spieler waren, 
Dein baher ihr König das Spiel um Geld unter 
Zodesſtrafe verbieten ließ. 


= 


Caesar Augustus P(ontifex) M(aximus) Trfibu- 
nitia) P(otestate) Imp(erator)*; - auf der Kehr⸗ 
feite if das Bild der perſoniſizirten Hoff: 
nung, als ein nadted Weib den Mantel am 
Arme, einen abwärts gekehrten Blumenzweig in 
ber Linken, welches auf einen im Bilde erlo⸗ 
fhenen Opferaltar mit der Rechten die Opfer⸗ 
Schale ausgießt, dargeſtellt, mit der Beiſchrift: 
„Spes Augusti S(enatus) C(onsulto),* (Medio- 
barbus trägt f. 31 and 82 eine aͤhnliche Münze 
ad annum Al, Occo p.108 aber eben biefe 
Münze ad annum 42 n. Chr. vor); 

2) eine mit Gewalt im Gepraͤge ganz zerfchlagene Kus - 
pfermänze, welche wur aus dem rechtsſehenden un⸗ 
verzierten Kopfbilde, und aus den im Dunkeln er⸗ 
fheinenden 2 Buchſtaben N. A, mit dem Zwi⸗ 
fhenraume für 3 andere Buchſtaben, als ein nach 
Occo p. 187 mit ber Inſchrift: „Imp. Nerva 
Caes. Aug. P(ontifex) M(aximus) Cos. II. P(a- 
ter) P(atriae)“,— und mit ber „Aequitas Au- 
gusti@ bezeichneter, und in das Jahr 97 gehört» 
ger Nerva angenommen werden kann; 

3) eine Kupfermänze von Gallienus, mit ber „Li- 
beralitas Augusti‘‘;— fie enthält eine fißende 
Dame mit der Opferfhale, und unten mit der 
Bezeihnung bes XIIten Regierungsſsjahrs, und 
gehört nah Occo p. 468 In das Jahr 255 u. Ehr.; 

4) ein Claudius Gothicus in der Sttahlentrong , 
abermal mit ber „Liberalitas Augusti, - dieſe 
weibliche Figur hat ben Fruchtſchaͤffel auf dem 
Kopf, und eier Fuͤllhorn im Arme; fie ift nad 
Occo p. 279 v. J. 270; 

5) eine wegen ber kurzen, nur 17 Tage angedaner- 
ten Megierung, nad welcher diefer Kailſer fib 
aus Mißtrauen zu fi ſelbſt freiwillig die Adern 
öffnete und verbiutete, oder nach Trebellianus 
Pollio {n einem wegen feiner Strenge ausge: 
drohenen Tumulte der Soldaten umlam,- fel- 
tene Kıpfermänze von M. Aurelius Quintillus, 
mit dem Bruftbilde diefes ſ. g. „Thprannen“ in 
der Strablenfrone, linksſehend, und mit ber 
Beiſchrift: „Providentia Augustis, Denn nit 
dem Bilde eines bewaffneten Kriegers,- nad 
Occo p. 493 ad annum 271 gehörig; 

6) 7) und 8) 3 kleine Kupfermünzen, eine von Con⸗ 


ſtantin M. mit „Gloria Exereitus‘ ,. unb mit 

2 Feldzeichen zwiſchen 2 parabirenden Gelbater 

v. 3. 507, und & von Plevius Julius Constantiur 

dem 3ten Gohne biefes Eonftantins, ale 
" 6 


t 
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Ncobilis) C(aesar) mit demſelben Revers, wo aber zu Main; mit „Sceuritas Berpublieae‘: und mit 
die -beiben Soldaten um das Labarum cum dem Bilde einer geflügelten Biktorie, welche In 
Monogramato Christi paradiren, dann mit „Fe- der Rechten einen Lorbeerkranz, und in der Lin— 
ix Temporum Beparatio‘, wo efn roͤmiſcher fen einen Palmweig trägt ; 
Krieger einen zu Boden geftürzten feindlichen 12-14) endli nebſt noh 2 sur aus dem Kopf- 
Reiter zu durchbohren droht, beide Münzen ſind Bilde mit dem Diadem, als zur Famille des 
v. J. 8337; Counſtantins M. gehoͤrig zu erkennende Muͤn⸗ 
‚9) 10) und 11) 3 Heine Kupfermuͤnzen von Valens sen, nod ein Gralian, nach Occo p. 563 in das 
mit been Kopfbilde im Diadem, 2 berfeiben Jahr 378 gehörig, abermal mit „Securitas Rei- 
mit „Gloria Romanorum“ und mit dem Bilde publicae‘‘, aber mit dem Bilbe einer — Lorbeer: 
des Kalſers im Mantel, in ber Linken das La- Fränze barbietenden und veranfchreitenben Viktorie. 
barum tragend, und mit der Mechten einen BT ———— — 
Ineenden Gefangenen an ben Huaten nach fh | Yahıe 369 mit var Wenzenune 2 Deicthnet if, dem 

ziehend 7); - und bie Ste aus. ber Prägeftätte | in demfelben Jahre geſchiagen worden fen, in welchem 

Valens, nachdem er bei Noyon (Noviodurum) eine 
7) Occo reiht die Münzen von Falens in das Jahr J Brüde erbaut hatte, die Gothen ploͤtlich Gberfiel, fie 
373, Mediodarbus aber ‚theilt Fol. 507 bie dritte, ® befiegte, dann aber ihnen den erbetenen Frieden gab. 
—— 
J IV. 
Weitere, in Der Stadt Augsburg und in derer Nachbarſchaft, dann in ent: 
ferntern Orten Des Kreiſes 1.%. 1841 aufgefundene römifche Münzen. 





1.) Bel einem zweiten Bierkeller - Bau des Bierbräuers Mever6: TzMrOHlum) FELIClte) s. c. - Die 
Prügel in der langen Gaffe Lit. F. N. 351 Kalferin trägt auf jedem Arme ein Heines Kind, 
“Samen zu Ende des Septembers 1841 nebit einer zu ihren Süßen feben noch & größere Kinder; 
ganz gleihen großen Biegelplatte wie beim Deller'⸗ (Hediobardus f. 251.) Graii 

fen Kellerbau 3) eine Kupfermünze von Gratian mit dem links: 
. fehenden Kopfbilde dieſes Kaiſers im Diabem 
1) eine große Muͤnze von Trajan aus gelbem mit Lorbeer ummunden, und mit der Umſchrift: 
eortuthifhen Erz, von weicher auf der Hauptfeite „D(ominus) N(oster) Gratianus Plius) F(elix) 
bas mit einem Lorbeerfranze ummwundene Kopf: Aug(ustus)."* Revers: „Gloria Romanorum“ 
Bild des Kalfers Trajan, und von der Um: mit demfelben Bilde eines Arlegers in der Lin- 
Schrift noh (TR)ıırano avo. amam. DAac.... ten mit dem Labarum, der mit ber Rechten 
zu lefen, das übrige aber To wie auf ber Revers⸗ einen vor ihm Enieenden Gefangenen an den 
erlofhen iſt 9); nad Occo p. 564 und nah Mediobarbus f. 511 

2) ine Dronge : Diiinge von wittlerer Groͤße auf in das Jahr 378; 
austina bie juͤngete ÜDELS: FAVSTINA 4) und 5) von zwei weiter ausgegrabenen römifchen 
avorsraz mit bene Kopfbild berfelben in ele: Kupfermünzen iſt die eine von mittlerer Größe 
gant frifirten, rüdwärts In einen verzierten Kno⸗ Id Sopfbilde für einen Hadrian, oder wieder 
ten gebundenen Haaren. (Diefe Faustina wat fär einen Trajan mit einer febenden weib— 
die Tochter Antonins des Frommen, und ber lichen Zigur nur dunkel, von der 2ten Fleineren 


diteren Faustina (161 - 180 n. Ehr.), bie Gattin 


Antonins bes Yhtlofophen, oder Mark Au: von hellgelbem Bronse aber iſt nichts mehr zu 


veis, welcher ihr aber aus Müdficht auf ihre erkennen. | 
Seburt thre Behler, und Liebſchaften überfab. 2.) Bei Grabung einer Senkgrube im äußern Pfaffen: 

8) Nach Occo p. 201 und ad ann. 104 lautet bie gäßchen im Hofe des Milhmanns Eberhard, 
Inſchrift dieſer Srajanifhen Münze: Avers „Im- Lit. E: N. 210 | | 


tori) Caes(ari) Nervae Trajano Aug(usto) 
De — —8 Pontifci) Tr(i- kam eine noch ſehr gut erhaltene Kupfermuͤnze von 


* te) COin)Stuli) Vito) Pfatri) P(a- | Constantinus junior nobilis Caesar, für den Ruhm 
rine)5 Wevetd: „Senatus) Flopulus) Q(ue) | De6.deets (Gloria Exereitus), na Occo p-457 9.9 
R(omanus) Optimo Principi.‘ 857 zum Vorſchein, und der Affogte Hr. Hofemann 


u , 
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in der Wolffiſchen Buchhandlung, welcher ſolche 
zur Hand erbielt, ſchenkte diefelbe zu den Samm⸗ 
lungen des hiſtoriſchen Kreio⸗Vereins. 


3.) Aus dem Hausgarten des „Hrn. Domcapitulare 
Bader, Lit. C.N. 40. 

Nicht ferne von der vorigen Fundſtelle erhob unſer 
Vereins- und Ausſchuß⸗-Mitglied Hr. Domcapitular 
Bader aus ſeinem Garten eine 2te gleiche, zu Trier 
( S(ignata) M(oneta) T(reviris) in Olffieina) S(e- 
cunda)) geprägte Münze von Fl. Claud. Constan- 
- tinus jun. für den Ruhm des Heers, nah Medio- 
Barbus f. 474 zwifhen ben Jahren 317-340 oͤfter 
ausgeprägt; - er gab biefelbe ebenfalls zu den Samm- 
luügen bes Vereins. 


4.) Aus den Opferſtöcken zu Augsburg wurden 
erhoben, und zu gleicher Beſtimmung dem Vereine: 
Sekretär Hrn. Rektor Mezger behändiget : 

a, eine Kupfermänze v. 3. 14 n. Chr. mit „Divus 
Augustus Pater‘ und mit deſſen ungefchmäd: 
tem Kopfbid;- Meyers: „S. C.“ mit dem 
gefchhloffenen Janus⸗Tempel, unter welchem das 
Wort „Provident(ia)“ ſteht; 

b) eine Kupfermuͤnze von Gordian III. in der 
Strahlenkrone, mit „Aeternitas Augusti“ v. J. 
23933 

c) eine ſolche von L. Domitius Aurelianus dem 
Dacier, welcher nach Mediobarbus f. 407 i. J. 
274 bie Augustam Vindelicam (Augsburg) von 
einer alemamifhen Berennung entfebte, mit 
„Oriens Augg.“' (Sol oriens) v.%. 270; 

d) et e) 2 Feine Kupfermuͤnzen von Conftantin 
dem Großen, mit „Providentiae Augg(usto- 
rum)‘, und mit „Vota XX'‘, nach Occo p. 587 
v. %. 806 und 307; und 

f-k) die fünf weiter erhaltenen Römer: Münzen find 
zu abgegriffen, oder verlegt, als daß außer ihren 
Kopfbildern etwas weiter erfannt werden Fönnte;— | 
4 diefer Kopfblider linksſehend gleichen jenen 
von Trajan, Antonin, und Mark Aurel, 
das te rechtsſehende aber jenem des Titus. 


ü 5.) Bon Göggingen: 

ale daſelbſt auf den an bie Hoc: ober Roͤmer⸗Straße 
graͤnzenden Feldern gefunden, Tam eine etwas zer- 
tifene, abernocd wohl leantliche roͤmiſche Kupfermünze 
mit „Plautilla Augusta‘ der nah Siecilien verwie⸗ 
fenen und bafelbfi ermordeten Gattin des Cara- 
calla, mit ‚Coneordiae aeternac‘‘ und mit ber 


_ 


Darſtellung wie ſich diefe Ehegatten die Hände reichen 
nah Augsburg; Occo feat fie p. 386 in bie Jahre 
198 - 216» _ 

6.) Bon Batzenhofen, Ldgts. Göggingen; 
dafelbft wyrde am 7. April 1841 vonder Baderstochter 
Thereſe Ortolf beim Abrdumen der Steine von 
einem Kleeacer eine Silbermünze gefunden, von ih⸗ 
rem edlen Roſt gereiniget, von dem fehr thätigen 
Vereins⸗Mitgliede dem dortigen Hrn. Pfarrer Uhl 
erfauft und dem hiftorifchen Kreis-Mereine als Ges 
ſchenk überlaffen; diefe wohlerhaltene römifhe Gil: 
ber: Münze ift von Veſpaſtan, und enthält das mit 
Lorbeer befrängte Haupt dieſes Kalfers mit der - Um— 
fhrift: „Imp(erator) Caes(ar) Vesp(asianus) Au- 
(ustus), P(ontifex) M(aximus) Co{n)sul IIlKto); ° 
auf der Ruͤckſeite aber einen von dem Miergefpann " 
gezogenen Triumphwagen (Quadrigac triumphales), 
in welhdem der Zriumpbator in ber Recten einen 





Lorbeer: Zweia hält, und mit der Linfen bie Peitſche 
fhwingt; (Mediodarbus trägt dieſe Münze fol. 112 
ad ann. 72 vor). 

Schon am 12. März 1841 hatte berfelbe Donateur 
eine ihm zu Batzenhofen geopferte, und wahrſchein⸗ 
lich auch in der Umgebung von Batzenhofen ge⸗ 
fundene und zu Trier geprägte Kupfermuͤgze von. Con⸗ 
ftantinM. mit „Gloria Exercitus“, na Occo y. J. 
806 zu den Sammlungen des Vereins abgegeben. 


7) Bon Sttmarshaufen auf dem Lechfetb edgts. 
Sawatmunchen, auch „Ober: ———— 
genann 


Der jetzige Hr. Benefiziat in Augsburg, das Bern 

einds Mitglied Hr. Andreas Kaifer, hat als gewe⸗ 

jener Pfarrer zu Dttmarshaufen mehrere dafeibfk 

unter dem Opfergelde erhaltene römifche Kupfermuͤn⸗ 

zen durdy das Ausichuß » Mitglied Hrn. Domcapio 

tular Bader zu ben Sammlungen des Vereins ab⸗ 

gegeben. 
Die kenntlichen derſelben ſind: 

a) ein Marcus Julius Philippus filius, in ber 
Strahlenfrone , mit „„Salus aetorna‘, nad Occo | 

--P.447 v. J. 2485 

b) Fein Imp. C. (Aureolus) Victorinus p. F. Aug. 
auch in der Strahlenfrone mit der „„Dea Salus“, 
weiche eine von einem Nitare aufſteigeude Schlauge 
füttert, nad Occo p. 487 v. J. 2685 

e) die befannte Muͤnze von Sonkantin M. mit 
„Soli invicto Comiti“ 9. J. 3065 


6 * 
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d) ot o) 2 bereits oben vorgekommene gleiche Muͤn⸗ 

zen von Flavius Julius Constartius mit „Feldix) 
Temp{orum‘ Reparatio‘‘ - und mit „Gloria 
Exereitus‘‘, beide vom Jahre 337. 
Die übrigen 5 eingefendeten find als roͤmiſche 
Münzen: 1 von Augustus, 2 von Trajan, 
1 von Gallien, und L von Constantius jun. ‚nur 
zu vermuthen. - 


8) Von Mindelheim: 
von dem Vereins s Mitglied dem dortigen Hrn. Stadt: 
ſhreiber Gruͤnwald: 


eine große roͤmiſche Münze von Bronce von An⸗ 
tonin dem Frommen; file bat zwar durch 
den Bahn ber Zeit in der Schrift etwas‘ gelit: 
ten, die Inſchrift ift aber auf beiden Seiten 
noch wohl berauszubringen. 

Sie Tautet auf der Aversfeite um das mit 
Lorbeer ummundene linksſehende Kopfbild diefes 
Kalſers: „Antoninus Aug(ustus) Pius P.P. (Pa- 
ter Patriae), Tr(ibunitia) P(otestate) XXITII“; 
und um bie auf der Reversſeite bei einem 
Tripos ſtehende und opfernde Dame mit S. C. 
„, Vota suscepta decenn(alia)‘*, unten Cos. IIII., 
und wird von Occo p. 264 in Dad Jahr 159, 
von IMediodarbus aber fol. 199 ſchon in das 
Jahr 148 gefeht. 9) 


9,) Von Donauwörth 
Lam eine bei den Burghdfen bei Druisheim 
(Drusomagus) gefundene römifhe Münze nach Augs⸗ 
Burg. Sie hat auf der Hauptfeite um dag mit eis 
nem Diamantenband und mit einem Lorbeerzweig 
geſchmuͤckte Haupt des Crispus, dem dlteften Sohne 
Eonflantins bes Großen, die einfabe Um: 
ſchrift: „Crispus nob(ilis) Caes(ar)*, und auf ber 
Kehrfeite in einem Eichenkranze den Wohlergehens⸗ 


"Wunfh „„Votla) V.“ mit der Umſchrift „Caesarum | 


Nostrorum‘“, und iſt nach Occo p. 540 v. J. 318. 





9) Der Schuſter Gabriel Benz in Mindelheim 
aderte diefe Münze von Antonin im Oktober 1841 aus 
einem Reubruche bei ber f. g. „„Gichetlapelle‘’ ſüdlich von 
der Stadt aus dem Boden. — In v. Ralfers Ober: 
Donätfreis unter den Römern I. 66 iſt von den 15 bier 
gelegenen roͤmiſchen Grabhügeln, unb von einer großen 
Münze von Befpafian mit „Homa resurges“, weldhe 
zu Mindelheim gefunden wurbe, Nachricht gegeben 
worben, 


4 


10.) Bon Emmersader, und aus dem kaugna: 
Thale, Lhgts. Wertingen, 10) 

Das feit einer Reihe von Jahren für die Zwecke 
bes Dereins thaͤtig mitwirkende Vereins ; Mitglied 
Hr. Capiteld: Kammerer und Pfarrer Nerlinger 
zu Emersader fendete an den IIten Vereinsvors 
ftand zur Difpofition eine Menge von römifdgen und 
anderen Münzen, welche er gefammelt hat, und wozu 
auch der Hr. Fruͤhmeſſer Startmann zu Welden, 
und ber dortige Bräumeiftee Deuringer Beiträge 
geliefert Haben. Die römifchen find theild unter dem 
Opfergelde vorgefunden, theils im Laugnathale da und 
bort ausgeadert, und zufammengebracht worden. 

Diefe dem Vereine überlaffenen römifhen Muͤn⸗ 
zen find: Br 

1) eine größere Bronge-Muͤnze für die ‚.Diva 
Faustina‘* bie ditere, bie Gattin des frommen 
Antonind, welher ber römifhe Senat durch 
ihre Apotheoſe huldigte, mit der „Acteraitas“ 
und dem Bilde diefer Faustina in Nepförmig 
frifirten Haaren, dann mit einem opfernden 
Weihe, nach, Occo p. 272 v. J. 142; 

2) ein Philippus in ber Strahlentrone v. 3. 249, 
mit „Virtus, Augg(ustorum) , und mit dem Mars 
gradivus cum hasta transversa; — das Kupfer 
biefer Münze ift mit etwas Silber legirt; 

8) ein Gallienus Augustus cum capite radiato 
v. % 258, mit einer Hirſchkuh und der Um⸗ 
ſchrift: „„Dianae Gonservatricae“ ; 

4) ein Aurelius Victorinus ebenfalls in der Strah⸗ 


lentrone v. J. 268, mit. „Vota Augusti“ und 


mit dem Bilde eines opfernden Weibes, welches 
einen bebaͤnderten Stab in der Linken traͤgt; 

5) ein Claudius gothicus wieber in der Strahlen⸗ 
Arone v. 3. 271, mit einem rauchenden Altare, 
und ber limfarlft „Consecratio“‘; 

6) ein Flavius Julius Constantius y, 3.337, im 
Diamant: Kopffhmud, - „zur Glotie des Heeres“; 

7) ein Valentinian in demfelben, und zugleich mit 
Lorbeer umſchlungenen Kopfſchmuck v. J. 36%, 
mit „Securitas Reipublicae‘‘, und mit einer mit 
Sieges-Kraͤnzen voranfchreitenden Viktorie; 

8) ein Gratian in demſelben Haarſchmuck, v. J. 
878, und um eine mit ber Palme und dem 
Lorbeer voranſchreitende Wiltorte die Umſchrift: 
„Securitas Reipublicae‘‘; und 


10) Ueber bie Römermale im Laugnathal vergl. 
ben „Dberbonau = Kreis unter ben Römern II. 6.11, 
S. 47 und 48." 


1 





— 


9) ſehr erloſchen ein Theobos, nah Occo p. 568 
v. 2379, (D. N. Theodosius P. F. Aug." - 

- und „Victoria Auggustorum"). Der Sieger 
ſchleppt den gefangenen Feind an den Haaren 
nad) fih. - 

11.) Bon Aißlingen, Lbgts. Dilingen: 
überfendete das f. Landgericht am 15. April 1841 
als Sefchent für den hiſtoriſchen Kreis : Werein- von 
dem ereinsmitglied, und dortigem Lpceums-Profeflor 
und Bibliothekar Hrn. Stempfle erbalten,-eine unter 
Dem Dpfergeld zu Alslingen vorgefundene wohlerhal⸗ 
Sene Kupfermänze mit ‚„„Cajus’ Caesar Augustus Ger- 
manicus Pontifex maximus“‘, und mit ber fißenden 
Vesta und „S. C.“ v. J. 42 n. Chr.; - dann einen 
ffldernen Denar mit dem behelmten Kopfe des 
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Mars, und mit ber Siegesgättin im Vlergeſpann, 
unten mit „Roma.“ 





Endlich 12.) von Mörn, Logts. Monheim 
überfenbete das Vereins: Mitglied Hr. Pfarrer Zeitler 
zu Weilheim bei Monheim eine zu Moͤrn geopferte-und 
wahrſcheinlich auch daſelbſt oder in der Umgegend ges 
fundene römifche Kupfermünge für Divus Augustus, 
weiche baflelbe Gepraͤge hat, wie oben ad 4 sub lit. a. 
vorlam. 41) ” 





11) Hr, Pfarrer Beitler bemerkte noch, daß er 
von 6 bei Weilheim ſich vorfindenden römifchen Grab: 
bügeln den größern habe Öffnen laffen, daß aber — viel« 
‚leicht auch aus Unfenntniß der Manipulation - in dem: 
felben nichts vorgefunden worben fey. 


V. 
Funde mittelalterlicher und neuerer Münzen, und anderer alterthümlicher 
Gegeuftäude, auch Geſchenke und Käufe Derfelben. 


3) Zu Augsburg: 

Bei der Planirung und Terraſſirung des flädti- 
fihen Volksfeſt⸗Platzes an der Wertach wurde ein 
merkwüuͤrdiges Pohlen = Lithauen’fces Dukaten: 
großes Sordftüd von König Sigmund: Auguft 
dem legten Sagellonen v. J. 4564 gefunden 22), 
welches durch das Aushaden etwas gelitten hat, und 
fih jege in der Privat: Sammlung des ftäbtifchen 
Hrn. Bauraths Kollmann zu Augsburg befindet. 


Drieſes Goldftük enthält auf der Aversfelte 
um dad linksſehende Kopfbild des Königs mit ei: 
mem langen abgethellten Spisbarte, die Koͤnigs⸗ 

> Krone auf dem Haupt, und im polnifhen engen 
Halskleide, die Um ſchrift: „sıerse(mundus) ar- 
GS(UStuS) Rex» FOSA(IOnicæ) ms(agnus) Pu(uæ) 
zır*(haviae)‘‘;— um das mit dem Fuͤrſtenhut be: 
deate Wappenaufder Kehrfeite aber: „mo- 
N2®(ta) AvREs(a) MAGe(ni) prcas(lus) LITM 


(haviae), und die Jahrzahl 1564. —- Das aus 4 


32) Sigmund Auguft König von Polen, „ber 
Weife’’ genannt, kam 1558 zur Regierung, und ftarb 
1,3. 1568 als der legte Jagellone auf dem polnifchen 
Throne. Unter ihm erlangte ber polnifche Adel das 
Recht, den König zu wählen, und mit bemfelben als 
Wahlcapitulation fogenannte pacta conventa abzufchlie- 
In. Sigmund Auguft führte in feinem Reiche all: 

gemein die Tgleranz ein. Er erhielt 1561 Lief: 
Land als deutſches Reichslehen, und ſchloß 1565 mit 
Kußland einen Waffenftillftand, worauf er in feinem 
Jodesjahre 1568 Lithauen mit Polen vereinte; 
(9. Semünden „„Hilfötabellen zur Weltgeſchichte!“). 


. 
- 
x 
\ 
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Geldern mit einem Mittelfhilde beftehende Wa p« 
pen enthält im Mittelſchlidchen die Mailaͤndiſche 
Schlange mit dem zappeinden Kinde im Rahen; - 
in dem obern Felde rechts den einfachen polniſchen 
weißen Adler mit ausgebreiteten Zlägeln, links den 
geharnifchten Reiter mit gezogenem Schwert (viel- 
mehr Krumfabel),, al6 das eigentlihe Wappen des 
Großherzogthums Litbauen;- unten rechts aber 
einem Engel mit flammendem Schwert (den Erzengel 
Michael), und links das Dentſchordenskreuz, zur 


Erinnerung an die ehemaligen Groberer und Verbrei 


ter des Chriſtenthums aus diefem Mitterorden . 13) 


2) 3u Probfiried, Logts. Grönenbach, 


fanden im vorigen Sommer die Dienfiboten des 
Wirche Wilburger auf der an das Wirthéhaus 
ftoßenden Hausbaind eine alte Dukate, und tießen 
ſolche duch den Hrn. Ortspfarrer 3 im mermann, 
für den Fall, daß fie einen Seltenheitswerth hätte, 
mit dem Verkaufsantrag gegen Erſatz des Goldwerths 
pr. Sl. 368r. an ben koͤnigl. Landgerichts s Vorftand 
und unfer Vereins » Mitglied Hrn. Hefner zu Groͤ⸗ 
nenbach .abliefern, der foldhe hierauf an den Ause 
ſchuß des Hiftorifhen Wereind in Augsburg einfchidkte. 

Diefes vom Mereine erfaufte Goldſtuͤck iſt eine 

wohlerhaltene alte Cremnitzer Dulate von 

15) Eine weiter auf biefem Plage aufgefunbene dünne, 
mehr ald Kreuzer große Kupfermünge mit faft ganz abs 
gegriffenem Gepräge ift ein Spielpfenning, -auf 
„welchem ſich 2 ‚Herren im gerabe hinausftehenden Degen 
umarmen, und Mars und Merkur fih über einer 
erloſchenen Inſchrift die Hände hieten. 
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dem hungariſchen König Mathias Corvinus (1558 | ſchiedenen ſchwaͤbiſchen Handels⸗Staͤdten bezeichnet 





bis 1490); ſie hat auf der Kehrſeite das Bild des waren 12), und daher auch von beſſerm Silber, 
heiligen Uladis laus im hungarlſchen Koͤnigskleide, und aus früherer Zeit wären, daß jedoch Fein ein: 
in ber Krone, mit dem Scepter und Neichsapfel, ziges Gremplar danz lesbar fey, und daß bie In⸗ 
und mit der Umihrift: „s. VLAPISLAVS nex.‘ fchrift diefer Münzen nur durch Vergleichung mil 
Um ben König ftehen noch die gothiſchen Buchſta⸗ mehreren theilwelfe auch bifferirenden Exemplaren 
ben 5. und E., welche Veibuchſtaben in area mo- herausgebracht werden koͤnne.“ 
notae auf griechiſchen und roͤmiſchen Münzen ge⸗ „Eine zweite Gattung dieſer Fundmuͤnzen ſeyen 
woͤhnlich die Reglerungs-Jabre, bier aber wahr: italieniſche Silbermünzen, 70 an ber Zahl. 
fhefnliher die nah Buchſtaben bezeichnete Münz: Ste enthielten auf.dber Avers-Seite das Bild 
Stätte andeuten, - und auf der Kehrfeite um des heil. Ambrofius des Schutzpatrous von 
das Wappen des Königreihe Ungarn, In wel- Mailand, (mit der Umſchrift: S. Ambrosius 
chem fih im untern Felde rechte ein fih auf „Cor- patronus Mediolani ‚) und auf dem Revers bas 
vinus‘* beziehender Nabe (corvus) mit bem K- Wappen von Matland, nimlid bie ein nadtes 
nigsringe im Schnabel befindet: „mAarzıas on. 0. | Kind verfchlingende große Schlange , — dann bie Um⸗ 
R(eX) YNGARIE.“ fchrift der damaligen Wige- Tomites „Galleazi“ yon 
— Mailand, welhe 1395 zur berzoglihen Wuͤrde er: 
3) Bu Eggenthal, edgts. Kaufbeuern, hoben wurden. Umſchrift: Galleazo Vicecomes, 
ftießen bei Anlegung einer neuen Dünger » Örube zu D(ux) Mediolani; - (unrictig wollte auch „Comes 
Ende März 1841 die Dienftboten des dortigen Wirthe ' yirtutum ducis Mediolani‘ gelefen werben). 
Georg Schmib in der Tiefe von 13 Schuh auf „@tnige diefer Silbermuͤnzen hätten auf der 
- ein Feines Gefäß von Thon, das beim Heraushaden Meverds Seite fiatt der Schlange ein verziertes 
in Xrümmer ging, wo dann einige orpdirte kleine großes Kreuz, und um baffelbe abwechfelnd bie 
Silbermänzen zum Borfchein kamen. Die zuerft gotbifhen Buchſtaben ®.....3 (Galleazo), und 
aufgefundenen wurden, weil fie in Stüde brachen, 8...& (Barnabas Vicecomes, Bruder dee 1. %. 
fogteich wieder hinweggeworfen, als aber immer deren 1849 verftorbenen Galleazo), und nur ein pass 
mehrere, größere und’ feftere zum Vorſchein kamen, Stuͤcke hätten fratt bes St. Ambrosius, ben Bl: 
fo murben folche von den 4 Dienftboten, welchen der ſchof St. Sirus den Patron von Pavka, und das 
Wirth den Fund überließ, gefammelt, und nad und Wort,,Papia‘ auf 2 Münzen „Pappia‘‘ geſchrle⸗ 
nad wurden von denfelben Im Silbergewicht 38 Loth . ben, beigeprägt.- Ein Cremplar mit der Mal» 
diefer Münzen zuſammengebracht, aber auch fogleich länder Schlange habe auf der Kehrfeite einen dicht 
ohne eine Anzeige von biefem Kunde an bie Orts: bebufdten Helm mit der Umſchrift: „Dominus 
Vorſtehung oder beim E. Randgerichte zu machen, an B(arnabas) D(ux) Mediolani.‘ 
2 Silberarbeiter zu Kaufbeuern verkauft. - Einer „Endlich wären noch einige wenige Kleine Silber: 
derfelben , welcher die Antiquitäten = Liebhaberei unfes Münzen unter dieſen Zundftäden geweien. So⸗ 
res verehrten. Vereins⸗Mitglieds bes Hrn. Pfarrers viel aus den orydirten Exemplaren noch babe her⸗ 
Cosmas Damians Dopfer, jest gu Dberbeuern ‚ ausgebraht werden können, wären dieſelben Typs 
bei Kaufbeuern, Eannte, trug demfelben von dieſen zoler Münzen von einem Grafen Mainbard, 
Münzen einige zum Kaufe an, und berfelbe erfaufte wahriheinlih dem Sohne der Margaretfa Maul 
fodann um die befieren Fundſtuͤcke vor dem Eins taſche, vielleiht aber von einem früheren Gra⸗ 
ſchmelzen zu retten, fämmtliche noch vorhanden ges fen des Tyrols biefed Namens geweſen.“ 
weſene Stuͤcke um ben Silbermerth. „Nach der Analyfe biefer Gepräge gehörten alfo 
| _— biefe Münzen der zweiten Hälfte bes XIVten Jahr⸗ 
Bei Mittheilung der Nachricht hievon an den IIten bunderts au, und fie mochten bei dem damaligen: 





ereins⸗ Vorſtand bemerkte Hr. Pfarrer Dopfer: 
v r Se Di or 14) Vergl. biezu in v. Raiſer's Gefcichte vor 


„daß der größere Theil diefer Münzen o. 100 | 5 yingen (1322), ©.92 uf. $.35. „bie bei Lauins 
Stuͤck Wenzesiand'fhe Grossi pragenses, jedoh | gen gefundenen Olisremlngen bes SRittelalters", und 
obne Beis und Credit⸗Stempelchen, womit die | insbefondere die bortige Befchreibung der unter "biefen 
Grossi aus dem Funde bei Lauingen von vers | Münzen gefundenen Grossi pragenses. 


ef N 


- 
- 
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lebhaften Handels: Verlehr mit Italien und mit 
" Dealtand, namentlich im Leinwand» Handel mit der 
Reichsſtadt Kaufbenern aub nah Eggenthal 
gekommen, und im Staͤdte-Krieg mit dem Adel 
auf ihrer Fundſtelle verborgen, von dem ehemali— 
sen Eigenthuͤmer aber nicht wieder erhoben worden 
ſeyn.“ 

Won dleſen boͤhmiſchen Grossis, welche Kalfer 
Earl IV., der vorher ebenfalls Wenzel hieß, 


vo: 

Nach vorgenommener technifcher Bräfung über den 
Metallwerth biefer boͤhmiſchen und italleniſchen 
Silbermuͤnzen wurde das Silber dieſer zu Eggen⸗ 
thal gefundenen grossi pragenses nicht ganz 
15löthig, jened,der Malländer Grossiaber über 
ı3löthlg,- denn 5 Stüde der erften und 6 Stuͤck 
der zweiten Sorte ale 1 Loth wiegend, gefunden. - 
Die Sonfersatoren tarirten für ben Tauſch, oder 
Wiederverkauf einzelner Städe dieſer Fundmuͤnzen 


und ald Carolus primus (Bohemie) bie grossos 
pragenses nur noch loloͤthig ausmünzen ließ, (cf. 
dad Groſchen⸗Cabinet Zah II. p. 142), welche 
Grossi fodann auch erft unter Carls IV. Sohn 
Woenzeslaus tertius (ber Kalfer Wenzel) buch 
noch geringlöthigere Ausprägung in allgemeinen 
Mißeredit gebraht wurden, - fo wie von den übrigen 
Fundmuͤnzen erhielt durch Güte bed Hrn. Pfarrers 
Dopfer ber Hiftorifhe Verein mehrere beſſere 
@remplare ale Geſchenk, und berfelbe acquirirte dann 
noch nad einem fpätern Antrag bes erwähnten Hrn. 
Pfarrers ben Geſammt⸗Ueberreſt dieſes Eggent da⸗ 
ler Fundes, welcher noch 75 grossos pragenses, 


und 35 Stuͤck Mallaͤnder Silber-Grossos enthielt, 


um die Averſal-Summe von 22fl. 


bas Gremplar ſowohl ber Iten als 2ten Sorte auf” 
12 fr. 45) 





15) Auf feinem einzigen Stüd diefer Grossi pra- 
genses Tonnte von ber Doppelumfärift um die böhmi- 
[he Königefrone, innen außer dem Worte wunczks- 
LAVS . .. und Qufen DEI GRATIA REX BOHEMIE, 
die Beibezeichnung szcrwors oder raarırs, oder ber 
Name IOHANES, Ober CAROLYS PRIMFS, Ober wEN. 
CEsLArs TERTIVS herausgebracht werben, wozu übri: 
gens das Srofchen- Gabinet auf Tab. X. XI. und XII. 
sub Nris. 86. 87. 88, von Joannes und von allen Wen: 
gelnbis auf GeorgiusI., Wladislaus II., T.udovi- 
cusI., und Ferdinandus I. herab die genaueften Ab: 
bilbungen enthält; auf ben meiften Exemplaren iſt jedoch 
die Kehrfelte mit der böhmifhen Krone und der 
uUmſchrift „crossrs PRABENSıS“* noch wohl zu leſen. 





Von ber Burg und dem Pfarrdorfe Eggenthal find folgende theils von Hrn. Pfarrer Dopfer ges 
fammelte, theil6 von dem Hrn. Ortepfarrer Xheophilus Müller zu Eggenthal niedergefchriebene, theils 
_ von ber Redaktion berichtigte oder augmentirte Ortögefchichtliche Nachrichten bekannt. 


Drtögefchichtliche Machrichten von Eggentbal, Ldgtd. Kaufbeuern. 


Dos am Hungerbach, und an einer von Mindelheim nah Frieſenrked ziehenden MWicknals 
Straße gelegene Pfarrdorf Eggenthal führt feinen Namen von der geographifhen Lage an ber Ede von . 
3 hohen Bergrüden, und follte eigentlih „@dentbal‘ gefhrieben werben, Der dem Landgerichts - Bezirke 
Kaufbenern zugetheilte Hauptort, deffen im Bisthume Auysburg  gelegener Pfarr: Sprengel mit einer ' 
Menge Heiner Filial-Orte in das Lanbeanitel Bausweil gebdrt, enthält 75 Wohngebäude, 75 Familien 
und 403 Bewohner. Die Land: und Steuer-Gemeinde Eggenthal aber enthält noch das Doͤrf⸗ 
hen Romatsried (mit 17 H., 16 Zam. und 94 Bew.), und die Eindden Grub (mit 29,28. uud 
12 Bew.), Röhbrwang (1 9,15. 8 Bew), und Shleifmäpl (1 9,15. & Bew.) . 

» Bon bem Zuge der daſelbſt und in nächfter Nachbarſchaft vorbeigelaufenen, und nad der Tabula Peu- 
tingeriana von Rostrum Nemaviae (hei Tuͤrkheim), über Navoe (bei Oberguͤnzburg), nah Campodunum' 
(Kempten) geführten römifhen Heerftraße , an welcher zwiſchen Baisweil, und ber nach Eggenthal 
Halifieten- Qindde Roͤhrwang bie von Augsburg (ab Augusta) 40 bis 43 römifhe Meilen (Millia 
assuum) zählenden 4 aufeinander folgenden Straßen: Säulen von Kalfer Severus und feinen Söhnen Ca- 
racalla und Geta $. %. 202 n. Chr. errihtet, gefunden wurden, — von dem Zuge mehrerer in dieſer Um⸗ 
‚gebung zufammengelaufener römifher MWerbindungs- Straßen (viis diversoriis), - von dem noch fpäter wahr: - 
genommenen Ueberreiten einer anf der nörblihen Bergede des von Eggenthal füdlic gelegenen fogenann- 
ten Seelen⸗Bergs, auf welchem jest „die Seelen-Capelle“ ſteht, geftaudenen römifhen und mittel⸗ 
alterlihen Burg, - und von 2 am Fuße biefes Berges gegen das Dorf Eggenthal noch wahrgenommen: 
werdenden abgefonderten, und mit tiefen Gräben wugebeuen Schanzen, if das Mehrere in v.Ratfers 
a — Kreis unter den Römern‘ Thl. J. ©. 63 N. 7. und 8, und ©. 64 und 65. N. 9, und 14 an: 
gefuͤhrt worden. ' N 


= 
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Im Mittelalter entſtand auf dieſer Roͤmer⸗Staͤtte eine Mitter- Burg, von welher ein Rittergeſchlecht 
zugenannt wurde und fi auch „v. Egental“ (Egintal) ſchrieb, das durch 2 Jahrhunderte beurfundet iſt, umb 
das allem Vermuthen nah mit dem uralten und ſehr edlen Wittergefibleht v. Balsweil eines Urſprungs, 
ober mit demfelben nahe verwandt war. — Urkundlich treten zuerft 1. I. 3130 Reginbert und Nubolf 
v. Egintal in ber Biſchoͤſtich Augsburg'ſchen Beſtaͤtigungsurkunde des Klofterd Ursberg unter ben Zeugen 
auf; (rk. in Braum’s Geſch der Bifchöfe von Augsburg II. 73.) — 1172 ſtarb Rudolf v. Egintai 
„liber homo“, welcher dem Klofter Ottobeuern zu Seelgerätde 7 Huben in Kolberg vermacht bat, 
(Ebronicon antiquissimum Ottenburanum, {m IVten Jahresbericht des bilt. Kr. Vereins für Schwaben und 
Neuburg p- 80, und Feyerabenb Ottob. Jahrbuͤcher II. 165, Note.) 1176 erſcheinen in den Verzeichniſſe 
der Dttobemern’fshdenklehbensmänner die Gebrüber Heinrih und Conradv. Eggenthal (Berzeid- 
niß bei Feyerabend l.c. II. 184).- 1182 bezeugten die Vergabung eines Weinguts zu Albingen im 
Mürtembergifhen von dem Markgrafen Heinrih v.Ronsberg, feiner Gattin Udilheid und feinen drei 
Söhnen und 2 Töchtern and Heinricus et Conradus de Eggental (Url. sub N. II. bei Geyerabend 
I. c. 11. 826, und Chronicon Ottob. 1.c. p. 81, $. 17. N. 3). - 1227 bezeugt auch Rudolf v. @gintal bie 
Beftätigungsurkunde des römifhen 8. Heinrichs, bes Sohnes des K.Friedrids II. und Reichsſsverweſers 
die Freiheiten und damaligen -Befinungen des Kloſters JrTe e betr.; (die Urtunde ddo. Vlma pridie Nonarum 
Maji tft in&üäntge Spicilegio eccles. III. sub N. V. f. 320 abgedrudt ; - weder dafelbfi noch in der Bulle des Pabſts 
Sregors IX. v. J. 1239 - abgedrudt bei LAnig 1. c. Ill. 320- wird Eggentbal unter ben damaligen 
Beſitzungen des Klofters Irfee aufgeführt). - In Sreinwald’s Origin. Raitenbuch. fommt ad ann. 1228 
diefer Rudolf mit der DBezeihnung „„Advocatus de Paiswil* yor; Eleß begründet die oben bemerfte 
Vermuthung der Familien: Zufammengebdrung der Egentaler und Balsweiler). - In dem von Feper⸗ 
abend l.c. II. 394 ad ann. 1246 angeführten Lehens Berzeichniffe der Dttobeuern’fhen Vaſallen find 
mit einem Hofe (curia) in villa Egintal auch milites (Dienfimannen) qui dicuntur Zange et Bupertus 
de Egintal aufgeführt, (vergl. den Aten Jahrsber. p. 86 M $. 25).- Dann tritt dieſes Mittergefhleht im 
Befige von Eggenthal urkundlich niht mehr auf. — Ein anderes bei Lauingen und Dillingen begütert 
gewefenes Geſchlecht v. @ggenthal, von welchem nah Biſchoͤfl. Augsb. Urkunden Helnrih v. Eggenthal 
noch 1.3. 1456 Hofftätten und Weder zu Weifingen um 1355fl. an Wolf v. Gravenegg verkauft bat, 
vergl. biezu die urkundlihen Data In v. Raiſers Geh. von Laulingen p. 85 und 86 Note 168, nnd 
p. 89) ſcheint dem. bisher erwähnten Mittergerchlechte fremd zu fepn.- In einer i. 3. 1500 zufammengette- 
genen noch vorhandenen Chronik des Klofters Irſee (II. 464. Mſcpt.) iſt das Wappen der Eggenthaler 
befchrieben und abgebildet. Daſſelbe enthaͤlt im rothen Zelde aufrecht ſtehend 3 laͤnglicht gelbe mit @ifen 
befalagene Schaufeln mit ſchwarzen Stielen. 

Well nah einem hierüber ausgeftellten Zeugniſſe bes Praͤlats und Sapitelß des Klofters zu Kreuzlin⸗ 
- gen In der Schweiz bei Eonftanz v. %. 1654 (im März) die in 8 Weinfaͤſſern und 1 Truhe beim Anruͤcken 
der Schweden geflüchteten Koftbarkeiten des Kirchenſchatzes und bas gefammte Arhiv bes Klofters Irſee 
von den Schweden unter Dberft Wallenſtein entdedt, und geraubt, die Urkunden aber am 2. DE. 16352 
im xlofterhofe zu Krenzlingen verbrannt worden find; fo befaß Irſee feine urlundlihen Notizen meht 
über feine Acquifition des Pfarrdorfs Eggenthal. Aus dem wenigen, mas bieffalls aus andern Archi⸗ 
ven noch zuſammengebracht wurde, gebt jedoch hervor, daß viele von bem Patrizier v. Hörmann zu 
Kaufbeuern gefammielte Data historica über Eggenthal weſentlicher Berichtigungen bedürfen. 

v. Hörmann gibt nämlich in feinen Eolleftaneen an: daß nach Abgang des Sefhiehtd v. Eggenthal 
die Burg und ber Drt als Kempten'ſches Lehen, und als Baisweiliſches Afterlehen an das Edelgeſchlecht v. Bau s⸗ 
wett beimgefallen, von biefem aber i. %. 1280 an Bifhof Hartmann zu Augsburg verkauft worden fey, — 
daß hierauf Biſchof Friedrich bie Kirche zu Eggenthal, welche früber der St. Niclauskitche zu Sta f⸗ 
felfee gehört habe, und weldhe ein Merbotho von Eggenthal bem Kloſter Jrfee geſchenkt habe, Dies 
fem Kloſter incorporirt hätte, und daß f. 3. 1869 oder 1370 ber Abt Peter zu Irfee den ganzen 
Ort, wofelbft das Kiofter feit 1323 aus einer Wergabung des Prieſters Johann Shöhelin zu Baben⸗ 
haufen fhon den Grillenhof befeffen, um 650 Pfb. Haller von ber Familie d. Bausweil erlauft, 
und daß das Klofter bis zu feiner Säkularifation 1. J. 1803, buch welde das Reichsſtift Irfee mit allen 
Klofter s Befigungen an Bayern kam, im Orts⸗Beſitze auc verblieben fey- 

Bon biefen Angaben kann bis jetzt berichtiget werben : daß nah dem Dommwapitelifhen Necrolog fi unter 
den @rwerbungen bes i. 3. 1300 verftorbenen Biſchofs Wolfhart's (v. Not) auch das Castrum Eggenthal 
mit Sugebörde befunden habe, (cf. Braun 1. c. II. 365); dad Jahr biefes jedenfalls nicht lange gebauerten 
Befites, und ber Verkaͤufer find unbelannt ; — weiter it nachgewiefen, daß bie Burg bafelbft mit der Wogtel und 
ihren Sugebörben ein Kempten'fches Lehen , ein Hof aber Lehen von Ditobeuerngewefen ſey, — aber von " 
einer Schantung bes Patronatsrechts ober Kirchenehens zu Eggentheal von einem Merboth, oder 
Werbotho zu Eggenthal iſt urkundlich ebenfalls nichts bekannt, fondern nur, wie ſolches auch Braun in 
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‚ U U) . 
feiner Geſch. der Biſchoͤſe von Augsb. II. 416 sub N. 27 anführt, daß Biſchof Friedrich dem Kloſter 
Zrf&e einen, wahrſcheinlich zu den f. 9. „Altar: Seuten“ gehörig geweſenen vieleiht Leibeigenen Manz 
Sramens Werboto zu@ggenthal, welcher vorher der Kirhe zu Staffelfee angehört haben mag, an dad Klofter 
Srfee überlaffen babe. Hieraus mag dann die v. Hoͤrmann'ſche Angabe-abzuleiten feyn, daß die Kirche 
(dad Kirchenlehen) zn Eggenithalder St. Nicolauskirhe In Staffelfee zugehörig gewefen ſey, wie denn auch 
aus dem Breviarium Caroli M.v, %. 813 (M. B. VI. 87) betannt ift, daß die Kirche in Augsburg 
damals zu Staffelfee, und in ber Umgegend 1507 ganze Sutscomplexe befefien babe, wovon 2/3 Theife 
- die Freien, und ?/ die Xefbeigenen bauten, oder die damals dde lagen, (vergl. hiezu die Beitr. für Kunſt 
and Altertum im D. D. Kr. Jahrg. 1829 ©. 16). Auch gehörte Staffelfee felbft mit feinen Zugeboͤrden 
unter die Beſitzungen des Bisthums Augsburg; (Bulle von Pabſt Urban III. v. J. 1186 in M.B. XXXIH. 
54. N. A7).- Mit diefen Staphelſee'ſchen Kirhengätern und den freien oder Leibeigenen Bauleuten derfelben 
mochte auch die in fpätern Jahrhunderten entftandene Kirhe zu Eggentbal, und der genannte IMerboto, 
welcher feine bieffälligen Kirchenlehen und Vogteirechte 1. I. 1822 an das nahe Klofter Irfee mit bifchöf- 
cher Bewilligung vergabt haben fol, in einem einfhlägigen uralten Verbande geftanben haben, gewiß iſt, 
daß nach einer noch vorhandenen Klofter Irſe e'ſchen Ehronif v. 3. 1500 (Chronicon Monasterii B. M. V. 
Vreinensis P. III. p. 564 Mfept-) Bifhof Friedrich zu Augsburg biefe früher der St. Nicolauskirche zu 
Staffelfee angehörige Kirhe zu Eggenthal ald eine Schantung Merbotho’s i. J. 1322 V. Id. Augusti 
mit jener In Pforzen und mit allen Nechten und Nutzen, (cum omni utilitate, juribug et proventibus) 
dem Irfeer Klofter Incorporirt habe. - Auch haben uns die von dem Hrn. Staatsrath Frhrn. v. Freiberg 
fortgefegten v. Lan g'ſchen Regeften bayerijcher Urkunden in dem 1. 3. 1841 erfhlenenen IXten Volum. p. 15% 
einen neuen Anbaltöpunkt zur mittelalterliben Geſchichte Eggenthals geliefert, nad diefem Regestum 
hat nämlich Eberhard v. Rorbach der jüngere, mit feiner Ehefrau Deutich die Bette „@ggental” gem 
nannt, wie fie diefelbe von dem Abt in Kempten zu Leben gehabt, i. J. 1866 am 15. Yuguft an - 
Stephan v. Schwarzenburg (deffen Stammburg bei dem nahen Bloͤcktach lag) um 650 Pfb. Haller ver⸗ 
gauft, und hiefür feinen Water Eberhard v. Rorbach Mitter, (gefeffen zu Langen - Erringen bei Shwabmänden) 
ale Gewährsmann, den Bärthlein v. Waul (Bartholom. v. Waal) und Otto v. Greifenberg ebenfalls Ritter, 
dann die Edlen Berthold und Hans v. Hoheneck, Mupreht v.Lehsberg, Steinle den Wolfsfatel, 
Cherhard den Fraß, Wolfpard den Zenger, und Hermann den Judmann aber zu Bürgen gegeben. - Mom 
dem-— nah denv. Hoͤrman n'ſchen Collektaneen 3 oder 4 Jabre fpdter um biefelbe Summe ay das Klofter _ 
Frfee gefhebenen Wieberverfauf der wahrſcheinlich im Staͤdtekrieg zerfidrten Burg, und bes kirchlich 
ſchon verbunden = gewefenen Pfarrdorfs Eggenthalan dad Klofter Irfee, enthalten jene zur Seit nur 
dis zum Jahr 1377 reichenden Negeften nichts weiteres. Ganz gewiß iſt dann noch, daß Irfee bik zur - 
Klofter: Aufhebung 1. 3. 1803 fortan im ungemifchten Orts - Befige verblieben ift, und folglich im Werfolg der 
Zeit die fremden Antheile und Rechte zu Eggent hal ebenfalls an fih gebracht hat. Die hohe Jurisdiktion 
and den Blutbann dafelbft erbielt dad Klofter Irfee indbefondere von Kalfer Leopold I. und beftätiget durch 
die i. 3. 1712 von K. Carl VI. und von allen Nachfolgern im Meiche wieder erfolgte Belehnung. 


Unter die Iofalen Memorabilien von Eggenthal gehört dann no die Eutſtehungs⸗Geſchichte der 
Bergoapelle, jept „Mariens: Seelenberg‘ (den abgefchiedenen Scelen zum Troſte) genannt, auf dem> 
felben fuͤdllhen hoben Berge, wo elnft — wie oben bemerkt worden, das römifhe Monopyrgium, und 
wahrſcheinlich auch die mittelalterliche Mitterburg ftand; — bei einem 1.3. 1623 wegen der damaligen Seuche 
auf dDiefem Berge, entfernt vom Orte neu angelegten und ſchnell geweihten Sriedhofe, bei welhem bie. 
Kinder von Eggenthal aus der umher gelegenen Steinmafte ein Capellchen erbanten, erwachſene Ortsbe⸗ 
wohner aber ben Kinder - Bau leiteten, woraus fpäter aus Gaben und Beiträgen zuerft eine hölzerne, dann eine 
gemauerte, und endlich die jetige größere Kirche enıftand, an welcher Pabg Innocenz XII. auf Anſuchen 
des -Klofterd als Gutsherrſchaft eine 1.9. „Seelen-Bruderfhaft‘ beſtaͤtiget, und ein nach Mom gewall: 
fahrteter Orts: Bewohner von Eggenthal ein die Meliquie des Schweißtuchs, womit St. Veronica den fein 
Kreuz tragenden Heiland abgetrodnet bat, beruͤhrtes aͤhnliches Tuch für dieſe Bergcapelle zur Erbauung der 

dahin wallfabrtenden Gläubigen mitgebracht bat. . 
Ferner das in der angezogenen Chronic (III. 118) vorfommende gefhichtlihe Datum : „daß i. I. 1736 die, 
preußiſchen Werber einen Eggenthaler Niefen Namens Joſepyh Groß, 21 Jahre alt, unter die Eöniglihe Garde 
um die große Summe von 5532 fl. engagirt haben, welcher genau 7 Schub groß war, aber ſchon nad 3 Jahren 
gefiorben iſt. Von deſſen Handgelb erhielt der Angeworbene 2532fl., deffen Eitern 2000fl., die Herrſchaft 
: aber (ber Praͤlat zu Ir ſe e) SOof. Auswanderungs Gebühr oder f. g. Honorar, und befien Bräber 700fl. 

Endlich iſt noch Bemerkungswerth die Menge von Haſelnuͤſſen, weiche bei Eggenthal wild wach⸗ 

ſen, und aus deren Sammlung und Verkauf, fo wie aus dem Zurichten der zu Reifen geeigneten 3weige 
dDiefer Stauden ſich mancher Drtös Bewohner einen weſentlichen Beitrag zu feinen Leitungen erwirbt. 
N EEE nt 
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5) Zu Wittislingen, L!bgts. Dilingen, 
wurde nad Anzeige unferes auf derlei Funde rühm: 
lich aufmerkfamen Vereins: Mitglieds des k. Hrn. 
Landrichters Had vom 20. April 1841 bei Ebnung 
des Gartens Plages an dem mit N.69 bezeichneten 
Haufe 4 Schuh tief unter der jegigen Erdoberfläche 
das Gerippe eines bier begrabenen und wahrſchein⸗ 
Ih umgefommenen Mannes von mehr als gewöhns 
licher Knochenlänge gefunden, bei welhem 3 Sit: 
bermünzen in ber Größe der böhmifchen Grossi 
lagen; biefelben haben das Kopfbild und die Bei: 
ſchrift des Kaiſers Friedrichs IU., und find in 
feinem Todesjahre 4492 geprägt worden; bie Wap⸗ 
pen der Kehrfeite haben durdy die Oxydation gelitten, 
und find nicht mehr zu erfennen. Dafelbft kam auch 
ein in Silber gefaßter zerfprungener Schwein = ober 
Thierzahn, ein ehemaliges Angehänge eines Kindes 
wahrfcheinlih aus neuerer Zeit zum Vorſchein. - 
Hr. Landrichter Had trat diefe Sundftüde dem hi: 
ftorifhen Vereine ale Geſchenk ab, und fügte dem: 

’ felben noch eine Eleine vergolbete Medaille bei, welche 

"die Stadt Straßburg auf bie Ankunft des Kai 

fer Napoleon mit ber neuen Raiferin Marie 
Louiſe am 22. März 1810 ſchlagen ließ. 


5) Sn der Stadt Dillingen felbft 


wurden nad) einer von bem dortigen €. Landgerichte 
einbegleiteten Anzeige bes Magiftrats zu Dilingen am 

‚ 44. Oktober 1841 von dem Pfläfteree Hafelmaper 
und von feinem Gehilfen Leonhard Engelmayer 
bei Antegung eines neuen Straßenpflaflers in der 
Kirchgaſſe innerhalb ber Einfriebung des zur Stadts 
Pfarrkirche gehörigen Hofraums, nur tief unter 
den dafelbft aufgeriffenen alten Straßenpflafter 76 
‚ Stüde Heiner Silbermünzen, und eine größere Ve⸗ 
netianifche, welche wahrfcheinlich zu Anfang des Schwe: 
denkriegs bafelbft verborgen wurden, aufgefunden, und 
dem biftorifhen Vereine zum Kauf um den Silber: 
Werth angetragen. 

Die fämmtelihen 76 wohl erhaltenen, und von 
den Findern wie ganz neue Münzen rein gepugten 
Stüde, waren f. g. „Halb: Bagenftüde” von vers 
ſchiedenem, und zum helle auch von feltnerem Ge⸗ 
präge. 1%) Der Verein erkaufte diefe 76 Fundſtuͤcke 





16) Diele Halbbatzenſtücke werben häufig gefun- 
den. Der biftorifche Kreis-Verein in Augsburg befigt 
eine Menge berfelben aus Zunden zu Inningen (vergl. 
Den Iten Jahrsber. p. 25), zu Sppisburg (IVr. J. 


nebfi dem VBenetianer Grossus (IIII Soldi). 
Diefer hat um den geflügelten Löwen des St. Mar: 
cu 8 die Umfchrift: „Deo optimo maximo et trino”, 
unten „Venetia®; - und auf ber SKehrfeite um 
bie gefrönte Justitia mit Wage und Schwert auf 
einem Throne ſitzend, und neben ibe der ruhende 
Löwe, bie Umſchrift: „secum est omnidoque“, 
dann unten die Zahl IIII. 17) 


Das wohlerbhaltene Beprage biefer Silber: Halbbagen 

iſt zum Theile merkwuͤrdig, fie find: 

1) 40 in den Jahren 1624-1626 zu Münden 
geſchlagene Städe, diefe haben das Wappen mit 
den bayerifhen Wecken und nebft ber gewöhnlichen 
Belfhrift: „Soli Deo Gloria“ aufder Kebrfeite 
nod die Anfangsbuchftaben zu ben Worten: M(a- 
ximilianus) C(omes) P(alatinus) R(heni) V(trius- 
que) B(avariac) D(ux) S(acri) R(omani) I(m- 
perii) A(rchidapifer) E(t) E(lector); 

2) 6 in der Reihsftadt Augsburg 1623 und 1624 
geichlagene haben um den Doppeladler die Im: 
ſchrift: „Ferdinan(dus) II(dus) Rom(anorum) 
Imp(erator) S(emper) A(ugustus)*, und um den 
Stadtpyr „Augusta Vindelicorum“; 

3) 1 Stuͤck von der Reichsſtadt Ulm bat biefelbe 
Hauptfelte, aber um das Ulmer Wappen bie Bel: 
ſchrift: »Moneta nova Vlmensis“ ; 

4) 2 aus ber damaligen Neihsftadt Straßburg 
mit der Bezeihnung „2 Kreuzer s. a.% haben 
um bie Straßburger Lille die ähnliche Beiſchtift: 
„Moneta nova argentor(atensis)* ; 

5) ı Stüd mit dem Wappen eines gefchloffenen Stadt: 
Thors aus Quadern mit 2 Neben-Thuͤrmen v. J. 
1629 {ft mit K. Ferdinand II., und mit dem Na⸗ 
men der damaligen Elſaßiſchen Neihsftadt „Weis- 
senburg am Rhein, bezeichnet ; 

6) 1.moneta nova civitatis Constantiensis hat bie 
Beifhrift von Kalfer FerbinanbII., und das 
öfterreihifhe Wappen, weil dieſe ebemalige Reichs⸗ 
ftadt damals ſchon mebiatifirt -war; 

7) 4 Städe mit bem Wappen bes boppelgefchwänz: 
ten Löwen, und mit jenem bed bamaligen Gar: 
hinals und Erzbiſchofs Paris zu Salzburg v. J. 
1625 wurben in Salzburg geprägt; 





Ber. p. 16), und aus einem frühern Kunde zu Dilin- 
gen (Vr. und VIr. Jahrsber. p. 92 ad 12.) 

17) Diefer Fund enthielt im Gefammt = Gewidte 
7 Loth Silber, und wurde von dem hiftorifchen Vereine 
um ben Zarationd : Werth von ff. 24 kr. erworben. 
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kannten 3 wuͤrtembergiſchen Wäppden, und mit 
der Reis: Sturmfahne iſt von dem Herzog Joh. 
Friedrich v.%. 16245 

9) 2 Fuͤrſtprobſteilich⸗Ellwang en'ſche, 1.9. 1624 
von dem Münzmeifter Hohleifen in Augsburg 
gefchnitten, find neben dem Neichsadler mit dem 
Namen bed 8. Ferdinands II., noch mit dem 
Namen und Wappen des damaligen gefürfteten 
Probſts zu Ellwangen Johann Jakob geprägt; 

10) 2 Sräflih Dettingen'fhe v. 3. 1624 haben 
nebft Anführung deffeiben Kaiſers dad Dettin- 
gen’fhe Wappen, und die Beifchrift des Gra— 
fen Ludwigs@berharbe v. Dettingen; 

11) 2 gräflih Zuggerfbe mit Max. Fugger L(i- 
ber) B(aro) de Kirchberg et W(eissenhorn) 
D(ominus) in Babenhausen v. J. 1624 baben 


ww — — — — — — 


et honos omnibus optimis et bon; 

12) 1 Zugger Weißenhorn'ſches s.a. mit K. Fer⸗ 
dinand bat um das Wappen mit den 3 Huͤft⸗ 
hörnern die Umſchrift: „Georg Fug(ger) Baro 
in Hirch(berg) ct Weis(senhorn)«; 


15) 11 Stuͤcke find Graͤflich Montfort'ſche von den 
Jahren 1626-1629 und haben um den Reichs⸗ 
Adler die Umſchrift von 8. Ferdinand IL. und 
um das Montfort’fhe Wappen der Kirchenfahne 
„moneta nova Hugonis in Monteforti«; 
endlich befand fih unter diefen Fundmuͤnzen 

14) noch efne unbefannte und zum Theil zerſchla⸗ 
gene derlei Kleine Silbermuͤnze mit K. RudolflI. 
und (15)94 bezeichnet, Indem Wappen mit einem 
großen Sterne, jedoch nicht auf Kaufbeuern 


um die Fugger'ſchen 2 Lilien bie abbreuirte Bei: 


—— — 


oder Ißny lautend. 





vi. 
Weitere i. J. 1841 erhaltene Medaillen: und Münzen: Gefchenke, dann 
Geſchenk von Gyps: Abdrücken. 


Das abgemwichene Jahr 1841 war für ben hiſto⸗ 
tifchen Kreis» Verein von Schwaben und Neuburg 
befonders reich an derlei Geſchenken; bie Mebaillen: 
und Münzen : Sammlungen unfers hiftorifchen Kreis⸗ 
Vereins, welche durch die am Ende biefer Relation 
kurz berührt werdenden Münzenkäufe noch ſehr be: 
reichert wurden , ftellen. bereits fomohl nach bem Sels 
tenheitö» als nach dem Metal: Werthe ſchon bedeutens 
dere Kollektionen bar. 

Die Schankungen i. J. 41841 waren folgenbe: 
A.,) das die Mänz : Sammlungen bed Vereins nad 
Inhalt der früheren Jahrsberichte ſchon Öfter liberal be= 
dachte verehrte Vereinsmitglied der Gutsherr Emanuel 
Schr. v.Pflummern zu @ifenburg bei Memmin- 
gen, Ldgts. Dttobeuern, überfendetein 3 Lieferungen: 


2) eine fhon ald Angehaͤnge getragene große Sil⸗ 
ber: Medaille von Philipp Heinrich Müher auf 
bie Wahl und Krönung des römifhen Könige 
Joſephs J. zu Augsburg i. J. 1690.- Diefe 
Medaille iſt bereits im combinirten Jahrsbe⸗ 
richte pro 1839 und 1840 ©. 22 sub N. 44 nach 
ihrer Haupt» und Kehrſeite befchrieben worden, — 
wohin fih demnach auch bezogen wird. Hier 
wird nur noch nachträglich bemerkt, daß die im 
äußern Kranze vorfommenden mit Blumen und 
Bandſchleifen verbundenen kleinen Medaillons die 
Portraͤte der 7 Chur: und Wahlfuͤrſten enthal⸗ 
ten, und folgende Beiſchriften haben: 1) An- 
s(elmus) Franc(iscus) El(ector) Moguntinus, 
2) Johann, Hug(o) El. Trevir(ensis), 3) Jo- 
seph. Clem(ens) El. Colon(iensis), 4) Max. 


1) ein abermal zur Hand gebrachtes tuͤrkiſches 
Goldſtuͤck, ähnlich dem - im combinirten Jahrs⸗ 
Berichte pro 1859 und 1840 ©.91 ad 3 sub 
N. 1. befärlebenen, weldhes aber nach der von 
dem gelehrten NWereind « Mitglied Hrn. Domprobft 
Dr. Allioli in Augsburg erhaltenen Erklärung 
eine verſchiedene arabifhe Anfchrift hat. Die 
jegige lantet: Ite Seite: „der Sultan ber 2 


Länder (Erdtheile) und ber Beherrfher von 2 Mee⸗ 
ren, der Sultan Sohn eines Sultans.“ Lite 
Seite: „Sultan Murad Selim;- möge maͤch⸗ 
tig feyn feine Hilfe. Geprägt In Egypten®, (die | 
Jaͤhrzahl iſt abgegriffen) ; 


⸗ 





Eman(uel) Elec(tor) Bavar(tcus), 5) Johann 
Georg. Ill. El. Sax(onicus), 6) Frid(ericus) III. 
El. Branden(burgensis), und. 7) Phil(ippus) 
Wilh(elmus) El. Palat(inus) ; 

3) ein Taufthaler mit dem Bruſtbild des Groß⸗ 
herzogs von Hetrurien Cosmus III. v. J. 168: 
und mit der Beiſchrift feines Namens, auf ber 
Kehrfeite mit der Darftellung der Taufe CHriftt 
am Ufer des Jordans durh St. Johannes; 


4) eine mehr als Halbthalergroße Silber: Med 
mit dem Bruſtbilde des —* — 
relief, und auf der Müdfelte mit Sauls Be— 
kehrung; 
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5) ein ruffifher Stliber: Rubel von Kaffer 
- Paulo... 1799; 

6) */. Conventionsthaler v. J. 1731 mit ber Reiche: 
ftabt Negensburg von der Donaufelte, und 
mit dem Bruftbilde des Kalfers Joſephs II.; 

7) eine f. g. Klippe,- nämlich eine 4eckigte Cre⸗ 
bitmünze für den Werth von Ifl., oder "/. Tha⸗ 
ler der Reichsſtadt Ulm während ihrer Belage⸗ 
zung i. 3. 1704. Diefe Klippen waren ge: 
woͤhnlich nur Srüde von filbernen Gefchirren, 
Tellern, Kirhenfilber ıc., worauf ber Stempel 
des Haftenden gefchlagen wurde. Diefe Ulmer 

> Srebitmänze bat die Umfchrift um das Ulmer: 

- Wappen: „Moneta argentea Beipublicae VI- 
mensis, 1704*, und auf ber Kebrfeite um ben 
kaiſerlichen Doppeladler ben damaligen Friedens⸗ 

‚  Wunfh: „Pa pacem nobis Domine“; 

3) und 9) 2 Venetlianiſche Silberfiäde in Guldens 
größe mit den vor St. Marcus mit ihren 

TI’ ahnen knieenden Dogen (Duces) Petrus Lando 
und Andreas Gritti. Ruͤckwaͤrts mit dem Bilde 
bes Salvatord. Auf dem Poftamente ftehen die 
wahrſcheinlich den Brägemeifter indizirenden Buche 
ftaben I. E.V. und R.C.; | 

10) eine kleine filberne Denkmuͤnze auf bie Bela⸗ 
gerung und Entfegung Wiens f. 3. 1683 mit 
der Darftellung diefer belagerten Kaiferftabt, mit 
dem türkifhen Belagerungs⸗Heere im Vorder⸗ 
grunde. Muͤckwaͤrts mit der Legende: „Wien bes 
[agert der Tuͤrk 1683 ben "%, Zull,- ward ent: 
fent den 9/, Sept. mit Verluft al feiner Stud.“ 
Randfhrift: „die es fehen, werben fagen, 
das bat Gott gethan“ (Pf. 6); 

11) ein englifher Schilling (XII Groſchenſtuͤck) 
von dem nad Frankreich entflohenen König Ja⸗ 
Eo 6 II. von England, Schottland, Frankreich ynb 
Irland, mit dem combinirten Wappen biefer 4 
Koͤnigreiche, und um daſſelbe mit bem Wunſche: 
„Exsurgat Deus, discipentur inimici“; 

12) eine größere 4ecigte chronographiſche Saͤkular⸗ 
Medaille auf das Jahr 1617 mit „MartinVs 
LVtherVs theoLoglae D(octor)*; auf der Kehr: 
feite hebt eine Moͤnchshand einen Scäffel von 
einem brennenden Lichte; Umſchrift: v„ecclesia 
norica jubilans“; . 

13) das bekannte Kleine vieredigte Silbermedalllchen 
mit der Legende unter dem Doppeladler, deffen 
Bruſtſchildchen das Wappen der Stadt Nuͤrn⸗ 
berg ift: „Vivat Ferdinandus IU. Rom. Imp. 


® 





vivat.“ Ruͤkwaͤrts: um ben auf einem Stecen⸗ 
sferb reitenden Anaben mit ber Jahrszahl 1650 
„Friedens Gedaͤchtnus In Nürnberg“; 


14) eine gegoffene kleine ſymboliſche Mebaille auf 


das alte und neue Zeftament mit Dehr oben 
und unten zum Anhaͤngen an einen Roſenkran; 
mit Abraham im Begriff ben Iſak zu ſchlach⸗ 
ten, und mit der Kreuzigung Chrifti en 
relief; ' 
15-19) nebft einem abgegriffenen Liard von Lub: 
wig XIV, nod 4 kleinere Silbermänzen: a) eine 
ſpaniſche von König Philipp v.3. 1726, 
b) ein Silbergroſchen vom Zärftbifhof Earl 
v. Ollmuͤtz v. J. 1760, c) ein alted Wuͤrte m⸗ 
bergifhes Sechskreuzerſtuͤkt v. J. 1747 mit 
dem Wappen und Bruftbilb des Herzogs Earl, 
d) ein Zwei: Mariengrofhenftäd v. J. 1675 
mit dem wilden Wanne, und e) eine Kleine 
Schulpreis-Medaille in Silber mit der Minerva, 
auf derer Schild ein zufammengezogenes A-T. 
(Augusta) angebradt iſt, - fie hält mit ber Bel: 
ſchrift „Non nisi CertantiS einen Lorbeerkranz in 
der Rechten; — auf ber Kebrfeite Legt zwiſchen 
2 corinthifhen Säulen die Loͤwenhaut und bie 
Keule des Herkules; Beiſchrift „Plus ultra.“ 


B.) Dee aus ben MWürtembergifchen Jahrbuͤchern, 
und den v. Memmingerfhen Oberamts » Befchreis 
bungen ruͤhmlich befannte Hr. Domcapfıular v. Va⸗ 
nottt zu Rottenburg am Nedar trat an ben biflos - 
riſchen Kreise Verein in Augsburg blos um den Mes 
tallwerth einen feltenen Augsburg’fhen Doppel 
Thaler, wegen der auch mit großer Paiferlicher 
Strafe abgewandelten fatpeifhen Pofition bes Reiche: 
apfels unter ben Schweif bes Adlers „Schwanzthaler“ 
genannt, - und efnen ſtark vergoldetn Augsburs 
ger Thaler v. J. 4626, auf welchem St. Ulrich 
und St. Afra über der Stadt Augsburg das 
Wappen bes Stadt⸗Pyrs halten, auf der Ruͤckſeite 
aber die verbundenen und von Genien feflgehaltenen 
Mappen der damaligen Stabtpfleger und Geheimen 
angebracht find, - bann einen felten gewordenen Günp 
burger Gonventions : Thaler v. J. 1766, mit dem 
wegen ber koͤn. bayer. Befigungen in Schwaben 
jege in das k. bayer. Reichswappen aufgenommenen 
M. Gr. Burgauifhen Wappen, fehr gefällig ab, 
fondern er machte demfelben auch nody mit 5 größern 
und 9 Meinen Gedaͤchtniß⸗ und Silbermuͤnzchen, 


N 


weiche fih auf Augsburg ober ben Kreis von Schwas 
ben 1. Neub. beziehen, ein Geſchenk. Darunter find: 


ı) fened auf das Jubeljahr 1730 ber Augustana | 
ur Confessio; 2) jenes mit dem Gymnaſium 


von St. Anna mit ber Beiſchrift, Viget“; 3) ein 
Grossus oder f.g. Vierer, (Viergroſchenſtuͤck 
von bem Strafen v. Königftein, aufbder Haupt: 
feite mit dem einfahen Adler und unten mit 
bem Stadtpyr, dann mit der Umſchrift: „CAE- 
(sar) HAROLVS VRB(em) AVG(ustam) DE- 
F(en)T(dit).* Auf ber Kebrfeite um das Wein: 
fperg:Rönigftein'fhe Doppelmappen oben mit ber 
Jahrzahl 1525, unten mitdem Augsburg bedeu⸗ 
tenden Buchſtabe A., die Umfchrift: „Eberhard. 
Com. in Kungstein“ 18) , 4) die oben ſchon vor- 





18) Die VBeranlaffung zu diefer Münze ift das von 
Kalfer Sigismund 1.3. 1431 den Freiherren von 
Weinfperg als Reichslehen ertheilte Privilegium, gol⸗ 
dene und filberne Münzen in ben Städten Baſel, 
Frankfurt und nörblingen Im Ramen bes Reichs 
ſchlagen laffen zu dürfen. Die echte Erbin Gatharina 
v.WBeinfperg vererbte biefes Lehen auf ihren Gatten 
ben Strafen Eberhard v. Königftein (Kungstein), und 
biefer verlegte mit Bewilligung bes Kaifers die Münzs 
fätte von Bafel nah Augsburg. — Wegen bes Ge: 
präges ; wegen Korn und Schrot der Silbermfinzen, und 
wegen der Verpflichtung bes Münzmeiſters und feiner Ge⸗ 
bilfen, dann wegen Tragung ber bürgerlichen Laſten der⸗ 
felben kamen 1514 und 1515 Verträge zu Stand. Kai: 
fee Garl V. behielt bei ber Belehnung des Brafen von 
Köntigftein insbefondere dem Bifchof und ber Stadt 
. Augsburg ihre Münz: Auffichtsrechte bevor (urbem Au- 
gustam defendit), baher find die König- oder Kung- 
stein’fchen Münzen, weldhe mit St. Ulrich Bild und 
des Srafen Wappen, unb mit ber Umfchrift „Augusta 
Vindelicorum“ geprägt werben mußten, nicht fehr zahl: 
reich. Die Graffhaft Königftein und das fragliche 
Sarauf haftende Müngrecht vererbte dann auf die Grafen 
v. Stollberg. Bon diefen Srafen war Gr. Ehri: 
ſtoph ber lehte, welcher 1575 von Kalfer Mar II. 
noch mit dem Münzrecht in Augsburg belehnt wurbe. 
1581 erfaufte Churmainz die Graffhaft Köntgftein 


mit dem Müngreht, unb von da an kam lehteres um I 


fo mehr nah und nah zu Augsburg ganz aus ber 
Uebung, als die Reichsflabt Augsburg am 21. Mat 
1521 von 8. Carl V. ebenfalls das Privilegium erhals 
ten hatte, goldene und filberne Münzen fchlagen laſſen 
gu dürfen; (nach Pauls v. Stetten jun. Befchreibung 
der Reichsſtadt Augsburg’fhen Münzen und Medaillen 
Miept. v.3. 1768, nad) den Rath: Protokollen, nad 
Knipſchild, nah dem Münzarchiv, und nah Lü⸗ 

nig; vergl. hiezu Beiſchlags Münzgefhichte Augs⸗ 
burgs im Mittelalter p. 81. Art. Baſel). 


sinne 


selommene auf bad Gymnasium St. Annae ge- 

ihlagene kleine Münze mit „vigets; 5) eine 
Dettingen'fhe Sonventiong : Silbermänze v. J. 
1678 von dem Gürften Albert Ernſt; 6) ein 
MWohlverhaftendg: Preis s.a.; 7) 4 Städe 

ſ. g. „Händle » Siiberpfenninger mit der Schwoͤr⸗ 

band des Muͤnzmeiſters, und dem die Muͤnz⸗ 

Stätte Augsburg fignifizirenden Kruͤckenkreuz; 

und 8) 5 Reichsſtadt Augsburg'ſche Halbbatz e n⸗ 

ſtuͤcke von den Jahren 1626-1637. 


C.) Das unſern hiſtoriſchen Kreis⸗Verein eben» 
falls ſchon wiederholt mit werthvollern Muͤnzen⸗Ge⸗ 


ſchenken bedachte Vereins⸗Mitglied Hr. Profeſſor 


ber Theologie und Bibliothekar Lorenz Stempfle 
zu Dilingen, (vergl. ben Jahrsber. pro 1839 und 
1840 p- 92 ad 42.) fendete unterm 29. März 1844 
nebft andern Gefchenten weiter ein: 

1) einen vorzüglich gut erhaltenen 3 Loth fchweren 
Doppelthaler des Brirner Domkapitels v. J. 
1779 mit den Wappen ber bamaligen 15 Doms 
sapitularen und der Umfcrift: „Capitulum Bri- 
xinense regnans sede vacante“ ; auf ber Kehr⸗ 
feite mit dem Tyroler und Brixner Adler, und 
der Umſchrift: „Insignia Capituli Brixinensis“; 
und 

2) ein ausgefottenes filbernes Tyroler 10fr. Städ 
v.%. 1627, mit „Leopoldus D. G. Archidux 
Austriae, Dux Burgundiae, Comes Tyruleos“ , 
mit dem Bruſtbilde dieſes Erzherzogs, und mit 
dem combinirten. Habsburgifch  Defterreichiihen: 
Tproler: Wappen unter dem Zürftenput. 





D.) Das Vereins⸗Mitglied der Ite Hr. Lande 
gerichts s Affeffoe Stoß zu Oberguͤnzburg vers 
mehrte die Deünz: Sammlungen bes Vereins mit 
28 Stüden felbft gefammelter kleiner Münzen, welche 
fih auf Bayerifhs Schwaben beziehen. 
Darunter find: ı) ein Hochſtift Augsburger Sil⸗ 
ber: Halbbagen von dem Fürftbifchof Ale: 
sander Sigmund von Pfalzbayern v. %. 16945 
2) zwei Halbbagenftüde der Reichſsſtadt Aug s⸗ 
burg v. 9%. 1624 und 1661; 3) 1 adtedigter 
Reichsſtadt Augsburg'ſcher Heller v.%. 17635 
4) ein Fugger'ſcher Rechenpfenniug mit den 
-  Bahlen 22 und 66 und mit den zufammengezos. 

genen Anfangsbuchftaben von Johannes und 
Markus Fugger; 5) ein Kupferkreuger mit. 
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dem Wappen bed letzten Fuͤrſtbiſchofs von Auge: 
burg Clemens Wenzeslaus zugleih Chur: 

“ fürften von Trier v. J. 1774; 6) eine Deutſch⸗ 
orden'fhe Landmünze v. J. 1776; 7) ı Stadt 
Conſtanziſcher Silberkreuzer; 8) Groſchen und 
Silberkreuzer von dem Grafen Ernſt v. Mont⸗ 
fort-KTettnang; 9 ein während der franzoͤ⸗ 
ſiſchen Occupation geſchlagener Freiburger 
Halbbatzen v. J. 1713; 10) Wuͤrtembergiſche 
1. 2. und 3 Kreuzerſtuͤcke von Silber von dem 
Herzog Johann Friedrich (1624), - bem Lan⸗ 
des⸗Abminiſtrator Herzoggrie drich-⸗Carl (1691 
und 1692), - von dem Herzog SarlsCberhard 
(1710), - und vom Herzog Earl (1758); - 11) 

ein Reichsſtadt Hallihes Friedens⸗-Muͤnzchen 
v. J. 7714 mit dem Zeichen der bortigen Münz: 
und Prägeftätte, (nach dem Wappen diefer Reichs⸗ 
ftadt auf der einen Seite mit einer Hand, auf 
ber andern mit einem Kteup;- 12) ein nicht 
unmertwärbiges Fünfpfenningftüd von Gil: 
ber als eine bayerifhe halbe Landmünze aus 
dem vorlesten Decennium des XVliten Jahr⸗ 
hunderts; 13) ein nur Kreuzergroßes filberneg 
Taufmuͤnzchen mit der Inſchrift: „Chriſtus 
Gmannel“ und »dies iſt mein lieber Sohn“; 
14) ein franzoͤſiſches Solſtuͤkk v. 3. 1793 „Mo- 
noye de Siege de Mayenge“; 15) ein neuer 
Pfenning v. J. 1822 mit einem Hahn; 16) eine 
Luͤtt ich'ſche Kupfermünze v. %. 1745 von Jo⸗ 
hann Theodor einem Prinzen von Bayern, 
Biſchof zu Lüttich, 1746 Earbinal, und 1763 
geftorben; - 17) eine feltene niederlänbifhe Ku⸗ 
pfermänze v. 93. 1700 von dem damaligen fpa- 
niſchen Thron = Prädententen Herzog Philipp 
v. Anjou; und 18) ein päpfiliher Soldo mit 
„Bolognia docet.“ 


E.) Unfer ausgezeichneter Stempel: und Wappen⸗ 
fchneider, da6 Vereines Mitglied Hr. Hofgraveur J. J. 
Neuß in Augsburg, beffen Augenlicht leider immer 
mehr und fo ſchwindet, daß er den Schnitt neuer 
Medaillen nur noch birigiren kann, vermehrte unfern 
Befig feiner an Zahl fehon über ein halbes Hundert 


fteigenden Kunftwerke feines Medaillenſchnitts und 


ihrer Conception 
mit einem Brongçe-Exemplar ber unter feiner 
Leitung, von feinem Sohne und von feinem viels. 
jaͤhrigen @leven Rabaufc 1.9. 1841 vollen 
deten größern ſehr fehönen Meballle auf bie 


- 


beutfhe Bundes: Berfammlung mit 
den nad der Rangordnung ber Großmächte, ber 
Könige Ilten Ranges, ber Großherzoge,, der Her: 
zoge und Sürften, und der freien Reichs- unb 
Hanfe = Städte in 2 Kreifen aufgeftellten ſaͤmmt⸗ 
lichen Wappen der 39 Soweraͤne ded deutſchen 
Bundes, mit der Umfchrift: „Vereint zu einem 
Bilde, | vereint zu Schirm und Wehr, | So 
steh’n die Wappenschilde | gedrängt im Kreis 
umher“; 1840. - Auf ber Kehrſeite flebt «en 
einen Selfen gelehnt der Cherustifhe Held Ar⸗ 
min oder Hermann ald germanifher Heer—⸗ 
führer, die Fasces {im Arm, die Rechte hoc 
emporhebend, und auf eroberten römiihen Waf- 
fen ſtehend, mit der Umſchrift: „Eim Mann, 
Ein Bund, Ein freies deutsches Volk.* 

Dann mit einem zweiten Bronge - Eremplar feiner 
1. 3.1841 zu Eingebinden neu gefhnittenen Tauf⸗ 
Medaille, auf welher Johannes Chriſtum 
‚im Sordan tauft; Umſchrift: „Er wird mit 
dem Geiſte taufen“ ;- auf der Kehrfeite ſteht 
unter dem firablenden Auge Gottes in fchöner 
dider Schrift: „Selig wer glaubt und getauft Ift.“ 


F.) Auch der bereits oben angeführte Hr. Pfars 
rer und Gapitellammerer Nerlinger zu Emmers⸗ 
ader, und der Hr. Fruͤhmeſſe Startmann u 
Melden überfendeten an den IIten Bereinsvorfland 
zur Dispofition mehrere Pädchen gefammelter, nicht 
curtenter, und mehr oder minder feltener Silber⸗ 
und Kupfermünzen, welche dem hiſtoriſchen Vereine 
zukamen. 

Sie find: ſilberne Scheidemuͤnzen von Kaiſer 

Rudolf II., von K. Ferdinand III., und von 

Erzherzoz Leopold, von Churtrier, von 

Salzburg, bamn Pfalz: Neuburgifde, 

Muͤnchner-, Negensburger- und andere 

Kupfermänzen und Pfenninge, namentlih Fug⸗ 

gerihe, Reichsſtadt Augsburgiſche, (and 

Augsburgifhe Schrannen⸗, Schäffel- und Metzen⸗ 

Pfenninge),- Memminger,- Ulmer, - Con: 

ſtanzer in den Fleiuften Wünzs Sorten, — frau: 

zöfifhe */s Solds- und Liards: Stüde von den 

Koͤnigen Zubwig XIII., XV. und XVI.,- eine 

Mevolutlonsmünze aus Glockenſpeiſe v. 3. 1793 

mit Zubmwig XIV.,- Centimes und Soldi von 

Napoleon und Jerome,- ı Soldo v. 3. 1619 

mit „Bononia docet*,- $ürther und Nürnber: 

ger Spielpfenninge,- und Diversa an Stuͤbern, 
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Polturen, — Brittiſchen und Rheiniſchen Aſſoçgia⸗ 


tions⸗ und Creditmuͤnzchen. 





G.) Das Vereins⸗Mitglied Hr. Pfarrer Zeit⸗ 
ler zu Weilheim bei Monheim fendete weiter in 
3 Paͤckchen 
wovon eines mit 7 Kleinen filbernen, und 7 klei⸗ 
nen Aupfermünschen die von bem Hrn. Apothe⸗ 
fer v. Axthalb zu Monheim gefammelten Müns 
zen enthielt: Heffen'ihe, Augsburger und 
Straßburger Srofhens und Halbbatzen⸗ 
ſtuͤcke, und kleine Scheidemuͤnzen, (bar: 
unter auch eine einſeitige Nuͤrnberger mit 
dem Buchſtaben N. v. J. 1530), dann Fuͤrther 
Spielpfenninge, auch J. DaLER S. M. von 
Kupfer, 1polniſchen Kupfergroſchen v. J. 1766, 
1 Augsburger Schaͤffelpfenning, 1 hunga— 
riſche Poltura aus Compoſition von Kalfer Leo: 
poid I, ein Muͤnzchen aus Silber⸗Compo⸗ 
fition von Bifhof Urih in Chur v. J. 1724, 
1 Heinen Fugg er'ſchen Kupferfreuger, 1 Pfalz- 
bayertfhes IIII Pfenningftud, und 1 Mas 
vensburger Kupferpfenning. 


Endlich hat 

H.) nur kurz vor Schlußches Jahrs der Hr. 
Profeſfor Dr. oh. Sutenäfter zu Münerftabt 
im Kreife sanken und Afchaffenburg, ein bes 
Bannter Alterthumsfreund und Schriftſteller, zu den 
Sammlungen des Vereins mehrere feltene Brak⸗ 
teaten eingefendet: 

darunter find: nur mit dem Buchfiaben W. be: 


zeichnete, — fie gleichen ganz jenen Biſchoͤfl. Augsb. 
Heinen Brakteaten aus. der Hohenſtaufen'ſchen 
Zeit, welhe 3. I. 1801 zu Wettenhaufen 
aus einer erweiterten Düängergrube erhoben wur- 
den, (vergl. Beifhlag Tab. III. N. 58. und 
Beiträge für Kunft und Altertum Jahrg. 1833 
©. 22 N. 8.), - diefelben wollen der Stadt Do: 
nauwoͤrth WCeridi), welche uralt das Muͤnz⸗ 
recht genoß, attributtt werden ;— ferner ein auf 
die Reichsſtadt Nördlingen bezogener Brak⸗ 
teat mit einem Adler, (vergl. Beifhlagl.c. 
Tab. VIII. N. 8); - dann derlei Brafteaten mit 
einem Rad, wahrſcheinlicher Mainz als Ere 
furt angehörig, — und einige Hohlmänzchen mit 
Rofen oder Roſetten bezeihnet, (auf ben - 
Hohenftaufen'fhen Brafteaten haben die Falfer: 
lihen Prinzen derlei Rofen in der Hand) ;— endlich 
Würzburger Solidi von dem Blſchof Gerhard 
v. Schwarzburg (1372-1400) mit der Umfchrift 
„VIRSBVR(g)“ und „EPS“, (cf. die Wünztafel 
im VIIIten Jahrsber. des hiſtor. Bereins zu 
Anſpach sub N. 10, und Schneids Thesaurus 
jur. franconiei Heft 2 und 3, Tab. IV. N.37 u. 38, 
und p. 580 daſelbſt erklaͤrt). 


I.) Durch das Geſchenk von 150 größeren und Blei: 
neren Gyps⸗Abdrucken von ben fihönften und 
berühmteften griehifhen und römifchen Paften und 
Intaglien von Seite des ſchon oft angeruhmten Aus⸗ 
(hußmitglieds des Hrn. Domcapitulars Bader er: 
bielt der Verein eine fehenswerche Mehrung feiner 
Sammlungen. 


— ⏑ — — 


VII. 
Känfe an Medaillen und Münzen, Daun Geſchenk von Waffenſtücken. 


Der hiftorifche Verein für Schwaben und Neu⸗ 
burg hatte nach feinem Gaflaftande die Kräften, aus 
ben freitilligen Beiträgen der Vereins : Mitglieder 
für die Zwecke des Vereins, bei einem auf ähnliche 
Weiſe ſich felten barbietenden Anlafle, aus der for 
wohl an Zahl, als an Inhalt ausgezeichnet gewe⸗ 
fenen Münzen: und Mebaillen » Sammlung des 1.3. 
4838 zu Marktoffingen im Mies verflorbenen 
Benefiziaten Placidus Herrle 2%) nachdem bie Auss 


ln 
19) Vergl. hiezu die Defeription biefer vieljährigen 
Mebaillens und Münzen = Sammlung im combinirten 





wahl ber zu den Sammlungen des Staats gekaufs 
ten Münzen von Seite bes k. Generals Confervatos 
riums zu München vollendet war, und die Übrigen 
tieder zurüdgefendet wurden, um circa 400 Tha⸗ 
ler die ausgeſuchten 57 Stuͤcke der vorzüglich gut 
erhaltenen, und durchaus Achten römifhen Con⸗ 
ſular⸗ oder ſilbernen Samilten- Münzen, - 
das Schaͤchtelchen mit ben ausgezeichnet gut erhafs 


tmen 495 Stüden filbernee Kalfermäünzen, - 


gg 
Jahrsberichte für die Jahre 1839 und 1840, ©, 67 u, 68, 
ald Anhang zur Monographie von Marktoffingen, 
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. dann 9 Stüde filberne und 21 Stüde griedis, 


"Ser Kupfer» und Bronges Münzen, welche Hr. 
Drofeffor und Conſervator des koͤnigl. Muͤnzkabinets 
Dr. Streber in Münden zu fortiren, und einzeln 
zu überfchreiden die Güte hatte, - fo mie bie von 
ihm wegen ihrer vortrefflihen Erhaltung ale „das 
Kleinod der ganzen Sammlung‘ bezeichnete große 
Mebaile von Bronçe mit dem Porträt en relief 
des Sigismund ZMalatesta v.%. 1444, und bie als 
felenere, oder vorzüglich gut erhaltenen 50 Stuͤcke 
größerer römifchen Kupfer: und PBronce: Münzen, - 
ferner 9 Stüde Thalergroße und 5 Städe halbe Tha⸗ 
iergroße theils Ph. H. Muͤller'ſche Medaillen, theils 
Oettingen'ſche Thaler, und fih auf Augsburg bes 
ziebende Silbers Medaillen, - und nachdem bie beiden 
verehrten Ausfchußs Mitglieder die H.H. Bürgermeie 
ſter Dr. Carron du Val, und Conrad Heinrich 
zu Augsburg bie Bewirkung eines Ertra = Beitrags 
pt. 50 fl. von ber Commune, welche eventuell fub: 
flituirter Erbe aller Sammlungen bes Vereins ift, zum 
Behufe diefes Ankaufs zu bewirken übernommen hatten, 
auch noch fämmtelihe, über 400 Stüde betragenbe 
Zinn, Compofitions= und Bleiabſtoͤſſe von theils hie 
florifch merkwuͤrdigen, theild die Augsburgifchen Pas 
trizier und Gefchlechter betreffenden Mebaillen,- mits 
fammen acquiricen zu tönnen.%) — 


Srüher fon, und gleich zu Anfang des Jahrs 
1841 find auch ſaͤmmtliche baperiſche Gefchicht s⸗ 
Thaler, damals 26 an ber Zahl, welche die Haupt: 
Ereigniffe der beglüdenden Regierung unferes mit 
biftorifhem Ruhme für Mit» und Nachwelt gläns 
enden Königs Ludwigs I. von Bayern 
derewigen, und in feiner vatertändifhen Muͤnzen⸗ 
und Medaillens Sammlung mangeln follten, bei dem 





20) Die Detailbefchreibung ber merkwürdigern ein: 
zelnen Stücke aus biefer neuen Acquifition muß einem 
tünftigen Jahrsberichte vorbehalten werben. 


1 


k. Haupt⸗Muͤnzamte in Muͤnchen fuͤr unſern hiſto⸗ 
riſchen Kreise Verein ebenfalls erkauft worden. 


Endlich überfendete Fehr. v. Pfiummern m 
Eifenburg auch noch eine bei Anlegung eines Spar⸗ 
gelbeets in feinem Schloßgarten ausgegrabene eiferne 
mittelalterliche Pfeilfpige,- und ber Stabt Augsburgb 
ſche Hr. Baurath Kollmann referite: daß bei 
Transferirung der Spitalmühle zu Augsburg auf 
ba8 Haus Lit. A. N. 340, da& ehemalige Raabens 
bad, (d. 1. das i. J. 4290 errichtete fogenannte „Ras 
binerbad”) und beim Abbruche defielben i. $. 1841 
ein ſtaͤhlerner mittelalterliher Dolch von 10 Zoll 
Länge zum Vorſchein gekommen fey, der übrigens 
nicht6 befonders merkwürdiges enthalte. 





Nah einer nod vorliegenden Anzeige des fin. 
Landgerichts Dilingen fanden auch die Holzarbeiter 
in der Waldung bei Möbingen bei Deffnung eines 
Grabens c. 3 Schub tief unter ber Erdoberfläche ein 
Schwert ohne Scheide mit einem Dirfchfänger aͤhn⸗ 
lichen eifernen Griffe, und gleichzeitig fanden andere 
Holzhauer in der nahen Waldung bei Bergheim 
beim Ausgraben von Baumftöden in gleicher Tiefe 
die Klinge eines Älteren und längern Schwertes 
mit einem großen eifernen Schlagtnopfe am Griffe. 
Das erfie möchte aus dee Höchftädter Schlacht 
v. J. 1704, das zweite aber aus der Zeit der 
Gienger Schlacht v. J. 41462 berrühren. Beibe 
Schwerter wurden von- dent Vereind Mitglied dem 
k. Hrn. Revierförfter Geyer zu Unter⸗Liezheim 
an ſich gebracht, und dann mit Vergnügen zu den 
Waffen - Sammlungen bes Vereins abgegeben. 


Die Buͤcher⸗ und Manuferipten « Gefchenke find 
in der Iten'Abtheilung bes Jahrsberichts des hiſtori⸗ 
[hen Kreis s Vereins pro 4844 vorgetragen - 


Der gezlemende Dank des hiftoriſchen Vereins für dieſe zeichen uud wertäuollen Gefdhente wird den Tammtlidien 
Gedern aumit noch einmal anf das verdindlichſte dargebracht nud öffentlich wiederholt. V 


v. R. 


VIII. 





"Weber das Wirken des biftorifchen Filial : Wereins'zu Neuburg an der Donau 
im Jahr 1810. | 





Das hohe Regierungs: Prafidium hat. dem Aus» 
fchuffe des hiſtoriſchen Vereins für Schwaben und 
Meuburg zum Zwecke geeigneter öffentlicher Bekannt: 
madung ben nad den Etatuten des hiſtoriſchen 
Eiltal: Vereins zu Neuburg jährlih an daſſelbe zu 
erftattenden Rechenfchafts s Bericht über befien Wirs 
" ten i. I. 1840 wieder mitgerheilt. 


Diefer Fahre s Bericht umfaßt: 


41) das Verzeichniß der Mitglieder, deren Zahl 
1. 9. 4840 aus 54, des Jahrs zuvor aus 56 
beftanb .. Durch Tod, Verfegung aus dem Kreis, 
und freiwilligen Austritt find 9 Mitglieder ab: 

‚gegangen, und 5 wieder neu beigetreten. Ihre 
Namen, fo wie jene ber in dem combinirten 
5ten und Sten Jahrbberichte des Kreids Vereins 
S. XIV. nicht aufgeführten 3 Ehrenmitglieder 
enthält bie Ite Abthellung dieſes 7ten Jahrs⸗ 
Berichts; dann 


2) die Ueberſicht der freiwilligen Beitraͤge dieſer 
Mitglieder in Summa pr. 234fl. 498r., und 
deren Verwendung auf Ausgrabungen, Regie, 
und Bücherkäufe. - Es verblieb ein Aktivreft 
pr. 48fl. 184 kr.; ferner 


3) die Spezififation ber erhaltenen Geſchenke an 


Büchern, Manuferipten, Abbildungen, Müns 
zen und XAlterthümern. Unter der Münzen 
und Anticaglien wurden eine zu Oberhaufen 
bei Neuburg geopferte roͤmiſche Kupfermünze 
von Antoninus pius, und 2 auf dem Led 
feld, und bei Graisbach gefundene Fibulae, 
dann Brudflüde von Möhren / famifchen und 
andern Geſchirren, Ziegeln, von einem Eſtriche, 


‚eine Bernftein = Perte, welche auf einem Ader 


des Potaſchenſieders Maierle zu Neuburg 
ausgegraben wurden, — und verſchiedene ver: 
fteinerte Mufcheln aus dem E. Steinbruche bei. 
Laisacker angeführt ; 


4) weiter enthält diefer Rechenſchafts-Bericht das 


Verzeichniß der von den Vereinsmitgliedern gelie⸗ 
ferten, und in den Verſammlungen des Ver⸗ 
eins (am erſten Mittwoche eines jeden Monats) 
vorgetragenen Abhandlungen, und zahlreichen 
Elaborate: 

Die Bertind » Drudfichrift unter dem Titel: 
„Monatlihes Coleftaneenblatt für bie 
Geſchichte der Stadt Neuburg an der Donau 
und deren Umgegend, von Mitgliedern des 





hiſtoriſchen Filial⸗ Bereind zu Neuburg”, (Drud 
und Verlag in ber Grießmayr'ſchen Buch⸗ 
handlung zu Neuburg (gr. 8.), nunmehr 6 Jahr⸗ 
gänge), macht fortan biefe Ausarbeitungen auch 
oͤffentlich bekannt. 


Dam war 


5) die Relation über bie beiben gewöhnlichen Fruͤh⸗ 
lings⸗ und Herbfl » Ercurfionen von Vereins⸗ 
Mitgliedern zu Erforfhung und Befichtigung 
biftorifher Merkwürdigkeiten an Ort und Stelle, 
‚eine Beilage zu diefem Jahres Bericht. Im 
Jahre 1840 wurden zu biefen Lokalbeſichtigun⸗ 
"gen das ehemalige uralte Benediktiner-Kloſter 
Thierhaupten am Lech, Landgerichts Rain, 
dere Ulrichsberg, und bie Grabhügel bei Bis 
ding, Loͤgts. Neuburg, welche im kuͤnftigen 
Jahre eröffnet werden ſollten, gewählt. 


6.) Bittenbrunn, 7.) Burgbeim, 8.) De 
- zenader,9.) Dinkelshaufen, 40.) Eben 
Baufen, 14.) Ehekirchen, 42.) Hollen 
bad, 13.) Hütting, 44) Joshofen, 
15.) Karlshuld, 16.) KRarlskron, 47. 
Leidling, 418.) Manching, 19.) Dber: 
haufen, 20.) Oberflim, 21.) Ortelfing 
23.) Reihertshofen, 23.) Ried, 24. 
Rornfels, 25.) Seibolds dorf, 26.) Step 
perg (auch Stätteberg), 27.) Sinning mit 
St. Wolfgang, 28.) Straf, 29.) Un 
techaufen, 530.) Unter-Marfeld, 31) 
Unterftal, 52.) Wagenhofen, 33.) Mei: 
Hering mit Lihtenau und Rohrnfeld, 
53.) Zeil, und 35.) Zudhering. 
urch ſolche Beiträge und Elaborate fchreiter eine 
bee Hauptaufgaben ber hiſtoriſchen Vereine, naͤmlich 
ber Materialien: Sammlung und Ausarbeitung ein: 


Die Beilagen dieſes Jahrs⸗Berichts enthielten 
weiter noch: 
60) die von dem Vereins⸗Sekretaͤr Kaufmann Jo⸗ 


zelner Ortsgeſchichten für die k. Akademie ber Wifs 
ſenſchaften in München, hiſtoriſcher Claſſe, zum Bi: 
hufe eines felt der Begruͤndung der Akademie brfi! 


ſeph Graßegger, unferm Ehrenmitgliede, mit 
vielem Fleiße und hiſtoriſch erfchöpfend ausge: 
arbeiteten Monographien des ehemaligen befon: 
den Gericht 6 oder Pflegamts Reichertss 
ofen. Deren find 43, nämlich die Geſchich⸗ 
ten ber Orte Reihertshofen, Stodau, 
Zuchering, Lihtenau, Winden, Eben» 
haufen, Baar, Gotteshofen, Stars 
Lertshofen, Manding, Oberſtimm, 
Niderſtimm und Pihel; und 


7) die von ben Pfarrherren, und anderen Ges 
ſchichtsfreunden eingefendeten, und von bem 
Vereins » Mitgliebe Hrn. Bibliothekar Miltner 
zu Neuburg ber Revifion unterzogenen Mate⸗ 
rialien zu den Monographien ber ſaͤmmtlichen 
Hauptorte bed Landgerichts: Bezirks Neuburg 
unter folgenden 35 Nummern und Vorträgen: 
4.) Ambach, 2.) Attenfeld, 3.) Baar, 
4.) Bergen oder Baring, 5.) Bergheim, 


derirten hiſtoriſch⸗ topographifchen Reichs⸗Lexrikons in 
ihrer Loͤſung ganze Landgerichts⸗Bezirke um—⸗ 
faſſend, raſcher vorwärts. 2) 


Endlich enthielt dieſer Jahrs⸗Bericht 


8) die Relation über die im Jahre 1840 ven 
dem aud im höheren Alter noch rüfligen und 
| 

1) Bergl. hiezu bie nach Diſtrikts-Polizeibezirken 
bes Kreifes angefertigte, und im combinirten 5ten und 
6ten Jahrsberichte unferes bifkorifchen Kreis: Vereins 
S. 110 bis 166 abgebrudte, mehr als taufend 
Hauptorte bes Kreifes von Schwaben und Neuburg 
vergeichnendg Ueberficht der ſämmtlichen ſchon bearkei: 
teten Ortö = Monographien ober ber topographiſchen 
und Ortögefhichtlichen Beiträge hiezu, insbeſondere aber 
p- 140-143 jene ben Landgerichts-Bezirk Neu: 
burg unter 59 Nummern betreffend, 


— 





Vereins Irhen. v. Reigerſsberg, quiede. 8. 
Polizei⸗Direktor, über die - Dei jeder Witterung, 
und in vielen bis im den Rodember gedauerten 
Ercurfionen za Fuß ſortgeſehte · Eröffnung ge 1 
maniſcher Beabfägei bei Attenfeld, von 
weichen i. J. 3860 wleder a, HER fergfältig 
und aufmerkſarn, aufgegraben, bie Bunde in den, 
feiben genau befchrieben, und über die Ausbeute 
andy getreue, unb groͤßtentheils mit Farben illu⸗ 
minirte Abbildungen angefertiget , und diefe bilds 
Nlichen Darſtellungen - unter Räderbittung - zur 
Einfiht eingefendbet wurden, mit einem Re- 
sume bed Reſultats dieſer Grabhuͤgel⸗Eroͤff⸗ 
nungen. Die Ausgrabungss Ergebniffe erſchei⸗ 
nen jaͤhrlich in den Colleftaneen s Blättern 
dieſes hiſtoriſchen Filial⸗Vereins. Das Be- 
‚sume derſelben iſt ein weſentlicher Beitrag 
zu der bereits von mehreren hiſtoriſchen Verei⸗ 
nen und von vielen Geſchichtsfreunden gewuͤnſch⸗ 
ten ſyſtematiſchen Zuſammenftellung aller bis⸗ 
herigen Grabhügel⸗Eroͤffnungen in Deutſchland, 


und ber hieraus hervorgehenden Haupt⸗Reſultate 


und Schlußſolgen in Beziehung auf Voͤlker⸗ 
Stämme ihre Begräbnifie, und atchäelogiſchen 
Doktrinen.) 





2) Der koͤnigl. bayer. Hr. Profeſſor v. Hefner in 
München, Ausſchuß⸗Mitglied und Conſervator des dor⸗ 
tigen hiſtoriſchen Vereins für Oberbayern, auch unſer 
verehrtes Bereind : Mitglied, hat mit Zuhilfnahme ber 
neueren Belanntmadjungen von Dorow, Dr. Emmele, 
Bildelmi, v Stihaner, v.Raifer, Popp, 
Dr. Haas, Klemm, u. Braunmühl, Dr. Schrei: 
ber, Dr. Mayer u a. m. und der 'einfhlägigen Be: 
kanntmachungen In mehreren Jahröberichten und Vereins⸗ 
Archiven hiezu bereit eine ſehr gründliche Vorarbeit, 
welche unter dem Titel: „Abhandlung Aber ben hiſto⸗ 
riſchen Werth ber alten Grabhügel, Grabe und 


ſes Vereins pro 2840, welches als ſechster Jahr⸗ 
gang das Ste Heft bes Item Bandes büdet, enthaͤlt; 


1.) einen Kuffos über die Wojoaren: derrett 
vor Garibalb IL.3 


II.) die Fortſetzung der die Stadt t Neuburg betref⸗ 
fenden Urkunden; 


III.) eine Anekdote über eine ehemalige gräflidge 
ſehr frugale Bewirthung angefagter fürft- 
licher Gäfte; 


IV.) Beiträge zur Geſchichte bes ehemaligen Urſu⸗ 
linertlofters zu Neuburg; 


V.) des Hrn. Profefford Platzer's gelehrte und urs 
Zunbliche , bie Regative des verflorbenen Akademi⸗ 
ters Placidus Braun’s widerlegende Abhandlung 
-Üüber die bejahend beantwortete Prage: „gab e& | 
ein Bisthum Reuburg?* 


VI.) eine alte „Ordo Lectionum Scholae Nea- 
burgensis“, (c. vom Jahr 1582); und 


VII.) den ausführlichen Bericht über bie in ben Jah⸗ 
ven 1838 und 1839 vorgenommene unterſuchung 
ber Grabhügel bei Attenfeld. 
Dann enthält dieſes Heft 4 lithographirte Tafeln 

über die Grabhlgel - Eröffnung und Zunde zu Set: 
bolbsdorf, in den Waldungen bei Ricdenss 
heim, und bei Attenfelb, (Tab. I. mit bilb⸗ 
lichen Darftellungen unter 13 Nummern, — Tab. HJ. 
mit folhen unter 19 Rummern,— Tab. III. unter 
26 Rummern,— und Tab. IV. unter 30 Nummern) 3 
(ed iſt nämlich von dem Ausſchuſſe des Vereins in 
Neuburg ber Beſchluß gefaßt worden, daß künftig die 
Collektaneen⸗Blatter zur Verſinnlichung der Funde 
und der ausgegrabenen alterthümlichen Gegenftände 
mit den Hildlichen Darftellungen ausgeftattet werben 
follen). 


‘“ 





Dpferflätten“, im 2ten Hefte des Vten Bandes ber 
Verhandlungen des hiftorifchen Vereins zu Regensburg 
(1840) abgebrucdt wurde, geliefert. B 

8 v 


[1 
- 
— - 


Auch ift das i J. 4859 beantragte Neuburger 
Antigquarium, wozu dem Vereine ein Zinmer 
in dem Bibliotheks⸗ Lokale zu Neuburg eingeräumt 
wurde, 1. 3. 4840 hergeſtellt, erforderlich eingerichs 
tet, und fein Inhalt iſt ſehenswerth geordnet werben. 





ex 


Referent bemerte zum Schluſſe noch, daß be | 
Ausfhuß des bifkorifchen Kreis» Vereins den Reptaͤ⸗ 
fentanten des hiſtoriſchen Kilial » Vereins in Rau 
burg die Anerkennung ihres thätigen Fortwirken 
und ihres binnen 6 Jahren nie ermäbeten Fort⸗ 
ſchreitens auf bee rühmlich verfolgten Bahn hiſto⸗ 
riſcher und antiquarifcher Forſchungen mit Bergn: 
gen wieber auf das lebhafteſte ausgebrädk habe. 


v. R. 


Dritte Abtheilung 





Erilürung her btfhfichen Darstellungen 
auf der lithographirten Tafel mit bee Weberfchrife: 
„Menu entbedites Hömer - Monument, Daun andere Alterthümer in Augsburg.“ 
Rund 


Peiner Codex diplomalicus. 





- \ 





.. 


.. 


nm 5.5 


Der bildlichen Darftellungen auf der litpograpbirten Tafel mit der Heberfchrift: 
„Den eutdecktes Hömer » Monument, und andere Mitertpümer in Augsburg.“ 





Diele Tafel enthält : 

Fig. 4. mit dem unter dem Bilde angebrachten 
Maafflobe bie getreue bildlihe Darfielung des von 
Sr. bifhöflihen Gnaden dem Hm. Biſchof 
und Reichsrath Peter Richarz zu Augsburg in 
dem Dintergebäude bes Bifchofshofes neu entdeckten, 
und bereits oben ©. 38 sub N. 4. befchriebenen Rd: 
mer s Monuments der von 4 Genien, - von welchen 
aber der Ate wegen ber Verflümmelung biefes Dos 
numents bei ber fpätern Wiederverwendung dieſes 
jest noch 4 Schub 9 Zoll langen, und 1 Schuh 
8 Zoll Hohen Steine als Baumaterial hinweggeſchla⸗ 
gen iſt, — gehaltenen Bruſtbilder en relief einer roͤ⸗ 
mifhen Dame in frifitten Haaren, und eines Roͤ⸗ 
mers in der toga, beide en Medaillons, und in 
Rahmen bargeftellt.- Da biefes plaftifhe Monu⸗ 
ment aber Beine Inſchrift hat, fo kann nicht ans 
gegeben werben, welchem Ehepaare, oder für wel⸗ 
chen wahrfcheintich in hoher Würde geftandenen Roͤ⸗ 
mer dieſes Monument für Lebende errichtet 
worben fey ? 

Daffelbe befand fih unter der Linie oder dem 
Nivellement ber jegigen Exboberflähe in der öft: 
Iihen Mauer des gegen den Hausgarten gelegenen 
Hintergebäudes neben ber Hauscapelle bes jegigen 
Bilchofshofes, wo nach der Erzaͤhlung im combinir: 
ten 5ten und G6ten Sahrsberichte für das Jahr 4859 
und 4840 ©.84 sub N. 2. Ueberrefte eines Roͤ⸗ 
mer⸗Gebaͤudes wahrgenommen wurden, welche 
bafetbft als jene von einem bier zur Stelle geſtan⸗ 
denen RömersThurme vermuthet wurden. 

Die Fundſtelle dieſes Monumente iſt auf ber 
Tafel Fig. 5. mit Lit. g. bezeichnet; fie befindet fich 
uinterhalb des punktirten mit Lit. f. bezeichneten Qua⸗ 
beats, woſelbſt ehemals das in das römifche Antis 
quarium zu Augsburg uͤberbrachte plaſtiſche Monu⸗ 
ment mit ben Duumviris eingemauert war. Dieſes 
neuentdeckte Monument fol nunmehr, weil baffelbe 
ohne Gefahr für das Gebäude nicht ausgehoben wers 
den kann, eine gefällige dußere Umgebung erhalten. 
Früher war baffelbe durch eine hier angebracht ger 
‚mefene Cloake vermauert, und unfichtbar. 


Fig. 2. ſtellt die noch ſigtbaren quabratförmig- 
Uebereefte von Römers Mauern fhwarz, ft 
neuere Bauwerk an und zwiſchen dem Mömer =‘ 
mäuer aber fchraffirt dar. In dem Innern 7 
diefes Quadrats befindet fich jest bie Wagen 
mife.- Einen öftlihen Anbau bildet bie $ 
Capelle biefer ehemaligen Domcuſtorie 
nummer Lit. C. N. 49.) 1). - Das [char 
ſtellte Römer: Gemäuer iſt Fig. 4. empor: 
gen den Keller niederſteigend; in ben Ab‘ 
diefes Bildes find die Beiſchriften: „M« 
mife” ,- „Sapelle”,- „Keller",- 
beigefuͤgt. Diefe Darftellung enchäfe auc 
ſchu dieſer Gebäude» Tpeile. 

Fig. 3. fleüt den mit dem roͤmiſch⸗ 
Verbindung ſtehenden Keller in db’ 
bäude des Bifchofshofes mit feinen 
gängen, und wit feinen Mauer» € 


1) Ueber die Zeit der Errichtu 
pelle ad St. Philippum et St. Jc 
kundliches bekannt. Domeapitel Tg: 
fih „Liber Ordinationum“ {m 
enthalten nach eines Dittheilun 
und Ausfhuß = Dlitgliede Hrn. F 
Kunde, daß ber bamalige Dor 


„hof Anfelm von Rennin 


Sanonicate = Höfe an ſich ger 
Hof i. J. 1411 zur Dome! 
gefchentt Habe, welde Br 
BVifchöfe von Augsburg If 
Es ift wahrſcheinlich, daß 
au die fraglihe Haut 
wurbe, — weit fie. nad) 
doch reflaurirt worden 

der Domcapitular unt 
Waldkirch zu biefe 
eigenes Benefizium ; 
Domkirche zu Augst 

Aud von einem ſp 

befannt. Unter d« 

hen befindet fich 

menhange ftehen! 

Übrigens zur 2 

burg in diefei 
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Eine genaue und ausfuͤhrliche S. ſhielkdung die⸗ 
ſer auf der Tafel abgebildeten Gebaͤude⸗Theile und 
Die Bedeutung der Buchſtaben⸗Bezeichnung inner: 
halb und außerhalb derſelben enthalten bie nach: 
fotgenden, von dem hochverehrten Ehrenmitgliede un» 
feres Hiftorifhen Kreis » Vereins dem hochwuͤrdigſten 
Hrn. Bifhofe und Reichsrath Peter Rich arz felbft 
gefänigft niedergefchriebenen „Bemerkungen. zur 
Abbildung der in der bifhöflihen Wohnung ent: 
dedten roͤmiſchen Altercthümer nd Baus 

eberrefte.”- Diefer Alterthumsfreund und Kenner 
dat die römifchen Bau » Ueberrefte durch alle Gebäude» 
Theile feiner Wohnung vom Keller bis unter bie 
Dahung mit dem rühmlichften Eifer bis aus erhal: 
tenen Gewißheit erforſcht. 


Fig. 6. enthält eine größere und beutlichere Ab» 
bildung, bes an Einem Stüde aus Bronce gegoffenen 
und ganz mit edlem Roſt uͤberzogenen Ehren⸗ 
Schwerts, deſſen nur 2% Zoll langer Griff mit 
3 Ringen zu einer kriegeriſchen Handhabung zu kurz 
wäre; daſſelbe ift mit Einfluß des Griffe nur 2' 
st" lang, und $ Zoll breit. Im Jahr 1812 wurde 

daffelbe bei Grabung des Garolinen » Ganale, ober des 

Donaudurchſtichs zwiſchen Lauingen und Dilin: 

gen ausgegraben, und i. J. 1851 an das roͤmiſche 
Antiquarium zu Augsburg abgegeben. 2) 


2) Bon dem Funde und Gebraude dieſes Ehren: 
Schwerts ift unter Bezugnahme auf die Abbildung 
eines ähnlichen in /Hontfaucons Antiquite expliquee 
T.1V. Parth. 1. Planche 24 f. 61. in v. Raifers 
„Oberdonau: Kreis unter den Römern“ II. 39. Nad;: 
richt ertheilt worden. Die Abbilbung in der Ginfaffung 
der diefem ‚Hefte beigegebenen Kupfertafel Fig. 57. lit. a. 


Endlich enthalten Fig. 7. und 8. bie Abbiiduns 
gen von zwei in bie v. Raiferfhen Sammlungen 
gelommene Leltifhe Silber Münzen, wovon 
das Silber der erflen etwas Golbmifhung hat, und 
von ber ähnlichen auf Tab. II. des combinirten Jahrs⸗ 
Berichts unferes Vereins Für die Jahre 1859 unb 
1840 sub N. 50. abgebildeten dadurch verfchieden 
iſt, daß fich unter dem von dem unfoͤrmlichen Reiter, 
Triumphator, ober Mettrenner zum Gallopp anges 
triebenen Pferde ein deutliches Furzes Schwert bes 
findet; die zweite Silber s Münze mit dem wiehernden 
Pferde, und darunter mit dem mpftifhen Fuͤnfeck, 
und oben mit dem wie ein Zmeifelsftrich geſchlunge⸗ 
nen liegenden S, bat die ſehr deutliche Beiſchrift 
VLATOR, das nadte Kopfbild auf der Kehrfeite 
aber die im Bilde Fig. 8. nicht deutlich genug aus⸗ 
gedruͤckte weitere Beiſchrift ATIVLA. 5) 


ift aber zu Kein, und gibt von biefer nierfwürbigen 
Waffe nicht das erforberliche Bild. 

3) Unfer Ehrenmitglied Dr. Profefior und geiftlicher 
Rath Dr. Heintid) Schreiber zu Freiburg im Brei: 
sau führt in dem Illten Sahrgange feines flet an In⸗ 
tereffe gewinnenden Taſchenbuchs für Geſchichte und Al⸗ 
terthum in Sübbeutfchland 1841 auf Tab. IL. sub N. 11. 
biefe Münze ebenfalls an, und erklärt fie S. 407 nad) 
Condbrouse N. 872, und nad der Revue numismati- 
que, 1840 pag. 169, „Monnoies gauloises decou- 
vertes a Buzoches en Dunois“ für eine in England 
häufig, in Frankreich feltener gefundene Gaͤl en⸗ 
Münze, welche aus Mißverftgnd der einen Beiſchrift 
dem A—77114 zugeeignet werben wollte, aber ala rzıros 
bei dem Pferd ober Stier (nad Conbrouse „boeuf 
fantastique“*) unb unten flatt bes Pentachons mit einer 
Kreuzblume, mwahrfcheinlich die Namen von 2 unbefann: 
ten Sälen’fchen Chefs ober Heerführern enthalte. 





Bewertungen 


auf Wbbildung der in der bifhöflichen Bohunng zu ingshnrg eutdeckten zömifchen Mitertpümer nud Ban⸗Uberreſte 
von bem Hrn. Biſchof und Reichtrath Peter v. Richarz. 


Das Intereſſe, welches ber verehrliche hiſtoriſche 
Derein für Schwaben und Neuburg an den in mei: 
ner Wohnung theild von mir wahrgenommenen, theils 
durch Nachgradung gefundenen Ueberreſten des römt: 
fen Alterthums genommen hat, macht ed mir zur 
angenehmen Pflicht, mit Umgehung alles beflen, was 
der einfache Anblick des Gegenſtandes felbit lehrt, 
die Nefultate deſſen, was oft wiederholte Bettach⸗ 


tung ded in Trage ſtehenden Baues unb feiner ein⸗ 
zelnen Theile mir berausftellte, ber vom hiſtoriſchen 
Vereine veranftalteten Zeichnung beizufügen und dem 
Urtheile der Kenner zu unterftellen. 


Das punftirte Rechteck Lir. f. in dem Aufriſſe 
Fig. 5. bezeichnet eine am noͤrdlichen Ende der oͤſt⸗ 
lichen Mauer gerade über ber engen Oberfläche 


* 


Dauer Badfteine eingefeßt und wit einem Mörtel 
adberſtrichen find, welcher, obgleich augenfällig neuer, 
als der des angrängenden Gemaͤuers, doch bereite 
gegen 300 Jahre alt feyn kann. Einen dur zufäls 
lige Beſchaͤdigung entftandenen Bruch als Urſache 
dfefer Ausmanerung mit Badfleinen anzunehmen, 
verbietet die Regelmaͤßigkeit des audgefülten Bruchs, 
welcher durchaus 5° 2” hoch, 5’ 7° breit, und an 
dem einen fihtbaren Mande ungefähr 7° tief iſt. 
Shen fo verbietet der Drt, wo diefe Spur eines 
Bruce vorfommt, nämlich die nordoͤſtliche Ede des 
Baues, eine vermauerte Fenſter- oder Thuͤroͤffnung 
zu vermuthen. Nur die Annahme drängte nad je: 
der Betrachtung ſich aufs neue auf, daß bier ein 
nach Größe und Geſtalt des Bruchs vermuthlich mo⸗ 
numentaler Stein ausgebrochen worden fey. Hr. Re: 
gierungs » Direktor v. Raiſer dachte ſogleich, als ich 
diefe Anſicht demfelben mitrtheilte, an das Monu⸗ 
ment der Duumviri mit dem Ppr auf ber Abthei⸗ 
unge : Säule zwifhen den Nifhen der beiden Toga⸗ 
männer. — Die Höhe und Breite diefes hochwichtigen 
. Augsburger Monuments, welches bereits. Markus 
MW elfer in diefem Haufe (in aedibus custodis summi 
templi) gefehen, abgebildet und beſchrieben bat, und 
weiches nun das römifche Autiquarium zu Augsburg 
ziert, filmmen genau mit der durch Badftein : Ge: 
mäuer ausgefüllten Bruchflaͤche überein. 

Sn der Drudfcrift: „die römischen Alterthümer zu 
Augsburg* S. 38 iſt die Höhe des Monumente zu 5’ 1°, 
die Breite zu 5’ 6° angegeben, was zur Höhe und 
Breite der in Mede ſtehenden Bruchflaͤche vortrefflich 
paßt, und mich, ber ich jene doppelte Uebereinſtim⸗ 
mung in 2 Dimenfiouen mir nicht ald zufällig denken 
konnte, zu ber Annahme zwang, daß die weitere An: 
gabe von der, nun durh Ginmauerung dem Auge 
entzogenen, Dide dieſes Monuments zu 6 Schuh 


10 Zoll durch einen Drudfehler alterirt ſeyn müfle ), 


4) Die Gorrectur dieſes Druckfehlers iſt Überfehen 
worden, der Zert im Manuſcript beißt 6 bis 10 Zoll 
tief. Der Berfaffer, und der 1.3. 1822 die Einmaue- 
zung im Antiquarium geleitete E. Bauinfpeltor Hr. Bi: 
fchof erinnern fih no genau, daß der Stein dieſes 
Monumente, wie viele andere eingemauerte ,_eine ver- 
ſchiedene Didte hatte. Webrigens wäre ed auch unmög- 
lich gewefen, ein 6° 10’ dickes Monument in eine nur 
etwas über 1% bilde Zwifchenmauer bed Daufes, welche 
jegt bie rechte Seite des Antiquariums vom Gingange 
ber bildet, zu befefligen. (Anm, der Redaktion). 


wäre, und weil unter der Annahme, daß in diefer 
legten Maaßbeſtimmung 6’’ 10° ftatt 6° 10° zu le⸗ 
fen fey, auch die dritte Dimenfion des Monumente 
mit der dritten Dimenflan des mit Badfteliien aus: 
gemauerten Bruches auf das überrafchendfte über: - 
einftimmt. " 

Ich ſehe es daher in diefer Vorausſetzung' ale 
erwiefen an, daß das Fig. 5. mit Lit. f. bezeichnete 
Mechte die Stelle ift, wo ebedem das bemerfte 
Monument mit ben Duumviris. eingemauert war. 
Uebrigens ſcheint es nad dem Alter bes die Bruch⸗ 
flaͤche deckenden Mörteld und nad ber Art, wie Mar⸗ 
tus Welfer („Rerum augustanarum Libri octo“, 
Abtheilung: „Antiqua quae Augustac Vindelicorum 
exstant Monumenta“; Editio Norimb,. fol. 876) davon 
ſpricht, fhon zur Zeit diefes gelehrten Alterthums⸗ 
Forſchers ausgebrochen gewefen zu feyn. 3) 


Die Möglichkeit, daß hier, mo unmittelbar über 
dem jetzigen Boden früher diefed ausgezeichnete Mo= 
nument ftand, viefeicht noch eine dazu gehörige In⸗ 
fhrift unter dem Boden verftedt fen, gab den näs 
beren Impuls, an diefer Stelle die Lange fchon bet 
mir überlegten Nachgrabungen anfangen zu laſſen. 
Eine Steinfgrift fand fib nicht, aber ungefähr einen 
Schuh tiefer, bei Lit.c. und g. Fig. 5. Famen Theile 
bes auf der lithographirten Tafel Fig. 1. abgebilde⸗ 
ten Monumente zum Vorſchein, deffen linke Seitr 
bis zur Hälfte des Frauenbildes nicht blos verſche 
tet, fondern durch die anftoßende Mauer der: ir 
Musis et Sanctis hier (zwifchen Denkmal und Ca 
angebrachten Senfgrube eines Abtritts fürmif 
mauert war. 

Die Befhäbigungen,, welche dieſes Mor 
litten hat, ſtammen offenbar aus fehr v 
Zeiten ber. Denn während einige Br 
ter dem Sautte, ber fie bededte, 





5) Vergl. hiezu In bes Fön. Re 
Dr. v. Raifer’s „Befchreibung ber 
mer zu Augsburg“ (1420 (4)), © 
Monument „das Bild ber D 
ſelbſt die Nachricht über den 
Drt biefes plaflifchen Römer - ' 
„Befchreibung des römffchen 
v.% 1823 in Guntia, 
„Oberbongu = Kreis unt⸗ 
lung 1832, ©. 74 XX 
des genauen Abbilbun- 
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Vruchflaͤche am Kopfe bes männlihen Bildes von 


demſeiben braunen Roſte bes Alterthums überzogen, 


mie die ‚ganz unverleäten Theile bed Rellefs, fo daß 
man glauben muß, dieſe ledtgenannten Beſchaͤdigun⸗ 
gen datiren ſich noch aus der Roͤmerzeit ſelbſt, oder 
der unmittelbar an fie graͤnzenden Periode. Zur 
Rechten des Beſchauers fehlt fait ein Miertel des 
ganzen Meliefs‘, welches vermuthlich in der Zeit ab: 
gefhlagen wurde, ald man dieſen urfprünglih monn: 
mentalen Stein als bloßes Mauermaterial für feine 
gegenwärtige Stelle adaptirte. Eben fo war das 
Mechtel bei Lit. f., wo früher dad Wild der Duum- 
viri ftand, offenbar nicht die Stelle, wo dieſes Mo: 
nument urfprünglic angebracht geweſen, ſondern auch 
daffelbe hatte hier nur als Mauermaterlal gedient. 
Oben fo liegen neben und unter unferem Reliefe noch 
‚mehrere große Steine, mitunter von feinem Korn, 
welche gewiß nicht zu ber Beſtimmung, die fie jest 
theils im Fundamente des Baues, theils naͤchſt dem⸗ 
ſelben erfuͤllen, gebrochen, ſo glatt zugehauen und aus 
weiter Gerne hieher geführt waren. Namentlich gilt 
diefed von dem marmorartigen feht feintörnigen Cd: 
fteine bet Lit. e. Fig. 5., melden ich 5° lang, 2° 11° 
Hoch und 1’ 7’ breit fand. Leider iſt deffen glatte 
Seite nach Innen gekehrt ; und bie Beſchaffenheit der 
Mauer im Innern des Kellers nad) biefer Seite vers 
bietet, biefes mächtige Quaderſtuͤck auszubrechen. 

Inzwiſchen ift auch meine anfängliche Hoffnung, 
an dieſem Steine eine Iufdrift ober ein Bildwerk 
zu finden, gan; zuſammen gefunten, feit th nad 
Bloßlegung des Steind auf ber Nordfelte wahrnahm, 
daß die jest nah Innen gekehrte Flaͤche urſpruͤnglich 
die Vorderſeite war, und daß diefe nicht eine gerade, 
ſondern eine nach außen gebogene Flaͤche iſt, der⸗ 
gleichen mit Inſchriften oder Rellefen bedect zu finden, 
etwas ganz feltenes ſeyn würde. Die Ausbeugung des 
Steins beträgt in der Mitte feiner Höhe, verglichen 
mit deu obern und untern Ende, etwas über 1 Zoll. 

Einen Zuß unter unferm Mellef und beiläufig 4° 
unter dem dermaligen Boden beginnt dad Funda⸗ 
ment, welches auch noch einige fruͤher zu anderen 
Bauten beſtimmt geweſene Werkſtuͤce enthaͤlt. In 
gleicher Tiefe hört zur Seite bes Gebäudes der Schutt 
auf, und beginnt der gewacfene Grund. 

Der erfie Anblick des Meliefs an diefer Stel, 
in :diefer Geſtalt fehlen mir die Annahme, daß 
das quadratiſche Gemduer, an deffen Ditfelte das 
gerftämmelte Römer : Monument fo adtlos eingefent 
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| erhalte haben, find andere wie namentlich die große g if, ein Roͤmer⸗Thurm oder ein romiſches Behknde 


gewefen fey, ganz zu vernichten. Denn 
Mömern läßt fi nicht annehmen, daß fie —8 
nen Monumente ſo achtlos von ihrer Stelle geriſſen, 
behufs ber Verwendung als Baumaterlal fo verftum- 
melt, und fo unpaſſend wieder eingeſetzt haben ſoll⸗ 
ten. Dad Vorkommen der beiben merkwuͤrdigen Me: 
liefe und mehrerer großen zum helle feinkoͤrniger 
Steine zwiſchen andern von grober und kluͤftiger Tex⸗ 
tur an dieſer Stelle, fuͤr die ſie gewiß nicht ur⸗ 
ſpruͤnglich behauen waren, fest einen Zuſtand wuͤſter 
Zerſtoͤrung in dieſer Naͤhe des Forums voraus, wel⸗ 
her In dieſen gleichguͤltig gewordenen Reſten monu⸗ 
mentaler roͤmiſcher Bauwerke nur noch ſtarkes und 
bequemes Material für die Eubfiruftionen neuer Se- 
bäude, die dauerhaft werben folten, finden ließ. 
Und da ein folder Zuftend der Zerfiörung während 
der Mömer: Herrfhaft über die alte Augusta Acht 
angenommen werden fann, fo fdien der Schluß ganz 
‚nahe zu liegen, daß das Gebaͤude, In deffen untern 
Theilen dleſe monumentalen Steine planlos vorfom- 
men, fein römifhes, fondern ein mittelalter- 


Aliches fen. — Allein eine nähere und aufmerffamere 


Betrahtung des alten Gemaͤuers überzeugte mich 
bald, daß jene Schlußfolge nur In Bezug auf bie 
öftlide und den angränzenden Theil ber noͤrdlichen 
Mauer (hier bis zu einer ungefähren Breite von 6-7 
Fuß) ihre Richtigkeit habe. Denn nur in biefer Aus⸗ 
dehnung beſteht die Mauer vom Fundamente aus, ſo 
weit man fie außen bis dahin unterſuchen konnte, 
and ftärferen aber an Größe, Farbe und Textur höcdft 
ungleihen Quaderfiäden, wie man fie eben an einem 
Orte der Verwuͤſtung unter den Trümmern alter 
Größe bequem zur Hand hatte, während die Sub⸗ 
fteußtionen der wertlihen Mauer (bie Im Keller am 
beiten fihtbar find), und der ganze Meft der füdlichen, 
und der größere (weſtliche) Theil der nördliden Maner 


bis über das nntere Stockwerk hinauf, durdaus in 


iprer ganzen Länge und Dicke nur and Heineren ziem- 
lich gleichen Zufftein.: Duadern von der- Größe zweier 
übereinander gelegten Badfteine befiehen.- Geibit- 
‚anf der Öftliden Seite findet ſich an dem tiefer Iie- 
genden mittleren Theile der Mauer, fo weit biefer- 
{m Keller zu beiden Selten des oͤſtlichen Eingangs 
fiätbar if, biefeibe Struktur aus Heinen ziemlich 
gleichen Tufftein» Quadern. 

Diefe Umitände, berechtigen zu dem Schluſſe, daß 
dor urſpruͤngliche quadratiite Bau, dem noch alle 
Theile, die aus kleinen Tufſteln⸗-Quadern befteben, 
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angebdren,, und beffien Mauern über dem Fundamente 
eine Stärfe von 4’ haben, and ber Zelt vor ber 
Zerftdrung der römifhen Augusta ftamme, daß aber 
die dftlihe Mauer mit einem kleinen Theile der noͤrd⸗ 
lichen In fehr früher Zeit serftört worden ſeyn muͤſſe, 


und zwar an ber norböfllihen Ede bis in das Fun: 


dament hinein, fo daß man bei Wiederherftellung des 
Daued im Mittelalter auf dieſer Stelle fogar einen 
neuen Grund aus umberliegenden Fragmenten zu le⸗ 
gen, und über dem Boden die ganze oͤſtliche Mauer 
aus demſelben vom Zufalle dargebotenen Material 
aufzuführen veranlaft war. 

Neber die Zeit und bie Veranlaſſung einer folden 
an der nordoͤſtlichen Ede bis in den Grund reihenden 
Zerſtoͤrung bed feften thurmartigen Gebäudes und befs 
fen urfprünglide Beftlimmung mag jeder Alterthums- 
freund und Kenner fi feine Conjectut bilden. - Mein 
Traum war der: das Gebäude fey urfprüunglih ein 


Churm oder feher Wachpoſten zum Schuße 


bes römifhen Forums, und bei einer gewalt- 
famen Eroberung der Stadt nach Ueberwältigung der 
Ringmauer bie lebte innere Schutzwehr der Verthei—⸗ 
diger geweien, bie endlih duch Unterwählung ber 
Sundamente auf der Oſtſeite als dem natärlihen 
Punkte des Angriffs dezwungen wurde. Dod Träume 
find nicht Geſchichte; darum genug davon ! 


In der unter der Wagenremife befindlihen 
Kellers Abtheilung, deren Grundriß bie Tafel 
Fig. 3. zeigt, Ih die Mauer aus Tufſtein-Quabern 
nur auf ber Of: und Weſtſeite fihtber, und zwar 
dergeſtalt, daß fie erit in einer Höhe von 8 über 
dem Boden des Kellers beginnt. Bid zu biefer Höhe 
beſteht der untere Theil der Mauer aus feit verbun⸗ 
denen Badfteinen. Auf der Nord» und Suͤdſeite bie: 
fer Keller» Abtheilung aber iſt von der Tuffteinmauer, 
welche über der Erde gerade bier am reinften her- 
vorteitt, gar nichts fihtbar, fondern bier ruht auf 
Backſteinmauern das aus demfelben Matexlal gebaute 
Tonnen Gewölbe, welches fih.von Lit. s-q. nad t-m 
Fig. 3. hinüber fdwingt, und, was hinter ihm liegt, 
verdeckt. Nur an ber Treppe, welche durch die 
ndrdlihe Mauer In das Joſephs⸗Gaͤßchen em: 
porführt, gewahrt man rechts oben bei Lit. y. bie 
durchbrochenen Zufftein » Quadern ber hier aueräber 
laufenden alten Mauer. 
Die Tiefe, bis zu welcher fih bie Tufſteinmauer 
auf der Oſt⸗ und Weſtſeite (und wahrſcheinlich auch 
auf den beiden andern Seiten) unter die dermalige 


glace d 
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Kellers mit dem Bau der Capelle ad SS. Philip- 
pum et Jacobum., welhe fih über dem oͤſtlichen 


Eingange in den Keller erhebt, und an bie welt 
fräber reftauricte Hftfelte des alten quabratifchen 
Baues ſich anſchließt, in eine und dieſelbe Zeit. 

Demnach wären in Beziehung auf die Zeit ber 

Erbauung des In Frage ftehenden Gebäudes drei 
Parthien wohl zu unterfheiben, nämlich : 

1.) die Theile des Gebäudes über-und unter dem 
bermaligen Boden, weiche aus gleichförmigen klei⸗ 
nen Tufftein - Duadern erbaut find, und ohne 
Zweifel Der Römerzeit angehören; 

2.) die dftlihe Mauer, mit Ausnahme eines Flet- 
nen im Keller noch fihtbaren Theils, dann ein 
Heiner an bie nordöftlihe Ede ſich anfchließender 
Theil ber nördlichen Mauer, beren Erbaunng in 
jene Beit bes Mittelalters fält, wo an 
Trümmern großartiger und monumentaler Ban: 
werte aus ber Mömerzeit noch fo viel ungenüßt 
umber lag, daß man fie in folher Menge, wie 
der Augenfchein lehrt, zur Reſtauration diefer 
Parthie des Gebäudes verwenden konnte. Ich 
vermuthe, daß biefer Theil des Gebäudes we: 
nigftens in das eilfte Jahrhundert zurüd 
Datirt werden mäffe, weil bie dahin durd die 
‚vielen Bauten an dem Dom, an der St. Jo⸗ 
Hannis= Kirche und In deren Umgebungen bie 
Trümmer aus ber Römerzeit fo ziemlich aufge: 
räumt worden feyn möchten. Cher aber dürfte 
die ungewöhntihe Anzahl der hier in Fleinem 
Htaume verwendeten Mefte großartiger monumen- 
taler Bauwerke auf eine noch frühere Belt der 
Erbauung dieſes ICheils hindeuten. 

3.) Das Gewölbe des Kellerd und die Subſtruk⸗ 


.. tionen diefes Gewoͤlbes ſowohl als der Seiten: 


Mauern — durhaus von Backſteinen erbaut — 


duͤrften, gleich der Kapelle, dem 15ten Jahrhun— 
dert angehören, 


Eine Bemerkung finde ih mid bei dieſer Gele⸗ 
aenheit noch beizufügen veranlaßt. Wer auf de 
Fundorte aufmerkſam fft, wo bie- bisher im Innern 
der Etadt Augsburg entdedten Römer -Monn- 
mente vorfamen, wirb wahrnehmeu, „daß fie hefonders 
haufig in den Subftruftionen mittelalterliher Ge: 
bäude angetroffen wurden. Zum Bewelfe deflen er: 
innere ich nur daran, was man in früherer Zeit 
beim Mbbruc des alten St. Ulrichs-Thurmes un 
in Gräbern Dafelbft, dann unter dem Thurme bei 
bi. Kreuz, am Odgginger:Thore, am Frauen: - 
Thore theild unter, theils nächft dem Boden entdedt 
hat. Und nun wieder ein ganzes Neft monumenta: 
fer Bauträmmer in den Subftruftionen bes eben be: 
fhriebenen mittelalterliien Gemaͤuers. Sollte dieß 
nicht für alle Zukunft die Aufmerffamfeit fpannen, 
auf die Fundamente mittelalterliher Gebäude? Sollte 
es nicht, nahdem bie St. Johannis-Kirche mit 
allen ihren — zum Theile hoͤchſt werthvollen one: 
menten - in einer gräuelvollen Epoche des 19ten Jahr⸗ 
hunderts von der Dberflähe der Erbe verfchmunden 
tft, folte es nicht der Mühe werth feyn, durh Nah: 
grabungen länge der noch wahrnehmbaren Fundamente 
diefer Kirche zu erforfhen, ob nicht ein oder bad 
andere werthvolle Denkmal aus chriftliher oder vor: 
chriſtlicher Zeit bier noch verborgen liege ?- Sande 
fih Mehreres, fo könnte durch eine ſinnvdlle Eon: 
firuftion deſſelben an einer paflenden Stelle bes 
Fundorts der durch Zerftörung fo vieler Denfmale 
beleidigten Vorzeit noch eine Suͤhne gebracht, und 
mittelft Errichtung eines Kreuzes über den zufam: 
mengeftellten Monumenten altchriſtlicher Sitte gehul 
digt werden. 


. RUF NEN ed dee ee . 
welcher 6 Urkunden und Conscriptiones coaevas, dann 2 meitere Abbrüde von Driginals Urkunden als 
Zugabe, und 6 Bemerkungen mit Nachtraͤge nunter 21 Nummern zu den in den Monumentis Boicis 

- Vol. XXII. P. 1. (1844) abgedrudten das Bisthum Augsburg betreffenden Urkunden, - diefe Nach: 
” träge bis zum Jahr 4150 reichend - enthält. , 


\ 
⸗ 


| T. | 
Ususfructus predii Gisenhusae (Geifenhaufen) ab Episcopo augustano Heinrico I. ad. 


fratram (CUanonicorum majoris ecclesiae) usus deputati: 
Conscriptio coa@va ad annum 982. 
(Rad Hörwarts Reichöftadt Augsburgiſcher Urkunden - Cammlung, — ex Copia vetustissima membranea. 
Cf. das Regestum sub N. 25. in Cod. dipl. des IIten Jahrsber. bes hiſt. Kreis-Vereins in Augsb.) *) 


In nomine Domini fummi. Defcriptio Vsnsfructus praedii Gisenhusae, quem venerabilis ſedis 
hujus pontifex Heinricus (l) non propriis fed fratrum profpiciens vtilitatibus accuratissimae praecepit 
inquiri experientiae. 

Sunt igitur ibi xzysır mansus canonicorum deputatae vfibus, e quibus sırr et dimidia, et Sedilant 
(die Freien mit einem 2andfige) xız persolvunf porcos tremiffem valentes, et unusquisque fitulam (Eimer) 
cerevisiae, cum fervitio duorum dierum in ebdomate (melde wödentli 2 Tage Bronbienfte) et Jarra- 
cum (und eine Holzfuhr leiften).— Hobarum vero xııı et dimnidia similitor persolvunt porcos, Lxx fitulas ce- 
revisiae, duosque porcellos (Srifhlinge) et z modium Iritici, et serviant in ebdomate 111 (dies). in vere, 
in autumno totidem. Sex autem praedictarum hobaruın caballos pracstant, et modios x avenae, et r 
ovem, et z modium tritici. Duae persolvunt fitulas zırı et dimidiam (mensuram) mellis. Duae nuper 
ad eundem cenfum reductac [unt. Infuper ibidem (sunt) 11 molendina, cum pifeina ı, cum panno 

‚ «banno) fluminis, et taberna 1, ecclesiae ıız cum decimis, hobisque quaternis. Horti aprum rı (hier: 
gärten für Wildfchweine), cum beneficiis Nemorarii (Holz: Korfteien) ırız, cum beneficiis Selimanni (Gtif: 
tungs= oder Widdums-Meiereyen) x, et vnum fingulis denariis congregatum (durch Opfer zufammengelauft). — 
Servientes (Leibeigene) habent mansus xxrııı. -— Hobae pene octoginta ufui fratrum funt subtractae. 


*) Diefe Conscriptio coaera fommt in M. B. XXXIII. A. nicht vor, gehört aber zu der bafelbft sub N. V. adann. 982 
erwähnten Urkunde sub rubro: „Heinricus Eps. Canonicis $. Mariae proprietatem suam in Geisenhusen 
tradit“,— wobei auf die von Nagel in Originibus domus boicae p. 270 abgebrudte Urkunde mit gleichem 
Rubrum bingewiefen wird. — Nagel bemerkt biefelbe ald Apographum Seculi XII intrantie.-. Der auf 

St. Ulrich gefolgte Bifhof Heinrich I. war bed Bau: oder Gentgrafen Burkhards v. Geifenhaufen 
(nah Ragel v. Mosburg) und der Adelheid einer Tochter des Herzogs Arnulfs von Bayern, Sohn, 


n 





= 


u " ” II. ' 
Nachtrag zu der als „Conscriptio coaeva” über die Stiftung bes Frauen-Kloſters zu St. Stephan 
in AugsburgFvon Biſchof Ulrich (St. Uri) in Codice diplom. zu „Viaca” sub N. I. abgedrudten 
Aufzeichnung v. 3. 969 (IX Kal. Maij) A. . 


“ Ueberfährift: 
Eberhardi Epi. donatio ecclesiae, hobarum et decimarım in Pfaffenhouen et in 
duabus uillis Türehaim monasterio St. Stephani facta c. 1047.“ 
(Ex Autographo Archiv. Episcop.) *) x 


—Kecotum fit omnibuf fidelibul tam praefentibuf quam futurif, qualiter Gebeharduf (flatt wie durch 
Rachlãßigkeit des Abſchreibers ſteht: „Eberhardus“) augustensif fedif Epf quinque hobaſ in Pfaffenhouen 
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et ecclefiam in eodem loco fitam cum omni Decimalione de Selgelende mad Schersii Gtlofar: sbona aut 
decimge’ ad pias causas traditack), quae ad juf Abbatissab pertinet, et totam decimacionem de duabif 
uillis Tüurehaim vocatif cum omni jure ad cenobium S. Stephani fororibus Deo ibi militantibuf 
pro remedio animae fuae ‚cum manu aduocati contradidit ea uidelicet racione, vt ſi quif istam 
tradicionem aliqua uiolencia ucl perrumpcione infringere uoluerit, uinculo anathematif obligetur, donec 
Bpiſcopo fatiffaciat. presbyter uero qui ad praefatam ecclefiam pertinet, de dote ecclefiae et obiseio- 
nibuf uiuat, terciam uero partem contraditionif decimarum et leguminum et uini et pecudum de manu 


uillici accipiat. cetera vero omnia ad annonam sanctimonialium caute referventur. 


Hac conscripcio facta est anno dominicae incarnaeionil millesimo quadringefimo octavo (jebenfallö 


nachgefchrieben, da Bifhof Eberhard fhon bes Jahrs zuvor mit Tod abgegangen war), indictione II. reg- 
nante Hainrico Imperatore. 


*, Das Factum ift nach dem älteften Klofter St. Stephan'fchen Befisfland wahr, aber bie Conscriptio felbft 
ift fpäter niebergefchrieben worden. — Die bis 1805 St. Stephan’fchen Orte Pfaffenhofen an ber Zu: 
famm, dann Ober: und Unter: Zhürheim, liegen Übrigens im Landgerichts = Bezirke Wertingen; 

‘ ihre Orts-Geſchichten kommen in v. Raifers „Drusomagus et Sedatum“ S. 47 u. f. vor. 


III. 
Traditio predii in Egislinga ab Heinrico angustensis ecclesiae Episcopo ad Altare 
S. Mariae in Oblationem Uanonicorum, adjuncta descriptione Hobarum ad usus 
| communes Canonicorum majoris ecclesiae in Augusta facta. 
Ex Codice vetutussimo Archivi civitatis Augusiae ad annum 1056. *) _ 








In nomine sanctissimae et individuae Trinitatis. Noverint omnes Chrisfti fideles tam futuri quam 
prae[entes, qualiter secundus Hainricus augustenfis ecclesiae Epilcopus praedium tale, quale in Eigis- 
linga (Kißlingen, Markt im Landgerichts-Bezirke Dilingen) acquisivit, per manum nobilis cujusdam 
Sigebothonis, (eines Dynaſten v, Ruck bei Blaubeuern, von welchen bie Pfalzgrafen v. Tüwingen aus: 
gehen), ad Altare Sanctae Meriae in oblationem Canonicorum pro annonae, fraternitatisque pactione 
sine omni contradictione contradidit. Infuperque die eodem, quidquid in tempore epifcopatus suae 
(1047-1065) ad ecclesiam delegatum fuerat, et deinceps fuerit, in potestatem fratrum ad eundem vsum 
remisit. Et vt haec coneessionis suae gratia stabilis et inconvulfa permaneat, praesul idem bencvo- 
lus sub chartae hujus testimonio eandem confirmari constituit, hobarumque traditarum summam colli- 
gere praecepit, quarum infra numerus est descriptus. | 


2) Ch. Braun „Gedichte der Bifhöfe von Augsburg“ Thl. I. p. 384, und v. Raifere Guntia ©, 59.— Diefe 
' Traditio et Conscriptio kommt in M. B. XXXIII. A,, welches Volumen die das Bisthum Augsburg 
betreffenden Urkunden enthält, als eine bloße Conscriptio nicht vor. 


. Descriptio hobarum traditarum, 
(c. ad annum 1056.) 
In Eringesinga (Erfingen bei Ulm) hobae III, 
In Eigislinga (Xi$lingen) hobae II. , 
In Loubon (wahrfcheintiher Lauben bei DOttobeuern, als Laupheim bei Ulm, oder Eripheim bei Günz- 
burg), hoba dimidia. j 
In Purron (Ettenbeuern, Logts. Burgau) koba, dimidia. 
In Grunuvva (die Grünhöfe bei Wettenhaufen, beffelben Ldgts.) hoba I. 
In Segeluvvg (Seegloh im Nies) cum parto ecclesiae, hoba I.- Una hoba (ibidem), quam prae- 
ositus habet pro denario.— Una hoba quam habet Diemar pro VIII solidis.- Una quam Butpertus 
k Yrsina (von Irfee, von welchen die Grafen und Markgrafen v. Ronsberg ausgehen) tradidit in Hase- 
lach , (wahrfcheinlicher Haſel bach bei Kirchheim edgts. Zürkheim, ald Langen⸗Haßlach im Lhgte. Urdberg). 
In Tunebunt (Dittelsbaind bei Donauwörth) hoba 1. ’ 
In Gershova (Berfthofen, Late. Böggingen) hoba I. 
In Popinge (Bobingen, Ledgts. Schwabmünden) II hobae et dimidie. 
In Pitengowa (Peutengau, edgte. Schongau) hoba I. 
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In Stockeim (Stockheim an ber Wertad im Ldgte. Türkheim) hoba I. 
In Heicperc (Heimberg an der Schmutter, Ldgts. Zußmarshaufen) hoba I. 
In Steindorf (Steinborf, Xbgts. Landsberg) hobae II. ' on 
- n In Ysenhowa (Vſenhofen au Izlinshofen bei Mickhauſen, jetzt Wögelchof Lats. Schwabmünchen) 
oBba ll. 
In Heseltuuang (Hetfhwang, Lgts. Roggenburg ; — eine Feldgegend bei Mindelheim heißt auch Hefel- 
wang) hobae Il. - 
In Hartolfestette (WBortelftetten, Lats. Wertingen) hoba dimidia, cum silva. 
In Otringa (Dettringen, Ldgts. Türkheim) predium, a duce elf traditum. 

In Affeltrach (Apfeltrach an der Mindel, Ldgts. Mindelheim) hoba I.- In dem fpätern Verzeichniffe . 
kommt Affltrane — Xpfeltrang vor. " ' 
In Chuzzeshovva (Kitighofen, Groß: und Klein-, Logts. Schwabmünchen) hoba I. ' 

In Stubon (Stuben abgegangen, ber Drt lag bei Wettenhaufen, Logts. Burgau) boba I. 
. In Bonestetten Bonftetten,- Ldgts. Zußmarshaufen) hoba I. 

In Holkisuvang (Hohwang, Ldgts. Günzburg) hoba I. 

(Et) in Grabor (Graben, Ldgts. Schwabmünchen) hobae II. cum ecclesia. 





IV 
Conscriptio coaeva, ‚welche fpäter als jene c. 1056, über die damaligen Befigungen der 
Domcanoniker zu Augsburg, naͤmlich gegen dad Ende des XIten und zu Anfang des XIIten Jahr⸗ 


hundertö angefertiget, und melcher jegt eine Orts⸗-Erklaͤrung beigefügt wurde. 


Ex Membrana vetustissima Archivi civitatis Augustae. — Copienbuch Thl. 1. f.134.— Bergl. hiezu v. Raifers 
- Guntia ©, 50 und Note 31. 


. 





'Haec sunt praedia, Oblationes fratrum attinentia: 

Husen tota villa, (das Dorf Haufen bei Stoffenrieb, Logs. Roggenburg. | In Ergisinga hobae III, 
(Erfingen bei Ulm). | In Burron hoba I, (Ettenbeuern, Lbgts. Burgau). | In Segilowa (Seegloh 
im Nies), boba I. Diep(olt) h(abet), (1056 Diemar habet pro VII Solidis. | In Hilluntale hoba I, 
Hecil hbt; (diefer Ort ift abgegangen, wenn folder nit Willmatshofen, Ldgts. Zußmarshaufen, ift). | In 
4etinhoven hoba dimidia, (der Ort Kettenhofen beißt jest Burgwalden, und ift im Landgerichts : Bezirke 
@öggingen gelegen). | In Eicherishouen hoba 1; Stenen habet, (Gihenhofen, Edgts. Burgau). | In Tu- 
ninbuonta hoba I et dimidia, Gunthalm habet, (Ditielsbaind, Lbgts. Donauwörth). | In Stockheim hoba 
dimidia, (Stodheim, Ldgts. Türkheim). | In Ruoti hoba I et dimidia, (Oberroth, Ldgts. Sllertiffen). |‘ 
In Bobingen hoba dimidia. Heinrich habet. - Weiter unten kommt Bobingin noch einmal mit 2 Huben vor. - - 
(Bobingen, Lats. Schwabmünden). | In Eringen hoba dimidia. Chuono habet ; (Langen: Erringen, 
deſſelben Logis.) | In Lao hoba I (vielleigt Lohe im Ries, oder der Lohhof bei Monheim). | In Huisheim 
hoba dimidia, (Buisheim edgts. Monheim). | In Imilinstetin hoba I, (Immelftetten, Ldgts. Türfheim). | 
In Bulingin hoba I, (Behlingen im Herrfhaftögerichte Neuburg an der Kammel). | InY Balgeheim et in 
Zeihhereshouen hobae XV, (zu Balgheim im Ried, und zu Zeifertshofen, Ldgts. Türkheim). In W. .- 
sindehouen hab... (wahrfgeintih in dem fpätern Domcapitel'fchen Pfarrbosfe Walkertshofen, Ldgts. Krum: 

bach zu ſuchen). In Erlinginh. I, (Erlingen, Ldgts. Wertingen); der Ort kommt fpäter noch einmal vor: nämz, 
lich „in Erlingin Hoba dim. quam Adalbero dedit.* | In Eislingin hobae Il, (Aislingen, Lbgts. Dilingen). | 
nl Afiltranc hobae Il, Vto habet, (zu Apfeltrang, 2bgtd. Obergüngburg). | In Gereskouen hobal, (Gerft: 
hofen, Ldgts. Göggingen). | In Gruonowva hob. I, GGrünhöfe, Ldgts. Burgau). | In Leibolinstetin hob. I, 
Diepolt habet , (vielleiht Leibflabt, Ebgts. Hitpoltflein, vielleicht die fpätern Leutenhöfe, Lhgts. Türkheim, 
wo ein Ronnen-Klofter entftand), | In Holhisuuang hoba I, (Hochwang, Ldgts. Günzburg). | In Steindorf 
koba I et dimidia, (Steinborf, Lögts. Landsberg), | In Bullunisberc hobae II, (Biberberg, Ldgts. Rog⸗ 
genburg). | In Vmbinheim hoba I.et dimidia, Emmehart habet, (Ummen= ober Ommenheim bei Reres- 
Beim). | In Haselach hoba I, Werinher habet, (Haſelbach, Ldgts. Türkheim). | In Chissingen hoba II, 
(Riffing, &bgtd. Friedberg). | In Pitengovve hoba I, (Peutengau, Ldgts. Schongau). | In Hifelivvang 
hob. I, (Hettſchwang, Lbgte. Roggenburg, 1056 Heseltwanc). | In Wolunstat hoba I, sed quadrans 
deest ,"(Wolferftabt, Lbgts. Monheim). | In Omdach hoba dimidia, (UUmbach, Ldgts. Friedberg), | In 
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Stubon hoha I, (Stuben ift abgegangerf, ber Ort lag bei Wettenhaufen). | In Walipach hobal, (Ober: 
Waldbach, kdgts. Burgau).| Im Loubonhoba 1, (wahrſcheinlich Lauben beiDstobeuern). |In Hertperc hoba I, 
(Hartberg bei Wettenhaufen, Ldgts. Burgau). | In Zimaha hoba I etdimidia, (Kimpach, Lbgts. Burgau). | In 
Billungisrieth. 1, (Ried bei Behlingen, Logts. Krumbadh). | {n Ruot b. I, (Unterroth im Roththale, oder Ried 
bei Mering, Ldgts. Kriedberg).| In Haidenheim hoba 1, tjesige Stadt Heidenheim im Würtembergifchen ; | In 
Burron hoba 1, (Kleinbeuren, Lbgte. Burgau). | In Segilouue b..I, (Seegloh im Ried- oben). | In Ckerres 
hob. I, (Berg, jest Geismarkt, Lbgts. Dindelheim). | In Eyhach hob. III, (Aichen, Lögts. Krumbady). | 
In Ötringin hobae III et quadrans unicus, (Ettringen, Ldgts. Türkheim). | In Sedilant hobal ct III jugera, 
(Stiftungsgut u. Landſitz; — vielleicht der Eis Midhaufen felbft, Ldgts, Schwabmünchen). | In Egilinisriet hobal, 
(Ettelried, Logts. Bußmarshaufen). | In Uirborginriet hobal, (Anried, deögleichen). | In Trunchinishovog 
hoba I, Tuto habet, (Zronshofen, Xbgts. Ehwabmünden). | In Bridrichinge hobac MI, Adalbreht ha- 
bet. - Praeterea quidam Diemar II jugera tradidit, et jugerum I in pratis, (Bridricdhingen, Atgts, 
Zanböberg). | In Ledesingin hoba Il, (Löpfingen im Nies). |, In Martolfistetin hoha I cum silva, Lin- 
preht habet, (Wortelftetten, Ldats. Wertingen), | In Usinhovva hoba II (Yfenhofen, jest Vögele, 
Lhgts. Schwatmünden). | In Bonestetin hoba J, (Bonftetten, Edgts. Bußmarshaufen). | In Nalles bobae VII, 
{Nallingen auf der fchwäbifihen Alp). | In Boile hobae V, (eher Bühl bei Günzburg, als Pähl bei Weil - 
heim). | In Houeheim hoba dimidia. Amilpreht dedit. (Abgegangen, und fomit weder Haunsheim nod 
Häufesheim;— Haunſtetten, Ldgts. Göggingen, hieß ehemals „Houesteten*). | In Hugenhusen hoba I 
et dimidia, quam dedit Walck(uon) Dominus cum tribus Virariis (Baumgärten). - (Higenhusen, jekt 
Hillertshaufen genannt, im Lanbgerichte Aichadh). | In Husen hoba dimidia, quam dedit Gebebart de 
Tiertorf (Haufen an ber Schmutter, Ldgts. Zußmasshaufen). | In Northairm hoba I, quam dedit Pertolt. 
t(hesaurarius) , (Rorb= oder Rornheim bei Günzburg), | In Wıltingen hoba dim., quam dedit Peringar, 
(Weiltingen an der Wörniz im Nies). | In Eicheloch hohao II, cum silva, et pratis ct molendino , quas 
dedit Cotta judex (wird für Eihelhofen bei Eifenbredhtshofen, Logts. Wertingen, erklärt). | In Amarfelt 
et in Walestat hobae XV, quas dedit Depaldus Marchio (de Vohburg), (Ammerfeld und Waldſtet— 
ten, £bgts. Monheim). | In Fischahu predium, quod dedit pater Herimanni Episcopi (1096-1135) Ra- 
poto comes, (ein Schyrer), - Fiſchach, edgts. Zufmardhaufen). | In Eppinesburch hoba I, quod dedit Hu- 
paltus, (Eppisburg, Ldgt3. Dilingen). | In Buron hoba I, (Kaufbeuern). | In Stoufen hoba 1, (Stof: 
fen bei Landöberg eher ald Staufen im Ldgte. Lauingen). | In Ziuternpach hobae II, (Lauterbach, Ldgts. 
Donaumdrth). | In Muccenbderc h. I, (bei Gongenberg, Xdgtd. Burgau). | In Tumingen quam dedit Wolf- 
preht praepositus, (TZomerbingen auf ber fhwäbifchen Atp). | In Hagenberc hobae XII, quas dedit Vdal- 
rich canonicus, (Begnenberg, 2dgts. Landsberg). | In Gozhereshusen hoba I cum parte ecclesiae, (Gef: 
fertöhaufen, Lödgts. Bußmarshaufen). | In Martingen IIII hobae et Sedilant, et decima et ecclesia (Mär: 
.tingen, 2dgts. Donauwörth), ot Cella tota villa (das Dorf Zuſammzell, LgtE. Wertingen), quod totum dedit 
bone memorjae Sifridus (II) sedis Eps. (Aus dem Gefchlecht ber Marfchälle v. Donnerfperg). | In Eitingen 
ex minori villa hoba dim., (Klein-Aitingen, £bgte. Schwabmünden). | Et in Öttingen hoba F, quam 
dedit Rutpreht, (roahrfcheinliher Groß: Aitingen, als Ettringen, ober Dettingen im Ries). 








m 


V. 


Beneficia de_ Posessionibus Canonicorum in Augusta. - 1064 = 1103. *) 





(Beneficia Ecclesiarum cum dote.) 

(In) Alerheim, (Allerheim im Ries), — Altheim (Hohen: Altheim eben fo),— Aetenbüron (Gtten: 
beuern, Logts. Burgau),— Lederin (Leder, !bgts. Budyloe), - Aftltranc(Apfeltrang, Lögte. Obergüngburg),- 
Smiehon (Schmichen, Ldgts. Landsberg), — Husen (Haufen bei Stoffenried, Logts. Roggenburg), — Stadelon 
(Stadel in der Reiſchenau, Logtd. Zußmardhaufen),— "liphesheim (S chlippéeheim, Ldgts. Böggingen). 

(Posessiones.) BE . . 

In Bobingen hobae IIII, deputatae ad aniversarium Ebderhardi Episcopi (1029-1047). - In Hürbe- 
lingin deeimae et in Gerst...en, (zu Härblingen und Gerſthofen, Logtd. Böggingen).- In Strudin- 
gin (zu Straubing) hobae plures). - In Vrbe Augusta hobae III cum curtilibus, (Sölden). — In Pferrese 
ecclesiacum decima et (cumofficio) pastorum (Hirtfhaft), et cum beneficio in Perga (Pferfee und Stabt: 
bergen, 2bgtd. Böggingen). - Lutericheshouen (Leitershofen, de eichen). - In Althain (Aufammaltheim, 
edgts. Wertingen) benehcium Wezelo et fratris ejus Kadalhoch (bes’'Gebrüber Wezels und 6 adelhochs v. Bi: 
berbach). — In Gunzeburc (Sünzburg, Stadt und Sitz des Lhgrchts.) hobas Azsonis aurifabri. - In Gekinga 
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_ (Böggingen) hoba I.- In Kissinga (Kiſſing, edgts. Friedberg) hoba I. - Beneficia in Maron (Mauren bei 
Harburg) et (in) aliis villis (ungenannt). - De Sahspach (Saſpach im Breisgau) vini Karrada XX („Buder“, 
j. e. quantum curru vehi potest;- nach Weflenriebers'Glossar. medii aevi f. 77).- Ptenhoua (Uttenhofen 
bei Biemetshaufen, Ldgts. Zußmarshaufen). — In Suntheim et Altheim beneficia (Suntheimim Würtembergifchen _ 
auf ber Gränze gegen Gundelfingen an der Donau, - und Altheim zum bdrittenmal genannt, ift wahrfchein= 
lich .Donau:Xltheim). - (Et) ecclesiae S. Martini, - S. Severini, - 5. Georii (im Augusta). 


*) Ex Codica membraneo Mspto. Capituli August. Saec. IX. - Conscriptio circa finem Saec. XI. et 
initium Saec. XII. - Als Bifſchof Embdrico zu Augeburg i. 3.1064 das gemeinfchaftliche Zufammenteben 
der Domcanoniker aufgehoben hatte, beflimmte er denfelben zur Suftentation ben Genuß von Kirchenpfründen 
und des Grundbeſitzes in den genannten Drtfchaften.- Cine Glossa marginalis p. 5b- zu biefer Randbei- 

ſchrift bemerkt das Jahr 1103. - Predium Ciegelbach , welches ber Canoniker Delmbrot i. J. 1116 zur 
Domkirche ſchenkte, kommt in, biefem Verzeichniffe noch nicht vor, folglich iſt daffelbe älter. (Vergl. in 


Guntia die Note 32. ©. 30. und 31). 





| | VI. 
Fa Anhang . 


In demſelben Domcapitel'ſchen Codex aus dem IXten. Jahrhundert ſind bei dem wahrſcheinlich hiezu aus 
Scher} gewählten Rubrum: »Incipit quorundam sanctorum, nobilissimorumque Virorum ortus vel gesta 
cum Genealogiis suis etc.“ — folgende Namen damaliger Domcapitularen und Domizellaren in Augsburg, welche 
wahrfcheinlich die Hfründen in den bemerkten Orten genoffen haben, mit ber Schrift bed Xlten Jahrhunderts auf dem 
Rande beigefügt: »V(tto) de F'unegov Diaconus, (Unterthingau, Landgerichts Obergüngburg).— Pilegrim de 
"Rovderatshovvaf presbyter, (Rubderatshofen, Landgts. Oberdorf), - Hartmann de Altorf ppr (pres- 
byter),- Hilehalm acolytus, (von Altdorf bei Oberdorf), — Adalgoz de Oderntorf Diaconus (von Oberdorf, 
jetzt edgts. Si6) , — Dieto de Ostentorf ppr. (von Ober: DOftenborf, Ldgts. Buchloe) ‚— Wernher de Phorzheira » 
ppr. (et) Adalger acolytus, (PBforzen, Ldgts. Kaufbeuern), — Otino de Genigen ppt- ; (Sengen, Lats. 
Buchloe), — (et) in Durinheim, Petrus presbyter, (Türkheim, jetzt Sig eines Landgerichts). 


VER (Erſte Zugabe). 

Donatio Hospitalis in civitate Curia (Chur), curtis in Prates, (Bra an der Alfenz 
bei Pludenz), curiae in Sweningen et de Lacis, et Decimarum in Rancwil (bei Feld⸗ 
tich), facta Monasterio S. Lucij per Algoturn episcopum curiensem A.D.4154.*) 

" Autographum. 
- (Ex Collectione Raiseriana.) 


Hu nomine fancte et individue Trinitatif et beati Lucij confessorif. Algotuf D. G. curiensif epif- 
copuf. Quanta fit anime redemptio elemosinarum in pauperef Christi largitio. divina [criptura no- 
bif infnuat dicenf. feut aqua extinquit ignem. ita elemosina peccatum. Quapropter ego 4lgotuf 
curienfif epifcöopuf pro utilitate monasteriorum et cara pauperum pontificale onuf [ufcipienf. accepto 
fratrum et ministerialium majorif ecelefe confilio atquo confenlu. hospitale apud fanctum_ Martinum 
in civitate Curia providentie fratrum ſeti. Lucii ad ſustentationem pauperum comittere curaui. pre- 
terea curtem de Pradef. quam tref predecefsoref mei ejectif inde monialibuf partim -Gbi ufurpäuerant. 
partim ex ea militef ſuoſ inbeneficiauerant. cum idem locuf religioni minuf éſſet idoneuf.. tum prop— 
ter fitum ipfuf. tum propter [ubflantiam per manuf militum ex magna parte diftractam perclamanti- 
buf universif exceptif beneficiif militum. et curiam de Sueningin. et curiam de Laci/ eorundem frat- 
rum usibuf mancipaui. Ipfi etiam fratref ne uicedominuf aut aduocatuf aliquid Abi jurif in predicta 
curte deincepf usurparent. coloniam unam de.aluifini/. cuiuf cultor cuono fuit. uicedomino uidelicet. 
Olrico dederunt. et ut per omnia pro ipsif refponderet Aduocato. quinque folidof in merce ei fuper- 
addiderunt. Decimam quoque de rarcwile quam de poseflionibus fuif ante dare consueuerant. insiſ 
relaxavi. et decimarum mearum decimaf. ac de singulif que Mei jurif fuerant jn curia eodeın loco- 
Sta eiſ dari decimaſ institui. fretul autem in omnibuf auctoritate uenerabililf Eugenii pape et tociul 
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seclefe mee eonfenfu. figillo meo et presentiſ fcripti ebyrographo, tam hofpitale quam curtim et ec- 
<lefam cum fupradictif decimil jure perpetuo tam futurif quam prefentfbul apud Jtum Lucium fra- 
tribuf porsidenda confirmo .. decernenf ut nulli omnino hominum liceat in hif aliquid Abi iurif ufut- 
pare. leu qüibuflibet fatigationibuf eofdem fratref de cetero fuper hif inquietare. Si qua igitur 
seclefiaflica (ecularifuc perfona constitutionif huiul paginam infringere prefumpferit. omnif ecclefia- 
flice comunionil aliena fiat. atque in extremo examine cum dathan et abyron eterne dampnationi fub- 
jaceat. Cunctif autem cidem loco [ua jura fervantibuf fit pax data celituf intra bone voluntatif ho- 
minibus. Amen. — Amen. 

Omnia autem acta [unt ſub testimonio eanonicorum. eginonis uidelicet prepoßti. et eginonis de- 
eani. et [colafiici. et ceterorum et tociuf ecclesie. Anno incarnationif Duni milleimo centeimo quin- 
quagefimo IIII. indictione fecunda. anno regni Friderici regif fecundo. 

(Sigillum appendet). . 


®) Vergl. hiezu P. Ambrosii Eichhorn „Episcopatum curiensem in Rhaetia*, 1797 (4) unter Biſchof Adat- 
got, (St. Adalgotus) p. 78. „Er fhentte ben von Roggenburg nach St. Lucie berufenen Prämonftratenfer: 

— Ganonitern das St. Martins: Spital in Chur und Güter in Alveneu (in vico Alvenovano) et pre- 
dium in Prates, quod olim moniales dehinc sublate possederant, bann bie Zehende zu Rankweil 
mit Verzichtleiftung auf feinen Antheil an folchen, (imo deeimam decimarum concessit). - Diefe Urkunde 
erhihirte auch Hugo Stivagiensis in den Prämonftratenfer: Annalen Thl. II. ©. 66. 





BEE. (Zweite Zugabe.) - 
Aufſchrift von außen: 
Apostolica Bulla Papae Innocenti (IIII), quod Servientes, F'amiliares, Benefacto- 
res, Molentes, Coquentes, Ementes, Vendentes, aut alii, qui ex monachis vel 
“ fratribus Monasterii Cistertiensis Ordinis communicant, excommunicari non possint. 
Lugduni 1247 (II Kalend. Julii = 30 Junii). 


lutographum. , 
(Ex Collectioue- Raiseriana). 





Innocentius Eps. Servus Servorum Dei. - Dilectis filiis, Abbati cistercii ejusque Coabbatibus et 
Conuentibus vniuerfs oistertienfis ordinis. salutem et apostolicam benedictionem. Cum a nobis pe- 
titur quod iustum est et honestum. tam uigor equitatis quam ordo exigit rationis. ut id per solli- 
eitudinem offitii nostri. ad debitum producatur eflectum. Ex parte fiquidem nostri fuit propositum 
<oram nobis. qd nonaulli ecclefarum prelati nostris libertatibus inuidentes. cum eis non liceat ex 
apostolice fedis indulto in uos excommunicationis uel interdicti [ententias‘ promulgare, in familiares, 
servientes.. et benefactores. ac illos qui molunt in molendinis. uel coquunt in furnis uestris. quique 
zendendo. seu cmendo. uel alias uobis communicant. sententias proferant memoratas. Sicque non 
zum et potestatem priuilegiorum uestrorum [ed [ola verba fervantes. uos quodammodo excommuni- 
eantes dum uobıs alios excommunicare non finunt. et ex hoc iudicari uideamini. iudicio iudeorum. et 
‚qui nobis communicant in predictis. illud euenit inconveniens. quod majorem excommunicationem in- 
€urrant. quam excommunicatis communicando fuerant incurfuri. Quare nobis humiliter [aplicastis. 
at prouidere quieti uestre super hoc. paterna follicitudine curaremus. Nos igitur uestris suplicatio- 
nibus inclinati. ne quis predictorum hujusmodi sententias in fraudem priuilegiorum apostolice [edis 
decetero promulgare prelumat auctoritate prefentium inhibemus. decernentes eas si per prefumptionem 
euiuspiam taliter promulgari contigerit irritas et inanes. MNulli ergo omnino hominum lieeat hanc pa- 

inam nostre inhibitionis et oonstitutionis infringere uel ei aufu temeratio conträire. Si quis autem 
oe attemptare prelumpferit. indignatioaem omnipotentis Dei et beatorum Petri ct Pauli apofolorum 
@ius se nouerit incurfurum. Datum Lugduni ij. Kalend. Julii. Pontificatus nostri anno quarto. 

(Appendet Sigillum plumbeum cum inscriptione: „Innocentius Pp. IlII.“) - (In altera parte caput 

„8..Peitri) (et) S. Pa(uli).*) 





De 





EX. _ \ 
Bemerkungen zu dem XXXIIIEten Vaud Kte Abtheilung Collectionis novae Monn- 


mentorum boicorum, vd. J. 41841 (3). 





* 


Zur. Reinſtellung des Urkunden⸗Abdrucks in den fo Dankenswetth in ſchnellerer Folge von ber koͤn— 
Alademie der Wiffenfhaften in Münden, biftorifcher Glaffe, Fundgegebenen neuen Monumentis Boicis, 
insbefondere aber ber - den Regierungs⸗Bezirk von Schwaben und Neuburg betreffenden Urkunden des 
DBischums Augsburg, (Volumen XXXIII. Lit. A. oder Vol. VI. P.I. 431 Urkunden v. 3. 823 bis 4354 
“ enthaltend, Monachii 4841), - und zu Berichtigung ber von dem gewefenen Benediktiner⸗Conventual und 
Sroßkellerer von St. Ulrih und St. Afra in Augsburg, dem 1829 verflorbenen gelehrten Akademiker 
Placidus Braun in feinem Codice diplomatico Mscpto. zu ber in A Bänden 4843-4815 im Druck 
erfchienenen Befhichte der Bifhäfe von Augsburg, bie und da unrichtigen Bezeihnung ber in: 
Den jest abgedeuckten Urkunden vorkommenden und erklärten Drte, ober ber abelihen Gefchlechter, erlaubt 
fi) der Hiftorifhe Kreise Verein für den Regierungs⸗Bezirk von Schwaben und Neuburg nad feiner 
ftatutarifhen Aufgabe zu Sammlung bee Materialien für das Reichs⸗Lexikon des Königeiihe Bayern, 
einige Berichtigungen und Zugaben vorerft zu den diteften Urkunden bis zum Jahr 4250 inclus. biefens 
Tten Jahrsberichte des Vereins beizufügen; und die Nebaktion beffelben wird in den tünftigen Jahrsbe richten 
aus den reichen Sammlungen des IIten Vorſtands dieſes Vereins den, wie jetzt begonnen wurde, chrono⸗ 
logiſchen Abdruck von jenen merkwuͤrdigern Urkunden, oder wenigſtens die Regeſten derſelben, welche in 
M.B. XXXII. A. und in der kuͤnftigen Fortſetzung der -das Bisthum Augsburg betreffenden Urkunden 
nicht vorkommen, in dem - jedem Jahrsberichte beizugebenden kleinen Codice diplomatico nachtragen. 


le Semertung: 


Der in Monumenta Boica XXXIHII. A. p. 6. in ber Vergabungs- Urkunde der Orte Lamendingen und 
Raunau an bie Gt. Peteröliche auf dem Perlah zu Augsburg v.S. 1067 N.X. vorkommende Comes 
Swigger war nicht Graf von Balzbaufen und Shwabed, und feine Gattin Bertha brachte ihm die Graf: 
haft Shwabed nidt als väterliches Erbe zu, (Noten a. und e. p. 8. daſelbſt), fondern Schwabeck gehörte 
damals zum Reichs - Amtslchen (Ambacht) der Biſchöfl. Augsburgiſchen Haupt: Schirmoögte der auf dem Man- 
goldftein zu Donauwörth gefeffenen Grafen v. Dilingen, von weldhen Mangold III. adann. 110% noch da: - 
Zundet ift. Erſt dad Jahr darauf (1105) erfcheint Cunradus de Baldeshusin, cum uxore Richenza et filio Rapotone ' 
das Erftemal, und ohne bie Zubenennung „eomes*.- Ein nobilis homo Chuono de Baltishusen tftin M. B. XXI. 
zwifchen 1126 — 1179 beurfundet. — Der gleichzeitige Augsburger Schirmwogt Werinher II. Übernahm i. J. 1067 
die bemerkte Schanfung von bem nodili guodam Swiggero und feiner Battin Bertha für das St. Peters- 
ftift am Perla. - Das Verhältniß der Bisthum Augsburgifchen mehreren und a gleichzeitigen Schirmvögte iff 
unter 25 Nummern urkundlid in v. Raifers „Viaca* in $%-19. p. 71-75 (1829-14)) umftändlicher ausgeführt, 
und es iſt bafelbft in der Rote 62 insbefonbere bemerkt worben, daß diefer 1067 »„Comes* genannte Swigger 
auch nach Andeutung der vergabten mit der dynaſtiſchen Herrihaft Mindeiheim zufammengehangenen Orte La: 
menbfngen und Raunau,- fo wie nad feinem in dem Gefchledhte der Mindelheimer einheimifch verblie- 
benen Bornamen Smwigger unter dievon ben Reifendburgern abflammenden Mindelheimer : Dynaften einzus 
reihen fey. — In keinem Kal kann Bertha bie angebliche Tochter des lebten Adalgoz fogenannten „Grafen von 
Schmwabed ihrem Gatten Swigger das Amtslehen der Schirmvögte, die fpätere Grafihaft Schwabe dl als väterliche® 
Erbe i. J. 1067 zugebracht haben, denn bie bemerkten 25 Urkunden weifen auch nach, daß der mit bem Kaifer Friedrich 
Barbaroffa nad Stalien gezogene Iedte Adolgoz v. Schwabeck noch 1162 gelebt habe, und burch Arnold ten 
Kämmerer von Wellenburg als biſchöfl. Schirmvogt flellvertreten worben, und erft c. 1167 in Italien mit Zob 
abgegangen fey. Ber von.-Lünig in Spicilegio eccles. F. III. f. 673. bei Ursberg angeführte Grabftein des 
Gtifters dieſes Kloſters des in der Kloſterkirche auch begrabenen Wernhers, und feiner 2 Söhne hatte bie Inſchrift: 
„Wernheri eomitis laudes si noseeve vultis, |] de Suabeck dictus, non mundi turbine victus, | binos hic natos, 
Wernher, Adalgozque vocatos, | mundo progenuit, Domini quos dextra beavit.* 

Die Erklärung des Orts Ruonon in dieſer Urkunde v. 3. 1067 ald Ranau iſt ein Drudfehler flatt Raunau. — 
Die Zeugen biefer Urkunde, (melde auch in dem — „Viaca« beigegebenen Heinen Codex diplomaticus sub N. II. 
genau nach dem in Handen gehabten Original abgebrudt iſt) ‚ find daferbft ad latus in Beziehung auf- ihr 
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damaliges Beſitzthum, wovon fie ben Namen geführt haben, erklärt worden; - Kirchheim iſt Insbefondere ber 
Gräflich Fugger'iche Markt Kirchheim an ber Floſſach, und nit an ber Mindel, jegt edgts. Zürkheim, - 
Zapfheim gehört in das Landgericht Höchſtädt, — Chuzzencovva iſt Großkigighofen im Ldgte. Schwabmän- 
chen, — Anhaufen liegt im Landg richt: Bezirke Göggingen, — die Orte Vinzurn und Honsola find ganz rich⸗ 
tig bezeichnet, Winzer gehört in bad Edgt. Mindelheim, Honfolgen in das kedgt. Buchloe, — und Fiscon ift 
ebenfalls unzweifelhaft Fiſchach im Ldgte. Zußmarähaufen. 


Hte Bewertung: 


In der IVten Urkunde p. 3. 1. c. find die Orte Tuongouie für Unter: Thingau, Lbgts. Oberglinzburg, — 
Lintenberc als Lindenberg, Ldgts. Buchloe, und Heimirtingen als der zum Herrfhaftsgerihte Babenhau- 
Ten gehörige Ort Heimertingen von Pl. Braun richtig erklärt worden. Der in biefer Urkunde vorkommende 
Advocatus Salecho wird der Familie v. Baisweil, in welcher fi dieſer Vorname fortan erhielt, After = ober 
Untervogteilich, — Hauptoogteilich aber Welfifh: Irfeeifch, und fpäter Ronsbergiſch,— zugeeignet. 


In der Orts: Erflärung ber I. c. sub N. X1. vorkommenden Urkunde ber Stiftung der Collegiatkirche St. Ger: 
traub in Augsburg von Bifhof Embrico 1.3. 1074 find p. 10 und 11 daſelbſt einige Orte, in weldhen ber 
Biſchof für das neue Stift feine Dotation beflimmte, ebenfalls unrichtig oder nit genau bezeichnet worden. 

Munestra in Husen (Lit. s.) tft nicht Münfter bei Rain, - ein Ort Münfterhaufen eriftirt in diefem 
Landgerichts: Wezirke nicht — fondern Münfterhaufen im Landgerichte Krumbach, der aus feinen beiden ehemali: 
gen Ahtheilungen Münfter und Haufen entflandene, und bis kurz vor der Bisthums: Säfularifation i. J. 1803, 
nämlich bis zum Ausfterben des Manns - Stammes ber Preiheren v. Heidenheim bifchöflich Augsburgifches Lehen 
verbliebene Markt dieſes Namens. 

MWeftendorf (Lit. t.) kann nad) dem daſelbſt fortan dem Stifte verbliebenen Bezuge eines Zehent - Antheils 
(benn Deimat ftatt Decimatio {ft ein Drudfehler) die ehemalige große biſchöfliche Materey, „major villica- 
tio Westendorf* wie fie in der Beftätigungs - Bulle von Pabſt Urban III. der damaligen Bisthums - Befigungen 
vom 4. Sept. 1186 noch heißt — (vergl. Güntia p.29, und M. B. XXXIII. A. 44. N. LXVIL,- nad eine 
Braun'fcen Abfchrift flatt „major Villicatio et Westendorf“, in Westendorf) - zu Weftenborf im Lan: 
gerichts- Bezirke Wertingen erklärt werden, und ift folglich nit Weftenborf im Ldogte. Kaufbeuern. 

Rinningen prope Ulm (Lit. u.) ift ein Drudfehler. Diefer jept E. würtembergifche Ort Ringingen, 

um Theil grundherrlih v. Schadiſch, zum Theil Föniglih, und zum Theil Fürſtenbergiſches Lehen, 
‘Im Oberamte Blaubeuern gelegen, (0. Memminger'ſche „Befchreibung des Oberamts Blaubeuern“ v. J. 
1830 ©. 187 N. 22) führt noch dieſen in ber Urkunde felbft richtig gefchriebenen Ramen Ringinga, oder Ringingen. 

Mulihusa (Lit. x.) ift das jegige im Landgerichts : Bezirle Schwabmünden gelegene Pfarrborf Schwab: 
mählhauſen, zum Unterfchiede des zur Hofmark Affing gehörigen Dorf Mühlhauſen in Oberbayern, Lbgts. 
FZriebberg, mit diefer Präpofition beflimmter bezeichnet. 

Daß ber in der Urkunde genannte Ort Ozzindbach, Gifenbad bei Freifing fey, möchte deßwegen bezweifelt 
werben, weil biefer Ort Eifenbach außerhalb ber Didcefe Augsburg lag, und weil Ozzinbach in feiner Reihen: 
folge zwifchen Augsburgifchen Didcefan - Orten vorkommt. - Do getraut ſich die Redaktion ben biefür zu fur: 
zogirenden Ort nicht mit Zuverficht durch das fpäter Kofler Fultenbach'ſche Pfarcborf, Aurbach, Xogts. Zuß⸗ 
marshaufen, zu bezeichnen. 





+ 


Ile Bewertung: 


In Codice Manuscripto ber Bisthum Augsburgifhen Urkunden von Plac. Braun kommen bis zum Xlten 
Jahrhundert, und in den hiezu gefammelten Nachträgen noch folgende Urkunden = Abfehriften vor: 

1) sub N. I.: Breviarium Caroli M. c. ad annum ‚815, ecclesiam et posessiones etc. in Staffensee re- 
censens; ex Eccardi rer. Franc. orient. T. II. Adpend. Il. p. 902; - ef. M. B. VII.87, und Brauns 
Geſchichte der WBifchäfe von Augsb, I. 119., dann bie Beiträge für Kunft und Alterthum im Oberbonau : Kreis 
Jahrg. 1829 p- 15. , 

2) Aus ber Hörwartfen Urkunden Sammlung: XI Canones bet i. J. 956 zu Augsburg gehaltenen Sy⸗ 

 nobes- ef. Lünigs Spicileg. eccl. Cont, IH. f. 968. 
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3) sub N, VIE: Conscriptio ooaeva Fundationis Parıhı 
Ydalrico facta ad ann. 969. — (Abgebrudt in Cod. dipl 


4) Ad ann. 97% (1, Rov.). Bifhof Ulrich zu Augsburg, 
Klofter von K. Otto I. das in M. B. XXXI. A. p. 211 
auf die hinweggekommenen Stiftungsgüter, und zugleich be 
Orten ift aber Housen nidyt Dietmars: fondern Unger 
Ort Wigenhusen wirb von dem gewefenen Prior dieſes Klo 
beuern* für Weinhaufen erklärt, "vergl. hiezu im IVki 
p. 70 u. f. und p. 73 u. 74. ’ 

5) und 6) c. finem Saec. X. apud Braun l.c. Nri. XI-. 
wang ad Episcopum august. Luitolfurm ;- et Gozberti 
Episcopum.“ (Xbgedrudt in Petzii Cod. dipl. P.I. Cc 


IVte Be mwert 


In Monumenta Boica XXXlI. A. wird in ber Rote sul: 

der Ueberfhrift: „Carolus magnus jura et privilegia Mo ı 
Datum Moguntiae 769“ , bemerkt: „baß die Älteften Shroniki : 
und die von Feyerabend benügte Collectio Ellenbogii noch 
Direktor v. Raifer hat folche durch geeignete Verfolgung erha : 
diefer wicdhtigeren Urkunden und "Archivalien von einem Erconv ı 
Prior P. Maurus Feyerabend bei feinem Tode bie zur Wie ı 
erhalten haben wollte, mit den beiden werthoollem Handſchrif 
-Sandholzer bei einer i. J. 1857 vorgenommenen Amts: Bi | 
nach zur Hand gebradht, und im Juni 1858 durch die ©. Kmu 
Landgerichts» Regiftratur Beponirt gewefenen Dttobeuern'fchen O1 : 
eingefendet.— Schon früher hat derfelbe auch die im Ausland | 
fene in M.B. Vol. XXIX. P. I. p. 191 - 199 abgebrudte w : 

- Beinrich IV. beftätigte Stiftung bes Kloftere Hirſchau ih 
gebracht, und an das k. Reiche = Archiv in München abgegeben - 
gefegten älteftlen Dttobeurer Chronik ift übrigens mit 
ftatiftifch - topographifchen Orts- und andern genealogifchen E | 
P- 66 - 86 bereits abgebrudt worden. 


Ve Bemer! ı 


3u ber in Volum. XXIX. P.I. p. 142 und 143 aub | 
(5. Febr.) Magontiae, sub rubro „Heinricus IV. rex H ı 
foresto tam ipsius ecclesiae, quam Comprovincialium, ı 
jegige wirkliche Hr. Staatörath v. Stichaner ald damaliger 
Märungen und Bezeichnungen der in ber Urkunde vorfommende | 
Stüd der Ilerkreis - Intelligenz: Blätter &, 261 u. f. nach d 
Die Gränge dieſes Wildbann-Bezirks Läuft: 

„De Lico (vom Lech bei Landöberg) ad Spetinga (Sp 
(Ellenkhofen, 2bats. Buchloe). Inde ad flumen Sinc: 
usque Hemmenhusao (Gmmenhaufen, &bgts. Buchloe). 
Buchloe). Inde ad Engelbereshouan (Engertäöhofen, 8 
eine Keldgegend bei Ober⸗Oſtendorf, deſſelben Lbgts.). 
locum qui dicitur ad Lintun („zur Linde“). Posthinc 
gel Finſtermünz liegt in einem Walde daſelbſt). Hinc Sa} 
Erboldesuuang (Erbenfhwang, Ldgts. Oberborf). Hin 
gener Weiler, Logts. Füßen). Inde in Durgibach (iſt der vo: 
Hinc in Regenprehtesriet (Rematsrteb, £bgtö. Oberdorf 
Deinde ad Geltenaha (zum Geltnad: Fluß). De Gel i 
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¶( Kroten⸗) Graben läuft quer durch die Waldungen zwiſchen Dberdorfund Bertholdshofen). Dehinc ad Tale- 
houen usque in Aumen Wertaha (Thalhofen an der Wertach, Ldgts. Oberborf), et inde sursum per illud Gumen 
usquo Parenstein (Barnftein ein Weiler bei Wald, Lbgts. Dberbarf). De Parenstein usque ad flumen 
Rotuuazzer (zum Fluß das „Rothwafler“ genannt). Posthince ad Habechesekke (Wachfened im Lögte. Kemp⸗ 
tem). Deinde ad Suarcenderch (Shwargenberg, Kilialdorf zur Pfarre Mittelberg, Lbgts. Sonthofen). 
Inde ad Sulceberch (Sulzberg, Lögts. Kempten), et per summitatem ejusdem montis usque [Hosebach 
(Mosbach, Ldatd. Sonthofen). Inde ad Kanale (Känels, Lbgtd. Kempten). Inde ad flumen Ilara (zum 
Alerfluß), in locum qui dieitur Ummungesriet (eine alte Illerüberfahrt, in ber älteften Stift Kempten ſchen 
Srängbefchretbung al& AHueinfurt bei dem nahen Dorfe Humbach bezeichnet). Hinc sursum per illud Humen 
Jlara usque ad ostium Praitache (zur Ginmünbung ber Breitadh in bie Jller, im togte. Immenſtadt). 
Sursum ad aspicem Gemeinengunbet (zur Alpe Smmergunt am ®iderflein). Dehinc ad Widerostein 
(das von dem celtiſchen Wyde oder Widt — „grün*, den Namen führende Gebirg „ber Widerftein“). 
Hinc super Eunoschin ad Durechetenstein (bie Yıpen Vorder- und Hinter-Untſchen, und die Alpe Durach 
bei Untfchen). Et hine directo tramite in Geizbach (Geißbach unterhalb Amlech). Et per ipsum flu- 
uium Geizbach in Lictm (tehfluß). Etsic per Licum deorsum usque ad supradictum locum Spetingen 
(dem Lech nach fort bis wieder zu Spötting bei Lanbäherg). 





Ve Bemerkung: 


Unter den von Plac, Braun ad Codicem diplomaticum Mscriptum. gefammeltn Bifhöflih Augsbure 
giſchen, oder biefes Bisthum und feinen Sprengel berührenden Urkunden aus dem Xlten Iahrhundert kommen 
außer den in den neuen M. B. abgedruckten fogenannten Reifer: Urkunden Vol. XXVIII. P.T. von den Jahre 
777-999, und P. Il. von 1000-1025, Authentica ,— dann Vol. XXIX. P.I. von 1025-1212 Authentica,— 
Vol. XXX. P. I. 0.3. 1212-1271 ebenfalld Authentica , - und Vol. XXXI. Part. I. v. 3. 623-1266 Apographa , — 
außer den in Vol. XXXIII. P. I. ober Lit. A. abgebrudten, das Bisthum Augsburg betreffenden Urkunden 
v. 3. 825-1331 unter 431 Nummern, bis zum Jahre 1150 inclus. begeichnet, noch folgende vor: 


1) des Biſchofs Bruno Uebergabe von Straubingen mit Zugehörbe an bag Domcapitel in Augsburg v. J. 
1029, — Diefe Urkunde ift nach einem Domkapitel'ſchen Codex bei Nagel in Orig. boic. p. 273 u, f. abgebrudt, _ 


3) Eine nachgetragene Conscriptio v. J. 0.1047 über bie Schankung bed Biſchofs Eberhards an bad Nonnen- 
- Klofter St. Stephan in Augsburg ber Kirche, mit 5 Buben, und der Zehende in Hfaffenhofen, und in 
beiden Thürheim (Ober: unb Unter:) Logts. Wertingen. (Solche wurde oben sub N. II. abgebrudt). 

3) C. 1063: Heinrici II. Epi. august. traditio quorundam bonorum ad ecclesiam S. Mariae (Dom) im. 
Augusta, (vergl. hiezu Brauns Geſchichte der Bifchöfe von Augsburg I. 384. N. 14). 


4-8) Als zum Bisthum Augsburg gehörig: »1085 Fundatio Norberti Epi. Curiensis ecclesiae colle- 
giatae in Haibach“; (Habah,- ex Hundii Motropoli Salisburgensi II. 268). - Ad ann. 1095: „Con- 
firmatio Prbani II. P. P. fundationis monasterii Nernisheim*, (Reresheim jest Würtembergifch) ;— in 
Dolps Deduktion gegen eine Dettingen'fhe Landeshoheitliche Advolatie Über das Stift Neresheim 
als 64te Urkunde f. 458 abgebrudt). -— Adann. 1102 (3 Maj): „fundatio monasterii Lorch, — jest ebenfalls 
Wärtembergiſch, a Friderico Duce Sueviae“; (in Besoldi Doc. rediviv. Monasteriorum in ducatu Wir- 
temb. p. 713 abgebrudt). -"Und ad ann. 1125: „HAounorius PP. II. Fundationem Monasterii Anl:usani 
eonfirmat“ (l. c. p. 825). - Dann bie fpätere Fundations⸗ Urkunde von Biſchof Walther ad ann. 1143 von 
Anhauſen an ber Brenz (bei Beſold p. 328 1. o. abgebrudt). - Diefe und andere Klofter : Stiftungen in 
der Didcefe Augsburg find Übrigens aus den allgirten Drudfchriften befannt. 


9) 3u ben in M. B. XXXIII. A. p. 15 sub N. xrı angeführten Briefen von Pabſt Paſchal IL. in der ſchis⸗ 
matiſchen Stweitfache des Augsburger Biſchofs Herimann, deren Braun in Cod; dipl. Mscpto. ad annos 
1106, 1107, 1116 und 1117 ex Canisüi lection. antiquiss, fünf, und vom Erzbiſchof Adalbert zu Mau 
ad ann. 1116, 1118 und 1119 drei anführt, — fommen in diefem Cod. Mscripto. noch 3 Briefe des AbtE: 
Egino bei St. Ulrich und Afra an feine Mönche v. 3. 1119, und 1 Brief an die Bürger’ zu Augsburg von 
demfelben Yahr, dann eine Relation biefes Abts an bie genannten Bürger v. 3. 1122, und e. von bemfelben' 
Jahr auch noch ein Schreiben bes Pabſts Galirts II. an ben genannten Abt vor; (vergl, hiegu Brauns’ 


Geſchichte der Bifchdfe von Augsburg II.: „Bifhof Herimann“ ©, 51- 63.) 


10) Die Beftätigungs : Urkunde von Bifhof Herimann v. 3, 1130 XIV. Kal. Martii (16. Febr.) ber von dem 
hiiſchbflichen Schirmwoogt Wernher (0. Schwabed), welcher in einer Urkunde v. 3. 1104 de Prsperc zuge: 
nannt ift, 1125 gemachten Stiftung bes Prämonftratenfer = Klofters Ursberg, if in Lünigs Spieilegio 


n 
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eccles. III. 675. sub N. II. abgebrudt. — Die bei Lünt, 
Braun in feiner Gefhichte-der Biſchöfe von Augsburg I 
Märt. Solche find: die Nobiliores Dtto der Keifensburg 
und Gottfried v. Ronsberg, bann bie milites und Dien| 
Gnozheim Geinrich, Diepold und Ulrich), Heinrich v 
heim (Aseheim), Hartrib von Graisbach (Grifespac 
genthal, Hatto von Grönenbach, Dtto von Haſper 
Gerunh von Baisweil (de Baiswile), Marquard von 
Abalbert von Dürrlewang (Durinwanch), Wittego d 
tericheshouen),, 4 von Haufen (Husen an der Schmutt« 





11) Die gleichzeitige Beftätigung des zum Geelenheil, und 


Kadelai von bein Priefler Gebeon, dem Laien Bertol! 
Luitgarde und Richinza, bes refuszitirten Benedikt 
teten und als Erbe ruhig befeffenen Orte Bultenbad ;- 
berbadh, oder nurvon Fultenbach zugenannter militum, : 
ebenfalls anführ:., iſt zwar auch nicht bei Lünig, aber | 
archia Augusiura abgebrudt. 


12) Die Beftätigungs - Urkunde von Biſchof Walther ber ' 


23) Eben fo ift die merkwürdige Stiftungs - Urkunde bed Cano 


24) 3u der in M. B. XXXIII. A. p. 30 sub N. 32 angefi 


15) C. ann. 1150 (feinem Zobesjahr) Waltheri Episcopi 


16) 1150 „Conradus Episcopus Emptionem predii En; 


machten Stiftung eines Eiftercienfer : Mönchsklofters zu Kı 
von bem Grafen Adam v. Reiſach in feiner im Ilten Ba ı 
Wiffenfchaften zu München v. 3. 1813 p. 349 - 460 abe: 
Graisbach, in $. vır. nach ihrem Hauptinhalte angefüi ı 
biefer Geſchichte (p- 429) leer verblieb; per Extensum i : 
nigs Spicileg. eccles. III. 326. sub N. ır. abgedrudt. 


(12. März) von Biſchof Walther und feinen Domcanon 
oder des vernachläßigten Bottesdienfles geftiftet, — weldhe 
Khamms Bierarch. august. III. 418 abgebrudt; (ver 


— — 22 


- 


Hofpittals nad Augsburg und Mehrung der urfprü 
Steppach und Schlippsheim, Ledgts. Göggingen, n 
Bobingen (Edgts. Schwabmünden), und Wangen (' 
gertshaufen (edgts. Göggingen), zu Zattenhofen 

Lhgts. Söggingen, ald Tatenhausen bei Weffiszell, edgts 
"Dr. Eifenmann’fde und Dr. Hohnfche Lericon bed K 
Zußmarshaufen), zu Stadtbergen (Bergen Ldgts. 
felben edgts.), gehört noch bie in Brauns Cod. dip 
„Bulla Coelestini II. PP. hanc translationem confir: 


— 


drali facta. (Solche find als zu den Beſitzungen feines 
Dfalzgrafen v. Züwingen gehörig, von Braun in 
$. 20. nähee bemerft. Und 


Bezirke Zußmarshaufen) a Monasterio S. Georgi in ı 
Monast.. St. Georgii). 


“ 
® . 
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Druckfehl 


©. xx 15te Linie N. 9. ſtatt ber I. den. 

8.7. in der leßten Linie ber Rote 11. lies: flatt cum 
= eum. 

©. 8. dad letzte Wort in ber 15ten Note I, liberata. 

S. 10, Sp.2. in ber 16ten Rinie wife in der Rote 17. 

“ ftatt Malblaquet = Malplaquer, 

&. 13. in der Note 24. zu Anfang der ten Kinie if ber 
Buchſtabe f in dem Worte Kaiferin abgefloßen. 

S. 16. Inder Beifchrift der Averöfeite von N. 105. follte 
ftatt des abgetheilten Wortes carsrar bafjelbe 
a gleichlautend mit casrrı zufammenhängend 

ehen. 

S. 11. 2te Spalte in der 10ten Binie l. Rheinbergen. 

9.22. Sp.2. Note 52 Linie. flatt Ambachienum I, 
Ambachianum, 

&.23. Sp. 2. Note 56. zweitlegte Linie flatt Dei I. 
„Dei vivi.* 

6,28. in der 2ten &olumne ad N. 110. ftatt „auf der 


dem Oberlande“ ze. — „auf den dem Oberlande ' 


bewirkten Schug.* 
G. 31. Gp. 2. bei N.3. fl.«rersr li, „arorsrı“ filius. 
&,32. Sp. 15. Sn N.7. 2te Linie im Revers follte der 
Name Agripina mit boppeltem p gebrudt ſeyn. 
Ibd, In N. 11. in der Zten letten Linie ift in dem Worte 
„Dpferflamme* der Buchftabe p vor f zu tilgen, 


ev. 


5,33. Sp. 2. in N. 25. im Apers I. ocrıA10«€. 

S. 35. Sp. 1. in N. 42. flatt Patritii follte fliehen „Pa 

j tricti®, \ 

S. 39. Sp. 1. in der Note 2, Linie 5. I, flatt Angusta 
= Augusta. 

S. 42. &p. 1. Linie 3. I. flatt „Monogrammata° — 
„Monogrammate*, 

©. 42. Sp. 1. IV. 1.) - in ber zweiten Linie I. flatt 
„Acquitas* = Aequitas. 

©. 45. Sp. 2. Rote 15. te Linie I. mit flatt im ge 
rabe hinausftehenden Degen. | 

S. 49. 2te Linie ftatt „vielleicht Teibeigenen Mann“ l. 


„leibeigenen Mann“, denn in ber bifchöflich 
Augsburgifchen Urkunde.v. 3. 1822 (28. Zanuar) 
ſteht „mancipium“. 

S. 69. in der 2ten Linie flatt „mit Nachträge runter: 
I. „mit Nachträgen unter. * - 

Dofelbft in der Aten Linie der Iten Urkunde flatt „vibus* 
I. „ufibus“ ; _- und in der 7ten Linie flatt „Atu- 
las“ {[. „situlas.* 

&.70. in der Sten Kinie flatt „referventur® I. „re- 

_  serventur.* 

S. 71. in der IVten Urkunde zu Anfang der 18ten Linie 

ftatt „nI“ I. „In“ 


= 


” 
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